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V  o  r  \v  o  x^  t. 


Der  vorliegende  Jahrgang  bringt  noch  einen,  leider  durch  die  fonlligon 
Arl)i,*itCD  des  Ära»«  veifpätcteu  Nachtrag  zu  der  Volkeziihliuig  vom  2.  Dezember  1895, 
nämlich  Hie  Ergebuifre  der  mit  dief er  Zählung  in  den  5  grüliten  Städten 
dee  Lftodes  verbundenen  Wohnungaftatirtikf  welche  maucberlei,  zum  Teil 
überrtfcheude  TbaLfacben  nnd  Winke  zn  Tage  gefördert  hat. 

Der  land wirtrchaftlichen  StatiTtik  find  gewidmet  die  AnfTätzc  über 
die  Viehhaltung  nach  der  Viehzählung  vom  1.  Dezember  1897  und  die  beiden 
Ernteftatiftikün  für  1697  und  läi)@.  Diet'e  letzteren  haben  eine  werentliehe 
Erwoitcrnng  de«  Tabellen werks  erfahren,  welches  jetzt  von  allen  laudwirtfihaf^- 
lichou  Bodencrzt'ugniflien  die  Anbaufläche  und  (im  ücricht  von  I89y)  den  durcb- 
rchciitilichen  Hektarertrag,  ebenfo  vom  Wein  die  im  Ertrag  ftehende  Fläche,  Menge 
nnd  Wert  der  Krnte  und  den  dnrcbfcbnittlichen  Hektarertrag,  vom  Obft  die  Zahl 
der  Bäume  and  den  Krtrag  nach  Menge  und  Wert  oberämterwcire  angicht  und 
fo  die  geographifchcn  Unterfchiede  unferer  landwirtfchaftlichen  Verhältniffe  aufs 
klarfto  erkennen  läÜt.  tliunehtlicb  des  Weinbau»  find  außerdem  die  einzelnen 
Weinbau  treibenden  Gemeinden  mit  ihrer  Weinbergflacbe  nachgewiefen  und  Tür  die 
34  üciueinden,  deren  Wciubaulläche  mehr  als  100  ba  beträgt,  noch  eingehendere 
Angaben  über  Ertrag  und  PrcigverhältnilTo  mitgeteilt.  Auch  darf  auf  den  in  der 
Erulcnmiriik  von  l'':^98  enthaltenen  Abfchnitt  über  die  Kiu-  und  An&fnbr  von 
landwirtfc ha ft liehen  Kr/eugniffen  nach  und  von  Württemberg  befonders 
biogewiereo  werden.  —  Gicichfalli»  vorwiegend  mit  der  Landwirtfchaft  bcfaß^fioh  - 
der  Beriebt  der  Zentrallcitang  des  Woblthätigkeitevereins  über  den  darch  das  Lfu- 
wettcr  vom  1.  Juli  181^  im  wUrtteiubcrgifcben  Unterland  vorarracbten 
Notftand  nnd  deflcn  Hckäniplung. 

Der  p  0 1  i  t  i  fc  b  e  n  S  t  a  t  i  ft  i  k ,  welche  i  n  den  Jahrbüchern  fcbon  feit  längerer 
Zeit  nicht  mehr  dnrch  fetbrtnndtgc  Arbeiten  vertreten  war,  gehört  an;  Die  Arbeit 
Über  das  Ergebnis  der  Heicbstagswalilon  in  Württemberg  am  16.  und 
J4.  Juli  1S98.  Hervorgehoben  fei,  dalj  die  Tabellen  das  Wahlergebnis  nicht  bloß 
nach  Reichstagswahlkreiren,  fonderu  auch  nach  Oberämtern  nachweilen  und  fo  eine 
Vcrglcichung  mit  den  bei  den  Landtu^swableu  zu  Tage  tretenden  Partciverbaltniflfen 
gefUttcn,  ferner  daß  fie  eine  Gliedcrnug  nach  Ortsgrößek lallen  vornehmen  und 
Außerdem  die  Gemeinden  über  2000  Einwohner,  fowie  die  Städte  unter  2000  Ein- 
wohner befoDderB  ausheben  nnd  l'o  den  politifchen  Einfluß  der  Dichtheit  des  Zn- 
fammenwülinenH  ftatirtifch  zu  erfafl'en  fuchen. 

Der  Anffatz  über  die  Kinderarbeit  in  Württemberg  (lellt  das  Er- 
gebnis  der   aber   diefe   Frage   in  Württemberg  vorliegenden   amtlichen  Erhebungen 


Vorwort 


kure  zufanimeD:  ßerictite  der  Gewerbcaufrichtsbeamtcn,  die  cinrebla^igen  Kertftol- 
lungeo  der  ßerufs-  ond  Gewcrbezählang  vom  14.  Juni  1895  nnd  die  Erhebungeo, 
welche  IS98  im  Verfolg  einer  Anfrage  des  Keicbsamts  dcf«  lunorn  in  24  buuptfäcb- 
licb  beteiligten  Oberiinitcm  durch  die  Orts-  und  HezirkRfchulinrpektoren  vorgcnommeD 
worden  find.  Die  Krage  der  Kinderarbeit  bat  nnläugrt  auch  unfere  Abgeordneten- 
Uaninicr  befebHftigl,  weshalb  auf  diefen  AulTatz  befonderR  aufnierkram  gemacht 
werden  rot). 

Das  Statiftifchc  Haudbucb  (Heft  111)  unterreheidet  Heb  vou  feinen 
Vorgängern  werler  in  der  allgemeinen  Anordnang  des  StodTs  noch  io  den  Zwecken, 
foudern  lediglieb  dnrch  eine  ftnrke  Erweiterung  des  Inimitg,  insbcfoDdcrc  in  den 
Abfchnilten  1,  III,  IV,  VU,  XI,  XII,  XVI,  XVII,  XIX. 

Der  Wert  diefer  in  den  letzton  "Z  Jahrzehnten  bei  den  meirteu  Kulturftaaten, 
fo  z.  14.  auch  in  Japan  aufgekommenen  Art  von  Veröffentiichong  liegt  weniger 
in  der  VViodergalic  von  umfaugreiefaem  Detail  als  in  der  fammarircheu,  mit  den 
näheren  Qnelleiiniigaheu  verfehcncn  Synopfe  aller  derjenigen  Gebiete  des  öffentlichen 
Lebens,  wek-bc  der  Zahlen Jarftellung  zugänglich  find;  der  Leier  findet  hier  die 
JaltreBreihen  der  Entwicklung  der  ebarakteriflifcben  Elemente  des  Volks-  nnd  Staats- 
lehens und  7>wnr  unbefchadct  weiterer  Orientierung  aus  den  beigefügten  Quellen- 
angaben. Im  Deutfehen  Reiche  find  kurze  uud  alifeitige  Orientierungen  infolge  der 
rtarken  bundesflaatlichen  Gliederung  befondcrs  fchwierig;  e6  mögen  daher  einige 
erläuternde  Bemerkungen  die  Benützung  uuferes  würtlerabergirchen  Handbuchs  er- 
leichtern, da  ja  kein  deuircher  BundesCtnat  mehr  ohne  enge  Fühlung  mit  den  Vor- 
gängen im  Gelamtreiclie  ift  und  bleiben  kann. 

Bio  amtliehe  Stntiftik  innerhalb  des  Reichs  gliedert  fich  in  eine  folcfae  des 
Reichs,  der  ßundcsftaaten  und  der  Städte. 

Diejenigen  Gegenftände,  welche  für  das  ganze  Hclcbsgcbiet  amtlieh  ein- 
heillich  bearbeilet  werden,  finden  fich  au(^  den  grofien  amitichen  ftatiftifchcn  Quellen- 
werken des  Kcichfi  fummarifeh  bearbeitet  in  dem 

Statiftifobeu  Jahrbuch  für  das  Deutfche  Reich, 
deflen  1.  Jahrgang  1S80  erfchieu  nnd  defl'eu  20.  Jahrgang  1899  vorliegt. 

Bald    nach    Grj'ciieinen    diefes    vorlrefflicheu    und    fehr    billigen    (2  M.   der 

Jahrgfiug)    Jahrbuchs    und    teil  weife    fchon    früher    empfanden    auch    die    grötJcrcn 

-'  .Bupdesftaaten  dns  ßednrfititi,  diefem  Vorgang  fich  möglichft  enge  anzufchlieÜen,  wenn 

aiutfr'/die  Formen,  in  deueu  dies  gefchah,  keine  einheitlichen  find.    Es  liegen  vor  Tür: 

rrcußen:   Statiflifchcs  Handbuch   tdr  den  I'reußifchen  Staat.     Band  I   1888; 
.'    •  Band  U  1893;  Band  III   189H. 

Bayern:   Statlftifcbea  Jahrbuch   für   das   Königreich   Bayern.     I— IV.  Jahrg. 
1894  bis  1898. 

Saebfon:   Staiiftifetics  Jahrbuch   für   das  Königreich  Sachleu  (zufammcn  mit 
Kalender  and  Marktverzeichnis).     Jahrgänge  187  t  bis  1899. 

Württemberg:  Htutiftifcbes  Jahrbuch  (feit  1895  Hand baoh)  für  das  König- 
reich Württemberg.     14  Jahrgänge,  1885  bis  1898. 

Baden:    StatiAifclies   Jahrbuch    für    das   GroÜherzugtum   Baden.      Jahrgänge 
I  bis  2a    28.  Jahrg.  1895  nnd  1896. 

Mecklcnbnrg-.Scbwerin:  Statiftifches  Handbuch   für  das  Großberzogtura 
Mecklenburg-Schwerin.     1.  Ausgabe  1898. 

Anhalt:  Statifiifche«  Jahrbuch   für  das  Herzogtum   Anhalt.     Heft  1   qnd  %^ 
1888,  1890. 


Vorwort 
Klfafl-Liilhringcu:  Slatiftifcbcs  QnodbuGli   für  Elfaß-Lotbriiigen.  ~t.  Jahr- 

Hanibarg:  Statinifcbes  lUndhucb  für  den  Hatuburgifühen  Staat.     1. — 4.  Aus- 
gabe 1874.   1880.  ]ä8&.  1891. 
Bremen:  Jalirbucb  for  Bremifchc  Statiftik.     Jabrgänge  1875-1898. 

Die  rtiidtirchcn  ftatiftifchca  Ämter,  deren  Kiitricbtang  von  den 
l^rdßcren  Stadtverwaltungen  immer  mehr  als  Notwendigkeit  empfunden  wird,  baben 
in  dein  „Statirtifcbcn  Jabrbueb  deatl'cber  Städte*'  teil  dem  Jahr  1891 
eine  aoalogc  VerÖfTentlichnngsform  gefunden;  der  7.  Jabrgang  ifl  in  Brealau  im 
Jahr  IH98  im  Verlag  von  W.  Korn  orfcUieneu,  Die  Stadt  Berlin  giebt  —  be- 
greiflicherweife  —  fchon  feit  1874  eiu  oigeues  Stalil^ircbes  Jabrbacb  heraus,  detTeu 
23.  JabrgHiig   1898   vorliegt. 

Wer  den  Inhalt  diefcr  3  Artcu  vou  Tabelleufummlnngen  vergleicht,  wird 
zwar  befriedigt  lein  von  dem  reichen  Inhalte  diefer,  vom  groUon  Ganzen  zu  den 
einzelnen  Teilen  weiterfcbreitenden  ZiÜ'ernbilder;  die  amtliche  Slutiftik  lowohl  des 
ßcicbs  als  der  Bundcsftaatcn  nud  der  Städte  aber  wird  zu  bedenken  haben,  daß 
dem  benütKcuden  Publikum  mÖgticfaft  Iciuhtc  und  unmittelbare  Verglüichbarkeit  der 
Zahlenreihen  in   Kaum  und  Zeit  in  erftcr  Linie  wertvoll  ift. 

Es  wird  daher  eine  dankenswerte  Aufgabe  der  Zukunft  fi-in,  diefen  drei 
lietü  aufeinander  hiuweireudeu  und  oiuander  ergänzenden  Zaiilendurbietungen  einen 
iDÖglichfl  eiobeitlicheD.  mögllchrt  aufeinander  nach  Form  und  Inhalt  Rüekficbt 
nehmenden  Charakter  zu  geben,  und  e»  wäre  vielleicht  erfprießlieh,  wenn  zu  diefem 
Zwerkc  Vereinbarungen  angebahnt  werden  konnten. 

Bei  den  zablrcichin  Anfeindungen  und  MiUverfUindnitTen,  welchen  die 
Statiftik  in  manchen  Kreifen  noch  nosgefctzt  ift,  muß  es  die  Aufgabe  aller  ftatiftifchcn 
Behörden  fein,  durch  unwiderlegliche  Beweife  feftzuftellen,  daß  heute  eine  geordnete 
and  ciDbeitlicbe  Beberrlcbung  der  verfchlungenen  Vorgänge  des  Ueichs-,  Staate-, 
Gemeinde-  und  Vülk8lc))en8  überhaupt  ohne  die  zweckmäßige,  vergleichende,  er- 
leicbternde,  begrenzende  und  einfchränkende  Mithilfe  der  Zahl  znr  Dnmiiglichkelt 
geworden  ift. 

Einige  der  im  II,  Heft  enthaltenen  Arbeiten  haben  längere  Zeit,  als  ur- 
rprUnglicfa  in  Ausficht  genommen,  heanfprucht.  Die  Redaktion  war  daher  veranlaßt, 
znnächft  das  I.  Heft  im  Februar  d.  J.  als  I.  Teil  des  Jahrgangs  1R99  auHzugeben, 
dem  nun  der  II.  Teil,  enthaltend  Heft  II,  111  und  IV,  und  damit  der  Abfchluß  des 
Jahrgangs  folgt. 

Stuttgart,   18.  Juli  189'J, 


K.  Statirtifches  Landesamt 
Zeller. 


Wflrttembergirelie  Jahrbtteher  fOr  Statiftik  und  Landeskunde. 

1898. 

Herausgegeben  von  dem  K.  StatiftlTclieii  Landesamt. 


Erftes  Heft, 
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Cbronik  des  Jahres  1898. 

'I&nuar  26.  Seine  Majeftüt  der  KOnlx  reift  mit  Ihrer  Könlxliehen  Hoheit  der  PrlnseDln  Pauliao 
zur  Tcilti&htnu   an   der  Feier   des   GeburtsferteB  Seiner  MajeftSt  dei  Kaifers   nach    Berlin. 

Fsbnar  14*  Ihre  Hajefllten  der  KOnig  und  die  KOnigln  reifen  mit  Ihrer  Königlichen  llolieit  der 
PrinicfTin  Paullne  znr  Teilnahme  an  der  Fclcr  der  Vermählung  Ihrer  Durchlaucht  der 
PrlDsefflu  Adelheid  iit  ächa  uro  barg- Lippe  mit  Seiner  Hoheit  dem  Priozeo  Ernft  von  Sach/tiD' 
Alteabarg  nach  Bückebnrg. 

■in  9.  Der  Siaalsrainlfter  der  FinAnzert  Dr.  r.  Rlecke  ilirbt  nach  iJEngerer  Krankheit.  —  Sein 
nrnfalTendcs,  tiefgehende»  Wirken,  wenn  auch  die  leiite  Aufgabe,  die  Steuerreform,  nicht 
vollendet  wurde,  wird  io  Klireu  bleiben;  feine  gewinnende,  mit  fettenen  Klgenfchaftea  des 
QeiAea  nnd  Gemnis  ausgeflattete  PerfOdlicbkett  wird  lange  weithin  fchiDertlich  vermißt 
werden. 

Mirz  20.  Mit  allergnüdi^fter  Einwilligung  Seiner  Majeftüt  des  KOnigs  und  Seiner  Durchlaucht 
d«t  KQrfteo  tu  Wied  verlobt  Sich  llire  Kfinlgflehe  Hoheit  die  Prlnwirin  Paolfoe  vno  Würt- 
temberg toll  Seiner  Durrhtflupbt  dem  Hrbprinxen  Friedrich  sa  Wied.  —  An  dem  fiohea 
Ereignli,  das  die  KAnigllehen  .MajofiJften  und  die  KOnfgllrhe  Familie  mit  hoher  Freade  er- 
ftlMl,  Dlramt  da»  ganze  Volk  aufrichtigen  Anteil. 

■lr<  22.  Zam  StHa(.<imiuirLer  der  Finanr.«n  wird  Prifident  r.  Zeyer,  Direktor  im  Finaozmini* 
fleriom,  lebenalAnfclicfaes  Hitglied  der  Erften  Kammer,  ernannt. 

April  S.  Die  Kammer  der  Abgeordnelen  nimmt  das  VerfafTungngerets  mit  69  gefen  18,  daa 
LaodtagiwHblgcfatz  mit  78  gegen  10,  das  Kreiawahlgereta  mit  &i  gegen  19  Stimmen,  alfo 
mit  Zweidrlttelamehrhuit  an.  Um  Zentrum  erkittrt  feine  bejahende  Abflimmung  fdr  eine 
nur  TorlKaflge;  es  werde  die  nach  der  Beratung  in  der  Krften  Kammer  vorzunebmende 
AbfUmmung  abhängig  machen  von  der  Annalime  ninea  Initiativantrags,  welcher  die 
bifchöfliohen  Kochte  gemRE  Artikel  78  der  VcrfafTung  binnobtltck  der  Schulaufnoht  und 
der  ZulalTung  von  geiftlichen  Orden  und  Kongregationen  erweitert. 

April  17.  Unter  Teilnahme  Ihrer  Königlichen  Majertttien  und  der  PriozefTin  Paaline,  KÜoigllchen 
Hoheit,  wird  die  Paulnskircho  in  Stuttgart  feierlich  einKcweibt. 

Mai  S.  Mit  Einwilligung  Seiner  Majeftftt  de«  Könige  und  deiner  Durclilauolit  des  Fürften  zu 
Schaiimburg-Lippe  Hndet  zu  Wela  in  ÖAerreich  die  VrrtobRiig  Ihrer  Königlichen  Hoheit 
dar  Henugin  Olga,  Tochter  des  verewigten  Hunogü  Eugen  and  Ihrer  Kaiferlichen  Holieit 
der  Henogin  Wera  von  Württemberg,  mit  Seiner  Durchlaucht  dem  Prinzen  Maximilian  zu 
Sohaumburg'Lipp«  ftatt. 

Mal  II.  D«r  ßifchuf  von  Itottenburg,  Dr.  Wilhelm  v,  Reifer,  ftirbl  unerwartet  in  Ellwangen  auf 
der  FirmtingHreife.  Seine  Krtnigliohe  MajefiJtt  lalTen  dem  Bifchflflichen  Ordinariat  telegra- 
phifch  Allvrhöchit  Ihre  aufrichtige  Teilnahme  an  dem  Yerlufte,  den  dasfelbe  und  die  Did- 
eefe  llottenbarg  erlitten  haben,  ansfprcchen. 

Ival  16.     Bei  der  Heichstagswahl  and  den  Stichwahlen  am  24.  werden  gewühlt:') 

I.  Wahlkreis:  Kloß,  Oemeindurat  und  Landtagenbgeordneter  in  Stuttgart.     S. 
II.  -  Dr.  Bieber,  ProfefTor  um  Kailogyninafium  in  Stuttgart.    N. 

III.  .,  Hegelmaier,  Oberbürgermeifter  in  Heilbronn.     R. 

IV,  ,  t'riedr.    Haußmann,    Rechtsanwatt    und    Landtagsabgeordnctcr   in 

Stuttgart.    V. 

'}  Die  beigefügten  Buchftaben  bezeichnen  die  Fraktion,  welcher  der  Gewählte  (nach 
■laa  aBtIiebcn  Veneichnin)  beigetreten  ift:  K  =  Deutfcbkoofervativei  B.  =  Beichspartelj  Z.  :^ 
Zentrum;  N.  =  Katiunalliberale;  V.  =  Deutfche  Volkapartei;  S.  =  Sozialdemokrateo. 


JV        ^^^^H^^^^P         Chronik  des  Jahres  1898. 

V.  Wahlkreis:  Brodbeck,  vorm.  Brauercidtrektor  in  EßliotjCD.    V. 
VI.  ,.  Payer  (bish.  Ahp),   RechtaaDwalC   ia   StiiKgart,   Prifident  der 

ordoetenkamtner.     V. 
VII.  .  Schreinpf,  Landlagsabgeordoeler  in  Staitgart.     K. 

V!ll,  Maafer,  Kum  tue  mannt  In  Oberndorf.    N.  (Hufp.) 

IX.  ..  Konr.    flau  ß  mann    (biah.    Abg.),    RechlsanwfiU   in   Stnltgart.,    Land 

tagsabgeordneter.     V. 
X.  „  Kottner,    Siibdircktor   der  Deutfchon    Militür-VerncheruDgaaDÜlalt 

München.     N. 
XI.  p  Hoffmann,  ProfelTor  an  der  Tienirztllchen  fluchfcliule  in  Stuttgart 

XH.  „  Augft  (bieli.  Abg.),  Kupferlchmied  in  Gerabronn.     V. 

XIII.  „  Rofmaun  {bish.  Abg.),  ProfelTor,  Pfarrer  in  frlaii.     Z. 

XIV.  H ähnle   (bish.   Abg.),   Kommerzlenrat   in  Stuttgart,   Laodtagsabgeoi 

neter.    V. 

XV.  „  GrOber   (bish.  Abg.),  LandgerichtBrat  in  Ileilbrönn,  Landt^igsab geord- 

neter. Z. 

XVI.  „  Braun  (bisli.  Abg.),  TrivalmauD  in  Ravensburg.    Z. 
XVIL          »            Rembold  (bi«b.  Abg.)'  Kochtsanwslt  io  Kavoosburt;.     Z. 

Am  Abend  der  Stichwahl,  Freitag  den  24.,  fanden  In  Heilbronn  und  Göppingen  bcdaiier 
liehe  Unruhen  futt. 

Juni  26.-27.     In  Ludwigsbarg   wird  du  2&.  allgemeiae  Liederfeft  des  SchwAbifchen  ääDg< 
bnndes  abgebalten. 

Jili  4.  Die  StftndekaniDier  wird  veitagt,  ohne  daß  die  Haiipfgegenftündo  der  Beratung  sum  cn 
gülligen  Abfcliluß  gebrncht  find,  Beide  Kamniern  nchroen  am  S.  November  ihre  Itur 
tungen  wieder  aul'. 

Juli  13.    Dem  l'rediger  and  Dichter  Kitrt  Gerok  (f  1890)  wird  am  alten  Schloß  in  StaUgart 
dem  Chor  der  Schloßkirche,  ein  ron  Dunndorf  entworfenes  Denkmal  enthQlli. 

JhM  20.  Zum  Itifchof  von  Rottenbtirg  wird  vom  Domkapitel  Domkapltular  Dr,  v.  Liof«nm.inn 
gewfihlt;  eben  vom  Papft  beflütigt,  ftirbt  dtr  NeugewKhIle  am  21.  September  während 
einoa  Kuranfentlialts  an  Lauterbaoh,  OA.  Obonidorf. 

Juli  27.  £io  Hagelwetter  richtet  in  den  Betirken  Leonberg,  Stuttgart,  Eßlingen  oud  weiterlita 
grofien  .Schaden  an. 

Juli  31.  Die  Nachrieht  von  dem  am  3(f.  .luti  nachtfl  zu  Kriedricharuh  erfolgten  Hinfcheideo  de« 
Fdrften  Bismarch  wird  auch  in  Wdrtteroberg  allerorten,  in  Stadt  und  Land,  mit  ticfuc. 
Trauer  aufgenommen. 

Seine  MajefUt  der  K6iilg  erllßt  aus  Seefeld,  2.  Auguft,  den  Befehl:  ITm  das  Andenken 
dett   um   das  deutfehe  Vaterland    fo    hochverdienten   dahingefchtedeoeQ  Fflrften    Hismnrck, 
Herzogs  von  Laaenbnrg.   Königlich  Preufiifchen  Generalober fts   der  Kavallerie,   zn   ehren, 
haben   ßlmtitche  Offiziere,  Sanitätsoffiziere   und   Beamte   vom   Tage  des   Einganga   dl 
Ordre  ab  acht  Tage  Trauer,  Flor  am  den  linken  Unterarm,  anzulegen. 

An  den  Fdrllen  Herbert  v.  BIsmarck  telegraphiert  .Seine  MajefUt:  Tiefbewegten  Herteäl 
fprecbe  Ich  Ihnen  meine  innigfte  Teilnahme  ans  mit  der  Bitte,  diefelbe  auch  den  Übrigen 
Hinterbliebenen  flbermiiteln  an  wollen.  Das  Daliinfoheiden  des  FQrflen  bedeutet  mir  nicht 
nur  den  fchweren,  unerfctzlichen  VerluA,  den  unftfr  Gelamtvaterland  erlitten,  fondern  aucii 
einen  porfOnlichen  durch  das  gruOe  Immer  gleiche  Wohlwollen,  delTen  ich  mich  von  reiner 
Seite  rtets  erfreuen  durfte.  Aufrichtig  trauert  Deutfcbland  beim  üingasg  feines  groS' 
Kanzlers. 

Vom  Minil'terprafidenlen  Dr.  Kreiherrn  v.  Mittnacht  erging  folgendes  Telegramm  nach 
Friedrichsrub :  Namens  der  K.  Wilrtterabergifchen  Regierung  erfillle  ich  die  traurige  THicht, 
den  ÄDgehOrtgen  des  großen  deutfehen  Kanzlers  aufrichtige  und  Innige  Teilnahme  aussu- 
fprechen.  —  Erhebende  Traue.rfelcrn  fanden  in  zahlreichen  Orten  des  Landes  Aatt. 

Augun  I.     In  Geislingen  wird  eine  Bezlrksgewcrbcaiisnellung  eröffnet. 

Auguft  16.     Die  l-rau   Herzogin   vMbrccht   von   Württemberg,   Kaiferllche   Roheit,   wird   auf  dum 
Landhaus  Rofcnftein  von  einer  Tochter  entbunden.     Diefelbe  erhält  bei  der  Taufe  am  1 
die  Namen  Maria  Therella  Margarete  Annunciata  Sofie  Elifabelh  Luife  .\lbertine. 

ADfuft  26  f.    Die  Gemeinde  Alpirabnch  feiert  das  BOOjübrige  Jubllanm  ihrer  Klofterkirche. 

Die  Infanterieregimenter  Kalfer  Wilhelm  [2.  Wtlrtt)  Nr.  120  in  Weingarten   und  Köni| 
Wilhelm  1.  (6.  WUrtl.)  Nr.  124  in  Ulm  vertaufeheu  ihre  Cunlfonen. 
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Sl^tnober  12.— 15.     In  Ulm  findol  unter  rcf^or  Toitn.ihme  ans  dem  gnoKen  R«ioh  die  51.  Haupt- 

v^rfaniinlang:  des  Evangelircbeo  Vcmni  der  deiitfclien  GuTUv- Adolf-Stiftung  fUtt. 
Ohlober  I.     io  Stuttgart  wird,    im   Buifein  der  KöDigllcben  Majeftäten,  auf  dem   Karlsplatz   dao 
llBitcrftandbild  Kaiftrr  Wülitilms  I.  feierlich  enthüllt.    Aus  dem  Ertrag  einer  Sammlung'  iu 
tüudi  iod  Land   ift  das  Deokmal   von  den  TrofeiToreo  RümanD  und  Thierfch   In  Manchen 
entwürfen  und  geferliKt,  von  P,  Stolz  io  StitttKart  ge^of^en. 

Nach  der  Knthfllliint^sfeier  haben  Seine  Königliche  Mnjeftät  an  Seine  Ms^eft&t  den  Kaifer 
fotgeadei  Telegramm  ahgefandt: 

Eben  6«!  die  HiUle  des  Denkmals,  welches  wir  in  WDrttemberg«  Hauptftadt  dem 
grofien  Kaifer  nnd  Begründer  den  nuuerftan denen  Meutfchcn  Reiches  aU  Zeichen 
unferer  Liebe  nnd  Verehrung  über  das  Grab  binaiis  und  als  Markrtcin  fitr  kom- 
mcndu  Gefohlechter  errichtet  haben.  Dai  Werk  ift  prachtvoll  gelungen  und  die 
Feier  geftaltete  (ich  zu  einer  begeifterten  Kundgebung  nnter  Beteiligung  der  ganzen 
Garolfon,  der  Krieger-  etc.  Vereine,  Schulen  und  einer  unabfehbaren  Mcnfchen- 
meng«.  Wilhelm. 

Uleraiif  ift  folgende  Antwort  Seiner  Majuft^^t  ded  Ivaifers  eio^okommeD: 

Habe  Dank  f[lr  Deine  gUlige  Mitteilung!     Die  Oellnnting,  welche  aus  den  Worten 

fpricht,  die  i)u  im  Namen  Deines  Volkes  der  Eritineruog  des  grüßen  KaiJ'ers  weihft, 

ift  D)ir  eine  frohe  BUrgfchaft,  daß  feft   nod  sab    wie  der  Stein    und   dag  Metall  des 

hohen   DenkmaJi    auch   der   Schwabenfinn    am    Deatfchon   Reiche    halten   wird    bei 

Sonnenfohein  und  Ungemach.  Wilhelm. 

OAlobcf  3.  fr.     In  Stuttgart  tagt  die  12.  Generalkonferenz  der  InternatioDalen  Erdmefl'nng.     Gleich* 

seirlg  die  Allgemeine  Konferenz  der  deutfchen  Sittlichkeit^ vereine,  die  Konferenz  der  Vor- 

Itinde  der  deutfchen  Laudesvereine  vom  Roten  Krenz    und  der  Parteitag  der  fozlaldcmu- 

kratifchen  Partei  Deutfchlande. 

Ad  der  Reife  des  KaiferR  nach  Jerolalem  zur  Einweihung  der  dortigen  Erl<.>rerkirche 
nimmt  als  Abgefandtor  der  Evsngelifohen  OberkirchenbehArde  der  Konnrioriatpiäfident 
Dr.  Freiherr  v.  Geramingen,  als  Vertreter  des  Gudtav-Adotf-  und  des  Jenifalernivereins 
Stadtdekan  Dr.  v,  Braun,  begleitet  von  mehreren  anderen  Wdrttembergern,  teil.  (Das 
Kaiferpaar  verweilt  auf  der  HflckrcUe  am  24.  November  kurze  Zelt  In  Slnttgart.) 
Oktober  18.  Die  von  der  Kongrogütion  der  barmherzigen  Sohweftern  zu  Utitermarchthal  im 
frflberen  Cirterzienferkloftcr  Koftcnmilnfter  errichtete  Heil-  und  Pftcganftalt  fllr  Irriinnigc 
wird  eingeweiht. 
Oktober  29.    Im  Refidenzfcfalofi  zu  Stuttgart  findet  nach  vorausgegangenen  Feierlichkeiten  in  Lud- 

IwIgKbttrg   lind   der  Hauptftadl,   Übergabe   von  HüchzeitBgefchenken   ans  Stadt  und   Land 
.  n.  f.  w.,   in  Anwefenheit  zahlreicher  Fiirftlichkeiten,  rlarnnter  der  beiden   Königinnen    der 

I  Niederlande  und  nnter  herzlicher  Anteilnahme  des  Volkes  die  Trauung   Ihrer  Königlichen 

Hoheit  der  ivöniglichen  Prinzeflln  Pauline  mit  Seiner  Dureblancbt  dem  Erbprinzen  zu  Wied 
\  flatf.     Das  neavennlblte  Paar   nimmt   feinen  Wohnfitz  in  Potsdam,   dem  Garoifonsort  dee 

I  Erbprinzen. 

November  3.  Die  Trauung  Ihrer  IvAniglichen  Hoheit  der  Herzogin  Ülga  von  Württemberg  mit 
^  Seiner  Durchlaucht   dem  zurzeit  nach  Hannover  kommandierten   Prinzen  Max  zu  Schaum- 

horg-Lippe  wird  Im  K.  Rc/idenzfchloO  zu  Stuttgart  voltzogeo. 
Seine   KSnigliche   Roheit    Herzog  Albrecht   von   Wtlrttemberg,    znm  Kommindeur   der 
4.  Garde-Kavalleriebrigade  ernannt,  fiedelt  mit  Familie  nach  Potsdam  über, 
ovember  II.     In  Rottenburg   wird  zum  Bifchof  gewflhlt   Dr.  Paul  Keppler,    Profeffor  der  Theo- 
logie zu  Freiburg  im  Breisgau,   bis  1894  ProfeCTor  in  Tübingen   (geb.  zu  Gmflnd  28.  Sep- 
tember 18I>2). 
L^avenber  23.     Der  Htnifterprlfident  Dr.  Freiherr  v.  Mittoncht  begeht  das  fünfundiwanzigjAhrige 
^M  JubiUnm  als  Slaatsminifter  der  auswärtigen  (nnd  Verkehr8-)AngelegeDheiten  und  Minifter 

^B  des  Kßniglirheo  Haufes,   ausgezeichnet  durch   Befuch   Seiner   MajeftSt  des  KOnigs,   Hand- 

^V  fchreihen  Seiner  Majeftät  des  Ivaifera  und  andere  Ehrungen. 

Dezember.  Das  KOnigliehe  Haas  wird  durch  zwei  in  Stuttgart  binnen  weniger  Tage  aufeinander* 
folgende  TodesHlllB  in  tiefe  Trauer  verfeizt.  Am  Nachmittag  des  3.  Dezember  ftirbt  an 
Herftläbinung  Ihre  Königliche  Hoheit  die  Frau  PrinzelTin  Augafte  von  Saobfen-Wetmar- 
Eifenacb  und  in  der  Frühe  des  6.  Dezember  folgt  der  jOngeren  Schweller  im  Tode  die 
Allere,  Ihre  Königliche  Hoheit  die  Fran  Prinzc/Tin  Friedrich  von  Württemberg,  die  Mutter 
Seiner  Maje/Ut  des  Königs,  an  den  Folgen  einer  Brunehitis,  die  crft  in  don  letzton  vier- 
andz wanzig  Stunden   einen    bedrohlichen  Charakter  angenommen   hatte.    Die  Belfetzuog 
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Ihrer  Könlfcliclion  RohHt  der  Fmu  PriDtelTln  Wolmar  erfolgt  am  6.  Dezember  tnf  dem 
tJtiittgArter  l'rHgfrieiihof,  die  Ihrer  KöDlgHchcn  Roheit  der  Kran  Prinwflln  Friedrich  am 
9.  ifl  dar  Qruft  des  BohlofToi  zb  Ludwigsburg  au  der  Seite  ibrei  Getoalili  and  ihrer  KOniy- 
llehen  Matter. 

PrinzetDn  Katharioe  Friederike  Charlotte  war  als  da»  Iltort«  Kind  dei  KOoigs 
Wilhelm  T.  aus  Teiuer  Ehe  mit  Panitne,  PrinxeHla  von  Wlirttemberf?,  und  ältere  Schwefter 
dee  verewigten  König«  Karl,  in  ätottgart  geboren  am  24.  AuguDt  l^;jl.  Sie  vermählte 
Höh  am  20.  November  1845  mit  Seiner  Königlichen  Hoheit  dem  Prinsen  Friedrich  von 
Wfirttemherg  nnd  lebte  naeh  deflTen  im  Jahre  1370  erfolgten  Rinf^ang  als  Witwe  in  Stittt- 
gart  und  In  Villa  Secfeld  am  Bodenfc«.  PrioseiTtD  AnguTt  e  Wllhelmlae  Renriette,  das 
JQngfte  Kind  Knnig  Wilhelme  I.  nud  der  Königin  Fautine.  war  gt«ichfatl8  cd  Stuttgart  am 
4.  Oktober  1820  geboren  und  fchloß  den  Bnnd  der  Ebe  am  17.  Juni  1851  mit  Seiner  Robelt 
dem  Prinzen  Rerrmann  von  Sachfen-Weimar-Eirenacb,  Uercog  an  Sachfen,  ans  welcher 
Kbe  feeha  Kinder  eatfproßtea,  von  denen  ftlnf  noch  leben:  die  Erbgroßlierzogin- Witwe 
PaoHoe  von  Weimar,  die  Prinsen  Wilhelm,  Bernhard  und  Enift  und  die  PrtnzelTin  Olga. 
Seine  Majeftät  der  Kdntg  richtet  am  l:i.  Detember  an  den  Pr^Hdenten  de»  Staata- 
mlfitrt«Hnme,  Dr.  Kreiherrn  v.  Uittnacht,  nachstehendes  Handfchreiben  mit  dem  Auftrag, 
rolefaes  zur  allgemeinen  Kenntnis  xu  bringen: 

Dnreh  den  Verluft  Meiner  vielgeliebten  Mnttcr  und  durch  den  Hingang  Meiner 
Tante  bin  Ich  mit  Meinem  ganzen  Raule  in  die  tioflte  Traner  verfetzt  worden  — 
wenige  Wochen  erA,  nachdem  die  Vermflhiuog  Meiner  teuren  Tochter  und  Meiner 
Nichte  den  Anlaß  su  frohen  Feften  an  Meinem  Rofe  gegeben  hatte.  Au«  Tagen 
hoher  Freude  hat  Gottes  nnerforfohlicher  Wille  Hieb  jMh  in  eine  Zeit  fchmerztichfWr 
Traner  hinelngefilhrt.  Uiebci  find  Mir  von  allen  Heilen  Kundgebungen  aufrit^htlger 
Atiteitnahme  zugekommen  nnd  manche  treuen  Oefilhle  and  Genannngen  —  Ich  weifi 
es —  find  unausgefp rochen  geblieben.  Ka  ift  Mir  daher  Bedllrfais,  Allen,  die  Uelner 
teilnehmend  gedacht  haben,  den  wSrmflen  Dank  aiisziiiprechon. 

Befonders  wohlthueud  waren  Mir  die  KnndgebungeD  ans  ünlerem  engeren  Vater- 
lanile,  denn  fie  find  Mir  ein  Beweis  dafür,  daO  —  wie  Ich  die  FUrforge  fOr  Mein 
geliebtes  Volk  Mir  zur  erften  und  beiligfieo  Aufgabe  gemacht  habe  und  fein  Wohl 
und  Wehe  als  das  Meinige  erachte,  fo  auch  dielcs  aufrichtigen  nnd  herztichefl  An* 
teil  nimmt  an  Freud  und  Leid  in  feinem  Kfinigshaiire.  So  ift  es  von  Altera  her 
gewefun  in  WUrtteniberglfchcn  Landen  und  fo  mOge  es,  will's  Gott,  auch  ferner 
bleiben.  DIefea  Bewofitfeln  ift  Mir  eine  Quelle  reichen  Troftet  nnd  wird  Mir  in 
dlefor  rturmbeweglen  Zeit  ftets  neue  Kraft  verleiben,  in  dem  von  Gott  Mir  aniei- 
trauten  Berufe  tu  wirken  zu  yuts  und  Frommen  Meines  getreuen  Volkes. 
Dfliember  14.     Die  elektrifche  VerMnduo^sbalinTroQIngen  Bahnhof— Trofllngou  wird  dem  Verkehr 

nhergeben. 
Dflzember  15.     Beine  K'loiglirhe  Hoheit  der  Oroßherxog  von  Baden   trilTt  in  Stuttgart  ein  zu 

einem  Bclleidsbeinch  bei  Seiner  Majeftjlt  dem  Künig. 
Oezeatber  21.  Die  Trrfairungireform  crhiJf,  aaeh  lebhaften  Verhandlungen,  in  der  Kammer  der 
Abgeordnelen  48  gegen  .1?i  Stlmmon  nnd  ift  damit,  well  Zwddrittcismchrbeit  erforderlich, 
gefallen. 
Deiembar  22.  Artikel  17  Aüfatz  2  des  Entwurfs  eines  Kiakommennener  Gelelzes,  wonach  eine 
Erhöhung  der  Steuer  der  ordentlichen  Ciel'etzgcbung,  alfo  der  Zuftimmung  auch  der  Erften 
Kammer  vorbehalten  bleibt,  erliilU  in  der  Kammer  der  Abgeordneten  nfcbl  die  von  dlefcr 
fDr  erforderticb  erachtete  Zweidritielamebiheit  (51:33). 
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Juiiiar  9.     Kircliberg  OA.  Sulz.      Beiorlch  Schoffer,  Laodcetikonoiiiiorat,  Yurftaoct  der  Acker- 

baofchul«.    (Wuebenbl.  f.  Lindwirtfcli.  1.) 
IL     Uicdlingen.    Xaver  Ilarlniatiti,  Oemeioderat,  1883 — SB  Lacdtsgubgeorün.  (Ut  iU«dliDgeii. 
19'    Slditf art*     Freiherr    Willi«    t.    GtiltliDgen.    Erbkimmerer,    K.    Kammerherr,    Laod- 

IC«rlohU>)ir«k(or,  Mitflied  der  Abgeordadteokaiiiniftr  ond  des  Kefebstags.    (StA«.  S.  91. 

fiehw.  Merk.  S.  IÜ8.) 
IS.    OmBod.     Juliai   Krbard,    Kommerdenrat.     (St.Ani,  ü.  lOS.    Sohv.  Krop,  S.  123.    G«- 

W8rb«bf.  Kr.  b.) 
FebniAr  L    lo  eiaem   Hegreieheo  Gefecht  bei  Mnheeoa  flttlt  Franz  Klclmeyer  aua  Stnttgart, 

PreniierlieutenaDt    tind    Adjutant    der    kaiferlicben    tjcbutstruppc    für   Deutrch-urtafrika. 

($t.AflS.  H.  ->Ö5.    Sohw.  KrüD.  8.  305.  337.) 

12.  ätnttgart.  Adolf  v.  SeUzer,  Oberl)  a.  Ü.,  VorDand  d«a  K.Karten-  and  Hlankabioctta, 
Kriegsuiinirterial- Delegierter  beim  Statlftlfcheo  Landeaamt.  (SLAnz.  8.  25ö.  ächv.  Krön. 
S.  306.) 

21.    EDswciMogeo.    Dr.  Rinrt  Albreoht  Bangol,  rorm.  Oberantsarat  1d  tfaulbrooD,  der  Iltefle 

der  württeoibergirchen  Arslo  (geb.  IBOO). 
21.     Lud«it;aburg.     Kart    Rieger,   vorm.  ^jtadtpfarrcr  an    der  Leoohardvkirchfi   in  Stuttgart 

und  Vurflaad  dos  WQrtr.  auriar-Aduir-Vereioä.     [Schw.  Knin.  S.  303.    »tAoz.  b.  869.) 
2t.    Tübingeu.    Ur.  Karl  Fiak,  Rektor  der  Koalaoftalt  io  Tdblngen.    (8t. Ans.  S.  811.  Sehw. 

Krön.  S.  ;i89.  410.) 
21.     I-ABgeoau.     Ludwig  Bflrger,  Oberförfter,  Aliertumsforfeher.    (8chw.  Krun.  8.307.    St.* 

Adz.  S.  347.) 

26.  Wnrmberg.  Georg  Friedr.  Kjllber,  8chulUi«il^,  1890— 9&  Laodtagaabgcordnetur  ftir 
MaulbrooD. 

27.  HonbroDD.    Dr.  AdulfOtto,  R«chtsaDV»lt.    (Schv.  Krön.  .S.  432.) 

MIrz  6.    Augsburg.    P.  Henediktue  Pernianoe  (aus  K Jeder ftotslogen),   Prior  des  Beoediktiner- 
flift»  8t.  Stephan.     (Schw.  Merk.  Ü.  UO.) 
V.    StuttgarL    ätaataminifler  Dr.  v.  Kiecke  (f.  Nekrolog  in  diefda  Jahrbücburn). 

13.  Kottonbrjrg.    Peter  Paol    Haa«,   Pfarrroktor  a.  lt.,  87  Jahre  alt.     (D.  Volkabl.  Kr.  59.) 

14.  Stuttgart.  Karl  t.  Leibbraud,  Prkfident,  Vorftand  der  MiniftcrialabteUnng  filr  den 
Siraßoo-  und  WalTerbao.    (Sl.Anz.  ü.  4o9.    ächw.  Krön.  H.  591.) 

15.  Ball.    Guidu  ^clinitier,  Fabrikaol. 

16.  StDtlgarl.  Koiirad  äetaer,  vorm.  Redakteur  des  Neuen  Tagblatta.  (N.  Tasbl. 
Nr.  63  S.  2.) 

16.    Urmob.     Paul  Lang,  Dekan.    (Schw.  Krön.  S.  601.) 

20.     Boxen.    Viktor  Martini  (an»  Biberacb),  Fabrikant  in  Augsburg.     (Soliw.  Merk.  8.  1)60.) 
hpiii  2.     Täbingen.      Dr.    Ladwig   äohmid,    vorm.    ProfelTur   an    der   Bealanftalt    Ulftoriker. 
^Schw.  KroD.  3.  706.  725.) 

3.  Ststtgart'  Julius  Cabirioa,  vorm.  Kammervirtuos  und  ProfelTor  am  K.  Koafen'atorium 
rar  Muflk.    (Schw.  Kiou.  S.  V05.) 

4.  Tobingen.  Paul  Preffel,  vorm,  Dekan  in  Neaenftadt  und  Ulm.  (bohw.  Krön.  8.  767. 
St.Anz.  S.  655.) 

7.  Tabingun.  Dr.  Bernhard  t.  Kugler,  vorm.  ProrefTor  der  Gerebichte  an  dw  UaiTerfitit. 
(Sohw.  Krön.  8.  879.) 

7.  Gairanatt.  Dr.  H.  Hermann,  vorm.  Rektor  des  Lyceums  in  Eßliogeo.  (SI.Ads.  &.  689. 
Sobw.  KroD,  S.  647.) 

28.  Stiitrgart.  terdinand  Haber,  Koinmeraienrat,  vorm.  Direktor  der  Allgem^nen  Renten* 
aofialt.    (Schw.  Krvo.  8.  869.) 

29.  8tatlgart.  ÜEkar  v.  GKrttner,  Regierungsdirektur  a.  D.,  lange  Jahre  Mitglied  des 
Staliftirchen  LandoRjimts,  aurh  Mitarbeiter  diefer  Jahrbücher.  (StAns.  8.  753.  Sehw. 
Krön.  S.  897.     Uewerbebl.  aus  Württ.  10.) 

Mti  7.     Wion.     Karl  Sobuuaoo  (aus   b'Magia),  Uaurat,   Baudirektor  der   Wiener  Baugefell- 
fobaft,  Krbauer  des  Wiener  Staats bahnhofs. 

8.  Uarkbroan.   Jakob  Bi  aitinger,  .Schultheiß,  1880--0Ö  Landtagsabgeordo.  für  Blaubeuren. 
10.    Stattgart     Willielra  v.  Triebig,  OberfinansraC  bei  der  Oberreohnungskammer. 

IL  Eltwangen.  Dr.  Wilhelm  v.  Reifer,  Bifchof  von  Ruttenbarg  (f.  Chronik.  D.  Volkabl. 
11)6  fr.). 
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Mo)  2S.    Wiobaden.    Riidolf  v.  Metzgor,  Wirk).  Geh.  KHegsrat  a.  D.    i^Scbw.  Merk.  S.  1034.) 
26.    ReaUiogeo.    Kkrl  Rupp,  Gemeinderat,  vorm.  Befitzor  der  Schwib.  Kreisleitung.    (Seh«. 

Kruo.  S.  1116.) 
29.    TllbiQgeo.     Dr.  Tbeodor  Kirne r,  ProfelTor   der  Zoologie  ood  vergleichenden  Anatomie. 
löchw.  KroD.  8.  1157.) 
Juni  4.    Caonr^ait.    Alfred  t.  Lieiihard(,  Oberfl  a.  D.    (StAns.  S.  1019.    dcliw.  Krön.  8. 1215.) 
ID.     Stattgart.     Adolf   v.    Martens.     Bandirektor    a.   D.     (St.Am.    S.   1063.     Schw.   Kroa. 
S.  1265.) 
Juli  10.    Obermarcfathal.     Maoma  lieck,  FflrfU.  Tbum-  und  Taxis/cber  Reotkammerdirektor. 
19.    Eroftmahl  bei  Calwr.     Louis  WagDer«  Kommerziell  rat,  vorm.  Vor/tand  der  HaDdela-  and 

Oewerbekammcr  Calv.    (ScbH*.  Eron.  S.  1661.) 
24.    Stuttgart.    Mkolaas  Uaek^.  Fabrikant.    (St.Ans.  S.  1315.) 
August  2.    Sttitrgart.    Dr.  Friedrich  A  lumermflller,  vorm.  Uberreall^rer  in  Renüingen,  Laod- 
Ugsabgeurdneter  für  Urach  1S5U,    Heidenheim   1802— 7ü.     (Schw.    KroD.    S.    1637.      16il. 
St.Anz.  8.  1358.) 

23.  Stnttb'art.    Ou/tav  v.  Lamparter,   KegieraogspraildcDt  a.  D.    (Sehw.  Krön.    8.  1777.) 
September  6.    Hiberach.    Chriftoph  Urauo,  Madkdfrektor.    (ächw.  Krön.  S.  1860.) 

8.    Cann/tatt.     Louis  Kiraß,   Konmierzlenrat.   OberkirchenvorAeber.     (Schw.  Krön.  s.  1907.) 

15.  Schloß  Haltenbergnetten.  F&ift  Albert  zu  Hohenlobe- Jagfl  berg,  Mitglied  der 
Kammer  der  Standeahcrren.  Mit  ihm  erlifcht  die  Sekuodogeoitur  JagHberg,  ond  e.s  Hod 
nun  die  beiden  Afle  des  HaoTes  Hohenlohe-BartenfteiD  wieder  vereinigt.  (ät.Ana.  S.  1575. 
.Schw.  Krön.  S.  193L) 

16.  Berlin.  Friedrich  v.  HaberbiaaB,  Oeneralauditeur,  Clier  der  Judiiabtelluog  im  wQrtt 
KriegsraiDirterium.    (St.Anz,  8,  157!),     Schw.  Krön.  8,  1943,) 

16.  Wildungen.  Eduard  v.  IfarthoLomSi,  Wirkl.  Geh.  Kriegsrat  a.  D.  (Scbw.  Krön. 
S.  1967.) 

21.  Lautarbaeh  bei  Sebramberg.  Dr.  Franz  Xaver  v.  LinfenmanQ,  erwählter  Bircbor  von 
RoUeobnrg.    (St.Ao«.  8.  1607.    Schw.  Krön.  S.  1975.     D.  Volksbl.  Nr.  2U  ff.) 

26.  MQhlacker.     i'hilipp  Itauer,  Kunftanhleberitzer    (Schw.  Kroa.  8.  2031.) 

29.  Kllwangeo.  Dr.  I^o  Repp,  Rektor  de«  Gymnariams  und  der  ttealfohute.  (Schw,  Krou. 
S.  2096,  2039.) 

Oktober  6.    Stuttgart.    Wilh.  Emil  Fein,  Elektrotechniker.    (Schw.  Krön.  S.  31U9.) 

6.  Rotteoborg.  Dr.  Richard  v.  KleO,  Domkapiliitar.  Vorftand  des  SQlohgauer  Alterlums- 
Vereins.    (Sf.Ana.  S.  1695.     Schw.  Krön.   S.  2090.     !►.  Volksbl.  Nr.  226.) 

17.  KIrcbbeIro  a.  T.  Adolf  lUrzel,  Oberamtapfleger,  Landtngsabgeordneter,  .^ütgliod  des 
Engeren  Ausfchuffea  1851—55.     (Schw.  Kroo.  S.  2173.) 

22.  Auf  der  See  vor  Alexandria.  P.  Kober-Gobat,  VerUgshnchhSndlev  in  Bafel  (geb. 
WÜrtt.).     (Schw.  Krön.  8.  2223.) 

27.  Wien,  Graf  AlTred  zu  KOnigsegg-Anlendorf,  K.  n.  U.  Geoeralmsjor  und  Gehetmer- 
rat,  wOrtt.  St-indesherr.     (8chw.  Krön.  S.  2248.) 

30.  Degcrioch.  Augaft  Elabermaas,  langjähriger  Direktor  der  Wflrtt  Iljrpüthekeubank, 
[Sehw.  Krön.  8.  2267.) 

November  29.    Eßtlngcn.    Theodor  Müller,  Rektor  der  RealanfUtt.    (Sohw.  Krön.  8.  2645.) 
Dezember  3.     Uattenhofen.     Friedrich   Schurr,   Mifllonar   1845—71   in    Oftindien,    bis    1860  in 

Maoritias.    (St.Ana.  8.  2039.) 
8.    Stuttgart.    Dr.  Andreas  t.  Renner.  Staatsmlnlfter  a,  D.  —   Stand  1864  bis  91   an   der 

8pilse   des  Departements   der  Finaneen   und  wandle  auch  dem  Sutiftifchen  Landeaamt, 

fowie  djefen  JahrbDcbern   wohlwollende  Teilnahme  ta.     (St.Aos.   8.  2059.     Schw.   Kroo. 

8.  2586.) 
10.    Tilbiogcu.     Ilülnrirh  öcbweickhardt,   KauftoaDn  und  Gemolnderat,  Landtagsabgeord- 

□eter  fQr  Tftbingen  Stadt  feit  1895.    (St.Anz.  S   2071.  2086.) 
16.    Stuttgart.     Adolf  t.  Vellnagel,  Oberft  %.  D. 
16.     tlalt.     Eduard  Jeittcr,  vurm.  Strafanftall&direktor. 
21.     Mergentheim.     Freiherr  Albert  v.  Brand,  Forltmeifter  a.  D.,  90  .Tabre  alt 

24.  Stuttgart.  Dr.  Jofeph  v.  Reuß,  Obermedizinalrat  a.  D.  (St.Ans.  r?.  2169.  Schw.  Krön. 
S.  2747.) 


Wtirttembergifche  Litteratur  vom  Jahr  1897. 

Vvo  FrufelTor  Or.  Steiff.  BiblioUiekAr. 


A    Fürftenhaus. 

Mmhilde,  K^niffin  p.  W.  •  Sohintet)  baeli ,  Otto,  Könfglo  Hftthilde  Ton  Württemberg  and  die 

Ladwi^burger.     Ladwigrsburg,  J.  Aigaer,  Hofbucbhandlung  1897.    8^ 
Wilhetm.  iUrznrf  r.  W.  —  HlafciriiB,   Adolf,  H.iuvitniann,  Herzog  Wilhelm  von  Württemberg, 

K.  o.  K.  Feldzeogueirter.    Ein  Lebensbild.    Mit  Illuflrationeti,  Porträts,  Karteafkizzen  und 

efoem  Stammbaum.     Stuttgart,  W.  Kohlhammer  1897.     8°. 
BoTtock,  HanptmaDD  Robert,  Farchtlos  nnd  treu !    Gefobichtlicbc  Skizze.  [1.  d.]  2.    Auflage. 

Mit  3  lIlnftratioDeo.    Uarbarg  [i.  Steierm.],  Selbftverlag  1697.     8*. 

[-;fliiiiPtunit*li1iltt«r  an  ilvii  Hi^riog  \V|llii'1ra  i.  W.,  K.  a.  K.  FcldMaipntifter. 


B.  Land  und  Yolk 

mit  Staat  und  Kirche. 
I.  Gefchichte  und  Geographie. 

(AltertOmer.  —  Volkskunde.  —  Statißik.  —  Muodartlichei.) 

V.  Alberti,  Otto,  Arohirrat,  WilrU.  Adels-  und  Wappenbuch.  Im  Aultrag  des  Württ  Altertuma- 
verelos verfaßt.     7.  Heft.     Kroneuk-Ueßrtetten.    Stuttgart,  W.  Kobibammer  1897.    8«. 

Fnadberiehte  aus  Schwaben,  urofafTend  die  vorgercbichtlichen,  rQmirchen  und  merowinglfcben 
Altertümer  berausg.  vom  Württ.  Anthrnpologlfcfaen  Verein  unter  der  Leitaug  von  ProfeDTor 
Dr.  G.  S  i  X  t.  IV.  Jahrgang.  1896.  Stattgart,  £.  SchweizerbarlTche  Verlagshaodlung 
IR  Kuoh)  1897.    8". 

Oefohiehte  von  WQrtlemberg.  Heraasg.  vom  Oalner  Vcrlagsvureio.  6.  verb.  Auflage.  Mit  57 
Bildern  and  einer  biftorifcben  Karte.  Calw  und  Stuttgart,  Vcreinsbuchhandlung  1^6  [vor- 
datiert].   8*. 

nahlcber,  Theodor,  Deutfehe  Fabrtea.  Schwaben  und  Oberfohwabun.  (AllgemelDer  Kromden- 
fUhrer.)    Augsburg,  Setbftverlag  1897.    8". 

[Neue  Ausgabe  mit  dem  Beifats:]  Den  Befucheni  und  Freunden  der  StXdte  Augsburg  und 

Ulm  gewidmet.     Ebenda  1897.     8". 

DIefcr  Neuen  Ausgabe  2.  Auflage.    Ebenda  1897,    8*. 

Qacelfcblag,  Der,  in  Württemberg  in  der  Nacbt  vom  SO.  Jnoi  bis  1.  Juli  1897.  Stuttgart,  J.  Jus- 
^ager  a  J.  (1897).    8*.    (=  Stuttgarter  Volksbücher  Nr.  13a.) 

Hagelflarm,  Der  furchtbare,  im  wOrU.  Unterland.   (Keutllngeo.  Knfilin  und  Laiblin  o.  J.  [1897])  8». 

Handbuch,  Statinifobes,  für  das  K.  Württemberg.  Jahrgang  1896.  Bearbeitet  im  K.  SUtircifoben 
Laodesaml.  Stuttgart,  W.  Kobibammer  1897.  8".  (Sonderabdruck  ana  den  Württ  Jahr- 
büchern. Jahrg.  1896.) 

Haod-  und  Heifekarte,  Neue,  von  W&rttemberg,  Baden  und  HoheazoUern.  Haßftab  1:400000. 
Cannftatt,  0.  Hopf  o.  J.  (1897). 

Band-  und  Reifekarten,  Weimarer,  aller  Lfloder  der  Erde.  Nr.  21.  Württemberg,  Baden,  Hoben- 
zullern.  Revidiert  von  C.  Riemer.  1:450000.  61,5  x  M  cm.  Farbendruck.  Weimar, 
Geogr.  loftitut  1897. 

B5bMbeitimmungen,  Trigonometrircbe  und  barometrifebe,  in  Württemberg  bezogen  auf  den  ein- 
heitlichen  Deutfchen   Normalnnllpiinkt.     Donaukreis:   Heft  14.    OberamLibezirk  Ulm.     Ue- 
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X  WÖrUembergifehe  Littomtnr  vom  Jahr  1807. 

arb.  voD  TnTpektor  C.  RcgelmaDD.  Herau^g.  voo  dem  K.  Htatiftifchen  Landeaamt.  ätutt* 
gart,  Verlag  des  K.  Stat.  Landesamts  1697.    8". 

Ilöhenkarvenkarte  (.  Karte,  Topographifche. 

Jalirbiiclicr,  WUrttembergirche,  für  Statirtik  and  LaDdesktinde.  Heraung.  voo  dein  K.  Statifü leben 
I^ndesamt.  Jnbrgaog  1896.  Stattgart,  Kommii'noi) averlag  von  W.  Kohlhammer  April 
1897.    S\ 

Karte,  Topographirdie,  von  Württemberg  mit  Ilahenkurven.  Haßrtab  1:25000.  Heraasg.  vom  K. 
Württ.  Statin.  Landenaiut.  Blalt  43.  Bietigheim.  91.  Oberthal.  Allerheiligen.  Stottgart  1897. 

Karte  von  dem  K.  Württemberg  nach  der  allgemeinea  LandesTermeflruQg  rm  Maßstabe  l:fiOOO0 
bearbeitet  von  dem  K.  StatifHirchen  LandeaamC  Kr.  17.  Waiblingen.  Nr.  19.  Äaleo.  Be- 
vidiert 1897.    (StattgaiL) 

Karte  des  Deutfclien  Kclrlie«.  MaGfUb  1 :  100000.  iWGrtt.  Anteil.]  Sektion  560.  Hergentbetm. 
618.  Memmingen.  660.  Uodau.  Herausg.  vom  K.  Wllrtt.  ätatirurchen  I^^ndeaamt.  (Stutt- 
gart) 1897. 

^•^Ictioa  Mb  pnihüll  TcÜo  A<^r  Ob«<rftnior  Blbeixcli.   Witldr<'e,  Luutkirch  uiid  WanReu,  ti«h.l.  •«« 
ToiU'    Jcr  ObPTltat*!   Whiikmi,    E«v«u«buf||   and  Telttuuiu.    —   Uicmit    find    von  diefci  Karte  rfcnitUcUe 

Kaulla,  Recbtaanwalt  Max,  in  Stuttgart,  Vortrag  gehalten  am  lü.  November  1897  in  dem  da* 
felbft  beftehenden  Verein  fQr  Kulturgercbichte  und  wUTenfcbaftttcbe  Vorträge  unter  be* 
fonderer  BerQckncbtigiing  der  VerhältnilTe  des  Judentams  in  alter  und  neuerer  Zeit.  (.  .  . 
aU  Manurkript  gedruckt.)   Stuttgart,  Druck  der  J.  B.  Melzlerfehea  Buchdruckerei  1897.   8*. 

Auf  di'ni   l'cnaoiilaN  '   BiriirkRS  xar  Orfchlchlc  drr  JadenomiiiicIiiktiDii  In   WQrUi<a)b«rfr. 

Koch  V.  Beroeek,  Max,  und  Paul  Lang,  Von  Frankfurt  zum  Schwarzwald  und  das  Schwaben* 

land.    Berlin,  n.  Hillger  1897.    4".    (—  Wanderungen  durch  dciitfche  Gaue  —  oder:  Das 

ift  des  Deutrchen  Vaterland.    Teil  12.) 
Limesblatt.    Mitteilungen    der   StreckenkommiOHre    bei   der   KeiotisUmeskommiOlon.    (Redakteur 

Prof.  Hettner.)     Nr.  21—25.    Trier,  Fr.  LintaTclie  Buchhandlung  1897.    8". 
Hetching,  Oswald,  Handels-  und  Verkehre-Karte  von  Württemberg  und  Hohenzollern.    1 :  500000. 

Mit  vollfUndigem  Orta Verzeichnis.    46,5  X  36  cm.    Farbendrack.     Stattgart,  Hobbing  and 

BDchle  1897. 
V.  Nenenfteln,  Karl  Freiherr,    Beichs-ItitUTrchaft  in  Schwaben   iDsbefoDdere  die  Wappen  der 

Mitglieder  der  Oefelirchaft  zum  Leilhund.     KarUvuhe,  Selbftverlag  1897.     I  oL 
Meujahrsblflttvr,    Württemb^rgifche.     Neue    Folge.     Blatt  3.     Die   Relchsftadt   EßUngen   uod   ihr 

BUrgermeifter  Georg  Wagner  in  den  Zeiten  des  dreiUifJährigen  Kriegs.     Von  Dr.  K.  B.  S. 

Pfaff.     Mit  zwei  Bildern.    Stuttgart,  1).  Üundert  1898  [vordatiert].    Bf. 
Ort 8- Verzeichnis  des  K.  Württemberg.    IV.  Nachtrag.    Ausgegeben  am  1.  Oktober  1897.    (Stuttgart, 

K.  Hofbnehdruckerei  Zu  GuCtcnberg.)    4^ 

I>9r  T1I.  NB(hir«ff  Ift  yoid   I.   Okl.  IStS. 

Rumm,  Dr.  C,  Politilcho  Karte  und  Reliefbild  von  Württemberg,  Baden  und  Hohenzollent.  FQr 
den  Sühulgebrxnoh  entworfen.  1:1000000.  2  BUtter  :i  28  X  24  cm.  Farbendruck.  Stutt- 
gart, Süddeutfchea  Verlags-IoAitut  18U7. 

V,  Sarwey,  0.,  Geoerallieutenant  z.  I).,  und  F.  Hettner,  Hureumadireetor,  Der  obergerroBnifoh- 
rh&tlfche  Limes  des  Rbmerrelcbes.  Im  Auftrage  der  Reichs-Ltmeakomroirnon  herausg.  von 
dem  militärilchcn  und  dem  arcbäologirchen  Dirigenten.  Lieferung  5.  Enthielt:  aus  Band  IV, 
AbUilung  B,  Nr.  42  und  42>  die  Kartelle  bei  Öhringen  u.  f.  w.,  aus  Bd.  VI.  Abt.  B,  Nr.  63 
Kartell  Lorcb.  Lief.  6.  Knth&lt :  .  .  .  aus  Bd.  Y,  Abt  B,  Nr.  Ql^  Kartell  WaldmOlTingen. 
Lief.  7.  Enthält:  . .  .  aui  Bd.  VL  Abt.  B.  Nr.  64  Kaftell  Schierenhof.  Heidelberg,  0.  Pettera 
1897.    4". 

Scholder,  Stadtfchultbeiß,  Daci  Hagel-  und  Sturm-Ungewltter  im  Hulienloher  Land  in  der  Nacht 
vom  30.  Jnni/1.  Juli  1897.  Von  einem  Augen-  und  Obrenzeugeu  wahrheitsgetreu  gefchildert. 
Mit  4  Illuftralionen.    Schw.  Hall,  Buchhandlung  ftlr  innere  Miffion  o.  J.  (1897).    8«. 

Sehwabenland.  ItluftHerte  Hslbmonatsrcbrift.  Zugleich  Organ  fflr  Schwaben-Vereine  Deiitfchlands 
und  des  Auslands.  Herausg.  von  Eugen  Palmer.  Jahrgang  1397.  Stuttgart,  Brttgel 
und  Pßfier.     4". 

Viert eljahrahefie,  Württemhergifche,  für  Landosgefchichte.  Nene  Folge.  In  Verbindung  mit  dem 
Verein  für  Kunft  und  Altertum  in  Ulm  und  Oberfchwaben.  dem  Württ.  Altertumsverein, 
dem  HIftorifchen  Verein  fUr  daa  Wtlrtt.  Franken  und  dem  Slllchgauer  Altertumsverein 
herausg.  von  der  Wiirtt.  Komroinion  für  Landeagefchichte.  V.  Jahrgang  1»96.  Heft  III 
uud  IV.     VI.  Jahrging  1H97.    Stuttgait,  Druck  von  W.  Kohlhammer  1897.     8». 

Wolkenbrilche  und  HagoIfchl.Hge  iu  Württemberg  in  der  Setircokcnsnarlit  des  30.  Juui  snm  1.  Juli, 
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wobei  5  Menfchen  und  vinl  Vfeb  ihr  Leben  verloren  nnd  50000000  Mk.  Schaden  enUtand. 
Wytikon-Züricl),  G.  Schilde  lb97.    8«. 


£rbo.  ProfeflTor  Karl,  Der  fehwIbiCcbe  WortfcbatK.   Eloe  touDdartlirbe  TToterfuobiiog.    Peftrchrift 
der  10.  Hanptrerramtnlim^  dos  allgemeinen  deatfoheD  SprachTereins,    Stuttgart,   A.  Bons 
&  Co.     1897.     Ö». 
Franclc,   Mathilde,    Reacht  ITch  worde!     Eine  b>sfthlung   in   Tchwäbirnher  Mundart.     Stattgart, 

A.  BoDS  &  Co.     1897.    8^ 
|Wcltbrec)tt.Carl  und  Ktohard,  SohwObagfchlchta.  1.  äammlung  (neue  Ausgabe  der  „Ofchicfata-n 
anau   SchwölialaDd").     I.  Heft.  —   2.  Sammtung  (neue   Ausgabe   von    „NobioOI  Schvriba- 
gfobicbla").     1.   Heft.   —  3.  Sammlung  (neue  Ausgabe  von   ..Allerhand    Lcnt").     l.  Heft. 
Stuttgart,  W.  Kohlhammer  1897.    8«. 

2.  Naturkunde  und  Medizin. 

Jfthrbaeh,  Domfcboa  Heteorologifchen.  Jahrj;ang  IBBri.  Mfiteorologifche  Beobachtungen  in  Wllrt' 
tembcrg  Im  Jahr  1805.  Uitteilutigen  der  mit  dem  K.  Statiftirchen  I.aiidenatnt  verbundenen 
Meteorologilchen  ZeDtralftatioD.  Ilearbeitet  von  Dr.  L.  Uuyer  unter  llltwirkuag  von 
Prof.  Dr.  Hack.  Hit  7  ÜberUcbta karten.  Stuttgart,  J.  li.  Uetilerfcbe  Bacbdruckerei 
IBW.    4«. 

Jahreabefl«  des  Verein«  ftlr  TaterlXndifohe  Naturkunde  in  WQrttemberg.  Herausg.  von  deiTen 
HedaktiunskonimiCnoa  Prof.  Dr.  Eb.  Fraa»,  Prof.  Dr.  C.  Hell,  Prof.  Dr.  0.  Kirchner, 
Prof.  Dr.  K.  Lampert,  Prof.  Dr.  Aup.  .Schmidt.  58.  Jahrgang.  Mit  2  Tafeln.  Stutt- 
gart, E.  Sohweiierbarffche  Verlagshandlung  (E.  Koch)  1897.    8*». 

Kart«,  Ooognortifche,  von  WQrttemberg.  Heraosg.  im  MaßfUb  1:60000  von  dem  K.  StatlfUfchen 
Landesamt.  Nr.  15.  Liebenzcll.  Geognnrtifch  niifgenommen  von  Fiaanarat  E.  PaaliiB  1864. 
Hevidicrt  von  ProfeflTor  Dr.  Eberhard  Fr  aas  lä96.    2.  Auflage.     (Stuttgart)  1897. 

Beglettworte    aar  Ueognoltifchen    Spcxiallinrtc    von   Wflrttemberg.     Atiaablatt   Liebenzeil 

mit  den  Umgebungen  von  LiebeDseit,  Weilderftadt,  Meimsheim,  Münelieim  and  Pforzlieiro, 
Unter  Zngrundlegung  der  früheren  Aufnahme  und  Befehreibnng  von  Ftnanarat  Paulus  re- 
vidiert  und  vuo  neuem  be-irb.  von  ProfelTnr  Dr.  Eberhard  Fraas.  Herausg.  von  dem 
K.  SUtirtifctieu  Landeaamt.     Stuttgart,  Druck  von  W.  Koblhammer  1897.    4<>. 

Ittli,  Robert,  Reform  der  wQrtt.  Irrcnanftalton.  Kio  nochmaliges  Mahnwort  au  Regierung,  Volk 
und  Abgeordnete  auf  Grund  neuer  zahlreicher  HerichTo  Über  die  feitberigen  ZuftAnde  in 
uofereo  Irrenan Halten  nnd  fonftigen  Materials  veröffentlicht  vod  —  Stuttgait,  K.  Luta 
1897.    8<. 

Speatslkarte,  Oeogooftifche,  l.  Karte. 

Trvfeburg,  H.,  Die  Kurorte  und  Heilquellen  des  Königreichs  Wflrttemberg.  Kheinbacfa  b.  Bonn, 
LIterarifobes  Bureau  1897.    8°. 

DflbarilcbtBkarte,   Geognoftifcbe,  des   K.  Württemberg  im   Haßltab    1:600000.     Auf  Grund  der 

geognoftifcben   Specialauf  nahmen    bearb.   und    borausg.    von   dem   IC.    WQrtt.   btatiftifcben 

Landesamt.    3.  Auflage.     (Stuttgart)  1897. 
Weinberg,  Dr.  med.  W.,  Sterblichkeit,   Lebensdauer  und  Todesarfaohen   der   wUrtt.  Ärzte  von 

1810—1895  uud   der   Arzte   Überhaupt    Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlfaammer  1897.    8^ 

(Sonderabdruok  aus  den  Wiirtt.  Jahrbüchern,  Jahrg.  1896.) 
S.  auch  unten  C  1:  Reutlingen  (Zwiefele),  Rottweil  (Haag),  Stattgart  (Abbandlungen). 


3.  Gefetzgebung,  Rechtspflege,  Staats*  und  Gemeindeverwaltung. 

AaU'Blatt    des    K.   Wiirtt   FiuaDzmiDifteriums.    Jahrgang    läVl?.     Nr.    I    bis  11    nebrt    Regifter. 

Stuttgart,  Druok  der  Stuttgarter  Buchdruckerei-Oefcllfcliaft.    4". 
Amtsblatt  des  K.  Wurtt.  Ju/tizmioirtertums   vom  Jahr  1887.    Stuttgart,   gedruckt  bei  0.  HaflTel- 

hritik  (Chr.  Scheufeie).     4". 
Amtsblatt   des  K.  WQrtt  MinifU-riums  des  Innern.     27.   Jahrgang      1897.     Nr.  1—26.    Stuttgart, 

Ürnck  der  Stuttgarter  Buchdrnckerei-Gefellfcbaft.    8^. 
Amif-Blatt  des  K.  WUrtt  Steuerkollegiums  vom  1.  J:inuar  bis  31.  Deaeraber  1897.    Nr.  1  bis  36 

oebft  Regifter  nnd  Beilage  IProxüßlutiriik)     Stuttgart,  Druck  von  W.  KohlhamtnKr  1897.   4". 
Beriebt  des  JnrUzmiDifteriumfl  an  den  KAcig  butretfend  dl«  VerwaltuDg  der  MfiCbt"P<1c£c  in  dem 
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Jahre  1896.  Stuttgart  den  UO.  Auguil  1697.  Stuttgart,  Dnick  von  W.  Kohlhammtir  1897. 
&*■.  (Beilage  zum  Staatft-Aiiicefger  fUr  WQrttembcrg.) 
bitte,  Ehrerl>ictfgu,  des  in  der  LaDdes-VerlAoimlung  der  VurwalLiingsäktuare  :iui  1.  Mära  li^Ü 
gcwUblt«D  AusfcbulTea  um  hocligooeigte  Berflckllohtigung  eiiiulncr  Wünfcho  za  dem  Oefetaea- 
enlwurf  über  die  Beftellung  aod  die  Amt8obliegeDbeit«a  der  Ortavorftfiber  ood  VerwaltiiBgi- 
aktuare.    (Stuttgart,  Druck  vuo  Glafer  &  Sulz  1897.}     Fol. 

JJl«  Bitte  Ift  »n  dk*  K.  StAftt«ailBtfti>HUMi  |{i»rI(Thti-i. 

Illätter  für  das  Aruieowefen  herausg.  von  der  Zentralleituog  des  WobltbätigkeitArereios  io  Wtirt- 

temb^rg.     hO.   Jabrgaog   1897.     Kedig.    von    Kegierungsrat    Kberbard    1-  alch.     Stuttgart, 

Verlag  too  Chr.  Scheufeie,    4". 
13Urger*Handbacb.    Die   wichtigften   (je^'utae    und  Verordnungen   nacb  dem   oeueften  Stande  der 

Gefetz^ebuDg.     Mit   aipbabetirnhem    Sachregiiter.     19.    umguarbuiUitc    Auflage.     Stuttgart, 

.).  B.  MeUlorfchur  Verlag  1897.    8". 
Daudert,  Victor,  BeilrAgo  zur  Gerohichte  der  vttrU.  Bierrteaer.    Tb.  1.    München,  Buch-  uad 

Konftdruckerei    von   Kuorr  &  Uirth   1897.    8".    (Inang.-Difl'ertaüoQ   Ton   Freibarg  i.  Br., 

Sonderabdruclc  aus  den  Aonalen  dea  Ueutfchen  KeichB  1897.) 
Gemeindezeitung,  Wttrttemberglfobe.     Herausg.  vou  Stadtfcbnitheiß  KrOner.   2<>.  Jahrgang  1897. 

KIrclibeim  u.  T.,  J.  OQwald'icIie  Btichdruckerei.    4^ 
JabrbQcbcT  der  wUrtt  Uechtspäege  hetausg.  tuu  den  Mitgliedern  des  Oberlandesgerfobta  und  dea 

Verwaltung9gerlcbt4hof&    zu   Stuttgart    und    den    VorAaudes    der   wUrtt.    Anwaltikammer. 

a  Band.    TObingen,  LauppTohti  Buchhandlung  1897.    8^ 
Knapp,  Gottiieb,   Not.-  uad  Verw.-Cand.,   Daa  Recht  im  Staat     UepcUtionfl-Hanurkript    1896. 

Blaubenrcn,  Selbstverlag  (gedruckt  1897).     i", 
Mitteilungen   über  InvaliditJtlH-    und    Aliersverricberung    in    Württemberg.    VII.  Jahrgang   1897. 

(EledaktioD  von  Oberregiernngsrat  Buiel,  Druck,  Verlag  und  Ezpeditiou  von  C.  Uebich, 

Stuttgart)    i.". 
Pfizer,  G.,   Die  Rechtskraft   dea  Verbrechens   und  der  Niedergang   der  deutfcben  Strafrechta- 

pflege.    Zllrich,  £.  Speidel  1897.    8^. 

niirltti  d.-n  „PuU  I-tiai-'r*. 

ProaeQ,  Der,  ScblOr-hutz.    StuUgart,  J.  Jungiugera  Verlag  o.  J.  (1897).    8f>. 

Begierungeblatc  für  daa  K.  Württemberg  vom  Jabr  1897.  Stuttgart,  gedruckt  bei  G,  ümiTvlbrialc 
(Chr.  Scbeufele).    -i'. 

Schott,  Dr.  Otto,  Rechtsanwalt,  Ein  Coiuprommißvorfchlag  tor  Frage  der  VeiTaffungsreform. 
Ulm,  üommIfrioDsverlag  von  J.  Ebner  o.  J.  (1897).    8^ 

Siegfried,  K.,  Ein  Votum  zur  wtiitt  VerfafTuogsrefonn.  Wahltechnlfohe  Erörterungen  zu  den 
drei  Regierungsvorlagen  vom  29.  Juni  1897.  Berlin,  Verlag  von  U.  Waltber  (Fr.  Bechly) 
1898  [vordatiert].    8". 

TrQdinger,  SekretAr  Dr.,  Staüftik  der  ZwaugavollftreokungeD  in  das  unbewegliche  VeruiOgen 
vom  Jahr  1895.  Stuttgart,  I>ruck  von  W.  Kohlhammer  1897.  8°.  (Souderabdnick  aus 
den  WUrtt  Jahrbüchern,  Jahrg.  1896.1 

t)berfieht  Ober  die  Verwaltung  der  Rechtspflege  im  K.  Wflrttemberg  in  dem  Jahre  1896.  Uerauag. 
von  dem  K.  Jurtizmlnilterium.    Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer  1897.    8«. 

Verhandlungen  der  WUrtt.  Kammer  der  Standosherren  vom  11.  bis  18.  Dezember  1896.  Amtlich 
herausgegeben.  Protokoll-Hand.  Heft  5.  Beilagen-Band.  Helt  b.  Enthaltend:  die  Bei- 
lagen 153—169. vom  4.  Älüns    bis  2.  Juli  1897.     Prot.-Bd.  Heft  6.    Beil.-Bd.  Heft  6. 

Eulh.;  die  Beilagen  170-283.  —  —  vom  28.  November  bis  22.  Dezember  1897.  VraU- 
Bd.  Beft  7,  Beil.-Bd.  Heft  7.  £nth.:  die  Beilagen  288—306.  Stuttgart,  gedruckt  in  der 
iJeutfohen  Verlags- A oftalt  o.  J.  (1897).    4^ 

Verhandlungen  der  Württ.  Kammer  der  Abgeordneten  auf  dem  38.  Landtag  in  den  Jahren  189C/97. 
Amtlich  herausgegeboD.  Protokoll-Band  IV.  V.  VI.  Heft  1.  Beilagea-Hand  V.  Heft  4. 
VI.  Enthaltend:  den  Haupt finanz-Etat  fdr  1897/99.  VIL  Heft  L  VHl.  Heft  1.  Kntb.: 
die  Rechnungflergebnlffe  von  189öy96.  Heft  2.  Entb.:  die  NachtrSge  I.  und  II.  sam 
FinaDz^efetz  für  1897/99  nebft  SiAudebefchluß.  Stuttgart,  Druck  der  K.  Bofbochdrackerei 
Zu  GuUeuberg  1897.    4*. 

Viehfeachengeiette,  Die,  mit  den  »o  Ihrer  Ansfahning  Im  Kelch  und  in  Württemberg  ergangenen 
Vorfchriften.  Im  Auftrag  dea  K.  WBrtt.  MiniTterlums  des  Innern  aufammeDgertellt  und  er* 
läutert  von  Friedrieb  Hofmann.  Rcgieningsrot,  Hugo  BetAfrKnger,  Regiorungarat 
Stuttgart,  W.  Kühlhainmer  1897.    8°. 

T.  Wider,  tandgerlohtsrat,  Der  Württ.  Oerichtavollxieher.    Sammlnng  (ilmtlioher  auf  das  Üe- 
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rirlttnvnllr.ielier-  und  ZuflolluD^Bweren  fn  Wttrttemberg  bcxUgliehen  Gefetse,  Verfligungea 
uad  VorfchriflcD.  Raveosbai^,  0.  Maier  1897.  8*. 
Wolfartb,  K.,  Schultheiß.  VorfchrirtoD  Hlr  die  DionlWerpHicIitungen  der  Amtokffrpcrrch&fts- 
aod  GeiDGiode-BeamteD,  OfleDÜiehen  Reehoer,  Gemeinderäte  n.  f.  w.  fowie  ronfUgen  Ge- 
rn etode-Offiiianteo  nebA  verfcblcdeneD  andern  Verpöicbtangsfonneln  fOr  Staatsbeamte  und 
fonftlg«  FankHonlre.  In  alphabetifcher  Refbenfolge.  Ziiran3meng«rte1lt  von  — .  Stuttgart, 
W.  tU>MhaiDmer  1897.  8^ 
^Zeitfehrift  fUr  die  freiwillige  Oerlohtsbarkeit  and  die  Gemein dererwaltung.  FrQher  hcrausg.  von 
Laodgericfataprfifldent  Dr.  A.  v.  Bofcher,  rortgof.  von  U,  Forteobaob,  Landgoricbts- 
direktor.    39.  Jahrgang.    1897.    Stuttgart,  J,  B.  Metalerfcher  Verlag  1897.    8*. 


4.  Kirchen-  und  Schulwefen. 

Almanacb  für  die  katholifehcn  Geiltlichen  der  Oittcefe  Rottenharg  auf  das  Jahr  1698.  TIerauRg. 
von  EbreokaplaD  Pfarrer  Jg.  Klemens  Rieg.  19.  Jahrgang.  Stuttgart,  J.  RothTeho  Vor- 
lagBbucbhaadlung.    8^ 

Bi-brr  iu>l»i  dMm  ntitl  :  JHsiiBall  JUnun«ch. 

Amtsblatt   des  w9rtt.  Evangelifchen  Konfirtorluma  und  der  Synode  in  Kireben-  und  Schuiraehcn. 

(Ala  Mannfkript  gedruckt.)    Xr.  544—552.    1897.    [Stattgart,  Druck  der  Deutfcbeu  Verlags- 

ADflalt.)    8^. 
Anla-Blalt,  Kirchtichei.  fQr  die  Diflcefe  Rottenbarg.    (Oerausg.  und  verlegt  Tom  BirohOflioheD 

Ordinariat.)     4.  Jahrgang.    Nr.  1—11.     1897.    {Bottenburg,  Druck  von  C.  Bet«.)    4". 
Baago werk fch nie,   K.  WUrtt..  zu  Stuttgart.     Kat.ilog  der  ScbnIMbtiotbek.     Nach  dem  Stand  vom 

1.  Dexember  1897.     StnttgaH,  J.   B.  Metzler'lVhe  Buchdruckerei  1897.     8*. 
Bluter  fBr  wflrlt  Kircbengefeblchte.     Neue  Folge,     noraosg.  von  Friedrich  Keidel,   Pfarrer. 

1.  Jabrgang  1897.     ätutigart,  M.  Holland.    &>. 

Im  Jahr  IHBS  tat  von  dlrfvr  Zeltfchrlft  uicllU  trfcli(«Deti. 

Boffert,    D.  theol.    Dr.   pbil.  b.  c.  Guftav,    Pfaner,   Die  OrtsfchnlanfTIcM.     Ein  Sjoodalauffatz 

und  Beitrag  zur  heutigen  ScfaulgefetcgebuDg.  Mit  einein  ScLnIidyll.   Leipzig,  Dörffliog  unit 

Franke  1897.    8'. 
Compendinm  veterfs  rituaü«  ConstantienBis  Junsu  et  approbatlone  Rev.  Domini  Gullelmi  episcopi 

Roitenburgensis  ad  usum  dtoeceseos  Rottenburgccais  arcoraodatuio.    Ciini  duabus  appoodi* 

clbiu.     Rottenburgi,  samptibus  0.  Bader  1897.     &. 
DlfteefanarehiT   von   .Schwaben.     Organ    fflr   Gefcbichte,   AUerttimsknodo,    Konft  und  Kultur  der 

Diöoefc  Rotienburg  und  der  angrenzenden  Gebiete.    Heraaag.  und  redig.  von  AmtBriebter 

a.  D.  P.  Beck.    XV.  Jahrgang.    Stuttgart,  KommifnouBverlag  der  Akt-Gef.  .^Dentfobe» 

Volktbiatt"  1897.     8". 
Directorinm    ecclesiasticam.      Ad     luum    cleri    dioecesi«    Knttenburgenais.      Pro    anuo    Doniini 

JCD<XCXCVI1T.    Juan  atque  auctoriiat«  reverendisaimi  ordinarii  Guilelmi  episcopi  Rottun- 

burgenais.    Stuttgardiae,  typia  Aktien-Gerelirchaft  „Dontfches  Vollcablatt".    i.  a.  (1897).  8*^. 
Kaißer,    Bernhard,    Oberlehrer,    Ocfchicbt«  dci   Voikarchulwofen«   in   Wflrttemberg.    2.  Band. 

Daa  Yolksfehulweren  in  NeuwnrUcmberg.    Stuttgart,  J.  Roth'fehe  Verlagshandtung  1897.  HP. 
Kiene,  Landgericbtarat  Dr.,  Vizepräfidcntder  .XbgeordDetenkammer,  Die  Volkafchultrage.  Vortrag 

geb.    in   der   Verrammlung   katboüfcher  Männer  im    Gelollonhausraal    zu   Ravensburg  am 

17.  Januar  1897.     Ravenaburg,  H.  Kitz  1897.    8". 
Kiroheablatt ,  Evaogelifcbes,   Dir  Württemberg.    Redig.  uod  herausg.  vdd  Chr.  Römer,  Dekan. 

68.  Band.    Jabrgang  1897.    Stuttgart,  0.  Gundert.    4«. 
Leeh  lar,  K^  Prälat,  Die  Eriichung  uuferer  theotoglfoben  Jugend  zum  Ktrchendienft.    Denkrohrtft 

im  Anfebluß    an    die  zwifctien  der  Luthurircbun  Konfnrenz  und  der  Kvangelirohkircfaliohen 

Vereinigung  am   28.  .\pril  189^  gepflogenen  Verhandlungen   verfaßt  von  — .    Stattgart, 

D.  Gundert  1897.    8^. 
Magifterbuob.   DreiOigfte  Folge.    1897.    Qerauag.  von  W.  Brcuninger.   Tflbingeo,  UHaaderTehe 

Bnehbandlang  (K.  KOhler)  o.  J.  (1897).    8". 
MBMMln  Almaoacb  f.  Almanacb. 
Koraallehrplan  f!lr  die  wiirtt.  Vulkarchulen.    Mit  Erläuternngeu  herauHg.  von  Paul  Fr  ick  Stadt- 

pfarrer    uod    Schuliofpektor    unter    Mitwirkung    von   Oberlehrer    J.   StSrk    und    Lehrer 

A.  Schneiderhan.    Stuttgart,  J.  Roth'fche  Verlagahandlung  1897.    8". 
Paret,  Pfarrer  Friedrieb,  Kirchliche  Armenpflege.    Dfn  evangelirnhen  Kirchengemwindernten  und 

Annenfreuriden  Württembergs  gewidmet.   Stuttgart,  Buchh,  der  Kvang.  GefelUebaft  1897.  Q\ 
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Pfiff,  Psiil,  Siibregeüs,  OefeUeskimde.    ZuriHDineDrtelliiQt;  kirchliehor  ud*!  Ttaatliclicr  Vcrurd- 

DUQ^on   Dir  die  Geirtliolikeit  den  BhtiiaiB   Rottenbiirg.     Mit  Gntbcißiiag   und  EmprehlnnK 

det  hochw.  Bifchoft  von  Uottenburg.     Kottcnburg  a,  N.,  W.  B»(?er  1897.    8». 
SofauUufnchtgfrage,  L>ie,  in  Württemberg.     [lerausg.   vom  Witrtt  VolksfchaHebrerTcreJn.    tjtait- 

gart,  A.  Book  &  Co.    1897.    8'. 
Sehntwochcablatt,    Wttrttembergirches.     49.  Jahrgnag.     1897.     Beraiisg.   von    Pfarrer    Rfiiler. 

Stuttgart,  Chr.  Belferfche  Vertagshaodlung.    4". 
Statiftik  dos  UDt«rrichU-  tiod  Erziebiingswerens   im  K.  Württemberg  auf  das  Schuljahr  1895/96. 

VerülTentliebt   vod   dem  K.  Hinifteriuai  des  Kirchen«  und  Schuliri*i'uni.    Stuttgart,    Oruck 

Ton  W.  Kohlhammer  1897.    8». 
Statnt  rOr  die  geodsttfehe  UipIooiprtlfaQg  an   der  Abtellaog  fQr  Mathematik  und  NuturwifTon- 

fcbarten  der  K.  Technifclien  Uochrchtile  in  Stuttgart.     Gunebmifft  durch  JSrlaß  doi  K.  Mi- 

aifteriuma   des    Ktroheo-   and  Schul  wefens   TOia   18.   Februar   1897.     Nr.   622.     0.  0.  q.  J. 

(Stattgart  1897.)    8". 
UDiTerntitvKaleoder,    Ttlbtoger.     11.   Jahrgang.     II.  (SoiQmer-]S6in6rter   1897.     Ilt.  Jahrgang. 

Wiater-Semerter   1897/98.    Heranag.   von   der  H.  LauppTohcD   Biichhandtnng   für  wiOen- 

fcbaaiichd  Litteratur  in  Tflbingon.    {Tübingen  o.  J.  [18!I7|.)    H". 
UniverntftiBfchriften ,  Tnbingor,   aus  dem   Jahre    1896/97.    Tübingen,    Druck   vun   II.   I.anpp  jr. 

1897.    4». 
Vorhandtnngeo  der  fUnftoo  Landesryoode  der  evaDgelifcIien  Kirche  WQrttemborgs.    AußorordoDt- 

liche  Verfammliing  im  Oktober  und  November  1BU7.  Amtjirh  herausgegeben.  PrutokoH-Iiaad. 

Beilagen-Band.    Stuttgart,  Unick  der  K.  Ilofbucbdnicken'i  Z\i  Gattenberg  1897.    8^ 
Wcizfäeker,  tiektor  Dr.  Paul,  Die  Organifallun  des  haheien  Uotertichts  im  Königreich  Würt* 

temberg.     MQnohen,  C.  H.  Beck  1H97.    8*.    (äooJerabdruck  aus:  A.  BaumeiCter,  Handbuch 

der  Erxiebnnga-  und  Unternohtalehre  für  höhere  Schalen.    Bd.  1  Abt  2.) 

5.  Litteratur  und  KuniL 

Arohiv  nir  cbriftliche  Kunft  Herau«g.  von  Stadtpfarrer  Kugen  Keppler  und  ProfeiTor  Dr. 
Panl  Keppler.  XV.  Jahrgang.  1897.  .Stuttgart,  Verlag  des  Rotteaburger  DiClzeraQ- 
Vereins  fttr  chriOllehe  Kanft,  in  Kommirrion  der  Akt-Gef.  »Deutfches  Voikablalt".    8^. 

DleTf  Zi'itrcbliri  ItcrOrkDcLUiitl  vontufttwi-LTc  WlirtiumluTg. 

Eokard,  J.,   Redakteur,  Volksparteiliche  PreHe  und  Religion.     Eine  quellenmSDIge  Darftellung. 

Stuttgart,  J.  Uoth'fcbe  Verlagsbandlung  1897.    8*. 
Bfe  gut  WOrttemberg  allevego!    Ein  Htterarifchea  Jahrbuch  aus  Schwaben.    1.  Band.    Geilbronn, 

E.  Salaer  189S  [vordatiert).    8". 
Katalog  der  Ceotrat-Bibllothbk  der  K.  WQrtt.  Verkehrsannalten.    Nachtrag.     Vom  lö.  Mai  1887 

bit  31.  Mära  1897.     Stuttgart,  Buchdruckcrei  von  G.  liammer  1397.    8". 

hniliäll  inHltirli  dm   Inliili  dt^T  Hkchtr&ftc   1.   1t<K7— iwao  und  f.   lf^0O-)hB3. 

ICraufi,  Rudolf,   Schwjtbifche  Litteralurgcrchtchte  in   zwei  Bänden.     Band  1.  Von  den  Anfiingon 

bis  in   das  neunzehnte   Jahrbnndert.     Freiburg  i.  B.,   Leipzig   und   Tübingen,  Verlag   von 

J.  C.  B.  Mobr  (P.  Siebeck)  1897.     8*. 
Paulas,   Dr.  Eduard,  Konfervator,  Die  Kunft-  und  Altertums-Dcnkmale  Im  K.  Württemberg. 

Im  Auftrag    des  K.  Uinirteriuros  des  Kirclien*  nud   Schulwefens.     Inventar.     Lief.  16 — 20. 

Scbw an wald kreis.    (Schlufi.)    Lief.  21  und  22.    Donaukreis.    (Anfang.)    Stuttgart,  P.  NelTi 

Verlag  1897.    8». 

Tll«l   de*  ^>ctivriiniWBldkrfir<Hi:    rnttla*,   Dr.   Kduurd,    ...      i^cliiilworpim.     IliveOUir.     SchWKrt- 

waldkrel*.     HtuttKari.  f.   K.'R  TtIm«  1Kt7-     ff. 

Verzeichnis  der  plaftifchen  .Sammlung  im  K.  Mnfeum  der  bildenden  KUofte  au  Stuttgart.  Cansftatt, 
Buchdruckerei  W.  Drllck  1897.     H». 

T«rfkCAt;    Ptofoffot   T.   Doiiiidorf 

S.  auch  unten  C  1:  Crailibeim,  RoUeaburg  a.  N.,  Stuttgart  (Huftbealer,  Uufikfert,  Rückblick), 


6.  Wirtrchafttlche  VeHiältnirfe. 

(Land-  und  Forftwirtfchaft.  —  Gewerbe  und  Handel.  —  Verkehrswcfen.) 

AmU-BIatt  der   K.  WUrtt  Verkehraanftaften.    Jahrgang   1897.     (Nr.    1—121.)     Stuttgart,   Druck 

der  Stuttgarter  Buchdmckerci  Gefclirchaft.    4*. 
Bltt«,  Ehrer  bietig  rte,  um  Erbauung  einer  Eifeubahn  lleiüvnlieim— Nereshetm—Oirchingen.    Eleiden- 

beim  a.  Breos  den  26.  März  1897.   0.  0.  u.  J.   (lleiUunbvim,  Druck  vun  G.  F.  Rees  U97.)  Fol. 
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IrfcnordDoDg  fOr  dio  EiTekten-BOrfe  in  Stuttgart.  Oeneboiigt  mit  Erlaß  des  K.  Umirteriums  deB 
Inuern  vom  19.  Januar  1897.  Stuttgart,  Druck  der  K.  Uofbuchdiuckorci  Zii  Giittenberg 
fC.  Grönioger)  1897.    8^ 

hahlinger,  Dr.  fluTtav,  Gutabefitser,  Ueberbtlck  fll>er  die  Eotwicklaog  der  Laodwirtfcbaft  tu 
WOrttomberg  feit  der  Mitto  dea  18.  Jabrbimderts.  Stnttgart,  Dnink  von  W.  Kohlhammer 
1897.    8».    iSonderabdraok  ans  den  WUrtt.  .lahrbnebern,  Jahrg.  1897.) 

benkfchrift  Über  die  Erbauung  einer  Srhmairpurbatin  mit  0,75  m  Spurweite  von  Ffeldoobein  Itber 
NerMheim  nach  UiTrhingcn.  Mit  einer  (lebe rilchta karte  oebft  Lüngenprof]!.  Stuttgart, 
Dnick  TOD  A.  Halter  &  Co.  1897.     Fol. 

Denkfohrirt  Ober  die  Erftellung  der  Kanzachbabn  d.  I.  der  Verl&ageroDg  der  Lokalbahn  Sobafleo* 
ried-Buohan  nach  Riedlingen.  Mit  UeberHcbtskarte  und  L&Dgonprofil.  Im  Aaflrag  des 
Eifenbahn-Kümites  verfaGt  von  Rcgierungsbaumcirter  Wallerfteinor.  Riedlingen,  Druck 
der  UlrichTchen  Bucbdruckorei.     1897.     i". 

(ÜieoftalteraliTte.]  K.  Minifterium  der  answjirtigon  Angelegenbeitea,  Abtbeitnng  für  Verkohrs- 
Mftalt«n.  DienAalterslifte  der  im  Departement  der  auswärtigen  Angelegenheiten^  Abtheilting 
fllr  VerkehrsanftalteD,  angebellten  Beamten  nnd  VcrzdlchnlfTe  der  im  Verkehi-sanftaltendlenn 
befcblAigten  K.  RegierungA-BaumeifCer  und  BauHUirer,  Werkmeirter  und  Geometer,  der 
Ktrenbabn-  nnd  Poft-Referendäre  I.  und  II.  KlaJTe,  der  Kifenbahn-  und  Portprakttkantcn 
1.  KlatTe  ond  der  EITenbabn-  und  Telegraphen- Gehlircn.  Nach  dem  Stand  vom  15,  Dezember 
1897.    Stuttgart,  J.  B.  Metzlcrfohe  Druckerei.    4^ 

Ge/belt  nm  Krbauung  einer  Schmalfpurbahn  von  BeimerfteCten  oder  Wefterftetten  Über  Weiden- 
rtetten,  Altheim,  Gerftetten,  GutTanftadt,  SUhorcetten,  Steinheim  nach  Hetdenheim.  (Hit) 
1  Plan.    0.  0.  a.  J.    (Ulm.  gedruckt  bei  J,  Ebner  1897.)     Fol. 

GSnter,  Dr.  Heiorieb,  Daa  HUnswefen  in  der  Grafiehafi  Württemberg.  StuUgart,  W.  Kobl- 
hammer  1897.    8*. 

Jahreaberichte  der  Qowerbft-Aufnchtabeamten  Im  K.  Wflrttemberg  fllr  das  Jahr  1897.  Stuttgart, 
Kommirnonsvertag  von  H.  Lindemann*«  Buchhandlung  {F.  Kurtz)  o.  J.  (1896).  4^  (Sonder- 
abdruck ans  dem  ..Geverbebintt  für  Württemberg"  1S97.) 

Jahrca berichte  der  Bandeis-  und  Gewerbekammem  in  Württemberg  fQr  das  Jahr  1896.  Syrtematifoh 
mXanimengeftellt,  veröffentlicht  und  mit  einem  Anhang  verfehen  von  der  K.  Centralftelle 
nir  Gewerbe  nnd  Handel.  Siattgart',  Drack  der  K.  Hofbncbdmokerei  Zu  Gutlenberg, 
C.  Urflninger  1897.     8^ 

Kalender  fDr  Beamte  der  K.  WDrtt.  Staats-Eifenbabnen.  1897.  &.  Jahrgang.  Redaktion:  Schall, 
Flnanz-Rath.    Berlin,  J.  Kngelmann.    H". 

Kntliftll  r«hr  vlol  StoB  batr.  die  Wurtt.  Si«ai4>KirMibaba«B.  ' 

Ranbneb,  Wllrttembergifches.  Eifenbahn-  und  Pon-Verblndungen  in  Wllrtteroberg  nnd  Bohen- 
aollem,  Elfenbahn-  nnd  Dampf fdiiff- Verbindungen  in  Silddeutfchiand,  der  Schweiz,  dem 
größeren  Theil  von  Weit-,  Mittel-  nnd  Norddeutrchland  nnd  von  Oefterreich.  Nr.  30. 
SommerfahrdienCt  1897.  Ausgabe  vom  1.  Mai  1398.  Bearb.  im  Fahrdienftbureau  der  Ge- 
neraldirek tion  der  K.  Wilrtt.  Staata-Eifenbahnen.  Stuttgart,  Union  Deutfche  Verlag«' 
gefellfcbaft.  ft».  —  Dasfelbe.  Nr.  31.  Sommerfahrdienat  1897.  Ausgabe  vom  1.  Juni  1897. 
Ebenda.     8".   —  Daafelbe.     Nr.  32.     Wlnterfahrdienft  1»97'98.     Ebenda.    8». 

LOffler,  Frledr.  Lnii'e,  Neues  Stuttgarter  Knchbnch  oder  bewilhrtfl  und  vollftfindige  Anweifung 
zur  fehmackhaften  Zubereitung  aller  Arten  von  Speifon ,  Backwerk,  Gefrorenem,  Ein- 
gemachtem n.  r.  w.   21.  umgoarb.  und  verm.  .\nflBge.    Stuttgart,  J.  P.  Steinkopf  1897.   8*. 

Hitteihiogeo,  Forftitatiftifche,  aus  WOrttemberg  fllr  das  Jahr  1896.  Herausg.  von  der  E.  Forft- 
direktion.     14.  Jahrgang.    Stuttgart,  Chr.  Soheufele  1897.     4". 

Poftbaeh  zum  Gebrauch  ftir  das  Publikum  in  Württemberg  fllr  das  Jahr  1898.  HerauRg.  Im  Auf- 
trag der  Gencraldirektiun  der  K.  Wflrtt.  Püften  uud  Telegraphen  Aufigcgcben  im  Dezember 
1897.     Stuttgart,  R.  Hahn's  Verlag  (G.  SehnOrlen).    1«. 

Statiftik  der  landwlrtfchaftllchen  BodenbenUtznug  und  des  Ernteertrags  in  Württemberg  im  Jahr 

1896.     Stuttgart,    Druck    von  W.  Kohlbammer  1897.     8\    (Sonderabdrnck  aus  den  Württ. 

JahrbQehern,  Jahrg.  1897.) 

'Troeltfeh.  Dr.  Waller,  Privatdocent,  Die  Calwer  Zenghandlnngskompagnie  und  Ihre  Arbeiter. 

Studien   aur  (ieweibe-   und  Sozialgefchichte  Altwilrtlemberga.    Jena,  G.  Fifcher  1897.    8*. 

Vcrwaltongfl-Bericht   der  K.  Württ.  Verkehrsanftalten  für  das  Heebnung^jahr  1885/96.     Herausg. 
von  dem  K.  Minlficrium  der  auswärtigen  Angelegenheiten,  Abtheilung  f(lr  VerkehrsanlXatten. 
Stuttgart,  J.   B.  Metslerfchc  Buchhandlung  1897.     S'. 
|[Yarteiebttiß.j   K.  WUrtt.  Puften  ond  Telegraphen.   Verseichniit  der  Tbeilnohmer  an  den  Telephon- 
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anftalteo  itt  WUrtU)nib«rg  für  das  Jabr  189H.    ;>iuttgart,  .1.  B.  Meetlerfche  Bocbdnickerci 

1897.     8", 
Wallurfteiner,  Recrierttngs-Bnutnvirter  M.,  Die  KrrchlieOung  des  RUhlerthals  darch  eine  TohiDal- 

fparige   Lokalbftbn.     TcchniTohei   GuUcbtea   im  Auftrag    des    proviforirchco  Komiics  .  .  . 

erftattet  von  — .    (Etlwangen,  Druck  tod  L.  WtlVi  11  uclid ruckerei  1397.)     Fol. 
Wirtfchafdplan  des  ilohenbeimer  Gates  ftlr  das  Jahr  18^7.  PHeningen,  Druck  von  Fr.  Fiod  1897,  8*. 
Woobeobtatt,  Wfiretomborgi rohes,   l^r  Landwirtrchan.     Herauag.  von   der  K.  Württ.  Zentralftatlo 

flir  die  Landwiitfchaft.   20.  Jahrgang.    1897.    ;:>ttiUgart,  Druck  von  J.  B.  MoUler  1897.   4*. 
a.  auch  QDteD  C  1:  GeialiogeQ,  Hall,  Heilbroon,  ätutrgart  (Katalog,  Verramoilung). 

7.  Krlegswefen. 

Adrcfi-Buch  der  Offiziere  und  Militürbeamtea  dcfi  XIH.  (K.  Wlirtt.)  Armee-Korps  nitt  EinfcbluB 
des  K.  Hofes.  Ueratisg.  von  C.  Dieterich  oach  amtlicbeD  Quellen  und  dem  Stande  vom 
2ö.  Mai  1897.     FrQbjahrs-Ausgabe  1897.    IV.  Jahrgang.     Stuttgart,  C.  IHetcrtcb.    8^ 

—  Daisfelbe. uach  dem  Stande  Tom  1&.  Nov.  1797.  Spät  Jahrs- Ausgabe  1897.  IV.  Jahr- 
gang.   Kbenda.    8^ 

BeftimmungcD  für  die  KorpamanOver  dea  ZHL  (K.  Ktirtt.)  Armee-Korps  1897.  Stuttgart,  J.  ß. 
Metzlerfcbe  Bucbdraokerei.     S\ 

Burtlmroungeu  fttr  die  Jlerbrtübungea  der  26.  Divlfion  (1.  K.  WOrtt.)  für  1887.  Stuttgart,  Hof- 
buehdruokerei  Ureioer  &  Pfeiffer.    U". 

BeftiiDmuDgeo  der  27.  Divinou  ftlrdie  Ilerbfl-Uebungen  1897.  Ulm,  gedruckt  bei  Gebr.  Nilbling.  8". 

Diviii'talterB-Lirte  der  Ofrizieru  der  K.  Prt-iiitirdien  Armee  und  dea  XIII.  (K.  Württ.)  Armeekorps 
1897;98.  Im  engen  Anfchlul!  an  di«:  Reihenfolge  der  Hangtifte  uatcr  Angabe  des  erft-  und 
letztvrtbeilten  Patente  zufammengertellt  I.  nach  St&l>en,  Truppectheilen  u.  f.  w.  II.  nach 
Cliargen.   Abgefchlofren  am  28.  November  1897.  Bt-rlia,  £.  S.  Mittler  &  S.  Dezember  1897.  B". 

Dien/t-Vürrchrift  für  das  8.  Wdrtt.  Infanterie- Regiment  Nr.  136  Groflhurzog  Friedrich  von  Baden. 
1.  Teil.  I.  Buruf  und  Pflichten  des  Soldaten.  IL  Verhalten  dtis  Soldaten  in  und  au£cr 
UienA.    Stuttgart,  W.  Kohlhammer  1897.    8". 

V.  Donat,  Mnjor  z.  Ü.,  Bekteidungs-Vorfcbrift  für  Offiziere,  Sanitätsoffiziere  and  obere  MiMtXr- 
beamte  der  Roferve  und  Landwehr,  Offiziere  z.  D.  and  a.  D.  und  mit  Uniform  verab- 
Tehledete  Offiziere  etc.  des  Beurlaubtenftandes  dea  XIII.  [K.  Wttrir.)  Armeekorps.  Nach 
den  AllerhOcbften  Verordnungen  zufammengeftellt.  Stuttgart ,  J.  B.  MetsletVohe  Buch- 
druckerei 1897.    8". 

Faber  du  Faur,  ehem.  (wUrtt.)  Major,  Napoleons  Feldzug  in  Rußland  von  1812.  Mit  Text  von 
Maj:)r  V.  KauSler  und  Einleitung  von  Armand  Dayot.  Mit  ca.  100  Orig.-Vollbildertafeln 
aai  Textillnstrationen.     Leipzig,  H.  Schmidt  &  C.  Gduther  1897.    4"*. 

Feldartilleric-Regimcnt  „KOnig  Karl"  (l.  wllrtt.)  Nr.  18.  Gedonk-Schrift  zur  Feier  des  7&j&hrigon 
Ueftohena  der  Württ,  Artillerie  im  Hegimentsverbande.  21.  April  1892.  Ulm,  gedruckt 
hei  Gebr.  Nflbllng  o.  J.  (1897).    8«. 

JSgerbaUillon,  Dan  K.  Württ.  2.,  im  Frieden  und  im  Krieg  1859—1871.  Den  Kameraden  des 
Uataillona  gewidmet  von  v.  C,  Offizier  des  Bataillons.    Suiltgart,  W.  Kulithammer  1897.    6". 

Infanterio-KL'gimont  Alt* Württemberg.  Oefchlchte  des  Regiments.  Flir  Unteroffiaiere  und  Mann- 
fcharten  auf  Befehl  des  Regiments  znfammongeriellt.  Stuttgart,  Druck  von  W.  Koblhamraer 
1898.    8". 

lA-itfaden  fdr  den  Dlcnft-Unterricht  des  1.  Württ.  lofanterieRogimcDta  Nr.  122  Kaifer  Frans 
Jofeph  von  Oefterreich,  Kfinig  von  Ucgarn.  [Neue  Aaflage.]  Heilbronn,  SehellTche  Buch- 
druckerei (Krümer  &  Schell)  1897.    8  . 

Leooir,  Gh.,  Chef  de  bataillon  du  günie,  Les  trois  sit-ges  d'Huninguo  1796— 1814— iSlö.  Paria, 
Nancy  1896.    8^    [Nacbirftglich.] 

Militär-Verordnungsblatt,  K.  Wilrtteoihergifches.  Perfonal-Nachrichten.  (lerauag.  vom  Kriegs- 
minifterium.     1897.     Stuttgart,  Druclceiei  des  Kriegsminifteriums.    4^ 

V.  Niotbamuer,  Georg,  Uefobicbte  des  Grenadierrcgiments  Königin  Olga.  Fortgeführt  von 
Jnllna  Sejbold,  Premlerlluutcnant.     Stuttgart,  W.  Kohlhammer  1897.    8-*. 

Kleinere  Ausgabe  mit  demfelbcn  Titel,    Ebenda  1897.    8^ 

Rang-  und  Quartier-Lifte  des  XIII.  (K.  Württ)  Armee-Korps  für  1897.  Nebft  Angabe  der  nicht 
im  Armee- Korps- Verband  bffindlichen  Offiziere,  HlllAr-BehOrden  u.  f.  w.  Nach  drro  Stande 
von  L  Mai  1897.    Stuttgart.  J.  B.  Melzlerfcher  Verlag.    8". 
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TUiig-  lind  QMrtler-Urto  der  K.  Preaßtrchen  Armee  und  des  XIII,  (K.  Wnrtt.1  Armeekorps  fllr 
1897,  Mit  den  Aaciennit&ta-UltcD  der  UeuüntUtttl  und  der  SUbsoftixiere  and  einem  Ad- 
tiABge  cnthnUeod  die  Unif.  Schutztrnppea.  Nach  dem  Stande  vom  4.  Hüi  1807.  Auf  Befehl 
S.  M.  des  Rufers  ood  KOnfgs.  Redaktion;  die  K.  Oehiuiiie  Kriegs-Kanzlei.  Berlin,  K.  S. 
Mittler  &  S.    8". 

San1tJit».Bflricht  ftber  dl«  K.  Pretißifcbe  Armee,  das  XII.  (K.  Säehnfolie)  und  das  XIII.  (K.  WDrtt.^ 
Armeekorps  für  den  Berich(szcltrnum  vom  1.  April  1692  bis  31.  März  13D4.  Bearbeitet  Ton 
der  Medtsioal-AbtlieiluDg  dea  K.  PreuOi^^chen  KriegsmlDirteriums.  Mit  24  Karten  und 
2  TafelD.    Herlio,  E.  S.  Mittler  &  S.     1897.     4°. 

TripponQbungsplats  UUnnogen.  Hcrausg.  von  dem  K.  Wflrtt.  Statirtifohoii  Laodesaml  1897. 
[Karte  io  vier  BlAttero.J    Stuttgart 


C.  Einzelne  Ort«  und  PeiTontMi. 


I.  Einzelne  Orte  (und  Gogeoden). 

Aitf.  —  Alb,  Die  fobwibircbe.    15  Bilder  in  Aatot]rpie  and  farbigem  Umfeblag  Dacb  ZeiobmiDgen 

Ton  Peler  Schoorr.     ReatltDgeD,  J.  Kocher  1897.    4". 
Butler  des  Schwifaifthen  Albvereins.    Herausg.  vun  ProfefTor  Nfigele.    9.  Jahrgang.    1897. 

Tübingen.  Verlag  dos  8cbw.  Albvercins  1897.    4". 
Gagel,    Dr.  Theodor,   Pfarrer,  Die  Scbwabenalb  und  ihr  geologifcber  Aufbau.     Mit  b7  Ab- 

bildUDgen,  I  geonoftircben  Karte  und  1  lieher fichtahai'te  des  Jara.    Tübingen,  Verlag  des 

Schwab.  Albvereins  (G.  SehnUrlcn  in  ivomm.l  1397.    B^ 
Generalkarte  dur  Scbwäbircbon  Alb.  (Vereinggabo  des  Sehwfili.  Albvoreins.)  Herausg.  Tum  K. 

Wllrtt  StatifUrcben  Landesamt.  1:1&0000.  Blatt  Biberach.  Blatt  Tuttlingen.  (Stattgart)  1897. 
Andere  Ausgabe.    (Oboe  die  BezeiohouDg:  Vereinsgabe  u.  f.  w.  und  mit  weniger  Farben- 

drnck.l     (Ebenda)  1897. 
ä.  «noh  Hbrdtfeld  and  oben  B  6:  Gefneh,  fowie  im  Anhang:  Sciiloc. 
MigäM.  —  Reifer,  Dr.  Karl,  Sagen,  Gebräuche  und  Sprlcfawdrter  des  AllgBua.  Aas  dem  Munde 

des  Volkes  gelammelt.     1.  Band.     Kempten,  J.  Kofels  Verlag  o.  J.  (1897).    8". 
Behenhaufen  f.  Stuttgart  (Verfammlang). 
Bihtrai:h,    —    Ernft,    Dr.   V.,    Das   Biberaoher  Spital   bis    zur    Reformationüsoit.     Stuttgart, 

Dru^k  vun  W.  Koblhammer  1897.   8*.    (Sonderabdruck  ans  den  Wiirlt.  Vlerteljahraheften, 

Jahrg.  1897.) 
Kirchen- Keglfter  der   katb.  Stadipfarrei  Biberaeh   fUr  das  Jahr  1896.    (Biberaob,  Druck  von 

J.  Schick  o.  J.  [1897].)  8*. 
Hirtiffheim  f.  Slattgart  (Fal>er). 
Blauheuren,  Ohciamt,  —  Scbwars,  Katafter- Ceomcter,  Kilometer-Zetgcr  ffir  den  Oberamta- 

Bezirlc  Blaubearen.     Blaubeuren,  Kr.  Mangoldfche  Bnchhandiung  1897.     S*. 
Blauhfuren,  Stadt.  —  Erinnerung,  Zur,  an  das  fQnfzigjäbrige  Gefchäftsjabiltum  der  Blaubeurer 

Cementfabrik   von   E.  Soliwenk,  Ulm  a.  D.  1847—1807.     Ulm,    Druck  von  J.  Ebner  o.  J. 

(1897).    4». 
Bodcn/rc.  ~  Schriften  des  Vereins  fUr  Gefcbichtc  des  Bodcnsees  und  feiner  Umgebung.  25.  Heft. 

26.  Heft.    Mit  einer  Karte  nnd  einem  Plane.     Lindaa  i.  B.,   Kommirfionsverlag  von  J.  Th. 

Stettner  1897.    8«. 
lititt  wart  hui  —  Hee,  J.,  Das  Boltwarlhal,  ein  Führer  durch  dasfelbe  und  eine  topographlfohe 

Skiiae  von  Oberftenfeld.     Harbanb,  A.  Kemppis  1897.    8°. 
8.  aqoh  Marbaoh. 
Brtnz.  —  Gricßhabor,  Pfarrer  I,.,  Die  altronanifche  Kirehe  in  Brenic.    OedSchtniafchrift  cur 

drc^ihrigeo  Renovation  und  Einweihung  am  26.  Juli  1896.    Stuttgart,  Druck  von  A.  MUller 

nnd  Co.  o.  J.  (18d7).    H'. 
huhUrthul  f.  oben  B  6:  Wallersteiner. 
Vnlte.  —  Klrchen-Kegiilter,  Hundert  und  einundvierxigftes,  der  K.  Württ.  OberamtAftadt  Calw  vom 

Kirchenjahr  1806   bis  1807.     Verfaßt  von  Wilhelm   Keffelbaob,    Mesner.    Calw,   Bach- 

drnckertti  E.  Carl.    4». 
».  auch  oben  116:  Troeltrch. 
Cmn»/tati.  —  AdreU-  und  Oerchifts-Uandbach  der  Sudt  CannfUtt.    1898.    Bearbeitet  und  rar- 


XVIII 


Wärltembergifcbc  Litteratar  Tom  Jahr  1897. 


legt  üiirch  PdlizeikonitDtflar  Blayur  und  Katsfchreiber  Bubor.    CanofUtl,  iJruok  der  G.  F. 
Rapp^cben  Bachdruckerei  o.  J.  (1897).     B*. 
Oanortatt.     Uittellungeti    dea    Altertumavt^rcinfi.      Kr.   S.    {Heraus^,    von    Dr.    Ernrt    Kap  ff. 
Cannrtatt,  Verlag  der  G.  V.  RappTcheo  Bucbdruckerei  1897.)    4". 

Ürailshi  im.  —  Feftfobrift  zur  Feier  des  ßOjährigeD  BeftühoDs  der  narmoDia  Crailsheim  and  Pro- 
gramm ftir  das  XL  Hobenlober  und  daa  IV.  Gaufängerfeft  des  Oftgaacs  dos  Scbvib. 
SftngorbuadoB  am  4.  Jutt  1807.     Crailsbuim,  Druck  von  A.  ßiofator.     8". 

Donankreia  f.  Oberfobwaben. 

J'lhiu^tH.  —  Oedcokblätler  ffir  die  evangelirche  Gemeinde  Ehingen.  Heft  1.  EbingeD,  äelblt- 
verlag  dus  Kirchengemeind6rat«f<,  in  KominiCIlnn  bei  H.  NefTlen  1897.    8°. 

MnUi&Ii  II,   .t.   M)il''ilui>tf"ii   itii"  Um  kitchliclicii   Vci)jaiiftcii)ii-it   d«r  tSI«dt. 

KßUügtn,  —  Adrel^  und  GerchSfts-Handbuoh  der  Oberamtsftadt  EOlingen  a.  N.  flir  das  Jahr  18f>6. 
Mit  einem  Ueber Ach ts plan  der  Stadt  KßUngen.     Heraasg.  von  E.  Klein,  PoHzeikommimr. 
EBlingen,  Huchdruckcroi  von  0.  Üeehtle  1898  [vordatien].    8". 
HetriebAJahre,  PUnfsig,  der  Marchioenfabrik  KOIingen  1846—1807.   Stuttgart,  Druck  der  Union 
Duutfche  Verlagsgefellfcbaft  1897.    4^. 

All  Trif^lTor  iifluui  flvli  (u  dar  Vorrede  der  Erftü  Direktor  OberbBur«!  A.  Orofi. 

Eßliogen   am   Neckar.    [Mitteilungen    über   die    dortigen   Wohnungs-    und   I^bena^YerhSltniffe 

heransg.  vom  Ausfcbufi  des  Gewerbevercins.]    (EOlingen,  Rommirilons- Vertag  von  0.  Becbtio 

1897.)     H». 
Klein,  V..y  Kleiner  Führer  durch  Efliingen.    EßUngeo,  Selbftvertag  o.  J.  (1897).    8*". 
Pfaff,  ProfelTor  Dr.  K.  H.  S.,  Chronik  der  ÜUdt  KßllDgeo  fm  Jahr  1>{96.    Fortfetzang  zu  der 

im  vorigen  Jahr  erfohieiienen  Chronik  der  Stadt  Balingen  von  1802—95.    (EßHogen,  Dmok 

von  0.  Bechtle  o.  J,  [1897J.)    4^ 
— ,  Die  Reicheriadc  Eßlingea  u.  f  w.  f.  oben  1)  1 :  Nenjahrsblätter. 
S.  auch  im  Anbang:  Achleitner. 
/"'ran Atffi,   —    Veraelchnis    der  Sammlungen  des  HiftotiTchen  Vereins    ftlr    das  wBrtt   Pranken. 

(Sebw.  Hall,  Dniek  von  C.  Fr.  Greiner  o.  J.  [1897].)    8^ 

ViTf »ilor  :  Koiirnd  Kclian  f  Tnl  p- 

WQrtteniberglfch  Franken.  Nene  Folge.  VI.  Beilage  zu  den  Württ.  Viertel] ah r Rh eften  ftlr 
Landesgcrcbiuhte  vom  lllftorirchen  Verein  .für  Württ.  Franken.  Mit  4  Portraits.  Sobw. 
Ral),  Drnck  von  E.  Schn'end  1897.     9?. 

Hm   d..ii   T'l.rrat^!;    Ptrifrl-rirt  ».im   ri»iir<igj»hrlgun  Jiili(ia«iB  dn*  Hin,  Ver,   f.   W.   Fr, 

ä.  anoh  oben  B  1:  nagelfohlag,  Hagelfturm,  äoholder,  Wolkenbrflche. 
yreHäen/tadt  f.  Stuttgart  (Verfammlung). 
(jriiflingen  a.  .SV.—  Katalog  der  IX.  Vogel-  und  Gefltlgel-Ansrtellung  des  Gauverbands  der  Vereine 

der  Vogel-  und  Geäügelfrennde  vom  Hohenftaufengan  ,  .  .  zugleich  111.  Ausrtellung  dea 

Vereins  Geislingen  a.  St.   in   der  großen  Ttadlirchen   Turnballe  am   17.  18.  19.  April  1897. 

Geislingen,  Maurer'fcho  Uucbdruckerel.    8*. 
Gmünd.  --  Klaus,  Rektor  Dr.,  Gefchichte  der  höheren  Lebranftatt  in  Schwab.  Gmünd.    Gmünd 

1897.   4^    (Programm  des  K.  ßealgymnanums  in  Gmünd  am  SchlulTä  des  SofaDljahra  1896/97.) 
Orunbaeh»  —  Bieder,  G.,  Grunhach  im  Remstbal.   Eine  Ortabefcbreibnng  mit  15  Bildern  nnd 

2  Kirlclien.    (Grunbacb),  im  SelbCtverlag  des  VerraßTers,  Schorndorf,  Druck  der  C.  W.  Mayer- 

fchen  Buohdrockerei  (J.  Rösler)  18I>7.     8». 
liärdijfld  f.  oben  B6:  Bitte  und  Denkrchrift. 

Ha  11,  —  Qerchiebte,  Zur,  des  Feuerlöfchwereos  in  Schw.  Hall.  FertTchrift  zur  Feier  des  Fünfzig- 
jährigen JubiUums  der  Freiwilligen  Fi-nerwebr  Rall.    Schw.  Hall,  Druck  von  E.  Schwend 

1897.    8". 
Katalog  der  Landca-AasAellung  des  Verbands  württ.  Gefittgelznobt'  and  Vogel rcbutzvereine 

in  Schw.  Hall    Im  Gartenfftal  de»  Gafthofs  zur  Ellenbafan  vom  5.  bis  7.  Juni  1897.    Sobv. 

Hall,  Druck  von  E.  Schwend.    S". 
Woerl's  ReifehandbUcber.    Schwab.  Ball.   2.  Auflage.   Würzburg,  Leipzig,  U  Woerl  1897.    8*. 
Hcilhntnn,  —  Adreß-  und  QerchüftsTlaadbuch  der  Stadt  Heilbronn,    Bearb.  und  verlegt  durch 

Folizetamtmann  Kupp.     181*7.     Huilbrunn,  Druck  der  Scheirfchen  Bocbdruckerel  (Krimer 

und  Scbell).    8^ 
Ansftelinngs-Nachriebten,  Offiztelle.    Organ  der  Induftrie-,  Gewerbe-   und   Kunlt-Ausflellung 

Beilbronn  1897  (16.  Mai  bis  12.  September  1897).    Heilbronn,  0.  Weber  1897.    i*. 
Penkfchrift  zu   dem    50jAhrigeQ  Jiibi1?itiin   der  freiwillif;en   Feuerwehr  Heilbronn   am  19.  nnd 

20.  Juni  1897.    Beilbromi,  Drack  der  ScbeU'rcbeu  Buchdmckerei  (KrXmer  &  Schell)  1897.    &*. 
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RaUlog    OrßitiflliT,   tw  lüdtislHc-,   (iewcibc-  und  Kunft-AuHtellun);  Ilcilbronn  1397.     1.  Aar 
(«ge.    Stuttgart,  Verlag  von  Ilaafoiiftoin  &  Vogler.    8*. 

KlOv  'J.  AuOng«  iTt  atilil   rrfrliirnan 

\Jiir/au.  —  Baer«  Pr.  phil.  C.  H,,  Aroliitekt,  Diu  UJrfHuer  Banrcbule.  Studien  zur  ßatigordiicbte 
d«s  XI.  und   >kil.  Jahrhunderts.     FruJburg  i.  U.   und    Leipzig,  Ak.VerlagsiiaudluDg  tod  J, 
a  B.  Muhr  (P.  Siebeck)  1897.    8". 
Ib.  aoeb  tut  Anhaog:  Snpper. 

fnhenhrim  f.  srallf;art  (VerfauiinluD^)  und  oben  B  ti:  Wirlfobafldplan. 
I  Jlohenlii/ie  (,  Franken. 

\jIorb.  —  Schott,   Vjhar  F.,   Alte   Horber  Studonlen.    Stuttgart,  Druck  vun  W.  Kulilbammer 
1897.    8^     (So Oderabdruck  aus  den  WUrtC.  Yierteljahrsheften,  Jalirg.  1897.) 
ilülhen,  OA.  Urach.  —  Erinneraug,  Zur,  an  die  Eioweiliung  der  Kirche  in  IliilheD  (rraoh^  Druck 
der  Fr.  Bfiblerfchen  Itiicbdruckcrei  1897.    8". 
[  J«ir(fa«ftrt(/.  —  Woerl'»  Ryifi'handbücher.   Jordanbad.    3.  Auflage.  Wilnsburg,  L.  Woerl  1897.8'. 
Kansachihal  (.  oben  B6:  Dviiklchrift. 

Kormtevjthe^m.  ~  Piobler,  PanI,  Viliar,  Kornwefthdmft  604>jitbrige  Zugebtlrigkctt  su  Warttcm- 

berg.     Vortrag  gehalten   zu  Kornwcrthciis  in  (jegeuwart  S.  H.  de»  Printen  neinuanu  von 

Sacbfen-Weimar  am  14.  Februar  18i)7.     Üiicbdriicierei  Fellbach  o.  J.  nfi!)7..    S\ 

Völmle,   Soholtbeiß,    Vortrag    (Iber    die   geplaule    HuchdruokWan'erleituug.     Ludwigs  bürg, 

Bachdrackerei  von  l'ogubeuer  &  Ulmer  1897.    8". 

/.(injiAd'm.  —  Schenzinger,  Anguft,   Sprachlehrer,  Illartrierte  Bofdircibung  und  Gefoblohto 

Laupheims  fanat  Umgebung.     Laupheim,  SetbftVHrlag  1897.    6'^ 
tvreh.  —  Steimlü,  Major  t.  X>.,  Kaftell  Lorcli.    Meidelberg,  0.  Petier«  1897.   4".  (Sooderabdruek 

au«:  V.  Sarwey  und  Ueltner,  Der  oborgertnaDirch-rhaetircho  Limes,  /.  oben  B  1.) 
l^tniiingxhurif.  ~  AdreObucti  der  zweiten  K.  Kefidenzrtadt  Ludwigaburg.    llerausg.  auf  1.  Januar 
1898  von  PollaeikommilYür  Wittel.     I.udwigaburg,  Druckerei  0.  Kiclihorn  1897.    B". 
Scbaazenbacb,  Otto,  Alt- Lud wigsburg.  Vorträge  und  Abhandlungen.  Ludwlgaburg,  J.  Aigoor, 
K.  HorbuchbaodluDg  o.  J.  (1897).    8». 

iFi  iinr  ilic  fliiiida<i<UBtii'  üoi  fruhrr«lnt«tii  >rfGlii«t>uBini  Vortrap  dcBfslbm  VvrfaBcr«:  Ludirl)ft- 
liarg  UDC>'i  K.  I<*rlrdr1cti.  —  K.  Malliilda  von  Wllrlt.  tiiid  iltr  liiidwIgtLiir^rr.  —  Ij*  0«wv*rbideboB  In 
*ori(inii  JehrliunilurL  ^  h  ir<^|irii  l-^idt^  it»  vor.  Juliili  —  .1  Fr.  Kkininr-rnr  Vnii  Li)(lwt||»l><iiH  uud  die 
]'lio*[iharnirit.-liliOUi-r. 

Xttrbach  a.  2f,  —  üo  Ider,  Augullt,  Die  Schillorftadt  Marbach  fowie  das  Bottwartlial  und  leine 
DmgebuBg.     Illnarierl   von  Auguft  MiJller.     Stuttgart,  Greiner  S:,  Pfeiffer  o.  J.  (18U7).    8°. 

■Vaf  dum    \nD<'lilIli  I      t'««  t{bilw;iM)ial   und   [•'iiio   laiitrltutiv 

JdtrgcnlheitM.  ~  Altertums- >'ere)n  Mt^rgenthoiiu.    Ver(fffentltcbung  für  das  Yereioajahr  1896^97. 

Uergeolhelm,  Druck  von  J.  Thorom  lHt)7.    8«. 
HüH/inffen  f.  obeo  B  7:  Trappenfibaugsplata, 
J/tt^irif/i'  f.  im  Anbang:  Gerber. 
(iOer/chicahen.  —  Karte  vom  fadlichen  Teil  des  wilrtt  Douaukreifes.   I:ia000ü.  41x44  cm* 

Farbendruck.     Ravenaborg,  Dorn  (1897). 
8.  auch  obeo  U  1:  Uabicher.  B  6:  Denkrchrift. 
Obtr/ten/eld  C.  Bottwartbal. 
Öhrin9*ti.  —  Heriog,  ProfeflTor  Dr.  E.,  Die  Kaftella  bei  Öhringen.   Heidelberg,  l>.  Petters  18i)7. 

4^    (Sooderahdruck  auR:    v.  Sarwoy    und  Ilettner,    Der   obergermanirch-rhaetircbo  Limea, 

f.  oben  B  1.) 
UtHtlin/jfit.   —   Oerchiohteblfltter,  Routlinger.     Uilteilangon  dos  SQlobganor  Altertomavereina. 

Heranig.  vom  Verein  für  Kunft   und  Altertum   in  Reutlingen  unter  Leitung  von  Prof.  Dr. 

Ed.  Weihen maj er.     Jahrgang  8.     1897.     Reutlingeu,    Druck   der    Bitchd ruckerei   von 

K.bner  &  Lieb  Nachfolger,  E.  liutzler.     8". 
Zwiefflle.  Heinrich.  Hauptlehrer,  GeognortlTcher  Fllbrer   in   die  Umgegend    ^'on  Reutlingen. 

Mit  2&  Hguren  und  2  Tafeln.  Stuttgart,  K.  SchwcizerbarL'fche  Verlagsbandluug  (E.  Kocb) 

1897.    8^ 
— ,  VerxoichniB   der  in  Reutlingens  Umgebung  vorkommenden  und  fohon  beobachteten  Vdgel. 

Reutlingeu,  Druck  von  EnÜlin  und  Laiblin  o.  J.  (1897).    8". 
S.  auch  Stuttgart  (Verfammlung). 
S'iftiul'ury  a.  X.  —  Jubiläums- Andenkeu.  Zur  Erinnerung  an  die  Feier  des  75jJlbHgen  JabD&uma 

dea  Liederkrsnzen  Rottcoburg,     1822.     1897.    Den  Hitgliedem    und  Freunden   des  Lieder* 

kränze«  gen  jümet  vonder  Vorrtandlcliaft.  Roiteuburg,  Druck  voMS(>htok&  Elofmeirter  1897.8". 
JiotttreiL  —  liaag,  Prof.  F.,  Zur  Ueologie  von  Uottwcila  Umgebung.   BoUweil,  M.  Kotbfcbild's 
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Kitchdriickcrei    1807.    i''.    (Programui   des  K.  (.«ymnanuma    in    Rottwcll    am  Schlöffe   dca 

Schuljahres  1896—97.) 
LeibiuH,   Otto,   Dr.  pbi).,   I>ie  Landoabergircbu  Felide  [zwifchcn  Uans  von  Landeahorg  und 

der  Stadt  [luttweil]  1588—40  und  ihro  Kolgen.     Kcutlingon,  Biiobdruckerot  Kbocr  &  Lieb 

Nachfolger  1897.    8". 
Pulverfabrik  Rottwe»  1872—1897.    (Sttittgart,  Druck  der  Union  Deiitfchc  VerlagagereJIfchaft 

o.  J.  [I8U7]).    Fol. 
Schierenhof  bei  Gmünd  t.  oben  IJ 1:  v.  Sarwey. 
üchötnhzrg  OA.  Xewnhürg.  —  Sanatorium  SchAmherg  OA.  Neuenbürg,  wdrtt.  Schwarxtrald.  Heil> 

anftalt  fOr  Lungen  kranke.     WirtfchiiftHcho  Leitung:  Herr  H.  Rdmplor.    Ärztliche  Leitang: 

Herr  Dr.  Baadach.  Stultgart,  Druck  der  K.  Hofbuchdruokerei  Zu  Guttenber;,  C.  GrUniDger 

1807.    8». 
Schorndorf,  Ohrmmt, —  Scbioz,  Besirksgeometer,  VerKeichnia  der  Orta-Kotfcrnungen  fflr  den 

Oberamtflbexirk  Scborndoif.    Im  Auftrag  der  AmtHkürpuration  Schurndorf  bcarb.  und  auf* 

geftellt    Schorndorf,  C.  W.  Mayer'fche  Buchdruckerei  (J.  Rösler)  1897.    8". 
Schorndorf,  fitadl,  —  Adreß-  und  Gofch&fis-Hand buch  der  Stadt  äohorndorf  18!^.    Schorndorf, 

J.  Röaler,    d». 
Schvarzwald.    —    AlgermifTeo,    Johann    Ludwig,    Spezialkarte    des    SchwanwAldcs,    für 

ToariOeti  bearb.    1:200000.    9.  Auflage.    R6\'idiert  1897/98.    70  X  ^  cm.     Farbendruck. 

Freiburg  i.  Br.,  Lorenz  &  Waetzcl. 
Aus  dem  Scbwarxwald.    BlHtter  des  wQrtt  Sehwaizwald-Vereins.    5.  Jahrgang.    1897.    (Für 

die  SchriftleituDg  veraotworClicb :  ProfeATor  D  » i  k  e  r.   Stuttgart,  Verlag  des  Württ.  Scbwara- 

valdvereins.)    4*. 
Elohlepp,  Johanoea,  O  Scliwarzwald,  u  Beimat,  wie  bift  Da  fo  sohOn t    (30  Photoziokotjpien 

mit  1  BI.  Text.)    Freiburg  i.  Br.,  .\.  Etchlepp  1897.     Quer  4". 
Grieben'»   Reifebacber.    36.     Der  Scbwarzwald.    Praktifchea   Handbuch    für    Reifende   im 

Schwarzwatd.    10.  Aoflago.     Htt  Karten  und  Pläneu.    Beriln,  A.  Qoldrchmidt  1897.    8*. 
—  —  37.    Kleiner  Führer   durch   den  Schwarzwald.    Nach   der   10.  AuHage  des  Handbuchs. 

Hit  8  Reifekarteo.     Ebenda  1897.    8S 
llafemaon,  W.,  Bilder  aus  dem  Scbwarzwald.    Text  vun  ProfeiTor  Ludwig  Pietfch.    (12 

Photographien.)    HQuchen,  Photograpb.  Union  (1897).     Fol. 
Lorenz' UeberiichtakartedesSchwarzwaldes.   1:400000.  46  X  38  cm.   Farbendruck.  9.  Auf- 
tage.    Freiburg  i.  It.,  Lorenz  vV  WaeUel  18^^. 
Lulb,  Felix,  Der  Schwanwald.    150  Bilder  in  Phototyple  nach  der  Natur  aufgenommen.    Er- 

muterndor  Text  von  Alfred  Wichard.    Straßhurg,  W.  Heinrich  1897.    Quer  4". 
Neumaon,   Prof.  Dr.  Ludwig,  Der  Schwarzwald  in  Wort  und  Bild.    Mit  28  Vollbltdeni  und 

90  Textilluflrationen.    Stuttgart,  J.  Weife's  K.  Hofbachhandlung  1897.    4*. 

2.  Auflage.     Mtt  29  Vollbildern  und  103  TextiUuftratiunen.     Ebenda  o.  J.  (1897).    4». 

r.  Seydlitz,   Dr.  0.,  Der  Schwarzwald,   der  Hegau  bis  zum  Hudenfee  und  der  Kaiferflnhl. 

Kleinere  Ausgabe.  Hit  10  Karten  und  2  Plänen.  H.  Auflage  unter  Mitwirkung  vieler  Sektionen 

des  S.V.  neu  bearbeitet  von  Krnat  Bader.     Frelhnrg  Im  Br.,  Schnarzwaldverlag  (Lorenz 

&  Waetzcl)  1897.    8". 
Ueberfichtskarte  vom  Schwan wald.     1:400000,    45  X  38  cm.    Farbeadruck.    Canortatt,   O. 

Hopf  1897. 
Zorn,  Ludwig,  Die  wichtigften  nohenveibältnifle  des  Schwarzw&ldes.  1  :  10000.   15,6  X  BO  cm. 

Farbendruck.    Freiburg  i.  Br.,  H.  Schick  1897. 

Stniigart.  —  Abhandlungen,  Medicinifohe.  Peftfchrifl  de«  Stuttgarter  Srztliohen  Vereines  zur  Feier 

feine»   25jihHgen  Beftehens  am  6.  Mftrx  1897.     Redlgfrt  von  Dr.  A.  Deabna.    Stuttgart, 

K.  SchweizerbarlhVche  Vertagsliandlung  (E.  Kocb)  1897.     8". 
Adrefl-  und  Gefehilfts-H  and  buch  der  K.  H.iiipt-  und  Rendcnzftadt  Stuttgart  für  das  Jahr  1897. 

Herausg.  von  der  Stadtgemeinde  Stuttgart.  Teil  1.  2.    Stuttgart,  Druck  der  Union  Deutfohe 

Verlagagefellfchaft    Ü\ 
~  —  Nachtrag.    Herausg.  Im  Mat  1897  von  der  Stadtgemeinde  Stuttgart.    Ebenda.    8*. 
Bilderfchmuck,   Der,   des   K.   Landcs-Gowerbe-Mufeums   in   Stuttgart.     Stuttgart,   Druck    der 

Stuttgarter  Veretns-Bnchdruckerei  1897.    8^ 
Ehrhart,  Naobnchten  Über  das  Schuljahr  1896/97  (der  K.  WilbctroB-KealfchuIe),  nebst  einer 

Befobreibung  de«   Gebäudes   von  Stadtbanrac  Mayer.    Stuttgart,   K.  Hofbuchdruckerei 

C.  Liebich  1897.    4". 

KiiUtAlt  «uch  «fna  Ogroliklil«  4«r  Kntfwlitttig  d««  Anfult  uai  d«r  BiBwcibiinpfwitr, 
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Erinnerviif;,  Zur,    an  die  BOrgerverrnailang   Tom  30.   November  1897  betreffeDd  den  Rathaus- 

bau.     HerauBg.   vom  Comitü   für  einen  Rathausouubau  am  Markte.    Stuttgart,    Drock   der 

K.  nofbDcbdnickerei  Zu  Gutteaberg  (C.  Qrdninger)  ld9H  [vordatiert].     »\ 
(Paber,  Arthur,)  Zur  EriDDeruog  nn  den  ninfzigj übrigen  Beftaad   der  Firma  Gutbrod  k  Co. 

lahaber:  Arthur  Paber  Hol&waren-Fabrik  Stuttgart  und  Bietigheim  1847—1897.    0.  0.  d.  J. 

(1697).     H». 
Halb  faß.  Dr.  Wilh.,   Stuttgart.     Sehüderdog   von  — .    Stuttgart,   K.  Baur  o.  J.   (1897).    8\ 
HofUiMter,    K.,   fu  Stuttgart.    Rückblick   auf  das  Spätjabr  1S96— 97.    Stuttgart,   Druck  der 

Stnttgarter  Buchdruokerut-Gefelllchart  o.  J.  (1897).    8°. 
Jaeger,   Dr.    H.,  Prfvatdozeat,   Gutacbten   betreffend   die   beabHobtigte  Efnicitnng  der  Ab- 

wiffer   von  Stuttgart   in   den  Neckar  untorbalb  Cannltntt  uud  die  hiegcgon  erhobeoe  Ein* 

rprache   reitena   der  Gemt^indeu  Zuffenbauren  und  MOnTter.     Erftattet  im  Auftrag  letzterer 

G^meindea.    Stuttgart,  Drock  von  W.  Kofalhammer  1897.    Fol. 
Jabresberiobt   der    Handele-    und   Gewerbe' Kammer   in  Stuttgart  fUr  das  Jahr  1966.    Stutt« 

gart,  K.  Hofbaehdruckerei  Zu  Gntteoberg,  C.  GrQuiDger  1897.    SS 
Jahresbericht,  Ueditioirch-Aatiftircher,  über  die  Stadt  Stuttgart  im  Jahre  1896.   24.  Jahrgang. 

Herauig.  vom  Stuttgarter   ärztlicheo  Verein.     Kodfg,  von  Dr.  W.  Weinberg.    Stuttgart. 

J.  B.  Metzleri'cbe  Itnchdruckerei  1897.    8^ 
Jllg,  M.,  L  Vuratand    nod  F.  Roth  11.  VorflaDd,    Gefchichte  dea  Dentfehen  liriegervercins 

.KAiiigio  Olga-*  In  Stuttgart  von  1S71— 1896.    Stuttgart,  Buchdruokerel  Strecker  &  Mofer 

1897.    8». 
Katalog,  Of6iieller,  der  Dentfehen  Facliauarteliung  für  Hotel-  und  WirtfcbaftswefeD,  Koohknn/t  und 

verwandte  Gewerbe  zu  Stuttgart  iu  der  Ötüdtifolien  Gewerbehalle,  vom  14.— 31.  AuguCtl&97.. . 

Stattgart,  Verlag  der  .Dentfehen  Wirtszeitung"  (C.  A.  Hammer)  o.  J.  (1897).    8*. 
katalog  zur  Jubll&Dmft-AQ»rtultnng.    X.  Geflügel-  und  Voget-AuBitellung  des  Vereias  der  Vogel- 
freuode Stuttgart  in  der  Stitdiifohen  Gewerbehalle  von  Sonnlag  den  25.  bis  Dienstag  den 

27.  AprU  1897.    Stuttgart,  Druck  von  Chr.  Sclicnfele  o.  J.  (1987).    8«. 
Majar,  Befchreibung   des  Gebüudea  der  K.  Wilbelms-Realfchule.    Stuttgart  1897.     4S    (Ift 

der  1.  Teil  des  Programma  diefer  Schule  für  ISOe/tT?,  f.  Ehrfaart.) 
lona laberichte,  Statiftifchc,  der  Stadt  Stuttgart,  im  Auftrxg  der  Biirgerttohen  Kollegien  heransg. 

vom  StatUUfcheD  Amt.    1.  Jahrgang.    169G— 1897.  Stuttgart,  Druck  von  W.  Koblbammer.  4*. 

Obui'  liti'1  nud  liiltuliarmiili-tiiili. 

Hafikfeft,  KUnftcs  groBes,  unter  dem  Allerhachften  Protektorat  Sr.  Majeltlt  des  KOnIgs  Wil- 
helm II.  von  Württemberg  gefeiert  zu  Stuttgart  in  der  Städtifchen  Gewerbehalle  Samstag  1&., 
SuoDtag  16.,  Montag  17.  Mai  IR07.  Krläuterungen  der  zur  AurfQlirung  gelangenden  Werke 
von  K.  Hofkapellmeifter  Dr.  A,  Übrift.  Stuttgart,  Verein  zur  Förderung  der  Kunft  o,  J. 
(1897).  8*. 
l_Ortabattftatat,  Revidiertes,  für  die  Stadt  Stuttgart  vom  22.  Juli  1897.  Amtliche  Ausgabe. 
Stattgart,  Drack  der  IIoiFmaQn'fchen  Buchdruckerei  o.  J.  (1897).    8«. 

Peip's,  Chr.,  Stuttgarter  Ausflugskarte.   Maßftab  1 :  75000.   Stuttgart,  Hobbing  *  Buchte  (1897). 

Rückblick   auf  die   fQnfzigjibrige   Wirkfamkeit   des    Vereioa    für   klafflfche    I\ircheumurik    tu 
Stuttgart   1847—1897.    Stuttgart,  J.  B.  Metzler'fcbe  Buchdruckerei  1897.    8". 

Ueberflofat  der  Ueebnungs-ErgebniOTe  und  dea  Verm5gensftandeB  der  ftädtifcheu  VerwaltoDgeo 

pro  ,1  -Mi^'i'g^,   Stuttgart,  Uoffmaoii'/ohe  Huchdruckerci  1897.    Fol. 

[VerfammluDg.]     Programm    fQr  die  XXV.  Verfammlung  dentfcher  KorAmÜnner  xn  Stuttgart 

vom  30.  Augnlt  bis  3.  September  1S97.    Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer.    S". 
Verfammlnog,XXV.,  deutfoher  Forftmännor  in  Stuttgart.   Führer  zu  der  Exknraion  amSl.Aoguft 

1807  in  das  Revier  Hohenheim.  Mit  1  Karte.  Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer  1897.  8*. 
Fahrer   zu    der   Exkurfiun    am   2.  September   1897    in    das    Forftrevier   Freudenftadt 

Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer  1897.    8". 
FtUirer  zu  der  Nachexkurfion  in  die  Reviere  Urach  und  Reutliogen,  Forfta  Urach,  am 

8.  September  1897.     Mit  1  Karte.    Stuttgart,  Druck  rou  Chr.  Scheufei«  1897.    8^ 
(Ver^mmlnng.]     WirtrchaftaeinriohtuDg   für   die  Staats  waldangen   dea  Reviers   Bebenbaufen, 

ForHi  Tübingen,    vom   Jabr  1B95.     Den   Mitgliedern    der    \XV.  Verfammlung  deaifcher 

Forftmänner   im    Jahre   1897  gewidmet.     Stuttgart,  Drock  von  W.  Kohlhammer  1897.    S*. 
Volkabibliothek  Stuttgart.    (Legiooskaferne.)    BQcberverzeicbnia.    (Ausgegeben  im  September 

1B97.)    Stuttgart,  Druck  vod  C.  Uanmer  1897.    ti". 


xxu 


WUrttemborgirche  Litteratar  rom  Jahr  1897. 


Wegwei/er  fflr  die  Katholiken  durch  Sluttgart.    fÄnf  du  Jahr]  1896.    (StiiK^art,  Verlag' 

Akt.-Gef.  .Ueutfcbca  Vo!ksblatt.*\)    8^ 
S.  auch  cib«o  B  d:  Haugowerhrohule,  Statot,  B  5:  Katalog,  Veneichnta. 
Sulia.X.  —  Klemm,  A.,  f  Dekan,  Die  Stadtkirche  zii  Sulz  am  Ncokar.    titifcliirhte  und  B^l 
rchreibQDg  derfolbeu.    NebTt  Beiträgen  zu  einer  Oefchiobtc  der  Stadt.    Stuttgart,  Druck 
von  W.  KoliIhiHjmer  1897.  8'.    (Sonderabdruck  aufl  den  Württ.  Jahrbflchern,  .Jahrg.  1Ö97.) 
Tfthingtn.    —    DieoBL-igagerellfcbaft,    Die,    zu    Tabiogen    1862— 1HI)7.    TDblngon,    Druck    von 
H.  Uupp  Jr.  1897.    8». 
Gerchichte  de»  Milit&rverelns  TObingen  von  1872  bis  1897.    (Tübingen),  Drook  von  H.  KirfchmerJ 
0.  J.    (1897).    8\ 

Vvrr«Boi.  0.   Walf. 

S.  auch  oben  B4:  Unlverntüts-Kaleoder,  UDiverfilAtarehriftea. 
Ulm.  —  Aichele,  C.  F.,  Pfarrer,  Der  Kupferhammur  in  Ulm  a.  D.     Ein  Beifpiel  ulmifcher  Qe 
werba-  und  Familiengofohichte  .  .  .     Om,  Druck  von  J.  Ebner  18J)7.    8^. 

Beschreibung  des  Oberamts  Ulm.  Herausg.  vom  K.  Statirtifchen  Landosamt  Mit  Titelbild, 
Karte  des  Oberanit»  und  des  ehem.  Heichftadt-Geblcr«,  Kitomoterzeigcr  des  Bezirks, 
Orundrifi  dei  MOnftera,  Abbildung  tle»  Miinfterturme  und  zahlreichen  Bildern  im  Text. 
Hand  !.  2.     Stuttgart,  KommllTtonsverlag  von  W.  Kohlliammer  1897.    8^ 

Feuerltfrchwefen,  Das,  der  btadt  Ulm  in  ruiner  gefchtcUtlichen  Eutwickluug.  Fertfcbrirt  aar 
Feier  des  öOJ&hrlgen  Jubiläums  der  freiwilligen  Feuerwehr  Ulm.  Ulm,  Druck  der  J.  Ebner- 
fehen  Buchdrnokerei  1897.    8*.  i 

VarUffflr:  Herr«!  Dr.  Waektr.  I 

Kerler,  Beinrich,  Fr.-igmente  und  Funde  zur  (icfchichto  der  Kreimaurerei  in  Ulm.  Ulm, 
H.  Kerler  1897.    8".     (Soodei-Abdriick  aus  .,H:unburgifche  Zirkel-Correipundeni"    Nr.  151.) 

Urach  t.  ättittgart  (Verratnmhing). 

Vaihingen,   Oberamt.  —  Belehreibung  des  Oberamtes  Vaihingen  fflr  die   Volksrebulen  de«-| 
felben.    (Vaihingen,  J.  Galler'fehe  Buchdrurkerei  o.  .1.  (ISOTJ.)    S\ 

Vaihingen,  A'tadt  f.  im  Anbang:  Carle. 

Waldmöffingtn  OA,  ObcrnUoif  t.  oben  Bl:  v.  Sarwey, 

Walä/er.  —  Eggmann,  resin.  [sie]  Rentb.,  Waldfec  und  feine  Voraelt!  Zugleich  Gefchlchte 
der  mit  der  Stadt  in  Verbindung  gcilandenen  Orte  des  ehemaligen  Üaiftcr-  und  Argen- 
gaues;  uiit  einem  Anhange:  LcbeDsbefobteibang  und  SeUgfprechnng  Ellfabetba  der  Outen 
zu  Köute.  Neu  bearbeitet  von  Karl  Rlegger.  Waldfee  C.  Liebet'fche  Verlagahandlung 
0.  .1.  [vullendet  18%].    8^     |  Nachträglich.] 

Wnntfrn.   —    AbriÜ,  Verjüngter,   der  Dell  Beyl.  Korn.  Reichs  Statt  Wangen    Landtafel,    weleh 
Anno   1617  von  Jobann  Andrea  Kauben   Wangnischen  burger   genialet:  u.  Ao.  1647  insj 
KiiplTcr  gebracht  worden.     [Reproduclert  o.  0.  u.  .).  (1897).J  I 

Wildbad.  —  JofeDhans,  Dr.  W.,  La  eure  de  Witdbad.  Guide  pratique  ot  ojcdical.  Tradiiit 
de  rallemand.    Minden,  J.  C.  C.  Braus  1897.    8'. 


2.  Einzelne  Perfonen  (und  Familien). 

Aehler,  Eiifabttha  f.  oben  C  1:  Waldfee. 

Ret  ha,  Dk  fdige  f.  Achler. 

r.  Kber/tein,  Grafen,  —  v.  Neuen  ftein,  Karl  Freiherr,  Die  Grafen  von  ßberfleln  in  Schwaben.'^ 

Hit  Abbildungen  vieler  Wappen,  Siegel  und  llenkmAler.   Kartsrahe,  O.  Braun'fcbe  Hofbocb- 

haudlung  18U7.    8*>. 
J'i/chfr,  J.  (r.  —   Fifcber,    Bormann,   Erinnerungen   an  Johann   Georg  Fifcher  von  feinem 

Sohn«  — .    Mit  einem  Portrftt  In    Heliogravüre.    Tübingen,   H.    LaiippTche  Buchhandlung 

1897.    8". 
Hahn,  Joh,  Mich.  —  Claffeo,  Johanne«,  Juhann  Michael  Hahn  ein  fchwitbifcber  Gotteszeagc. 

Frankfurt  a.  M.,  Verlag  der  Gefehafta (teile  der  Zeitfehriften  „Fflr  Alle-  und  „Der  Frei- 

willige-  o.  J.  (1697).    Q". 
Jlehn,  Jt'h.  Ka/ji.  —  ^loh  weiß  deine  Armut-  du  bift  aber  reich."    Üffonb.  Joh.  2,  9.    Hitteihingen 

ans  dem  Lebensgang  von  Jubann  Kafpar  Hehn  in  MarkgrOningeo.    Darmsheim,  bei  J.  Kotb, 

Stuttgart,  W.  üriofioger  18.48  [vordatiert].    S\ 
£«  ilohtnlohe-  Ingclfi'^ijtH,  }*riu:  Kraft-   ual.  Gairrui  der  Ar-tiUerie  ii.f.ir.,  Alis  meinem 

Leb».    AufseichnoDgeD  des  — ■     t^S'^"^*  von  Arved   von  Teichmaa  ond  Logifcheo.] 
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Bud  I.    Vom  Revolotionsjihr  184ä  bia  som  Ende  des  KommaDdos  m  Wien  13&6.     Nebft 
ejoer   Leliunafkitte   und   dem  BildniQ    des  VurfafTtirii.     hfirlin,  E.  S.  Mitller  &  S.  1697.     6^ 
K*rHer,  Jt/l.  —  Kernets,  Jiirtinu«,  Briefwttchrel  mit  feioeD  Freandeo.    Ueraosg.  von  feioem 
11  Sobo  Tbeobsld  KerDer.     Durcli  Einleitting«ii    und  AQuierkangtiti  erläutert   voo  Ür.   Ertift 

^m  Matter.     Mit    vielen   Alibtidungun   und   PAcnmiles.     Ifaod   1.  2.    Stuttgflrt   nnd    I^ipiig, 

^  Uealfcbe  Verlags-Aurtalt  1397.    8^ 

KUmm,  FamiUe.  —  Koos,  J.,  Aus  den  Papieren  einer  rcbwAbifeben  Familie.    AifseiobDungea 

»der  Vorfahren   der   Kamille  Klomm.     Mit  swei    Bildern.     Calw  &  Stuttgart,   Ver^nsbucb- 
tiaadlaog  1898  [vordatiert].    B«. 
Köhfl,  t'amilie.  —  Palm,  K.,  tätammbaum  d«r  Familie  KÖbel,  li<ohIer,  Uornnng,  Palm,  Camerer, 
Brand,  Dieteriofa,  Mofer).    Nacb  den  b^rhebuDgun  von  Tb.  Köhler  zufammengeAellt.    0.  0. 
und  J.  (1897).    Fot. 
Manehart^  Hurk.  Dar.  —    Schleich,  (iollav,   ord.  Profunbr  der  Augenheillcunde,   Bnricard 
I  David   Mauehart.    Tübingen,   Druck   von   H.   J^aupp  jr,   1807.     4o.    (Einladungsprogramm 

^ft  fOr  die  alcnd,  Feier  des  Qebnrtafcrtes  S.  M.  des  I^Onigs.) 

^V  B.   D.   MaUfliKrd,  )|i*b.   l«9e  gt-U.   17&I,  wai   trorrffnr  der  Madioln  In  TnbiagtB. 

Xttjfer,  Sob.  —  r.  Lippmann,  T>r.  Edmund,  Robert  Mayer  und  das  Gefeli  von  der  Erhaltung 
^L  der  Kraft.     Vortrag   gehalten    im    natarwifTeofcbaf^llcbeD   Verein   zu   Halle  a.  S.     Leipzig, 

V  C.  tX  M.  Pluffer  1897.    ^.    (Sondernbänick   aus    der   Zeitfchrift  für  NaturwüTearcbaften.) 

Mo/er,  JoK.  Jak,  f.  im  Anbang:  Mofer. 
^s.  Mutier,  fj.,  Prälat.  —  Gedächtnis,  Zum,   des  entfchlafeneo  Prftlaten  D.  G.  v.  MQIIer,    Feld- 
propfte«,   Oberkonnriorialrats  und  Garnifonspredigers  a.  P.    Stuttgart,   Hofbncbdruokerei 
Grelner  4  Pfeiffer  o.  J.  {1B97).     8*. 
Y»hIhk,   BttiU.   —   Paulus,   Philipp,   Direktor  der  wilT.  Bildungsanllalt  Salon,   ifeate  Fanlus, 
geb.  Uaha  oder  Was  eine  Mutter  kann.    Eine  felbft  miterlebte  FamilieDgefcfaiebte.  8.  Auf- 
lage.   Stottgart,  BeUerVche  \'erlagsbandlung  1897.    8^. 
Pf  eilt   Chr.  K,  Ludw.   —    Kühn,  E.,    Cbriftopb  (Ciurl  Ludirig  v.  Pfeil,  ein   Edelmann   nach 
dem  Herzen  Gottes.   Hamburg,  Agentur  des  Rauhen  Haufes  1897.    8\  (=  SehillingsbUcber 
Nr.  179.) 
P/i*«r,  «.,  f.  oben  B3:  Pfiier. 

Hiteie,  Familie.  —  Rieeke,   Karl,   Meine  Voreltern.    Als   Haudfcbrift  gedruckt    Stuttgart, 
Drnck  von  W.  Koblhammer  1896.    8^    [NachirfigHeb] 
— ,  Heine  Eltern,  ihre  Gcfchwifter  und  Freunde.  Als  Handfchrift  gedruckf.   Ebenda  1897.  8^. 

ISthtrier,   Otto,   —  Scherzer,   Otto,    Ein  KOnftlerlebon.    Ata   Manufkript  gedruckt     Stuttgart, 
Druck  der  Hoffmannfctien  Buchdmckorei  F.  Krnia  o.  J.  (1897).    H". 
SrhttUr,   /-'nVJr.    —  Baumeifter,   Dr.  Adolf,   Über  äcbitlera   Lebensanflcht  insbefondere  In 
ihr«r   Beziehung   zur   Kant'fchen.    Tübingen,   Boofadruckerei   vou   G.   Schnürlen   1B97.    4<*' 
(Programm  des  K.  Gymnafinms  in  Tübingen  fflr  1896y97.) 
Ehrlich.   Murtz,  Goethe  und   Schiller,  ihr  Lebeu  und   ihre   Werke.     Mit  lUuftratlonen  vou 
Woldemar  Friedrich,  Franz  Skarbina  n.  f.  w,    Berlia,  G.  Grote'fche  Verlagsbuchbandlnng 
1897.    8». 
Lyon,  Gymuanal- Oberlehrer  Dr.  Otto,  äcbillers  Leben  und  Werke.    Bielefeld,  Volbagen  & 
KlaTing  1897.    S^    (=  Velhagen  Jk,  Klafing's  Sammluug  deutfcber  äohulausgabeo.    Lief.  39.) 
Xtufel,  Richard,  Was  verdankt  Schiller  feinem  Kaiitfludium?    Kiel,  Druck  von  L.  Uandorff 
1897.    4".    (Programm  der  ftädtifcben  höheren  MXdchcnfclmle  in  Kiel  f&r  1897.) 
^^^eildr,  SchuithriJ  f.  oben  B  3:  Prozeß. 

^mSekStlt*,  G.  B.  —  SofaOtUe,  Georg  Heinrieb,  1823-1897.    0.  0.  und  J.  (Stuttgart  1897).    8fi. 
V^ Sthott,   Famili'!.  —  Scholl,   Carl  Gnftav  Albert,   BeftrJtge  sn  einem  Stammbaum  der  Familie 
^  Soboll  iu  Schwaben.    Tübingen,  Druck  von  H.  Laupp  jr.  1897.    8'. 

^K'VrAvfitA,  £.,  f.  oben  Cl:  Blanbenren  Stadt 

^■^'i'/ef,  Michael.  -  Müller,  Rektor  Ib.,  Der  Eßlinger  Mathematiker  Michael  Stiefel.  Eßliogeo, 
^m  Oruek  von  0.  Becbtle  1897.  4".  (Beilage  zum  Programm  der  K.  Realanftalt  in  Eßlingen 
^P  zum  ScblulTe  dea  Schuljahrs  1896/97.) 

Si/  (tppenheimcr  f.  im  Anhang:  Eller, 
Ss/o,  Htinr,   —   Leb«n,   Dm,    dea  Heinrich  Sufo.     Dingllngen  (Frankfurt  a,  H.,  J.  Sohergeos) 

1897,    8*. 
Jrtthtr^  iVtmtM.  —  Trüber,  Primus,  Briefe.    Mit  den  dazu  gebürigen  ScbriftrtUcken  gefamnwlt 
ODd  erl&utert   von  Dr.  Theodor  Elze.    Tübingen,  gedruckt  tHr  den  Litterarifcben  Verein 
in  Stuttgart  1897.    H\    (=  Bibliothek  des  Litt.  Ver.  in  St  CCXV.) 


XXIV 
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Truch/eß  von   Waidhurf},  Georg,  f.  im  Anbaag:  Piggert. 

Vhland,  Ludwig.  ~  Ublonds  Tagbucli  1810—1820.  Aua  den  Dichten  bandfohrifUlcbom  NaobUß 
herausg.  Ton  iJiiHua  Bartmann.  Mit  elDeto  Bild  L^hlands  oach  dem  Ocm.-ilde  von  MorfT 
aufl  dem  Jabr  ISIH.  [1.  u.)  2.  Anflage.  Stottgart,  J.  G.  CoUaTche  Bucbhandloog  Narb- 
folger  189H  [vürdatiert].     H>.  d 

Veily  Familie.  —  (Vell,  F.,)  Stammbaum  der  drei  verwandteo  Familien  Yeil,  RuTcr  und  Floncquet' 
~  aaoh    die    Nacbkommes    der  Sobwiegerföhoe  —   geordnet   nach    dem  Alter  der  feeba 
Kinder  des  Ahnen   -lohannes  V'eil  ...    2.  erveiterto   Auflage.     AU  Manufcript   gedruckt. 
Ulm,  gedruckt  tod  Gebr.  Nübling  1B97.     U". 

Werthr»,  Friulr.  Aug.  Olemerut.  —  Herold,  Theodor,  Friedrieb  Augaft  Clemeni  Wertbea  und 
die  deutToben  Zriny-Drameo.  Litierarifche  Forrcbangen.  (Teil  1,  Kapitel  1  bis  4.)  MUorter  i.  W., 
Druck  der  Aktlengerelirchaft  „Der  Wefirale''  1897.  W.  (loaugaral-DUTertatioD  von  Hanfter.) 
Herold,  Dr.  Theodor,  Friedrieb  Augaft  Clemons  Wertbea  und  die  deutfcbea  Zriny-Drameo. 
Biagraphifcbo  und  quellenkritifche  Forfcbungen.  Maufter  \.  W.,  H.  SchOuIngh  1898  [vor- 
datiert).   8«. 

in    In    ÜRterrehl^d    ran    Torlgpn    die  vollitAndis»  S«brin.  —  WoHlios  \U  ITIT  wla  Soliu 
Pf»rr«ra  In  Biill«aliBureii  ir«liortD. 


A  n  ]i  a  n  g. 


Dichterilche  Behandlung  vaterländifcher  Stoffe. 


Aohloitoer,   Arthur,    Der   Hirrob   von   Eßüngen.     Rotoan.     Berlin,   Schall  &:  Grund    18fi7. 

(=  VerOflTeutlichangeD  des  Vereins  der  B(l€  her  freunde.  Jahrg.  7.  Band  1.) 
Carle,  C,  Bilder   und  Knühlungen   aus  Vaihingen  und  Umgebung.     Nach  yerfchiedonen  älterao 

Quellen  neu  Kurarainengertellt.     Vaihingen  a.  K.,  C.  Carle  1897.     B**. 
I^gK^rt,  Eduard,  Der  Bauornjörg.    Votksrtück  in  drei  AnfzOgen.    heutklrcb,  Komminionsrerlag 

von  J.  BemklRu  (R.  Roth'«  Ruchb.)  o.  J.  (1B97).    8\ 
— ,  Der  Bauen^Org.     Kin  äang  aus    Überfohwaben.    2.,  neubearbeiiete  Auflage.    Stuttgart  £ 

Leipug,  J.  Roth'fobe  Verlagabandlung  1898  (vordatiert).    8°. 
Eller,  Tbe  prime  minister  of  WOrttembarg  (sie).    London,   W.  Andrews  &  Co.  a.  a.  (1897.)    8^ 

I><>r  Hold  dlrr^T  Dlchinnir  Ifl  Jnd  S(l&  Opiralirinior. 

Gerber,  N.,  Der  Riluber  auf  der  Mußwiefe.    Eine  Erzählung.    Neue  Aufgabe,    Stuttgart,  D. 

Gundert  o.  J.  (lH97).    8". 
Hofer,    Johann     Jakob,    der    vilrtt.    Landfohafcskonfulent     1759—60).      Zur    AuffUbruog    für 

Vereine  und  Sehulen.   Von  J.  L.  Gablenberg,  Stattgart,  in  Kommiffion  bei  J.  F.  Steinkopf 

1897.    «'. 

J,  L.  =  Jul.  Iivaairp,  Pf»rr«r. 

aofaloz,  E.,  Scbwabenalb.  Blftorien  und  Sagen.  Scliw.  Hall,  W.  0erman*8  Verlags  u.  J.  (1897).  8°. 
Supper,  A[ugaAe),  l>er  Mönch  von  Hirfan.  Stuttgart,  Ürein er  &  Pfeiffer  189«  IvordatiertJ.  b«. 
Weltbreebt,  Carl  und  Riebard,  Sehw<'>bagrcliicbta  f.  oben  am  Schluß  von  BL 


Illerriflit  über  die  im  Kulciiderjalir  189S  riTfbieiH'DC  pcriüdiMic  Slatirtik  des  LaodcN 

aus  den  finzeliini  Deparlctneiifs. 

(Dlt  auf  WilTtten)ber[;  bexflgUchen  Vei-nfT^ntllctinneren  In  dvr  vom  Kairerlichen  SUliritrelien  Amt 
bMai«ff«geb«oeo  -ijtAiiftik  des  Deutfchen  Keiclis"  und  in  amtlichen  Druck  rächen  ronftlgcr  Reieliv 
bebdrden  fiad  Id  der  nachro1g4>oden  Überfiobt  nicht  aufgeführt) 

Staatsminifterium. 
In  Staatsanzeiger  1898: 

9.  387:  Bericht,  betr.  die  nefchSflalhitigkett  der  VerwaltungKiuftixbehOrdcn  In   der  Zeit  vom 
1.  Januar  bis  31.  Duzeoiber  1397. 

I.  Departement  der  Jultiz. 

CberHeht  über  die  Verwalttiog  der  Kecbtaptlege  im  Königreich  Württemberg  In  dem  Jahre  1897. 
Uerunsgegebcn  von  dem  K.  Jtiflü.ininifterium.   Stuttgart,  Drnck   von  W.  Kohlbammer,  1898. 
Dienfltifte  des  Jnrtiidepartements  nach  dem  Stand  vom  3.  Januar  1S!)8. 
Id  Antablatt  des  Juftizmiairteriums,  Jahrgang  189S: 

8.  1:  Verteiobnis  der  (laut  Bekaiintroachnng  des  JurUamiairteriumfl  vom  3.  Jannar  lii^H)  bei 
den  Gerichten  des  Landes  zngelalTencn  Rechl6ann':ilte  nach  dem  Stande  vom  I.  Januar  1H*>K. 
In  Staatsaozolger  18*J8: 

Hoila;;o  an  Nr.  27:   Bericht   des  Juftizminirteriums  an   den  KOnig,   betr.    die  Venvaltang  und 
den  Zufiand  der  gerichtlichen  Strafanitalten  während  des  Zeitraum«  1.  April  1896  bla 
31.  MNrx  1897. 
Beilage  an  Nr.  *2ö3;  Bericht  des  Juflizminirteriuma  an  den  Kflnig,  betr.  die  Verwaltung  der 
Rechtspflege  Im  Jahr  1897.    15  3. 

I).  Departement  der  auswärtigen  Angelegenheiten. 

Abteilung  für  die  Verkehraanftattcn. 
Verwaltnngsbericht  der  Königlich  WQrttembergifchcn  Vcrkefarsanrtalten   für  das  Rechnungsjahr 

1806;97.    BerAu»geKebeo  vun  dem  K.  Mini/teriam   der  ausvSrtigen  Angelegenheiten,   Ab- 

teitoDg  fUr  die  Verkehreao Aalten.     Stuttgart,   Vorlag  der  J.  B.  Metzlerfehen  Bacbhand- 

lasg,  1898. 
Dien  {lalle  ndJlte   der    im  Departement  der    auswärtigen   Angelegenheiten,    AtitvÜung  filr  die  Ver- 

kebmanftalten,  angertelltco  Benmten  und  Vcrzeichnin*«  der  im  Verkehrflanftalteodicnft  bt>- 

fcbftftigteo  K.  Rcgierungsbflumetfter  und  -bauftlhrer,  Werkmeifter  and  Geomcter,  der  Eifen- 

bahn-  und  Ponreferendäru  [.  und  II.  KlnCTe,  der  Eiftfnbrihn-  und  PufTpraktikanten  I.  KlalTu 

und  der  Eifenbahn-  und  TeleKrapheneehiUen.     Nach  dem  .Stand   vom    lü.  Dezember   18'J7. 
Veneiehnli    der  Leitungen    dea   Württemberg! fcben    Telegraphennelze«    nach   dem    Stand   vom 

16.  September  1898.    fBerauagegeben  voa  der  K.  Oeneraldirektiun   der  Votl^a   nnd  Tet«- 

graphea.]    {Stuttgart)  Mclzler,  Jal!  1896. 
Vprzeicbnia    der    Leitungen    de«    Württcmberglfchen  Telcphonnctics.      Nach    dem   Stand    vom 

1,  November   1898.     (Heraasgegeben   vun  der  K.  Generaldirektion   der  Porten   nnd  Tele* 

graphen.)    (Statlgart)  Mt?lzler,  Oktober  1808. 
Im  Amtsblatt  der  K.  Wdrtt.  Verkehrsanftalten.     Herausgegeben  von  dem  Minifterium  der  aus- 

wirtigen  Angelegenheiten,  Abteilung  für  die  Verkclirsauftalten.    Jahrgang  1896; 
Bekanntmachung  der  beim  Hctrieb  der  K.  Württ.  Staatseifen bahnen    vorgekuroraenen  Unmie, 

vierteljahrlich  ab  L  Oktober  1897:  8.  4«.  14fj.  273.  385. 
Statinifcho  Notizen,  betr.  Verkehr  und  Einnahmen  der  K.  WQrlt,  Staatseifenbahnen,  monatlich 

vom  November  1897  bis  Oktober  1898 :  S.  2.  36.  73.  85.  125.  IGT).  225.  2ti6.  297.  IMO. 

377.  410. 

WtrllMb.  jr»l>rliaah»r  ISD«.  H.   1.  Itl 
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AmtUefao  rtKtlfUrobe  VerOffestliolinD^ll. 


StatifUrcfao  Notizen,  betr.  GcbnhreDRnfall  aua  dem  Poft',  TeleKraphen-  und  Telephonbetrieb, 

monatlich   vom  November  1897   bis  Oktober   189H:  S.  13.  36.  62.  97.  131.   175.   224.   267. 

309,  343.  387.  413. 
8.  84:  Die  Beteiligung  voo  Angehörigen  der  VerkeliriiortalteD  bei  der  LcbeDererneherungS' 

und  Errpaniiabaak  und  bei  der  AllgenieineD  Renten  an  ftalt  in  Stattgart  nach  dem  Stand 

vom  31.  Dezember  18n7. 
S.  280:  DcBgl.  am  30.  Jnni  1898  (ohne  ReotcDanftalt). 
S,  201 :  RechnaugsergebniiTe  der  SterbekalTe  fHr  die  AngefteHten  der  Verkebrsanftalten  auf 

81.  Dezember  1897. 
S.  AOl:   RechoungncrgebnilTe  der   unter rtiitxungskafle    für  Angeftellte    der   Verkehrsanrialten 

Toro  Jahr  1896/97. 
S.  367:   Ilflkanntwacliiing  dei  K.   Uinirterloms  der   auswärtigen   Angelegenheiten,    betr.    die 

RecbnungsergebnilTe  der  ZufohuCkallfl  lur  lavaltditlls-   und  Altersverncfaerttog  fUr  Ange- 
hörige der  wQrttembergirohon  Verkehrsanflaiten  ffir  das  Jahr  1S97. 
Im  Staataanzeige  r  1898: 

Verkehr   und   Einnahmen   der   Eirenbahncn,  Pofteo,  Telegraphen-  und  Tdephonanrialten    in 

Württemberg   vom  November   1897   hia   Oktober  181iS:    S.  33.   217.  419.  BH».  867.   1005. 

U79.  I3fll.  1533.  1683.  1879.  JOdl. 
Eirenbahounfjtlle  auf  den  Wllrtt.  St^aiEibAhnen,  monatliebe  Xachweir<iDgen  vom  November  1897 

bis  Oktober  1898:   S.  109.  299.  518.  680,   884.   1091.   1261.    1423.    1614,    1791.    1981.    216J. 
Zug verrpätnngen  auf  den  Wßrtl.  Staatabaliuen,   vierteIjShrtiche  Nachweifungen    vom  Oktober 

bis  Dezember  1897  ab:  8.  im.  01)5.  1463.  196G. 
S.  66:  Obnverkehr  auf  den  Wflrtt.  ^laatibahnen  im  Herbft  1897. 
S.  148:  Neiijahrsbricrverkehr  In  Stuttgart  1898. 
S.  329:  ErgebnifTü  einzelner  Zweige  der  Verkehrsanflalleuvcrvaltuitg  für  das  Rechnungsjahr 

l896/'!>7.     I  Auszug  aug  dem  Verwaltungsberlcht  der  E.  Wilrtt.  Verkehrsanftalten.} 
S.  2191:  WuSbnachtsverkehr  in  StuUg.irt  1893. 


III.  Departement  des  Innern. 

Im  Regierungsblatt  fUr  das  Königreich  W(l  i  ttembcrir,  Jahrg.  IHOS: 

S.  16:  Bfkanntmachung  des  Hmirterlums  des  Innern  nnd  des  Kriegswefen«,   betr.  die  Vargü- 

tung  fOr  die  NatnralverpfleKung  der  Truppen  für  das  Jahr  1893. 
S.  55:  BekaDotmachung  des  Minifterluros  des  Innern,   betr.   die  Fenfutzang   der  durchfcfanitt* 

liehen  Jahresarbeitsverdieurte  der  land-  und  forrtwirirrhaftüchen  Arbeiter. 
Im  Amtsblatt  des  K.  Wtirtt.  Minifteriiims  des  Innern,  Jahrg.  18^18: 

S.  7:  Bekanntmachung  de»  Vorfitzenden  des  Vernraltungsrats   der  PenfionskalTu   fitr  Kürper- 

rchaftsbeamte,    betr.   die   ErgobnifTe   der   zweiten,    den  Zeitraum    rom    1.   April   1896    bis 

31.  Mfirc  1897  amrafTenden  Rechnung  der  PenrionskaOe. 
S.  412:  Desgl.,  betr.  dieErgebni0ti  der  dritten,  den  Zeitraum  von  1.  April  18B7  bis  31.  Mürx 

\8'M  umfaffenden  Rechnung. 
B.  78:  Bekanntmachung,  betr.  die  Dien/lthAtigkeil  des  K.  Landjägercorps  im  Jahr  1897. 
S.  91:  Ergebnis  der  im  Jalir  1^97  aaoh  dem  Verfalirea  des  Ohermedjzinalrata  Dr.  Lorenz  In 

Darmfiadt  vorgenummuneri  ftaatlichen  Schutzimpfungen  gegen  den  Schweinerotlauf. 
S.  109:  Durcbfchuittspreifu  für  Naturalleiftungen  an  die  bewaffnete  Macht  im  i-'all  der  Mobil- 

macbttug  (gBltlg  vom  1.  April  1898  bia  31.  März  18.^9). 
S.  114:   Bekanntmachung  des  Mlnifteriuma  des  Innern,  betr.  die  l-Vtfetznng  der  darobfchnitt- 

lieben  Jabresarbeitaverdienrte  der  Und-  und  forftwirtfchart liehen  Arbeiter. 
S.  15H:  Statiftik  der  KrankcnkalTen  in  Württemberg  für  das  Jahr  IS^i. 
S.  'iV.i:  Überrichl  aber  die  Ergebniffe  der  StrafrechtipQege  der  Oberjtmter  im  Jahr  1897. 
Beul««:  WohltbätigkeitBaortalton  und  'Vereine  im  Königreich  Württemberg.    Wrgweifer  über 

die  den  Hilfsbedürftigen  aus  dem  ganzea  Lande  zugänglichen  wohlthfitigen  Elorioblnngen. 

Bearbeitet  von  der  Centralleitung  des  Wohlihätigkoitsvereina.    ätntlgart  1898. 
Im  Staataanzeiger  169h: 

8.  0:  Bekanntmachung  des  VorlltseDden  des  Verwallungerat«  der  FenHonskalTe  für  KOrper- 

fcbaftsbeamte,    betr.   die   Ergebnlffe    der   zweiten,    den  Zettraum   vom    t.   Aprit    ld!>0    bis 

äl.  Hftrz  1897  umfaüanden  Rechnung  der  PennonakaflTe. 
8.  S109:  Desgl.  der  dritten,  den  Zeltraum  vom  1.  April  1897  bis  31.  MXrz  1896  nrnfaffunden 

Rechnung. 


Amtliehe  fUtirtlfofac  VerOfTentHcbrntgen. 


XXVH 


S.  135:   ErhtbaDfc«in  llt>er  den  GefcbAft^betrieb  and   Venofl^cnsfUDd  dar  üffcntliehon  Sp4r- 

kalTeo  io  WUitteiuburK  für  das  Jabr  1806. 
8.  341 :    BekanDttDacbong    de.'^    K.    MiDifCcriumB   des    InnerD,    li«tr.    die    DleofltbflK^k^t   dus 

K.  Ljiodjiger Corps  im  Jahr  1397. 
S.  GOT.  *i0&3:  SUtiAJk  der  ArbeiterkmokeDverllolieruD;  Olr  die  Jabre  1896  und  18!)7. 
S.  671:    Bericht    des  StaatsmitiiCtcrs    du»    Innern,    betr.   die  ErgeboKTe   der   Verwkltang  der 

Zentralkarre  der  Vichbfftlxcr  im  Etalajahr  1896/117. 
S.  843:  Bnrfcbt  dea  StaatsminirterB  des  Innern,  betr.  die  KrgebnilTe  der  VenrnltoBg  der  fUat* 

lieben  HagelverilchemtiKsfonds  in  den  Jahren  1895/97* 
S.  1069:  Die  Wahlen  zum  ReiobflUg  in  WQrttemborg. 
S,  1119:  Die  Stichwahlen  xum  Relchslair  in  Württemberg. 

S,  1157:  Veffrendung  der  verfilgbareo  Mittel  der  KODiff-Karl-JiibilflumartinuDg  1808. 
S.  1245:    ZuramroenAellnng   des   ErgebnilTe«    der   Reicbstflgsbauptwableo   vo«  16.   Jnitl   18^6 

nach  Oberftmlero  und  Krelfeo. 
S.  1917:  Beriebt,  betr.  die   VenraUiiogsergebnllTe  der  OehttudobrandvornebcrnngsannAlt  im 

Jahr  1S97. 
fi.  1395:  WQrlt  SparkaOe.    UecbDungsergebniOTe  fQr  181)7.    (8.  aueh  untea :  CentralleJtung  des 

WolilthAtig^keite  vereine.) 
8.  1U33:  f:>gebnia'e  der  Mobiliar-Feuerverflebemng  In  WQrttenbcrf  18U7. 

IL  liiirUrliltbUilnag  für  leo  Slraßen-  mi  WalTertu. 
WalTerl^Bdebeobachtuogeo   an   den  wUritembergilchen  I'cgeiriatioiieo   Im  Jabr  1897.     Veröffent- 
liebt  von  dem  liydrogTaphifcben  Bureau  der  K,  Hinlflerialabteilung  fDr  den  StrAfleo-  und 
WaOTerbau. 
I  Die  WafforAandsbeobaebtungcD  ao  den  würltembergifchen  Pegel ftationen  (monatlich). 

H&rtlriDberKirrkta  Laailflsierncli(riBSHliit. 
[is  Staatsanieiger  1898: 

S.  2f)l:    Aai  dem  Gefohftftsbericht  des  WflrtL  Lande« verricberiiDgaamU  Hlr  das  J«br  1897. 

k.  ncdiiinilkvIUsEan. 

Medixlnalbe riebt  tod  WQrttemberg  ftlr  daa  Jahr  1895.  Im  Aaftrag  des  MiDirteriomc  dei  laoera 
beraDRgegeben  von  dem  K.  Uedtzinalkolleglum.  Stuttgart,  Hrtick  von  W.  Knlilhammer,  1898. 
Uooatticbe  Tierrencheoborichte  (Folio),  Jahrgang  189d.  (Vrgl.  auch  WQrtt.  WoohenbUtt  fitr 
I-andwirtfchaft.l 

IL  CMtnirUilc  für  fl«iierbc  ni  UUü. 
Jahreaberichte  der  Handels-  und  Gen-erbekammern  fn  Württemberg  flir  daa  Jahr  1897.    Byfte* 
matifch  zufammengcftellt,  verölTeotltcbt  and  mit  einem  Anhang  verreheo  tod  der  K.  Ceotral- 
Oello  für  Gewerbe  und  Bändel.     Stattgart  1698. 
Jahresberichte  der  Gewerbeaufncbtsbcamtea  im   KOofgreieh   WUittemberg   fUr   daa  Jabr  1897. 

Stuttgart  (1898). 
Itn  Gewerbebluttaus  Württemberg,  herausgegeben  von  der  GeDtralftelle  fDr  Gewerbe 
und  Hanie],  Jahrgang  1898: 
Aus  den  Jahrciberichtcn  der  nandels-  und  Gewerbekammero:  S.  77:  Reutlingen. 
Ans  den  Jabreaberichteo   der  Gewerbevereiae:    S.  30:  Weinaberg;    S.  53:   Betatogen,  Unter- 
lOrkbelm;  S.  61:  Backnang;    8.  69:  Altahaoren,  BObIint;en,  Fetierbacb;    S.  78:  Sulc  a.  N., 
Ulm;  S.  85:  Bibcraeb;  S.  93:  GolsHugea  a.  d.Üt.;  S.  102:  Winnenden;  3.  109:  Crailsheim; 
8.  110:  Urach,  Rottweil  (Lehrlingspriirung  1B98);  8.  118:  Stuttgart  (ll»ndeUverein);  S.  133: 
Ltidwigiburg;  S.  141:  Ravensburg;  S.  149:  EHwangen,  HuilbronD;  8.  1Ö5:  UmQnd;  S.  17B: 
ÖbrlDgen;  S.  174:  Ludwigsburg  (LebrlingsprUfung  1898);  S.  182:  Nagold;  S.  198:  Aalen. 
Kirehheim  (Lehrliogsprilfung  1898] ;  S.  2Ü6:  Degerloeh;  8.214:  Niedornetten;  b.  229:  Rott- 
weil; 8.  238:  Cannftait  (Uhrlirignpnifung  1898);    S.  262:  Altenfteig;   S.  278:  Herrenberg; 
S.  295:  Tuttlingen  (Letiilingsprafiing  1698);  8.  365:  Göppingen;  8.  B90:  Nagold, 
^^rcquens  des  K.  Landeagewerbemtireums  vom  Dezember  lbd7  bia  November  1898:  8.  14.  63. 
87.  142.  167.  183.  223.  255.  295.  327.  3ft9.  899. 
bltlgkett  des  chemirchen  Laboratorioas  vom  Dezember  1897  bis  Novemb«r  1898:  8.  22.  70, 
»4.  127.  159.  207.  230.  278.  303.  335.  367.  415. 
Frequenz  der  Sammlungen  der  Glpsabgilffe  im  Landesgewerbcmureum  vom  I.,'1II.  Qnartal  1898: 
S.  135.  303.  375. 


XXVIII 


AmtUclie  rutiJtifoliu  VerOfTeutlicImDgeD. 


LetftuDgen  dor  ModollierweTlcftlitte,  vierleljxbriiche  KachweiAiDgeii  vom  IV.  Quartal  1897  bifl 

in.  Quartal   189H:   S.  142.  \bO.  ail.  367. 
S.  1:  LehrÜDgapiliCuDgen  in  Wflrttemberg  1897. 
S,  30:  Frequenz  des  K.  Landeagewerbemareuoia  im  Jahr  1897. 
S.  76:  Ergebnifle  der  Verwaltung  der  SteiDbeisftiftaog  für  das  Kalenderjahr  1806. 
S.  84:  Desgl.  1807. 

8.  92:  Wttrttembergircho  MullerrchutzCtatimk  filr  das  Jahr  1897. 
S.  100:  WDrtterob«rgircha  Pat«ni(UtU'tik  für  dM  Jahr  1697. 
iS.  lOü:  Der  Heilbronner  RiodcDinaibt  tdd  1898. 
S.  108:  WOrttembergifchc  Wareuz eichen Jtatirtik  fUr  das  Jahr  1897. 
8.  11 1:  Th&tigkeit  dea  Cbcmifchca  Laboratoriumfl  im  Jahr  1H97. 
8.  132:  WQrttembergirche  GebratichamuJterftatlftlk  fnr  das  Jahr  1897. 
S.  169:  Kraokenverricherting  in  Württemberg  1897. 

8.  201:  Krgebniffe  der  Verwnitung  dea  geverblichen  StlftuDgafonds  auf  31.  MÄra  1897. 
S.  -225:  Desgl.  auf  81.  MSra  1898. 

t$.  217:  Verwendung  der  verfügbaren  Mittel  der  KOnig-Karl-JitbilänmsAiftuDg  1698. 
S.  226:  Der  Wollmarkt  in  Kirchheifn  u.  T.  1898. 

S.  2Sn:  Zu  rammen  fetz  nag  einiger  1897er  Naturweine.     Ein  Beitr.ig  zar  WelDAatiftik. 
Beilage  zu  Xr.  12:  Di*s  Verkehrs-  uod  Gefcbäftsftatiriik  der  württembergiroben  ZolliteDen  lio 

VerwaltuDgBJahr  1896/97.  1 

Im  Staatsauzeiger  1898:  " 

S.  6E»1:  Aus   den  JahreHbericbtcn   der  Oowerlieanfllcfat&beamten   im  KÖDigreich  Württemberg 

nir  das  Jahr  1897. 

Wtrttembergirckfl  InTftlHiUU-  nid  llt«m«rf)eheriiig»aruit 
Gerchfinsbertclit   dos  Vorriandea  der  Wtlrtt.  InvaliditSts-  uod  AUerBverflchernngBasflalt   fllr  da 

Kalenderjahr  1896.     Mit  68  Äutagao. 
Im  Staatsanzeiger  1898: 

S.  385:    Recbonngsergebniire  und   Terra ftgeosOber ficht  der   Wfirtl.    Invatidiläts-    und   Altera- 
verricbeningsanriatt  für  daii  Kalender-  and  Rechnungsjahr  1896. 

K.  C«Blrtin«lle  rir  i\t  Laidwirirtkifl. 
Im   WnrttembergifchRn  Wochonhiatt   für   Land wirtfcliift,   herausgegeben   von 

Gentralttelle  fOr  die  Landwiitfchaft.     Jahrgang  189S: 
Fleifehpreifo  dea  Stuttgarter  Schlachihan^markts  (wOcbeotllch). 
Börfcnberichl  der  LandesprodukteDbürfe  Stuttgart  (wöchentlich). 
SBateufiaadsberlchte  für  die  Monate  April— Kovember. 
Vorl&nfige  Emteergtfbniffe.    Septem  bor— November. 

GefcliälUbericht.  der  Landwirtfcbaftlichen  GenoiTeDrchaftsaentralkaiTe,  e.  G.  m.  b.  Q.  (monailicbl 
Tierfeucbenberichte  (monatlich)  —  vrgl.  aueb  K,  Mediainalkoilegium. 
lleilbroimer  Froisnotierungeii  und  Marktbericht  (monatlicb). 
Ruttweiler  Prelsnotierungen  und  Harktbericht  (monatlich). 
Außerdem : 

S.  II:    überUcht    Ober   die  wichtigeren    in   den  Jahren   189&  und  1896  ia  Württemberg   vur> 

genommenen  KiiltnrverbelTerungen. 
S.  16.:    GofchJftsergcbnis    der  Korddeutfchen   Hagelvetfichcniogsgefellfchaft    im    Königreich 

Württemberg  fUr  1897. 
S.  51.  443:  ßerioht  der  landwirtfchaftlichen  Verfuchsfiation  Hohenbeim   Aber  die  Kontrolle 

des  Kuoftdüngerhandel»  vom  1.  April  1S96/97  nnil  1897.98. 
S.  79:  Landwirtffhaftlicher  .fahresbericht  für  1397. 
S.  131:  BekaontmachuDg  der  K.  Landgefihtskommifflon,  beireflfend  die  Hengft Patentierung  im 

Jahr  1898. 
S.  136;  Viehiählung  am  1.  Dererobcr  1897  in  Württemberg.  - 

S.  16b:  Bericht  über  die  Cnterfuchuiig  1897er  in  Württemberg  produzierter  Gerften.  ^ 

8.  198.  314:  Die  Schutzimpfung  gegen  ächwi;ini.-roil.iuf  im  Jahr  1Ö97. 
S.  316:  Die  Ergebnlffe   der   Volumengewicbtsermitlhingcn    von  Weizen,    Roggen,   Uafcr    und 

Gerfte  ans  der  Ernte  1897  in  Württemberg. 
S.  217:  A«a  dem  Bericht  der  Landeaproduktenbörfe  in  Stuttgart  für  1897, 
s"  232*  Die  Getrefdeverkaufsgenoffenfcbaften  in  Württemberg. 


J^ 


AmtJicbe  riatiriilcbti  VeröffenllicIiuiiKea. 


X\IX 


S&O:  Mittetlangcii  nber  nie  Holkerclfehiile  zu  Gerabrono  uod  die  Tbätigkelt  de«  Molkerei- 
loAruktors  im  Jabr  1897. 
8,  S82:  UiteeiluDgen  aus  den  letzten  KechcDfchartäbericblen  der  Iflndwirtrcbaftlichcn  Bcztrka- 
Yereioe. 

5.  299:  Die  Ergebniffe  der  VerwaltanK  der  ZentratkalTo  der  ViebbeHtzer  fUr  EntfcbidigaDg 
bei  Viehfeiichen  im  Kecboungsjabr  1896/d7. 

8.319:  Vorlitufi>;i'r  Bericht  Aber  die  an  der  LandwirUcbafllichen  Verruchsflation  Hobenbeim 
aDigeführteo  faterfuubungeii  wUrttembergifcbdr  BodenarteD  mittels  des  VtfgetaliüDSVcrrachs 
aaf  ihr  Dliogerbedürfois  fUr  PbosphorDlure,  Kali  und  Stioklioff. 

6.  123:  Bericht,  erAattel  der  V.  Generalverramuluog  der  Laadwirtfchaftlicheo  GenufrenfRliafta- 
xeatralkaOfe,  e.  C:.  m.  b.  H.,  am  6.  Juni  1898  darcb  den  Yariltzeaden  des  AiifHcbtsrats, 
Prof.  Dr.  Leeinana. 

S.  439:  Das  Mulkereiuereo  in  Wflrltemberg. 

S.  191:  Obrtcrnteauailcbten  in  WOrttemberg  1893. 

S.  529:  Der  Wein-  uod  Obrterlrag  la  Wfirttemberg  Im  Jahr  1897. 

i.  665:     Gcfcbüftsboricht    der   Ijuidwirtfcbafllicben    BerufagenolTeorcbafteD    des    Königreichs 

WnrlCemberg  Ober  da«  Verw.iUimgitJat:r  1897. 
8.  6U3:  Bericht  der  LandwlitrcbaftUcben  Verriicbertntlun  Hobenbeim  llber  die  Kontrolle  des 

KuUermittelbaodeU  vom  1.  April  1807  bis  1.  April  1898. 
S.  739:  Zuerkeaoung  von  PreifeD  bei  den  riuatlJcben  Bezirksrludviebrobaiien  im  Jahr  1896. 
a.  781 :  Übeincht  Über  den  derzeitigen  Stand  das  Keldbereinigungswerens  Im  Königreich  WitrI* 

tetaberg. 
S.  782;  Kre<]ueDZ  der  laiidwirtfcbafilicheu  Winterrcbulen  Im  Winter  1898/99. 

IIa  Staat&anzeiger  189S: 
ßOrfenbericht  der  LandeaprodaktenhOrl'e  Stuttgart  {wöehenllich}- 
Nachweirungcn  über  den  Stand  der  Maul*  and  Klauenfeiiche  im  Deutfuhen  Ruicbe   (WOrtteai- 
berg)  am  31.  Dezember  1897,  31.  Januar  1S98,  28.  Februar,  30.  April,   »1.  Mai,   30.  Juni 
und  31.  Juli  1898'):  8.  68.  279.  «2.  967.  1064.  1225.  1395. 
I      Verband  landwirt fchaftllcher  Krodltgenoffenfohaften  in  Württemberg. 
Jahre« berichte  des  Verbands  landwlrtrch.ifllicher  KreditgenoOfenfcbaften  in  Württemberg  und  der 
I  Land wirtfchaft lieben  Zenlralkaffe,  e.  ü.  ro.  b.  11.    ÖUtiftik  der  Darleheuekaffenvereine  1897, 

H  Ststtgart,  J.  B.  Bdetzler.    1898. 

K.  LandgerißtaliommiinuÄ. 

IIbd  Stsataanzeigcr  1898: 
j      &  338:   Bekaniitiuachiiug,  betr.   die  Flcngripatentlerting  Im  Jahr  1898  (f.  auch  unter  Ceutral- 
Aelle  rir  die  Landwirtrchaftj. 
S.  1073:    Über  die  ErgebnIITti  der  Verwaltung  des    Landgcrtllts    and   den  Befcbülbetrieb   tiu 
Jahr  1897. 
rritralleitasg  des  WuhltbütigUilncrciitK  In  KfirlUinlierg. 
Wiibtth.itiKkeilsanrtalten    und  -Vereine    im  Königreich  Wilrtteinberg.     Wegwoifer    tlbor   die   den 
^_  Hilfsbedürrtigen  aus  dem  ganzen  Lande  zng.HDgHchen  wolrlthätigen  Einrichtungen.    Bearbeitet 

^P  von  der  Central leituog  de»  Wobltli:itfgkei!sTereinB.    Stuttgart  1898. 

^^To  Blätter  fQr  das  ArmenweTeo,   heranR^^egeben  von  der  Centralleiturg  des  WohUbStig* 
keit«vereins  in  Wfirttemberg,  M.  Jahrgang  1898: 
S.  6:  Der  Stand  der  evangelirchen  Rcttnngfianlltalten  auT  1.  Dezember  1807. 
S.  11:  rberfleht  Ober  die  Beteiligung  an  den  in  WOrttemberg   bertebenden   OfTcntnchen  Spar- 
kafl'ea  im  Kalender-  und  Kechnnngf>Jnhr  1806.  —  rbcrHrbt  Über  den  Gerehüftsbetrieb  und 
den  Vermögens fiaud  (Icr  O^Tenllichen  SparkaJen  im  Kalender-  nnd  Rechnungsjahr  iSOti. 
S.  26:  Slatiftircbe  Mitteilungen   zn   den  RecbnungHergebnliTen   der  Wdrtt  SparkaÜfe  im  Hech- 

nuoga-  uod  Kalenderjahr  1896. 
S.  29:  Ans  der  Strafannaltsrtatirtik. 

|.  44:  HechnungaergebniOe  der  WQrtt  Invalldittits-  und  Altersverficherungsanftalt  im  Jahr  1890. 
8.  65;   Zur  Arbelterwobnungsfrage.     (Aus  den  Jaliresberlchteu   der  Gewci-beaufnchlsbeamtcn 

im  Königreich  Warttemberg  für  das  Jahr  1897.) 
8.  133;  Bericht  Über  die  ThSIIgkeit  der  C(<ntralleltiing   des  AVßrtt.  Wohltbätigkettsvercins  Im 
Kechaungejabr  L  April  1807/98. 

*)  Nachwei/utigen  für  die  fonftigen  Monate  des  Jahres  1898  fehlen. 
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Amlliclic  riati/tifcbe  VerOffeatllehungen. 


8.  146:  Die  RecliDungsergHbniiTe  der  Württ.  i^piirkalTe  vom  1.  Januar  bis  31.  Dneoiber 
S.  145:  Die  Stuttgarter  Arinenbovrtlkerung  in  Liclite  der  Statinik. 
S.  203:  Bedingte  Bef^adigong  io  W Ort len borg. 

IV.  Departement  des  Kirchen-  und  Schuiwelens. 

Statiriilc  de«  Unterrichts-  und  ErzichnugsweffDa  im  Küoigreicli  Wflittetuberf;  niif  das  Sohuljalir 

1896/97.    VerOffuolücht  von  dem  K.  äliniflerium  de»  Kircheo-  und  Srhulwereos.   SluttgAtt, 

Druck  viin  W,  Kuhlliaramer,  1898. 
PerfoDAlkatalog   des  Bifttums  Rottenburff   im  Jabr  1898.     Buttenbur;  a.  N'.     Im  Selbftverlag 

birchOflichen  Kantlei. 
Im  Staatsanxeiger  1098: 

S.  3:  Znr  Statiäik  des  evaogelirchen  KirebendienlUs  auf  1.  Januar  ltj96. 

S.  9:  Zur  ätatimk  des  katholirdien  Kircbeodienftes  im  .rulir  IB97. 

S.  17:  Zur  Statiftik  des  kalholifcheD  Volk»rcbiilweruDR  1897. 

S.  17:  ÄnQerungea  da*  ovangelircheo  kircblioben  t.obens  In  Württemberg  (Kbcn,  Tavfea  etc.) 

Im  Jabr  1806. 
8.  r)9:  Darl'tellang  der   ReebaangaergebDilTe   der   Qelfll.  WitwenkalTe   vom    I.  April  1895  bia 

81.  März  1896. 
S.  776  and  2ü95:  Frequenz  der  Bange  werk  efehnle  StuttgatL 
8.  817:  KreqneDE  des  K.  Konrervaturiiims  fllr  MuHk. 
S,  07i  nnd  äO'lö:  Frcqntrot  der  Landw.  Akadoinie  Uohenheim. 
8.  978  and  2042:  Statiftik  der  .Studierenden  der  Uoivernifit  Tübingen. 
S.  978  und  2161 :  Frvqueni  der  Konftgenrerbefchule  In  Stuttgart 
S.  1053  und  2042:  Frequenz  der  Tierfirsttichen  Rachrchule  Stuttgart. 
S.  1U3:  Frequenz  der  Knorifchnle  in  Hlattgart. 
8.  1139  und  2095:  Frequenz  der  Tefthnlfchen  Iloebfchulo  Stuttgart. 
S.  1283:    Bek.inntmacbuDg  des   K.  HiniAeriuma  des   Ktrcbeo-  und  SchulwefeDS,  betr.  die   Im 

Etatsjaiir  ISOT'ÖS  verlielienen  StaatsbeitrÜKe  zu  Scinillebr«rgetiaHcD. 
8.  1234:   BekanntmachuDjr,   betr.  die  in  dem  Btatsjabr  IS^T/DS   verwilligten  Staatsbeitrlge  za 

Klrehen-,  Pfarr-  und  Schnlhatiabatiten. 

5.  1689:    Bekanntmachung   drs  K.  Eranf;.   Kunfirioriunis,   betr.   die  RechnnngüergebnifTe   des 
rtiterftiltxunjTsfoud«  ftlr  die  evanjf.  GeirilicboD  vom  1.  April  1898  bis  ^»1.  März  1897. 

8.  1711:    BekanDtinaohuDg  des   K.  Evang.   Konnftoriuros,   betr.  die   RechnungsergebnilT«   des 
Beroldungsverbctrenuigsfonds  für  die  evang.  Oeiftlichen  auf  1.  April  18%97. 

6.  1925:  Bekanntmachung  des  K.  Kathulllchen  Ktrchenrata,  betr.  die  RechnuDgaergebatfl'e  nnd 
den  VermtfgenHftand  des  lutcrkaUrfoDda  auf  den  1.  April  18y6j'97. 

S.  2161:  Frequenz  der  latdw.  Wiiiterrdmlen  im  AVinter  1898;99. 
Im  Amtsblatt  des  wilrtt.  Evangeliroben  Kon tirtoriums  und  der  i^ynode  1898. 

8.  0210:  Ergebnis  der  Sammlung  ilAtirtifcber  Notizen  aus  der  evang.  Landuäkirche  Württem- 
bergs Im  Kalenderjahr  1897. 
Im  WOrtt.  Wochenblatt  für  Land wirtfchart,  Jahrgang  1898: 

S.  782:  Frequenz  der  Inndwirtfchaftliclien  Winterfchrilen  im  Wiuter  lÖOSi^. 

V.  Departement  des  Kriegswelens. 

Im  Regierungsblatt  für  das  Kdnigreich  Württemberg  1898: 

S.  16:  Bekaontmacbung  des  Minirterhtmo  dra  Innern  und  des  Kriegswcfens,  betr.  diu  Vergfituni; 
fllr  die  Naturalverpllogung  der  Truppen  für  das  .lahr  189S. 
Im  Stuatsanxelger  1898: 

Ö.  991:  CberOcbt  der  ErgeboilTe  des  HeercsergSiizungsgercbSfts  im  Bezirk  des  Xlll.  (K.  W.) 

Armeecorps  flir  das  Jahr  1897. 
S.  1006:   Cberncht  der  bei  der  Lorung  im  Jahr  1S97  gezogenen  hOehften  I^OBnummern  und 
der  nach  §  59,2  der  Wehrordnung  Fe  fig  ort  eilten  Abfchlußnumraern. 
Im  Militärverordaungsblatt  189S : 

8.  3:  MarfchverpHegungevergfitung  fltr  1898. 

8.  3:  Verpflegiingszarehorre  ftlr  1898. 

8.  4.  120:   Normprcis  far  Brot   und  Fourage,    fowle  VergUtuogBpiuis  der  Raliooen  füi  nicht 

vorhandene  etatsmflUige  Offizierspferde  f'lr  das  1.  und  2.  üalbjahr  1898. 
8.  68:  Niedriges  Bckdltigungsgda  filr  die  Zeit  vom  1.  Aprfl  bis  30.  Juni  1898. 
8.  118;  Desgl.  vom  1.  Juli  bia  Ende  Dezember  189$. 


Amtliebe  ftatiAiiche  VerOffADlIioltaDgeD. 
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VI.  Departement  der  Finanzen. 

NubirciruiiK  der  RecbaiinKScrf^ebnifTe  des  Staauhauahalts   vod   dein  EtiUjilir  1.  April  1896  bis 

3L  Mftn  1S97. 
F«rftfUtirtirchc  MiClelluDi^cn  aus  AVürttemberg  (tlr  du  Jfthr  1696.  in.  JabrKao;.    Stuttgart,  Dnok 

tiud  Wnag  VOD  Chr.  Scheufft-Ie,  1898. 
t«  AmlibUtt  dea  K.  WUrtt.  FioaiiBmioifteriam!!,  JahrgBog  1896: 

S.  28:  EtUU  d«rK.  DomäneodirektioD,  belr.  die  Preife  fUr  die  Berotdungsfrilchte  der  Kirchen- 
und  Scinildiener  im  Eiatxjabr  1S98/99. 
!■  Amtiblatt  doa  K.  Wiirtt.  8tetierkolIegiums.  .lahrgang  1608: 

Auhang:  ProzeQ-Anf»!!-  und  ProceQ-Er^ebnisMatfrtik  im  EraUjalir  1897^ 
1«  Scaalaanzeiger  1898: 

S.  90.  258.  418.  65iJ.  818.  t02S.  1428.  1932.  2062:  Anscigc  de«  im  Jahr  1897  (November  und 
Detember)  uDd  1898  (JitnuAr  bis  November)  bei  Nadelholz-Stammholzverkitirfn  im  Wald 
erifelteo  Krliifo)). 

5.  109:  BckaDDtmachang  des  FiDanzmlnifCeriams.  hetr.  den  Stand  der  PcnnonasnrtaU  ftlr  die 
Rinlf^iiiUebenen  von  Zivil riaatsdienern  im  EtHtsjakr  1896j'97. 

6.  129:  übcrficht  über  die  verzollten  Tranben  seur  Weinbercitung  In  der  Zelt  vom  1.  Anguft 
bis  81.  Deierober  1897. 

8.  233:  Bekannlmacfaiing  de»  Finxnsniinirteriiire«,  betr.  die  Darrteltong  der  ReehnungsergebnilTe 
drr  StaalsfchuIdt.Mikan'i*  vuui  Etaisjahr  1896/97. 

8.  497:  Bekanntal  ach  an;;  des  Fiiianzminirtcrium«,  betr.  die  RechDiingsergeboilTe  der  Penrioofl- 
kaflTä  der  VolkBrchullehrer  und  der  Witwen-  and  WaifenkalT«  der  Volksichullehrer  vom 
Recboangftjahr  1896/97. 

S.  1275:  Tabakbau  in  WUrtt emberg  im  Jahr  1897. 

S.  1746  (Btffondere  Beilage):  überriebt  Über  die  aus  Staatswaldangen  pro  1899  verfUgbuen 
BuUpflaoaen. 

9.  1844  (BefoDdere  Beilage):  Überncht  über  die  fiir  das  Ketriebfjahr  189^0  zum  Verkanf 
beftimmlen  Hjtlzer. 

In  Gewerbeblatt  aua  W  Orttemherg,  1898: 

Nr.  12  (iterondere  Beilage]:  Verkehrs-  and  Gercb&ftürtatSrtlk  dvr  wUrtt  Zolirtcltcn  im  Ver- 
waltuagijxhr  1896/97. 

{i.  SUtirurrlifS  ImdPSHnt  vrgl,  nnton  S.  XXXII.) 


Anhang. 
Statiftik  betr.  die  Stadt  Stuttgart. 

überftcbt  der  RecliniiPgsergebDilTe  nml  des  VermtlgeDsfLaDdes  der  rtädilfchen  Verwaltungen  pro 
1.  April  18<)€  bis  81.  U&n  1897.    Ktiittgart.  RoffmannlVhe  Biichdriickere),  lb98. 
f  OerobUlsberleht  des  Si.ldtircbcn  Arbeltsamts  Stuttgart   nir  das  Jahr   1897.    Buchdruckerei   von 
Chr.  Scheuffele,  Stuttgart  (1898). 
VcTiolchois  der  am  1.  April  1893  in  ftJindigcr  ölTL-ntlicber  Untern tllzang  fiehendro  Armeo   nebfl 
Verzeichnis   der   Arroenpfti-ger   und   der  Armenarzt*»,   fowie   deren   Dlftrikte  etc.    Heraui«* 
gegeben   Tom   Armenamt  tllutt^art.     ^^tllUglrt,   Buchdruckerei   der  Paulincnpflcgo   (1896). 
Statfnifche  Monatsberichte  der  Stadt  Stnitg.trt,h<-raui<gegebeD  von  demStJidtirchenStatifrirchcn  Amt. 
Ueitrüge   zur  Statiftik  der   K.  Haupt-   Dod   Kendenzftadt  Stuttgart.     Bearbeitet  Im   Statirtifcheo 
Amt  der  Stadt.    (4.  Heft  der  U'llrtr.  J.ibrbllolier   Hlr  StaliOik    und  Landeskunde,   berans- 
I  gegeben   von   dem   K.  Statirtifcben   Landeaamt.  Jahrgang   1^97):  Die  Stuttgarter  Armeo- 

bevölkening  im  Lichte  der  Statiflilt. 
Kcdicioal-rtatiftifcher    Jahresbericht    über   die    Stadt    Stuttgart    im   Jahr    1897.     25.  Jahrgang, 
Herausgegeben  vom   Stuttgarter  Jtrzllichen  Verein.    Redigiert   von  Dr.   Weinberg.     Stult- 
I  gart.  J.  B.  M{>tzlmrehe  BuclihandJnng.     189B. 

Ijb  Staatsanzeiger  1H98: 

9.  99:  Geburten,  Ehefchliußungen  und  Sterbeftlle  in  der  Geramtgemeiode  Stuttgart  1897, 

8.  377:  GvCialtung  der  Bautbäligkeit  in  Stuttgart  im  Jahr  1897. 

S.  172G:  RechonngsabrobluC  der  Stadtilchen  SparkafTo  auf  31.  Dezember  1897. 

Außerdem: 
BeobachtuDgsergebuifTe  von  Stuttgart  durch  die    MeteuTulogifche  Zentralftatiun  f.  S.  XX.Xtl. 


XXXII 


Amtliche  (UtifUrdie  VerdTenllicIinogeQ. 


Mitleiluiigeu  rtatiriifchen  Inhalts  ans  den 
Kammer  der  Abgeordneten. 


Vcrliandlansen  der  ffnrtlembergirclien 
(33.  Landtag  189$.) 

NachwelfuDg  der  UechoongäergebaiiTe  dea  StaHishaush&lts  ron  dem  Eutsjihr  1.  April   1896   b 

31.  Mir«  1897. 
CberHcht  über  die  EiDkommeuBverbkltuUre  einer  Antabl  Ürtavoriteher  im  Jahr  189697. 


Verzeielinis  der  im  Lanfc  des  Jalires  1898  errchieneneo  VerDffentlielinngen 
des  K.  Statiftirrhen  Landesamts. 

1.  Drackwnrke: 

1.  Warttembcrgifche  Jalirbllcber  fOr  Statiitik  und  Landeskande  (Heft  III,  :iacli  !n  bcfondcrer 
Anvgabe:  Statiriifches  Ilandburh  Tür  das  KOni>frtrlch  Wantemberg.  .labrgaag  1897.)  Jabi-' 
gang  1897.    Sdittgail  1S98,  Drack  nnd  K o in mliTione vertag  von  W.  Kohlbamiuer. 

2.  Krgünznngftband  I  ta  den  WQrtt.  Jahrbrichero  filr  Statistik  und  Landeskande: 

L>ie   £rgübDiO*e   der   Berufs-   und   GewerbexJihtiing  vnta    14.  Juni    ]8!)5    im   Königreiob 
WUrltemberg.    I.  nefL:  Berufi<rtiit{ftik. 

Stuttgart  1898,  Druck  und  KommllTions vertag  von  W.  Kobtharomer. 

3.  Ergänzungsband  II  zu  den  Wilrtt.  JahrbUcbero  filr  Statiftik  nnd  Landeskunde: 

Grundlagen  einer  Wftrtt.  Oemeindertatiftik. 

Stuttgart  1898,  Druck  und  KommilTionsverlag  von  W.  Kobibammer. 

4.  Mitteilungen   dus   K.  StaUnirohen   Landeaamls.     Jahrgang  1898.    Nr.   1~U  (mit  lobalti 
Verzeichnis),     Heilage  des  Staatsanzeigers  für  Württemberg. 

5.  VerfliTcntlichungen  dea  K.  Stitiftifchen  Landeaami«  im  Staateanzctger  flir  Württemberg, 
Jahrgang  1898: 

8.  193:   Die   vorlfiafigen   Uanplergebnitre   der   Viehzählung   vom  1.   Dezember   1897   in 

WOrttemberg.  | 

S.  689:   Saatenflanda-   nnd  vorlilufigcr  Erntebcricht   für  Wrirttemhcrg  filr  den   Monxt^ 

April  1898. 
8.  88!i.  1091.  1275.   1439.   1599:  Baatenftandsbericht  fDr  WiUteemberg   fSr  die  Monat« 

Mal  bis  September  1898. 
S.   1769.   1943:  Saalenftands-   und   vurliiufiger  Erotebertcbt   filr  Württemberg  fUr  die 

Monate  Oktober  und  November  1B9A. 
G.  Vtirdfrenttlchungen  der  K.  Melenrologifchen  Central ftatlon  im  Staatsanzeiger,  Jahrg.  1898: 
rieobachtungaergebnijre  von  Stuttgart  In  den  Monaten  Dezember  1897  bis  November  1898: 

S.  111.  215.  427.  G48.  806.  1038.  1205.  1396.  1571.  1722.  1912.  2107. 
S.  131:  BeobachtiingBergebnilTe  von  Stottgart  im  Jahr  1897. 

Außerdem  täglich: 
Witterung  in  Stuttgart,  Stationsbeobachtungen. 

II«  Karlenwerke: 

1.  Kart«   dea  Truppenübungsplatzes   Münriogen   1:12500,  4  Blätter,   Überdruck   von 

zweifarbig, 
a.  Topographifche  Karte  von  Wartiemberg  1  :  2r)000  mit  Höhenkurven  (IM  Blätter  in  Knpfw-' 

druck):  Zeicheaerklitrung,  Blatt  44  Marbach,  St  Aidlingen,  Je  ohne  äcttummerung;  Blatt_ 

91  Oborthal  m  i  t  Sohummerung. 

3.  tieugnofürche  Spesialkarte  von  Wilrttemberg  1  :5O000:  Blatt  25  Kirchheim  mit  Text. 

4.  Karte  der  weiteren  Umgebung  von  Mergentheira  und  TQbingen  1  :  100000,  Steindruck;  nn 
ßr  railit^rifchen  Dienftgebraucb. 

5.  Hiftorifch-ftatiliifclie  OrundlcHrte  des  Dentrclion  Ruiclis  1  :  lOO(KX),  Stuindmck:  Blatt  Stutt- 
gart-HeilbrouD. 

ti.  Gcneralkarte  der  SctiniLb.    Alb  1  :  150000  io  7  Blättern,    Sti^tndruck   in  5  Farben 
Stuttgart. 


w 


Karl  Viktor  v.  Riecke. 

Ein  Nacbraf  tod  Direktor  B.  v.  Zeller. 

Am  9.  März  1898  ifl  Dr.  Karl  Viktor  v.  Riecke,  Staatsmini ft er  der  Finanzen, 
Exccilenz,  früher  langjähriges  Mitglied,  fpäter  Vorftnnd  des  damaligen  Statiftifch- 
topograpliiTchen  Bureau  iind  als  folcber  während  7'  2  Jahren  Herausgeber  diefer 
ZeitTcbrift,  aus  dem  Leben  gefchieden.  Die  erfolgreiche  Thätigkeit,  welche  der 
Verewigte  als  Statifdker,  insbefondere  während  feiner  Yorftflndrchaft  an  diefeni  Amte, 
entfaltet  hat,  und  feine  Bedeutung  flir  die  Pflege  der  Landesgefchichte  und  Landes- 
konde  rechtfertigen  es,  wenn  wir  in  diefen  Blältern  den  Lebeosgnng  des  hervor- 
ragenden  Mannes  in  den  üauptr.ügen  zu  zeichnen  verfuchen.')  Wir  find  dabei  in 
der  glßcklicben  Lage,  vielfach  Aufzeichnungen  des  Verftorbenen  felbft  benutzen  zn 
kÖDoen,  die  haupträcbltch  in  zwei  für  die  Familie  uud  für  feine  Freunde  als 
Manafkript  gedruckten  Schriften  („Meine  Wanderjahre  und  Wanderungen",  gedr. 
1877,  tind  „Meine  Eltern,  ihre  Gefcbwifter  und  ihre  Freunde",  gedr.  1897)  nieder- 
gelegt find. 

Als  „einen,  wenn  auch  befcheidencn  Beitrag  zur  Gefchichte  Württembergs 
im  neunzehnten  Jabrhnudcrt"  hat  Staatsminifter  t.  Rierkc  die  zweite  diefer  Schriften 
bezeichnet,  welche,  am  15.  November  189ii  abgefchlolTen,  die  letzte  litterarifche 
Gabe  des  Verewigten  bleiben  follte.  Überaus  bezeichnend  ift  diefe  Charakterifierung 
fSr  den  VerfaOer:  für  den  wahrhaft  gebildeten  und  humanen  Sinn,  der  alles  Einzelne 
tnf  das  Ganze  bezieht,  dem  das  Defondere  nur  als  Glied  des  großen  Ganzen  Recht 
ond  Pflicht  des  Dafeins  hat,  und  der  wiedcruni  im  Einzelnen  GeCetz  und  Geifl  des 
Ganzen  6ndet;  für  den  Mann,  dem  es  zur  andern  Natur  geworden  war,  im  amt- 
lichen wie  im  privaten  Leben  die  VerbältnilTc  in  ihrem  gercbichtlichen  Zufanimhaug 
10  begreifen  und  fo  bei  aller  Feftigkcit  des  eigenen  Standpunkts  auch  dem  Geg:ner 
gerecht  zu  werden  und  vcrfobnlicb  und  ritterlich  die  Hand  zu  bieten;  für  den  treuen 
Sohn  feine«  engeren  Vaterlandes,  als  den  er  fich  immer  und  Überall  bewährt  hat. 
Aber  fein  eigenes  Leben  und  Wirken  Iclber  ift  ein  reicher  Beitrag  zur  Gefchichte 
des  Landes:  in  einer  für  unfer  württembergifcbes  und  deutfchcs  Vaterland  entfchei- 
dangsvollcn  Zeit  hat  er  an  hervorragender  Stelle  Über  ein  Menfchcnalter  felbftlos, 
biogebend  und  ohne  Voreingenommenheit,  umfichtig  nnd  cbarakterfeft  gewirkt. 


1.  Das  Elternhans.  Einfachheit,  Gediegenheit,  emfte  PflichterfBIlung, 
anfricbtige  Frömmigkeit:  dies  war  das  Gepräge  des  ganzen,  vor  200  Jabren  ans 
Mecklenburg  eingewanderten  Kieckeftamms    und    namentlich  auch    des  EUemhaufes, 


*)  Der  folgende  AulTatx  ift  cmn  Teil  fcbon  ta  der  Sohwübifchen  Krooik  vom  28.  -Mal 
1.  .Tum  1898  Nu.  122  und  134  verfffTenflicht  worden. 

Wamasb.  JabrUabM  »M,  H.  l.  1 
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Karl  Viktor  v.  Riecke. 


in  wetcliem  Karl  Viktor  v.  Riecke  als  Ultefter  und,  nach  dem  frohen  Tode  de 
jUDgeren  Bruders,  als  einziger  Sobn  uehen  vier  jüngeren  Schweftern  beranwucfa&l 
Von  dem  Vater,  Dr,  juris,  1827—36  Recbtskonfulent  in  Stuttgart,  1836—42  üni- 
verntätaamtmaun  in  TübiogeD,  feit  1842  Hofdomänen-  und  Jnftizrat,  1865  als  Hof- 
kammerdirektor gcflorben,  fcbreibt  K.  V.  v.  Riecke:  „Der  Erziehung  der  Kinder, 
ioebefondere  des  Lohnes,  widmete  ficb  der  Gutfcblafene  mit  grofier  Gewiflenhaftigkeit 
Er  verfuhr  dabei  nicht  ohne  Strenge,  aber  immer  konfequent  und  gerecht.  Seine 
Kinder  etwas  Tüchtiges  lernen  zu  laffen,  fcheute  er  kein  Opfer.  Lieber  legte  er 
oft  und  viel  Heb  felbft  Entbehrungen  auf,  um  für  den  Unterricht  und  die  Aas- 
bildong  der  Kinder  die  Mittel  bereit  zu  haben.*  Anfchaalich  fchildert  (odann  der 
Sohn  weiter,  wie  der  Vater  Pünktlichkeit  fcbou  beim  Anmalen  der  Bilderbügen 
forderte  und  Gründlichkeit  bei  den  fpätcren  Hausaufgaben,  wo  der  jange  Lateiner 
über  jedes  bei  der  Überfetzung  gewählte  Wort  dem  überwachenden  Vater  Reeben- 
fcbaft  geben  mußte,  warum  er  gerade  diofes  Wort  und  nicht  ein  anderes  gewählt, 
das  im  Wörterbuch  daneben  ftand.  War  eine  ernfle,  ftrenge  Gehaltenheit  der  ber- 
vorragendl'te  Zug  im  Wefcn  des  Vaters,  der  auf  dem  Sterbebett  im  Angeficbt  des 
nahen  Abfchieds  noch  Heb  and  die  Urnftehenden  mahnte:  „jetzt  nur  nicht  weich 
werden**,  fo  erfchloß  ficb  doch  im  cngllten  Familienkreis  eine  berEliche  Freundlich- 
keit und  ein  neckender  Humor.  ^Dem  Sohne  aber,"  bezeugt  diefer,  „wurde  er 
immer  mehr  zum  Freund  im  wabrften  Sinne  des  Wortes."  n^'^  haben  frühe 
angefangen,  ernfte  Fragen  miteinander  zn  befprecben,"  erwähnte  der  Vater  im 
Rückblick  auf  diefes  FreundfchaftBverhältnis  beim  letzten  Abfchied.  J 

Die  Mutter  Charlotte,  geb.  Reyfchcr,  ans  dem  Untcrricxiugcr  Pfarrhaas, 
Schwefter  des  Pabliziften  and  Patrioten  Aogufi  Ludwig  Reyfcher,  war  eine  glück- 
liche Ergänzung  des  Vaters.  „Eine  natürliofae  Heiterkeit  und  Freundlichkeit  gegen 
jedermann,"  fchreibt  der  Sohn,  „gewann  ihr  überall  Freunde.  Unbedingtes  Gott- 
vertrauen  war  die  fiebere  Grundlage  ihres  Wefens;  nie  aber  trug  fie  ihre  emCte 
Frömmigkeit  zar  Schau.  Ihre  hauptfächlicbfte  Sorge  galt  dem  Gatten,  dann  der 
Erzieliung  der  Kinder,  daneben  war  Tic  eine  tüchtige,  umdchtige  Hausfrau.  Dei 
der  Erziehung  der  Kinder  teilte  fie  Heb  mit  dem  Vater  in  die  Arbeit;  es  wurde 
diefem  nie  etwas  aus  falfcher  Schonung  verheimlicht,  über  durch  ihr  zartes,  ftilles 
Einwirken  erreicht,  daß  die  Liebe  und  das  Vertrauen  zwifchen  den  lündern  und 
dem  Vater  nicht  erkaltete.  Über  dem  Sohn  wachte  fie  mit  treuen  Mutteraugen, 
einzig  darauf  bedacht,  ihn  auf  dem  richtigen  Weg  zu  erhalten/ 

2.  Die  Schule.  In  Stuttgart  27.  Mai  1830  geboren,  hat  Karl  Riecke  die' 
eri^en  Schuljahre  in  Tübingen  zugebracht  und  dann,  nach  der  Berufung  des  Vaters 
zur  K.  Hofdomänenkammer,  das  Stuttgarter  GymnaTium  durcblaufen,  das  er  Ende 
September  1847  verließ  und  deüen  Lehrer  Panly,  Ziegler  u.  a.  er  lebenslang  in 
dankbarem  Gedächtnis  behielt.  Die  Berufswahl  hatte  der  gewiflienhafte  Vater  febr 
ernft  genommen,  wie  der  Sohn  fchreibt:  „Während  einer  Sommervakanz  wnrde  mir 
Gelegenheit  geboten,  in  dem  Comptoir  des  Onkels  Meebold  in  Heidonbeim  eine 
Vorftellung  von  einem  kaufmännifchen  Betrieb  zu  gewinnen;  dann  erhielt  ich  in 
der  Zeicbendtunde  ßauornamente  zu  Vorlagen,  ob  vielleicht  die  Architektur  mich 
anfprechen  würde;  als  ich  fchließlich  bat,  mich  ftudieren  zu  laffen,  gab  vielleicht 
dM  Wohlgefallen,  das  ich  frühe  fcbon  an  Memmiugers  Befcbreibung  von  WUrtteohf 
berg,  dann  an  Mohls  Württcmbergifcbem  Staatsrecht  gefunden,  dem  Vater  einen 
Wink,  mir  von  den  Staats wiffenfcbaften  zu  reden.  Er  legte  einige  AufPätzc  von 
Hau   und   Schüz   über  diefea  Studium  in   meine  Hände   und   brachte  mich,   als   ich 
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(JADacb  für  das  Kameralfach  mich  entfchieden  hatte,  nach  dem  Hat  Ergenziugers 
(de»  fpätercD  HofkammerprändeDteD)  zaoücbrt  aaf  die  Schreibftube  des  Kameral- 
Torwalters  Sctimoller  (Vaters  des  Berliner  ProfeÜors)  in  Heilbronn,  wo  ich  in  jeder 
Beüebaog  nnd  noch  befonders  fiir  meinen  Zweck  aufs  Befte  untergebracht  war  und 
r«br  viel  lernen  konnte."  Ein  Praktikantenjahr  bei  einer  Verwaltungsbehörde  dem 
akademifebeu  Stadium  vorangehen  zu  lallen,  wie  es  neuerdings  wieder  bei  manchen 
Fächern  eingeführt  trt  oder  gefordert  wird,  war  damals  bei  den  Anwärteru  ftir  den 
höheren,  befonders  den  Finanz- Verwaltungsdienl^  noch  fchr  gebräuchlich.  Demnächft 
folgte  für  Karl  Uiecke  zucrft  der  einjährige  ßefacb  der  land wirtrcbaftlicben 
(Akadeuiie  Uohenheim  (1848/49)  ^nicht  fowobl^''  wie  er  fchreibt,  „d&Ü  ich  dort 
'  vorwiegend  zum  Landwirt  and  künftigen  Domanialbcaniten  mich  ausbilde,  als  viel- 
mehr von  der  Erwägung  geleitet,  daß  ich  die  Naturwiileofcbaften  in  der  Befchränkung 
(tudiereo  könne,  wie  fie  etwa  ein  Finanzmann  nötig  habe."  Im  Juli  1849  hatte  er 
Hch  einer  mehrtägigen  gcogoortirchhotanircbeu  ExkurHon  unter  Leitung  des  Hoben- 
beimer  ProfefTors  Fleifcber  anfcbließen  dürfen;  die  wohl  abgerundete,  frifche  and 
aofcbaaliche  Befchreibung  diefer  Erftlingswanderung  in  die  Welt,  der  fo  manche 
folgen  foUten,  mit  dem  Jean  Pauifchen  Motto:  „Die  erfte  Reife  befcfaert  dem  Jäag- 
ling'  das^  was  od  die  letzte  dem  Mann  entführt  —  ein  träumendes  Herz,  Flügel 
Über  die  Eisfpalten  des  Lebens  und  weit  olVene  Arme  für  jede  Menfcbeubrurt,*^ 
welche  Befubreibuug  der  dankbare  Sohn  den  geliebten  Eltern  in  einem  artigen 
ißändchen  zu  Weihnachten  darbrachte,  laßt  fchon  den  gewandten,  fracbthareu  und 
gefcbmnckvollen  Schnftflelier  ahnen,  der  uns  fpäter  in  Akten  und  litterarifchen  Er- 
zengnilTen  entgegentritt  Und  bezeichnend  ift  aucb  das  Ocftändnis  am  Schluß  des 
Berichts,  daß  er  die  Keife  von  Anfang  an  dahin  aufgefaßt  habe,  daß  er  He  nicht 
tdnem  einzelnen  naturbiftorifcbeD  Zweige  zaiieb,  fondern  einer  allgemeinen  An- 
fcbaoUDg  wegen  macben  wolle.  Auf  der  Hocbfcbale  (Herbft  1849  bis  Herbft  1852), 
wo  er  ficb,  wie  feinerzeit  der  Vater  und  der  Oheim,  der  Burfchenfchaft  Germania 
anfchloß,  fcheinen  von  feinen  I^ehrern  Wächter,  Gerber,  Helferich,  GÖriz,  SchQz, 
Uoffmann,  Fallati,  Volz  etc.,  die  beiden  letztgenannten  befonders  tiefen  Eindruck 
auf  ihn  gemacht  zu  haben;  bei  Fallati  börto  er  die  „Gefcbicbte  der  europäifcben 
Staaten  von  der  zweiten  Hälfte  des  15.  bis  zur  zweiten  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts^ 
nnd  ^aligemeine  Statiftik",  bei  Volz:  , Gewerbeökonomie",  „Mafchinenlehre"  und 
gTeobDologie'*. 

Die  beiden  höheren  Finanzdienftprüfungen  erftand  er  im  Herbft  1852  und 
1853  mit  beftem  Erfolg,  und  fcbou  im  September  1853  trat  er  als  zuuächft  provi- 
fonfcber  Kameralamtsbucbbalter  in  Heilbronn  in  den  Finanzdienft  ein,  dem  er 
nabeza  45  Jabre  lang  in  unermüdlicher,  reicb  gefegneter  Tbatigkeit  angehören  follte. 
Vom  Vater  auf  die  Laufbahn  durch  den  Zolldienft  aufmerkfam  gemacht  als  auf  „ein 
Feld,  fleh  weiter  umzufeben  und  ftir  große  Ideen  zu  arbeiten",  ließ  er  (ich  zuerft 
nebenamtlich  auf  dem  HanptzoUamt  Heilbronn  verwenden,  fpater  aber  (1857)  den 
üaQptzollämtern  Heilbronn  und  nachher  Friedrichshafen  als  Äflifteat  zuteilen.  Den 
Zolldienft  and  den  dentfcheo  Zollverein  im  Auge,  „deCTen  ganze  Politik  ja*,  wie  er 
in  feinem  Keifebericht  febrieb,  „anf  der  Kenntnis  feiner  wirifchaftlicben  Zuftände 
beruhen  muß",  benützte  er  einen  mchrmonatlichen  Urlaub  von  Ende  September  1854 
bis  Ende  Februar  1855  zo  einer  wiffenfchaftlichen  Reife  nach  Sachfeu,  Nord- 
deutfebland,  Belgien  und  Paris,  om  die  gewerblichen  and  Handelsverhältnifl'e,  fowie 
Land  und  Leute  kennen  za  lernen.  Man  kann  den  Zweck  und  Wert  folcher  „wilTen- 
fcbaAlichen  Keifen",  wie  fie  bei  den  jangen  wtirttembergifchen  Theologen  und 
Staatadienftkandidaten   feit  langer  Zeit   fchoo  als  Erfatz  für   den  früher  felteneren 
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Bcfuch  fremder  UniTerfitätcn  öblich  geworden  find,  nicht  befler  bezeicboen,  als  mn 
den  Worten  WiÜietm  v.  Uumboldts,  die  Kiecke  reinem  Ueifebericbt  als  Motto  vot-j 
anftelit:  ,Um  da«  Ausland  wiflenfcbaftlich  za  kennen,  ifC  es  nar  feiten  nötig, 
felbfl  ZQ  befucben;  Bücher  and  Bnefwechfel  Hnd  dazn  weit  Hcherere  Hilfsmittel 
aU  eigene  £inholnng  immer  nnTolirtändiger  und  feiten  zuverlafllger  Xachrichten. 
Aber  am  eine  fremde  Nation  zu  begreifen,  um  den  Scbliiflel  zur  Krklaraog  ihrer 
Eigentümlichkeit  in  jeder  Gattung  zu  erhalten,  ja  felbft  um  nur  viele  ihrer  Schriften 
vollkommen  zo  Terrtebcn.  ift  es  fchlecbtcrdings  notwendig,  He  mit  eigenen  AugeD 
gefehen  zu  haben.  Denn  gerade  darauf  kommt  es  an,  jede  Sache  in  ihrer  Heimat 
zu  erblicken,  jeden  GegenfUnd  in  Verbindung  mit  den  andern,  welche  ihn  zugleich 
halten  and  befchränken." 

3.  Zollverein  uud  Reich.  Nach  der  Rückkehr  von  der  Reife  noch  zwei 
Jahre  aaf  dem  Kameralamtsbacbhalterpoften  in  Heilbronn,  fodann,  wie  bereits  er- 
wähnt, ein  Jahr  lang  im  äußeren  Zolldienft,  wurde  Riecke  im  Januar  1858  zum 
Finanzminifterinm  einberufen  und  erhielt  hier,  im  November  1858  zum  Sekretär, 
September  1859  zum  ADeUor,  feit  Augnft  1862  mit  dem  Titel  nnd  Rang  eines 
Finanzrata,  September  1U64  zum  wirklichen  Finanzrat  ernannt,  den  feiner  Vor- 
bildung entrprecheuden  Wirkungskreis.  Zuerfl  aushilfs weife,  feit  September  1859 
aber  felbrtändig  das  Referat  über  Zoll-  and  Handels-,  Geld-  und  M&nz- 
wefen  verfehend,  ward  er  bald  berufen,  in  den  wichtigCten  Fragen  nicht  blofi  der 
Zoll-  und  Finauzverwaltung,  fondern  des  dentfchen  Zollvereins  und  der  deutfcben 
Zukunft  thälig  zu  fein.  Er  war  damit  eingetreten  in  ein  Feld  ftaatsmännifcher 
Thätigkeit,  welche  flill  mit  fcheinbar  trivialen  Realitäten,  wie  He  die  Ordnung  des 
Zollwefens  mit  fich  bringt,  beginnend  die  nationale  Einigung  Deutfchlands  herbei- 
führen follte.     Riecke  felbft  hat  des  Dichters  Mahnung  nachgelebt: 

W«r  etwas  Treffliches  leiAec  will, 
Hfttt  gero  was  (iroßes  geboren, 
Der  rammle  fttll  tiod  unerrchlafft 
Im  klelnfleo  Puokte  die  liOcbTte  Kraft, 


ZvifchcD  PreaQeo  unb  FrAokreiob  war  im  Jahr  18C2  ein  Zolltarif-  nnd  Hei] 
b4]gQiifl)i;ao^»vertrag  zu  Ttande  gekommen,  welcher  am  29.  Mätz  IBOä  parafiert  und  nach  erfolgt 
Zuflimmung  der  preiiQirchen  Kammern  am  2.  Aitgari  1862  von  der  preuBifcheo  Regierung  unter- 
ceiclinet  wurde,  mit  dem  VorbehaU  des  Beitritts  der  Übrigen  ZolWereiDsregiernngeo  za  dem  Ver* 
trag.  Ka  ICt  kein  Zweifel,  dafi  nacb  der  damaligen  haDdelspoIitifcheo  Lage  der  Vertrag  für  die 
erfiarktc  ladultrie  des  ZollTereios  notwendig  nnd  zweckmitfiig  war,  uod  gegen  die  durch  den 
Vertrag  tbatfMohlich  herbelgefQhrte,  iSngft  als  notwendig  anerkannte  Reform  des  Verein starift, 
wenn  mun  He  auch  nicht  eben  als  rationell  bozeiobnen  konnte,  vielmehr  im  elDzelneo  da  und  dort 
mit  Kecht  anfechten  mochte,  war  auch  von  einem  vernünftigen  rchutzzülloerlfchen  Standpunkt  nicht 
Tiel  eintawendeo.  Gefahr  aber  droht«  dem  Vertrag  aus  dem  VerhAUnls  des  Zollvereins  zn  Öftere 
reich,  das  fclion  vor  10  Jahren  zu  einer  bedenklichen  Zollvereinakrifis  AnlaS  gegeben  hatte. 
Damals  war  es  Olterretcb  gelungen,  in  dem  mit  dem  Zollverein  abgefchlofleneD  Vertrag  vom 
Id.  Februar  18&3  fDr  den  anmittelbaren  Zwifclienverkehr  differ entfeile  Zotltarifbegflortigangcn, 
die  in  ihrer  weiteren  Eotwicklong  zur  völligen  Zollelnlguog  fQbren  foltteo,  xu  bedingen  uud  außer- 
dem in  Art.  25  so  verabreden,  daß  Im  Jahr  1860  KommilTariea  öllenrefcha  und  Preußens  sufammen- 
treten  follten,  um  über  die  Zolleioigung  oder  wenigftcns  nber  weitergebende  Verkebrserlefchte' 
rungen  und  mtlgllchrte  GleichTtellang  der  Tarife  zu  unterhandeln.  Zwar  war  unterdefTen  nichts 
im  Sinne  diefer  Einigung  gefchehen  und  die  wirtTchaftlictie  Entwicklung  dea  Zollvereins  und 
öflerreicbB  zeigte  jetzt  Docb  viel  orbeblicbere  Unterfchiede  als  damals,  der  Zeitpunkt  und  der 
rechte  Platz  für  eine  Zolleinigung  war  alfo  femer  als  je.  Aber  es  war  klar,  daß  der  preuQIfch' 
rranzOnrche  Vertrag  mit  feinem  iimfanendeii  Vertrigstarif  und  mit  der  HeirtbegOnftigungsabrede 
das  Vertragsveriialliiis  mit  Öfterreich  wereutlioh  bcrnbreo  und  die  AuHficht  auf  eine  Zolleinigung 
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«ofdg^Hlg  bereiliKoo  maßte.  TroU  der  Einfpraohe  und  Gngenvorfchlftge  öftcrrcuohs  uoter* 
letchaet«  Preußen  Ata  2.  Augiift  18G2  den  Vertrag  unter  Zuftimroaiig  der  meirten  ZolkoroiDA« 
rcgiemageo,  wogegen  Bayern,  Wllrttemberg,  BeffeD-Dsrmri&dt  and  NaOfau,  deren  Vertreter  im 
Jnof  des  Jahres  z,u  MOncben  fich  berprocben  hatten,  die  Zurtiiiimiing  verweigerten,  was  Preußen 
febUeßlioh  mit  der  ErklSmng  rom  2.  November  1&62  beantwortete,  dafl  es  darin  die  ErkUntog 
der  ablehnenden  Hegierungen  erblick»,  die  Zollvereinigiingsverträge  nach  ihrem  bevorl^ehenden 
Ablauf  nicht  ernenern  zu  wollen,  Wie  fchon  das  preuQirRhe  Abgeordnetenhaus  den  preiißfreh-franEtV 
Ti/rhen  Handelsvertrag  nahezu  eioniromtg  angonommen,  wie  aucli  das  KOnIgreicb  Sachsen  trtitz  politi- 
fcher  ItiDBetgang  au  Ofterrelcb  dem  Vertrag  nicht  widerfproehen  hatte,  fo  [teilte  fich  im  grüßten  Teil 
des  deutfchen  Zollveretna  die  fiflTentlirhe  Meinung  auf  die  Seit«  der  Vertragsfreande,  und  der  im 
Oktober  1862  an  UQnohen  ftattgehabte  Altgenicine  Deutfche  UandetslAg  fchloß,  trotz  der  Detoiti- 
gnng  xahlreicher  Öderreicher  und  trotz  des  gegenteiligen  VorfchlagB  feiner  AusCohußmebrheit, 
mit  d«r  Refotation,  daß  da«  fchleunige  Znrtandekommen  des  Handelsvertrags  nicht  In  Frage 
gcrt«llt  werden  dürfe.  ZunSchft  einigten  Cch  die  Zollvereinsregierungen,  daß  Ober  die  Erocue- 
riiDf  der  auf  31.  Dezember  18t>5  kflndbaren  Zollvereinsvertrltge  verhandelt  werden  folle,  Preoßen 
oft  dem  Zweck  der  Anfrechterhaltung  des  franzaHfchen  Vertrags,  Kayom  und  mit  Ihm  Hannover, 
Württemberg,  beide  Helfen  und  Xnlfau  —  welche  Heb  auf  einer  Konfereni  zu  München  im  Oktober 
1868,  nnter  Betetligong  orterreichircber  KouimtlTare,  Qber  ihre  Haltung  verftitndigtcn  —  mit 
don  Wonfobe,  den  Vertrag  mit  öfterreich  vun  1S53  aufrecht  zu  erhalten  und  weiterzubauen. 
Diefe  Verbandlungen,  welche  zu  Berlin  im  November  1863,  fowie  von  Januar  bis  MSrz  1864  ilatt- 
fanden,  führten  nicht  tum  Ziel,  und  bei  deren  Wiederaufnahme  am  2.  Mal  1861  blieben  Bayern, 
Wflrttemberg,  Heiren-Dannftadt  und  NalTaii  fern.  Die  bereits  am  17.  Dezember  1863  erfolgte 
fBrmKehc  Kündigung  der  Zotlvoreinsverträge  durch  Preußen  hatte  den  Wert  und  die  Bedeutung 
des  Zollvereins  aufs  neue  klar  erkennen  laOTen  :  alle  Vereinsregieningen,  mit  Aasnabme  der  focben 
genaonnten  faddeutfchen,  Insbefondere  auch  die  vorher  nicht  einverftandenen  Hannover  nod  Kor- 
helTeii,  ftimmten  auf  der  preußifchen  Grundlage  (Annahme  des  franztinfchen  Handelsvertrags) 
der  Erneuerung  der  Zoll  vereine  vertrage  zu.  Die  erwälinten  niddeutfcben  Staaten  bemuhten  fich  noch 
im  Sommer  16t>4  um  eine  Verftandigung  mit  Ofterreich,  fanden  dort  aber  nur  eine  laue  Stimmung, 
und  eine  im  Juni  und  Juli  1804  wiederom  zu  München  gehaltene  Befprechung  ihrer  Vertreter 
hatte  offenbar  den  Zweck,  eine  RUckzngaltnie  xu  6nden  und  das  Einlenken  gegenQber  Preußen 
TursD bereiten.  Nachdem  OAerreich  in  Berlin  feine  Bereitwilligkeit  zu  Verhandlungen  mit  Preußen 
Qber  einen  neuen  Zollverlrag  erklärt  hatte,  war  in  der  That  ein  fernerer  Widcrftand  feiner  bis- 
kerigen  Gcnolfeu  völlig  ausfichtilos,  und  fu  traten  diefe  am  12.  Oktober  läiA  den  von  Preußen 
im  28.  Juni  und  11.  Juli  1864  mit  den  Dbrigen  Voretnsregicrongen  abgefcblolTenen  VertrSgen 
utd  damit  ancb  dorn  franzOfifcben  Vertrage  bei* 

Eß  war  lediglich  ForDifacbe,  daß,  am  fQr  die  neue  Vertragsperiode  eine  alle 
rertragsmäßigen  Beftiunoangcu  entbaltende  Grundlage  zu  gewiauen,  am  IG.  Mai 
1865  Doch  eio  formlicher  ZoUvereinigangsvertrag  nntcrzeicbnet  wurde.  Mit  Öfter- 
reicb  waren  am  11.  April  1865,  onter  BefeitigoDg  der  bisherigen  differentiellen  ßc- 
gfinftigUDgen,  die  rolIkorameDe  Gleichftellnng  mit  allen  anderen  Nationen  nnd  ßc- 
flimmangen  tlber  Veredlungs-  nnd  Nacbbarfchaftsverkehr  etc.  verabredet  worden. 
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Die  warttembergifchen  Vertreter  bei  den  Befprechangen  von  1862  bis  1864 
«raren  neben  Finanzrat  Kleckc  Oberregiernogsrat  v.  Bitzcr,  fpäterhin  an  deflen  Stelle 
Regiernngadirektor  v.  GeÜler,  fowie  tcihvcife  der  Lcgationsrat  Max  Graf  r.  Zeppelin 
giewefen,  dem  nach  feinem  leider  frühen  l'ode  Kiecke  (Itets  ein  treues  Andenken 
bewftbrt  hat. 

Den  Mißerfolg  ihrer  Politik  hatten  die  leitenden  Minifter  in  Bayern  and 
Wartleniberg,  v.  Schrenck  und  v.  Hügel,  mit  ihrem  Sturz  bezahlen  mUflen  (Sybel, 
Begr.  d.  D.  K.  Bd.  UI  S,  409).  Hiecke^  feit  den  erften  Befprecbungen,  die  am 
21.  April  1862  durch  einen  perföolichen  Befuch  Delbrücks  in  Stuttgart  (rrgl.  Weber, 
Oefcb.  de«  Zollv.  1869  S.  388)  eröffnet  worden  waren,  als  Vertreter  des  Finanz- 
Diinirteriums  bei  all  den  zahlreichen  Verhandlungen  mitthälig,  hatte  früher  als  die 
leitenden  Staatsmänner  zu  Haufe  das  Verfehlte  der  eingefchlagenen  Politik  erkannt 
Bad    vergebens    abgemahnt,    hatte    treu    und    ooentwegt,     ohne    den    berechtigten 
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wGrUcrobergifcbcn  Intereflen  das  GcriDgAc  tn  vergeben,  an  dem  Ziel  der  nationale 
Kinigaug  fertgehalteu  and  allezeit  die  Wege  der  Vcrftäudigaog  offen  za  halten  ver- 
(Unden.  Nicht  unverdient  war,  fcbreibt  Rieeke  einmal,  der  Spott  des  Kladderadatfcb 
in  der  Nummer  vom  2.  Oktober  1864: 

Blecke  kommt,  Rieeke  kommt, 

Kommt  vom  Lande  Schwaben, 
Freut  mir  fetir.  Freut  mir  Telir, 

Daß  wir  Dir  nun  babea ! 

Aber  über  der  politifcben  Seite  der  Frage  hat  er  ihre  wirtrcbaftliche  aicbt 
nberfehen  oder  gering  geachtet,  vielmehr  amfichtig  und  forgf^ltig  für  die  im  Jahr 
1863  geführten  Verhandlungen  über  die  Emenernne;  der  Zollvereinsverträge  und  die 
Tarifreform  (f.  o.)  nicht  bloß  wilTenrchaftlicb  fleh  gerüftct  (vrgl.  fetne  ÄufTätze  in 
der  Ztfcbr.  für  StaatawilT.  1861  S.  143.359  and  1863  S.  319),  fondem  auch  praktifofa 
fich  vorbereitet  durch  eine  im  Januar  und  Februar  1863  bei  den  württembergifchen 
Indufiriellen  perlonlich  vorgenommene  Enquete  über  die  Lage  der  Induftric 
und  den  Einfluß  der  Tarifverhältniffe  —  ein  Vorbild  im  kleinen  von  der 
eben  jetzt  im  Deutfcben  Reich  feit  1897  im  Gang  befindlichen  Unterfuchung  im 
großen  Stil. 

Auf  den  böhmifchcn  Schlachtfeldern  war  die  deatfche  Frage  im  Sinn  der 
preoßifchen  Vorberrfchaft  eutfobieden,  and  es  waren  der  Norddeutfcfae  Bund  «r- 
richtet,  mit  den  ruddeutfcben  Staaten  die  Schutz-  und  TrutzbUndniße  gefcbloireD 
worden.  Auch  der  Zollverein  wurde  durch  den  Vertrag  vom  11.  Juli  1867  auf  eine 
dem  inneren  Bedürfnis  entCprecbende  neue  ftaatsrecbtlicho  Grundlage  mit  Zoll- 
buudesrat  und  Zollparlament  geftellt.  ^För  ganz  Dentfchland  feine  Kraft  einznfetzen^j 
hatte  den,  wie  wir  eben  fahen,  in  diefen  wichtigen  Fragen  hervorragend  thätiger 
Rieeke  der  fterbeude  Vater  (geft.  15.  November  1S6Ö)  noch  gemahnt.  Er  hat  e* 
treulich  getban*  Nach  Beginn  des  Krieges  von  1866  verzeichnen  die  von  feiDei 
Hand  gefcbricbenen  „Nachrichten  über  meine  dienftlicbe  Laufbahn":  „24.  Juni  bit 
1.  Juli.  In  München  zu  Berprechungen  behufs  Sicherung  der  Zollintereflen  der  fÜd- 
deutfcben  Staaten  während  des  Kriegs  mit  Preußen.  Freiherr  v.  d.  Pfordten  ift  ii 
diefen  Tagen  ....  am  Starnberger  See.  Erfte  Begegnung  mit  Minifter  Pfretzfchner 
Befcbluß  durehgefelzt,  daß  vorerft  nichts  gefcbehen  folle."  Hckanntlicb  blieb  o 
dabei  und  fo  jjlück  lieber  weife  der  Zollverein  trotz  des  Krieges  erhalten.  Das  Ver 
traoen,  das  Rieeke  dnrcb  feine  bisherige  Thätigkeit  iu  der  Heimat  wie  bei  dei 
preußifchen  Staatsmännern  erworben,  berief  ihn  auch  zu  den  Verhandlungen  Qbei 
die  Salzfteuerübereinkunft  vom  Ö.  Mai  1867  und  über  den  Zollvereiusvertrag  von 
8.  Juli  1867,  welche  Verträge  er,  und  zwar  den  letzteren  zufammen  mit  dem  württem 
hergifohen  Gcfandten  Freih.  v.Spitzemberg,  für  Württemberg  zu  unterzeichnen  die  Frendf 
und  Ehre  hatte.  Von  feiner  Regierung  am  7.  Januar  1868  zum  Zollbundeerat  ab 
Bevollmächtigter  abgeordnet,  war  er  dort  bald,  wie  Delbrück  bei  Binraarck  ihn  vor 
ftellte,  „eine  Stütze  der  Verhandlungen \  An  der  Bearbeitung  der  im  Anfchlaß  ai 
das  Vereinszollgefetz  von  1869  neu  erlalTenen  Zollordnuiigen  hatte  er  hervorragendei 
Auteil,  und  fchon  damals  (1869)  hat  er  an  amtlicher  Stelle,  wie  er  in  Schönberg 
Handbuch  (4.  Aufl.  Bd.  3,1  S.  670)  bei  Befprechung  der  Zuckerbeftcuerungsartei 
berichtet,  auf  die  bedenklichen  Seiten  der  Rübenfteuer  und  auf  die  Fabrikatrteoe 
als  die  Steuer  der  Zukunft  hingewiefen.  Der  König  fprach  ihm  die  Anerkennunj 
frir  den  Erfolg  feiner  Thätigkeit  aus  durch  die  Verleihung  des  Titels  und  Rang 
eines  Obertinanzrats  (25.  Juli  1867).  worauf  fodann  am  2.  September  1868  die  Er 
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neoooog  zam  wirklicbea  Oberfinaozrat  folgte.  Eine  liohe  Befriedi^nni^  war  ee  Kiecke 
aaeb,  alit  am  31.  Oktober  18ß7  die  württembergircbe  Abgeordnetenkammer  mit 
einer  Hehrheit  von  73  gegen  16  Stimmen')  diefe  Verträge  annahm. 

Über  Rieckes  Tbätigkeit  und  ErlebniCfe  aU  württemhergifcher  Bevoll- 
Dicbtigter  zam  Zollbandeerat  bat  PoXchingcr  (Fürft  Bismarck  und  der 
Bnodearat  Bd.  II  S.  2U  ff.)  nach  Uieckes  Aufseichnungen  berichtet^  und  wir  können 
aaf  diefe  Klitteilangen  verweifen.  Mit  Baden  gelang  en  Kiecke,  dank  dem  Entgegen- 
kommen des  ihm  befreondeteu  Mathy,  eine  Eioignug  wegen  Befoitigung  der  läftigen 
Waflenolle   auf  dem   Neckar   und   den  iScbwarzwaldäaHen,   wegen  Erneaeruiig   des 

[)(eckarfaHnenrereins  aud  wegen  anderer  Kachbarfcbaftsfragen  zu  erreichen.  Die  im 
Jahre  1865  wefentlich  unter  feiner  fördernden  Mitarbeit  zu  Stuttgart  geführten  Ver- 
handlungen zwifchon  der  Schweiz  und  den  fiiddeutfcben  Staaten  haben  die  im 
«refentlichcu  unverändert  übernommene  Grundlage  gebildet  für  den  im  Jahr  1868 
swifchen  dem  ZoUrerein  und  der  Schweiz  abgefchloflenon  Handelsvertrag.  An  den 
Verbandlungen  über  den  Eintritt  Württembergs  in  den  Norddeutfcheu 
Band    hat   er  durcli  vorbereitende  Befprechnngeu  mit  Delbrück,  der  ihm  zeitlebens 

Ifreundrchafiliche  Hochachtung  hethätigt  hat,  in  Berlin  im  September  1870  nod  za- 
faramen  mit  Minifter  v.  Renner  und  Eifenbabndirektor  v.  DilleuiuB  auf  einer  näcbt- 
licben  Eifenbabnfahrt  18,/19.  November  1870  zwifcheu  Kehl  und  Heidelberg  aufs 
ErrprieJJlichfte  mitgewirkt. 

Im  neugegrundeten  Reich  beteiligte  er  fleh  an  den  Arbeiten  dee 
Bandesrats  als  württemhergifcher  Bevollmächtigter  noch  l'/a  Jahre  lang.  Es  galt 
die  innere  Einrichtung  dcH  Iteichs  und  der  ßundeaftaateu  in  ihrem  Verhältnis  zum 
Reich.  Eine  rege  Gefetzgebnng  entfaltete  fich  auf  den  in  die  Zoftändigkeit  des 
Reichs  verwiefenen  Gebieten  der  Juftizgefetzgebung,  deß  Heimat-  und  Nieder- 
laffnngswerens,  des  Maß-,  Gewichts-  und  Münzwefena,  des  roftwefens,  der  Uaudeis- 
^efetzgebung,  der  Handels  vertrage^  der  Schiffahrt,  des  Kriegswefcns,  der  Marine,  der 
Ordnung  des  HeichstinaDzwefens.  Um  einen  Begriff  zu  geben  von  diefer  lebhaften 
Thatigkeit,  fei  erwähnt,  daß  Württemberg  im  Jahr  1871  33  Gefetze  des  Nord- 
denlfchen  Bandes  überkam,  zu  denen  im  Laufe  des  Jahres  1871  3t^,  im  Jahr  1872 
wiederum  18  neue  Rcichsgcfetze  hinzutraten.  Die  Kräftigung  der  ReichsHnanzen 
im  Auge,  hatte  Riecke  fchon  1871  im  Auftrag  feiner  Regierung  dem  Bundesrat  den 
Antrag  auf  eine  ftärkere  Beteuerung  des  TabnkTerbrauohs  und  zwar  durch  Ein- 
führung des  Tabakmonopols  zu  unterbreiten^  freilich  uhno  Erfolg.  Die  Arbeiten  und 
vielfach  auch  Sorgen  in  den  bewegten,  für  Württemberg  und  Dentfchlaod  fo  wich- 
tigen letzten  10  Jahren  hatten  dem  jetzt  42jührigcn  kräftigen  Manne,  der  mit  jugend- 
licher Elaftizitftt  einherfcbritt  und  eine  fchior  unbegrenzte  Arbeitsfähigkeit  und  ftätu 
Arbeiisfreudigkeit  befaÜ,  die  Haare  frühzeitig  gebleicht,  die  vielen  Reifen  und  viel- 
fache Abwefenbeit  vom  eigenen  Heim  die  Gefundbeit  erfcbuttert,  und  es  ift  begreiflich, 
daB  er  nach  ruhigerer  Tbätigkeit  fich  fehnend  um  Enthebung  von  dem  Auftrag  beim 
Bundesrat  bat,  die  ihm  denn  auch  im  Juni  1872  bewilligt  wurde.  Und  fo  fcbied 
er  ans  diefer  höcbfien  KÜrperfchaft  Deutfchlands,  wo  er  fo  viele  Freunde  gefunden 
hatte,  am  21.  Juni  1872.  Nicht  unerwähnt  foU  bleiben,  daß  ihm  wiederholt  der 
Uebertritt  in  hohe  Reichsämter  nahegelegt  wurde. 


4.    Statiftik.       Steuerkolleginro.      Geheimer    Rat      Schon    1863 
(tO.  Aogoft)  war  Riecke  im  Nebenamt  zum  ordentlichen  Mitglied  des  Statiftifob- 
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topographifcben  Barean  croanot  worden.  Als  folcbeB  hatte  er  das  Itareatt^ 
bei  dem  internationaleu  rtatirtifcheüi  Koo^eB  ku  Berlin  1863  (2.— II.  >Septemher), 
und  ebenfo,  zurammcn  mit  Knll,  bei  demjeuigcu  im  Haag  18(36  (September)  rer- 
treten.  Den  ihm  für  den  Kongreß  zu  St.  Petersburg  1872  (Auguft)  von  feiner  Re- 
gierung erteilten  Vertretuugsauflrag  mußte  er  wegen  Gcfdiäftsüberbürdung  and  aas 
Gefundbeitsrücknchten  wieder  abgeben ;  aber  in  die  auf  diefem  Kongreß  bercfatofTene 
Permanente  Kommiflion  des  internationalen  rtatiflifchen  Kongreflea  berief  ihn  das 
Vertrauen  der  Fachgennflen,  wag  fpüterhin  zu  intereflanten  Keifen  nach  Wien  und 
Peft  (1873),  fowic  Stockholm  und  Chriftiania  (1874)  Anlnß  gab,  denen  im  Jnhr  1876 
eine  Reife  nach  Bodapeft,  wiederum  zum  flatiflifchen  Kongreß,  fich  anfcbloß.  Id 
Stockholm  war  ihm,  der  durch  fciue  ftatiftifche  Erftlingsarbeit  ^Statiftifebe  Mit- 
teilungen aber  die  württembcrgifchen  Finanzen,  befondcrs  von  1851/60"  (Württcm- 
bergifohe  Jabrbncher  1861)  Hch  trefflich  eingeführt  hatte,  von  dem  Kongreß  der  Auftrag 
erteilt  worden,  die  internationale  Finanzftatiftik  zu  bearbeiten.  In  Vollziehung  diefes 
Auftrags  legte  er  fcfaon  1876  der  Permanenten  Komroinion  eine  Abhandlung  vor 
über  die  internationale  Finanzftatiftik.  Indem  er  ihre  weitgedteoklon  Ziele 
fcbarf  beftimmte,  mußte  er  freilieb  zu  dem  Ergebnis  kommen,  daß  die  Grenzen  ihres 
Könnens  verbältnismäßig  fehr  eng  gezogene  find,  weil  die  Kinanzgebabrung  im 
cinzelueD  fo  fehr  mit  den  VerwaltUDgseinrichtnngen  und  mit  der  ganzen  Individualität 
der  Staaten  znfammenhungt,  daß  ein  nacktes  Zahlcngerippe  leicht  zu  faifchen  Scblüncn 
rührt.  Was  aber  innerhalb  diefer  Grenzen  die  damalige  Litteratur  an  brauchbarem 
Material  anfzuweifen  hatte,  das  hat  Kiccke  mit  Fleiß  und  Kritik  gefammett  und 
wiedergegeben.  Dauernd  wurde  er  mit  der  internatiounleu  Statiftik  verbunden 
durch  feine  im  Jahr  1886  vollzogene  Ernennung  zum  Ehrenmitglied  des  inter- 
nationalen ftatiftifcben  Inftitatfi.  Auch  bei  Einrichtung  der  Statiftik  des  Deutfeh cn 
Reichs  hatte  er  wertvolle  Dienfte  geleiftet,  teils  durch  feine  Zugebi>rigkeit  zu  der 
für  ihre  Beratung  (Januar  1870  bis  Auguft  1871)  niedergefetzten  KommilTion,  teils 
durch  feine  trefHicbe  ßeriehterftattung  über  diefe  Kommidlonsaibeiten  im  Bundesrat. 
AU  daher  im  Juli  1873  die  Vorf tandfehaft  bei  dem  Statiftifcb- 
topographifcben  Bureau  durch  Staatsrat  v.  Rümelins  Rücktritt  erledigt  wurde, 
war  er  der  gegebene  Mann.  Er  übernahm  fie  zunächft  noch  neben  feinem  Hauptamt 
als  Mioifterialreferent;  mehr  und  mehr  aber  wurde  ihm  das  Burean  zum  Hauptamt 
und  nach  feiner  Ernennung  zum  Direktor  desfclben  (1877)  behielt  er  nur  das 
Minifterialreferat  über  Statiftik  bei.  Hochbefriedigt  von  diefer  Thätigkcil,  „fo  gut 
als  unabhängig  von  irgend  welchen  Einwirkangen,  rein  im  Dienfte  der  Wifl'eurofatift 
nnd  zur  Ehre  des  engeren  Vaterlandes'*,  fchrieb  er  im  Jahre  I87!t,  „werde  ich  fchwer- 
lich  eine  gleich  anfprechcnde  und  befriedigende  Aufgabe  wieder  tinden".  Und  er 
Aellte  hohe  Anforderungen.  Auf  dem  Gebiete  der  Statiftik  hat  er  fich,  wie  er  bei 
Obernabmc  der  Stelle  in  feinem  Vortrug  (Die  Aufgaben  des  Statiflifch-topographifchen 
Bureau,  WGrtt.  Jahrb.  1872)  ankündigte,  vorwiegend  die  Pflege  der  Verwaltungs- 
flaliftik  zur  Aufgabe  gefetzt,  wie  Rümelin  hauptfäehlich  die  Bevölkeruogsftatiftik 
anegebaut  hatte.  Die  von  ihm  bearbeiteten  „Beiträge  znr  allgemeinen  Statiftik** 
(1872  bis  1875),  oder  wie  er  fie  feit  1876  benannte,  ^Statiftik  des  Königreichs  nach 
dem  Stand  der  Aufnahmen  und  der  Litteratur  im  Jabr  .  .  .^  foUten  nicht  auf  ein 
bloßes  Zahlengerippe  Hch  befchräukeo,  fondern  ein  innerlich  znfammenbängendes 
Bild  geben  von  der  jährlichen  Bewegung  des  wirtfchaftlichen  nnd  öffentlichen  Lebens 
des  Volks  und  von  feinem  jeweiligen  Stand,  foweit  diefe  VerhältnifTe  überhaupt  mit 
Zahlen  meObar  find.  Dicfes  hohe  Ziel  konnte  nur  ein  Mann  zu  erreichen  hoffen^ 
bei   dem   mit   einer   nmfanendeu   allgemeinen  Bildung   und  einem  weiten  Blick  eine 
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iiiciriiigoiiik'  KeiinUiia  der  ganzpii  Sla«Uverwaltuiig  uud  Liebe  zur  Sache  fich  tct- 
liiodct,  wie  dies  in  wohl  einzigartiger  Weife  bei  Riecke  der  Fall  war.  Nach  feinem 
Weggang  vom  Ami  bat  fich  aus  dicfcr  Arbeit  das  jetzt  jährlich  crfcheinende  „blatiftifche 
Handbach"  eniwjckelt,  das,  nach  dem  Vorgang  des  für  daa  Kelch  crfchcincndeu 
ftatiftifdieu  Jahrbuchs  uud  dem  unmittelbaren  praktifcben  Ucdürrnis  wohl  genügend, 
weni^fleiis  in  tiberfichtlichcu  Zahlenreihen  einen  müglichfi  mufalTenrIcn  ätu£f  zu  bieten 
rerfacht  für  jede  Art  der  fltatiftifchen  Betntefatung  uud  Befchrcibaug  des  Volks.  Auf 
deOB  Wege  zu  jenem  weiter  gefleckcn  Ziele  aber  ergab  Heb  (tir  Hieekc  noch  eine 
»ndere  Fracht,  eine  Staliftik  der  Gcfelz-gebaug,  nämlich  periodifcbe  Uberficbten 
aber  die  Gefetzgebung,  welche,  die  in  einem  beftimwtcu  Zeitraum  erlaflenen 
oder  hier  geltenden  Oefetze  nach  Materien  rerzeichoend,  nicht  bloU  dem  Hiftoriker 
einen  Einblick  gewahren  in  dasjenige,  was  dem  jeweiligen  Zeitbednrfnis  entfpreebend 
als  öffentliche  Kecbi6ordi>ung  fich  niedergefchlagcn  hat,  fondern  auch  dem  Gelehrten, 
Beamten  and  Politiker  als  Naobfchlagwerk  wertvoll  find.  Von  Rieckes  fonftigen 
zahlreichen  Arbeiten  feien  hier  nur  erwähnt:  die  mit  Hart  mann  unternommene 
.Statißik  der  [jniverfität  Tübingen  und  die  mit  C a m e r e r  bearbeiteten  „direkten 
Steaern  vom  Ertrag  and  vom  Einkommen  iu  Württemberg*'  (Jahrb.  1877  III  und 
9  I),  and  der  zagleicb  in  Gefchicbte  und  Staatsrecht  übergreifende  Auffatz  „Ver- 
ing  und  Laudftänilc^  mit  einem  Verzeichnis  fämtlicber  Mitglieder  des  Geheimen 
Kate  and  der  Stäadercrfammtung  feit  181!)  (daf.  1879  1). 

Die  Zeiifebrift  des  Bureau,  die  Württcmbcrgifchcn  Jahrbücher  für 
Statlftik  und  Landeiskuude,  denen  jetzt  ein  viel  reicherer  ftatiriifcher  Stoff 
teils  aus  Rieckes  Feder,  teils  aus  den  durch  ihn  erfchlnflenen  Quellen  zufloß,  wurden 
im  Forniat  vergrößert.  Uud  in  dem  Geift  derjenigen  Beftrcbnngen,  welche  einfl  den 
Verein  für  Vaterlaudsknnde,  rozuf^gcn  als  natürliche  Erweiterung  des  Statiftifch-topo- 
grcphifcben  Bureau,  im  Jabr  1856  aber  iu  diefem  aufgegangen,  gegründet  hatten, 
fachte  Riecke  jetzt  wieder  Fühlung  mit  den  im  Laude  beftehenden  verwandten 
Vereinen  und  gründete  mit  den  hiftorifcheo  Vereinen  (in  Stuttgart,  Ulm,  Hall 
und  Uottenburg)  die  „Württembcrgifchen  Vierteljahrshefte  für  Landesgefchichtc", 
welche  feit  1878  zugleich  als  Beihefte  der  obeucrwähDtcn  Württembergifcheo  Jahr- 
bücher erfofaienen,  feit  1893  aber  als  befondcrc  Veröffentlichung  an  die  ncagegründetc 
Hiftorifcfae  Kommiffion  übergegangen  find.  Seine  hirtorifche  Begabung  hat  Riecke 
Dicht  bloß  in  den  „Zar  Landesgefchiohte"  überfcbriebeuen  Abfchnitten  der  Jahrbücher, 
fondera  auch  in  fchönen  Beiträgen  für  die  Viertcljahrahefte  kundgegeben,  fo  in  der 
Darlegung  über  „Die  Knlftehung  des  wnrttcmbcrgifcben  Staatsgebiets*'  (W.  Viertel- 
jahrsh.   1879  9.  1). 

Aach  das  Karten  wefen  halte  fich  feiner  verl^ndnisvollen  und  tbatkräftigen 
Körderang  zu  erfreuen.  Die  Yerbandlungen  wegen  Bearbeitung  der  20  württem- 
bergifchen  Sektionen  der  Karte  des  Deotfoheu  Reichs  in  1:100000,  welche  die 
topographifche  Abtcilang  des  Bureau  zu  übernehmen  hatte,  hat  er  geleitet  und  noch 
die  Anordnungen  zum  Beginn  der  Arbeit  getroffen.  Die  neue  Höbeukurvenkarte  in 
1:25000  aber,  wofür  er  mit  einer  unter  feinem  Vorfitz  beratenden  Kommiffion  tbätig 
war,  konnte  wegen  der  damaligen  beengten  Finanzlage  erft  unter  feinen  Nach- 
folgern in  Angriff  genommen  werden. 

Ein  bleibendes  Werk  endlich  ift  die  unter  feiner  l^itnng  and  ausgiebigen 
perfbniichen  Beteiligung  durchgeführte  neue  (dritte)  Berchroibung  des  König- 
reichs Württemberg  (1HS2— 86).  Der  von  ihm  bearbeitete  Teil  (11,  2  der  Staat) 
ift  auch  in  befonderer  Ausgabe  und  1887  in  zweiter,  vermehrter  Auflage  als  felb- 
ftiindiges   Werk   unter  dem   Titel   .Verfaflung,  Verwaltung   und  StaaUhaushalt  des 
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KÖDigrek'bs  Württemberg"   erfcliiencn   unci  fnr  den  Beamteo  nnd  Stndierenden' 
unentbebrliches  Hand-  und  Nachfcbln^ebach  geworden. 

Hatte   fein  Vorgänger  RUmelin   die   rtatirtifcbe  WifleDfchaft  durch  geiftvollc 
Arbeiten  nnd  Unterfuchungen  bauptfacblich  im  Gebiete  der  BevölkerungHrtatinik  ond 
der  Wirtfchaftsftatiftik  mächtig   gefördert,   fo  gebührt  Riecke  das  Verdienft,   daß  er 
in  dem  Gcifle,  der  einft  das  Statiftifch-topographlfche  Bareau   im  Jahr   1822   bo* 
grQndet  hatte,   diefes  amtliche  Organ  ilir  die  Laadeskande  zu  einer  Zeit,   da  darohfl 
feine  Eintugnng   in   das  große  Ueicbsganze  nene  größere  Ziele  erwuchfen,  einerfeit« 
für  die  neuen  flatiftifcben  Aufgaben  in  den  Stand  gefetzt  bat  durch  Erlehließung  nnd.^ 
Sammlung   der  Quellen,   Erweiterung   der  Zeitfebrift  and   erfprießticbe  Mitarbeit  alljf 
derfelben,    befonders    dnreb    feine    geiftvolle    Behandlung    der   Verwaltangsfiatirtik, 
andererfeitB  das  Amt  feiner  urfprünglicben  Aufgabe  treu  erhalten  bat  durch  zweck- 
mäßige  Orgauifation    nnd  Berufung   der   geeigneten   Pcrrdniicbkcitcn,    wodurch    ins-, 
befondere  da«  Werk  der  Oberamtsbefcbreibnng  iu  einen   kräftigeren  FlaÜ  und 
wenn  »ut-b  erft  nach  feinem  Ausfcheiden  —  zum  endlichen  Abfcblnß  kam. 

Aus  diefer  Thatigkeit  wurde  er  im  November  1880  abberufen  durch  feine 
Ernennang  zum  Direktor  des  Steuerkoltegiume.  Seiner  nmfichtigen,  gewandten 
und  klugen  Gefchäftsleitung  hatte  das  vielköpfige  Kollegium  eine  wefentlicbe  Ab- 
kürzung der  Sitzungen  und  hatte  der  Dienft  einen  befchlennigten  glatten  Gefcbäfts* 
gang  zu  verdanken.  Auch  auf  diefem  fcheinbar  in  prnktifehen  Verwaltnngsaufgaben 
fich  erfchöpfenden  Poften  ift  er  nicht  ohne  littorarifche  Amtßbethätiguug  geblieben. 
Denn  es  war  ihm  Bedürfnif;,  bei  allem,  was  er  tbat,  den  wifTenfchaftliehen  Zufammen- 
hang  zu  fuchen  und  jede  Einzelcrfchcinang  aU  Glied  eines  großen  Ganzen  zu  be- 
greifen. Gerne  öbernahm  er  daher  1882  für  das  Schönbergfche  Handbuch  der  poli- 
tifchen  Ökonomie  die  Bearbeitung  der  Zölle  und  der  Rübenznckerftener,  die  ihn 
gerade  damalH  auch  amtlich  viel  befchäftigten,  und  derfelben  Geiftesrichtung  ent- 
fpracb  es,  daß  er  1885  über  das  neu  erlaffene  württembergifche  Branntweinfteuer- 
gefetz  iu  Schanz'  Finanzarchiv  referierte.  So  hat  er  auch  zu  der  unter  feiner  Leitaug 
herausgegebenen  Sammlung  der  wiirttembergifcben  Staatsfteuergefetze  eine  Einleitung 
gefcbrieben,  welche  auf  wenigen  Seiten  das  M'efentliche  Hber  die  verfaffungs-  und 
Terwaltungsrechtlicben  Grundlagen  der  wHrttembergifoben  Steuergefetzgebung  enthält. 

Doch  fchon  nach  wenig  über  fünf  Jahren  berief  ihn  der  König  in  den  oberften 
Rat  der  Krone,  den  Geheimen  Rat,  im  März  1886  zunächft  als  außerordentliches, 
im  Dezember  deßfelben  Jahres  aber,  unter  Ernennung  zum  Wirklichen  Staatsrat, 
als  ordentliches  Mitglied,  eine  Stellung,  womit  zugleich  die  Funktion  eines  Rats 
des  Staatsminifteriums  verbunden  ifl.  Es  war  dies  eine  Zeit  der  Sammlung  für  di^ 
größere  Aufgabe,  die  feiner  noch  harrte. 


1 


5.  Kammer  der  Standesherren.  Neben  dem  Hauptamt  aber  lagen 
Riecke  noch  parlamentarifche  Pfichten  ob,  die  zu  Zeiten  feine  Arbeitskraft 
gewaltig  in  Anfpruch  nahmen.  Am  24.  Oktober  1872  war  er  zum  lebenslänglichen 
Mitglied  der  Kammer  der  Standesherren  ernannt  worden,  ein  Amt,  das  er 
nach  faft  vollen  19  Jahren  infolge  feiner  Ernennung  zum  Staatsminifter  der  Finanzen 
im  Oktober  1891  niederzulegen  fich  veranlaßt  lab.  Seine  gründlichen  nnd  forg- 
iTdtigen  Berichte  von  klarer,  fchöner  und  gedrängter  Darflellung  ließen  den  Verfaffer 
nicht  bloß  als  einen  in  feltenem  Maße  wiffenfchaftlich  gebildeten  und  in  vielfeitiger 
praktifeher  Erfahrung  gefchulten  Beamten,  fondern  auch  als  einen  Mann  von  flaats- 
männifcher  Befonnenhoit  nnd  nnbeugfamcr  Unaiihängigkeit  nnd  Selbftändigkeit  des 
Charakters  ond  des  Urteils  erkennen,   und  fie  verrchameu   ihm  hohes  Anfehen  weit 
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Bber  die  Kammer  hinaus.  Man  war  gewohnt,  von  ibm  als  BericlitcrftaUer  der 
KioÄDikommiinon»  fei  es  in  einem  einleitenden  Vortrag  Ober  den  Etat,  fei  es  in  dem 
Herii-ht  iilier  die  StaaUfcliuld  oder  über  die  Steuerforderangen  ein  objektives,  elienfo 
den  Forderungen  der  WifTenfctiaft,  wie  den  BedürfnilTen  der  Sachlage,  immer  aber 
einer  vorfichtigen  Wirtfohaftsführanß:  Rechnung  tragendes  Urteil  Über  die  Finanz- 
politik zu  boren.  Diefelbe  Umncbt  und  Sorgfalt  zeichnet  auch  diejenigen  Berichte 
tos,  die  nnßerbalb  feines  eigentlicbeu  Fachgebiets,  des  Finanzwefens,  fich  bewegen. 
Gioige  feiner  Berichte  find,  zum  Teil  umgearbeitet,  in  Schanz'  Fioanzarcbir  als 
wertvolle  Beiträge  zar  Gefcfaichte  der  wiirttembergifchen  Finanz-  und  Steuerpolitik 
•bgedruckt  worden,  nämlich  die  im  Frühjahr  1891  erflatteten  Berichte  über  die 
RecbnungBergebnilTe,  die  StaatsfchulH  und  die  Steuern,  welche  gewifTermaHen  das 
Programm  des  fpäteren  Finnnzminifters  enthalten.  (Finnnzarchiv  VIU.  Jahrg.  1.  Bd.) 
Dankbar  anerkannte  die  Kammer  der  Standesberreu,  fo  z.  B.  im  Juni  1889  durch 
den  Mund  ihres  Vizeprafidenten,  des  FUrften  von  Hohenlohe-Langenburg,  daß  Staatsrat 
V.  Kiecke  „den  größten  Teil  der  Arbeiten  des  Hanfes  beforgc",  and  die  Kölnifohe 
Zeitung  fchrieb  damals,  Moutecucoolia  Ausfprucb  traveftiercnd,  auf  die  Frage,  was 
zar  Krftcn  Kammer  in  Württemberg  notwendig  fei,  laute  die  Antwort:  Riccke, 
Riecke,  Riecke.  Und  bei  feinem  Ausfeheiden  ans  der  Kammer  fprach  in  der  Sitzung 
vom  22.  Oktober  1891  ein  Befchluß  der  hohen  Herren  und  außerdem  noch  pcrfönlich 
mit  den  wärmfteo  Worten  der  Präfident  Fiirfl  v.  Waldburg-Zeil-Trauchburg  die 
Anerkennung  und  den  Dank  auR  für  die  ausgezeichneten  Dienfte,  welche  diefes 
Mitglied  dem  Haufe  und  dadurch  dem  Vaterlande  geleiftet  habe,  und  manche  private 
Zufchrift  zeugt  von  der  großen  perfönlichen  Hochachtung  und  VVertfchälzung,  welche 
die  hohen  Herren  ihm  zollten.  Dem  fländifcbcD  Ansfchuß  gehörte  Kiecke  feit  1874, 
und  zwar  dem  engeren  feit  1882|  bis  zu  feinem  Ausfcheideo  aus  der  Kammer  der 
Standesberren  an. 


6.  Evaugelifche  Landesfynod«.  Ein  anderes  Feld  gleichfalls  parla- 
oentarifcber  Thätigkeit,  erfcbloß  fich  Riecke  in  der  Evangelifchen  Landes- 
fjnodc,  zu  deren  H.  Tagung  er  am  3.  November  1):<74  als  landesherrliches  Mitglied 
em&nnt  wurde,  eine  Berufung,  welche  auch  für  die  111.  und  IV.  Synode')  ihn  traf. 
Ein  treuer  Sohn  feiner  Kirche  und  ein  gewiffenhafter  Beamter  hat  er  durch  feine 
grflndiichen  und  fachkundigen  Berichte  (z.  ß.  über  die  Synodalordnung,  das  Pcnfions- 
ftatnt,  die  geiftliche  Witwenkafle,  das  ßcfoldungswefen  n.  f.  w.,^  durch  feine  freundlich 
vermittelnde,  allem  Streit  abholde  and  doch  in  der  Sache  ftets  entfcbiedene  Art  ficb 
bald  das  größte  Vertrauen  erworben,  welches  fich  nioht  bloß  in  feiner  Wahl  zum 
Synodalausfchaß  (crftmalg  eingetreten  November  1B76  zunächft  als  Erfatzmann  fUr 
den  ausfcbeidenden  v.  Bitzcr,  fodann  nach  Schluß  der  H.  Synode  als  ordentliches 
Mitglied),  fondern  nnch  in  feiner  Berufung  zumPrändenten  der  HI.  (Mai  1886)  nod 
l^äterhin  ebenfo  der  IV.  Synode  auefpracb.  „In  welchem  Geifte  er  die  Beratungen 
leitete,"  fchreibt  ein  Synodalmitglied,^)  „läßt  fich  u.  a.  aus  der  Anfprache  entnehmen, 
die  er  am  4.  Mai  1888  im  Blick  auf  den  von  der  Abgeordnetenkammer  im  Dezember 
1884  abgelehnten  Kircheugemeinde-  und  Synodalentwarf  des  Jahres  1875/76  ge- 
lten bat."" 


')  Taffongon  der  H.  LaDdcBfynode  1875—76  aod  1877—78,  der  UI.  Synode  18.-28.  Mai 
1886,  der  IV.  Synode  2.— 17.  Mai  uod  4.-21.  Jnoi  1888. 

«)  Anch  die  in  der  lillerarifchen  Heilage  zum  Stiatsanieiger  (1876)  erfchienene  trefflich« 
AbhftQdlong   Qber  das  wOrttembergifche  Kirchuiigut  gehört  in  den  Kreis    feiner  SyaadaUrbtiilen. 

')  Kirchlicher  Anzeiger  1898  Nr.  15  S.  126. 
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„Die  VorlAfe/-'  fa|*tu  er  dario,  «welche  du  ElrolieDregimoot  der  vierten  Laodesfjmod«^ 
tnaohcD  wollte,  enthttlt  die  Antwort  auf  die  bange  Krage,  welche  ich  beim  SchlnlTe  der  leisten 
Synode  auEgerprochea  habe.  Wohl  ift  der  Jetzt  betretene  Weg  ein  anderer  als  derjenige,  dea 
wir  tioa  dachten,  als  wir  vor  zehn  Jahren  an  die  Beratnng  der  Landesfynodaiordnaog  herui- 
traten.  Ob  gldehwolil  auch  auf  diefem  neaea  Wege  daa  erftrebte  Ziel  erreicht  werden  kann, 
du  werden  Sie  jetzt  zu  prQfen,  darüber  werden  Sie  zu  befcblieficn  haben.  Die  Sache  haben  wir 
von  Anfung  an  in  Gottes  Hand  gelegt.  Sein  Segen  mOge  aach  jetzt  aoferer  Arbeit  nicht  fehlen  I 
Motoe  Herren!  Das  Feft  der  Himmelfahrt  Cbrifti  l^ht  nahe  bevor.  Wir  werden  auch  Ober  die 
Zeit  vor  Pfiogflco  noch  zu  tagen  haben.  I^afl'en  Sie  mieh  meine  Anfpracbe  mit  dem  herzlichen 
Wunrche  rohliefieu.  daß  diefe  fchCnen  Fe^e,  welche  wir  mit  der  gefamten  abeodländifchen  Chriftcn- 
hoit  begehen,  arich  aaf  nnTero  VerhandlUDgen  nachwirken,  ihnen  eine  Weihe  geben  machten,  die> 
leiben  za  führen  im  Geil^  des  Evangetlumit,  mit  emftem  Eifer  fOr  nnfere  Kirche,  aber  auch  in 
chrifUicher  Liebe  und  in  mildem  evangetifchem  Sinne.     Das  walte  Gott!'  J 

Diefe  Worte  laflen  zagleich  erkeuoen,  daO  nicht  bloß  die  Gerchäftsgewandtbcit 
des  fleiUi^cn  und  nmfichtigcn  Bcricblerrtatters  und  des  fiehereD,  klarenj  gerechtcD 
and  würdevollen  l'räfideoIeD  es  war,  was  ihm  fo  bohes  AofeheD  verfcbaffl  bat, 
fondem  viel  mehr  noch  die  von  ihm  hetbättgte  tiefe  nod  ernfte  Aaffafl'ang,  welch« 
das  Heil  der  erangelifcbeD  Kirche  zwar  nicht  in  äaßeren  Hingen  und  darum  auch' 
nicht  in  parlamcntarifchen  Verhnodtungeu  und  Erfolgen  fncht,  aber  ihr  in  allem, 
was  fic  angeht,  aach  in  den  fynodalen  VerbaDdlnngen  eine  höhere  Wörde  und  Weibe 
wahrt.  So  mahnte  er,  aU  die  Ncnbearbeitung  der  litargifchen  Formulare  frir  die 
Trauung  etc.  infolge  der  I^aatHcben  Ehegefetzgebnng  notwendig  geworden  war,  die 
Liturgie  nicht  zu  febr  ins  einzelne  gehend  der  parlamentarifchen  Diskofnon  zu  onter- 
werfen.  Oergleicbcn,  meinte  er,  könnte  der  Sache  die  gebührende  Weibe  nebmeo. 
liitorgirche  Formulare  wollte  er  überhaupt  gar  nicht  in  die  Öflfentlicben  Vcrhand- 
luDgcu  gebracht  wiO*en ;  fie  geborten  in  die  Kommifi'ionen. 

Unvergefllieb  bleibt  den  Teilnehmern,  wie  er  die  Gnfltav-Adolf-VerfammlQDg 
in  Stuttgart  Juni  1888  namens  der  damals  hier  tagenden  IV.  Landesfynode  begrüßte, 
unvergeßlich  aber  aach  feine  jubelnd  aufgenommene  Tifcbrede  beim  Abfchiedsefleü  der- 
felben  Synode  (21.  Juni  1888).  „Hatten  die  Synodalen,**  fcbreibt  die  Scbwäbifcbc 
Krontk  vom  22.  Juni  1888  S.  1147,  „bei  dem  Ernft  der  Arbeit  fleh  gewöhnt,  mit 
Stolz  und  Freude  auf  ihren  l*räfidenten  zn  feben,  der  mit  eheufoviel  Sicborheit  und 
Fcftigkeit,  als  Schlagfertigkeit  und  Gewandtheit  die  Verhandlungen  zn  leiten  ver- 
lHand,  fo  konnten  fie  ficli  bei  dem  Mahle  überzengeu,  daß  ihrem  Präfidenten  auch 
die  Gabe  feinen   Humors  nirbt  fehle.**  J 

Eine  andere  wichtige  Gelegenheit,  das  tiefchriftliche  GemStsleben  ihres  Pra** 
fidenlen  kenoen  zu  lernen,  fcbreibt  das  oben  erwähnte  Synodalmitglied,  «war  der 
Synode  gegeben,  als  am  Samstag  den  16.  Juni  1888  der  Tod  des  zweiten  dentfohen 
Kaifers  die  Vertreter  der  Kirche  zu  geraeinfamer  Kundgebung  ihrer  Trauer  yereinigic 
,Goit  der  Herr,'  fo  lautete  feine  kurze  Gedächtnisrede,  die  gewiß  zu  dem  Gcdiegenflen 
gehört,  was  dem  vielgeprüften  und  vielgeliebten  Monarchen  in  fein  frühes  Grab 
nachgerufen  wurde  — "  J 

jGott  der  Herr  hat  uofer  dentfches  Vaterland  fehwer  heimgefucht.  Kurze  Zell  nae^ 
dem  Hingang  feines  erlauchtrn  Vater»,  des  Kaifers  ood  Königs  Wilhelm  I.,  ift  durch  Gottee 
Ratfchluß  am  gellrigen  Tage  auch  Seine  MajelUt  der  Kaifer  Friedrich,  König  von  Preußen,  ia 
die  Ewigkeit  abgerufen  worden.  Tiefe  Traner  Uegt  auf  allem  dcatfchen  Volke.  —  Ein  Bild  der 
vollften  und  reinften  mÄnnlichen  Schönheit  nnd  Kraft,  wie  wir  nns  dot  die  erften  Helden  der 
Vorzeil  zu  denken  gewohnt  find,  lebt  der  Verewigte  in  noferer  Erinnernng  fort.  Von  Ihm,  dem 
Führer  unferer  Truppen,  gilt  in  Wahrheit  das  Wort:  „Er  war  unfer!-  FurohÜoa  und  treu  war 
auL-h  der  Wahlfpnich  Seines  Lebens.  So  hat  Er,  fchon  den  Tod  im  Heneo,  das  Herrfoheramt 
ribernommen  und  hi»  ans  Ende  gefUhrt,  die  Lehre  uns  hinterlaffend :  wie  man  leidet  oho«  zu 
klagen,    kleine  Herren  I  Wa»  das  Leben  in  Wahrheit  verfchönt  und  veredelt,  die  idealen  Güter 


—  fl«  bat  tttifer  heioi^e^aiigeoer  Kaifer  ror  allem  hoohgercb&Ut.  £)arum  war  £r  auch  ein 
fniminrr  Chrifl.  Unvergefilicli  haftet  mir  im  Herzuo  der  wunderbare  Blick  Seines  voa  inoiger 
Teiho  vflrklirt«a  Aoges,  als  eioft  an  eiDem  TQr  Ueiitrcblaad  wicbtigeo  Tag«  ao  beiUger  Stätte 
tofvrtlmiDt  worde:  »Hellig,  heilig,  heilig  Ift  Uotl  der  Herr!"  Und  wie  Kalfer  Friedrich  endlich 
u  der  erangelirchtiii  Kirche  fleh  geftellt  hat,  darüber  hören  Sie  am  beften  oochmaU  feine  eigenen 
ITorte  bei  der  Lutherfeier  in  Wittenberg  im  Jahre  1863:  ^Möge  diefu  Feier  un«  In  dem  EntrchluITu 
(elbgen,  sllozeit  eiozatreton  ftlr  unfer  evaagelifches  Bekenntnis  und  mit  ihm  für  OowflTeDsfToiheit 
nd  Daldoiig.  Und  mögen  wir  ftets  deffen  eingedenk  bleiben,  daß  die  Kraft  und  das  Weren  des 
Proleftaotiflmua  nicht  in  Qucbftahen  hefteht  und  nicht  in  ftarrer  Form,  fundern  ia  dem  ^ugleicli 
lebeodigen  und  demütigen  Streben  nach  der  Krkenntni»  chrirtlicher  Wahrheit."  Gott  der  Herr 
fobenke   dem   deutfchen  Kalfer  Friedlich   eine   faofte  Uabe  und  einft    eine  feiige  Auferftehang!' 

Über  BieckeB  perrdnlicbe  Stellung  in  kirchlichen  Dingen,  wie  fie  in  feiner 
iynodaleo  Tb&ttgkeit  hervortrat,  fpricht  Tich  der  mehrfach  erwähnte  QowäbrBniann 
dahin  aas: 

^Er  neigte  fleh  bei  allem  Glanbensernft  und  hcrzHehcr  Frömmigkeit  nach  der  Seite  hin, 
wo  man,  feO  und  fcharf  ausgeprägten  Lehrformen  weniger  geneigt  und  in  der  oftmals  nicht  su 
rersieidenden  Schroffheit  des  BekenntnliTes  den  Schein  der  Undnidfamkeit  fürchtend,  mehr  die 
ethlfchen  Gmodgedanken  des  Evangeliums  hervorfuobt  urd  auf  den  GemeinfohaftanuD  der  brQder* 
Hellen  Liebe  am  Chrifli  willen  das  Hauptgewicht  legt.  Dem  gl aubens vollen  gewiireobaften  Ein- 
traten für  ein  klares  Beketintnls,  fllr  eine  kirchliche  Lebensgrundlage  von  Seiten  Solcher,  welche 
die  Herrfobaft  glaubeaslofur  und  gleichgültiger  und  fchlieOlicb  daher  auch  chrirtusfeindlicher 
VaSen  von  der  ,Geme!nfchaft  der  Heiligen'  fem  2u  halten  iür  eine  ihrer  vornehmflcii  Pflichten 
tnfefaen,  hat  er  aber  vermöge  der  Lauterkeit  feines  ganzen  Wefeos  and  feines  feinen  QefQhles 
(Ur  die  Herrlichkeit  der  kirchlichen  ODIor  feine  Hucbaohtnng  nie  verfagt.  Diefer  Geilcnung  hat 
er  befonden  in  dem  Trinkfpruch  Ausdruck  gegeben,  mit  welchem  er  nach  der  Sjnodc  von  18S3 
\mbo  Abfehledsmshie  fdne  Gedanken  über  die  Arbeit  der  vergangenen  Tage  zufammcDfaßle,  als 
«r  der  febr  kleinen  Minderheit,  welche  fchÜeßUch  ^egen  den  ganzen  tod  der  Synode  befchloJTenen 
Entinirf  einer  Kirchengemeinde-  nnd  Synodalurdnung  geftimmt  hatte,  zurief:  aber  ich  feoke 
meinen  Hegen  vor  der  ehrenhaften  GeHnnang,  mit  welcher  diefe  Uitglieder  ihrer  Oberzengung 
bis  tum  Ende  treu  geblieben  Und. 

Derfelbe  Geilt  der  perfOnliofaen  Wahrheits-  uod  QerechLigkei  tat  lebe  hat  ihn  auch  bei 
fliuelnen  AalälTen  im  Laufe  der  Verhandlangen,  bei  welchen  er  feioe  amtliche  Stellang  in  ver- 
(alTnsgsrechÜichea  Differenzen  zu  behaupten  fich  angetrieben  fühlte,  zu  rechter  Zeit  ein  mann- 
haltee  und  wohlerwogenes  Wort  finden  laffen.  Daß  er  dabei  nicht  bloß  den  Sparen  der  Hilde 
folgte,  fondern  neben  alt  der  M&Clgnng,  die  ihn  nie  verließ,  auch  den  Ton  des  Anfehena  zur 
Geltang  brachte,  gleichviel  ob  eine  private  FerfOnliolikelt  oder  eine  amtliche  Autorität  ihm  gegen- 
flberrtand,  das  ausdrßcklloh  hervorzuhebeo  ift  ans  eine  Pflicht  der  Ehre  und  ein  Ausdruck  der 
Boobacbtung,  die  der  Verewigte  bei  allen  an  der  Syaod«  Beteiligten  in  immer  höherem  Maße 
lieh  enrorbeo  bat,** 

iDfolge  feiner  Krnennnng  znm  Mloifter  legte  Rieche  das  Prändiam  des 
SyDodalaosfcbalTeB  nieder^  and  aas  denilelben  Grund  kam  er  für  die  1894  zufauimeu- 
getretene  V.  Landesfynode  nicht  mehr  in  Frage.  Daß  er  in  hervorragendem  Muße 
<l«sa  beigetragen  bat,  das  Inftitat  der  Landesfynode  zu  der  Anerkennung  und  Be- 
deotnng  zu  beben,  welche  es  durch  umncbtige,  maßvolle  und  doch  entfchiedene 
Haltung  rieb  errangen  hatte,  das  ift  bei  feinem  Aosfcheiden  von  berufenfter  Seite 
anerkannt  worden. 
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7.  Der  Staatsminiftcr  der  Finanzen.  Als  nach  der  Thron befteigung 
Küuig  Wilhelme  IL  am  6.  Oktober  1891  dci*  77jäbrige  Staatami nifter  der  Finanzen 
Dr.  T.  Renner  fein  Amt  niederlegte,  das  er  27  Jahre  lang  durch  gute  und  fchwere 
Zeiten  verwaltet  hatte,  ftellte  der  König  den  Staatsrat  Dr.  v.  Riecke  als  Staats- 
min ifter  an  die  Spitze  des  Finaozdepartemeots.  Diefen  begrüßten  allgenieities 
Vertranen   und   große   Erwartungen.     Einem   beglnckwBnfcbendeD   Freunde   l'chreibt 
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er:')  T,Nicbt  ohne  B&ngeD  trete  icb  mein  neues  Amt  an,  doch  gehoben  von  dem* 
Gedanken,  wie  viele  von  meinen  langgebcgtcn  Plänen  ich  nnn  zn  verwirklichen 
vermag."  Die  von  namhaften  Vertretern  der  Wiffenfchaft  feit  Jahren  geforderte 
Einkommenfteuer,  welche  in  Saclifeu,  Baden  ».  f.  w.  von  gutem  Erfolg  gewefen  nnd 
in  Preußen  foeh(;u  in  der  Durcbführung  begriffen  war,  fümit  bereits  den  größten 
Teil  des  Dentfcben  Reiches  erobert  hatte,  war  auch  bei  ans  zur  Prngrammfordernng 
der  einflnßreichen  politifchen  Parteien  und  von  der  Ständevcrfammlung  der  Regierung 
zur  Erwägung  empfohlen  worden.  Und  was  den  Staatsbaushalt  betriflft,  fo  halte 
bei  aller  Umficht  und  8parfamkeit,  der  man  in  der  Staatswirtfchaft  zu  begegnen 
längft  gewohnt  war,  die  bei  Verwendung  der  Heftmittel  in  den  letzten  Jahren  eia-jj 
gehaltene  Politik  da  und  dort  die  freilich  unbegründete  Meinung  erweckt,  alR  habe 
man  es  mit  oiuer  Art  „geheimer  Truhe''  zu  tbun,  wobei  es  nicht  fo  ganz  mit  rechten 
Dingen  zugehe.  Staatsrat  Dr.  v.  Riecke  hatte  foebeo  in  der  Kammer  der  Standes* 
herren  als  Etatsberichterftatter  die  fchwebendeu  Fragen  beleuchtet^)  nnd  wahr,  nn- 
abhängig,  befonuen  und  maßvoll  wie  immer  nachgewiefen,  inwieweit  ein  Bedürfnis 
zur  Änderang  vorliege  nnd  wie  vorzugehen  wäre.  Nach  dem  Amtsantritt  erledigte 
er  znnächft  die  durch  den  Stand  der  Gefchäfte  nnd  im  Hinblick  auf  etwaige  Reformen 
notwendig  gewordene  Zerlegung  des  Steunrkollegiums  in  zwei  Abteilungen  (für 
direkte  und  indirekte  Steuern)  und  die  gleichfalls  längft  als  Bedürfnis  empfundene  Neu- 
ordnung des  FinanzdienftprOfungswefens,  der  Heb  fpäterals  notwendige  Folge 
eine  UmgeAaltnng  des  Gehilfenwefens  bei  deu  Bezirksfinanzbehörden  anfcbloß.  Sodaou 
nahmen  die  für  das  Reich  zur  Erörterung  geftellten  FinansreformvorfchUge,  zu 
deren  erfter  Befprechang  im  Angnft  1893  eine  Konferenz  der  dentfcben  Finanzminifter 
in  Frankfurt  a.  M.  flattfand,  feine  ganze  Aufmerkfamkeit  nnd  Kraft  in  Anfprucb, 
gaben  auch  dem  aufs  neue  zum  Bumlesrutsbevollmächligten  ernannten  Minil^er 
wiederholt  zu  Reifen  nach  Berlin  Anlaß,  wo  er  fich  freute,  an  dem  weiteren  finan- 
ziellen Ausbau  des  Reiches  mitzuarbeiten,  an  deDTen  Vorbereitung  und  erfter  Ein- 
richtung er  mitthätig  gewefen  war,  und  iu  den  Kreifen  des  Bundesrats  noch  manches 
alte  Tcrtraatc  Geficht  wiederzufinden,  nameutlich  den  ihm  von  jeher  befonders  fym- 
pathifcben  Mecklenburg-Schwerinfchen  Generalzolldirektor  Oldenburg,  der  dem  Freund 
Riecke  nnterdeflen  im  Tode  vorangegangen  iHt.  Die  auf  Stärkung  und  Verfelb- 
ftändiguug  der  ReichsfinanKeo  und  Unabhängigmachung  der  Einzelftaatshaushalte 
gerichteten  Beftrebungen  konnte  Riecke  nach  feiner  Vergangenheit  nur  mit  voller 
Überzeugung  unterftützen;  nm  fo  fchmerzlicber  war  es  ihm,  daß  der  Keformplan 
anfangs  mit  dem  Plan  der  Reichs-Weinfteuer  verquickt  war,  den  er  als  Terfehlt  be- 
kämpfen mußte.  I 

In  der  württembergifcben  Stenerrcformfrage  brachte  Riecke  die 
Gefetzesvorfchläge,  welche  auf  forgfältigcn,  fchon  unter  Staatsminifter  v.  Renner  be- 
gonnenen Vorarbeiten  beruhten,  im  Jahre  1^95  an  die  Kammern;  im  Jahre  1B96 
folgten  die  im  Minifteriuni  des  Innern  bearbeiteten  Vurfchläge  wegen  Reform  des 
Gemeindefteuerrechts.  Darnach  follte  die  allgemeine  Einkommenfteuer  künftig  die 
Hauptfteuer  fein,  woneben  zur  Vorbelaftnng  des  fogenannten  fundierten  Einkommens 
die  mit  ermäßigtem  Steuerfnß  fortbeftehendeu  Ertragfleuern  vom  Grundeigentum  nnd 
von  Gebäuden,  fowie  die  zu  einer  Betriebskapitalftener  umzuwandelnde  Gewerbe- 
fteuer,  gleichfalls   mit   nur   mäßigem   .Steuerfußj   erhalten    bleiben    füllten.     Di«   6e- 


*)  HUgetellt  TOD  A.  R.  im  „Neuen  Tagblatt-  17.  Mürz  1898  Nr.  63. 

«)  Berichte  vom  31.  Mutz,  lö.  April  und  11  Mai  1891,  Verh.  d.  K.  d.  St.  1889/91  S.  B., 
S.  325.  .S76.  418,  abgedr.  In  Schanz'  FfDaDzarehiv  VIII  (1891)  3.  345  ff. 
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meindeneoer  follte  io  der  Haoptfache,  wie  bisher,  als  Zarcfalag  zur  Staatsfteucr  er- 
Itoben  werden,  abgefebeD  von  den  bier  nicht  weiter  zu  berprccbeudcn  iodircktcn 
Bod  dea  Gebübron-Abgaben  der  Gemeiodeo.  Die  Schwierigkeit  der  Kefonn  la^ 
ffeoiger  in  der  Riiikoinrneiirteuer  feihft,  hIs  vielmehr  in  der  Frage  der  Vorbei afluni;; 
des  fundierten  EinkommcDH,  wofür  PreuÜen  bei  dem  Mangel  brauchbarer,  bereite 
vorbaDdener  Objcktfleaern  die  Vermögensrteuer  eingeführt  hotte,  wofUr  Riecke  aber 
die  Beibehaltung  bezw.  Modifizierung  der  Krtragfteucru  vou  Grandeigentum,  Ge- 
bäude und  Gewerben  vorfcblng.  In  der  Äbgeurdnelenkammer  find  die  Beratungen 
6ber  die  Katwilrfe  tur  die  Staatafteuer  gegen  Weihnachten  1897  zu  Ende  geführt 
worden  und  Riecke  hat  fich  an  deofelben  bei  fcbon  abnehmender  Körperkraft  mit 
grofler  Willcnsftärko  beteiligt.  Den  AbfcbluO  im  andern  Haufe  follte  er  nicht  mehr 
erleben. 

Das  große  perfönliche  Vertrauen,  deffen  der  Minifter  in  der  Steuerreform- 
frage  Heb  zu  erfreuen  halte  und  dati  neben  feiner  gründlichen  Beherrfchung  des 
Stoffs,  feinem  ftets  auf  das  Sachliche  gerichteten  verföbnlichen  Entgegenkommen 
fiber  manche  Schwierigkeiten  hinweggeholfen,  ihm  aber  auch  an  entfcheideuden 
Punkten  ein  feßes  Kein  gegenüber  parlamen tarifchen  Wünfcben  ermöglicht  hat  — 
dufelbc  Vertrauen  begegnete  ihm  auch  bei  der  Führung  und  Ordnung  des  Staats- 
haushalts. Diefes  Vertrauen  erhöhte  deu  Wert  und  die  Bedeutung  der  von  ihm 
mit  vollfländiger  Offenheit  gegebenen  Überfichten  ül>er  den  Stand  des  Staatshaus- 
halts. IJnd  fo  gelang  es  ihm  auch,  allerdings  nur  mit  gröüter  Eutfchiedenheit,  die 
BDpopuläre  Maßregel  einer  Steuererhöhung  (vom  1.  April  1894  an)  durchzufetzen. 
Die  von  ihm  crftrc-bte  gefetzücbe  Ordnung  über  die  Einrichtung  des  Staatshaus- 
halts und  über  die  Errichtung  eiues  unabhängigen  Kechnungshufs  hat  Kieeke  in  zwei 
Gefelzenentwürfen  niedergelegt,  die  aber  zn  feinen  Lebzeiten  nnr  noch  in  die  Iiiftanz 
des  Staatäminifteriums  gelangt  find.  Blickt  miin  auf  die  nahezu  6'  »  Jahre  feiner 
MiniAertbatigkeit  zurück,  fo  kann  eia  billig  Urteilender  nicht  erwarten,  daß  in  einer 
Iq  kurzen  Spanne  Zeit  fo  wichtige  Reformen,  wie  die  von  Riecke  begonnenen,  können 
iusgearbeitetf  parlamcntarifcb  erledigt  und  durchgeführt  fein.  Aber  die  wefent- 
lichfte  Arbeit  ift  gefcbeben  und,  wenn  auch  noch  nicht  erledigt,  doch  der  Voll* 
eudang  nabegeruckt,  und  das  ift  Uieckes  Werk  neben  vielem  anderen,  das  er  ge- 
ordnet und  fertig  gebracht  bat,  von  dem  nur  die  im  Jahre  1897  bei  den  Stünden 
eingebrachte  Neuordnung  der  Beamtengefaalte  noch  genannt  fei. 


■ 


8.  Schriftftellerifobe  Thätigkeit')  Wiederholt  ift  ein  Feld  öffent- 
licher Thätigkeit  berührt  worden,  das  Riecke  während  voller  40  Jahre  bearbeitet 
bat:  die  Sehriftftellerei.  Für  einen  fo  vielfach  iu  Aufpruch  genommenen  Be- 
amten geradezu  erftaunlicb  ift  die  Zahl  feiner  Schriften,  die  teils  in  wiQcnfebnft- 
lichen  Zeitfcbriften  oder  in  Zeitungen,  teils  in  Sammelwerken  (Schünbergs  Uandbuch 
der  politifchcn  Ökonomie  und  Allgemeine  doutfche  Biographie),  teils  in  felb- 
lUndigen  Veröffentlichungen  erfchienen  find,  von  dem  erften  Äuffatz  des  26jährigeu 
jungen  Finanzbeamten  „Ueber  die  Arbeitcrwohnungen  in  Heilbronn"  an  bis  zn  der 
letzten,  aU  Mannfkript  gedruckten,  pietätsvollen,  gemntstiefen  Erinnerungsfcbrift 
des  67jährigen,  geiftig  jugeudfrifchen  Greifes,  welche  bereits  im  Eingang  Erwähnung 
gefonden  bat.  Es  war  uicbt  bloß  die  ausgedehnte  erfolgreiche  Thätigkeit  des 
höheren  Staatsbeamten,  es  waren  auch  die  wiffenfchaftlicben  fchriftfteilerifchen 
Leiftaogcn  des  unermüdlich  Tbätigen,  was  die  Tübinger  naatswiffenfebaftliche  Fakultät 


•)  Vrgl.  den  Aohnng  imt«»n  S.  20. 
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veranlaßte,  ihn  zum  Ehrendoktor  zu  ernennen  (1870).  Ihren  Wunfcb,  Rtecke" 
für  einen  Lehrftnhl  zu  gewinnen  (1875),  mußte  diefer  ablehnen.  Seine  wirtfcbafts- 
politifche  Anffaffang,  mhend  aaf  einem  gem&Oigten,  befonnenen  Liberalismus, 
entrprach  etwa  der  von  Rofcher  vertretenen,  dem  Riecke  auch  in  Bezug  anf  hifto» 
rifchen  Sinn  geiftesverwandt  war.  Auf  der  Hochfcbule  noch  in  fcbutzzöllnerifchen 
Lehren  aufgewachfcn,  bat  er  fich  im  Kampf  um  den  prenflifch-franzöfifchen  Handelß- 
vertrag  and  die  Reform  des  Vereinszolltarifi)  den  auch  von  Delbrück  vertretenen 
freihiindlerifcbeu  Anfcbauungen  zugewendet.  Aber  niemals  ein  Doktrinär,  bat  er 
mindeftens  die  finanzpolitifche  Seite  der  deatfcfaen  Zolltarifreform  von  1879  aus- 
dröcklich  gebilligt  (vrgl.  Schönberg,  Handb.,  4.  Aufl.,  Teil  IIl,  S.  634).  Den  ge- 
werbepolitifcben  und  Tozialen  Fragen  lltand  er  von  Berafs  wegen  ferner. 


9.  Zu  Haufe.  Gin  wefentlicbes  Stack  au  Rieckes  Bild  würde  fehlen 
wflrfen  wir  nicht  noch  einen  Blink  in  fein  Familienleben.  Am  4.  Mai  1861 
trat  er  in  die  Khe  mit  Tbcoplianie  Haug,  Tochter  des  bekannten  Gefchicbtsprofcffors 
au  der  Univerfität  Tübingen,  und  ein  geifiig  reiches  und  beglückendes  Leben  ifl 
ihm  aus  diefem  Bunde  crwachfen.  Er  führte,  befonders  feit  er  im  Jahre  1891  aus 
Räckficht  auf  feine  und  der  Gattin  Gefundbeit  fich  in  Degerloch  ein  reizendes 
Tuskniuni  gebant  hatte,  ein  ftiltcs  zurQckgczogeoes  Leben  und  widmete  die  ganze 
Erbolungszeit,  abgefehen  von  zwei  kleinen  Frenndcskroifen,  die  an  beftimmten 
Tagen  im  Mufenm  oder  in  Degerloeb  Heb  vereinigten,  der  Familie,  wo  fich  der 
ganze  Reichtum  feines  tiefen,  innerlichen,  gemütvollen  Wcfens  erfchloß.  Selbft 
kinderlos,  ift  er  der  weitverzweigten  Familie  Riecke-Hnng-Kofer  ein  hochverehrter, 
treuer  väterlicher  Berater,  Helfer  und  Pfleger  gewefen  und  hat  er  die  Fnmilien- 
gefchichte  mit  befouderer  Pietät  gepflegt  und  durcb  feine  als  Manufkript  gedruckten 
Schriften  der  Nachwelt  überlieferL 

Vergegenwärtigen  wir  uns  hier  das  ßild  des  Unvergeßlichen!  Die  kräftige, 
rtramme  GelUlt,  meift  rafch  nnd  lebendig  einfaerfohreitend,  verriet  den  siel- 
bewnßten,  tbatkräftigcn  Mann,  der  ausdrucksvolle  Kopf  mit  den  feinen  Gefichtszagen 
und  dem  fcbneeweiflen  vollen  Haupt-  nnd  Barthaar  den  nnermödlich  thätigen  Denker 
und  feften  Charakter,  der  ruhige  Blick  des  Auges  Freundlichkeit,  Zuverläffigkeit  und 
EDtfubloiTenbeit.  Riecke  war  ausgeftattet  mit  einem  hellen,  klaren,  ficber  ordnenden 
Verftand,  mehr  analytifch  und  rezeptiv,  als  fynthotifch  und  fchöpferifcb;  vorzngs- 
weife  auf  dem  Gebiete  der  Gefchiehte  und  Statiftik,  der  referierenden  Darftellung 
lag  feine  Begabnng  nnd  Neigung.  Den  angeborenen  Sinn  fBr  das  Schöne,  Har- 
monifche,  Edle  pflegte  er  dnrcb  eifrige  Lektüre  der  fchönen  Litteratnr,  namentlich 
der  deuifchen  Klnfllker.  Realiften,  wie  Goethe  und  Reuter,  zogen  ihn  befonders  an; 
bei  letzterem  mag  ein  fozufagen  landsmannfcbaftlichcs  InterelTe  noch  mitgewirkt  haben, 
denn  aus  Mecklenburg  war,  wie  bereits  bemerkt,  vor  200  Jahren  die  Familie  Riecke 
nach  Söddeutfcbland  verpflanzt  worden.  Ein  ererbter  kräftiger  Wille  war  unter 
einer  ernften  und  forgfaltigen  Erziehung  herrlich  erftarkt,  ftrengftes  Pflicbtbewnßtfein^— 
and  unentwegte  Pflichterfüllung  ihm  zur  anderen  Natur  geworden;  eine  pünktlicbdf 
Ordnang  in  allem,  auch  im  kleinften,  ließ  ihn  für  alles  Notwendige  Ilets  Zeit  und 
Krafl  zur  Verfügung  haben,  und  fie  war  es  auch,  die  ihm  geftattete,  einen  erftaun- 
lichen  LefeAofl^  zu  bewältigen  nnd  zu  verarbeiten.  EntfcblolTen  und  feft  bei  dem 
einmal  fUr  recht  Erkannten  beharrend,  war  er  thatkräftig  im  Handeln,  treu  und  zd- 
verlällig  in  der  FreundfcbafI,  Von  einer  gcwiffen  Schüchternheit  nnd  Befangenheit, 
die  er  fich  zufchrieb,  mochte  man  wohl  beim  öflentlichcn  Anfireten  anfangs  etwas 
bemerken;   fonft   aber   begegnete   nur   die   Befcbeidenheit   und  Demut   der   wahren 
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Bildung,  eine  fteU  aDgemcITene  Haltung,  deren  Träger  niemals  ficli  gelten  läßt  und 
in  den  Umgangsformen  ftelä  korrekt  und  verbindlich,  gegenüber  dem  zarteren  Ge- 
fchleclil  TOD  ritterlicbcr  Feinheit  itt.  Mochte  er  bei  Üücbtiger  und  oberflächlicher 
Ilcrabrnng  vrobi  ab  und  Kti  kühl  und  kurz  angebunden  erfcheinen,  fo  bildete  doch 
den  Grund  feines  Verhaltene  zur  Außenwelt  ein  natürliches  und  lebhaftes  Wohl- 
wollen, getragen  and  geadelt  von  Gerechtigkeit  und  Eonfeqaenz.  „Jedem  das 
Seioe"  war  ihm  unverrückbarer  Grundfatz,  darum  auch  dem  gegnerifchen  Stand- 
punkt billige  Würdigung  und  möglichftes  EntgegeDkommcD  zu  gewähren,  ihm  ioDernes 
liedürfnis. 

ÄU  er  auf  dem  letzten  Krankenlager  das  heilige  Abendmahl  im  Kreife  feiner 
Familie  feierte,  habe  er,  bezeugt  die  Grahredc  des  Geiftlichcn,  mit  erhobener  Stimme 
die  göttliche  Liebe  als   da£   böchfte  Gebot  gepriefen.    Wohl  konnte  er,  rafch  und 
tiiatkräftig  wie  er  war,    mitunter  fchnell  zugreifend  verletzen;    aber  er  fchamte  fich 
aach  nicht,  fobald  er  feinen  Irrtum  erkannt,  wieder  einzulenken  und  gut  zu  machen. 
VerfcbloOen.  ja    ftreng   und    fcharf  war   er,    wo  er  Bequemlichkeit,  Selbfifucht.  Ge- 
rpreiztbeit  oder  Unlautcikcit  fand  oder  zu  finden  glaubte,  aber  es  war  auch  hier  die 
fittliche  Pflicht,  die  ihn  leitete,  nicht  die  Leidenfcbafr,    Das  fühlten  auch  feine  Unter- 
gebenen.    Über   allem   aber   ftand    ihm    die  Pflicht   der  Wahrheit,    der  unbedingten 
Udenheit  nud  Geradheit,  aueb  gegenüber  den  Höchrtftchenden ;  falfe&e  Schonung  und 
Sohmeicbelei  hat  er  nicht  gekannt   und,  wo  fie  ihm  entgegengebracht  wurde,   ver- 
achtet.   Liebenswürdig  belebt  und  menfchlicb  nähergerückt  wurde  diefer  fcharf  aus- 
geprägte,  im   edlen  Sinn  vornehme  Charakter  durch  einen  freundlichen  Humor,  der 
ihm   anch    beim   öff'entlichcD  Auftreten    zu  Gebote    ftand   und   oft   durch  ein  kurzes, 
treffendes  Wort,   häufig  ein  Cilat  ans   dem  reichen  Schatze  feiner   Belefenheit,  die 
Lage   bezeichnete   und    über  Spaunungeu    hinweghalf     Im  FrcundcKkreis    war  feine 
Unterbaitang  fiets  fachlich  und  gedankenreich;  ödes,  leeres  Gerede  war  ihm  zuwider. 
Mit  Vorliebe   befprach   er   fich    über  Fragen  der  Gefcbichte  und  fchönen  Litteratur; 
man  konnte  Blicke  thnn  in  fein  zartes,  tiefes  Gemüt,  aber  den  innerften  Schatz  feines 
Herzens  hUtt^te  eine  gewilfe  Sprodigkeit,   eine  Sehen,    weich  zu  erfcheinen,  und  nar 
in  den    geweibteften    Augenblicken    enthüllte   ficb    diefer.     So  bat  Kiccke  auch  von 
feiner  religiöfen  Stellung   niobt   viel  Worte  gemacht,  aber  im  Angefleht  des  Todes 
feierlicb  ernft  feinen  chriftlichen  Glauben  bekannt,  den  er  im  Leben  bewährt  hatte. 
Und   auf  dem   letzten   Krankenlager  hat   er  dem    ihn  befuchenden  Seolforger  in  er- 
hebender   Weife    aufgetragen,    an    feinem    Grab    als    fein    Vermächtnis   auszu- 
fprecheo    auch    für   das    i> f f e ntliehe    Leben    und    namentlich    für    das    innere 
Leben  der  evangelifchen  Kirche,  „feiner  teuren  evangclifchen  Kirche",  wie  er  fagte, 
daß   doch   auf  dem  Einen   Grund   des   Glaubens   die   verfchiedencn   Meinungen  und 
Ricbtangen  ficb   vertragen,    daß   He   ftatt   des  Trennenden   das  Eiuende  fachen  und 
p6egen  foUen. 


10.  Das  Ende.  Schon  im  Jahre  18'J6  hatte  Heb  ein  bedenkliches  Leiden 
(Verkalkung  der  Arterien)  gezeigt,  und  er  war  ernfllich  mit  dem  innig  befreundeten 
Hausarzt  zu  Rate  gegangen  über  die  Frage  der  Amtsniederlegung.  Aber  im  Sep- 
tember 1897  konnte  er  hoffnungsfroh  fcbreihen:'j  „meine  Gefundheit,  die  im  Früh- 
jahr fehr  za  wünfcben  übrig  ließ,  hat  ficb  hier  (in  feinem  Degcriocber  Landhaus) 
wieder  gebelfert,  fo  daß  ich  hoffen  kann,  im  nüohften  Monat  die  Gcfchäfle  wieder 
überDebmen  au  können'^.     Denn  Uiecke   konnte  und   wollte  das  angefangene«  fonft 
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einftlicli  geialinlete  Werk  nieht  liegen  laffen,  und  er  hat  trealich  ansgchalten,  fafl 
bis  zum  letzten  Atem.  Za  Anfang  Jannar  18ÜS  fchreibt  er:  „Ruhepaufen  giebt  es 
ja  leider  bei  mir  immer  noch  nicht  viel,  felbrt  die  Feiertage  haben  mir  nie  eine 
ScbonoDg  gebracht.  Doppelt  fchmerKlich  gegenwärtig,  wo  ich  allmählich  in  die 
Gefellfohaft  der  Leidenden  einrücke  und  durch  die  Schwäche  meines  Körpers  mehr 
und  mehr  gehindert  werde,  den  Anforderungen  des  Amtes  überall  noch  nacbzn- 
kommen.  Lungen-Emphyfem  und  Herzklappenfehler,  dazu  feit  Jahren  ein  Katarrh, 
find  nicht  gerade  erfrenlicbe  Zugaben  für  einen  Minifter,  der  Reformen  darchfQbreo 
füll .  .  .  Alles  nimmt  ein  Ende  und  fo  wird  es  auch  hier  kommen.  Mir  folls  nicht 
unlieb  fein.''  Schwäche  und  Defchwerden  nahmen  zu  und  Ende  Jannsr  mußte  er 
um  Erholungsurlaub  nachfuchen;  er  fahrte  ihn  auf  das  Kranken-  und  Sterbebett. 
Nach  zuletzt  qualvollen  Wochen  und  Tagen  ilt  er  in  der  Frühe  des  9.  März  1B98, 
des  Tages,  an  dem  einft  auch  Tein  hochverehrter  Kaifer  Wilhelm  I.  heimgegangen 
war,  an  deflen  Lehenswerk  er  zu  feinem  Teil  auch  hat  mitfcbaffen  dürfen,  faoft 
und  Gott  ergeben  entfchlafen.  ^ 

Die  Kunde  von  feinem  Tode  wurde  in  allen  Kreifen  der  Bevölkerung  mit 
herzlicher  Teilnahme  und  mit  aufrichtiger  Trauer  über  den  Verlnft  des  edlen  Menfchen 
und  charnkterfeften  Stsafsniannes  aufgenommen,  und  ;^die  wUrttemhergifche  Partei- 
preffe  iflt  einftimmig  in  der  Anerkennung  der  politifchen  Verdienfte  und  der  Vor- 
züge des  verewigten  Herro  Staatsminifters  der  Finanzen"  fchrieb  der  Staatsanzeiger 
für  Württemberg.  Eine  auswärtige  Zeitung  (Frankf.  Zeitg.  1898  Nr.  67  Ab.)  fagt 
von  Hiecke:  „er  war  nicht  nur  ein  anerkannt  tüchtiger  Fachmann,  ein  bewährter 
Finanzpolitiker  nnd  -Techniker,  fondern  vor  allem  der  Verfechter  einer  gefnndeo, 
den  modernen  wirtfchaftlichen  Anfcbanungen  fich  oäbernden  Steuerpolitik'',  und  zu- 
gleich verlieb  die  Zeitung  mit  den  wärmften  Worten  ihrer  verehrenden  Bewanderaog 
Aasdruck  für  die  feltene  Perfönlichkeit  des  edlen  Mannes.  Ähnlich  hatte  auch  das 
Stuttgarter  Organ  der  Sozialdemokratie,  die  Schwäbifche  Tagwacht,  gefchrieben: 
„In  Kiecke  ift  ein  Minifter  geftorhen,  der,  was  nur  wenige  feiner  Kollegen  in  ncd 
außerhalb  Oeutfchlands  von  Tich  fagen  können,  in  den  weiteften  Volkskrcifen  fich 
groUer  Sympathien  erfreute  und  von  dem  felbft  feine  Gegner  auch  in  der  Zukunft 
nur  mit  Hochachtung  fprechen  werden.**  ■ 

Zn  einer  großartigen  Tranerkundgebnng  geftaltcte  floh  die  Beerdigong  am 
Samstngf  12.  März,  Nachmittags,  Nach  einem  Traaergottcsdienft  im  Hanfe,  wozu 
Seine  MajeftÜt  der  König  tiefbewegt  Tich  eingefunden  hatte  mit  andern  Qliedem 
des  Königlichen  Haufes,  folgte  dem  Leichenwagen  ein  faft  unabfehbarer  Zag  zam 
Pragfriedfaof  durch  die  Reihen  eines  nach  Taufenden  zählenden  leilnahmvollen 
Publikums.  An  der  Familiengruft  hielt  Stadtdekan  Oberkonfiftorialrat  Dr.  v.  Brann 
im  Anfcblaß  an  t?.  Timoth.  4,  7:  „Ich  habe  einen  guten  Kampf  gekämpft,  icb  habe 
den  Lauf  vollendet,  ich  habe  Glauben  gehalten,"  eine  warmempfundene  Rede.  Er 
betonte,  daß  gerade  durch  diefes  Textwort  das  Lehen  und  der  Charakter  des  Ent- 
fchlafenen  am  heften  gekennzeichnet  werde.  Nach  dem  GeiAlicben  trat  PräHdent 
v.  Zeyer,  Minifterialdirektor  im  Finanzminifterium,^)  an  das  Grab  mit  folgende^ 
Worten:  ( 

^Schmer/erfüllt    flehen    die    Mitglieder    des    Finanzminifleriums,    der 
Finanzkollegien  und   die   fonftigen   Angehörigen   des   Pinanzdepartements  vor 
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(tfr  all/ufrQfa  oröffoetcD  letzten  RubefUitte  ihres  inuigrt  v^erebrteo  Staaten liniftera 
der  Fioauzeo. 

Die  vielfachen  und  hohen  Verdienfto,  welche  der  Entfchlafene  (ich 
erworben  hat,  als  ergebener  Diener  des  Königs,  als  trener  Sohn  feines  geliebten 
wQrttenibergirchen  Heimatlandes,  als  Förderer  und  warmer  Freund  des  Deatfcben 
Reiches  und  als  iiberzengtes,  thätiges  Glied  feiner  evangelifchen  Kirche,  diefe 
Verdiente  gehören  der  Gefchichte  an  and  worden  dort  ihre  verdiente  An- 
erkennung finden.  In  den  Aunalen  der  WiCTcnrchaften,  namentlicb  der  biftorifchen 
und  der  StaatswiHenfchaften,  wird  der  Name  Riecke  uoch  lange  als  hcUer 
Stern  glänzen. 

Wir  aber,  feine  Untergebenen  und  Mitarbeiter  in  feinem  letzten  hohen 
Berufe,  haben  das  innere  Bedürfnis  und  die  Pflicht,  hier  an  diefer  Stätte  nnferem 
iScfamerze  und  unferer  Trauer  Ausdruck  zu  geben  nm  den  Verlud  des  teuren 
Hannes,  weicher  uns  ein  geif(iger  Führer  war  zu  hohen  Zielen,  ein  edles  Vor- 
bild felbftlofer  Flingebung  und  aufopfernder  Pflicbterrdllung,  ein  von  Herzen 
wohlwollender  und  gerechter  Vorgefetzter  und  nicht  wenigen  von  una  ein 
wohlgeneigter  Freund. 

Als  der  Verewigte  vor  mehr  als  6  Jahren  an  die  Spitze  des  Finanz- 
departements trat,  war  er  erftillt  von  weitgreifenden  Heformplänen  im  Gebiet 
-der  Fioanzwirtfchaft  des  Staates.  Mit  richercm  Blick,  großer  Energie  und  nu- 
onnndlicber  Hand  begann  er  diefe  Reformen  vorzubereiten  und  wufite  auch 
uns  KU  freudiger  Mitarbeit  hinzureißeu.  Seine  VerbeQerungeu  in  der  Orgaui- 
fation  der  Fiuanzverwallung  find  längft  in  fegensreicher  Wiikfamkeit.  Ab- 
gefchlolTen  und  ansgeftallet  liegen  nun  auch  feine  groüen  Keformgedankeu 
teils  in  den  amtliehen  Akten,  zum  größeren  und  bedeutenderen  Teile  aber 
bereits  vor  den  Angcn  des  ganzen  rundes  und  feiner  Vertretung.  Noch  ift 
es  in  frifcher  Erinnernng,  wie  der  Dahingegangene  unter  heldenmütiger  Über- 
windung der  bereits  fich  zeigenden  körperliehen  Befcbwerden  Inder  Kammer  der 
Abgeordneten  feine  Steuerreform  mit  beredtem  Munde,  feilem  Sinne  und  doch, 
feinem  ionerften  Wefeo  entfprechend,  wo  immer  möglich  mit  rerföhnlicher 
Milde  ZQ  einem  vielverfprccbenden  vorIäu6gen  Abfcblnffe  gebracht  hat.  Schon 
hoöte  er  in  kurzer  Frift  die  erfehntc  reife  Frucht  pflücken  zu  könuen,  da  gebot 
die  Hand  des  allmächtigen  Gottes  feinem  beiÜen  Ringen  Halt  und  feinem 
edlen  Herze  Rabe. 

Wir  beugen  ans  unter  diefes  tragifche  Verhängnis  dea  allweifen 
Leukers  des  menfcblichen  Gefchickes,  aber  wir  beugen  uns  tbränenden  Auges 
und  mit  dem  Gelöbnis,  daß  die  Verehrung  und  Dankbarkeit  gegen  den  Dahin- 
gefchiedenen  in  unfcreu  Herzen  uiobt  erlöfcben  werden. 

Deffen  zum  Zeichen  legen  wir  an  feinem  Grabe  den  reicbverdicnten 
Lorbeer  nieder/ 


Den  Beamten,  Staatsmann,  Patrioten  and  Gelehrten  haben  Könige  und 
Brften  geehrt:  fein  gnädiger  and  geliebter  König  durch  Verleihung  der  Großkreaze 
iKron-  nnd  des  Friedricbsordens,  der  Kaifer,  indem  er  Riecke  den  prenßirchen  Roten 
AdJerordeu  1.  Klafle  am  22.  März  1897,  „dem  Tag  der  erhebenden  Feier  des  1  OOjährigen 
G«bortBtag8  des  höcfaiVfeligen  großen  Kaifers  und  Königs  Wilhelm  I."  zu  überreichen 
bcfihl,  ferner  die  Souveräue  von  Rayern  und  Baden  gleichfalls  durch  Verleihung 
roD  Großkreuzen,  fowie  anläßlich  des  internationalen  ftutidifchen  KongrelTes  zu  St. 
Petersbarg   (1872)    der   Kaifer    rou    Rußland.     Die   Kaobrufe    uud   Lorbeerkränze, 
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welche  dein  Toten  gewidmet  worden  Hnd.  vom  König  und  KönigUclien  Huf  uu' 
durch  alle  Stände  und  .Schiübteu  und  l'arteien  dee  Volk»,  fiud  treue  und  aufrichtige., 
Zeugen  davon,  wie  hoch  verehrt^  wie  lieb  nnd  teuer  er  uns  allen  gewefon  ift. 


Die  litterarifche  Thätigkeit 

von   Dr.  Karl   Viktor  v.  Kiecke. 

(Nach  delTeci  eigenen  Aufzeicboungeo.) 

I.  Statiliik  und  Landeskunde. 

1.  Die  ArUeltorwohnangen  in  HeilbrooD.    W.J.  1H5G  n.  1.  S.  82.') 

2.  Statf (tifche  MEtteflung'en  über  die  wQrtteniberKirrhen  Fioanzeo,  mit  befouderer 
Berüoknobtjguiig  der  neun  Verwaltangsjahre  vom  1.  Juli  1851  bis  SO.  Joni  186IJ.  W.J. 
1861  H.  2.  S.  1  ff. 

3.  Zur  StatiOik  der  Bevölk«rang  von  WOrttemberg.  A.A.Z.  imb  No.  H4a  95U.  H52. 
354  (Hei).). 

4.  DIq  Bevölkerung  roo  Berlin  nach  der  Zählung  vom  S.  Dezember  1964.  S.Kr.  H.  Jan. 
1867  No.  X  S.  Vi. 

b.  Stattftirohti  ErgobDÜTe  der  Terwaltung  der   Tog.  Wirtfchaftsabgabea   im  Königreich 

Württemberer.     W.J.  1B71  S.  lOD  ff.  (S.A.). 
<>.  al    Die  Aufgaben   des   K.  S  tatirtircfa-topographirchen  Itureaii.     Kio  Vorlratf, 
erftaMet  In  der  SlUung  vom  21.  MÄrt  1874.     W.J.  Ifi72  Kinl.  (S.A.), 
b)    Das   Statirtifch-topograiihirclie    Hurenu   des   Künii^reloha   Wnrttembei^,   feioc  Aufgaben 

und  reine  Arbeiten.     W.J.  1875  Einl.  (S.A.  1876|. 
O)    Vortrag   Qber   den   Stand  der   GefchXfte  im   E.  Statjriirch'lopographifchen  Uureau  am 
Ut.  Mai  1870  fbef.  gedr.i. 

7.  Die  Ergebniffe  der  Finanz  Verwaltung  in  den  fHohig  Jabren  vom  1.  Jnli  18^0  bis 
90.  Juni  1870.     W..I.  1872  11.  S.  68  ff. 

8.  Die  AnsmQnzungco  der  Iv.  Mflnzrt&ttc  zu  Stuttgart  bis  zum  Schluß  des  Jahre  1872. 
Ein  KOckbliok  auf  die  leUten  500  Jahre.     W.J.  1872  II.  8.  58  ff. 

9.  Statiftik  dea  Königreichs  Warttemberg  uach  dem  Maoile  der  Aufnahmen  und 
der  Litteratur  zu  Ende  de«  Berichtsjabri).     (Diefer  Titel  wird   er/tmalfl  187{i  angewendet]: 

a)  Jahrgang  1872  der  WJ.,   insbefondere  der  Abrchnitt:   ^Zur  allgemt^inen  Matiftlk-,   mit 
Aaanahmc  dea  AbrchoUts  über  den  Gewerbebetrieb. 

b)  Abnlieh  In  den  JabrgftDgea  1873  bis  1875. 


*)  Abkflrcangeo. 
A.A.Z.  —  Aagsburger,  Jetzt  Uünchener  Allgemeine  Zeitung. 
Anoal.  —  Hirtb,  Aoiialen  des  Dcutfcbco  Reichs. 
B.  =  Band. 
B.B.  =  Beilagen-Band. 
D.E.  =  Allgemeine  Deutfcbe  Biographie. 
rz.Arcb.  =  Finanzarcblv,  herausgegeben  von  G.  tchaoz. 
G.E.  —  Oefetzeseatwurr, 

L.Ö.  =  Verhandlungen  der  evaogelifohen  Landesfynode. 
PrJJ.  =  ProtokoUbaod. 
{8.A.)  =  auch  Im  öonderabdruck  eiiVhieneo. 

8.J.  =  Schmoller,  Jahrbuch  für  Gefetzgebnng,  Verwaltang  und  Volkswirtfchaft  im  Deulfcben 
g  K,i,  =  Sebwäbifche  Kronik,  Beiblatt  aum  bchwÄbifchen  Merkur. 
St.A.Heil.  -   Befondere  (litterarifche)  Beilage  dea  Staat^tanzeigers  für  Wnrttemberg. 
Vorh.  =  Vorhandliingen  der  Kammer  der  SUudcRlierreD. 
^  j  ^  WOrttembergifche  Jahrbücher  fiir  Statiftik  und  Landeskunde. 
;i^  V  _  WnrUembergifcbc  Merteljalirahefte  ftir  Gefchichie. 
Zeit/ehr.  f.  St.W.  ~  Ttibtngcr  Zeitfclirift  ftir  die  gefamten  ^itaatswiffenffibaften. 
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r)  SUtifHik   doB  KOolgreictiq   Wttrttenibet-g  nach    dorn  SUud«    der  AufDalUsci)   und   der 
Uneratur  su  Ende  dos  Jahrs 

1876  W.J.  1876  1  S.  41. 

1877  „    1877  I  ,    9. 

1878  .    1878  I  r-  11. 
18»)      .     1880  I   ..  1. 

Di»  tiUtlAik   der  geineinrchaftlicheo    ZAlle    nad   SteuarD   dos    Doutfcbea    Kuichs 

naeh  den  Erhchiingcn  tu  WürUemherg.     W.J.  1872  S.  1.%, 

Bellräge   zur  SUtiftik   der  Preife    und    Löhne   in    Württemberg.     W.J.  1873  II.  S.  127. 

1874  11.  S.  179. 

Zur  Statiftik  des  Handels.     W.J.  1874  11.  S.  JKi-lH. 

Zar  SUtillik  de»  Verkehr!*.     W.J.  1874  U.  S.  115-178  (S.A.). 

SUlirtifche    Einleitung    zu    dem    Verzeichnirfe    der    Ortfchaften    des   KADi^oiclis 

WOrttemberg.     Stuttgart,  Jul.  Kleeblatt  o.  Sohn,  1874. 

Die  vorlftDfiüen  Ergebnin'e  derVolkflzKhlunf^  vom  l.  Dezember  1875.    W.J.  1875  1  S.  220. 

Die  EiDkommcasbertetierung  ond  die  l£inkammeasvorteilDng  ini  preuQifclien 

Staat     i>t.A.UoiI.  1875  No.  XXI  Ü.  61. 

Die  interDatiooale  FlnanzfratiTtik.   Ihre  Ziele  and  ilirc  Grenz cn.    Der  permanenten 

KommiOlon    des    ioternatiuiialen    ruitirtirchen    KungrclTe»    in    Vollziehung    de«    bei    ihrem 

leUteo  ZarAmmentritt  am  2.  September    1874   flbei-noromenon   Anflrags  ehrerbieügft  vur- 

■^te^t  im  Jnti  1876.     Stuttgart,  Karl  Aoe.  1876. 

Die  Hapelfcbläge  und  Haß:elbefchädiKungen  in  Witrltcmlterg  während  der  fQnfsig 

Jahre  1R2K  bi»  1877.     W.J,  1877  I  .S.  15. 

sutinik   der   Univerfitttt  TfibingiMi.     Eiire    Feftfchrift   fllr   das   Ueiveriltfttajubilftum. 

W.J.  1877  111. 

.stati/tik  der  Induftrie  den  KffntjKreiclis  Württemberg  nach  dem  Stande  tou  1.  Dezember 

1875.     WJ.  1878  I  S.  65—1 IH  (8.A1 

Der  topographifohe  Atlas  und  die  Iläheakurvenkarte.    S.Er.  rom  6.  Juli  1879 

No.  150  S.  1217. 

Cber  die  wü rttem bc rgi fche  Gowerbcrtatiftlk  ron  1875.    Zur  Abwehr.    S. Kr.  1882 

No.  105  8,  667. 


II.  Staatskunde. 

1.  Die  Reicbi-  ond  lyandes-fiefetzgehung  den  Jahrs 

1871  W.J.  1H71  S.  4. 

1872  „  1872    ,  67. 
1878      „  1873  I  S.  11. 
1874      „  1874  8.  XV. 

2.  Die  Oefetzgebnog  WQrttembergs  im  oeunzehnten  Jahrbandert.  W.J.  1875  I  S.  41 
(S.A.). 

:t.  Statinifcber  Überblick  über  die  Goretzgehiing  de»  Krinigreichs  Wllrtteniberg 
Tut  dem  Reg ierangsan tritt  Setner  UaJertJlt  des  KOnlgs  Karl.     W.J.  1880  1  8.  209  (S.A.), 

i.  Cberficht  über  die  in  Württemberg  AnwenduDg  fiodeoden  Oefetee  des  Deutfoben 
Reichs.    W.J.  1881  I  S.  497  (S.A.). 

.V  Zur  Statiftik  des  öffentlichen  Dienftes.     W.J.  1873  1.  S.  18. 

ß.  Naebwort  und  Votum  zu  dem  Aufratz  des  FioanaalTeff'ors  Dr.  Schall  über  die  Ergebniflc 
der  erften  höheren  Fioauzdlenftpril tiing  feit  1838.     W.J.  1875  I  S.  121. 

7.  Das  eTangelifchc  KIrcbengut  des  vormaligen  Herzogtums  Württemberg.  StA.Beil. 
1876  No.  7.  9.  11  (S.A.). 

N.  Verfarfung,  Verwaltung  und  Staatihausfaalt  des  Kfinigreiohs  Württemberg. 
Stuttgart,  W,  Kohlhammer  1882  iS.A.  des  IV.  Buchs  .Staat"  aus  dem  von  dem  Statifiirohen 
Landoaamt   veröffeul lichten  Work  »Das  Köeigreicb  Wiirttemberg").     Zweite  Auflage  1887. 


III.  Landesgelchichte. 

1.  Die  Abrchnitte  ,Znr  Laodeage  fchf  chte-  in  den  Jahrgängen  1872.  1873,  1K74  der  W,J. 

2.  Die  Wahlen    in   Württemberg    im    Dtiomber    1H76   und  Januar   1H77.     Eine    ftatlftlfohe 
«tiidie  auf  dem  Boden  praktilcher  Politik,     W  J.  1876  I.  S.  H— 29. 
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3.  Vurfarfung  und  LaDäftinde.     WJ.  1S79  l.  S.  1—71. 

4.  Die  EatrtehnDg  des  wflrttcmbergii'chea  Staatsgeliiets.    W.V.  1879  8.  1—33. 


IV.  Finanzwefen. 
(Vrgl.  aueb  Abrehoitt  1.) 

1.  Der  württembergifelie  Staatshauah«] t.    S.J.  VII,  Jahrg.  1883  S.  193. 

2.  Die  württembergil'che  Staatsfohald.   Eine  Badgetftudie.   Fz.Arch.  II.  Jahrg.  1885  8. 

3.  Fio&DzIage,  £tat3fragen  und  Stand  der  Steuerreform  in  WQrttcinberg.  Auf 
Grnnd  der  von  Staatsrat  Dr.  K.  v.  Riecke  erPtatteten  Berichte  der  FinanEkomtnifllun  der 
Kammer  der  Stand  es  berron.    Fz.Arcb.  VUI.  Jabrg.  1891  S.  346  (vrgl.  unten  VIII  A  2.  3.  6}., 

V.  Zoll-  und  Handelspolitik. 

1.  Die  Hemmnir/e  dos  freien  Verkehrs  im  Innern  des  Deutschen  Zollvereins.  Ztfchr^ 
f.  8t. W.  XVn  8.  143.  359. 

2.  Die  Tarifreform  im  Zollverein.     Ztfohr.  f.  ätW.  XIX  8.319. 

3.  Znra  frankSfifohen  Handelsvertrag.     8.Kr. 2.  Januar  1863  No.  2.  S.  2. 

4.  Der  ftanzöfifche  Handelsvertrag  und  feine  Beiiehnngen  zn  öfterreicb.  S.Kr^^ 
16.  Januar  1863  No.  12.  S.  79. 

5.  Zur  Gefchichte  des  Zollvereins.     Eine  Befprechuag  der  Schriften  von  Falke,  Diel 
Gefchicbte  des  deutfchen  Zollwefeua  von  feiner  Entflebang  bis  zum  Abfchlnß  des  dentfchen 
Zollvereins,   und  von  Weber,   Der  deutfobe  Zollverein,  Gefchichte  feiner  EatftehuBg  and 
Entwicklung.    S.Kr.  14.  November  1869  No.  27ü  8.  3381.  h 

6.  Die  Handelsbilanz  des  Deutfchen  Reieht.     SLA.Heil.  1876  No.  XUI  8.31.  ^ 

7.  Über  die  wi  rtfehaftllcho  Krifls  und  die  Zollpolitik.  Rede  in  der  Kammer  der 
Standesbcrren  am  23.  Januar  1879.     Anaal.  1879  8.  370. 

8.  Zur  Vorgefehicbte   des  Zoltrereins.     Einleitung  zu  Briefen   des  Freiberm  K. 
V.  Wangenheim.     W.V.  1879  S.  101. 

VI.  Steuerwefen. 

1.  Die    Keicbsenquete    Über   Tabakbau,   Tabakfabrikation    und   Tabakhaudel 
Württemberg.     WJ.  1878  1  8.  119—177. 

2.  Die  direkten  Steuern   vom  Ertrag   und  vom  Einkommen  in  Württemberg.     Im 
fünften  Abfcbnitt   unter  Mitwirkung   von   Wilb.   Camerer,  FinanzaffelTor.     W.J.  1879  L,^ 
S.  71  (S.A.).  ■ 

3.  Zaile  und  Knbenzuckerftenerln  Sohffnbergs  Handbuch  der  polltifcheu  Ökonomie. 
1.  Aufl.  18S2,  2.  Aufl.  1886,  3.  Aufl.  1S91,  4.  Aufl.  (unter  Mitwirkung  von  H.  v.  Zeller)  1897, 

4.  Einleitung  zu  der  Sammlung  der  wiirttembergifchen  Staatsfteuergefetze.  8tuttgart,i 
W.  Koblbanimer  1883. 

5.  Das  wBrttembergirche  Hranntweinfteoergefetz  vom  18.  Mai  1886,    FcAreh.  U.   1 
8.  1010. 

6.  Die  neuen  württembergifoben  Steuerkatafter.  Fz.Areh.  V  18Ö8  8.  820  (vrgl.  nnteo 
VIll  A  5  Ziff.  1  (1887/89). 


i»7, 
art,^ 

886^ 


VII.  Biographifche  Arbeiten. 

1.  Zur  Gefchichte  der  Familie  Riecke: 

Viktor  Heinrich  Riecke,  geb.  1759,  gea  1S30.     D.B.  1889  28,  8.  508. 

Die  Brüder  Leopold  und  Friedrich  Riecke.     S.Kr.  1876  No.  116. 

Zur  Erinnerung  an  Dr.  Chriftian  Heinrich  Riecke,   Direktor  der  K.  Hofdomlnenkammer" 

und  Hoft-ichter.     1865.     (Als  Hdfchr.  gedr.) 
Meine  Voreltern.     1H96.    (Als  Udfehr.  gedr.) 
Meine  Elicro,  ihre  (iefehwifter  und  ihre  Freunde.     1897.    (AI»  Hdfchr.  gedr.) 

2,  Zur  Gefchichte  der  Familie  Keyfcber; 

Auguft  Ludwig  Reyfcher,  geb.  1802,  geft.  1880.    S.Kr.  1880. 
Erinnerungen  aus  alter  und  neuer  Zeit  von  A.  L.  Reyfcher,  Freibnrg  i.  Br.  1884. 
Anguft  Ludwig  Reyfcher.     D.B.  28,  1889.  8.  360. 
8.  Zur  Oefchiclite  der  Famili«  Haag: 

Karl  Friedrich  Haug.     1B69.     (Als  Hdfchr.  gedr.) 


Kart  Viktor  v.  Riecke. 
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AHwirtembcrgirches  an«  Familicopnpicren.   Iftftß.    (.Ms  Hdfchr.  (fcdrJ     Aach  nnter  dem 
Titel:  Familiengofchichten  aus  «Ioid  Nachlnfl*«  too  Karl  Frit-dricJi  Rang.  18K6. 
SooftiKe  bioffrapbifohe  Arbeiten: 

Karl  Friedrich  v.  Sigel  (S.Kr.  1872  No.  132).  —  Moni  v.  Pfaf)'  (S.Kr.  1B75  No.  167).  - 
Karl  Freiherr  v.  Spitsemberg  (S.Kr.  liWO  No.  298).—  Hdel  Karl  Friedrich  v.  Baur- 
Breltenfeld  (S.Kr.  I8>t2  No.  öS,  teilwclit).  -  Oraf  Adolf  v.  Taube  ^S.Kr.  1889 
No.  339).  -  OuflflT  V.  RH m  Clin,  aum  9.  Dezember  1887  (S.Kr.  la^^T  No.  291).  —  FriU 
Reuter  (Nene«  Tagbl.  2«.  Fubrnar  1875  No.  49B;  daia:  Die  Pfingftfeier  der  platt- 
deatfcbea  Vereine  nnd  Reuterfrennde  in  Stuttgart,  .tusi  1878,  Meoklenb.  Ztp.,  Bell. 
S^rhwerin,  19.  Jnni  1878). —  Vortrag  ab«r  den  Staud  der  Sainmlnng  für  daa  Reater. 
denk  mal  (S.Kr.  1878  No.  139).  —  Frita  Ren  t er  ati  Tflliingen  im  Oktober  1640  (Im 
Neuen  Reich  1880  1  S.  9). 

Außerdem   Selbflbiographircbes  io   KorrefpoDdensen    and   Benchteo   im  Staats- 
anxeiger  und  im  Schwiblfchen  Merkur  Ober  ftatiftirche  KongrefTe  und  Konferenzen. 

VIII.  Parlamentarifche  Arbeiten.') 
A.  In   der  Kammer  der  StüDdesherren. 


S.  iKkflugMrsebiilTe. 
I  Btttaperiode  1674/75:  Verh.  1877/80  B.B.  8.  29. 


1.  Xia  lUtUktiskalt  \m  illgtiieiBei. 
I    Bericht  Ober  den  Eut  1S7576  mit  Anträgen 

xflf  vorüoderte  KInriohtung  des  Etats  (Verh. 

1875/76  B.B.  8.  2:^,  Pr.B.  S.  U»2). 

Rede   über   die  Finanxpolitik   der  Kammer 

6n  Abg.  1881,  15.  Marx  (V^erh.  1880/82  Pr.B. 

S.344). 
^.  Bericht  aber  den  Kut  1882/65  (Verh.  1883/86 

IB.B.  S.  53). 
4t  Bericht  Ober  die  Befugnis  au  Übertragungeo 
von   einer   Etatsporiode   zur   andern    (Verb, 
1883/86  B.B.  S.  61). 
Bttta 
s.  stut«r«hiiM. 

tG.E.betr.  die  SUatifohu  td,  Verb.  1880^82  B.B.  8.66. 
Etat  1877/79:  Verb.  1877/80  RB.  S.  82. 
I.  Eiriikaliku. 
).£.  betr.  Befchaffung  von  Geldmitteln  fOr  den 
EUenbababaB. 
Etat  1888/85:  Verb.  1863/86  B.B.  S.  90. 
.     1885/87:      .      1883/86      ,     .452. 


1877/79: 

ti 

1880/82     .     ,    13. 

1879/81: 

M 

1888/86     .     .    29. 

1681/82: 

P 

1888/86     .    .354. 

1883/85: 

M 

1886/88     „     .  110. 

1885/87: 

ft 

1889/91     „    „    25. 

1887/89: 

»• 

1889/91  B.B.  8.326.') 

1879/81: 

„      1877/80 

„     ,224. 

1881/83: 

.      188Q^ 

n     -    75. 

1883/86: 

•       1883/86 

n     -    69. 

1885/87: 

n      1883/86 

-     .387. 

1889/91: 

^      1889/91 

.     .    72. 

1891/93: 

.       1889/91 

„     .376.') 

Etat 


Verb. 


1886/88  BB.  S.  175. 
,     1889/91:       .      1889/91     .     „   116. 
..     1H90/91;       .      18M*i/91     .,     .  208. 
Rede  Ober  den  EircnbahneUt  !).  Hai  1885  Verh. 

lS8.'ly86  Pr.B.  S.  705. 
Bericht  betr.  den  Staatsvertrag  zwifchen  Würt- 
temberg  nnd    Bayern    über   weitere  Verbin- 
dungen.    Verh.  1886/88  B.B.  S.  107. 
Bericht  betr.  ftrategifche  Bahnen.  Verb.  1886/88 
BB.  ö.  217. 

S.  SUnerwcfei. 

1.  S  teuer  fordern  Dg  en  in  den  Etata 

1881/83:  Verb.  1880/82  B.B.  S.  223. 

1883/86:       ..      1883/86    „     ,  151. 

1887/89:  „  1886/88  „  .  225  (ent- 
hält auch  eine  AasfQhrang  Über  die  drei 
Steucrkatafler). 

1889A»! :  Verh.  1889/91  B.B.  8.  137. 

1891/93:      „     1889/91    .     .  418.«) 
2   O.E.  betr.  die  Befteuernng  des  Crundeigen- 
tains,    der   GeHtlle,    der   Geb&ude  nnd   Ge- 
werb«.    Verh.  1870/74,  2.  B.B.  S.  566. 

3.  Q£.  betr.  Art.  3  des  Ftnanxgefetzes  1877/79 
und  G.E.  behufs  Feftfetznog  des  fteuerbaren 
Jabresertrags  der  GehSude,  Verb.  1877/80 
B.B.  S.  63  (vrgl.  nnt.  Ziff.  14). 

4.  G.E.  Qber  die  AnpaiTung  der  Befleuerung 
de»  Orundeigentums  etc.  für  die  ÄmtskOrper- 
fcbarton  an  das  Gel'eU  vom  28.  Aprit  1873 
und  Nachtrag  da«,  Verh.  1877/80  B.B.  8.  IIB. 

5.  Bericht  Über  die  KiofÜbruDg  firütcher  Ab- 
gaben von  Bier,  Fleifch  und  Gas  io  15  Qe- 
meinden,  Verb.  1877/80  B.B.  S.  465. 

i'i.  Entw.  eines  Sporte!  gofetzea.    Verb.  1880/82 

B.B.  ä.  126  (vrgl.  u.  Ziff.  13j. 
7.  O.E.  betr.  die  Abünderung  des  Gefetzes  Ober 


■)  Wo  nichts  anderes  bemerkt  iA,  bandelt  es  Heb  um  fchriftUcbe  Berichte. 
der  UiniAerzeit  HIeckes  Hnd  nicht  berücklicbtigt 
'}  Vrgl.  oben  Abfchn.  IV  Ziff.  3. 


Dio  Boden 
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Karl  Viktor  v.  Itierkp. 


die   Beileueriißgsrepbte    der    AroUkÖrpor* 

rebAftea  ond  Gemeinden  vom  28.  Juli  1A77. 

Verb.  I88(iy82  ß.B.  8.  l&ft. 
S.  0.K  betr.  die  Steaertreilieit  des  Brunntweins 

za  gewerbUctien  Zwecken.  Verb.  18Ü0/82  H.B. 

S.  289. 
9.  Entw.  eines  KotariAta- Sporte  Ige  fetzes.  Verh. 

188a  86  B.B.  S.  110. 
Kl.  O.G.  betr.  Abänderung  der  Str»fbeftiiDiiiuD- 

gcn   des  (iefetzes    vom  19.  iSeptember  1852 

(Einkoiniaenftouorj.  Verh.  1883/86  BB.  S.  164 

(vrg).  a.  Ziff.  17). 

11.  G.E.  betr.  einen  Kacbtrag  znin  Erblchaft»' 
und  ScbenkangBfteuergefetz.  Verb.  1K8H./66 
B.B.  S.  383. 

12.  G.E.  betr.die  Branntwein  (teuer.  Verh.  imißQ 
B.B.  S.  404.'} 

]ß.  O.K.  betr.  fernere  Wirkramkelt  des  allge- 
meinen Sportelgofcties.  Verb.  I886/S8  B.B. 
S.  154  (vrgl.  0.  Ziff.  6). 

14.  G.E.  betr. Peftret&ung des  ftcaerbarenjahree- 
ertragfl  der  Gebiude.  Verb.  1886/88  B.B. 
S.  207  (Tfgl.  o.  Ziff.  y). 

\b.  G.E.  betr.  den  Eintritt  Württembergs  in  die 
Branntweinfteuergemeinrchaft  Verh.  1866/88 
B.B.  S.  277. 

16.  G.E.  betr.  die  KommunalbefteaeruDg  des 
Haorierbelrielifl.  Verb.  1389/91  B.B.  ö.  1*1. 

17.  G.E. betr.  weitere  Abänderungen  des  Gefeizea 
vom  19.  September  1852  (Einkommenfteuerr. 
Verh.  18B9/91  B.B.  S.  2:«  (vrgl.  o.  Ziff.  10). 


0.  VcrrcUcIcDc  OftgeirUMe. 
1    Belr.  diu  AiiHorungder  Briionengetneinfcbaft 
zwirohcn  der  K.  Slaatsfinanzverwaltnog  und 
der  StadiKemeinde  Stuttgart.   Verb.  1877/60 
B.B,  8.  4^^. 

2.  Eotw.  eines  AiisfahrungagereUes  zum  lleirbs* 
kranken vcrnctierungsgefets.  Verb.  IB83/86 
B.ß.  S.  209. 

3.  Mdodliohor  Bericht  über  Erriebtung  einer 
Poafparltaffe.  Verh.  1883/86  Pr.B.  S.  387. 

4.  Ausfiihrungsgeretz  £U  dem  Reicbsgefetz  betr. 
die  Bekfimpftiiig  der  Reblaas.  Verh.  I883f86 
B.B.  S.  277. 

5.  Vortrag  betr.  den  Etat  des  Kultdepartemonts. 
Verh.  1883/86  Pr.B.  S.  624. 

6.  Betr.  abweichende  BerchinETo  der  Abgeord- 
nctvnkaiumer  zu  dem  ö.E.  betr.  die  Ver- 
tretung ev,  bezw.  katb.  Kirchen-  bezw.  Pfarr- 
gcmeinden  und  die  Verwaltung  ihrer  Ver- 
mögensangelegenheiten.  Verb.  1886/88  B.B. 
8.184. 

7.  G.E.  betr.  die  Beilagen  xam  Beamteugerets. 
Verb.  1886^  B.B.  b.  210. 

8.  Aofierordentlicbe  Exigenzon  für  Irienhaus- 
banten  )n  WeHTenaa  und  TDbingeti.  Verb. 
1889/ill  B.B.  S.  48.  81. 

9.  Forderung  von  2  Mtlt.  Mk.  ans  dem  Keft- 
vermögeu  fUr  KurporatioDsUraOen.  Verb. 
1880/91  B.B.  S.  77. 

in.  Allg.  BefüldungsaurbelTeraDg.  Verh.  188U/91 

B.B.  S.  86. 
11,  Gleichftellung  der  ev.  Geil^liclien  des  Prival- 

patronats  mit  den  Gelflllchen  K.  Kollatm 

Verh.  1889/91  B.B.  S.  347. 


B.   Evangclifcbe  LacdesTynode. 


1.  PenGonswefeD  der  ev.  Geifilicben  und  Wit- 
wenkaflTenrtatnt.  KerhtMircb.Ber.  des  Syo.< 
AuBfch.  11.  US.  2.  B.B.  S.  668. 

2.  Bericht  iiberden  dritten  Abrchnitt des Entwurrs 
einer  Klrohengemelnde-  und  Syuodalorduung. 
II.  L.S.  3.  B.B.  b.  HÜ5  ff. 


I 


3.  O.E.  betr.  die  ätellTertrelung  für  erkrankte 
GRirtliohe.     II.  L.S.  3.  B.B.  S.  1  ÜW  ff. 

4.  Kotwurf  eines  Penfionsflaluts  filr  cv.  Geilt- 
liche.    II.  L.S.  3.  B.H.  S.  1219  ff. 

5.  G.E,  betr.  die  FQrforge  filr  ninterbliebene  von 
Geiftllcben.  IL  LS.  3.  B.B.  S.  1007.  1106.  131». 
1241. 


')  Vrgl.  oben  Abfchn.  VI  Ziff.  i*. 


über  die  Geradlinigkeit  des  obergermanifclieii  Limes  zwifchen 
dem  Haaghof  und  Walldürn. 

Von  Prof.  \}r.  C  BamuierT  Stnttfart. 

Vorbenerkanp. 

Die  WOrltfimberi^rchen  Jahrttlcher  flir  SUtiriik  tind  I^ndeakunde  hAben  foit  den  erflnD 
J&bren  ihres  ErfcheiDeiis  UnterruehausTon  tiber  den  ritUfcb-gerDDaDircbeo  IJroea  nriederholt  ihre 
flIpaNcB  treAfTeet;  tob  dem  Im  .TahrgatiK  IH^B  S.  ä^  ff.  errehienenen  Bortcht  des  EUwanger  Pro- 
fUfbrs  Freudenreieh  and  de«  OberjartizlekreUrs  HiizoriDi  und  von  den  grUDdleg^enden  For 
/abtiiifen  de»  äUteren  Pftuiufl  (1886  S.  163,  1844  S.  IBI  u.  a.)  an  bis  xa  der  die  wQrUemberKi- 
tcbea  Arbeiten  tnn&ebrt  abrehKeßenden  Aufnahme  dureh  Herzog,  v.  Finek  und  Paalus  d.  J. 
ii  d«n  Jahren  1877  and  1878,  worllber  in  defi  JabThnehem  1890  (Württ.  Yierteljabrahefte  für 
LMdMgefebfcbte  Jahrgang  III)  8.  81  berichtet  [ft.  Seitdem  bat  die  Reicbft-LimeakommilTion  mit 
ftfebWD  Mitteln  und  in  der  AnsdehnuTig  auf  den  ganzen  Limeszug  zwifeheo  Kheln  und  Donau 
Ae  8Mb«  in  die  Hand  genommen  iiad  wtrd  die  Ergebnine  ihrer  UnterriiehnngeD  in  einem  be- 
ftmderen  Werke  verOfToDt liehen. 

Gleichwohl  glaubte  der  Heraasgeber  diefer  Zeitfcbrift  den  nacbfolgeDden  AafTatx  des 
Harm  Profefl'orf  Dr.  Hammer,  al»  eine  wertvolle  Ergänzung  der  bisherigen  wUrttembergircben 
Unter fnchangev  in  die  JahrbUclHr  anfnehmta  zu  füllen,  indem  diefer  Auffata  auf  Qrund  geo- 
ditifcher  Unterfuohang  die  Geradlinigkeit  des  Limes  lUr  einen  Teil  der  wOrttembergirohen  Strecke 
Dachweift,  während  man  noch  bei  der  Begehung  des  Limes  in  den  Jahren  1877  und  1878  mit 
einigen  Üüehtigeo  UuiTolenbeftimmnngeD  Hch  begnügt  hatte.  Der  Herausgeber: 

Zell  er. 

1.  Einlcltaog.  Schon  mehrfach  ift  auf  die  Geradltnfgkeit  der  Strceke  der  rüstifcben 
Reiehsgrenic  vom  Welzfaeimer  Wald  (Uaaghuf  bei  Pfabibronn)  bis  in  die  Gegend  von  Waltdfirn 
in  Baden  hingewiefen  worden  and  zahlreiche  Erörterungen  des  Zwecks  der  angeftrebten  völligen 
Qeradlini«keit  diefer  ^>  km  langen  Strecke  find  angeftellt  worden;  aber  keine  UnterfuchtinK  der 
Schirf«  der  Geradlinigkeit  der  Strecke  lA  vorhanden,  die  allein  den  geodütifeh  intereffanten 
Kragen  nach  der  An  der  Abdeckung  u.  f.  f.  als  Grundlage  dienen  kann.  Einen  erften  Verfnch 
^—diefer  Art,  wenigftens  für  einen  Teil  der  Strecke,  mSefate  ich  hier  mitteüen. 

^H  S.  Methode.')    Nachdem  eine  genügende  Zahl  von  Punkten  der  Linie  örtlich  feRgertellt 

^Bift  (f.  n.),   bat  man  die  Wahl,    die  Geradlinigkeit  durch  direkte  Azimntbeftimnmag  oder  auf  geo- 
^Bdfttilebem  Weg  lu  unterfucben.    Direkte  AzimutbeftimmaDg  einzelner  ^Strecken,  wie  He  M.  Wolf 

I  *}  Die  möglichen  Methoden  Hnd  vom  Verfaffer  ausfuhrlicher,  als  es  hier  gefchehen  kann, 

I  behandelt  worden  in  einem  Auffatz:  „Über  die  Untcrfachung  der  Geradlinigkeit  der  Limesllrecke 
I  mwikhta  dem  Baagbuf  und  Walldürn",  der  als  Beilage  znm  Probeheft  aus  Abteilung  A.  des 
I  Uneawerka  gedruckt  wurde,  l>a  das  Probeheft  nicht  im  Uuchliandel  erfühlen  und  fomit  auch 
Jeaftr  Anffatz  in  die  Binde  von  nar  wenigen  Lefern  kam,  iA  da«  für  d»9  i-'olgeade  t'nenttielirllche 
aus  feinem  Inhalt  hier  wiederholt.  Die  lleilage  zu  dem  genaonten  Probeheft  enthält  auch  ein« 
Arbeit  von  Prof.  U.  Wulf  in  Heldelbei'g  Über  das  Asimut  eines  etwa  4  km  langen  Stücks  des 
Lime«  in  der  Nlhe  von  Kiofchheim  in  Baden.  Vereinzelte  Zahlen  über  die  Kichtung  kurzer 
SlQckef  wie  fie  diefe  Wulffche  Arbeit  oder  wie  fle  ein  Auffatz  von  Hofrat  Zangemeifter 
in  den  Heidelberger  Jahrbüchern  enthalten,  künnen  aber  fälbftverfljlndlich  nur  wenig  zur  LOiung 
der  Frage  in  dem  hier  zu  hehnadeloilen  Sinn  beitragen.  H. 
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ftii|;>)wandt  hat,  ift  bei  Verweodnng  der  richtigen  Inftromcnte  (cioes  leichten  aftronomifchen^ 
Theodolits  von  30"  oder  ^''  Lefung  nod  eines  Tarchcncbronometera  oder  einer  feinen  Anker* 
iilir,  deren  Standkorrektionen  dorcb  Zenitdil'tanEen  unter  Kontrole  gehalten  werden)  eine  febr 
einfache  und  geoQgend  rafch  zu  erledigende  Sache;  es  ift  dabei  nur,  da  die  Linie  in  ihrem  ffid* 
liehen  Teil  vielfach  durch  Wald  führt,  nicht  Qherall  leicht,  die  erforderliehen  Zielweiten  fllr  die 
einzelnen  Strecken  zu  erlangen.  Aus  diefem  Grund  allein  fchon  glaubte  der  Verfaffer  ein  geodi- 
tifches  Verfahren  empfehlen  zu  folleo,  das  der  Unterfuohung  iinfere  und  die  badifcfae  I^andes- 
vcrmefTung  zn  Grund  legt.  Dabei  konnte  zweierlei  in  Betracht  komnen:  eine  rohere  Methode^ 
die  fich  mit  KinioelTon  der  in  der  Linie  feftgelegten  Punkte  gcguo  die  Markfteioe  heutiger  Elgen- 
tumsgreDien  und  Abftechen  der  Koordinaten  der  fo  in  die  Flurkarlen  einzutragenden  Punkte 
aus  diefeo  begnQgt,  oder  aber  fchJbfere  direkte  Feriftelluag  der  LaDdesvermefTangskoordlDatflo 
der  Punkte  durch  ZagmefTung  oder  Efnfohneldeo.  FDr  den  zweiten  Fall  würde  im  Wald  tm 
allgemeinen  nur  ZngmeO'ung  zum  Ziel  fUhrcn  [die  aber  vielfach  recht  bequem  zu  machen  wilre, 
d.  b.  nur  kurze  Züge  verlangen  w(lrde) ;  da  aber  damit  immerbiu  ziemlich  großer  Koftenaufwand 
entftehen  würde  uud  es  nicht  ßcber  war,  ob  die  vorhandenen  Abweichungen  aus  der  Geraden 
diefes  fcbürfere  Verfahren  verlohnen  und  ob  die  Schärfe  der  Feftlegung  defTen,  waa  als  „Punkt 
des  Limea''  anznfeben  fei,  an  Ort  und  Stelle  dafUr  ausreiche,  fo  glaubte  ich  bei  Empfehlung  des 
aU  erfter  Fall  angedeuteten  Verfahrens  ftehen  bleiben  zu  follen. 

Was  zuniichft  die  rechnerifcbe  Verwendung  der  Koordinaten  der  Punkte  betrifft,  fo 
liegt  es  nahe,  ftatt  der  Soldnerfcheu  Koordinaten  nnferer  LandeavermefTung  die  Koordioateo 
der  fog.  gnomonifoben  Abbildung  zn  verwenden,  weil  in  dieftr  Jeder  GroQkreia  der  Ver- 
meOTungskugel  als  Gerade  fich  abbildet,  fo  daß  man  bei  der  Unterfuchnog  der.Oeradlinigkeit 
einer  befUmmten  Linie  der  RUnkficht  auf  rphiirifcbe  Korrektiouen,  wie  fie  die  Solduerfchen 
Koordinaten  fchon  bei  verhältnieniHÜig  kurzen  Ltuien  verlangen,  ganz  überhoben  ift.  Safi  man 
Heb  auf  fphärifcbe  Korrektionen  bcfchränken  kann  und  (fogar  für  febr  feine  Unterfacbungeo 
diefer  Art)  felbA  bei  lOO  km  langen  Linien  nicht  auf  das  KIlipfoid  Qberziigeben  branoht,  ift 
bekannt;  fetbft  bei  100  km  Länge  der  Strecke  AB  und  für  den  Fall,  daß  diefe  im  ungüofUgftBD 
Azimut  Hegt,  find  die  Xormalfchnitte  A  B  und  B  A  f o  wenig  voneinander  verfcbJeden,  dafi  di« 
Abweichung  nur  für  die  allerfelnften  Rechnungen  In  Betracht  kommt. 

Im  ebenen  rechtwinkligen  Koordinaten fyfteni  ift  nun  bekanntlich  die  Bedingung  dafBr, 
daß  die  drei  Punkte  (X,f  Y,),  (X^i  V,),  [X,,  Vg)  in  gerader  Linie  liegen,  dadurch  ausgedrSekt, 
dafl  die  Dreleckatliche  Pj  P,  Pa  verfchwindet,  d.  h.  daß  die  Determinante 

X,  Y.    X 

(1)     X.  Y.    1=0 

X,  T,     1 

tft.    Die  Bedingung  dafür,   dafi  die  Punkte  mit  den  geographlfchen  Kugelkoordinatco  (X„  rp^^ 
{^'  9i)f  i^t  Vi)  '"'^  einem  Großkreis  liegen,  lautet  ganz  ühnlich 

tg  ip,     a!a  X,     00»  Xj 
(2)       tg  9,     Bin  X,     CO«  Ä,     =  0, 
tg  <p(    liD  Xp     cos  X^ 
oder  wenn  futt  (X,  f)  die  damit   völlig   gleichwertigen   (nur   transverfal  zu  nehmenden)  Wioke)- 
abftftnde  der  durch  die  Punkte  gehenden  Uauptkreife  und  die  fphärifchen  Abftftode  der  Pnokt« 
vom  Grnndkrels  eines  Soldnerfcben  Sjftems,  d.  h.  die  Solduerfchen  Koordinaten  (x,,  yj),  (x«,  y^ 
(Xj,  ft)  ^^^  Punkte  genommen  werden  und  die  Determinante  ausmultjpliziert  wird 


(3)    tg 


Ti    .  ^t — xi  .  .  y«   •   *■  —  ^  1  i   y»   -   X.  —  X» 

■"  ein  --.~  -f- 1«  w  «»0       o      -f-  tg  T^  MO       ,.    '  =g  0. 


R    '■■'         K  '    •*    R    "•"         R  1    -^    ,1    -"         jj 

Man  könnte  hieraus  in  Solduerfchen  Koordinaten  fUr  jedes  beUubige  gegebene  x  eine»  Puokta 
des  GroDkrelfea  Pj,  P,,  P»  mit  Hilfe  der  sin-  und  tg-Additamente  das  zugehörige  y  leicht  finden 
(fQr  gegebenes  y  wäre  das  zugehörige  x  etwas  um/Undlicher  zu  berechnen,  wenn  auch  felbft- 
Terftfindltch  ein  Nflhungswert  rafch  cum  Ziel  fuhren  wQrde). 

Etwas  bequemer  wird  aber  die  Auflöfung  der  Aufgabe  Qberhsopt,  nSmIicfa  mit  (1)  an 
Stelle  von  (2)  oder  (3),  wenn  man,  wie  angedeutet,  von  den  Soldnerfoben  Koordinaten  auf 
..gnomonifcho"  übergeht.  Es  ift  febr  leicht  nachzuweifen,  daß  den  Soldoorfchen  Koordiusteo  einea 
Punkts  (x,  y)  in  einein  geomonifchcn  Syftem,  deffen  X-Axe  und  Nulliiunkt  mit  denen  des  Soldocr- 
fchen  Syßems  zuf am menf allen,  die  Koordinaten  (X,  Y)  entf^reehen  nach: 


W 


X-x-f 

Y  =  y  + 


9  R' 

y(8x'-i-ar) 
6R* 


nrtfohen  dem  RaA^^hof  und  WalldQrn. 


K 


i>«r  ObergADg  voo  den  (x,  y)  aof  die  (X,  Y)  Tollzieht  tich  alTo  mit  Benataung  zweier  Hilfa- 
UUclelwii  [fnr  (X — x),  als  nar  von  x  abhäogifc,  am  beqaomfteQ  einer  Zahlentafel,  für  (Y  — y)t 
ai»  roo  X  nod  j  abhäo^g,  einer  graphifcben  Tafel  mit  2  King&ngen]  fo  einfach,  daß  die  An- 
wendunf;  der  (X,  Y)  in  der  Tbat  beffer  Ut,  als  die  der  (x,  y)  und  dasu  der  rphürifobeD  Korrektion»- 
^Ueder.  Der  Betrag  diefer  fpfaftrifohen  Korrektloosglidder  wäre  allerdings  \m  vorliegenden  Fall 
an  Höh  nicht  fehr  grofi;  immerhin  unterfcbeiden  fleh  s.  B.  die  Richtungswinkel  (AB)  und  (BA) 
svireben  den  beiden  Llmeapunkten  beim  SpalxoDhof  (Nr.  lU  des  folgenden  VerzeicbDifTefl)  and 
beim  Tnlnaishof  (Punkt  B),  deren  Entfernung  nnr  51  km  idc,  am  9"  voneinander,  fo  daß  die 
fpltftrifcheii  Korrekttonen,  wenn  auch  nur  auf  D',1  gerechnet  worden  foll,  nicht  TcmachlÜTigt 
«erden  dBrfen.  Im  folgenden  ift  deshalb  das  gnomonifehe  Syrern  benUtzt,  wenn  auch  die  vor- 
auafiobtliobeD  Koordinatenfehler  der  einzelnen  Punkte  groß  find;  wenn  die  ganze  Lftnge  iler 
Linie  ron  60  km  in  Betracht  kommt,  bringt  ein  Unterfcbied  von  0',2  im  Richtungswinkel  eine 
Qoerabweichung  von  4  bie  5  m,  alfo  mehr  ale  der  vuransficbtliebe  Kourdinatenfeliler. 

Ejt  bedeuten  demnach  im  folgenden  (&,  Y)  die  gnomonifehen  Koordinaten  der  Punkte, 
die  nach  (4)  den  Scidnerfcben  (x,  y)  mit  derfethen  X'Axe  nnd  demfelben  Nullpunkt  entfprecheu. 
ün  die  Abweichnngen  der  Hdi  folgenden  Punkte  aas  einer  tieradon  bequem  überfehen  zu 
können,  wird  man  die  (X,  Y)  in  ein  äyrtem  transrormieren,  deiren  eine  Axe  ungefähr  in  dor 
RiohtuDg  der  zu  onterfnohenden  Linie  liegt.  Am  zweckmüßlgrten  würde  man  als  folcbe  Mittel- 
linie eine  beflimmte  ächwerlinie  des  Punktfyftems  der  (X,  Y)  wAhlon;  der  Richtungswinkel  diefer 
Uni«  wflrde  nümllch,  wenn  (X',  Y')  die  um  (X«,  Ye)  verminderten  Koordinaten  der  Punkte  (X,  Y] 
bedeuten,  fich  ergehen  aus: 

Doch  ift  diefe  SohwerUnie  im  folgenden  aunächrt  nicht  feftgehalteu.  es  ilt  vielmehr  eine  be- 
liebige Linie  als  f-Axe  (f.  u.)  genommen,  da  bis  jetzt  nnr  der  kleinere  Teil  der  Linie  Haaghof- 
ifValldDni  überhaupt  «ler  Unterfuchung  zugänglich  gemacht  IfL 


3.  AnsfnhrnBg.  Vor  allem  war  zu  Uberlegen,  was  an  einer  beflimmten  Stelle  ala 
Punkt  der  LimesHnic-  angefehen  werden  follte.  Der  ganze  Wall  ftoHt  an  den  meilten  Punkten, 
&a  denen  er  noch  erhalten  ift,  eine  breite  abgerundete  Erhöhung  dar  und  ca  konnte  deshalb 
X.  B.  Ton  .Wallmitte"  jedenfalls  keine  Rede  fein.  Wolf  liat  bei  feiner  kurzen  Verfuchaitrecke 
die  Punkte  des  ..Grübchens"  genommen,  das  von  Manchen  als  „Abftelnungfllinie*  des  Limes 
betrachtet  wird,  und  ich  hatte  zuorft  diefelbe  Abficht,  Das  Gräbchen  ift  (Iberall,  wo  ea  auf- 
gefunden wurde,  leicht  etkunutlicb,  da  es  ein  fobarf  beftimmtes  Profil  [oben  0,7  bis  0,8  m,  unten 
0^  m  weit,  1  m  tief,  fomit  fehr  fcbarf  aaBgehobuD)  zu  haben  pflegt.  I>a  jedoch  die  Linie  des 
Oribchens,  foweit  jetzt  bekannt  ift,  gegen  die  des  Walles  ziemlich  wenig  regelmäflig  verlSofl 
und  die  oben  angedeutete  Bedeutung  des  Grübchens  keineswegs  feftrteht  (—  von  Andern  wird 
dxi  Grftbchcn  einfach  für  die  Linie  einer  altern  Grenzwehr,  für  einen  PaÜiTadeograben  ge- 
halten — ),  fo  wurde  bei  der  Befprechiing  nbcr  die  einzameflenden  Punkte  mit  den  Herrn 
lieoeralllenteDant  i.  I).  v.  Sarwey,  dem  militSrifchen  Dirigenten  der  Reiehs-Limeskommiilloo,  und 
.M^or  a.  D.  Schulze  (Jali  1897  in  der  Nähe  von  Grab)  als  zweckmKßigrtar  Punkt  die  wohl  faft 
dberall  im  Qaerfchlitz  ziemlich  flcber  feftzuftetlende  Soblo  dos  Hauptgrabeos  vereinbart; 
wo  auch  das  Gräbchen  auf^ndbar  war,  follte  dicfes  gleichfalls  mit  aufgenommen  werden.  Bot 
jener  Befprechung  wurde  auch  die  Anzahl  der  Punkte  (durchrchnitcUchQ  Entfernung  etwa  1  km) 
Dochmalfl  fertgelettt  und  die  Art  ihrer  Kinmeifnng  gegen  heutige  Markfteine  unferer  Flurkarten 
erläutert. 

Herr  Major  a.  D.  Schulze  bat  hienach  im  Üerbrt  1897  im  ganzen  34  Punkte  auf  der 
33  km  Langen  Linie  zwlfchen  dem  Haagliof  und  der  Berkemer  Ebene  bei  Gleicheu  eingemefTen. 
l)ia  Verfehiedcnheit  der  Katfernung  der  einzelnen  Punkte  voneinander  rührt  her  von  der  Un- 
■kSgKehkeit  der  Nachgrabung  an  einzelnen  stellen  (bebautes  Feld),  vom  Fehlen  brauchbarer 
Umeaprofile  an  einzelnen  Stellen  und  vom  Hanget  heutiger  Anhaltspunkte  von  genügender  Sch^fo 
rMarkftelne)  an  den  gewtlnfchten  Stellen.  Zu  diefen  Angaben  ift  noch  zu  bemerken,  daß  der 
tieffte  Pnnkt  der  jetalgen  GrabenflScbe  (wo  Qberhaiipt  ein  Graben  ficbtbar  ift)  vielfach  nicht 
der  Hoble  des  urrprUnglichen  Grabens  entl'pricht,  fo  daß  die  Li mesgraben fohle  grundsätzlich  durch 
Aufgraben  aufgedeckt  wurde.  Jeder  Punkt  Ift  gegen  zwei  Markfteine  mit  dem  Meßhand  ein* 
geiuelTua  (leider  ift  auch  dort,  wo  die  Benutzung  von  mehr  als  zwei  Markfteinen  mOgliob  ge- 
wefea  wftre,  hieran  feftgehalten;  auch  itt  nirgends  zur  Kontrole  die  Entfernung  der  beiden 
bffBfitxten  Steine  gemefren).  Schiefe  Schnitte  konnten  nicht  Ilherall  vermieden  werden,  dooh  liegen 
b^  Winkeln  In  der  Nähe  von  180^  dann  die  zwei  Strecken  ungefähr  nurmal  zur  Limcsricbtung,  fo 
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dt£  der  Scbsden  im  Sinne  der  tifer  Tonunehmendon  BichtuDgrtuBterfuchung  unbedeuteod  wird  v 
bei  einigen  wenig^eo  Punkten  genügt  dagegen  die  Beftimmung  nicht:  die  Strecken  zu  4fn  be- 
ntjtzten  beiden  Markfteiiien  find  oft  betrilchllich  (70  W»  90  ni  Kntfernimg  koiuint  viernal  vor, 
bei  Eiaem  Pankt  188  und  102  m;  wenn  noch  fohiefer  Sohnittwinkei  ilszn  kommt,  Co  kann  die 
Beftimmnng  wie  geragt  ungenügend  werden).  Alle  Entfernungen  find  swelmal  (boriioatal)  ge- 
meffen  und  bis  anf  1  dm  angegeben. 

Es  wSie  leicht,  die  Genauigkeit  fertiiirtellen,  mit  der  ein  Punkt  gegen  zwei  als  m- 
veränderlich  gegeben  anzufehende  dnrcfa  die  beiden  Strecken  zwifchen  ifam  und  diefcn  Punkten 
beltimmt  ift  und  daraus,  gemäß  der  Ijige  Jener  Grundlinie  gegen  die  Limesrichtung,  fein  Wert 
fQr  die  hier  zn  führende  Unterfncbnng;  doch  {(t  hierauf  nicht  welter  eingegangen,  und  die  KSehSrf« 
der  Beftimmung"  in  der  folgenden  Tabelle  drückt  durch  die  Bezeichnungen  fcblecht,  sg.,  |^t 
nnr  ganz  im  allgemeinen  die  Benrteilung  der  Lagefeflftellnng  der  Punkte  gegen  die  sw«i  Miu-k- 
rteine  aus,  was  beim  An\itick  der  unten  gegebenen  gniphifclien  Darftellung  und  AnagleiehiiBg 
mitfprechen  kann.  Jedoch  j(l  damit  anoh  noch  die  t  o  p  o  g  ra  p  hl  f  c  h  e  Lage  der  Punkte 
zu  fammenzn  halten. 

Das  „Grftbehon"  \Ci  nnr  bei  wenigen  Paukten  anfgefnnden  worden;  wo  dies  der  Fall 
tft,  ift  (eine  Entfernung  vom  Orahenpnnkt  (Grabenfohle),  normal  zur  Limesrichtnog  (gegen  O.  hin 
gemolTen)  angegeben. 

Ich  laJTe  onn  in  Tabelle  I  zunäohtt  die  LÄfto  der  fimtlichen  Punkte  des  Herrn  Majori 
SchnUe  folgen^  mit  den  Angaben,  die  vorläufig  von  Bedeutung  find;  die  Spalte  2  glebt  die 
ungetähre  topograpbifche  Lage  der  Punkte  (wonacli  an  der  Hand  der  topographifcben  Karte 
beurteilt  werden  kann,  ob  ile  fleh  als  Hauptpunkte  der  Abdeckung,  f.  u.,  geeignet  hätten 
oder  nicht),  3.  eine  Schätzung  des  m.  F.  der  Lage  der  Grabenfohle  nach  dem  heutigeo  Befund 
(nach  Skizzen  von  Major  Schnlve),  4.  die  Entfermtngen  von  den  zwei  Markl'teincn  (auf  1  m 
abgerundet)  und,  wie  fchon  angedeutet,  mit  BUckficht  anf  die  Qi-aüe  de«  Schnlttwinkels  nnd  dl« 
Lage  der  Grundlinie  gegen  die  Limenriehtnng  eine  allgemeine  Beurtcilnng  der  Schärfe  der  Ein- 
melTung,  5.  Bemerkungen,  z.  T.  von  Major  Sohntze  (S.),  z.  T.  von  mir  (>L),  6.  die  Entfernung 
des  Gräbchens,  wo  es  anfgefnnden  wurde. 

Tabelle  I. 


(l) 


(2) 


Florkarta  (N.O.) 
und  foaftige 

Lago- 
beseiehnuog 


Gefcbätater 

m.  F. 
der  Lage  der 
Orabenfofale 
nach  heu- 
tigem Befund 


Entfernungea 

von  den 

zweiMarkfteineo 

(auf  I  in); 

Beorteilung  der 

KinmefTuag 

imgansen 


BemorkuDgen 


XXXnL  39. 

(etwa  1  km  vom 
Uaaghof). 

S.  Tlerbad. 


XXXIV.  33. 

K.W.  Tierbad. 

XXXVL  3a 

B.W.  Obermüble. 


±  I  m 


an  Heb  uem- 

Itcb  fcbarf, 
aber  mit 
RQckficht 

auf  die  Be- 
merkung 

w^^elaffeo. 

±  14 


72;  66;  ag. 


lt>;  29;   g. 


44;  39;   g. 
40i  Mi  »g. 


Ziemlich  wahrfeh  ein  lieh  au 
einer  andern  Linie  gohürig, 
(vgl.  (2)  und  (3),  und  weg- 
zaUrren.  (U.) 

Sowohl  wegen  d«r  ganz  ab- 
weichenden Profilform, 
als  wegen  der  bei  (3)  gana 
groben    Abweichung  aus 

>  der  Geradüo  liandelt  es  ftch 
bei  diefen  Punkten  lieber, 
am    eine  andere  Linie;  (3)1 

,  iind(3)ünd  auszufohlia-; 
flen.  (S.) 

Zwei  Stelleu  0.  von  Wulzheim, 
an  denen  Major  S.  ein  dem 
Hauptgrabenprofil  alenlioh 
eQtfprecbendos  Profil  fand, 
hat  er  wegen  (offenbar  ab- 
fichtlich)  grober  Abwoi- 
cbung  gar  nicht  in  fein  Ver- 
zeichnis aufgenommen,  (H.] 


^ 

^ 

BWifoh«ii  den  Baaghuf  uod  Walldiim.                                       L  29                   ^| 

^ 

Tabelle  I.    Fortretiung. 

■ 

1. 

«. 

Gefchäcztcr 

4. 

KatfermiDgeii 

&, 

i. 

H 

Nr. 

Plurkarto  (N.O.) 

m.  F. 

von  den 

^^1 

nnd  fonrtige 

der  Lage  der 

iwei  Harkrteinen 

Gr&b- 

^H 

d«fl 

laaf  1  m); 

Bemerkungen 

^^^^1 

Pankti) 

Uge- 
befteiehaung 

Grabeafoble 
nach  hen- 

Beurteilang  der 
EiamelTnng 

oben 

■ 

tigern  Befand 

Im  ganceD       , 

■ 

<ö) 

XXXVI.  88. 

±lm 

6;  50;  gaax 

Funkt  (&)  ift  fo  Qiinder  wertig  bt* 

_ 

S.W.  Sohmfhof. 

fchleohter 
Sclioittwiokel. 

ItimmtdaßeraoagefchlolTeD 
wurde ;  es  find  alfo  (1)  bi»  (5)  < 

H 

llmtlicb  woggclaifcD.     (H.) 

^H 

(ß) 

XXXVII.  38. 
vx  der  Mar- 
ko QgigreDce, 
ioi  Eiiifchtag. 

±  1 

7;  50;  zg. 

1 

(7) 

XXXVUI.  37. 

N.O.  £«karto- 

veiler. 

±  1 

28;  20;  Ig. 

1 

(6) 

XXXIX.  87. 

0.  GtaflmAQDS- 
weller. 

±  0,5 

138;  102; 
fchleobt 

9,2  n 

1 

(9) 

XL,  37. 

N.  Gau6manii»- 

weilei-  AD  der 

StraA«. 

±  1 

44;  22;  frü. 

j 

(10) 

XL.  -SI. 
'   0.  Spatzenbof 
ao  der  Strafie. 

±  0,5 

13  m,  dazn 
Bichtung;  gut. 

Der  Punkt  A  des  In  der  An- 
morkang  8.  L  25  erwühoten 
erft«ii    AuffatuM;    dort    i(t 
aber  das  „UrHb eben',  hier 
der    Hauptgraben     ala 
PookC  genommeo.       (H.) 

4,8  m 

1 

(") 

XLl.  37. 
S.W.  Weiden- 
hof, im  TbdlcbcD. 

±  1 

60;  86;  fohlecht 

3,0  a 

J 

(13) 

XLII.  36. 
S.O.  Scfaloßhor 
am  Waldrand. 

±  1 

7;  28;  gut 

Der  fiingemeir.  Punkt  ift  aiebt 
Grabeofoble,  roaderoCJÖrn 
W.  von  der  tiofflen  Stelle.  (8.) 

I 

fl3) 

XLIII.  3(;. 

S.W.   äauerböfle 

auf  der  HQhe 

Im  Wald. 

±  ii 

U;  44;  gut 

1 

(14) 

XLIU.  36. 
N.W.  fiergliOäe 
am  Waldrand. 

±  1 

15;  30;  gaas 
l'cblecht 

Ale  SU  feblecht  beftimmt  rM* 
leicht  auftzufohlloßeD.     (B.) 

8,0  ra 

■ 

(16) 

XLIV.  96. 

N.W.  Kocher»- 

bergan  Flatean* 

fand. 

±0^ 

28;  8;  gut 

43  n 

1 

(16) 

XLV.  36. 

±  l 

56;  22;  gaoa 

(16)  bis  (17)   Übergang  überlj^^^ 

^1 

S.W.   t>Qtswag>' 

fcblccbt 

daa     tiefe    Murrthal;     (16) 

^H 

nöhle  am  Slg^ 

UDtee  im  Thal. 

^B 

tobel,  onteo  im 

^^1 

Harrt  bal. 

(16)  {A  febr  iianober  aod  viel- 

^H 

(17) 

XLV,  86. 
N.W.  LuUenilg. 

±  1 

32;  42j  gut. 

leicht  aasKufcfalieDeo.     (H.) 

- 

■ 

mühte,  auf  dem 

1           ' 

^H 

Linder  ft. 

^1 

1 

1 

J 
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Ober  die  Goradlini^uit  des  obergurtoanifohen  Limea 
labelle  I.    Fortfetmng. 


1. 

2 

3. 

t. 

:,, 

6. 

Nr. 

Flarkarte  (N.O.) 

GefchKUter 
m.  F. 

KotfernuageQ 
von  den 

ond  ronfUffe 

der  Lage  der 

zwcillarkft  einen 

6r2b-| 

dea 

I-.»ge- 

Grabenroble 

{auf  1  m); 
BenrteiluQ^;  der 

Bemerkungen 

eben    ' 

Panbts 

beseiohnuag 

nach  heu- 
dgem  BefDod 

EinmelTLitif; 
im  gaaien 

(18) 

1 

XLVII.  35. 
N.  Siegelsberg, 
tm  ThUoheo  bei 

±  t 

31;  13;    ag. 

— 

2,0  m 

der  Qirreh- 
reute. 

05») 

XLIX.  35. 

N.  Steinberg 

Flur  Viehweide, 

Winterhalde. 

±  0,6 

30;  49;  fobleebL 

m 

L.  »5. 
0.  Traaimbacb. 

±  0,3 

»;81;    >g. 

— 

— 

w 

S.  Grab  an  der 

±  0,5 

20;  36;  gnL 

— 

— 

Straßenecke. 

r^>i 

LI.  34. 

±  1 

41;  42;    ag. 

Grobe  AuBweichung  tou  2ö  m     — 

N.  Grab,  in 

(f.  Bemerkung.) 

narh  W.  mit  bloßem  Ange 

Schweinsgrabeii. 

(Icfatbar.  ohne  Zweifel  ab- 
ficbÜich;   Punkt  (ffij  wog- 

1 

luIaiTen.                        (H.) 

(23) 

UI.  34. 

noten  am  Sohdn- 
tbaler  Baeb. 

±  0^ 

(rebarfe 

Spitie). 

38;«;    ig. 

9,5  m 

(a4) 

tili.  34. 
N.W.  Ba&kerta- 
mQhle,  im  Hof- 

±  1 

17;  47;  gut. 

bergle,  nntcn  im 

Vor  ;;24)  ond  (^)  befindet  ficb 

Thal. 

in  weitem  Abflaud    eine 

(«) 

UV.  3a 

±0,3 

14;  41;  gut 

Kweito  Linie  (Gribcbeo?)         

s.o.  WaTpenbof, 

(S.) 

auf  der  Hfihe  im 

„BuchmU*. 

rJ6) 

LV.  SS. 
S.O.  Mainhartlt 

±0,5 

3;  88;  gfät. 

— 

auf  .Kircbhof- 

ickero-,  bei  der 

Stral4t. 

fSD 

LVI.  3i 

s.  Gailtbach, 

am  PUteanraad. 

±1 

36;  7;  gut 

Die  ein«  EotfersuDg  ron  einem      — 
Sigoairteia.     Zweifel    Bber  | 
nebtigea   P«nkt  {/s.\  wme, 

kaM.                            (0,) 

(::>) 

LVii.  aa 

±0.1 

33;  ^;  ig. 

Die  Bikaipa  d««  GrabeM  h      — 

N.  GaUabaok, 

(SVIte). 

dM  PelToB  gehawM.  (8^ 

am  -aafier«  Rot- 

aekcr*. 

r.*;^' 

LVn.  88. 
W.  Geildhai^ 

±«,4 

«;  10;  c«t. 

-                         ,*.Oai| 

aa.Grcvt'.bate 

SlgnalfteiB- 

' 

xvireben  dem  Haag;hof  und  Walldtlrn. 


I.  31 


Tabell«  T.     Fortfctanng. 


1                              9. 

3, 

4 

c 

'  Flurkarte  (N.O.) 
Kr* 

1     and  fonftige 

Q«rchatzter 
ra.  F. 

EntferauDgen 
von  (leo 

• 

der  Ijigo  der 

zwui  Markrteineo 

Grib- 

Pnnklü              ^'*^* 

Gr^eDfoble 

(auf  1  in); 
ßDurtcilnng  der 

BemerkuDgen 

eben 

t  aDKu 

bezeichDUDg 

nach  hea- 

EinmcfToDg 

1 

tigom  BePaad 

Im  ganieo 

LVIII,  33. 

±  0,5 

7;  28;  ig. 

^^ 

K.W.  Gcißcl- 

hardt  im  .Vogel- 

1         faeerd^ 

181) 

LVm.  33. 

N.O.  StciobrOck, 

aa  der  Weg- 

kreuiang, 

±  ü^ 

'iüj  28;  Ig. 

Diefelhe  Bemerkung  wie   bei 
(27).                               (H.) 

'  „Mor^enwelde", 

m            LIX.  32. 

±  0,5 

29;  26;  ig. 

— 

4,0  m 

J  N.W.  Nenwirta- 

haas  im  „Brühl'. 

(A3)             LX.  83. 

±  1 

28;89;zg./g. 

180  m  N.  von  (33)  weicht  der 

— 

]  im  Wald,  beim 

Limes     Io     großer    KrQm- 

„Ortui". 

niung   von  feiner   normalen 
Lage  ab  und  f:illt  erft  bei 

(34)   wieder   In   Ho  zurdck. 

(S.) 

m 

LXI.  31. 

±0^ 

8;  48;  agV«. 

— . 



am  R4iDd  der 

Berkemer  Ebene. 

(H 

LXXXn'.  2G. 

±  1 

Vom     Stdo     in 

Punkt  H   meinen   ersten   Auf-  -t,25m) 

beim  Lande»- 

fcnkrccht    zur 

latzes,      vgl.      Anmerkung 

greDsfteJD  13  io 

IJmcsrichtuDg: 

S.  I.  25.                        (H,)      1 

der  N&he  dea 

bis  zum  Graben 

Toloalahofs. 

16  m,  bis  stim 
GrAbohen  20.2 
m;  gut. 

fe: 


Soweit  die  fehr  ticißigeu  und  zuvorlüfllgen  Aufnalimeo  des  Dcrro  Majura  Hchulse;  bei 
neigen  wenigen  Punkten  nur  wäre  etwas  abgeAoderCe  EiumeiTung  zu  wanfcheii  gewefen. 

Trägt  man  diei'e  Punkte  fn  die  vorhandenen  topographlfcheD  Karten  von  WQrttemberg 
n,  io  findet  man,  nebenbei  bemerkt,  daß  in  den  Htftttern  des  topographiTcheD  AÜaffea  1:50000 
(Ncnaoflagea  von  Gmünd,  Hall  und  Löwenftein)  die  Linie  im  aUgemeinen  genau  angegeben  iPt, 
ebenfo  auch  in  der  Keichakarte  1 :  lOOOOU  (Bmiter  Gmünd  und  Hall).  Dagegen  ift  in  dem  Blatt 
Hall  der  neuen  rechabl&ttrlgen  Generalkarto  1:2Q0Ü00  (Ulm  aooh  nicht  erfcbieuen)  die  Umeft- 
lioie  zn  weit  nach  W.  gerückt  (bet  Gleichen  etwa  20U  qi,  beim  Schloßhof  in  der  Nähe  des  Süd* 
rands  dea  Blattes  etwa  350  m,  was  auf  der  Karte  1  bis  1,75  mm  ansmachij. 

Die  Punkte  find  nun  der  EinmelTung  gemäß  in  die  FlarkartenbUtter  eiogetrageo 
nnd  CS  find  aus  diefen  ihre  Koordinaten  (felbf\verftiindlich  mit  Kliokficht  auf  den  Eingang  des 
Papiers)  abgemeften  worden  (0,1  m  ift  dabei  noch  angegeben,  obgleich  dies  wegen  des  Bdaßrtaba 
und  aus  andern  GrQnden  keinen  wirkliohen  Wert  mehr  hat).    8o  And  die  Zahlen  (x,  y),  Landea- 

fermelTangskoordinateo  der  Punkte,  in  der  folgenden  Tabelle  II  entrtanden. 
Neben  ihnen  ftehen  fogteich  die  gnomontfchen  Kuurdinaten  (X,  Y),  die  flir  die 
weitere  Rechnung  verwendet  und  nach  {\)  berechnet  (Ind.  (Ka  ift  nochmals  au  bemerken,  daß 
X-Axe  und  Nullpunkt  dea  gnomonifchen  ^yftems  mit  denen  des  l^ndesvermeO'ungafyittims  ßher- 
einiUmmen,  jene  alio  am  rnnd  16"  abweicht  vom  Meridian  des  Nallpunktd.)  Die  DifTerenzen 
8wi£cheo  den  X  und  x  und  zwifchen  den  Y  und  y  verändern  Heb,  wie  die  Tabelle  zeigt,  von 
(1)  bia  (34)   nicht   fehr  flark,   fo   dali  man   fchlieUHcb   Uberfcbläglich   anob   mit  den   (s,  y)  ohne 
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fber  di«  GendlinigkeU  des  obergermmnirelien  Limes 


RQekfiefat  auf  ihre  rphirlfobea  Korrektionen  hätte  rechnen  kllDn«!! ;  ininierhiD  ile\gt  (X — x)  ti 
0,4  m  Auf  2,8  m,  (X— y)  vun  1,4  m  auf  2,5  m  und  bei  Einbeziehting  des  Punktce  B  ronende 
(vgl.  den  Schluß  der  Tabelle  I)  fteigt  diu  Abciffen^iIuruDg  auf  7,0  m,  die  Ordiaatenilnderuag 
auf  3,4  m,  (o  daQ  felbll  für  gröbere  MclTnag  die  (X,  V)  Heb  als  Dicht  BberfleOlg  aeigen. 

Die  Tabelle  II  enthalt  nun  zugleich  noch  in  der  4.  Spalte  weitere  Koordinaten  (f,  ti) 
der  Punkte;  dlefe  beziehen  £ich  auf  ein  (ganz  willkürlich  angenomroeaes)  Koordinaten- 
fyl^em  mit  dem  Nullpunkt  In  (1)  der  goomonircben  Abbildoag  und  mit  der  r-Axe  in  dar 
Verbindungslinie  der  Punkte  (1)  und  (34}  in  der  gnomonircben  Kartenebene  (entfprechend 
dem  Grußkreisbogeu  (1)  (34j  auf  der  VermeiTungskugel);  d.  h.  die  f-Axe  geht  durch  den  gno* 
monifcbeD  Punkt  (1)  und  hat  in  der  gnomonifohen  Kartenebene  (nicht  im  Lftodes' 
Termerrungefjrtem) 

den  Richtungswinkel  «  =  315°  51'  31",9 

[log  coB  a  =  9.  986  636;  log  bIo  a  =  9,  387  943  nj. 

Die  (],  1^)   der  Punkte  Und   aus  den  (X,  Y)  doppelt  gerechnet,   einmal  durch  Koordinatentrans- 
formation  nach 


(6) 


J   rk  =  (Xk-  X,)  eoB  a  4- (Yk  -  Y.)  sin  a 


X,)  sin  «  +  (Yfc  —  Y,)  cos  « 


p^m^i 


■  nd  fodann  mit  Hilfe  von  Polarkoordinaten.  Der  willkllhrlicheo  Annahme  de»  (r,  tt)  Sj\ 
entfprecbend  gobeti  die  q  nicht  uiimitLulbar  die  Abweirhuugen  der  einzelnen  Punkte  aus  eiuer 
Geraden,  Toadern  die  Abllände  der  Punkte  von  einer  willktlhrlichcn  vAxe  (die  Rtehtung  der 
Limeslioie  ift  etwas  ftJtrker  von  N.  gegen  W.  geneigt  als  die  ^-Axe). 

Die  Entfernungen  der  aufeinanderfoEgenden  I'unkte  (1)  bis  (34)  kQnnen  bei  der  Kleinheit 
der  V  und  bei  der  geringen  Lftngonverzorrung  in  allen  Punkten  der  r-Axe  in  ihrer  Richtung, 
genähert  gleich  den  Differenzen  der  f  angenommen  werden. 


Tabelle  II* 

1 

1 

1. 

' 

. 

1 

i. 

• 

Nr. 

LandesvermeCTunga- 

Gnomonifehe 

Koordinaten  in  (r,  p)- 

des 

PunkU 

(wie 

oben) 

Koordinate! 

)  in  Metern 

Koordinaten  in  Metern 

Syften, 

f.  oben 

X 

+ 

y 

X 

Y 

+ 

-f  oder  — 

(1) 

(2) 
(3) 
(*) 

(5) 

87mr/,s 

S8  358.2 
88815,1 
40454,2 
40911,6 

43  684.4 
43  482,8 
43  237,7 
42931,5 
42797,0 

87  397,9 

38  253.7 
38  Hi:.,(i 

40  454,7 
40  912,2 

43685,8 

43484,3 
43  239,2 
42933,0 
42798,5 

0,0 

8794 
i  483,8 
S  148,1 
3624,6 

0,0 

■\-  13,7 

—  86,7 
-f-16,8 

-  1,8 

Kr.   t 

l>l.  8 
woM- 

tr.ub«U. 

(fi) 
(7) 
(8) 
(9) 
(10)0 

42050,2 
43 171,3 
43819,2 

44  781,0 

45  748,4 

43  521,0 
42  243,8 
42  078,3 
41842,4 
41  590,0 

■       42  050,8 
1      43 172,0 

43819,9 
!      44  781,7 

46  749,2 

42  522,5 
42244,9 
42079,9 
41844,0 
41591,7 

4  796,1 

5  951,1 

6  619,7 

7  610,0 
8609.8 

-f    8,8 
i  18.5 

+  n.8 

+  17,9 
+  9,7 

(") 
(12) 

(13) 
(U) 
(15) 

46  387,5 

47  093,2 

48  412.4 

49  256,4 

501 -^,0 

41 441.8 
41  249,2 
40922.8 
40723,4 

40  501,4 

46  338,3 
'      47  094,0 
1      48  413.8 

!      49  257.4 
50  127,6 

41  443,5 
41350,9 

40  924,5 
40725,2 

40  5<Ö,2 

9217,3 

9  9975 

11356,2 

12323,4 

1.*^  121,5 

4    9.9 
+    7.8 
+  13,6 
+  26.5 

+  2S.*» 

*)  Der  Punkt  A  des  In  der  Anmerkung  8. 1.  2ö  erwjtbnten  Aaffatscs.  Di«  oben  »ngegebenen 
Koordinaten  Hnd  aber  die  des  Haoptgrabenpunkts  und  damH  mit  denen  der  übrigen  Pnnkto 
vergleichbar,  nieht  die  des  a.  a.  0.  verwendeten  Grübrhens;  die  Koordinaten  dn  OriUMlNsa- 
pnnkta  Hnd  x  =  -f  46750,0,  y  =  +  41 694,0. 


iwlfcben  dem  Hnnghof  und  WalldQrn. 
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Tnbellr  II,     Kor  l  fet  zutik. 


I 
Nr, 

L&DdcsvcinieflfuDgs- 

Qoomooircbe 

4. 

KoordiDaten  Im  (;.  ;^}- 

ile» 

Koordlnatea  In  Metern 

Koordi  Datei 

1  in  Metern 

Syftem, 

f.  oben 

Punku 

[nie 

1 

_ 

1 

X 

1 

y 

X 

t 
Y 

t 

9 

obeni 

1           + 

+ 

+ 

+ 

-j-oder  — 

m 

50  618,1 

40  3Ö4,y 

50619,2 

40386,7 

18626,7 

+  31,0 

117) 

öl  B91.2 

40  171,5 

51  992,3 

40 173,H 

14428,5 

-f-12.9 

(18) 

5S39S,& 

39  665,0 

53  399,7 

39  666,9 

16  498,8 

+  12,3 

419) 

56  517.6 

89128,5 

55519,0 

39  130.4 

18  684,9 

-f    9.8 

m 

56207,5 

38955,3 

56  209,0 

38957,3 

19  398,3 

-h  10,6 

m) 

67274,2 

88685.6 

57  275.7 

88687,6 

20  486,6 

-f-  9,7    .N(.  )i 

■« 

56225,8 

88490,2 

58  226.9 

38422,3 

21  4S3.7 

m 

58966,7 

88252,0 

58  988,4 

38  254,1 

22  263,3 

■+■  7,7  (rob«iij. 

(84) 

60140,9 

87  962.6 

60  142,7 

37  964.7 

23  453,3 

^-  9,1 

m 

61 142,5 

37  707,3 

61 144,4 

37  709,5 

24  487.0 

-H  6,3 

laß) 

62186,2 

37  440.3 

62 188,2 

37  442,5 

25  564,4 

+    2,5 

127) 

68241,1 

87  167,6 

63  243,2 

37  169,8 

26  654.0 

-    4,2 

(28) 

64  277,7 

86914,0 

64  279,9 

36916,3 

27  721,2 

-f  8.2 

(88) 

64  965,4 

86  743,2 

64  967,6 

86  745,5 

23429,8 

+    5,6 

(90) 

65  689,8 

36  587.8 

65  592,1 

36  589.6 

29  078.6 

-f   7,0 

m 

66  227,4 

36  422,2 

66  229,8 

86424,6 

29732,2 

+   2.9 

m 

67  399,7 

S6  128,3 

67  402,2 

»6180,7 

1      30940,i) 

-f    4,2 

(38) 

67  962,7 

8öeu2,9 

67  965,8 

85  98^S 

81  522,4 

+    0.9 

(84) 

69775,8 

85  525,1 

69  778,6 

35  627,6 

33392,6 

0,0;r.obeo. 

(B«) 

96  151.0 

29 116,8 

95158.0 

29  120,2 

t.  11 

fiten.) 

4^  ABsglelchDDg  und  ErgebninTe.  Cid  ntin  zu  Tehen,  wie  wuit  die  Pnntite  il)  bifl  (34} 
r—  der  Punkt  B  bleibt  vorläiillg  ^am  anßcr  Betracht,  um  dann  zum  iächlttH  eine  Probe  zu 
habea  — )  aui  einer  Geraden  abweichen  und  daraiin  aof  di(>  Art  der  AbftecktiiiK  SeblDiTe  ziehen 
XQ  kOonen,  ift  mit  BenÜtzung^  der  (t,  9}  eine  ausgleichende  Linie  zwifchen  den  Punkten 
darcbgezogen. 

Dftbei  rind  die  Punkt»  (1)  bis  (^)  weggelafren,  ebenfu  der  Funkt  |22) 
ftitf  Gnind  der  —  rerbriverftändlich  vor  dem  Aitftrngeu  und  vor  der  Ausgleichung  vurhandeneu  — 
Bemerk  iirigen  In  Tabelle  I. 

Die  ausgleichende  Gerade  bat  die  Gleichung 

(7)    o-=«-fk.r, 

Fwobel  alfo  k  den  Nuitfun^skueffixteaten  der  annKleicbeDden  Linie  gegen  die  angenommene  r*Axe 
'  «i»d  t  den  (ideellem  Abrclicitt  der  Geraden  auf  der  t!>Axe  (r  =  0)  bedeuten. 

Es  find  zwei  Ausgleichungen  diefer  Art  gemacht,  die  eine  nur  mit  Auafchluß  der 
abeo  geoanoten  Punkte  (1)  bis  (.'>)  und  |22),  die  andere  oiit  ft^raerem  AuslcliluiS  der  Punkte  (14), 
(15)  and  (16),  waa  duroli  die  Bemerkungeo  bei  dicfen  Punkten  ebenfalls  begründet  ITt.  Nimiul 
mMxt.  um  bequemere  Zahlen  zu  erhalten,  'die  i  in  Kilometern,  Co  werden  die  Vurbefferung»- 
•tchuagen  in  beiden  Fällen: 


i-fk. 4,796-   8,8  =  T(.) 
«  -j-  k  -  5,951  —  13,5  =  v(,) 

t-\  k- 4,796-   8,8  =  T'(«) 
z  -1-  k  -  5,591  —  13,5  =  y{j) 

nteht  fera«r  Punkt  (22) 

nicbtrerDerPuokt«(14),  (15),  (16)11.(22) 

»+k.33,393-0,0  =  v(„) 

a  4-  k  .  38,398  -  0,0  =  »'(„) 

zufammen  28  Gleichungen. 

zufammen  25  Gleichungen. 

')  Beim   Punkt   B    ßnd   hier    zunUchd   die   Koordinaten   des   Gräbchenpunku   ange- 
fchrieben,  die  nicht  mit  denen  der  »ndcrn  Punkte  vergleichbar  Hud  (alfu  umgekehrt  wie  bei  A) 

WtrtUab.  JfttavbSsbir  18*8,  £.1.  ft 
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Cber  die  GerBdlioigkeit  des  obcrgerniBDirchen  Limes 


Mann  kSnot«  hier  bekAnotiteh  die  Rochoting  dudoreb  etwas  vcreinraehen,  daß  man  Je 
die  darebroboittliche  VerbelTerunf^sgleiehnDi;  Ton  den  eisselnen  Verbeflerungsjcleichnngca 
ab&ieht  and  fo  zuDäclift  %  eümiDtert.  Bildet  mau  ohne  diefes  Hiirsmilkt  die  NormnlgkichnDgea 
(tvAA  liier,  wo  alle  a  =  1  find,  ebenfalls  fehr  eiofacb  ifl),  fo  lauten  diefe; 

28  E  +      625,9  k  -    274,9  ^0  26  »  +      486,9  k  —    193,6  =  0 

&ä5,9  c  4-  12062,6  k  -  3967,7  =  0         486,9  s  -f-  11555,3  k  —  3907,7  =  0 
und  ihre  AuflfifaDg  giebt 
k  =  —    0,5467  l±  0,1315)  k  =  —    0,4154  (±  0.0717) 

1  =  -I-  20,1        (±  2,7)  Meter       i  =  -f-  15,8        (±  1.5)  Meter 
[t  vi  =  982,6  [V  v'J  =  2iö,3, 

fomit    als   bier    wichtigfce    Zahl    die    iniltlere    AbweiohiiDg    eloes    der   Punkte    von    rier   aus- 
gleicbeoden  Lioie: 

„,  =  V»|?^±  6.14  0.     I    ».  =  V^±3,27».. 

Die   fernere  WeglaiTang  der   Punkte  (14)  bis  (16)  in    der  zweiten  AuBgleichung  bat   itfo   im 
Vergleich  mit  der  erfteo  den  tu.  F.  eines  Punkts  Ton  6,1  m  aaf  etwa  die  Hälfte  herabgefetxL 

In  die  folgende  graphifche  Uarltclliing  der  Ponkt«  (1)  bis  (34l  find  dio  twei  ans- 
glefclienden  IJnien  als  (I)  nod  (11)  mit  aufgenoifiinen,  die  Ordioaten  find  gegen  die  Abfcin'en 
lOOmnl  überbüht  (Liogenmaflfub  dur  £  etwa  1 :  InCtXK),  der  9  1 :  \bfXi);  die  ausgleicheodeo  Linien 

find  I ■  --  und  n ____.     Dyr  Kocffiiient  k  giebt  Meter  AnnÜbernng  an  die  r-Axe 

auf  1  km  Llnge^  der  Richtnogswinktil  der  aukgleichenden  Linie  ift  alCo  in  der  gauinonifclien 
Kartcuebene  bei  den  beiden  Ausgleichungen  um 

0,547 


arc  tg 


oder  um 


.     0.415      . 
»«  tg  Yööö  '*'*®''  ""• 

86-  =  l'  36- 


345*  50'  6- 


1000 
112-  =^  V  62- 
kleioer  als  der  der  r-Axe,  d.  fa.  er  iA 

345"  49'  40- 
bieraiis  ift  fefar  einfach  der  SoldneTfcbe  Kichtungewinkel  des  Limee  in  der  NUbe  des  Pankta  (t 
und  damit  (mit  Kackfioht  aiit  Meridiankonvergenz  und  SyrtemTerdreliiing)  das  Azimut  der 
Linie  in  jedem  beliebigen  ihrer  Punkte  fellsuftellen  ^wobei  nicht  zu  vergeiTen  ift,  dafl  das 
Aaimut  von  Punkt  lu  F'unkt  veihältnismülig  rafeh  wcchfelt,  im  Gegenfatz  zum  I^ichtungs- 
wtnkd,  der  fleh  auf  der  ganzen  Linie  nor  fehr  wenig  verAnder).  Doeh  foll  noch  keine  Ableitung 
der  Azimute  gemacht  werdeo,  weil  bis  jetzt  nnr  ein  Teil  der  Strecke  anterfacbt  ilt:  i'.  11. 

Gegen  das  gnnze  Verfahren,  wie  e^  in  8.  nnd  4.  entwickelt  wnrde,  ift  mir  eingewendet 
worden,  daft  keine  Gewähr  dafQr  Torhandon  fei,  daQ  die  gewiblten  Pankte  i,\)  bis  (34)  nicht 
Stellen  angehören,  die  ein  entweder  viel  zu  ganfliges  oder  viel  tu  ungflnfiiges  Ergebnis  liefern. 
Es  wird  kaum  notwendig  fein,  hier  auf  diofen  Einwand  einangehen. 

Die  nnterfncbtc  Streeke  ift  twifefaen  den  Punkten  (1)  and  (84)  mad  as,4  koi,  zwlfclien 
dem  erften  verwendeten  Punkt  16)  und  <34)  rund  38,6  km  lang.  Nördlich  von  {'M^  lieht  bis  jetzt 
TOD  fobarf  eingemcITcneo  Punktun  nur  der  oben  angefQbrtu  Punkt  B  \in  der  Nähe  der  beutigen 
Laodeagrenze,  beim  Tolnusbof)  zn  Gebot;  er  ift  von  (l)  59Vi  km  entfernt  and  von  (34)  durch 
eine  Lflcke  von  26,2  km  getrennt.  Umrotnebr  iA  von  InterelTe,  zu  auterrucheo,  wie  feaan  jener 
Pnnkt  der  au sgletcfa enden  Linie  I  odt?r  U  Heb  anfohließl.  Die  fohon  in  Tabelle  I  angegebooen 
L.  Y.-  nnd  gnomonifcben  Koordinaten  diefes  I'unkts  beziehen  ficb  anf  das  Uribchen.  Kßr  dSefco 
ßrlbohQnpnokt    in    B     6nden     fleh     alfo    im    (r.  9)-SyAem    die    Koordinatea    r  s  -f-  &9fi68A 

Naeb  der  erften  nnd  sweite»  Anrgleichung  findet  oian  mit  r  ^=  ö9,&7  km: 
9  ansgegl.  1  =  20,10  —  32,56  =  —  12,5  m      [      9  ansgegl.  11  =  15,84  -    34,74  =  —  8,9  m. 
Beide  Zahlen   fmd  aber   nicht   mit    der   Zahl  —  13,8  m   zu   vergteiehen,    weil    fie    fieii    anf    die 
Grabenmitte   beaichen.     FBr  diefen  Grabenpuokt  in  B  wird  nämlich  nach  der  unmittelbare« 
Aufnahme: 

r^  -  09668,3,      %  =  -  16^. 

Die  erfte  anaglelehende  Linie  wttrde  alfo  nm  4.  die  zweite  nm  7  bis  8  m  reehta  vom  Punkt  B 
Torbeifflhren  (In  der  Richtung  der  wachfeoden  1  gefehen). 

Immerhin  ein  fchönes  Ergebnis:  eine  Lioie  von  21t  km  Lloge  wird  um  weitere  26  km  Ter- 
lingert;  man  trifft  auf  4  oder  8  m  genau  die  Stelle,  die  der  R«cha«ac  gemXB  erreieht  werden  foll. 

die  Koordinaten  des  Ortben pnnkts  bei  B  rtod:  x  =  'h»lMSk  7  =  4  29112,9  ood  cieemUelt 
foDtcn  alfo  diefe  Koordinslen  oben  fteben. 


iwifcheD  dem  (Taafhof  und  Walldllro. 


I.  35 


Wenn  maD  die  AiisglcichiiDgen  1  und  II  zufamnion 
MitrieliLttC,  fu  glaube  ich,  daß  man  m  (in  dem  oben  an* 
{jre^ebeMO  Sian  des  UDmitt«lbar«n  ßecltnungsörgobnides)  auf 
steht  mehr  als  die  Zahl  des  zweiten  Kr^elHiilTes  na  = 
±  Ü^  Meter,  in-  =  10,7  anzufetzüii  brauclit.  DavoD  fiail 
iber,  uD  dtto  wirkliclieu  Kicbtiiog^feliler  zu  cliarakterinercD, 
Hck  Abstlge  tu  machen : 

1.  für  die  IJoneberlieit  der  Lage  der  wirkllclien 
ticrrtcn  Stelle  des  Grabcas.  Nach  dea  ÄDdeu- 
langen  der  Spalte  3  in  Tabelle  I  nird  man  diefe 
UoficherheitfroD  vereiozeltea  Punkten  abgerehen, 
wo  fie  nur  wenige  dm  ttelrflgt)  auf  kaum  nnler 
m'  =;  i:  1  Meter,  alfo  m'"  -=  1  annelitnen  kdoneu; 

2.  für  die  Unficherbeit  der  Lage  <Ier  zwei  Matk- 
rtoine,  aor  die  Hch  die  KinmelTuDg  ftiltzt,  im 
äyftem  unferer  LaDdesTerineCTuiig.  Jordan  hat, 
bei  Gelegenheit  der  irigonometrlfchen  Htfhen- 
befUmmung,  den  m.  F.  der  .aua  den  lleßtifch- 
Rufnahiuen  in  1 :  2500  abgcmeücnen  Koordinaten 
zu  1—2  m*  gefchAtzt  (Handbnch  der  VermelT., 
U.  Bd.  4.  Autl.  S.  4%,  ö.  Auf).  S.  523).  Selbft 
die  obere  Zithl  wird,  da  He  zugleich  den  Fehler 
der  urrprßngticbcn  LBKCuicITiini;  der  Punkte  (wu- 
bei  die  -McQtirchaufnahmu"  bekitnntlicli  alterdingn 
zum  größten  Teil  eine  Aufnahme  mit  Latteu  nnd 
KreuzTcbelbe  war),  fowie  der  Abmcirnng  der 
Koordinaten  aus  der  Karte  (die  infolge  ungloi- 
oben  PapiereingangB  leicht  allein  um  faft  Im 
falfch  werden  kann}  vorftellt,  etwua  knapp  fein; 

8.  kommt  tu  dem  In  'i.  genannten  Fehler  hier  noch 
hinza  der  Fehler  der  EinmelTung  und  der  Ein* 
tragnng  des  Limespnnktes  gegen  die  zwei  be- 
noteten Markrteine.  Wenn  auch  der  Fehler  der 
Strecke  felbft  (Max.  138  m,  Dorchfchoitt  zu 
30 — 40  m  zu  fchätzen)  nicht  groß  fein  wird,  fo 
Hod  dafUr  die  Schnittwinket  aum  Teil  Tchlecht 
nnd  liegen  nngllnftlg. 
Es  wird  jedenfalls  nicht  wefeDtllcb  zuviel  fein,  wenn 
fßr  2.  und  B.  zafammen  gefetxt  wird: 

m-»  -i-  m""  ~  G. 
Karb  diefer  Scbätznng  biltte   man   für  den    wirklioben    mitt- 
^UereD  Biobtangs fehler  eines  Punkts  anzunehmen 
^       m'  =  10,7  —  1  _  6  =  3,7,  m  =  ±  1,9  oder  rund  2  in. 
Dabei   find  dl«  der  Unlerfnchung  zu  Oruod  gelegten  Punkte 
rnad  1  km  voneinander  entfernt  aoü  die  Länge  der  unter- 
fachten  Strccite  beträgt  39  km. 
^k  Diefea  Refultat   wird  wohl  anoh  die  Uberrafoheo, 

^■dte  ohne  nflbere  Uoterfuchung  bisher  von  der  üeradlinigkeit 
H  dea  Limes  gefproehen  haben.    Es  ift  dabei  nicht  zu  vergeben, 
^Ua£  mao  große  Teilftrecken,  c.  B.  die   10  km  lange  Strecke 
■O'^»  bi"  f^'t  (ohne  <le°  ^QDltt  iß%  der  eine  ficbcr  abficbt- 
licho  AuBbiegung  vorAelU)  mit  einem  mittleren  Fehler  gleich 
*;4  oder  felbft  '/*  dea  oben  berechneten  m 
ansgleichen  kann ;  von  diefer  strecke  läßt 

fleh  alfo  fagcD:  wir  könnten  auch  heute,  ...--• 

obse  fcharfe  Nenmeilung  mit  dem  Ibeo- 
dolit,  nichts  belTercK  macbeo.  Man  be- 
denke dabei,  daß  die  nnterfucbte  Linie  anf 
jlu^rA  durehfchnittenem  GclHudu  Hegt. 
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1.  36    Über  die  Geradlinigkeit  des  obergermaD.  Limes  ziviTcben  dem  Haagbof  und  W&tldUm. 


Üic  DurrtifillirunK  der  Coterrnchunf;  in  dorfelbeD  Arl  wie  anf  der  Strecke  Haatchof- 
Gleiebcn  anch  aof  deo  Strecken  Gleichen— TolD-iishor  126  kio.i  und  Tolnai&bor— WalldQm  (24  kao; 
etwa  S  km  8.  WaltdIirD  il't  der  crfle  beknonte  Itrechnngspiinkt  der  gaasen  Linie)  Ift  im  hOcbßeu 
Grad  wilnfcbeiiswert;  für  die  zuletxt  gcnnDotc  Strecke  anf  badifchem  Gebiet  hätte  maa  am 
einfacblleo  die  \m  badirchea  Landearermefl'uiigsryfteii)  fertgertelUen  Koordioaten  io  nnfer  Sy ftem 
za  tranafurmiereD. 

Cber  das  Azimat  der  Linie  in  ihren  eioxelnen  Punkten  (—  für  eine  „gerade  Linie**, 
d.  h.  alfo  einen  (iroßkreiahogen  auf  der  VennefTiingskiigel,  ift  dxf>  Acimnt  bekanntlich  wie  oben 
angedeutet,  MbTt  wenn  nnrauf  0',1  gcrcclintt  würde  und  nur  verliSltnl^niiißig  viel  kleinere  Längen 
ala  hier  in  Betracht  komoDei)  wnrden,  wegen  der  Merfdiankonvergenz  fehr  rafch  verAnderlicb, 
wenn  die  Linie  nicht  einen  fahr  kleinen  Winkel  mit  dem  Meridian  bildet  — ),  machte  leb,  bevor 
die  eben  genannten  Strecken  von  faß  7s  der  ganzen  «Geraden"  mit  zur  llnterfachang., heran* 
gezogen  werden  künnen,  keine  Zahlen  ableiten,  da  eine  definitive  Ausgleichung  Junem  Zeit« 
pnnkt  vorzubehalten  ift.  Ob  die  durch  die  Zahlen  yod  Wolf  för  die  4  km  lange  Strecke  bei 
Riarchhoim  angedeutete  Knickung  des  Limea  um  rund  '/«"  (vrgl.  die  in  der  Note  ')  8.  L  25  ge- 
naouten  Aufßltr)  auf  einen  einzigen  Breebungspuokt  zn  werfen  i(\^  wird  fleh  dabei  aeigen.  Die 
Wolffchen  Zahlen,  die  aus  direkten  Azimuthertimmungen  (wenn  anch  nur  mltderHonne)  hervor* 
gingen,  Hnd  jedenfalls  aaf  1'  richtig.  Es  wire  aber  Hcher  fehr  erwGiircht,  die  Stelle  jenes  Knicka 
(oder  jener  Knicke?)  nach  weifen  zu  kflnnen;  denn  gerade  damit  wären  weitere  ScIiKUTe  auf_ 
die  Grundlagen  (Endpunkte  u-  f.  f.)  der  langen  Geraden  xla  möglich  an'  erwarten. 

Die  pofitiven  ErgebniJu  der  L'nterfucbung  reichen  bei  dem  geringen  Umfang  der  nnter- 
fnehten  Strecke  vorläufig  nicht  weit.  Immerbin  glaube  ich  fagen  zu  dQrfeD,  daß  meine  fcbon 
früher  aoagefproehono  Vermatnng,  die  Ilümor  haben  fleh  bei  der  Abfleekung  der 
Geraden  zunäehft  einzelner  Hauptpunkte  bedient,  ficher  beltStigt  ift  Diefe 
Hauptpunkte  werden  wohl  bei  Narbt  mit  Hilfe  von  Knnalen  anaeerichtet  worden  fein.  l>ie 
Feftftellang  der  Ut-raden  mit  der  durch  die  Auagleicbiiugsergebnifl'v  angedeuteten  Genauigkeit 
darch  einfaches  Austluchten  wlüre  swar  in  der  Ebene  möglich,  über  Berg  und  Thal  weg 
aber  bei  weitem  nicht,  befonders  nicht  Qber  fo  breite  und  tiefe  Thaleinfchnilte  hinOber,  wie 
1.  B.  das  Murrthal  einen  vorftellt  Gerade  daß  hier  (Punkt  (16))  eine  vcrhiltnismlißig  grobe  und 
wohl  nicht  bcabrichligte  Abweichung  (von  etwa  (15)  an]  vorhanden  ift,  Tpricbt  fDr  die  Richtigkeit 
der  obigen  Anfleht  Die  offenbar  gewotlteu  Ausbie^ingen  aua  der  Geraden  auf  der  Welzbeimer 
Hochebene  oder  vor  Punkt  (34),  die  Herr  Major  Schulze  erwähnt,  Hod  vielleicht  weniger 
beweiskräftig.  —  Ala  fulcbe  Hanp^unkte  kommen  fei bftverfUnd lieh  vor  altem  boobgelegene 
Punkte  b  Hetracbt  und  man  kann  in  der  Tb.at  felbft  aus  der  geringen  Zahl  der  oben  angegebenen 
l'anktü  (bei  deren  .\uswahl  keine  befondere  Rackficht  auf  folchc  Hochpunkle  genommen  wurde) 
eine  Auswahl  von  Uochpunkten  treffen,*  die  fchärfer  einer  Geraden  angehürcn,  als  die  Gefamt- 
sahl.  L'och  füll  hierauf  erft  eingegangen  werden,  wenn  die  Aaagteichung  mit  weiter  relcho 
Material  wiederholt  werden  kann. 


KU 


&.  Schloß.  Der  VerfaCTcr  mßchte  fleh  geftatten,  auch  hier  an  die  ReichS'Limes- 
kommiinon  die  Bitte  zu  richten,  das  Material  fllr  die  Fort/etznng  diefer  Unterfiicbung  sn  gewähren, 
wenn  auch  die  AniTochung  und  Aufnahme  einer  genflgenden  Anzahl  von  Punkten  anf  der  Unter- 
laodsftrecke  Öhringen— Siodringen — Ofterbnrkcn  bei  der  intenfiveren  Feldkultur  etwas  fchwleriger 
werden  wird.  Die  zn  erwartenden  Krgebniffe  werden  Hcher  die  aufzuwendenden  Koften  und 
Mühen  luhnen.  Hervorzuheben  ifl  noch,  daß  der  Befund  an  den  bis  jetzt  aufgedeckten  Punkten 
die  bisher  und  im  vorftebendeu  befolgte  ziemlich  rohe  Methode  der  Einmeffnng  der  Punkte 
gegen  Markfteine  als  genügend  erfcbelnen  llflt;  die  fobSrfere  Bef^Immnog  der  Lage  der  Punkte 
anf  polygonometrifchem  oder  trigonometrUchem  Weg^,  den  ich  urfprQnglich  mit  Ins  Auge  gefaßt 
halte,  wire  nur  von  Wert  gcwefen,  wenn  das  »GrÄbchen-  flberail  leicht  aufzufinden  gewefen 
wSre  und  wirklich  eine  .Abfleionngslinle"  (Jaeohi,  Wolff  und  sndere)  vorteilen  wtirde.  l>aa 
erft«  ifc  aber  nicht  der  Fall  und  daa  zweite  durch  nichts  erwiefen  (durch  die  in  Tabelle  I  mit  ent- 
haltenen wenigen  Zahlen  fogar  eher  ud wabrfehelnlleh  gemacht,  wie  man  fleh  durch  Ein* 
trageu  der  Punkte  in  die  graphifehe  Darltelluog  Qberaeugt);  daa  „Grübchen'*  fcheint  im  allgemeinen 
eine  weniger  genaue  Gerade  voranflellen,  ais  der  Uanptgraben  des  Liroes.  Vielleicht  Ift  auch 
dadurch  angedeutet,  daß  jenes  GrÄbchen  nur  die  Trace  einer  -iltern  Befeiligungslinie  rorftelU. 
Gerade  auch  in  diefem  Sinn  würde  die  Fortfflbrung  der  Voterfucbung  Aiitlchluffip  verfpreetaeu 
und  ich  kann  deshalb  nur  nochmals  biuen,  fleh  nicht  mit  den  im  vorftehendcn  mitgeteilten 
wcoigeo  Punkten  za  begnrtgee. 


w 


Alte  Allfichten  von  Klofter  Weingarten. 

YoD  Hax  Bach. 

Kocl)  vor  einein  Jahrzehnt  waren  Ätibildangen  des  alten  KlofterH  Woin- 
pLTieü  gänzlich  aobekaiint,  man  wnüte  nnr^  daß  Wenzel  Hollar  eine  Radierung  des 
Klofters  in  Vogelperfpektive  gefertigt  hat,  welche  Partbey  im  Verzeiclmis  feiner 
Kapferfliche  anler  Nr.  690  anführt.  Bei  Durcbftöheriing  der  Mappen  auf  der  K,  öifent- 
licheu  Bibliothek  fand  ich  fcbon  vor  Jahren  eine  fehöne  Radierung  vou  Havensborg 
Ton  Hollars  Hand  vom  Jahr  1630,  diefelbe,  welche  Parthey  nnter  Nr.  829b  ver- 
zeichnet (Kopie  in  der  Ilhinrierien  wUrltemliergifchen  Gcfohiclitc  188H);  ferner  einen 
Kupferflicli  beziehiingaweifcKadierung  vou  Weiugarten-Altdorf  von  einem  unbekannten 
Stecher,  oDfcheinend  aus  der  zweiten  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts.  Der  f  Stadt- 
pfarrer Dr.  Mattes  in  Weingarten  ließ  diefcn  Stich  durch  mich  kopieren  und  fpäter 
hat  dann  die  Dornfcbe  IJnchbandlang  in  Ravensburg  nach  dem  Original  eiuen 
Lichtdrnck  anfertigen  Inden.  Eine  verkleinerte  Kopie  davon  giebt  ßu»l  in  feinem 
Büchlein  ober  WeingAtlcn  11.  Atifl.  S.  81  und  B.  Pfeiffer  in  feinem  Auflatz:  Zur 
Baugefchiclitc  von  Weingarten  im  15.  Jahrhundert,  WQrtt.  Vierteljahrshefte  189ß 
a.  422  flf.')  Oiefe  interefl'ante  Vogeifcbau-Anficlit  hat  die  Uberfchrift:  „Das  ftatiich 
Klofter  Weiugardten  mit  fampt  dem  Marcktticcken  Altorff  in  äcbwaben'',  unten  links 
in  einer  Kartouchc  folgende  Zuhlenerklärnng:  1.  Templum^  2.  Sacellum  SS.  .Sanguinis 
Christi,  3.  Sa''ellnm  B.  Mariac  VirginiB.  4.  Sacellum  H.  Leonardi,  5.  Abbatin,  «>.  Con- 
ventQSf  7.  Bibliotheca^  8.  Hefectorium,  9.  Infirroaria,  10.  I'ortne  MunasteriJ,  11.  Scala 
in  Oppidum,  12.  Pistrina,  l'A,  Pomerinm  cum  piscinis,  14.  Ecciesiu  parrocbialis. 
Auf  der  Rückfeite  des  Blattes,  d.  b.  der  vorderen  Hälfte  fleht  ein  Drnckfatz  und 
zwar  eine  Befchreibung  vou  Altdorf  bei  Nürnberg  in  lateinifcher  Sprache,  woraus 
hervorgeht,  d.iß  das  Blatt  aus  einem  geograpbifchen  Kupferwerk  ftammt;  diefes 
Werk  zu  ermitteln  war  ftets  meine  Sorge.  Endlich  faud  ich  in  einem  antiquarifchea 
Katalog  von  .Städte-Anrichten  das  Blatt  angeführt  mit  dem  Bcifatz:  „Aas  Blaew 
Koopeteden  IGöü''  Amfterdam.  Diefer  Wilhelm  Blaew  (1610—1650)*)  ift  der  be- 
kannte  Amfterdnmer  Gelehrte,  ürueker  und  Verleger,  welcher  neben  verfchiedenen 
geographifchen  Werken  auch  eiuen  groÜen  koftbaren  Atlas  und  eine  ganze  Anzahl 
jtadteprofpekte  herausgab.  Ohne  Zweifel  gehört  unfcr  Blatt  dem  Thcatrum  nrbium 
nioonmentorum  an,  welches  im  Jahr  lOlOcrfchiencn  ift.  Da  die  Stuttgarter  öffent- 
liche Bibliothek  leider  kein  Exemplar  davon  befitzt,  fo  läßt  fich  das  nicht  naber 
kooftatieren. 

BqsI  a.  0.  0.  fchreibt  den  Profpekt  dem  Wenzel  Hollar  zu,   was  keincnfalls 
richtig  ift.    Einmal  flimmeu  die  Maße  nicht  und  danu  verrat  die  ganze  StrichfiihruDg 


*)  Htentaeh  auoli  das  Bild  I  Soite  38. 

■)  DelTeu  Sohn  Jobanti  fetzte  das  Gefctiärt  Tort;  die  oben  aogonitirte  Jahre^znlil  bezieht 
ficb  ohne  Zweifel  auf  da»  erl'l  nach  feinem  Tudc  erfchienone  Theatram  statanm  iSaliaadiae  etc., 
168S  in  3  Biadeo  erfeliieDeo,  woraus  aber  der  Weingarter  Profpelct  nicht  ftamtneii  kano.  Durch 
üiaeD  Brand  am  22.  Febrnar  1672  worde  faft  Jai-  ganze  Verlag  vernichtet;  darans  erklärt  fleh 
aodt  die  große  Seltenhdt  Teiner  Werke. 


ivTicii   Iii-T  iiriil   1(>47  fallen,  ift  zu  crfelien,  daÜ  der  Kuprerflich  Iruiier  lein  nit 
cieou  mno   Ticlit  bei  Bncclin  Gcbändc,   wclcbe  der  Rnpfcrftich  noch  nicht  bat;   be- 
rooders   in   die  Aut^en    ralleiKl    ift  die  frroße  Garteninauer  mit  G  Erkerchen,   welche 
fchou   1627  vürhniidcD  war,  auf  dem  Kupferfiiub  jedoeh  fehlt.    Wir  mäflien  alfo  den 
J'rofpekt  vor  1G27  fetzen,  was  aach  mit  der  Raveosbnrger  Radierpng  übereinftimmt, 
•welche   mit    1630   bezeichnet   ift.     Da  uuu  weiter   das  angeführte  Werk  von  Blaew 
Tcliun    feit    1619    erfchienen    nnd   die  Anordnung  eine   alphabetifche   ift,   fo  dürfte 
linferem    Profpekt   eine   Zeicbnuug   zu   Grunde   liegen,    welche    noch    vor    IGlÜ  auf- 
genommen wurde,  alfo  mindeftens  10  Jahre  älter  iil  aU  die  Bucelinfchen  Zeichnungen. 
In    der    handfcbriftlicben   Sammlung    Bucelins    in    der   K.    Handbibliothek,') 
jetzt  auf  der    K,  üfTentlichen  Bibliothek,    finden  Hob,    wie  fchon  erwähnt,   auch  auf 
Weingarten  bezügliche  Zeichnungen,  auf  welche  erft  neuerdings  Trof.  iJr.   K.  Miller 
uüd  Dr.  B.  Pfeiffer  autuierkfam  gemacht  haben.     (Erfterer  ließ  auch  Photogra])hiou 
danach    anfertigen.)     Zaoächft  kommt  iu  Betracht  in  Cod.  hift.  Nr.  4:  „Gonstantiae 
Ueuediclae  .  -  .^  Tom.  II  ein  größerer  Profpekt  der  ganzen  Klofkeranlagc  von  Süden  ge- 


ll. Klofter  Weingarten  gegen  Sftden  1627. 


fcbeu  (Bild  II);  in  einer  oralrundcn  Kartouehe  lieft  man:  „WeiDgartticDsis  illustrissimi 
et  antiquissimi  Coenobij  accuratiesioia  descriptio,  aecuudum  oninem  dimcnBionero  Archi- 
tectonicc  opticeque  conipos[i]tam,  quam  ipsi  et  dimen&i  sumus  et  hie  depictam  posteris 
■altem  band  inacceptam  enbjiciniue.  Haec  natem  facies  coenobij  hoc  ipso  anno 
carrentc  milleeimo  Bexcenteeirao  scptimo  et  viccsimo."  Auf  einer  Erklärungstafel 
rochra  oben  fleht  in  drei  Kolumnen  die  Legende:  1.  Templum  Coenobii  SS.  Martiuo 
^et  Oswaldo  sacrum,  2.  Turria  Coenobij,  3.  CiimpHnile  roajus,  4.  Oarapauile,  minuä 
^■j.  Cborum,  5.  Porta  mnjur  templi,  6.  Sacdluui  sepulturae  Fundatoram,  7.  Sacelluni 
^■Ifatria  Admirahllis,  8.  Atrium  aulae,  9.  Aedes  pro  hospitibus,  10.  Aedes  Abbatis, 
^^11.  Cancellaria,  \2.  Culina  Abbatis  et  bospitnm,  13.  Sacellam  ReverendieBimi, 
^^14.  ParH  sacelli  SS.  Sauguinis  Chrifti,  15.  Locus  Couvcntua.  lü.  Dormitoriuni, 
^■17.  Infirmaria,  18.  Bibliotheca,  19.  Aedes  pro  vernia  Conventua,  20.  Porta  Con- 
^ventua,  21.  Hortns  Convenius,  22.  Xisius  pro  Patribus,  23.  Torculare,  24.  Culina 
CoDventufif  2ö.  Triciininm,  20.  Cellarinm,  27.  Hypocaustum  Kecreatiouis,  2ä.  Vestia- 
rium,  29.  Scholae  secularium,    30.  Novitiatus,    31.  Pomerium,    32.   Pharmacopenm, 


»)  Cod.  Bist.  Nr.  *,  5,  7. 
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33.  Cellaria,  :i4,  Porlac  Coenobij  cxtimnc,  35.  I*opina  Claustralig,  30.  Sartoriuni, 
37.  .Stabulum  liospitam,  38.  Kquilia,  bubilia,  suilin,  horrcA,  39.  PistriDam  et  Moleu- 
diDura,  40.  Officina  ferrariii  fabrilie,  41.  Coeineterium  pro  saccalartbns,  42.  Vieto- 
riatii,  43.  Arübislübulum,  44.  Cooclave  Maximil.  CaesarU,  45.  Vinelum,  46.  Sca\% 
major  rjtiA  graflibos  e  pago  sobiacente  in  Cocnobium  ascenditar.  Die  liandzeicb- 
nnng  ift  buot  bemalt  and  ohoe  kÜDAlerifcben  Wert. 

Im  Codex  bist.  5  (Opera  saccisira  dca  G.  Bacelin)  fteben  die  „Annalea 
Weiügartenses"  mit  Bildern  nnd  Karten,  liier  findet  fich  eine  Zeichnung  voo  Wein- 
garteu  vor  1578  (Bild  III),  wobei  Bucelin  bemerkt:  .Simplex  qiiaedam  et  compacta 
8eu  coarclata  Monasterii  veteris  Weingartenäis  ante  celcbria  illms  Palatii  sab  Jcaane 


ni.  Klofter  Wpingartnn  vor  1578. 


Äbbatc  molitioDom  ex  veteri  quodara  manuscriptu  depictn  delineatio.    Ex  qua 
uon   nihil    manitum    fuisse   adveraas  rcpeutinam  hostium  incursionem  Monasterium 

In  der  That  macht  die  gnoxe  Sitaation  einen  burgartigeu  Kindruck.  Eine 
große  Treppe  führt  vom  Dorf  in  das  Klofter  und  direkt  zur  Kirche,  darüber  fteht 
ein  halbrunder  gczinnler  Tnrm  nnd  an  der  linken  Seite  ffihrt  zum  Chortnrm  eiuc 
hohe  Bockbrückc.  Die  Kirche  ftollt  fich  als  Bafilika  dar  mit  Querfcbiflf  nnd  einem 
Torrn  an  der  Wefircite,  daneben  der  Kundban  der  «t.  Leonbardskapelle.') 


1 


»)  Von  lütereffe  ift  eio  Vergleich  all  der  Aoficbl  der  Kirche  Ton  1489  auf  dem  h.  Blutbild 
in  der  K.  Staatsgalerie  in  Stuttgurt.  Hier  fieht  mao  die  WeflfalTide  mit  dem  Einpang,  daneben  ein 
runder  Tiinn  mit  Zinnonkrans.  Da«  große  Thor  mit  dem  Tnrm  errchdnt  rauz  wiü  ein  Burgtbor 
und  darf  vielleicht  noch  als  das  alle  Thor  der  Welfcnborg  gelten.  Auffallenderweifo  fehlt  auf 
der  befproehencn  Zeichnung  dlefes  Thor  nebft  Turn»,  an  deffen  »teile  erfcheint  da»  niedere  (H4 
linhe  Scitunfcliitr  der  Kirche. 


Alte  AnHcbttia  von  Klofler  WeiDgartun. 
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Zwei  weitere  Zeichiinngen  des  Klofters  enthält  der  Codex  Nu.  7  (Anunlium 
tÄ:clf8i«8ticornm  Compenditim  et  Symbolae  . . .)  1642  in  der  Abtcilunf?  „Florens  vinea", 
Zunäcbft  eine  Auficbt  des  Kloftere  gegen  Sndeo,  eulfprechend  der  fchoD  befprocbenen 
ji  Codex  4.  Anf  einem  grotien  Scbriftband  in  »u  lefen:  „Iinperi&lia  et  Regii 
Vioearnm  Archisterij  facics  et  pHrsMeridionalis,  fiacri  Dt  vocant,  Onvcntns, 
i|Uini  excluftis  alijs  duahus  Moimsterij  piirtibus,  Autae  Dimirum  et  reliquoram  aedifi- 
ciorao,  sepnratam  proponitnue,  quo  facilius  alteram  »b  altera  iDternoscamus." 

Die  zweite  Anficht,  von  Norden  gefebco,  hat  folgende  Aaflcbrift:  «Prima 
Archisterij  Viuearum  facies,  specian^  septentrioncm  quae  sese  ingerit  ex  Saevia 
ioferiore  occurrentibns  et  est  aula  sive  Palatiatn  Abhatiti,  cam  aedibus  Hospitum. 
Addu  Cbrieti  1642."  Man  hat  vor  Heb  die  Abtei  mit  dem  nördlicben  Klofterthor, 
linlu  der  lange  Flügel  das  ^Hn^pitinm"  (Qaftiiau),  dahinter  wird  die  Marienkapelle 
riL'hthar,  an  das  nördlifhe  Querfcbiff  angebaut  die  Heilig-Blut-Kapelle,  rechts  im 
Hiotergrand  das  Krankenbaus  mit  dem  noch  Dtehenden  Thorturm,     (ßild  IV.) 
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IT.  Klorter  WeiagarteD  ron  Norden  gefehan  1649. 


In    demfelben  Band    befindet  ficb    noch  die  Anficht  der  Heilig-Blul-Kapclle, 
^wic    fie  1599   aosgeziert    worden    ift.     Es  find  vier  Zeichnungen,  aas  welchen  man 
f  die  rollftäudige  Auaftaltnug  der  Kapelle  erfeben  kann.  Daa  erfte  Hild  zeigt  das  Gitter^ 
tbor  znr  Kapelle,  oben  anl'  dem  SchlnflUtein  de^  Bogeng  war  die  Statue  des  heiligen 
LoD^inus  mit  dem  Blutgefäß  in  der  Hnnd,  zu  beiden  Seiten  waren  Fahnen  aufgefteckt 
mit  folgenden  Wappen:  Zur  Linken  1.  anf  weiß  ein  rotes  Kreuz,  in  den  4  Zwickeln 
Bje   ein  fcbwarzer  Adler;    2.  in  gelb  ein  febwarzer  Doppeladler,  deflen  blaner  Herz- 
fobilti    belegt  mit   goldenen  Lilien;   3.  roter  I^öwe    in    gelb  (Weifen).     Zar  Rechten 
].  10  gold  ein  fcbwarzer  I^we  (wahrl'cheinlich  Flandern);    2.  in  gelb  ein  fcbwarzer 
Doppeladler   mit  dem    fächfifchen    Kautenfobild.     3.   In    blau   ein  gelber  Löwe,   das 
Feld  mit  roten  Herzen  belegt  (Klofterwappen).    Das  zweite  ßild  ift  betitelt:  „Frontis- 
picinm    interius   Sacrosaneti    Sanguiuis   Christi".      Mau    fieht    einen    krenzgewülbten 
haaro,  das  Schiff  der  Kapelle;  der  fpitzbogige  Eingang  in  den  Cbor  ift  durch  einen 
Brotan  Vorhang  verhüllt,   anf  welchem    hebt:    «Sic   bis  qui  diligunt'',   nm  den  Spitz- 
bogen   berum    ift   ein    Pelikan    mit   feinen   Jungen    gemalt,    welche   begierig   das  in 
Strömen  berausspritzende  Blut  des  Vogels  auffangen.     Zn  beiden  Seiten  des  Portals 
,     befinden   ficb  Kartouchen   mit   folgenden  Sprüchen:    ^Summa  bistoriac  celebritas  —' 
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PoDtilicutn  romaiioram  aactorKag  —  Tesüam  sanctissimoruni  SynceriUs  —  Mira- 
cnlorum  perpetuitas.  Das  dritte  Bild  zeigt  das  Innere  der  Kapelle  mit  Binficht  in 
den  Chor  und  den  Heilige- Mlat-AlUir:  „Sacclluni  Sacrosaucti  Sanguinis  cum  suis  ad 
rem  facientihnA  Ktatnis  obiter  adumbratuiu.'^  An  der  .Seite  des  mit  Banken  ans- 
geftattelen  Kaum»  find  drei  Statuen,  7.wei  rübfie  und  in  der  Mitte  die  Oratio  Judiib_ 
von  Flandern,  Stiftcrin  dea  liciligon  Blutes. 

Das  vierte  Bild  ftellt  den  heiligen  Blutaltar  dar:  ^Ara  et  Area  sacrosaactr 
Sanguinis".  Auf  dem  einfachen  mit  Teppiclieu  beliaDgenen  AUartireh  ftcbt  eine 
Art  Ttimba  (Bnndeslade),  von  welcher  ehernbinartigc  Engel  den  Deckel  ablieben, 
durch  ein  Loch  Hießt  das  Blut  aus  der  Scttenwunde  des  dabinterflebeudeu  Kruzifixes. 
Das  fpätgotifcbe  Rippcn^cwÖlüc  der  Kapelle  hat  auf  dem  Schlufiftein  und  au  den 
AuHiugen  der  Kippen  Trauhengebilde,  mit  Räckllclit  auf  das  Wappen  von  Weingarten. 

In  dem  fclion  angeführten  Codex  4.  betitelt  Cnnftantiae  Beuedietae.  .  . 
Ton».  II  ifl  als  Titelbild  die  kolorierte  Zeichnuni;  eiuer  großen  gotifchen  Kirche,  Ionen* 
anficbt.  Die  Kirche  ift  dreifcbiffig  und  mit  Kreuzgewölben  überdeckt,  welche  von 
je  fünf,  abweohslungsweife  rnnd  nud  bündelförmig  gegliederten  Säulen  geftötzt  werden, 
Die  Kapitale  der  Säulen  find  von  einer  etwas  pbantaftifohen  Form  und  erinnern  aqA 
Übergänge  von  der  Gotik  in  die  RenailTance,  was  auch  die  breiten  Scbaftringe  an 
den  ßafeu  nud  KapitÜlen  zu  beftätigen  IVbeineu.  Immerhin  ift  zweifelhaft,  ob  wir 
nicht  den  Bau  in  eine  frühere  Zeit  fetzen  dürfen,  denn  äbolicfae  runde  Säulen  finden 
fich  z.  B.  in  der  Frauenkirche  zu  Nörnberg  und  im  MOnfter  zn  Ulm.  An  der  Ab- 
fchlußwand  des  Mittclfchiffs  ift  eine  Art  Lettner,  beftcbcnd  aus  drei  gotifcbcn 
Arkaturen,  welche  in  der  Mitte  einen  Altar  bergen,  während  zn  beiden  Seiten 
Tbiiren  iu  den  dabinter  liegenden  Raum  ftiliren.  Über  eine  gotifcbe  BroAong  ift 
eine  Orgel  im  ZopfTtil  plaziert.  Diefe  Wand  ift  nun  vom  Zeichner  fo  angeordnet, 
daß  He  umgeklappt  werden  kann  und  nuu  erfcbeiut  der  Cbor  der  Kirche  in  balb- 
rond  and  tonnengewölbt.  Die  linke  Seile  des  lauggcrireckten  Cbors  bat  zwei  Em- 
poren übereinander  mit  je  fecbs  Fenftern  nach  außen,  unten  zwei  Thüreu,  dazwifchen 
aufgemalte  Felder.     Hinten  im  Chor  ein  Zopfaltar. 

Auf  der  Rückfeite  de$  umgeklappten  Blältdiens  fteht  der  Titel:  ^Constaotiae 
Bcnedictae  stve  Reram  a  Monacbis  Benedictinis  per  ampli^simam  Constantienscm 
Dioecesin  gestarnm  Tomus  U.  Anctore  Fratre  Monacho  N.  Weingarltense.  Oben 
in  beiden  Zwickeln  des  Spitzbogens  hat  der  Zcicbncr  zwei  Wappen  angebracht  und 
zwar  reobts  im  blauen,  durch  einen  Balken  fcbräg  geleilten  Schild,  ein  weißer  Taroa 
mit  zwei  Bäumen,  links  ein   weißer  Lüwe  in  rot. 

.Man  bat  nun  vielfach  fich  darüber  den  Kopf  zerbrochen,  was  das  wohl  far 
eine  Kirche  vorAellen  foIL  Sie  in  Weingarten  fclbft  zu  facbeo  gebt  wohl  nicht: 
die  Klofterkircbe  war  eine  romanifcbe  Bafilika  und  eine  der  zahlreichen  Kapellen, 
welche  innerhalb  des  Klofterkomplexes  fonfl  noch  lagen,  kann  die  Zeiolmnng  eben- 
fowenig  vorfVellen,  auch  nicht  einen  Teil  des  Kreuzganga,  einen  Kapilclfaal  oder 
dergleichen.  Die  Kirche  muß  demnach  außerhalb,  in  irgend  einer  weingartifcfacn 
Bcfitzuug  zu  fachen  fein,  wo?  darüber  geben  vielleicbt  die  beiden  Wappen  Auskunft, 
deren  Nachweis  mir  bis  jetzt  nicht  gelungen  ift. 

Au*  der  .Summe  der  bofchriebencn  Frofpekle  ergiebt  lieh  nao  folgende 
Situation  der  Klofteranlage. 

Das  H:mplgebände,  die  Kirche,  war  eine  roraanifche  Bafilika  mit  geradlinigem 
Chorabfcbluß  und  Querfchiff.  Die  Weftfaflade  war  durch  zwei  quadratifche  Türme 
aosgeieiobnelf  von  welchen  aber  nur  der  nördliche  ausgebaut  war,  während  der 
rddliube  kaum  die  Höbe  des  Kircbendaebs  erreichte,  oben  mit  Brettern  verfcbaJt  und 
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mit  einem  Wnlmciidacli  vcrfcbou  war.  Der  njinpttnrm  »mute  fidi  in  vier  Stockwerken 
«nf,  wovon  der  ober(\e  auf  alleu  vier  Seiten  mit  Uhrtafcln  verfelicn  war.  Unter  diefeD 
Ührtifeln  befanden  fieh  aber  früher,  wie  anf  einer  Abbildungen  von  1489  (der  be- 
itannten  Heiligblutleg^ende  in  der  K.  StflnUgalerie)  zu  fL'hen  ift,  je  vier  offene  rütnanifche 
Ffolter;  die  (ng.  Glockenftube.  Sämtliche  Geritiife  find  mit  Riiudliogenfrieren 
^roiert  und  die  beiden  mittleren  Stockwerke  außerdem  noch  darcli  LifeDcn  belebt. 
^Df  dem  Saifeldacfa  fitzt  nocb  ein  kleines  GlockentlirDicbeo,  ein  desgleichen  auf  dem 
yirft  des  HoebiVbiffs  nnd  ein  Dachreiter  .CanipanÜe  minus"  auf  der  Vierung.  Die 
"Weftfeite  der  Kirche  hat  im  Giebel  ein  Kreuzfenftcr,  dann  folgt  in  der  Hohe  der 
Xtchtgaden  eine  große  V ie rp aß ro fette  nnd  nnten  in  der  Cog,  Stifter-  oder  St.  Os- 
wald§kapelle  ein  größeres  rundhogiges  Fenfter  von  zwei  kleinen  Handfcnftern  begleitet. 
Der  Haupteingang  in  die  Kirche  von  außen  befand  fieh  in  dem  füdliehen 
Turm,  dn  wo  heute  noch  Überrefte  der  KÜmpfcrgefimfe  des  Tborbogens  mit  Scbach- 
brett-Omament  vorbanden  find.  Diefe  Mauer  ift  12  m  lang,  l,ö  m  dick  und  bildete 
offenbar  die  Südwand  des  Turmes.  Nach  Dust  fchließt  fich  dann  daran  noch  die 
alte  Maner  des  füdliehen  Seiteufchifts  der  Kirche  an,  mit  acht  rundbogigen  drei- 
geteilten, jetzt  xugeniauerten  Feoftero.  In  der  That  entrpricbt  auch  diele  Zahl  den 
Fenftem  des  Hocbfcbiffs  der  Kirche,  wie  folche  auf  den  vorfcbiedcnen  Profpekteu 
Itacelins  gezeichnet  find.  Das  Querfchiff  der  Kirche  hat  oben  jederfeits  zwei  Fenfter; 
zu  dem  nördlichen,  welches  nach  der  ßucelinfcheu  Zeichnung  von  lti42  vierftockig 
angelegt  fcheiut,  führt  ein  rundes  Treppenttirmchen ;  gegen  Of^en  augebaut  ift  die 
Kapelle  des  heiligen  BIntee,  darüber  die  Privntkapclle  dcR  Abts.  Am  Chorgiehei 
fleht  man  oben  ein  KreuzfenAer  und  unten  rechts  eine  Hundabfide,  An  da«  fiidlicbe 
QuerfchifT  ift  die  Kapelle  der  heiligen  Maria  angebaut;  diefelbe,  am  Anfang  des 
14.  Jiihrbunderts  durch  Abt  Knnrnd  II.  erbaut,  wird  aU  befunders  präciitig  gefchüdert; 
darüber  befand  fich  die  Bibliothek.  Im  Süden  der  Kirche  fchließt  ficb  der  Kreuz- 
gang  an,  welcher  noch  erhalten  ifl  und  von  den  Äbten  Hartmanu  von  Hnrgau  und 
Gerwik  Blarer  1509 — 1544  neu  erbaut  wurdet  nachdem  derfelbe  in  dem  großen 
Itrand  von  1477  größtenteils  zerflört  worden  war.  Über  dem  Kreuzgang  befanden 
Heb  anf  drei  Seiten  die  Schlnfriinmc  der  Mouche;  in  dem  Wel(flti{^el  nnten  war  das 
Refektorium  mit  der  Küche,  im  füdliehen  Flügel  der  Uekreatiunsfaal  (Bypocaustum 
recreationis),  im  Giebel  die  Kleiderkammer.  An  diefen  fog.  Konveutsbau  fchließt 
fich  gegen  Often  das  Kellereigebäude  au  und  gegen  Süden  der  Gefiedebau,  welcher 
den  Konventsgarten  nach  Often  abfchließt.  Im  Norden  der  Kirche  fteht  die  Abtei 
Kinit   geräomigeni  Uof,   worin  ein  Brunnen  mit  einer  Marienkapelle  ftand.     Das  Ge- 

■  bände    ift    dreiftockig    und    noch    fehr  altertümlich  gebaut,  nach  außen  hat  es  einen 

■  rnndeo  Turm,  nach  innen  einen  Erker.  Der  Flügel  gegen  Oft  ift  der  Gaftbau. 
Kommt  man  die  große  Treppe  von  Altdorf  herauf,  fo  fällt  jetzt  noch  das  altertüm- 
liche Hans  mit  den  zwei  Erkern  in  das  Auge,  es  wird  auf  dein  Kucelinfchen  Plan 
als  dafi  Gemach  des  Kaifera  Maximilian  bezeichnet  und  \l\  die  von  Abt  Blarer  er- 
richtete ^ Kurie"  für  die  Gälte,  jetzt  Klofterapotbeke.  Die  neuere  Keftauration  de« 
rSebäades  iH;  als  keine  gunftige  zu  bezeichnen,  doch  erhielt  fich  noch  das  Wappen 
Blarers  mit  der  Zahl  \b?>4  und  dem  Spruchband  ^sicut  fumus  dies  mei".  Daneben 
war  das  Krankenhaus,  die  Infirmaria,  jetzt  noch  erhalten  und  1593  crham  mit  dem 
Wappen  des  Abts  Wegelin.  Zwifchen  der  Kurie  de«  Abts  Blarer  nnd  dem  Krankeu- 
haos  fteht  jetzt  noch  ein  mit  Zinneo  gekrönter  Turm,  welcher  nach  rückwärts  mit 
dem  abgebroehcnen  Noviziat  oder  Benediktsban  in  Verbindung  ftand:  hier  befand  fich 
auch  die  Klofterwirtfchaft.  Neben  der  Kirche  gegen  Norden  ftand  die  St,  l-eonliards- 
kapeliCf  ein  Rundbau  mit  polygonem  Chor,  fie  foll  fehon  1124  erbaut  lein. 
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Die  OkoDomiegebände  des  Kloftors  lagen  alle  nacb  Often  zu;  en  werden 
genannt:  die  Schmiede,  die  Schneiderei,  der  Gaftftall,  die  Möhle  und  Bäckerei,  die 
Köferei,  die  Pferde-  and  Rindviehftalle   u.  f.  w.  ■ 

Ein  prächtiger  Garten  mit  einem  Laabcogang  breitete  fich  im  Süden  des 
Konvents  aas,  derfelbc  warde,  nie  die  Bnceliorchen  Zeichnungen  aosweiren,  ams 
Jahr  lti20  vergrößert  und  mit  einer  Reihe  von  an  der  Maaer  fioh  soskragenden 
Erkercfaen  verfehen.  Der  ganze  Komplex  war  mit  einer  Mauer  umfangen  und  an 
allen  geeigneten  Orten  mit  Türmen  und  Thoreii  verfehen.  Vor  der  Weflfront  der 
Kirche  war  noch  eine  zweite  krcneiierte  Mauer,  ebeufo  waren  unter  fich  noch 
die  einzelnen  Abteilungen  durch  Mauern  getrennt,  hefonders  klar  das  eigentliche 
Klofter  von  dem  Okonnmiehof  und  den  fonfligen  Depeudeuzeu. 

Noch  weitere  Anrichten  des  Klofters  finden  (Ich  in  Band  4a  der  Bucelin- 
fchen  Manufkripte:  Constantiac  Benedictae  Tomas  III.  Das  Titelbild  ift  auch  in  küaH- 
lerifcher  Beziehang  nicht  ohne  IntereQ'e.  Wir  feheu  eine  römifche  Architektur^  mit 
offenen  Säulenhallen,  Loggien  und  Treppenanlngen,  ganz  in  der  Art  venetianifcber 
Perfpektiven  und  offenbar  von  einem  Italiener  oder  weuigfleus  von  einem  in  Italien 
ausgebildeten  Künftler  gezeichnet.  An  der  Arkadenhalle  ifl  ein  Wappen  mit  einem 
weifien  Löwen  in  rot  und  eiu  Monogramm  (doppeltes  W)  angebracht.  Unten  zu 
beiden  Seiten  der  Titelfchrift  wiederum  zwei  Wappen:  rechts  ein  Schild  fechsmal 
in  ntber  and  rot  quer  geteilt,  links  eine  weiße  Burg  in  rot,  vielleicht  das  Wappen 
von  Ravensburg.  ^ 

Von  derfelben  Hand  ift  ohne  Zweifel  auch  das  Titelbild  zu  Teil  II  de« 
Tomas  111,  welcher  den  Titel  führt;  ^Viri  Sanctitatis  Dootrinae  Sanguinis  claritudiuc 
iDsignes,  Monasteriorom  Fundationes,  Dotaliones,  DescriptioDcsMoDachornm  Industrium 
ac  Pundatorum  arbores  variae  Genenlogiae  cetcraqae  virtutis  et  gloriac  monimenta 
aruia  gentilitia  etc.  ah  Anno  Chrifti  MC  nsq.  MCC  Aoctore  Freatre  N.  Monacho  Wein- 
gartense.*'  Hier  ift  nun  die  InnenanHcht  einer  romanischen  Kirche  gezeichnet  und 
xwar,  wie  die  meiften  Bilder  diefer  Codices  in  farbiger  Darftellung.  Die  Perfpektivc 
ift  von  Wcften  nach  Often  gofehen.  Das  hohe  Mittelfchiff  hat  eine  glatte  Holzdecke 
mit  aofgefetzten  Rofetten  u.  dergl.  Neun  Fenfter  za  beiden  Seiten  erhellen 
dasfelbe  and  fecbs  Rnndlaalen  mit  etwas  pbantaftifchen  Kapitalen  Autzen  die  Licht- 
gaden,  die  Säulen  find  marmoriert  gemalt  und  fcheineu  ans  rotem  Tiroler  Marmor 
beAaodeu  zu  haben.  Das  Schiff  ift  durch  einen  Lettner  in  gotifcfaem  Stil  ab- 
gefehloffeD,  dahinter  erblickt  man  das  Kippenkrcnzgewölbe  des  Thors;  in  der  Mitte 
hiater  der  Galerie  des  Lettners  hoch  emporragend  erfcfaeiut  der  große  gotifche 
Hochaltar.  Ein  zweiter  FlUgelaltar  fteht  in  der  Mittelarkade  des  Lettners,  zu  beiden 
Seiten  führen  Thiiren  in  den  Chor.  Zwifchen  den  Sä uleu Teilungen  fieht  ranu  in  die 
Seitenfchiffe  hinein,  die  ebenfalls  Holzdecken  tragen.  An  der  rechten  Wand  erblickt 
mau  buntfarbige  Wandgemälde,     (ttild  Y). 

Ks  kann  wohl  keinem  Zweifel  unterliegen,  daü  hier  die  Weingarter  Kirche 
dargeftellt  werden  follte,  wie  fie  vor  Erbauung  der  neuen  Kirche  in  der  erfteo 
Hälfte  des  17.  Jahrhunderts  im  Wefen  geftanden  ift.  Auf  den  verfcbiedenen  Pro- 
fpekten  des  alten  Klofters  erfohcint  die  Kirche  immer  aU  langgeflreckte  ßafilika 
mit  Querfchiff  und  zwei  Weitlürnit-D,  wovon  übrigens  nur  der  nordliche  Turm  zur 
Ansfüfarung  kam.  Die  Zahl  der  Fenfter  de«  Hoohfohiffs  wcehfelt  xwifcben  fteben, 
acht  und  neun,  was  nicht  auffallend  ift,  da  niindcftcns  ein  Fenfter  durch  den  vor* 
tretenden  Querfchiffflögcl  oder  einen  Turm  verdeckt  ift.  Das  Hochfchiff  hatte  alfo 
wirklich  neun  Fenfter,  wie  die  l'erfpcktive  zeigt.  Die  Säuleukapitäle  zeigen  den 
fpätromanifchen  Stil,  entf))recbeud  der  Banaeit  der  Kirche  iwifchen  UöO— 90.    D 
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irt  nicht  za  denken,  auch  nicht  an  oiue  aniierc  oberfchwäbifche  Kirche,  etwa  Z' 
falten  oder  Ochfenbanfeu.  Weingarten  galt  unter  den  fcbwäbircheu  Klüfleru  immer 
primus  inter  pare»,  feine  Kirche  war  neben  Hirfau  wob)  die  größte  im  Laude  m 
dem  enifprechend  durfte  die  ueae  Kirche  in  ihren  Dimeufionen  nicht  hinter  d 
alten  zarückbleihen.  Die  Jetzige  Kirche  ift  104  m  laug  nnd  30  m  breit.  Die  al 
Kirche,  nach  der  erhaltenen  Mauer  za  fcblieflen,  welche  noch  bis  zum  ehemalig) 
Qaerfcbiff  erhalten  ift,  muß  eine  Länge  von  miodenens  80  m  gehabt  haben,  l 
einer  ßreite  von  ca.  37  m.  Ans  den  cbenfalts  noch  erhaltenen  Kämpfergefimfen  a 
Ilauptportal  den  unvollendeten  fiidlichen  Turms  ift  zu  entnehmen,  daß  der  The 
bogen  eine  Weite  von  4,ö  m  hatte,  der  KntlaOtuogsbogen  eine  Spannweite  von  7,5 

Der  zu  erwartende  vierte  Band  der  Württembergifcheu  Kunftdenkmale  wi 
darnber  weiteren  Auffchluß  entballcn. 

Im  dcmrclben  Codex  finden  Heb  noch  einige  andere  Bilder  des  KlofterB,  welc 
jedoch  größtenteils  \Viederfaolungcn  der  fobon  befprochenen  find.  Auf  einer  A 
bildang  des  Klofters  von  Norden  gcfehen  ficht  man  noch  in  den  Kreuzgaog, 
feiueu  gedrückten  fpätgotifchen,  im  Crdsrücken  üherwülbten  l*VullLeru. 

Außei-  den  genannten  Abbildungen  betinden  fich  noch  eine  ganze  Bei 
weiterer  Anflehten  von  Reuediktinerklöftern  des  Konftanzer  Sprengeis  in  dem  Bach 
uuter  anderen  Klofter  Bolen,  Muri  im  Aargau,  die  Mebreraa  bei  Bregenz,  St.  Pel 
im  Schwarzwald,  Rorfchach,  Isny,  Wiblingen,  Zwiefalten,  Ochfenbaufen  und  fcMü 
lieh  blaubcuren,')  alle  aus  der  Zeit  von  1630 — 50,  eine  wahre  Fundgrube  fär  KlolV 
profpekte  und  gerade  von  folehen,  bei  denen  ans  Mcrian  im  Stich  läßt. 


*)  Siebe  die  Abbildung  in  den  BUttern  des  Sobwibifchen  Atbvereios  1893  Nr.  10. 
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Die  Lithographie  hebt  Hch  von  ihren  älteren  und  jHngercn  graphischen 
Scbwefterkänften,  von  denen  fich  jede  mehr  oder  weniger  nach  einer  Kichtnng  aus- 
yehildet  hai,  anffallend  ab  durch  ihre  gefiallaugsrahige  Vielfeitigkeit,  durch  die 
irroßen  Umwälzun^ren,  die  fio  im  Technifchcii  —  hierin  ähnlich  der  Photographie  — 
wie  anch  in  der  Wcrtfchälzung  durchgemacht  hat.  Teilnebnicnd  an  den  Vorzügen 
de«  Hocbdructfes  rBochdruckerei,  Ilolzrchnitt)  und  des  Tiefdruckes  (Kopferrtich)  haben 
fich  Lithugraphic  und  Stotndrack,  auch  leichter  zu  erlernen  und  zu  handhaben  aFs 
andere  Arten  der  Verpielfältigung,  bald  bloß  praktil'chcn  und  merkantilen  HedUrf- 
oifleu  dienftbar  gemacht  (Äccideuzdrucke  aller  Art,  GefcbäftsanKeigen,  Tite],  Vifit- 
karten,  Etiketten,  Mufikalien,  bie  und  da  Poftwcrtzeicbcn  und  Banknoten  etc.),  bald 
wiflenfcbaftlichen  Zwecken  (in  Anatomie,  Zoologie,  Botanik,  Paläontologie,  Aftro- 
nomie,  Kartographie,  Heraldik),  oder  ancli  dein  kunTlbcflilTenen  Dilettantismus  einen 
Tummelplatz  eröffnet  und  wiederum  zu  den  Hoben  wahrer  Knnft  ficb  erhoben. 

Nieht  künfllcrirche,  fondern  praktifche  (refichtspunkte  waren  es,  die  der  Er- 
tiader  des  Steindruckes  im  Ange  hatte.  Alois  .Scnofeldcr,  geboren  za  Prag  1771, 
war  ein  vielfeitig  begabter  und  anfangt«  unflater  Kopf.  Als  Sohn  eines  Sclianfpielers 
in  dea  Kinderjabren  nach  Mauuheiui  und  München  verfetzt,  ergreift  er  dann  daa 
Stadium  der  Jurisprndenz,  dem  aber  bald  des  Vaters  Tod  ein  Ziel  fetzt.  Unbemittelt 
focht  er  zur  Unterftiitzung  feiner  Angehörigen  rafchen  Erwerb  als  Theaterdichter, 
nicht  ohne  Erfolg.  Weiterhin  befaßt  er  Heb  mit  typograpbifchcn  Verfucheo.  Da 
giebt  eine  ihm  in  den  Wurf  gckonimenp  Kclheimerplatte,  die  er  mit  fetter  Tinte 
befcbreibt  und  dann  mit  .ScheidwalTcr  atzt,  im  JuH  1796  den  Anftoß  zur  Erfindung 
des  Steindruckes.  Er  verbindet  fich  zanächft  mit  dem  Hofraufiker  Franz  Gleißner 
»m  Notendruck  auf  Stein.  Im  Jahr  1798  gelangt  er,  unter  gleichzeitiger  Erfindung 
einer  Farbwalze  and  der  Stangenpreffe,  zur  Ausbildung  seines  Druckverfahrens,  von 
ihm  im  Gegenfatz  zum  gewöhnlichen  oder  mechanifchen  Druck  als  cbemifche 
Drockerei  bezeichnet  nnd  darauf  beruhend,  daß  vermöge  der  Znfammenfetznug 
der  fettlialtigen,  dem  ScbeidwalTer  widerlleheuden  Zcicbentintc  und  der  Prapariernug 
der  nicht  befchriebenen  Stellen  der  Steinplatte  letztere  beim  Einfchwärzeu  die  Farbe 
«bftoflen,  während  die  lithographifche  Tinte  fie  als  chemifch  verwandt  lebhaft  an- 
oiramt.  Ob  die  Schrift  oder  Zeichnung  durch  Atzen  der  Platte  erhaben  wie  beim 
Holzfchnilt,  oder  auf  die  Fläche  eben  aufgetragen,  oder  wie  beim  Kupferfticb  durch 
Gravieren  vertieft  vorlag,  das  war  nun  teehnifch  für  die  Reproduktion  belanglos, 
dagegen  für  die  mannigfaltige  und  kunftgemäße  Anwendung  des  Steindruckes  unge- 
mein wichtig. 


«)  DaD   der  ullgeroeine  überblick   in  der  Einleitung  einiges  Einzelne  aus  dem  Anffala 
ntwiat,  wird  der  Lvivt  ziireciillegen. 
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„Seuefelder  bahnte  die  Wege,  «luf  welchen  der  Steiudruck  nacümal«  feine 
bewunderungswürdige  Hölie  erreichte."  Mit  uaermüdlicbem  Scbarftiou  weiterUtrcbendy 
kommt  er  bald  ancb  auf  das  Verfabreu  des  Umdraekes.  Schon  1799  crbält  er  eia 
Privilegium  fdr  Bayern  »af  lö  Jahre.  Aber  das  folgende  Jahrzehnt  bringt  ibm. 
viel  Enttäafchung.  Für  den  Verleger  Andre  in  Oflenbach  läßt  er  ficb  auf  Noten- 
ond  Kattundruck  ein,  gebt  wegen  eines  Patents  nach  London,  wo  er  „Specimens- 
of  Polyautograpby"  —  fo  hieß  damals  die  Lithographie  —  veröffentlicht,  dann 
nach  Wien,  am  Heb  vergebens  abzDmüben,  bis  er  lä06  in  die  Heimat  zurückkehrt. 

In  München  fcbicktc  fich  die  neue  Kunft  zu  einem  Uberrafchenden  Anf- 
fchwung  an,  teilweife  ebne  Sencfclders  Zutbun.  Seine  Briidcr  hatten  notgedrangea 
das  Geheimnis  der  Ertindung  au  die  Feiertagsfchule  für  Künftler  aud  Ilandwerker 
verkauft,  welche  1792  von  dem  verdienten  Zeichenlehrer  ProfeDTor  U.  J.  Mitterer 
(1764 — 1829)  gegründet  war.  Ihm  gelang  eSy  die  Lithographie  —  diefer  Name 
drang  jetzt  durch  —  ^von  der  Stufe  des  Handwerks  auf  die  der  Kanft  zu  erheben", 
befonders  durch  Ausbildung  der  Kreidemanier.  1^  gründete  die  erfte  lithographifche 
Kunftanftalt.     Schüler  von  ihm  waren  Männer  wie  Strixner,  Piloty,  HanfftängL 

Inzwifchen  trat  der  Freiherr  t.  Arettn,  Direktor  der  K.  Hofbibliothek,  mit 
Senefelder  in  Gefchaftsverbindung ;  aus  ihrer  Anftalt  gingen  Pinne,  Karten  etc.  her- 
vor, mau  beabfichtigte  aber  auch  die  lithographifche  Vervielfältigung  von  Handzeich- 
uungen  alter  Meiftcr.  Nachdem  ein  Schüler  von  Mitterer,  Job.  Kep.  Strixner  (1782 
bis  1855)  als  Zeichner  gewonnen  war,  erfcbieu  1808  A.  Dürers  Gebetbach  Eaifcr 
Maximilians.  Nun  zog  man  noch  Ferdinand  Piloty  bei  und  in  72  Heften  mit  zu- 
fammen  432  Blättern  wurden  von  1^08  bis  1816  die  Haudzeichnnngen  des  K.  Knpfer- 
(Uchkabinetts  unter  dem  Titel:  Oenvres  litfaograpbiqoes  par  Strixner^  Piloty 
et  Comp.  Teroffentlicbt.  Schon  hier  griff  tbaikräftig  ein  der  Zentraldirektor  der  Kanft- 
fammluugen,  Job.  Cbriftiau  Männlich  (1740 — 1822),  welcher  den  Kunftzweckeo  die- 
nenden Beftaud  von  Senefelders  luftitut  äbernabm.  Unter  Maoulichs  Leitung  erfolgte 
dann  1815  ff.  mit  Beiziehung  weiterer  Stciozeicbner  die  große  Publikation  der  heften 
Gemälde  der  Galerien  von  München  und  Schleifiheim.  Ein  zweites 
.MüDchener  Qalcriewerk  unternahmen  fpäter  Piloty  und  Lohle,  1833—1849;  gleich- 
zeitig, 183Ö — A4,  erfchien  die  Dresdener  Galerie  von  HanfftängL 

An  diefen  Kuuftbeftrebungen  feit  1808  war  Senefelder  nicht  beteiligt-  Sein 
.Mufterbucb  über  alle  Uthographifchen  Manieren'  blieb  nach  der  erften  Lieferung 
(1809)  (tec^eo.  Eine  forgenfreie  Stellung  erhielt  er  1809  als  Infpektor  der  litbo- 
graphifcben  Anftalt  der  K.  SteuerkataftcrkommilTiou.  Neben  diefem  Wirkangskreis 
hing  er  feinem  Erfioderdrang  nach,  unternahm  auch  Reifen,  z.  B.  LSlo  nach  Paris. 
Von  dort  kam  damals  Gottfried  Eogelmann  aus  Mülhanfen  zu  ihm,  der  dann  C1816) 
die  neue  Technik  in  Frankreich  einfBhrte. 

Endlich  veroffenUicbte  Senefelder  fein  lüogft  erwartetes  .^Vollftändiges 
Lehrbuch  der  Steindruckerey**,  Muncben  1S18,  mit  20  Mafterblänern.  Die 
erfle  Hälfte  enthält  eine  bQbfcbe  Autobiographie  und  die  Gefcbiehte  feiner  Erfindung, 
in  der  zweiten  giebt  er  eine  ausfübrlicbe  technifcbe  Aftweifug.  Kaebdem  er  zahl- 
reiche Ehrungen  erlebt,  auch  noch»  vom  Toudruck  aisgelieMl,  «■  den  Problem  der 
ftrbigco  Wiedergabe  tod  Gemälden  gearbeitet  hatte,  trat  er  182;  in  den  Rubeftand 
ood  flarb  in  Manchen  am  2«i.  Februar  18^. 

Senefelder  hat  fich,  wenn  wir  von  der  neueAeo  Kombination  de«  Staiadmekea 
mit  der  Photographie  abfeheo.  in  allen  hier  iu  HelrAobt  kommeaden  MMiCKn  der 
Verrielfaltigvoc  verfaehL  Die  Arten  der  eiafarbigea  Lithographie  find 
folgende : 
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A.   Direktes  Verfahren. 
1.   1d  erliabenor  Manier; 

a)  Die  KcHerxcicIi  niiDg:  mit  chcmifdier  Tinle  auf  glattgefchliffenen  Stein. 
Dem  Zeichner  freiefte  Bewegoop  geftattend,  wurde  fie,  zumal  iu  den  Anfängen  der 
Litbographie»  von  Malern  und  Dilett»nten  7iir  Her(lel]unp:  kleiner  Kunfttdätter.  Land- 

^fcliafleD,  GenrehildebeD  u.  T.  w.  verwendet.     (Radiernng  in  Kupfer  vorzuziehen.) 

0  b)    Die   Kreidezeichnung   auf  gekörnten    Stein    mit   einer   in   Stiflform 

^hracbten  .Mnfle,  der  „lithographifchen  Kreide^.  Dareh  Weichheit  des  Tons  und 
tiulcrifehe  Wirkung  au8ge?:eichnet.  hat  es  diefe  Kunftweife  frlion  in  den  1820er 
Jtbrcn  in  VVieder^'nhe  von  Gemäldenj  im  Bildnis  nHtdi  der  Natur  u.  f.  w.  zu  hoher 
VollkommeDheit  gebracht. 

^^  2.  In   vertiefter  Munier: 

^^^^       b)    I^ic  wenig  angewendete  R.idierung. 

^^^^  h)  Der  Steinftich  oder  die  Gravüre,  mit  ähnlichen  Werkzeugen  wie  heim 
fCupferfticb;  die  eingedrückte  Farbe  erfordert  hei  der  Vervielfältigung  nngefeuchtetea 
J'apier.  Anwendung  feiten  für  Knnftzwecke,  vielfach  auf  merkantilem  Gebiet,  für 
leehnifche  Zeicbnnngen,  in  der  Kartographie,  doch  mehr  ftir  Pläne  und  Flurkarten 
alB  fdr  eigentliche  Ivandkarten»  wo  der  auch  bei  kleinerem  Maßftah  leichter  nack- 
xubeflcrnde  und  auf  dem  Laufenden  zu  erhaltende  Kupferfltich  den  Vorzug  bat. 

tB.  Indirektes  Verfahren, 
a)   Die   Autographie.     Die   mit  fettem   Farbftoff  entworfene  /eichniiug 
behufB  Vorvieiniliiifung   auf  den  Stein  abgcdrnukt,    eine   fiir  Zeichner  fehr  he- 
e  Manier  (arehilektonifche  Skizzen   u.  :i.). 
b)  Der   eigentliche  Umdruck  oder  Überdruck    fchon    vorhandener  Drucke 
mitteta    fetter  Farbe,   um   etwa  gelegentlich    von    alten  Kupferrticben,   Hidzfchnitlen 
a.  f.  w.  Abztige  herzuftellen  —  der   fog.  anaftatifche  Druck  — ,  jetzt   befonders  zur 
:      BohoDong  lithographierter  Originalfteinc  angewendet. 

H  Die  SolnhoferPlattcn,  von  denen  eine  dichtere  grane  and  eine  weniger 

baitlwre  gelbliche  Abart  in  den  Handel  kommt,  werden  immer  kollbarer,  da  .Sene- 
felder  und  andere  fich  vergeblich  um  einen  Erfalz  bentiibt  haben;  erfc  neueftcns  hat 
BBUi  mit  Ziuk*  und  mit  AInminiumplatten   gelungene  Verfuche  gemacht  — 

H  Näcbft    Bayern    darf   Württemberg   Heb    rühmen,    die    Lithographie    io 

Oeatfcbland   emporgebracht  zu    haben.     Ihre   tecbnircb-geverblicbe  Seite    kam    hier 
anfangs    wegen  Mangels   tüchtiger  BerufBlithographeo    und  Drucker   wenig  zur  Gel- 
tang.    Um  fu  eifriger  wandten  fich  in  Stuttgart  KunAfreunde  und  KUnftler  theorelifch 
Dod  praktifcb  der  neuen  Erfindung  zu.     Daa  1807    von  Cotta  begonnene   „Morgen- 
bUlt  für  gebildete  Lefer^,  welches  bald  die  BildungsinterelTen  jener  Zeit  fo  mufter- 
göitig   vertreten    follte   und   dem   l'eit    li<20   ein  Kuuftblatt  beigegeben  wurde,    hielt 
»aeb  aber  die  Fortfehritte  der  Lithographie  von  hoher  Warte  Umfcbau;  and  gleich- 
vitig  Dnterfiützte  Cotta  den  kunftrinnigeu  Kaufmann  Heinrich  Kapp,  den  Schwager 
Dinneckers,   bei  der  Errichtung   eines  litbographifchen  Inftituis,   für   dcflen 
ÜTQckerei    König  Friedrich    dann    ein  Zimmer   in  der  Alten  Kanzlei  gewährte. 

bin  diefer  Anftalt  wurde  unter  anderem  180a  Schillers  Keiterlied  mit  Titelbild  von 
J.  B.  Seele  veröffentlicht;  den  Öcbrifititel  gravierte  J,  G.  Müllers  Schüler  Karl  Aus- 
Wd  (1774 — 1S14),  der  fonft  karlograpbifche  Arbeiten  für  den  Steindruck  lieferte, 
Wf^en  Unzulänglichkeit  im  technifcheu  Betrieb  —  der  Steindrucker  Karl  Strobbofer 
•uiUiiDchen  bewährte  Heb  nicht  —  beftand  das  Unternehmen  leider  nur  1607 — 10; 
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•tiiclit  nur  1818  durch  Krri(!h(UDfj  einer  li t lio;;raplii  fchen  Aiiflalt  unter  iloiii 
in  MüncJicu  Torgebildeteii  Friedrich  Flcirchiuaun  als  Infpcktur  (i  1853)  dein 
yriktifchen  BedürfniB  einer  Landesftut'nahme  für  das  SteaerkaUfter  Rechnung;  ge- 
flnigeDf  fondem  der  bJefiireingerichtoten  Lebranftalt,  1821,  eine  „geraeinnättigc  Aus- 
«lebnaog^  gelben  durch  Ausbau  dee  Lehrplane  im  Sinne  einer  allgemeinen  Kunrt- 
fibang,  wodarcb  junge  Leute  mit  den  verfchiedenften  Bernfszielen  als  Schüler  herbei- 
^eiog«n  worden. 

Weitere  Lehrkräfte  waren :  fBr  freies  Zeichnen  and  lithogrophifche  Kreide- 
minier  der  aU  Profeflbr  aus  Möncben  berufene  .Schwede  Ekeman  d  -  Aleffon,  der 
freilich  fchon  182»  ftarb.  Ihn  crfetzte  teilweife  ein  Schüler  J.  G.  Müllers  and  des 
Infiitnis,  der  Lithograph  üoltfried  Küftncr  ans  FreudenPiadt  (1800—64).  fpäter 
felbfUndig  ah  Kreidedrncker.  Für  Plauzeinhnen  wurde  der  Lithograph  Wenng 
(f.  0.)  aogeftellt,  dfv  ntit-li  im  Figürlichen  feiuen  Mann  nellte,  jedoch  1827  nach 
München  überfiedelte.  Die  Erledigang  der  beiden  LehrAellen  traf  zum  Gl'dck  zu- 
fammon  mit  der  lang  erfehnten  Errichtung  einer  die  Keime  zur  Konftfchule  und 
zam  l'olytechnjkam  in  fich  fchließenden  Keal-  und  Gewerbercbnle  18:29.  welche  nun, 
nachdem  die  lithographifcbe  Anftalt  ibrerfeits  eine  Art  Erfatz  für  die  Kanftabteilang 
der  Karlsakademie  gewefen  war,  den  Zeichenunterricht  der  Lithograpbiezoglinge 
mit  l^hrkräften  wie  Dannecker,  Thourel,  Wächter,  nclffh  und  G.  F.  Steinkopf  au 
fich  nahm,  —  Erinnern  wir  une  auch  daran,  wie  der  vieifcttige  hochverdiente  Job. 
Matibäus  Hauch  (1792—1856)  als  Lehrer  am  Polytechnikum  feit  1839  mit  feinen 
eigenhändig  lithographierten  ornamentaleu  Vorlegeblättern  Architekteu  and  Gewerbe- 

[   treibende  gefordert  hat. 

P  Die  in  der  ehemaligen   „Tabaksregie"  am  Bücbfenthor  —  jetzt  Statiftifches 

I^ndesamt  —  untergebrachte  Anftalt  (188S  in  das  Gebäude  der  K.  Öfientl.  Biblio- 
thek verlegt),  wnrde  im  erften  Jahrzehnt  von  über  70  Zöglingen,  in  der  Regel  vier 
Jahre  lang,  bcfacbt;  fie  erfültle  ihren  nächften  Zweck  durch  Herftellung  von  Flnr- 
karten  nebft  Ortsplänen  als  grundlegendem  Ergebnis  der  LandesvermelTuag,  bis 
1840r  fowie  durch  den  topographifcbeo  Atlas  von  Württemberg,  bis  1851, 
neben  einer  Generalknrte  in  4  Blättern.  Fleifchmann  wnrde  hiehei  von  feinen  Schülern 
B.  Rehmann  und  Karl  Sommer  (t  1879)  untcrftütxt;  letzterer  war  fein  Nachfolger 
als  Vorfiand,  auf  ihn  folgte  1879  Julius  Ebner.  Als  Kartographielithograph  zeich- 
nete fich  der  in  Paris  gebildete,  1847  eingetretene  Fr^  Bohnert  (1819—95)  aus, 
der  1880,  aU  die  Verbindung  der  Kataftcrabteiluug  mit  der  topographifchen  gelöft 
wurde,  die  Leitung  der  letztem  erhielt.  (Weitere  Oaatliche  Verwendung  der  Litho- 
graphie feit  1865  im  K.  technifohen  Bureau:  Pläne  ftir  Bahnbauten  u.  f.  w.) 

Unter  den  Schülern  der  Anftalt  iPt  als  Kartograph  noch  bemerkenswert 
Franz  Malte  (f.  u.).  Als  Guiden  und  Topographen  durchliefen  das  Inftitut  Eduard 
Paalns  d.  ä.  und  Heinrich  Bach,  Hauptmann  am  K.  Topographifchen  Bureau, 
beide  gefchickt  in  Landfchaftsaufnahmen.  Ferdinand  Friedrich  Wagner  von  Wein- 
garten lieferte  hanptfäcblicb  zahlreiche  Anflehten,  auch  für  die  Obcramtsbcfchrei- 
btingen,  teils  graviert  teil«  in  Kreidemanier.  In  letzterer  hat  Johannes  Scheiffclc 
ftcb  im  Landfchaftsfach  bervorgetban.  —  Mit  Leifiungen  im  Figürlichen  find  folgende 
Scb&ler  der  Anftalt  hervorgetreten:  der  geniale  aber  unftäte  Rudolf  Loh  itauer 
(1802-73),    1820    beim  Corps  des  Guides,    1822   im   topographifchen  Bureau,    nach 

I  mancherlei  Scbickfalen  Lehrer  an  der  Mililärfcfaule  in  Thun,  lithographierte  eigene 
und  fremde  Kompofitionen  im  UmriiJ.  Der  bcdeuteudfte  Mcifter  im  Steinftich  war 
Adolf  Gaauth  (1812—76);  er  bat  fehr  viele  Kunftwerke  nachgebildet,  z.B.  Weit- 
brecbti  Fries    Die  Hausfrau,    und    für    den   Wiirtl.  Altertuinsvereiu    die   Standbilder 
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würUembergircher  Grafen  in  der  Stiftskirche  zu  Stnttgart,  ferner  den  Cregling^w 
Altar,  das  Weilbeimer  Hofenkranzbild,  in  äußerft  feineo  UmrifTen,  das  bl.  Grab  ja 
Reutlingen  fcbrafHert  mit  kräftiger  ScbaUenwirkuog.  Zu  volter  Kanftlerfcbafl  bioanf- 
gearbeitet  bat  Heb  anter  den  Zöglingen  dea  Inftitats  der  gediegene  Jobannes  Wölffle 
ans  Ebersbacb  (1807—1893),  der  1B31  an  die  Knnftukademie  7.a  Müncben  Qberging- 
and  an  Filotys  Galeriewerk  mit  Blättern  nacb  Rnbene,  Teniers,  van  Dyk,  Woawer- 
man  u.  a.  hervorragend  Anteil  nahm.  1854  zog  er  Heb  auf  feinen  Bubeßtz  nactk 
Fanmdau  zurück.     Er  war  auch  im  Landfcbaft^facb  fiusgezeicbnet.') 

Neben  dielen  Schülern  der  litbographileben  Anftalt  begegnen  nna  andere 
Kamen  von  gutem  Klang.  Ans  Zürich  kommend  bat  Heb  der  Landfcbafter  Kafpar 
Obacb  (1807 — 65)  hier  niedergelaOen  und  auch  als  Lehrer  gewirkt.  Ein  Laod- 
fcbaftftlitbograpb  erden  Ranges  war  Eberhard  Emminger  ans  Biberacb  (1808  bis 
1885). ')  Bei  G.  Ebner  in  Stuttgart  mit  uotergeordneteu  Arbeilen  befchäfligt,  lernt 
er  als  junger  Mcnfcb  «ganz  ans  Heb  rclbri"^  das  LiihograpbiereOt  veröffentlicht  fcboo 
1825  mit  Erfolg  Anflehten  vom  Bodenfce  und  begröodet  1832  feineu  Kuf  mit  der 
Lithographie  des  Rofenfteiu  nach  Steinkopf.  Ein  Anfeuibalt  in  Italien  und  MQucbeo 
(1835  ff.)  vollendet  feine  Kanäle  rfchaft.  Vorwiegend  in  feiner  Vaterftadt  anlaOlg, 
hält  er  nicht  nur  die  Zuge  der  oberfchwäbifehen  Landfcbaft  in  zahlreicheD  Änficfateii 
(timmongsvoU  feft,  Ibndern  greift  in  Städtebildern  anch  über  Schwaben  hinaus:  in 
feinem  felbftentworfcnen  Panorama  von  [Com  (1849  f.)  befttiEen  wir  eines  der  grüHten 
und  voUenüetften  litbographifcben  Kannblälter.  Umgekehrt  wie  Wölffle  bat  er  feiten 
aber  treffticb  auch  Figürliches  liibographiert. 

In  der  Knnfifcbule  erhielten  ihre  Ansbildang:  ßonaveotnra  Weiß  (1810 — 76) 
aus  Stattgart  (FigQrlicbes,  Porträts);  Friedrich  Elias  (1813 — ih%  zaerft  bei  O. 
Ebner  (Porträt,  Hiftorie)  und  Friedrieb  Federer  (1810—53),  beide  von  Lndwigsbori^ 
(Landfcbaften,  Porti^ls^  —  Zufammengefaßt  wurde  ein  Teil  des  Könnens  diefer 
Meifter  in  dem  Werk:  , Blätter  aus  meinem  Poriefeaille  1812'  von  G.  Faber  da 
Faar  (1810—57)  —  dem  Orofivater  des  Malers  —  Stuttgart  bei  C  F.  ADtenrietfa 
1831 — ibj  Text  von  Major  Kaueler.  Druck  von  Küftner.')  Mitarbeiter  waren  die 
Maler  Pflug  von  Biberach  und  Wüh.  Baumeifter  von  Gmünd  (f  1848),  ferner  Emmioger, 
Gnaoth,  Federer  o.  a. 

Auch  die  Jabresbefte  des  Wnrtt  Altertumsv  ereics  (1844  ff.)  boten 
Gelegenheit  zur  Bethätigung  der  litbographifcben  Kauft:  A.  Goanth,  F.  F.  Wagner, 
(X  Obaob,  F.  Fedcrcr,  G.  Küflncr,  A.  Scbanfele  (f  u.t  wirkten  hier  zufammen. 

Aus  den  Itthographifchen  Auftalten  von  Karl  Ebner  (f  1852}  und  feines  Brnder«, 
des  Konfkhändlera  Georg  Ebner  (1784— lä(>3),  erwuchfeu  gleichfalls  tüchtige  Kräfte. 
In  der  erftereo  wurden  vorgebildet:  Burkhard  Hummel  von  Cannftatt  (1804 — 71), 
Federzeichner,  Vir  den  Schreiberfchen  Verlag  in  K£lingen  tbätig;  G.  M.  Kirn  (1810 
bis  1882),  als  Federzeichner  bekannt  ^Landfcbaften.  natarwiffenfcbiAliehe  Werke); 
.BniaaB  Fleifehbaner  (1816—831.  fpäter  Zeichenlehrer  in  feiner  VaterfUdt 
fiealKagen  und  in  Tfibingen  iPorträt«,  Auftcbien);  Friedrich  KranA  (ISlo — 95} 
r.  8.;  bei  Georg  Ebner  ante  Emminger  nnd  Elias  noch  Ferdinand  Schreiber 
von   EiUingen    vl^^^^^* — ^^}  ^   ^r    ^^  ''^^*    Bnrkhaid    Edinger    too    Ravensburg, 


>)  TrgL  dtD  Nekrolo«  von  E.  Sek.  ia  4w  Bot  Bwlase  «ics  Staat>-Aaaeigen  fQr  WOrttem- 
barg  IRH  JTr.  12. 

«1  Vrgl. :  Ebfirkard  BBwac«r.  Haler  uad  Utkograpk,  roa  R«alMn«r  Bra«  ia  Biberaeh, 
Bef.  Btilace  öes  5taat»-Aatcl(tffi  Ar  WitftasartMrc  I8W  Xr.  & 

■)  Ne««  faaiullidic  Anafab*  '!•>«'  ^^  T«M:  Wi»lllOBa  KaMta«  !■  giÜMJ.  Lalp^  1897 1 
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Zeiobeolebrer  dafnlbrc.  —  Als  Scbüler  Kürtncrs  find  za  nenneD  der  Porträtift  Baracb 
I.eri  (t  1864),  der  184(i  einen  liniograpliifchen  Beirieh  einrichtete,  fowie  Ludwig 
WiiAer  (lti23— 79),  lafpektor  des  K.  Knpferftiohktibinetts,  wohlbekannt  darch  reinen 
Bilderttla«  znr  Welt;;efchichtc  in  litbographifchen  l'niriOen,  ausgefnhrt  von  ihm  felbft, 
Knofi  n.  a.  Bei  F.  Sehiiorr  ond  bei  Herwegen  in  Müocbcn  hat  Andreas  Schaufele, 
geb.  in  Cannfratt  1822,  gelernt,  ein  Graveur  von  kräftiger  Eigenart  (Apoftcithor  der 
StiAskircbe  zu  Stattgart).  Er  gründete  1850  eine  litbograpbifche  Änftalt  hier.  Wir 
DeDDcn  noch  den  au»  Karlsruhe  hiehor  flbornedellen  Maler  Oh.  Sigm.  Pfann  (f  1885), 
der  zahlreiche  Porträts  lithographierte,  dann  aber  —  eine  bezeicboende  Erfcheinung 
—  nr  Photographie  überging. 

Bis   um   die   Mitte   des   Jahrhunderts   hatte  die  Lithographie   in   auf- 
rtergcoder    Bewegung,    den    Kupferfticb    überflügelnd,    k  ü  nf  1 1  eri  feh  e   Aufgaben 
iwwültigt;  ihr,  die  dem  Zeichner  fo  freien  Spielraum  läßt,  hatten  fieh  echte  Künftler, 
vje  in  Deiitfchland  der  junge  Adolf  Menzel  zu  Berlin  nnd  als  Porträtinen  Krichuber 
iD  Wien,    Franz  Hiinfftän^l    in  Mlinehen    mit   Originalfehöpfungen    zugewendet.     Da 
erlitt  fie    in  rafcbtr  Folge   auf  dem  Kunflgebiet   mancherlei    Einfehrankungen.     Die 
tUdicrung  in  Kupfer  kam  zu  neuer  Bliite,  nnd  während  dem  Steindruck  ebcofo  wie 
dem  Kupferfttch    die  Buchillnnrntiun   im  Text    huk  tecbnifdien  Gründen  verfeblolfen 
war,  nahm  der  Holzfchnilt  in  illuftrierten  Prachtwerkeu  einen  immer  grüfiereu  Auf- 
fchwnog  nnd  neben  ihm  erftaode»  als  nene  billige  Reproduklionsweifen  die  Zinko- 
graphie und  Autotypie.     Auf  der  andern  Seite  war  es  die  Photographie,  welche 
dem   Lithographen   zuoächft  im    Porträtfach   die  Kuudfchaft   entzog    und  ihm  dann 
aoch  im  Figürlichen  Abbruch  that:  die  grotien  Galcricwerkc  wurden  nun  »nf  photo- 
graphifchem  Wege  hergeftelit.     So  rerhlieb  dem  Steinzcichner  vorwiegend  das  T>and- 
fcbaftsfuch  nnd  die  lithogriiphifehe  Kuufl  fchien  allmählieh  erlöfcheu  zu  follen. 

nWie  kraftvoll  und  geftaltungsräbig  aber  diefe  mit  fo  reichen  Hilfsmitteln 
ansgeftattete  Technik  iA,  beweiffc  der  Umland,  daß  fie  iu  der  Zeit  des  Niedergangs 
bald,  wenn  auch  nur  mnteriellen  Erfatz  für  den  Bntgang  der  Knnftarbeitcn  fand.*' 
Praktifchen  IJed  nrf  n  i  ffen  zugewandt,  erobert  He  im  Merkantilfach  immer 
weitere  Gebiete,  tritt  aber  zugleich  auf  die  Schwelle  einer  verheißungsvollen  Zukunft 
mit  der  Aufnahme  und  glänzenden  Entwicklung  des  den  Tondruck  verdrängenden 
Farbendruckes.  Durch  diefcn,  der  nach  und  nach  faft  alle  Zweige  der  Litho- 
graphie in  feinen  Bereich  zieht,  wird  fich  deren  Gefchichte  geradezu  in  zwei  Zeit- 
räume fondern,  von  denen  der  zweite  freilich  noch  lange  nicht  abgefchloflen  ift. 

Von  gewerblichem  Auffchwung  zeugt  fclion  die  Zahl  und  Bedeutung  der 
ne«  aufkommenden  li thogra|>hifcheu  Anftalten.  Neben  den  beiden  Kbner- 
fchen  —  die  von  Karl  Ebner  ging  1842  an  feinen  Sohn  Julius,  1884  an  delTeu 
Söhne  aber,  die  fich  jetzt  mehr  dem  Lichtdruck  zugewandt  haben  —  waren  folche 
hier  feit  den  I82Öer  Jahren  gegründet  worden  von  dem  Kunfthändler  F.  F.  Schulz, 
von  Franz  Schnorr  (f.  o.l,  von  Wenzel  Pohnda  und  J.  Recs,  von  der  Vcriagsfirma 
Karl  Hoifmann.  Dazu  die  lilhographifchen  Druckereien  von  Gottfried  Kuftner  (f.  o.), 
C.  F.  Zimmer,  Kohler-Renz,  Jofeph  NiederbUhl  (auch  Knpfcrdruckerei). 

Weitere  Vervollkommnung  verdankte  das  heimifcbc  Lithographiegewerbc 
ueben  der  kartographifch-artiftifchen  Anftall  von  Franz  Malte  (1805  —  86)  —  hier 
ift  einer  der  fräheften  Karliendi-ucke  hergeftelit,  der  Mofaikboden  von  Uottweil  — 
bnopiräclilich  dem  ErHndergeift  des  bei  Karl  Ebner  gefchulten  Friedrich  Kranß 
Vtto  Ditzingen.  Sodann  gründete  1843  Emil  Hocbdanz  von  Weimar  (1816 — 85) 
mit  dem  Bncbbändler  Engelhorn  eine  Anflalt,  I8G0  von  ihm  allein  übernommen 
ODd  jetzt   noch  blühend   (Farbendruck    für  JugendfchrirtcU;    Plakate,    Kartographie). 
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Oorcb  Hoi'bdanz  wurde  1849  Adam  Gatte  rnicbt  sos  Heidelberg  (geb.  1811 
felbft  Kreide*  und  Federzeichner,  biebergezogen,  der  1866  die  erfte  franzönrcbe 
ScbDcHprefle  einrührte  (Farbeodnick  in  Bncbillaftration,  VorlagcDwerke,  Aoficliteu), 
Sein  Scbiilcr  war  der  Landfchafter  A.  Käppis.  Aach  Wilhelm  BaiTch  aus  Gableo- 
berg (lä05— 64)  —  der  Vater  von  Otto  und  Dermann  Ilailch  —  in  Dresden  gerchalt 
aU  Kreide-  cnd  Federzeichner,  ließ  fich  1850  in  Stuttgart  nieder  und  pflegte  fröb 
den  Farbendruck  (Glasgemälde  ans  der  Stiftskirche  zu  Tübingen,  für  den  Wörtt. 
Altertnmsverein).  Nach  wiederholtem  Befitzwecbfel  ift  die  Aufialt  auf  Adolf  Eck- 
ftein  übergegangen  (wiflenrcbaftlicbe  Arbeiten,  farbige  Plakate).  Spater,  1872,  bat 
einen  der  bedentendften  Betriebe  Max  Sceger  eröfifncl,  geb.  in  Bern  1843  als  Sobn 
des  Dicbters  Ludwig  Seeger,  bei  KranG  und  in  Paris,  London,  Wien  anagebildeL 
(Große  Farbendrocke.  vornehme  Plakate,  trefflich  auageHihrte  dekorative  Vorla| 
uaturgefcbichtliche  Werke  u.  f.  w.) 

Mehr  praktifchcn  BodärfniQcn  dienen  die  Anftallen  von  Louis  Bode,  J.  HaldeFj 

jetzt  Gebert  ond  Veigel,  U.  Leri  und  die  Schrifilitbographen  Fr.  Schmidt,  Wilb.  Mengen 

Loais  Rachel,  Wilb.  Müller  (Druckerei),  Karl  Rübrameo.  || 

Jüngere  Auftallen  mit  zum  Teil  vielfeitigen  Leifiaogen  find  die  von  Reichert 

and  Wahler,  Chr.  Votteler,  Stähle  und  Friedet  u.  a. 

Es  in  begreifltch,  daÜ  ein  HauptOtz  de«  Buchhandels  wie  Slattgart  die 
graphifche  Gewerbethätigkeit  in  weitem  Umkreis  an  fich  zieht,  und  daß  dadurch  aocfa 
die  Entwicklung  bedeolender  lilhographircher  Betriebe  hier  gefordert,  in  andern 
Städten  Württembergs  eher  bintangebalten  wurde.  Ihre  Anfänge  reicbco  freilich 
an  manc-hen  Orten  weit  zurück,  befonders,  wie  erwähnt,  in  dem  einftaufdem  Felde 
der  graphifcheo  KünCte  fo  her  vorragenden  Ulm.  Es  folgten  andere  ehemalige 
ßeichsIXädte,  wie  Kentlingen,  Heilbronn,  Kßlingen,  und  in  neuerer  Zeit  hal 
fich  der  Steindruck  altenlUalbeu  im  Land  ausgebreitet,  aber  die  betreffenden  Unter 
nebmuQgen  befcbränkleo  fich  größtenteils  auf  das  Merkaoiilfacb;  einzelne  oamhAftert 
wurden  nach  Stuttgart  verlegt,  wie  das  des  Buchhändlers  Mäckcn  aas  Reutliiigei 
(Orbis  pictns).  Indes  wetteifert  mti  den  großen  Stuttgarter  Anfialteo  die  183: 
gegründete  von  F.  Schreiber  in  E^lingen  (uaturwifl'enrcbafiliche  Werke,  Plakate 
Meggendorfers  Hamorirtifohc  Blätter).  In  Ulm  bat  D.  Waleher  einen  anieholiebei 
Betrieb,  in  Heilbronn  A.  Rofkert,  H.  Volk,  Daur  und  Weißert.  Auf  kunftgewerb 
liebem  Gebiet  ifl  es  die  Metallwareofabrik  Geislingen,  die  eine  eigene  Litbograpfai« 
für  ihre  Mnfterbncher  eingeführt  bat.  Im  Jahr  189S  id  die  Zahl  der  litbograpbifcbei 
Aoftalten  in  Württemberg  fo  groß  als  die  der  Oberamter.  Die  feinere  Durcbbildanf 
der  Benifslithograpben  wird  feit  1886  durch  einen  graphifcbeo  Facbkar«  an  öa 
Kaoftgcwerbefcbule  zu  StnUgart  gefordert.  ^ 

Zum  Schloß  ntH'h  einige  Worte  über  den  beotigen  Sundpankt  der  Litho 
grapfaie  and  ihr  Verhältnis  zur  Kunft.  Wie  fich  die  Aatographie  für  «rcbi 
lektonifohe  Studien  eignet,  davon  geben  mehrere  beiinirche  PablikatioDen  Zeagni» 
Den  Tondraek  zeigt  auf  reiner  Hdbc  in  (limmungsrolleo.  von  R.  Stieler  ent 
worfenen  Bildern  das  Praohtwerk  Ans  dem  SehwabeolaDd.  Dfte  Chromolitbo 
graphie  liat  es  don*b  rinureicbe  AmViu«nderfolgc  rieler  fein  abgeXkofter  Fa.rbeo 
platten  bei  einem  und  demrelbeo  Farl>eadrack  zu  tcehnifch  tadellofea  KfaeagoiGTen  to 
gut  a»8geglicbener  Wirkaog  gebrmoht  In  {«Utaa  Jahricbut  b«t  fie  die  einftige  Fciodii 
die  Photographie,  al«  BaDdesgeBoAn  gewosDen;  die  VerbiadaDg  de«  Farbes 
drackes  mit  Photographie  ond  Lichtdrack  rcri^cht  noch  große  Erfolg« 
Eiü  ADlTchwaog  tu  höberen.  rciD  küuftlenrebea  Zielea  bat  fich,  ?o 
Frankreich  assgehend,  auch  in  DeatfchUnd  fablbar  gettaebt:   die  fog.  Maler-Litbc 
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ipheo  nbaben  der  Lithographie  wieder  InterelTe  verrchafft,  indem  fie  diefelhe  gaos 

[indiridoell  behandcUeu  und  eigene  Komporitionen  io  eigeucr  Manier  mit  ihr  zar  Dar- 

kellQD^  brachten''.     Und  im  großen  und  ganzen  ift  wenigflene  roviel  erreicht,    dnÜ 

■lilreichen  lUhographifchcn  Erzcugniircn,  TelbA  in  Jngendfchriften,  OriginalectwÖrfe 

70D    KUnAlerbaud    zu    Grantle    liegen.      Welch    geläuterten   Gcfcbmack    zeigen    die 

BammluDgeo  von  dekorativen  Vorbildern  z.  B.  aas  Jul.  Hoffmanns  Verlag  in  ätuU- 

irt!     Wir   erinnern  auch   an  den   großartigen  Auflchwaog    und  kfinftlerifchen  Zug 

mm  Plakatwefcn,    der   cbenfuUs    von  Frankreich    ausgegangen    ift.     Wie  weit  ift 

"ÄUtn  in  der  Nachbildung  farbiger  Kunflwerke  gekommen,  weniger  von  Olgeraäldon, 

eueren  fatte  Tiefe  und  kräftiger  Farbenauftrag  der  Chromolithographie  kaum  erreich- 

ft)Ar  ift,    um   fo  erfreulieber  von  Aquarellen,    eine  Erfcbeinung,    die  ja   neneftena 

Bch  in  dcr^Känftlerponkarte*',  dem  Kunftblatt  in  roAkarteoformat,  zu  Tage  tritt. 

Und    fo    ift   xa    erwarten,    daß   die  Lithographie    im   näcfaften  Jabrhanderl, 

immer  mehr  9her  die  vorzugsweife  techuifche  Vollkommenheit  hinaoBwacbrend,  wieder 

in  den  Kreis  der  echten   Künfce  aufgenominen  wird, 

Bertold  Pfeiffer. 


^ 


Noch  io  feioea  EotwickluDgaftadien  betjndlich,  wurdu  das  Geheimiiia  der  Litbugraphie 
in  nfer  Land  gebracbt.  E»  hatte  deo  AoTebeia,  als  ob  die  kaam  erftaodea«  PflaDse  bier  von 
Muata  erweckt,  olobt  fowobl  d.ia  QeheiroDis  felbft,  als  Tielmebr  delTeo  pralttifche  Ausnihritng  Ktim 
tvititeomal  hStte  gefunden  werden  luQJen. 

£JD  Mdnchener,  Karl  Sirohhorer,  welcher,  wie  .Senefetder  in  feinem  Lehrbuch  Ckgt,  nur 
,dio  Klcmente  der  Uihographie  bei  foinem  Bruder  Karl  erlernte'*,  bracht«  das  tiebeimnis  im 
FrUiJabr  1807  nach  Smitgart  und  erlangt«  dafelbfl  ein  Privilegium  kuf  BrrichlunK  der  erfteo 
Steiodmokerei  auf  10  Jafare.  Da  e«  leiobtt-r  ift,  ohne  längere  Cbung  einiges  tu  tithofcrsphiereii, 
sls  tuveriaorii;  lu  tirucicen.  fo  konnte  es  nicht  fehlen,  daß  es  mit  diefer  privilegierten  Steindruckerei 
Dicht  ^trhen  wollte.  Und  doch  hatte  Strobhofer  pomphaft  aa^^ebündigt,  daü  er  KUnftlnrn  und 
Liebhabern,  welche  atif  Stein  zeichnen  wdrilen,  2U— 3ü(KX)  Abdrücke  lu  liefern  in  ft.'inde  wäre. 
Ein  Kuoftfreund,  der  Kaufmann  HelDrich  Rapp  in  StuUgart  (1761—1832),  welchen 
WlDtterlln  aoter  die  „irUrttember^ifchen  Kflnlller^  aufDahm,  aachdem  er  ihm  snror  in  den  Wilrlt. 
Viertoljahrsheften  N.  F.  Jalir?.  I  ld!t2  einen  längeren  Auffatz  gewidmet  bfttle,  nahm  fleh  d«r 
»euea  j»aebe  ao;  ebenfo,  aIs  Dritter  Em  Bande,  der  allem  Schönen  ^iigewandie  Itnchbändler 
Dr.  Joh.  Fricdtich  Cotta  {17(>4— 1432),  der  Verleger  des  !lSorgenblatte8(S.  49),  fo  daU  nach  mehr- 
j&hrlgem  eifrigen  Berollhen  diefer  vereinten  Kräfte  die  Exifteni  der  Lithographie  an  ihrem  neaeo 
Sitae  gefiebert  war. 

Noch  angedruckte  Briefe  Bspps,  welche  er  neben  feiueu  Haudelsgeichäfteo  and  feinea 
Lithographieverfacben  oft  täg'icli  an  Cotta,  der  zu  diefer  Zeit  noch  in  Tübingen  wohnt«,  zu 
fcbreiben  wnOte,  geftatten  eintn  genaueren  Einblick  in  diefes  Stuttgarter  Sieindruckinftltut^  als 
dies  Rapps  «igeite  Krzühlung  hievoo  (f.  a.)  ermöglicht. 

Den  24.  Mal  1807  fohrelbt  er  an  Cotta:  ^Ich  mtiohto  Ebnen  faft  Torfchlagen,  ob  wir 
zwei  nicht  fflr  gomcinfchaftliche  Rechnung  bier  ein  Inftitot  errichten  wollten.-  (äpStcr  ilberließ 
Rapp,  om  ronUnt  zu  fein,  Cotta  den  Vorgang.)  ..Ich  würde  das  Direktorium  und  befunders  das 
irtiliifche  Fach  beforgen  and  tiie  den  btJchhhndlurifcbeD  V'erfcbieuQ.  Wir  lernten  das  Geheimnis 
Ccmeinfobsftliob  und  behielten  es  als  folohes.  Der  Anfang  kannte  klein  fein  nnd  doch  fplendid 
werden.  nJtmllch  durch  das,  was  wir  geben.  .  .  .** 

Rapp  trat,  nachdem  Cotta  diefem  Vorfohlag  feine  Zu fUmmung  gegeben,  mit  StrohhofiMr, 
velober  firb  vergeblich  bemüht  halte,  irgendwie  eine  Anfteltung  zu  erhalten,  fn  Unterhandlungen 
ein  und  berichtet  dvn  27.  Hai,  daß  er  Sirohhofer  gefragt,  „oh  er  Hob  biulänglicli  gut  bezahlt 
ood  geftcllt  glaabe,  wenn  er  für  fein  Geheimnis  ItXK)  ü.  erhalte,  die  als  Kapital  in  dopontum 
gebraobt  and  Ihm  nur  vcrzinfl  wtlrdec,  folnng  als  fein  Accord  daiiro.  Fürs  zweite,  wenn  ibni 
als  angeftelltem  Arbeiter  flir  alles  und  alles  jährlich  80O  fl.  bezahlt  werden.  Nach  kurzem  Be- 
denken war  er  damit  einverftanden  and  fehlen  fuhr  zufrieden.  .  .  ." 

Den  26.  Oktober  desfelben  Jahres  eröffnete  dann  die  Stetnd ruckerei  Rapp-Cotla  mit 
ätrofahofer  ihre  Tb&tigkeit.     U  Rapp  war  fowobl   wegea  feiner   eigeoeu  Kuo/ibefibigung,   ala 
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namentlifth  iregen  feiner  vielen  BeziBhongen  ta  eiaflaßreieheo  Kreir«n  und  sii  des  dabei nifcbco 
KnoOIera  der  JuDgen  Kuoft  ein  glflck verbeißender  Stern  aufgeffa-ogen.  Nicht  nur  war  er  gcfchickt 
im  Zeichnen  und  AquHrclImalen  von  Landrcfaafteo,  auch  die  nadieniadol  hatte  er  bandhabea 
gelernt.  Sihoo  von  1792  ift  ein  fulcber  „zweiter  Verfuch  ohne  Un (erriebt  von  einem  Liebhaber", 
eine  Landfchafl,  datiert,  mit  G.  H.  ß.  bezeichnet  Auch  für  Schillers  Mnfenalmatiarh  hatte  er  eine 
Zeichnnnft  xu  lierern.  Im  Morgenblatt  1807,  Nr.  296,  erfchien  erftiniilt}  eine  von  Kapp  mit  Kreide 
lithographierte  Landfchaft,  gelungen  in  Baiimfchlng  und  Diirclirühruo^,  nur  durch  den  Drncic 
noch  beeiotrjiclitigl.  Aueh  im  Fedarceichnen  machte  er  Vurfuche.  „Ich  für  meinen  Teil,"  fchreibt 
er  einmal,  , arbeite  fchon  am  fechstco  Stein,  um  allerlei  ndi-r  alle«  tu  verruchen,"  Kin  todernial: 
.Ich  bin  Doch  immer  der  emften  Überzeugang,  daß  etwas  Großes  herauikummen  kann;  aach 
kann  ich  Ihnen  in  etlichen  Tagen  fchon  wieder  neue  Frohen  vorkgeo,  . .  Ueate  hat  mir  Stroh- 
hofer  Abdrrivke  von  einem  Verfuch  gebracht,  die  Kreide-  and  tVdermanter  auf  einer  Platl?  eu 
vereinigen,  woran  er  rolbft  zweifulte,  die  über  allen  Erwarten  reniTierten.  Morgen  werde  ich 
mit  einer  ausgefDhrten  Landfchaft  mit  der  Feder  fertig  (mein  xwuiter  Verfuch  in  der  Art),  womit 
ich  zu  beweiieo  ho0e,  daß  die  Fed?r  die  Stelle  der  Radiernadel  (In  Kupfer)  Tehr  gut  vertreten 
kann.  So  wie  ich  aus  einem  andern  Verfurh  Hoher  fchließen  darf,  dd&  Nadel  nnd  Grübflichel 
anf  Stein  das  thnn  werden,  was  nur  der  Grabftichel  anf  Kupfer  thnn  kann...  Nur  mOffen  gut* 
beaafalte  Knnftler  Hch  daran  machen...  Dlefe  tnOgea  den  neiteo  und  leichten  Weg,  floh  ans-« 
sQdrOckfn,  auch  verfuchen  und  feiner  Vervullkommnuog  entgegenbringen. . .'  H 

Knpp  glaubte  mit  feinen  Gravierverfitchen  voranzuAehen,  was  ihm  Seoefelder  jedoch 
widerlegte  mit  dem  Hinweife,  daß  er  fcbon  7  Jahre  frflher  Verftirhe  mit  der  GravQre  In  Stein 
gemacht  habe.  Dennoch  \tx  ei  von  Inlereffc.  die  ftufeurnJiCige  Enluieklang  der  Gravierverfuche 
Rappe  SU  vetfulgen.  Er  halte  znerft  feine  Proben  mit  lithographifehcr  Tafebe  elnzufchwäraea 
verfuchl  und  diefelbe  hernach  durch  Abfch;iben  wieder  vom  Stein  entfuroen  mOOTen,  bis  er  eod- 
lich  durch  Verfoche  mit  Leinül  zum  Ziele  gelangte. 

In  gtücklichrter  Weife  gelanic  es  H^ipp  in  der  That,  Knnftlcr  für  fein  Unteniehmea  an 
gewinnen.  Den  Anfang  machte  Karl  Ausfeld  it774— ISU),  ein  Schüler  J.  G.  Maliers  (S.  49), 
welcher  die  4  BlfiUer  der  Bohnenberger-Ammana/chen  Generalkarte  von  WQrttemberg  in  Kopfrr 
geftoeheo;  Eunüchft  mit  kleinen  Verfnehen,  Frachtbriefen  u.  a.,  bis  Rapp  Cotta  vorfchligt:  .Wann 
wir  das  allgemefo  geliebte  und  gefungene  Reiterlied  von  Schiller  auf  Stein  gravieren,  die  Uußk 
(voD  Cottas  Geooflen  Zabn)  dazu  fcbrethen  nnd  ein  oder  mehrere  Zeichnttngeo  von  Seele  daza 
michen  liefien,  .  .  wenn  wir  l'o  andere  Sehülerfcbe  Balladen  behandelten?-  Ein  andermal  kommt 
Goethes  .Keenfl  du  das  Land'  in  Voifchlag  mit  di'm  Zufatz:  .DerFran  Hofrälin  Schillerio  bab« 
ich  gefchricben,  ob  fie  uns  nicht  tod  Goethe  die  vielerlei  Melodien  hlezii  varfchaffen  könne.  .  ." 
Diefes  Projekt  blieb  anansgefUhrt,  an  genanntem  Reiterlied  lieferte  jedoch  Galeriedirektor 
J.  B.  Seele  (1772 — ISHl)  ein  mit  Kreide  auf  Stein  gezeichnetes  Titelblatt,  eine  Kompofition  aus 
Wallenftein»  Lager,  rine  gelangene,  wiewohl  wieder  in  ihren  Halbrdaen  befcb&digte  Arbeit.  Aut- 
feld hat  den  Schiifltite]  hiexu  in  Fraktur  und  engHfch  Kiirrent^  in  welch  letzterer  Schriftart  der- 
felb«s  zumal  in  Kapferftlch,  VortQglichea  leiA*-te,  meiAerhaft  ..in  Stein  gegraben*.  Der  Noten* 
fats  wurde  mit  der  Feder  auf  Stein  gefcbrieben.  Goethe  erhielt  dlefe  erftcn  KanflerzengviO« 
durch  Cotta  zagefandt  und  fchreibt  dazu  am  9.  April  1806:  •Onrcb  das  Keiterlied  haben  Sie  eine 
gute  Probe  abgelegt,  was  der  Stetudrark  vermag.' 

Eine  andere  Arbeit  Ansfeld?,  eine  für  diefe  Zeit  treffliche  GravOreD probe,  ein  kleEoer 
Plan  vom  Louvre,  erfehien  im  Horgenblatt  1807  Nr.  29B. 

Befondere  Snrge  hat  Rapp  we^^n  einer  von  Auafetd  Qhernommenen  großen  Karte  von 
Deutfehland,  von  deren  Zeiterfordemia  or  keine  VorOellnDg  hatte,  .llilf  Himmel,"  fchreibt  er, 
„Aasfeld  fpriebt  noch  von  20  Tageo,  di«  er  zur  Steioebarte  brauehe.  ...    Sie  foll  fehr  fcbön  rein." 

Neben  Ansfeld  rerfuehtsa  Höh  andere  Kapferftecher  mit  der  Lilhugraphie:  d'Argent 
gravierte  Karton.  Serffer,  Autcnrieth  and  Bauer  leichnetrn  PortriU«.  letzterer  das  der  KAni^ta 
von  Italien,  defTen  Ausführung  Kapp  ata  .allerliebfl-  beaeichneu  Zu  den  weiteren  Auftrft^n, 
einem  Schmetterlingswerke,  Titeln  nnd  BnehumfohlAgeo  gefeilt  Hch  auch  eine  Flngmafchinen- 
aeMwang  von  Reiobeck.  I>er  badifche  Architekt  Weinbrenner,  welcher  zuweilen  ZeichoanicMi 
liefflct«.  befchlftigte  firh  gleirhfalls  mit  c^teinradieren.  tnler  abgelieferten  Abdrücken  8ndeii  floh 
Exomplarc  von  einer  Zeiobnucg  der  Grifin  .leniffon.  deren  Gemahl,  der  K.  OberftkavBWrherr, 
Sirohbofer  eine  Wohnung  in  der  Akademie  ringeräumt  hatte.  Iten  3.  ÜJtra  1806  fchrcflit  Rapp, 
dai  ihn  »der  große  KQnltler  Sthaffroth'  (Hiftorienmaler  in  Karlsmhe)  mit  einer  neuen  Zeieb- 
nnng  beehrt  habe.  Im  April  1810  wird  als  fich  mit  Uthograpbier«a  befatTend  Architekt  Minller 
erwähnt,  ..der  noch  aicbts  fUr  feine  iwei  Steine  bikummen  habe;,  die  er  (Ur  Weiebrvnner  ge- 
Aüchen  hat". 
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Selbft  Job.  Friedrieh  Müller  (1782— 1B16),  dur  dur«h  reinen  Joliannee  iiod  die  Six- 

thäfche  BUdoDDa  berühmt  i^ewordene  Solm  J.  Gottfaard  MülterH,  crfchelnt  unter  .deo  berien  Zeieh- 

Mn^  «eirbe  tUpp  Kiioflbeitrige  zukommen  litißeo.     Mit  delTtin  erriem  Verfacb  batto  er  jedoch 

k«fO  GlQck.     Begeli'tcrt  fehrelbt  er  im  f^eptemtier  täU7:    ^Von  Mtlller,  dem  Sohn,  habe  Ich  jetat 

•bc  göttliche  Zeiohouog  im  Flau»,  mit  der  ich  aber  keine  Probe  macbeD  lalTe.  bis  die  ocne  Ver- 

,b«irtntiig  aa  der  l'itftc  vorgenommen  worden  iÜL  . ."     Kleinlaut  heißt  oe  bald  daraof:    >,Mit  der 

;>rlchti;en  Zeichnung  Möllere  waren  wir  unglücklich.    Sie  hat  Im  Druck  nicht  reoffiert,  —  vad 

'"Wir  roO/Ten  nun  ein  Bonorar  beiablen.    loh  weiß  gar  nicht,  wie  buch  man  das  anfchlagon  wird, 

docli  hat  man  mir  xu  verrieben  gegeben,   daß  man  Teine  Zeit  nicht  iimfonA  leibt.     Ein  andermal 

^erit  ea  viellistcbt  bciror."     Zwei  Jahre  fpüter  hat  J.  F.  Malier  die  vereinten  KOpfe  Raftacla  und 

t^crogioos  lilhographierr. 

Diefe  UnHoherheit  der  beteiligten   Stein-  und  Druckktluftler   erfohwerte   nooh   febr  ein 

^^rtfebreiten    der  Urnckarbeiien.     „Oft  wurden   die  Platten    hia  zur  Unkenntliahkeit   rerdorbeo, 

oder  /chon   im  Anfang  ruiniert, '    klagt    Knpp.     Ein   andfrmal:    „Strokhofer    hat  den  Stein,   da« 

lehluß  von  Baden,    verbuozL";    und,  nachdem  er  ihn  Kiim  »welteDmal   »repariert'*:    «Er  Ift  noch 

Affabel,  ein  Bewein,  dafi  der  .Stein  ein  geduldig  Tier  ii't.-* 

Wegen  des  Ein/chwArsvoa  der  Ansfeldrchen  Karte,  .vor  dem  iicli  Strohhofer  gcfQrchtet 

sheo  Toll"  (dcrivlbe  halte  wugen  einer  angeblichen  Erbfchaft  Urlaub  genommen),  Schreibt  Rapp 

dtirholt   an   Cotta;   zuletzt:    ,.Ich   glaube,    daß   ich    es  kann^  .  .    darf  ich  ee  auf  Ihre  Gefahr 

1?*     £s  gelang  ihm,  aber  der  koribare  Stein  zerfprang  „aus  Schuld  der  pretUiaf^en  Druck- 

arebine'*  ;  wohl  mit  ein  Grund,  warum  bemach  Ansfeld  fUr  Cotta  eine  fo  wertvolle,    von  1311 

1 1813  danemde  Arbeit,  wie  die  große  Gelbkei'che  Karte  ron  Württemberg,  in  4  Blftitom  wieder 

Kupfer  gf  I^ochen  hat. 

Sirobbufer  hatte  von  München  noch  eine  fog,  Galgenprefl'o  mitgebracht,  aber  mach  die 
eugebaute.  verbelTerte  FreH'e  genrlgtn  nichts  fo  wenig  al«  die  aeitwuillg  hier  verwendete  Kupfer- 
nckprelTe  dem  LtthographieAein  zutrftgllch  ft-in  konnte. 

Rapp    wQQilert   ficb,    .daß  der  Steindruck  bei  knhiem  Wetter  beJTer   anfpricht    als  bei 
«ler   und  großer  Httie^   aber   die    .kalte  Kllehe",   welche  Strohhofer  in  der  Ihm  vorOber- 
eingerXumten  Wohnung  in  der  Aka<lemie  als  Druckereilokal  diente,  taugte  flir  die  kSltere 
lireszeii  (•benfowenig. 

Aus  diefer  Verlegenheit  half  KOoig  Friedrich;  er  Hell  flir  die  Druckerei  ein  Zimmer  in 
jler  Alten  Kanzlei  (beim  Alten  Schloß)  cinr.Humeo. 

Die  Schwierigkeiten,   mit  welchen  Kapp  zu  k.impfen   hatte,    worden  mehr  noch  durch 

rohhofera  CnbeASndlgkeit  als  durch  Hangel   an  Gewandtheit   vermehrt.     Er   parierte  nicht  an 

Preffe.     „Strohhofer  will   fich   nicht  als  Drucker  gebrauchen   lallen    und  fordert  Gehilfen," 

der:   ..Als    ich  hinllberlchiekte   war  der  Vogel  fchor  wieder  ausgeflogen,"    klingt  es  durch  die 

Briefe  Kapp»,  dcITeo  Wohnung  Stiftsfirafie  7  gelegen  war.     Nach  erfolglofen  Verhandlungen  wegen 

Mbftändiger  Übernahme  der   Druckerei   dnrob   Strohhofer    wurde   im  FrOhjahr  1808,    nach   nnr 

einjihrtgem  Beftand,  der  Vertrag  mit  ihm  gelAt^ 

Das  Verdienft,  dies  Qbergclit  Rupp  ilhur  feinen  berechtigten  Klagen,  bleibt  Strohhofer, 
Ife  A.nfliige  der  Lithu<;rapbie  nach  Württemberg  ;;cbracht  za  haben.  Auch  bat  er  fclbn  den 
Plan  dea  SoblofTen  zu  Baden,  fowie  eine  größere  Landfcbaft  lithographiert,  von  welcher  Rapp 
in^b:  „daß  er  damit  renfflere  und  /le  zu  gebrauchen  fei".  Ihren  Ankanf  am  66  Gulden  hatte 
jedoeb  Cotu  verweigert. 

Strohhofer   begab  ficb  nach  Darmftadt  unter  kläglichen  VerbKlInllTen,   trotz  feiner  bia- 

berigen  gUnfligen  Anfcellung.  um  dort  mit  dem  bekannten  Orgelvirtuofen,  Abt  Vogler  au»  WUrz> 

barg,  zufammcnzntrcfFen,  mit  welchem  er  fchoo  in  München  Verbindungen  hatte.     Senefclder  be- 

ilditet    darüber    in    feinem  Lolirbarb  vom  .lahr  IBIA  S.  Iif2.     Die   darin   enthaltene  Beleachtung 

Strohhofers  ift  eine  wenig  gOnffige,  anch  feine  ..pompdfä  Ankündigung",    welche  er  In  Stuttgart 

zirkulieren  ließ,  wird  dabei  erwjihnt.     Rapp  aber  luhrieb  nachträglich  an  Cotta;  .Die  Dannftldter 

find  wafarfebeinlieb  noch  mehr  angeführt  als  wir." 

^K  Nach   Strohhofers  Abgang   war  Kapp   auf  feinen  Kupferdrucker  SchBfTcr,  weicher  fOr 

^^■e  inzwifeben  mit  der  Steindrnckerei  verbundene  Kupferdritckerei  angeftellt  worden  und  zuvor 

^Bel  Karl   Ebner  (S.  60)    befchäftigt  war,    angewielen.     Derfelbo  hatte    (Ich   mit   dem   Steindruck 

^tcIhiii  vertraut  gemacht  und  mit  der  Erfahrung  die  Stetigkeit  des  gelernten  Druckers  verbunden. 

Rspp  berichtet  dann  auch  über  ihn,  dsß  die  meiften  und  wichtigften  Verfncbe  allein  durch  detfen 

noahanifche  Beihilfe  gemacht  worden  feien. 

Kapp  halte  fehon,  da»  Kommende  vorausfehend,  auch  die  geringft« Manipulation  felbft 
xa    Oben    verfucbt.     ,0er   Firniß   Ift  gekocht,  die  Prefl'u   ift  eingerichtet . .  .*',   fchreibt   derfelbe 
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Maod,  der  Goetho  beherbergt  nod  biogebead  belaufcht  hatte,  in  deffen  Banfe  Schiller  aus-  uod 
eiogegaogOD,  und  tsgi  darauf,  deo  21.  Mänt  1608:  »Hier,  melo  lieber  l>eund,  die  Probe.  Ei 
geriet,  und  oicbt  wahr,  man  Djüchtu  beim  Aobttck  der  Dioge  etwaa  ftiidoTiteatnäßig  aiiBrufen: 
Vfvst  Steiodmck,  pereat  Strohltofer!"  Bnld  Heht  man  den  fein  fil  hl  igen  Kunrifehriftftellfr  .,realiter" 
am  Stein  fehl  eifeo  uod  Kreldekocheo,  btild  am  Rtttouchiertircb  filsen,  uid  Eicmplarc  des  Reiter- 
Hedes  zu  «repariereD",  „wovon  das  befie  mlndeftena  eloe  VIertcirtiinde  Zuit  erfordert."  2uletxt 
aber  lautet  ea:  ^Wafl  mich  betrObt,  ifc  das,  dafl  ieh  immer  viel  zu  wenig  Zelt  nnd  Laft  habe, 
mich  ins  Handwerk  xu  werfen"  uod:  »anderweitige  Rerurspdicbten  enlKOgen  mir  die  ohnehia 
kärglich  xngemeiTene  Mußo,  ieh  miifite  das  angefangene  Werk  feioom  natürticlien  üang  Über- 
lafTeo,  das  unter  den  von  alterhi^cbften  Orten  empfangenen  Vergfinftigungen  noch  furtgt-retzt  wird." 
Unter  letzteren  ift  nehcn  der  Einräumung  des  Lokala  das  weitere  InterelTe  gemeint,  welches 
KOnig  Friedrieh  der  Erfcheinang  der  Lithographie  su  teil  werden  ließ.  Wiederholt  wurden  Ihm 
Pläne  ond  Karten  famt  den  Steinen  vorgelegt. 

Kapp  befchloß  feine  Lithogmphiethfitigkelt  mit  einer  l.ehrfchrift:  „Das  Geheimnis  de* 
Steindrucks  In  feinem  ganzen  Umfange,  praktifch  und  ohne  Rückhalt  nach  eigenen  Erfahrungen 
befchrleben  Ton  einem  Liebhaber.  Tübingen,  J.  G.  Cuttafche  nuchhandluDg,"  welche  Schrift 
1810,  alfo  8  Jahre  vor  der  di;s  Erfinders,  erfchien.  Welches  Opfer  an  Zeit  diefe  Arbeit  den 
Kaufherrn  gekoftet,  geht  aus  feiner  Erwiderung  an  den  etwas  drängenden  Verleger  Cotla  vom 
7.  März  1810  hervor:  „Ich  nOtige  mir  faft  täglich  etwas  von  meiner  Zeit  ab,  am  womöglich  ein 
Buch  Aber  den  Steindniek  herauszubringen, . .  aber  denken  Sie  nur  am  Quttea  willen,  ein  Buch 
und  ein  ganzes  Baeh  und  noch  dazu  ein  Ruch,  das  eigentlich  nur  ein  paar  Bogen  haben  follte, 
und  doch  zu  8  oder  10  ausgedehnt  werden  muß ! !" 

Cotta  fchrieb  zu  der  Schrift  die  Vorrede,  worin  er  dem  V'erfaiTer  Rapp,  welcher  feinen 
Namen  nicht  genannt,  wegen  feiner  Knnftbefähigung  das  hOohfte  Lob  zollt  und  faj^t,  „daß  ohne 
ihn  die  Steindruckerei  in  Stuttgart  fchon  in  ihrem  Beginnen  wieder  aufgelOft  worden  wftre". 

Der  Schrift  und  eine  Anzahl  Probedrucke  beigegeben.  In  Gravüre:  Der  S.  56  ge* 
nannte  Plan  von  Atisfuld  und  eine  wie  in  Behanditing  fo  in  Technik  wobigegelungene  Land* 
fchaft,  „ein  erfter  Verfuch  dea  Kupferrtechcra  ChrifL  Dutten  ho  fer"  (1780—1846),  eine»  weiteren 
Schillers  von  J.  G.  Müller.  Beide  Gravüren,  insbefondere  diefe  Landfchaft,  find  ausgczeichDeie, 
die  gute  Schule  zeigende  Leifiungen  und  wurden  von  den  fpäter  erfehienenen  Si'nefelderfehen 
Lehrbuchproben  kaum  (Ibertroffen.  Eine  dritte  Gravürenbeilage  trägt  den  Vermerk:  „rom  3.  und 
4.  Taufend".  In  Kreidemanier:  eine  I^androhaft  von  Rapp,  von  1808,  mit  gutem  BaumfchUg, 
jedoch  der  S.  56  erwähnten  an  Durchbildung  nachftelicnd.  Ein  zweiter  Abdruck  derfelben  Land- 
fchaft  zeigt  die  Verbindung  der  Feder-  mit  der  Kreidemanier.  In  FederxeichniiDg:  eine  Laad- 
fchaft,  wieder  eine  treffliche  Arbeit  von  Kapp  von  1807,  fowle  figürliche,  ihm  weniger  geläufige. 
Jedoch  von  Gefchiok  zeugende  Darftellnngen. 

Er  hatte  verfucht,  den  Holzfchnitt  auf  einfacherem  Wege  durch  Lithographieren  zu  er- 
fetsen.  Im  Horgcnblatt  1806  Nr.  119  erfchien  eine  Probe  hievon,  eine  Zeichnong,  weiß,  aus 
fohwarzem  Grunde  gefohabt,  welche  noch  wenig  bedeutete.  Dagegen  enthalten  die  Proben  diefer 
Sohrifb  eine  kleine  Arbeit  von  dem  S.  50  gt^naunten  Kupferftecher  Bauer,  auf  diofem  Wege  aus* 
geführt,  «reiche,  zumal  bezüglich  der  Technik,  eine  Kunrtleil'tung  genannt  werden  kann.  Es  ift 
die  Abbildung  eines  Vogel»,  die  Nachahmung  eines  englifchen  Hulzfchnitls ;  daa  Gefieder  ift  aus 
dem  Tufchgrund  gefchabt,  wobei  auch  der  Drucker  (Schäffor)  in  den  feinen  Lichtpartien  das  Küg- 
Höhlte  geleiftet  hat. 

Auch  im  Überdroeken  auf  Stein  machte  Kapp  fchon  Verfnche,  mit  Autographien  fowohl. 
als  mit  Kupferftichen.  Eine  gelungene  Probe  von  letzterem  Verfahren  zeigt  im  Hnrh  Heilage  9, 
Schillers  Garten  hei  Wtimar.  Für  ..wahrfchoinlich"  erklärt  Uapp  fchou  die  Möglichkeit,  alt« 
Stiche  Überzudrucken.  Gleich  Senefulder  verfachte  er  lieh  mit  der  „Stereotypage",  nur  nieht 
mit  Abformen  der  Lettern  wie  der  Attmeifter,  fitndern  mit  Überziehen  der  Lutternabdrücke  auf 
Stein:  Beilage  10-  Colta  halte  die  Anregung  hieiu  gegeben.  Rapp  wollte  jedoch  Anfänglich  die 
Lettern  direkt  auf  den  Stein  abdruckuu,  aweifuttu  aber  bald,  ,ob  mau  den  Stein  auch  wafTer- 
recht  fchlelfi^n  könne".  Eine  Beratung  mit  feinem  „Taufvodkünfiler-  (Sirohhofer)  führte  ihn  daan 
auf  den  richtigen  Weg.  j 

Auch  das  Erfehelnon  der  jetzt  üblichen  Tufchuianier  fleht  Rapp  kommen  und  kfindigt 
diefelb«  an:  „Das  Kupfer  hat  feine  Tufchroanier,  die  auf  dem  Stein  noch  oicht  nachgeahmt  ift 
El  ift  eine  kübne  Vermutung,  daß  auch  diefes  letatc  not-h  gefchehcn  werde."  De»  weiteren 
macht  er  nach  den  Vorgängen  bei  der  AquatinUmanier  feine  Vurfchläge.  Kbenfo  eröffnet  er 
dem   Farbendruck   fchon   die   Perfpektive   «od   lagt,    davon   ausgehend,   daß  man   mit  einaelneo 
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baolea  F&rben  drucke:    «nijia  kOoDte  darin  weitergehen  ond  Tielfarbfge  Abdrücke  machen  eaeh 
der  Art,  wie  man  läogft  vielfarbige  Kupfurftiche  gemacht  bat" 
I  Ke'iD   rQhmh'cheres  Zeogtiia   kooote   Kapp   mit    ftiiDen  VerfucheD   fleh  erwerboo   als  das 

L  Seoefelden  Telbfr.  DeriVlhe,  Hch  mit  feinen  Neidern  abOndi-nd,  erklärte:  ^daU  keiner  von  alleo 
^^^leh  rflbmeti  kann,  nur  (o  wjo  Herr  Kapp  in  Stuttgart,  dvr  würdige  VerfaQer  des  GebeimnilTee 
^Bdea  SteiDdrucka,  io  das  innere  Wel'ea  der  ätelndruclccrei  eingedrungen  au  fein  und  deo  wahren 
^■Oenclitspuiikt  gefaßt  la  haben^ 

^  In  Nr.  246  des  erften  JahrganKB  dea  Morgenblatta  1807   wurde  der  aberfcbwengliohea 

Heiouag  von  der  Lithographie  Auadniek  gegeben,  „daß  dierelbe  eine  Kuoft  fei,  welche,  wfiro  He 
frdber  erfunden  wurden  alt  die  Buebdruckerei,  dtefe  entbehrlich  gemacht  hAtu>.~  Anch  Kapp 
Tcrrpricht  ficfa  io  dernfttlben  BlaU,  in  Nr.  119  v.  1808,  zu  Tie)  vun  feiner  Holzfclmittmanier,  welche 
tbes  auf  Stein  niaht  prnktirch  iliirohf (lhrb.tr  und  xu  verwerten  war.  Dagegen  konnte  er  Hell 
mit  rollern  Keeht  des  Reiterliedes,  der  Arbeiten  eines  Seele,  Aasfeld,  Dntteiihufer  u.  a.,  die  aus 
reiaeiD  laftitut  hervorgingen,  rllboien.  Inabefondere  von  den  SteingravOren  Tagt  das  Morgen blatt 
1807  Nr.  293  autreffend :  ,Nüeh  haben  wir  von  keinen  früheren  Verruchen  an  andern  Orten  etwas 
SbnHobcs  gelcfen  nnd  gehört  und  nach  Stuttgart  kam  diefe  Kuaft  vor  etwa  7  Monaten.  Was 
I  fie  aber  gleich  unter  Knnftlcrs  Händeu  geworden  irt,  das  erregte  die  kiihnften  Erwartungen.* 
^m  Bapp  hatte   den  Zeichen  Itift   beil'elte  legen   ralin'eo.     Mitttilbar,  in  Schriften,   ging  feine 

^■Arbeit  fSr  die  Cotwicklung  der  Lithographie  ihren  fUllen  (i.ing  weiter.  Durch  das  von  ihm  an- 
^H  geregte,  dem  Murgenblalt  beigefullte  Kunfcblatt  und  den  ihm  zufallenden  Kunftteil  der  WUrtt. 
^B  JabrbUcher  (1818  (f.)  gelangte  er  je  länger  je  mehr  zur  Geltung.  IJuermfldlich  fachte  er  den 
^■BaflaA  „der  fchönen  Schwefter  Kuoft"  auf  alle  andern  Kulturzweige  hervoriuheben  und  daher 
^^für  die  endliche  Erriehtaog  einer  Kunftfcbule  so  wirken. 
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Dennoch  ift  der  F4yrifchrltt  der  Lithographie  in  Wllrtteroherg  in  dem  nun  folgenden 
Jahreebot  ein  langfamerer  geworden.  Lithographen  von  Beruf  waren  im  Lande  noch  nicht  heran- 
gebildet: die  TrJiger  der  anfftrehenden  Kunft  blieben  einstweilen  die  obengenannten  alten  Meilter, 
welchen  jedoch,  nachdem  die  Cotiafcbe  Burhhandinng  von  UDmittolbarer  Beteiligung  xurflck- 
getrelto,  snnächO  weitere  Verwendung  für  lithogrfiphifche  KiinfEerzeugnin'«  raangehe.  Probe- 
««ife  verfuehleu  Pich  Im  Laufe  der  folgenden  Jahre  noch  weitere  Meifter  mit  der  Lithographie. 
Von  Karl  ÜeidelofT  (1788— 186&K  ^^^  nachmaligen  bekannten  Arrhitokten  und  TrofelTor  In  Nflrn- 
berg,  ift  eine  kleine  Kreldeselchnung  torh^nden:  ..die  Lautcrnhühlß^,  aus  den  Jahren  1807—1810, 
vuD  dem  rpAlereo  Erbauer  der  JubltäuniaHlule  J.  .M.  Knapp  (1793 — 1856)  eine  fohon  recht  gute, 
talentvolle  Kreidezeichnung;  Klufter  Maulbrunn,  1810  datiert.  Auch  das  Corps  der  Guiden  wurde 
frDbe  mit  deo  GehetninilTen  der  Litliugr.-iphie  betraut;  fo  hat  fein  Gaide,  der  nachmalige  Ver- 
ttelTuo^tBkommiinkr  Major  Job.  Aot,  v.  (•»n'er  (1705—1867),  eine  befonders  technifch  treffliche 
federxelcboung  von  Eßlingen,  1812,  In  fpäterer  Zeit  eine  mit  Kreide)  vcrfcftndnlsvoll  gezeichnete 
ADriebt  der  Waldhurg  geferligt,  ebetiTo  ein  Bild,  „diu  LnadcavermefTung",  fein  befonderes 
Gefehick  in  Darltellung  von  Charakt^^rlypen  bekundend,  iu  feiner  fpritoren  NOmberger  Zelt, 
1828,  hat  Karl  Ueldeloff  zum  Diirerjuhllüum  ein  Programm  In  fchönen  Konturen  entworfen 
abd  gravieit. 

Mit  vielem  Erfolg  ergriff  ein  weiterer  Stuttgarter  Kupferftecher  und  SehQler  Müllers 
die  Lithographie,  Karl  Wenng,  1767  in  NOrdlinjcen  geboren.  Schon  1816  brachte  das  Morgon- 
blatt  Steiogravilren  feiner  Hand,  vortrefflich  in  Knntar  und  reinem  Stich.  Io  gleicher  Art  hat 
er  im  folgenden  Jahrzehnt,  noeh  fieherer  geworden,  Uanuecker»  Werke  u.  a.  In  Konturen 
anRf«fUbrt 

Endlich  griff  der  greife  Melfter  und  Senior  der  vatertjindifohcn  Knpferftecherfchule  felbft, 
Job.  Ootthard  Mit  Her  (1747—1830).  nachdem,  wie  das  Morgenblntt  berichtet,  delTen  mOde 
ßind  „den  fo  lange  trefflich  gefiihrten  Grabftichel  niedergelegt'',  noch  xnm  liihographifchen  Zeichen- 
Ttift  Sein  echtes  Opritge  iiberlitifern  ims  als  letztes  Verro.HrbtQis  die  Portritts  von  KOnig 
Wilhelm  und  der  KOutgin  Katharina,  deren  Technik  weit  über  die  erften  Verfuehu  hinausweifl. 
Nueh  aus  des  Meiflers  76.  Lebensjahr,  von  1823,  flammt  das  von  uDgefcbwÜchter  Kraft  zeugende 
Bildnis  der  KflniKin  Pauline,  voll  gcmUtstlefer  Innigkeit. 

Noch  i'in  letzter  der  Kupfer(lechcr  Stuttgarts,  gleichen  Nawena,  Friedrich  Müller, 
faU  in  IJthographiezeichnung  Bedoutendus  geleiftct.  Mit  einem  großen  Bilde  Kffnig  Wilhelms 
nach  Scbnizer,  der  Sixtlnil'chen  Madonna  und  dem  Johannes  nach  Juh.  Friedr  HOtler  erweift  er 
fiefa  gana  dea  Altmeifters  J.  G.  Mfliler  würdig. 

Ein  anderer  frühe  eingeweihter  Ueifter,  deJTen  Vater,  der  Kupferftecher  C.  F.  Keller, 
die  Laodfcbaflen  zu   Urban  Keilers  ^Schöohetten  der  Natur-,  160ij   trefflieb  radierte,   war  der 
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l*faeatenDiler  Karl  Keller  (1776—1853).  Zwo!  vod  ihm  erhaltene  AnricbtcD,  Waldfee  and  be/ooden 
die  von  dem  altto  SchluiTti  zu  ätattgart,  fovrie  AnfiobteD  des  RhoiDtbales  uigen  ebenrovfel  tech- 
nifcbe  Gewandtheit  als  de»  KdorUers  rreifchaßende  Oand. 

Der  Stuttgarter  Maler  Joli.  Heinrich  Pons  (1760-1839),  1812  all  Zeichenlehrer 
Renanot,  hat  |;lelrhfftllR  lithugrapliEfrt.  Mit  fcrößerem  (<]ßck  that  dies  fein  Sohn  Friedrich  Beiorich 
(1797  —  1846)  in  ägdrlicbeu  und  landroharillchen  Darrtellun^en.  Zu  feinen  belTeren  Arbeiten 
zihlen  Maolbronn,  Schwab.  Hall  and  Tuttlingen,  feine  Wiedertäufer,  fowfe  ein  Bildnis  des  Refor- 
mators ßreni. 

Mit  der  reinen  Gravüre  eines  den  „Herkwlirdigkoiten  der  Stadt  Stuttgart"  beigegebenen 
Stadtplanes  erfcheiut  im  Jahre  1814  ein  Gottlieb  BOmer.  l>iefer,  aus  MUneben  flammend,  ging 
fodano  nach  Paris  und  flbernahm  im  Jahr  1318  die  Infpektorsftelle  der  hersogl.  danaftadtifehen 
«Staatslithographle". 

Damit  fe!  dfo  f^Ohefte  Reihe  Mthographlerender  KOnftler  annSch/Y  gefchloffieD. 

Die  Steindruckerei  HappCutta  wurde  im  Jahr  1310  vun  Kunflbfindler  Joh.  Frledr. 
Kbner  (1748—1826),  Grahenl'traße  7,  übernommen  und  durch  delTen  Sobo,  den  vormals  in  der 
herzogt.  Kupferftecherfchule  thiitigen  Kupferdrucker  Karl  Ebner  (1779- 1852),  betrieben,  welcher 
fle  fpfiter  in  diu  Chriftophrtral}«  verlegte  (f.  u.).  Diefelbe  Tereinigie  noeh  mehrere  Jahre 
alle«,  was  in  Stuttgart  in  Lithographie  aungefOhrt  wurde,  bis  vom  Jahr  1S17  an  in  unmittelbarer 
Folge  auch  die  Kupferdrucki^r  Ch.  Dammol,  Karl  Stflckle  und  Lndw.  Friedr.  Baumann  fleh  eben- 
falls dem  Steindruck  zuwandten. 

Endlich,  naeh  VerfluQ  einer  zefanjihrigen  Zwifchenzeit,  tollte  der  rolle  FrUbHng  der 
jungen  Kunft  auch  in  Württemberg  anbrechen,  der  Verfuohsperiode  diejenige  znverlJlfflgen  äcbaffena 
folgen.  Mittelbar  traf  die  Einleitung  hiezn  bald  nach  feiner  Thronbefteigung  KOnig  Wilhelm  I. 
Es  war  um  die  Zeit,  da  die  edleit  Kunftfreunde  und  Patrioten  Dr.  Sulpiz  Boifferee  von  KOln 
(1783—1854),  der  nachmalige  Tochtennann  Kapp^,  und  de^rn  Bruder  Melchior  ßolfler^e  (1786  bis 
1851)  fflr  ihre  reichen  SchStze  altdeutfchHr  Kunfi  in  Heidelberg  nicht  mehr  genügend  Platz  xur 
AnrAeilnng  hatten. 

Der  KOnig,  von  delTen  feftem  BefchlnB  der  Errichtung  einer  Kunftfchnle  Rapp  fehon 
in  den  erften  WOrlt.  JahrbQcbero  von  1818  und  1819  berichtet,  ergriff  die  erUte  Heb  hier  bie- 
tende Gelegenheit,  feiner  Kunftliebe  thStlgen  Auidruok  zu  geben.  Er  lud  die  genaaaten  Hfloner 
im  Jahr  1818  ein,  mit  ihren  KunftfcbflUeo  nach  Stuttgart  zu  kommen  und  ließ  ihnen  den  Offiziers- 
pavijlon,  die  jetzige  Kunftgewerbefcbule  in  der  unteren  KOnlgsltrAße,  hiozti  elnraaroen.  Der 
Erfolg  dtefea  Sehrittes  war  Aber  alles  Erwarten  gQnftig.  Cnferem  inzwlfchen  mit  dem  Titel  eines 
Geh.  HofratB  geehrten  Rapp  geht  bei  diefer  erften  Regung  neuen  Konftfinnes  das  Herz  auf;  er 
fchrcibt  WDrtt.  Jahrb.  1821—22:  ,.Da8  Publikum  ift  für  den  freien  Genuß  diefer  Schütze  fo 
dankbar,  daß  ea  heinahe  au  das  Unglaubliche  grenzt,  welche  Menge  aus  allen  Ständen  und  Altern 
noch  immer  hurbeiftrAoit.  .  .  Selbll  Cnnova,  der  die  Sammlung  mich  in  Heidelberg  Tab,  äußerte 
io  Stuttgart,  daß  diefolhe  für  Dentfchland  uofchätzbar  fei  und  kein  anderes  Volk  He  aufzuweifen 
habe. . .  Und  wie  oft  ein  Gutes  das  andere  bringt,  fa  haben  wir  derfelben  fohon  die  EInwandemog 
einer  andern  Kunitmerkwürdigkeit  zu  danken.  Der  rilhmliohft  bekannte  Zeichner  and  Lithographe 
Joh.  Nep.  Strixuer  liat  ganz  neuerlich  (1820)  fein  InAitut  nach  Stuttgart  (gleichfalls  in  den 
Offizierspavilton)  verlegt,  um.  im  Einverflftndnis  mit  den  Bentzem.  diefe  Oemftidefamininng  dnrch 
lithographierte  Zeichnnngcn  in  einem  großen  und  eleganten  Werk  der  ganzen  Welt  bekannt  zu 
machen.  Der  Plan  wird  wohl  nächftens  zur  ftlTentlichcn  Kenntnis  kommen;  indeffeD  find  fchon 
vier  bis  fflnf  Zeichnungen  fertig,  die  alles  bei  weitem  übertreffen,  was  man  je  von  Steindruck, 
felbft  die  früheren  Verfuchc  Strixuers  mit  eingefchloffen,  gefeben  hat.  Nie  hat  eine  Kunft  folclie 
RIefenfortfchrttte  gemacht,  als  die  Lithographie  unter  feinen  Händen!  Es  find  Jetzt  12—13  Jahre, 
daß  wir  diefen  neagefundenen  Kanftzweig  hier  in  feinen  Windeln  iahen  und  an  feiner  mOglicben 
Ausbildung  mitarbeiteten;  aber  mit  allen  gerechten  Frwartungen  konDiea  wir  das  nicht  glauben, 
WSfl  wir  Jetzt  fchen." 

Joh.  Nepomuk  Strixner  (geb.  1782  za  Alt-Öttiog  in  Bayern,  f  1866  in  München)  bildet« 
fich  von  1797  an  bei  Prof.  Mitterer  in  Mflnchen,  welcher  In  der  Folge  dafelbft  die  erfte,  die 
Lithographie  kÜnftlerllVh  hebende  Auftalt  hieflir  erOlTnete,  im  Zeichnen  und  erlernte  17Ö9  Ober- 
dies  das  Kopferftechen.  Auch  der  Gsleriedirektor  v.  MÄnulich  nahm  fich  feiner  an.  Als  nun 
der  Direktor  der  K.  Hofbiblloihck.  Freiherr  v.  Aretln,  fleh  mit  Senefelder  verband,  um  die  Band- 
teichnungen  alter  Melfter  im  K.  Kupferftlchkabinett  Üthographifcb  nachzubilden,  wurde  Strlxner 
als  Zeichner  biebei  verwendet,  zunjichft  für  Albrecht  Dtirers  Gebetbuch  Kaifer  Maximilian«,  IbOe, 
dann  mit  Fcrd.  Piloly  u.  a.  bei  dem  von  Maoolieh  nnlemommenen,  von  Goethe  fo  gerühmton 
Werke   Recueil   des  oeuvrea   lithugrapbiquos  bis  1815.    Hierauf   Heß   Maenllcb   jenes    UOncbon- 
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iJfllObeiner  Galerlewerk  eirrbelnen,  woran  Strlxner  ht«  zu  feiner  Üenifnog  nach  Stuttgart  rnhm* 
ikkAen  Anteil  nalira.  Von  l'einer  ÜberHeülnDg  dahin  berietitet  Nagleri  KUnftlerl^xion  Bd.  17: 
«.Srrixoer  kam  niEt  einem  Zeichner  und  zwei  Druckern  nach  Stuttgart  und  ging  nngeOlnnit  ans 
Werk.  . .  Die  Neahcit  dWl'ta  loftitaCs  und  die  hohu  Achtung,  in  welcher  die  Befitzer  der  Galerie 
(laDdeo,  <og  bald  die  Aufmerkramkeit  der  böchiten  Stände  auf  dii*felbe.  Der  K6ti]g  nnd  die 
ganae  kODigliebe  F&mitie,  die  Minil'rer,  alle  KiiDfikenTier  besuchten  das  Atelier  Strixnera  und  be- 
eiferten  Höh,  ihm  ihr  Wohlwollen  zu  beteugen.  Der  KOnig  lieü  Auch  fein  Bildnis  (nüch  dem 
OwDlIde  TOD  Schoizer]  durch  ihn  zeichnen  und  beehrte  dafUr  den  KflnllttL'r  mit  einer  mit  Brillanten 
befeUten  Dofe."  Hin  entfprechendes  Gegenüber,  das  Bildnis  der  Königin  Pauline  mit  dem  Kron- 
prinun  Karl,  nach  Jufepb  Stieler,  zeiohnete  Strixner  ebenfalls,  welches  jedoch  an  Seeleatiefe  des 
Auadrucks  und  Weichheit  der  Furmen  nicht  an  daafelbe  durch  Altmei/ter  Malier  auf  ät«in  ge- 
leichnet«  Porträt  reicht. 

Ao  dem  BüilTercel'chen  Prachtwerk  von  117  großen  Blättern  zeigt  fleh  die  MfÜterrchaft 
Slrixners  in  delTeo  freien  und  doch  der  Originale  Geift  und  Leben  treffenden  Nachbildungen. 
Noch  werden  feine  Zeichnungen  hiezu  in  der  Rapp-BuiiTereefchea  Familie  lorglam  bewahrL 
UcDbter  Kupferrtecher,  weiß  Strixner  in  glückliohfter  Weife,  zumal  bei  der  feinen  Bebnodlung 
der  Haare,  die  Kreide-,  Feder-  und  Scbabmanier  zu  verbinden  und  zu  verwerten,  obfchon  feine 
erflannliohe  Technik  zuweilen  etw;vs  luaniriert  wird.  Sein  vutleudetftes  Blatt,  in  diefer  Uinfiaht 
lückeatoa,  it't  Jein  Cliriftus  nach  Meinung.  Er  verwendete  bei  dem  ginzfin  Werke  den  'I'ondrtick, 
walcbcn  er  durch  gefcbabie  Liehteflfekle,  vorteilhafter  an  den  ftannenswert  dQrchgefilhiten  Details 
ato  ao  den  Kflpfen  verwertet,  z»  befonderer  VerTollkommnung  brachte.  Auf  fuinem  fchOnen 
Hiatt,  die  Verkündigung,  nach  J.  van  Eyk,  bat  Strixner,  etwas  flbermfltig,  dem  geßlTiieten  hl.  Buche 
dar  Maria  dun  nnheiligcn,  wohl  nur  Eingeweihten  bemerkbaren  Text  in  feinl'ter  Schrift  uoter- 
fehobcn:  .Diefe»  Blatt  ifc  gerade  fu  lithographiert,  wie  alle  andern,  nur  ganz  auderl't,  merkt's 
eoeh,  ihr  Herren  mit  den  langen  Ohren.    An  ät.  Waldpurgis  ISäL" 

Noch  1837  wird  in  einem  einfichligßn  Rückblick  anf  die  erften  ErgebnilTe  der  Stnttgitrter 
Konftfchule  Strixner  ein  wcfentlicfaer  Anteil  ao  der  ileranbüdung  von  wiirlteinbergifchen  Kßnft- 
lern  augefpruchen.  Fünf  feiner  Schülci,  19O7—1810  (jeloren,  erlauKien  einen  hci'ondereu  Namen: 
Ldnard  Dieter,  Heinrich  Kohler  rind  Karl  Heindel,  ('amtlich  von  Stutigart,  J.  Anton  Freymann 
imd  I,eo  SchOninger,  beide  von  Well  der  Stadt.  Von  Dieter,  welcher  firJi  in  der  Folge  in  Berlin 
aufhlellf  be6nden  fleh  in  Stuttgart  zwei  große  KnnftbUtler  in  Kroidedruek,  die  Krenziragnng 
naeh  Riffael  nnd  die  Kreuzabnahme  nach  Bubens.  Kohler  hat  in  Manchen  vieles  Bedeutende 
in  Lithographie  geleiltet,  lo  die  heilige  Familie.  Dach  Zimmermann  ii.  a.,  und  fltr  den  Württ. 
Knnflvercin  die  .Wiifche",  nach  Pflug- 

Die  BoifTer^efammlung  ging  1827  an  König  Ludwig  von  Bayern  über.  .An  deren  wetleren 
Hchographierten  Nachbildungen,  woran  Strixner  in  MOiichen  noch  7  .fahre  arbeitete,  haben  Frey- 
«laoo,  Scböninger  nnd  Ueindel  mit  den  bndeutendften  Kunftantell.  Heichen  Erwerb  verftand 
aaeh  Strixner  mit  der  Liebe  zu  feiner  Kiinft  nicht  zu  verbinden,  mit  Mangel  endigte  fein  Leben. 
Die  nnmittelbare  Fulge  diefer  tiber  Dentfcbland  hinaus  Auffehea  machenden  Dnter- 
nehmang  war  ein  zweiter,  jetzt  direkter  Sehritt  KOnIg  Wilhelmi  für  die  Ausbildung  und  Vcr- 
breUoog  der  Lithographie  in  feinem  Lande.  Schon  1818  wnr,  veranlaßt  durch  die  angeordnete 
LaBdMveriDe0'uoK,  die  Errichtung  einer  Kdniglichen,  damals  fclilechthin  der  ..Lithogra- 
phifehen  Anitalt**,  mit  der  Berufung  des  1781  in  Bretthelm,  OA.  Uerabronn,  geborenen 
Lithographen  Friedrich  Fleffobmann  aus  UUnchen  ala  Inl'pektor  begonnen  worden.  Mit  Waifen* 
lAglingen,  welche  fchon  vorher  unter  J.  G.  Milllurs  Leitung  in  der  Alten  Kanzlei,  wohin  firh  lÜe 
Trrimmer  der  Karlsfchule  geflüchtet  hatten,  /.eichenunterricht  erhielten,  wurde  fodann  18td  der 
Anfang  einer  Schule  für  die  nUchftliegenden  karlographifchen  BedHrfniJTe  des  neuen  Steuerkatafters 
{«macht. 

Der  König,  von  Anfang  diefem  Werke  zugewandt,  legte  nnn  den  Maßftab  der  mit  hohem 
Uitereffe  verfolgten  I.eiftungen  Strixnera  an  die  der  fuatlichen  Anflalt  und  leitete  nl«bald,  noeh 
im  Oktober  1S20,  durch  Finanzminlfter  v.  Weckherlin  Beratungen  zu  Hebung  und  Erwettemng 
^erielben  ein,  deren  Ergebnis  in  folgendem,  darch  die  K.  Katafterkommin'ion  am  17.  Mai  18^1 
verOffenlliohten  Aufruf  ihren  Ausdruck  fand: 

..Die  Fortfchrittc,  welche  in  neueren  Zeilen  die  Lithographie  gemacht  bat, 
haben  ihr  als  Kunlt-  und  als  Erwerbszwetg  einen  Wert  gegeben,  der  die  Aufmerk- 
famkeit  jeder  Begierung  in  Anfpruch  nehmen  mui:.  Schon  früher  war  mit  der  K. 
Ilth.  AoflaU  in  Stuttgart  eine  LehranftaU  für  Katafteri wecke  verbunden.  Nun  haben 
floh  Seine  Msjeftflt  eotfchloCTen,  diefem  Inftitut  eine  größere  Vollkommenheit  und 
eine  gemeinutltxige  Ausdehnung  iu  der  MaiTe  zu  geben,  daß  nun  nicht  nur  die  Gegen- 
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niinger  und  KD^aer,  Hod  die  einzigen  „vAterlScdifchen  KUnftlcr**.  die  ttut  der  Stottgarter  KnnA- 
aiisftellun^  1839  die  Littiograpfaie  vertraten,  mit  Annditen  aus  dem  heiligen  Lande  nach  Bematz, 
verlegt  von  V.  Steinkopf.  Federer  übertraf  faiebei  in  feiner  DurchfUhntog  felbft  Emminger.  tm 
Porttütfach  zengt  dan  PortrSt  Krooprina  Karls  nacli  Hofmaler  HOller,  Towie  fein  Anteil  an  dem 
nachftehend  vcrzeiehneten  Faber  du  Kaiirfchen  Werke  von  feinem  Talent.  Zu  diefem  100  groGe 
Butler  umfalTendcn  Kunftfammelwerk :  HUcter  ans  lueinem  Portefeuillo  1812.  im  Laufe  des  Feld- 
zngeB  in  Raßland  gezeichnet  von  G.  6.  Faber  du  Paar"  (von  Stattgart,  17S0— 1B57),  heraosgegebeo 
1831—1845  Ton  Kunrihändler  C.  F.  Autenrieth,  haben  frch  auOerdem  die  Maler  J.  B.  Pflng  von 
Biberoch  (1785—1805),  Wiih.  Baaineifter  von  Gmünd  (1804-1S4&),  Maler  und  Lithograph 
G.  Kaufmann  (geb.  1798  in  Stuttgart),  fowie  Emmtnger  und  Gnaoth  vereinigt.  Voran  fteht  Faber 
do  Faur  felbft  mit  einer  Anzahl  meifterlicher  (iriginallitbographien.  Es  folgt  Baumeiflur  mit 
fchOnen  felbftändigen  Blättern,  welcher  als  vorzüglicher  Pferdezeichner  auch  den  bexüglichcD 
Teil  der  auderen  KQnftler  Übernahm.  Während  an  Pflugs  Blfittem  der  Meifler  zu  erkennen  ift, 
laiTen  EaufTmanns  architektonifche  Partien  denfelben  vermilTen.  Emminger  und  Federer  erproben 
auch  hier  viel  Gewandtheit  in  Figuren,  w&hrend  Onaulh  feine  Höhe  nueh  nicht  erreicht  hat 
DelTeit  Kontureograrureo  auBgenomroen,  wurde  das  Werk  in  Kreide-  nnd  Tondroek  ausgeftlhrt, 
von  Kilfiner  gedruckt  und  von  R.  Lohbauur  (S.  64)  mit  Text  begleitet 

Zu  Hcrftelluog  kartographitcher  Werke  verbanden  Hch  1833  die  Lithographen  Wenzel 
Pobuda  (1797  in  Böhmen  geboren)  und  J.  Reea  aus  Baden.  Hit  Fletfchmanna  äohale  in  der 
K.  IJthogr.  AnCtalt  wetteifernd,  fanden  Cie  bald  allgemeine  Würdigung  ihres  Infttlutes,  fo  dal 
diefes  eine  größere  Ansdefanung  gewann.  Reea  that  Heb  als  Terraingraveur  hervor,  Pobada 
kam  bei  feiner  Technik  die  erlernte  Kupferftecherkunft  zn  Hatten. 

Als  felbfliindige  gewandte  Dmcker,  wcfentlichn  BnndesgofAbrten  den  Lithographen,  ge- 
lolltea  rieh  au  den  Genannten  in  Stattgart:  1830  Chriftian  Zimmer,  1835  Ludwig  Köhler,  1841 
Jofeph  NlederbQhl,  zugleich  Kupferdrucker.  Kühlers  Druckerei  ging  1876  an  Maler  Rem  Witwe, 
1878  au  den  Sohn  Guflav  Kens  über.  Zimmers  Druckerei  wnrde  von  1862—1886  von  dem 
Sohn«  Ernfl  Zimmer  geführt  und  id  jetzt  im  Befitz  von  delTen  Witwe.  Ein  zweiter  Sohn, 
Faul  Zimmer,  begründete  1865  eine  merkanlilen  Zwecken  dienende  Htbographlfche  Anflalt  in 
Stuttgart 

1836  fing  die  Bachbandlung  von  Karl  Hofi'mann  au  au«  eigener  AnAalt  zahlreiche  Jugend- 
fchriften  und  andere  illuftriorte  Werke  anszngeben.  Neben  Stephan  Schillinger  (1799 — 1866) 
u.  a.  war  es  namentlich  Kart  Schach  (1801 — 1851),  be!  Herder  in  Kreibnrg  ausgcbllder,  welcher 
die  Arbeiten  auäfühite.  Schach,  von  Uaufe  Kartograph,  führte  elni-n  glanzvollen  Strich,  wodurch 
der  Mangel  »eichnerircher  Veranlagung  etwa«  ausgeglichen  wurde.  1845  zog  er  nach  UQncben. 
Scliillinger  hat  auch  figürlich  SchOnes  geletftet. 

Hehr  dem  Kunftgebiet  angehörend,  feien  hier  Zeictienlelirer  Hermann  Fleifchhauer  von 
lieutlingfu  (I81ti-1886}  und  Ludwig  WeilTer  von  Unterjettingeu-Herrenherg  (1823—1879),  ein- 
gefügt. Fleifchhauer,  1880  bei  dem  Freibarger  Herder,  hernach  bei  G.  Ebner  in  Stuttgart 
mit  der  Lithographie  vertraut  gemacht  und  Schüler  der  Kunftrcliute  dafelbft,  widmete  Hch  der 
Pferde-  und  Porträtmalerei  und  bat  viel  In  dlefe  Gebiete  Fallendes  lithographiert,  anter  anderem 
König  Karls  bravgehalienes  Reiterbild,  In  den  vierziger  Jahren  zeichnete  er  auch  mit  Gerobick 
AnHchten  von  Stuttgart  und  Cmgebuug.  In  feinen  fpäteren  Jahren  bekleidete  er  die  Stelle  eines 
Zeiebenlebrers  in  Reutlingen,  hernach  in  Tübingen.  —  Für  Weiffer,  aits  KUftners  Schule  her- 
vorgegangen, war  die  Lithographie  nur  Übergangaftadinm.  Nach  leinen  Lehrjahren  arbeitete  er 
für  die  Anftslt  von  Scbalz  und  unternahm  fpitter  das  grofie  Werk:  „Bilderatlas  zum  Studium 
der  Weltgerohichte**,  zu  welchem  er  nicht  nur  fUmtliche  Originale  zeichnete,  fondern  auch  viele 
Tafeln  In  höchft  gelungeneu  Cmriffen  gravierte.  Mehr  noch  prägt  fich  feine  Befähigung  als 
Zeichner  und  Illul'trator,  als  welcher  er  eine  reiche  Ttitttigkeit  entfaltete,  an  feiner  Eompofition 
.Die  deutfchen  Grandrechte"  aus.  Von  1858  bis  zu  feinem  1889  erfolgten  Tode  widmete  er 
feine  Kraft  dem  Amt  eines  lafpektors  des  K.  Kupferftichkabinetts.  Noch  durfte  er  neben  dem 
Glück,  an  feiner  Fraa  eine  Zoichengehillia  zu  haben,  welche  selbft  einiges  Figürliche  gefcblckt 
lithographierte,  auch  feiner  Töchter  Kanlltalent  Ach  entfalten  fehen. 

An  Weilfers  Seite  verdient  Friedrich  Krauß  (1815 — 1895}  genannt  zu  werden.  Er  war 
VI  Ditzingen  geboren  und  erzogen.  Der  dortige  Pfarrer  erkannte  des  Jungen  Talente,  gab  ihm 
Unterricht  im  Lateinifchen  und  veraolaDte  zu  geeigneter  Zeit  feinen  Eintritt  in  Karl  Ebncra 
Schule.  Der  Knabe  iJt  dann  zo  einem  Manne  gereift,  der  mit  feinem  unermfidllch  finnendea 
Geifto  dem  vaterlfndifchen  Lithographiegewerbe  durch  VerTotlkommnang  mechanifcher  Kinrich- 
tongen  nnd  Apparate  viel  genützt  hat.  Auch  ein  Handbuch  für  Lithographen  und  Steindrucker, 
mit  Anleitung  lu  Herfleltung   der  chemifchen   PrÄparale  (1853),   verdankt  ihm   mit  Halt«  feinen 
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'rfpruni?.  Dabei  ward«  die  atiallbende  Kunft  nicht  verttHrzt.  Mit  feUeDer  Vieireitiglcelt  war  er 
l^'-hrlft  und  /eichoiini;-  befonder«  Figürlichem,  Aber  auch  Landrchaftlichem,  ({ewachfen.  Zu  dem 
I  WetOerfcben  Atlas  hat  auch  Kraiifi  viele  Tafeln  vortrefflich  graviert.  Seine  Anftalt,  welche  in 
den  fUnftlger  Jahren  nnter  der  zeltweiliKen  Firma  KrauQ,  FTcrdegeTt  &.  Co.  fich  fehr  anagedehot 
hatte,  wird  von  leiaem  Sohne  Georg  Eraiiß,  geb.  1865,  fortgcftlhrt.  Die  .berüchtigte  Hühe* 
(8.  63)  muß  den  Uthographen  fo  übel  nicht  bekommen  fein,  denn  auch  Meifter  Krsuß  wie 
fein  Freund  WeilTer  haben  dort  oben  etninal  über  Terfrübte  Einheit^-  und  Freibertatrännie  nach- 
fffonneo. 

Die  Hltinpritphirche  Drackeret  Karl  Kbner«,  S.  60  als  die  zwettfrahefta  In  Wdrttem- 
b«rj[  genannt,  wurde  1843  dureb  feinen  Sohn  Jiiliu«  Rbncr  [ibernomoien,  Derfelbe  befuchte 
kllnere  Zeit  daa  K.  Uthogr.  Infcitat  und  hat  die  viterliche  Anftalt  emporgebracht,  woraus  in 
der  Folge  siele  mnrebDitche  Arbeiten  hervorgingen.  Insbefondere  feien  darnottT  F.  F.  Wagnen 
(8.  63)  treffliche  Land fcbaftsbil der  erwähnt.  1884  ging  die  Anftalt  in  den  Befits  der  £j0hne, 
Utfaograph  Adolph  Ebner  und  Kanfmann  Karl  Ebner  Über,  welche  damit  den  Betrieb  einer  Licht' 
dnickanftall  verbauden. 

Emil  Horhdans  von  Weimar  (1316-1885)  grQndete  1843  mit  BuchhSndlor  Kngelhoro 
eine  liihographifche  AnAalt,  deren  Hauptwerk  l.tngere  Zeit  die  ^Allgemeine  Mufterzeitung"  war. 
Van  1860  an  alleiniger  Br/ltxer,  gelang  es  ihm,  fein  IJntemehnien  fehr  lu  erweitern.  Unter  einem 
befonderen  artifüfchen  Leiter  gingen  daraus  gediegene  Farbendrncke  fOr  Jugend fchriften  und 
Plakat«  hervor.  Eine  SpeziahUt  der  Anftalt  waren  kartographifcho  und  wilTenfchaftliche  Auf- 
irlge.  Hochdanz  felbft  war  ein  gefchiokter  Zeichner,  den  feine  ..Stuttgarter  Originale  von  18S0 
his  1840"  feinerzcit  in  dicfer  Stadt  fefCgebalten  haben.  Zu  den  bedeutenderen  bei  ihm  aiiage- 
fDhrC«Q  Arbeiten  zithten  die  Tierorigioallithographien  von  Haler  Schleich  in  MQiichen.  In  gleich 
»agedehntem  Maße,  mit  vielem  Erfolg  »ach  in  Farbendruck,  IQhrt  der  Sohn  Karl  Hochdanz  die 
rlterÜehc  Anftalt  weiter.  Emil  HochdaDZ  war  eine  popalSre,  gemeinnützig  wirkende  Perlfin- 
llchbelt;  neben  der  goldenen  Medaille  nir  Kunfc  und  WilTenfchaft  Ifc  er  mit  dem  Olgaorden  aus- 
gcaeicbnet  worden. 

Oleichfalls  in  den  erften  vierziger  Jahren  unternahm  Louis  Bode  (1812  In  Bletigheim 
Keboren)  die  Gründung  einer  Anftalt.  Er  hatte  Heb  erft  in  reiferen  Jahren  der  Lithographie 
logeweodet  und  wurde  von  feinem  Broder  Fritz  Bode  in  Reutlingen  (S  70)  darin  eingeleiteL 
Als  diefer  1858  von  dort  nacli  Stuttgart  zok,  betrieben  beide  Brüder  gemeinfam  eine  PritgeanftaLl. 
Ihre  Leistungen,  zumal  in  Schriften,  gehörte»  ihrer  Zeit  zu  den  heften,  aber  aneh  in  An- 
äcblen  gingen  gelungene  Arheitun  aus  ihrer  Druckerei  hervor.  ISüÜ  ftarb  I.onis,  16C1  Frits 
Bode^  feit  welcher  Zeit  des  letzteren  Sohn,  Karl  Bode,  unter  Mitwirkung  des  Lithographen 
Grombach  von  Reotllngen,  daa  ritterllcbe  flefchfift  fahrt. 

Jofeph  Haider  von  Müblhauren-Waldfee  (1824—1875),  aus  deffeii  Flaaden  muftergtlltige 
Alphabete  hervorgingen  —  er  hatte  die  Schule  Frilz  Budes  in  Reutlingen  genolTon  ~  verband 
fleh  1832  mit  dem  Kaufmann  Kronberger.  Haider  vurftand  es,  die  eben  aufkommende  Photo* 
grapbie  zu  Verkleinerung  von  Stichen  etc.  fofort  in  feiner  Anftalt  nutzbar  zu  machen.  In  der- 
reiben  fanden  durch  Herflellnng  guter  Bilderbogen  nnd  Bilderbücher  viel«  Lithographen  ermun- 
t«rode  Verwendung.  Kin  tlauptzwelg  w»r  die  Anfertigung  von  Liixuspapieren.  Seit  dem  Jahre 
1869  wird  die  Aiift.itt  im  Verein  mit  Kaufmann  Gebert,  feit  l8im  mit  Kaufmann  J.  Ott,  von 
dem  aus  Krauß'  Schule  hervorgegangenen  Lithographen  Adolph  Veigel  zeilgemfiß  gehoben,  in 
aasftedebnter  Weife  gefUhrt. 

1849  Überfledelle  Adam  Gatternicht  (1319— 1899),  dnrcb  Hoehdanz  veranlaßt,  von 
feiner  Oeburtafiadt  Heidelberg  nach  Stuttgart.  Er  zeichnete  Heb  bald  als  Kreide-  nnd  Feder- 
leichner  ans  und  durfte  in  dem  Aufblühen  feiner  nach  einigen  Jahren  gegrQndcten  Anftalt  reichen 
Erfolg  erleben.  1868  flollte  er  die  erfte  franzöfifche  Schnellpreffe  auf.  Buchilinftralionen,  Vor- 
lagewerke nnd  Anflehten  In  reicher  Zahl  und  gefälligem  Gewände,  Farbendrucke  waren  die  Er- 
lengnllTe  feiner  Anftmlt.  Eiuer  feiner  hervorragenden  SobQler  war  neben  A.  Käppis  (S.  69) 
G.  Ziodel  von  Reutlingen.  1833  Übergab  Meifter  Qattemtcht  feinem  Sohne  Lotiia,  nachdem  der- 
felbfl  ein  Jahr  unter  Julias  Schnorrs  (S.  68)  Leitung  zeichnend  tb&tig  gewefon,  die  Anftalt, 
welche  nun  in  großer  Ausdehnung  bläht. 

Wilhelm  Balfch,  1805  in  Gablenberg-Stuttgart  geboren,  genoß  feine  Aasbildung  als 
IQohtiger  Kreide-  and  Fedorzeichner  in  Dresden.  18M)  zog  er  naeb  Stuttgart  and  pflegte  iti  feiner 
Anftalt  ffOhe  den  rarbcndrnck.  Nach  feinem  1864  erfolgten  Tode  ^hrte  fein  Sohn  Otto  (S.  69) 
die  AnftAlt,  bis  diefelbe  1873  an  Lithograph  Goltlieb  Ebenhnfeo  von  Lübeck  Überging,  unter 
welchem  nun  vorwiegend  nattirwilTenfchafiliche  Arbeiten  erzeugt  wurden.  1880  erfuhr  die  An- 
ftalt eine  weitere  Forderung,  befunders  in  Farbenplakaten  u.  drgl.,  dnrcb  den  Hinzutritt  Adolph 
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•fftliniehalo  biadureli  liat  er  durcli  Eatwürfe,  Kacbrchrift-  uod   zahllofs  Illiiftrationszaich- 

r  nolcrclinitl)  dem  Kunftf^ewerbe  die  grOßleti  Dieofto  geleiftet.     Weniger  boksiint  ge- 

mHn  flod  die  Arbeiten  feinet  Halhtinider*)  Doniiniicus  Schnorr,  nicht  olmi-  'l'aiHnt  ^ctB\chn%tv 

Portrat»,     Die  beksrinlrn  Tierra»ler,  Hrllder  Friedrich  Specht  und  AugiiTt  Specht,  Inwie  Otto  und 

(ItroinD  Baifeh    waren  SebUler   von  W.  Bairch  (ä.  67)  und  hernach  der  KunAfchule.    0.  BaiTch 

TttUnTefate   nach  Abgabe   des   väterlichen  In^itats   die  Knoftterlanfbabn   mit  der   eines  Schrift* 

OeHenu     H.    Baifchr   welcher   an   einem   erhaltenen   Genrebild   gezeigt,    wie   der    durchgebildete 

KUnftler  mit  dem  Lithographieftifte  m  arbeiten  vermag,   ftarb    1894   als  Prafeffor  in  Karlsruhe. 

Orlfieb,  jetzt  Oenremnler  in  München,   hatte  einen  fcliönen  Anteil  an  den  Gravüren   des  WeilTer- 

fo&M  KunHattaa.     Knditiger,  ein  gefchicktcr  Lithograph,  bekleidet  das  Amt  eine«  Zeichen! ebrers 

fi  KOIn.     Ruber,  ZtffiHng  der  Kunftlchtile,   bat   an  EQIingcr  Anflehten    fein  Talent  gezeigt,   fand 

jtioeh  einen  frühen  l'od.     Maler  Max  Hach  ift  die  gehirigene  antographierte  Anfnahtne  des  Len* 

lioger  Tbals  und  anderem  tu  danken.     Nach  dem  YorganfEe  eines  Adolf  Mensel  in  Berlin,  delTen 

RibneiUar  von   der  Litbographiewerkftfltte   aasging,   darf  die  Lithographie  Württemhergii   den 

Genre-  und  Riflorienmaler  Profeflfor  Jak.  GrUnenwald   (1821—96)   zn    den  Ihren   rechnen,   fofern 

derfelbe  in  der  lithographifchen  Drackerei    einer  Blechfabrik   in  Göppingen   fetne  Laufbahn   he* 

gUD.     A.   Käppis,   in   der   Schule  Gattern!cht9   (S.  67)   zu   einem   vorzOglichen  Landfchaftslltho- 

graplieo    gebildet,    widmete   fich   der   Malerei   und   wurde   Prufelfor    an    der  Stuttgarter  Kanft- 

/cbule.   — 

Zeichner  von  Bodeniung,  lithographierten  die  ProfelToren  Carl  Kurtz,  Ed.  Herdtle, 
6.  Herdtle,  C.  F.  Reiter  und  Druno  Kettlltz.  Kurtz  (t  1887),  delTen  Vater  Steindrucker  des 
K.  Lith.  Inftituta  war,  leiohnete  fchun  frühe  kleine  Anflehten,  bei  Gelcgenlieit  allerlei  humorirtifche 
Bliltter:  K.  Herdlle  (1821—78)  Ornamente,  G.  Rerdllo  eine  fch^ne  Anficht  von  Schwflb.  Hall. 
Keller  0812— 1890),  deffen  Vater  und  Großvater  (.S.  f>9  f.)  fchon  ehrend  genannt  find,  hat  nicht  nur 
di«  feinflen  Landfchaftsoriginale  in  Miniatur  gezeichnet,  auch  feine  Lithographien,  meift  Anfirhten 
ans  Stuttgart,  tragen  die  Spuren  befunderer  Sorgfalt.  Profeffor  KettHlz  ift  ebenfo  wegen  feiner 
OroaineotenlithDgraphien  {Vorlagen)  wie  als  erfolgreiohor  Lehrer  vieler  Janger  Lithographen  zu 
nennen.  —  Vno  Zeichner  Eberlins  r,efch!ek  zeugen  arcbttektonifche  und  figUrlicbe  Darftellungen. 
~  Major  K.  Hübcrle  aus  Uottenburg  bat  fchon  als  (TaiüenzftgHng  (S.  r)9)  eine  grofic  Terrain- 
karte von  Ludwigshiirg  und  Umgebung,  fpitur  eine  Garnifunakartc  von  Ulm  gezeichnet  und 
geftoeben, 

Diletlantifch  befaßten  sich  mit  Lithographie:  der  Benediktinerpater  Mich.  Braig.  An- 
fleht des  Kloftera  Wiblingen  (IftH);  Rueff,  Vorftand  der  Tierareneifchnle  in  Stnttgart.  gute  Pferde- 
bildor;  Karl  v.  Geinmingen.  tüchtige  Anficht  von  Bonfeld;  L.  v,  Blotinsky,  Vi.idukt  hei  Ilictig- 
heJiD,  recht  gelungen  das  ülraer  Mlinner,  Farbendruck  v.  K.  Ebner;  W.  v.  Breitfehwett,  Anficht 
voD  Lftiigenburg  n.  ». 

[>i«  Prauenvelt  Ift  unter  den  Lithographen  WQrltomhergs  der  Zahl  nach  febr  fchwach 
Vertreten.  Von  einer  Tochter  B.  Ilummels  in  Cannftatt  (S.  7iJ)  ift  bekannt  geworden,  daß  fio 
gut  lithographierte,  Weimers  GatÜn  ift  S.  66  genannt.  Klara  Biber,  um  1860  in  Stuttgart  wohn- 
bafl,  Tochter  des  f  Rektors  Biber  in  Ludwigiburg,  zeigt  gute  Schule  in  Kopien  des  Müllerfchen 
JobaDoes  und  dos  „ZiasgrofchcD". 


^Hreut' 


Kaciidem  die  LiUiographiegefchichte  Stuttgarts  bis  zur  Mitte  des  iTabrhunderts  gefllbri 
worden,  Toll  zun&chft  die  des  ßhrigen  Lande«  hier  eine  Sielle  Hnden. 

AUbald,  nachdem  im  Jahre  IHIO  lUpp  fein  ..GcheimnlR  des  Steindiuckfi'  „der  Welc 
(Jtaunt  gegeben",  werden  fchon  die  erften  Lithographieverfiiche  in  Ulm  angeftclU.  Auch  hier 
febab  dies  durch  einen  Kupferftecher,  einen  J.  Hans  aus  Straßburg.  Seine  Lithographiearbeiten 
ifiD  fich  würdig  den  heften  erften  Uthoßraphifchen  Ktinfterzeugniffen  in  Stuttgart  an.  Itekannt 
(i^eworden  find  zwei  grflßere  Bildaifte  K^Dnig  Friedricit!*,  mit  Kreide  gezeichnet,  daa  eine  mit  der 
Utterfcbrift;  in  lapidem  delincavit  ).  Haue  ITlmae  menne  Majo  1812.  Kin  dritte»  Ift  das  zweifellns 
d«fnfelbeD  KOnfller  angehörende  Porträt  des  Oberften  v.  Reinhardt  in  Ulm  1819.  Neben  ibm 
erfebebien  zwei  eingeborene  Ulmer  KUnftler,  MatthAns  und  I->luard  Mauch.  Matthäus  (1792 
bla  1866),  der  Dacbmalige  Architekt  und  ProfefTor  in  Stuttgart,  welcher  im  Jahre  1809  diu  Knoit- 
skftdemle  in  Manchen  besog,  wird  Heb  dort  mit  der  Lithographie  bekannt  gemacht  haben,  wie 
er  aaeh  den  Grabftichel  tu  führen  wußte.  Kleinere  Straßeobilder  von  Ulm,  von  ihm  gezeichnet^ 
tragen  die  Jahressahl  1813.  Während  feinen  Berliner  Aufenthalta  hat  er  ein  kunftgewerbliches 
Werk  felbft  lithographiert.  Unter  feiner  Leitung  lernten  auch  die  angehenden  Architekten  Im 
tnttgarter  Polytecliniknm  antographieren.  Biner  derfelben,  II.  Keller,  lithographierte  1853  trcff- 
den  Uom  zu  Bamberg. 
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mit    toohai/cher  OewaaüUmil    deo    Heilbrunner    WilhelmBhnfen    in    Federzeichonng   atiegefUhrt. 
FriU   hat  in   der  Forge  oioo  Reihe  gater  StraOeDbilder  in  Kreidetnaoier   get«iobnot.     Im  Jahre 
Jahre  1B56  ging  die  Wolffrnfae  Anftalt   an  Augiifl  Roftert   über,   welcher  feit  1847   io  fleijbronn 
r«lbrUDdig   tliAtig   war  als  tflclitiger  Schriftlithugraph,   wie  er  auch    in   der  Gravüre  von  Land- 
harten  Talent  bera0.    Seit  1870  fQlirt  lein  Sühn  gleichen  Namune  die  Anftalt,  mit  Farbendruck 
r  Reklameartikel  u.  a.     Ebenfo,  feit  1B86,    Kaufmann  H.  Volk  and  neueOeoB  Lithograph  Danr 
mit  Kaufmann  Weiffort.    FJnc  1878  von  Louis  Diem  gegrQndete  Druckerei  fahrten  nacheinander 
A.  KraulTer  ond  E.  SchOttle.    Den  Betrieb  einer  Buch-  und  Steindruckei-ei  verbindet  wie  viele 
,       neuen)  Finnen  die  von  Remboldt  &  Co.  in  Ueilbronn. 

Den  Anfängen  der  Lithographie  in  den  drei  ehemaligen  Relr.hsftildceTi  folgte  in  den 
Jahren  1880— ISiO  ihre  allgemeinere  Verbreitung  Über  Württemberg.  Von  den  etlichen  70  X^Og* 
Ungen  des  K.  Lithogr.  Inftitnts  war  nur  der  kleinere  Teil  in  Stuttgart  geblieben.  Auch  bei  Karl 
^v and  Georg  Ehoer-Stiittgart  ausgebildete  machten  fleh  frUhe  im  Lande  draußen  beroerklirfa.  Nach 
^Hder  1832  in  den  WQrlt.  JahrbUehem  verafruntlichten  Goworbertatiftik  waren  im  ganzen  Lande 
^■dl  lithographirche  Betriebe  mit  33  Gehliren,  einfohließlich  der  Steindiucker;  der  Steuerumfatz 
H  betrug  161  H.  b&  kr.  Die  Statiftik  von  1835-36  in  den  Wurtt.  Jnhrbüchem  von  lbd9  aühlt 
[       57  Ltthographicaoftalten  mit  47  Gehilfen;   Steuerumfatz  279  fl.  36  kr. 

^m  Von  Mergentbeim  erhält  mau  18'29  fiebere  Kunde  Über  den  Beginn  der  Lithographifl 

^H  durch  den  Kaufmaun  Franz  Ant.  Mayer  (1794  in  Fremdingen  im  Ries  geboren).  Sein  Zelchentalent 
^HfßbKe  ihn  feinem  zweiten  Beruf,  dem  der  Lithographie,  zm.  Schon  1825  hatte  er  eine  cbemircho 
^VTtnle  angepriefen  zum  Bezeichnen  von  Stoffen,  Towie  Originale  hiezu.  Der  S.  6:t  geoannto  Zög- 
ling des  K.  LItbugr.  Inftiluts,  J.  Scbeiffele,  verwendete  ihn  mehrfach  zu  Landlchaftsanfn ahmen. 
Niederftettea  wurde  von  Mayer  gezeichnet  und  lithographiert.  Nach  deffen  1837  erfolgtem  Tode 
wurde  feine  Druckerei  noch  mehrere  .labre  von  Philipp  Baumann  geführt.  lÖtU  begann  Karl 
Scbanbulh  eine  Steindruckerei  in  Mergentheim^  die  nach  feinem  Tode,  1896,  au  den  Sohn  Edmund 
Seh<fnhath  überging. 

In  Kircbbeim  u.  T.  wird  gleichfalls  im  Jahre  1829  die  Steindruckerei  von  K.  Schwarz, 

^Hbekanat   durch   eine   von   ihm   gedruckte,    von  G.  W.  Vogel   recht  gut  gezeichnete  Aoflcht  von 

^BoNßitiogeD    am    Neckar",    unten    der    Bobenneuffen.      Die    Druckerei    ging    hernach    an    einen 

^BOeometer,    Chr.  Schmid,   im  Jahre  1H49  an   den  Lithographen   Heinrich  Gebhardt  von  Musberg- 

^VSluU^arc  (lbl7— 77)  über.     Gcbhardt  wurde  bei  Karl  Hbaei    in  die  Lithographie  eingefilhrt  und 

hatte    fleh   durch   langjährigen  Aurenlhalt  in  graßeron  Anstalten,   auch   im  Auslande,    au   einem 

tüchtigen    Lithographen   ausgebildet.     Die   Druckerei  Übernahm    nach   feinem   Tode   F.    Diehl   io 

Göppingen.     18&7   eröffnete   Buchbinder  RietbmttlJer,   fpfiter  Buchb&udler,   eine  Steindruckerei  in 

Kirchhetm,  welche  jedoch  feit  Iflogerer  Zeit  eingegangen  ift.     >'un  hat  Karl  Book  dafelblt  wieder 

^^  eine  folch«  gegründet. 

^K  In  Rottenburg  wurde  133Ü— 79  durch  Piua  Abt  eine  llthographifche  Aoftalt  geftlhrt 

^^  In  Tübingen   bege;;oen   wir   feit   1831   dem  bei  K.  Kbnor    in  Stuttgart  vorgebildeten 

Lithographen    L.   Helwig    mit  Anflehten    von   Sebaftiansweiler,    Tübingen   u.  a,    aber   auch    mit 

^M  I  iidi-m  aus  dem  Stud«;nteDleben.     Kr  bekleidete  bis  in  die  vierziger  Jahre  das  Ami  eines 

^M  I  t  itszetchenlebt-er?.     Dr.  Heinrich  Leibnitz  (18U  — 1Ö89),  der  Nachfolger  Hetwigs  als  Lehrer 

an  der  Univerfltat,  leiftete  Bedeutenderes  in  FigtlrÜchem..  worunter  fein   „LalTet  die  Kindlein  tu 

mir  kommen"  hefnndere  Erwähnung  veidienL     1840  ging  C  F.  baumaun  (1798^1879},  gelernter 

ScblofTer,  zu  der  Lithographie  Über.     Von  Helwig  angeleitet,  zeigte  er  viel  Talent.     Die  von  ihm 

bewendete  Anftalt  wird  jetzt   von   l'einem  Sohne   Het-mann  Baumunn   geleitet.    Gottloh   :SAttler 

ulernahm  in  neuerer  Zeit  eine  mit  Buchdruckerei  verbuudeoe  Lithographieanllalt  dafvlblt. 

In  K Illingen  hat  fich  18^2 der erfte Lithograph  niedergetaifen :  J.  Ferdinand  Schreiber 
1900—1667).  Nach  feiner  Erziehung  im  Hiiitärwaifenhaufe  —  der  Vater  war  in  Rufiland  ge- 
Mieb«D  —  wurde  er  bei  ü.  Ebner  in  Stuttgart  (S.  65)  ausgebildet,  woueben  ihm  Gelegenheit 
geboten  war,  dnrch  die  Arbeiten  des  K.  Lithogr.  Inftitutes,  Emminger  u.  a.,  Anregung  zu  er- 
balten.  bein  nnermüdlicher  Kifer  wurde  von  reichem  Erfolg  gckrüut.  Seine  Tafutn  für  den  An- 
[ehauungsnnterriobt,  fowie  allgemeine  nnturwlITcnfchaftliohe  Werke  gingen  bahnbrechend  in  rielen 
Sprachen  in  die  Welt  hinaus.  Seine  tüchtigften  Kräfte  waren  die  Lithographen  Englert  von 
t'ntertarkheim,  Schulz  and  Bopp  von  Eßliogen,  B.  Weiß  von  Stuttgart  und  B.  Hummel  von 
Cannftatt  (f.  u.).  Die  Anwalt  blüht  unter  den  Söhnen  Max  und  Kummerzienrat  Feniinand 
Schreiber  und  erlangte  einen  fehr  grufien  Umfang.  —  In  den  18Rier  Jahren  begannen  Heiges, 
1S71  Kr.  Schvahl,  beide  in  der  Schreiberfehen  Anftalt  ausgebildet,  eigene  Anftalten. 

Ebeofalls  1832  wurde  in  Cannltatt  diu  erfle  Steindruckerci  durch  W.  Schifer,  zuvor 
Sebrelotr   und  Erbauer   von  SteindmckpreOTen,    gegründet  ond  bis    1857   betrieben.    Sein  Sohn 
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Karl  jjchifer  fOhrte  die  Druckerei  bia  1806.  Auch  diofe  Stadt  darf  rieh  eines  licrvürragcüdeo! 
Lithograptieo  als  eines  ihrer  SOhne  rahmeo,  des  Barkhard  niitnmel  (1B04— 187]).  Derfelb*! 
eiDpfiog'  fetDe  Ausbildung  bei  E.  Eboer-Stuttgart,  den  ZeicheRanterricht  nebenbei  von  Maler  Pon», 
dem  jilngt^ren,  dafelbn  (S.  (>0),  Im  Jahre  1826  waoderto  er  nach  der  S^^hweiz  und  bildete  Heb 
dort  in  Lauranne  weiter.  Bald  erhielt  er  die  Stelle  eiiieft  Zeichenlehrers  dafelbfr.  /ahlreiche  ^| 
Aquarelle  flgaHicber  und  landfcbaftlicher  Art  zeugen,  neben  Vcrfuchcn  in  der  Ölmalerei,  von^^ 
reioer  berondcrea  Begabung.  1942  nach  feiner  Vaterftadt  xurQckgekchrt,  bat  er  feine  Kraft  be- 
fonders  dem  Schreiburfchen  Verlag,  Efillngen,  gewidmet,  mit  Bildern  zum  Allen  and  Neuen 
Teftament,  natutj^ercbichtlicben  Itlätter»,  Bildern  aus  dem  Lehen  wUrtlembergifcher  Filrflen  etc., 
meift  Federzeichnungen,  die  den  Meifter  ehren,  Durch  die  Erfolge  Burkhard«  ermuntert,  wähltn 
fein  Bruder  Gotllieb  Hummel,  S.  63  als  Zögling  den  Lithogr.  Infiituts  genannt,  denfelben  Be- 
ruf. Er  arbeitete  als  gefchickter  Lithograph  lange  Jahre  in  ItalieD>  feit  Ende  der  vieraiger  Jahre 
noch  einige  Zeit  in  feiner  Vaterftadt.  1849—1866  betrieb  Lithograph  Friedrich  MOller  eine  ge- 
werblichen Bedtlrfninen  dienende  Anftalt,  welche  dpfTen  Sohn  Paul  Müller  bis  1874  weiierflifarle. 
Auch  Jakob  Uann,  von  F.  Malt6  in  das  karCographifche  Fach  eingeführt,  bat  in  feiner  Gebiirlsftadl 
Cannftatt  im  -fahr  1878  eine  litbographifcbe  Anftalt  begonnen. 

In  der  KUnftlerftadt  Biberach  hat  zu  Anfang  der  dreißiger  Jahre  Eberhard  Em- 
minger,  geboren  1808  dafelbft,  als  Lithograph  feinen  Wohnfitz  genommen.  Er  erhielt  den 
erften  Zeichenunterricht  in  feiner  Vaterftadt  durcli  Mater  Pflug,  die  technifche  Anleitung  bei 
O.  Ebner-Stuttgart;  feine  KuDflanabildiing  als  auOerordeniUcher  Schüler  dea  K.  Lithogr.  Inftitiits 
durch  Ekemann-AIlcfl'on.  fowie  hernach  in  der  Kunftfchtilc.  Der  Erfolg  war  dieler  Schulung 
entfprecbcnd  :  Kmminger  wurde  einer  der  bedeutendfteo  und  fruchtbarften  Landl'ohaftslithogrnpben, 
defTeu  Ruf  Heb  weit  tiber  die  Grenien  Wflrttcmbergi  verbreitete.  Lanier  der  Menge  feiner  Stidte- 
anfichten  feien  nur  die  groUen  Bh'Ltter  SchulTenried  und  Illerlhal.  der  Kof^-nftoin  nach  Pr^ifffTur 
G.  F.  Steinkopf,  feinem  Meifter,  ein  Gegeoftück  zum  Rothenberg  von  Heintmann  in  München 
(Stuttgarter  und  Schüler  Seeles),  genannt  —  Landfcbaftabilder,  denen  er  einen  befundercn  poetifchen 
Reiz  s<i  verleihen  wnfite.  Seine  namhnftefte  Leiftnng  aber  war  fein  von  ihm  felbft  aufgenommenea 
großes  Rom.  Wie  fchon  hol  ihren  erften  Arbeiten.  Sudteanfichten  in  den  wdrtterob.  Oberami»- 
l>efcfareibuiigen,  wahrzunehmen,  ftrttten  lieh  Kmminger  und  WölfTle  frühe  um  die  Palme  de9 
Ruhms  auf  landfohaftlichem  Gebiet.  Auf  dem  tigUrlichen  war  kein  Streit,  doch  hat  fich  Kmminger 
auch  hier,  durch  die  Kunftvereinsgabe  Wettbrecht»  Chriftu»  mit  den  12  Tafeln  de»  Evangelinnifl, 
rühmlich  bewährt.  Lasge  lebte  er  in  Stuttgart  und  MOochen,  doch  den  Iftngften  Teil  feines 
Lebens,  bis  zu  feinem  18Sti  erfolgton  Tod,  in  der  Vaterftadt.  Kflnig  Wilhelm,  welcher  ihm  die 
Mittel  zu  einer  Stadienreife  nach  Rom  b«willigt  hatte,  ehrte  ihn  durch  Verleihung  der  güldenen 
Medaille  für  Kunft  und  WiaTcnl'chart. 

Im  Jahr  1861  hat  M.  Klooi  in  Btberach  mit  einer  Steiodrnckerei  angefangen,  1867 
W.  WOrnle  mit  einer  zweiten.     An  beider  Stelle  ift   die  Aoftalt  Ton  Cooftantin  Knoll   getreten. 

Ell  Wangen  erhielt  nach  dem  Adrefibucb  von  Klimtrh  iS8*J  eine  Steindruckerei  durch 
Franc  Jofeph  KAbcrle  von  Ditzingen  (1809 — 1B4S),  dem  fein  Sohn,  Wiih.  KOberle,  und  nach  delTen 
Tode  Bernhard  Haiß  folgte.  Weitere  Lithographen  in  Ellwangen  waren  von  18&0  an  W.  Veiter 
(laaft— 1894)  lind  Chrift  Bemer  (1839-1865)  In  den  fünfziger  .Uhren  betrieb  auch  Ang.  Brand- 
egger  (1796—1807)  in  Verbindung  mit  BOchner  eine  Steladnickerei  zu  Berftelbiog  von  GlobufTen 
und  Sextanten. 

Auch  ans  Ravensburg  erhSlt  man  1832  die  crfte  Kunde  ron  einer  Stein drnckerci,  wohl 
sierollch  froher  begrflndet  durch  den  Kopferftecher  und  Kunfth&ndler  Ludwig  Gradmann  11784—1859), 
der  befondera  naturhiflorifche  VorlegeblÄttcr  fUr  die  Jugend  lieferte.  Von  dem  Lithographen 
Jofeph  Bayer  ftammen  aus  den  vierziger  Jahren  wobigelungene  OrtsanHcbten  aus  der  Umgebung, 
unter  anderen  von  Weingarton.     Seine  Anftatt  Qbemahm  1$79  Aubert  Ulrich  (Plakate  etc.).        ^m 

Diefer  Stadt  gehört  ftherdtes  ein  der  heften  Kunflperiode  der  Lithographie  im  LaodJH 
eiazareihendor  Lithograph.  Joh.  Burkhard  tMInger  (IHIS — 1891),  an.  Auch  er  war  ein  Scbüler 
der  G.  Ebnerfcben  Anftalt,  naehdem  er  aU  Sohn  des  ScblofTerti  nnd  Zeichenlehrers  G.  J.  Edinger 
To«  Haufe  wohl  vorbereitet  war.  LXngere  Zeit  war  er  in  Hamburg  thittg;  er  ifl  auch  in  der 
dort  aar  Sikniarfcier  der  Lithographie  erfchienenen  Keftfchrift  io  guter  GefeJtfchaft  au  finden. 
In  feiner  Gebortsftadt,  In  welcher  er  hernach,  als  Zeichenlehrer  angeflollt.  Jahrzehnte  arbeitete, 
find  viele  feiner  landfchaftüchen  und  ßgOrlichen  Lithographien  erhalten,  darunter  hervorragend 
Winkelrieds  Abfchied  nach  Th.  Defchwanden,  eine  AnHchl  von  M'ilhelm»dorf,  verftindoiaToii 
durchgeführte  Charaktertypen  am  dem  Ebnerfcben  Kunflveriag. 

1852  ließ  fich  als  Lithograph  Ferd.  Röhrig  in  Rarenaborg  nieder,   wo   er   nach    h< 
im  merkaatilen  Fach  arbeitet. 
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Oöpplngeo  w&blten  um  diu  Mit to  rlur  tlreEßigvr  Jahre  für  kurze  Zeit  die  Uthugraphea 
&hcrtJtn  iintl  Stbaurele  in  ihrem  WohndtE  (S.  63). 

SpAtcr  folgten:  1&^4  Heinrich  liott,  1886  fflr  einige  Jahre  Kriedr.  Dlehl. 
I.U(}wtt,'fihurg,  io  welcher  StuiU  vorübergehend  «im:  von  Herzog  Knr)  gegründete 
KMlUehule  ihren  Sitx  hntle  und  die  Kuiifl  tnsbefundcre  durch  Bildhauer  Ifupi  uod  die  an  der 
hnxiiliehen  PurzellaDfabrik  Ihftdgen  Krflfle  gepflegt  wurde,  i(t  Tcboa  obuo  orwiibnt  als  die 
OebBricfiftttc  der  Lithographen  £H.i8  und  Feder«r,  lowie  der  Klara  tiieber,  ancb  als  der  frühere 
Siti  der  TopograiibiercbHle. 

Im  Jahr  1840  erwarb  J.  Keefer  eine  Steindrunlcerüi  von  Sehmackt  deren  Anfang  nicht 
n  ermitteln  ift.  1862  ilbernahm  W.  Hnsenlatit)  die  Druckerei  Keefers.  Seil  1861  fuhrt 
K.  Bclmabol  eine  lithographifche  Anfielt;  eiuu  fulche,  mit  lluchdruck  verbnodeD,  hat  jelst  Paul 
Med  orOffnet. 

Im  Jahr  1843  «rhielt  Leutkirch  eine  AufUlt  durch  den  dafelblt  Kßhorencn  J.  Hol- 
lUi,  welcher  fich  in  der  Fremde  mit  der  Lithographiu  verlrnut  gcmaclit  hatte,  tieine  Uruckerei 
wirde,  mit  Uuchdruck  verbunden,  von  dem  Kobue  Eduard  Hulftein  bis  1890  fortgcfilhrt. 

Von  Horb  wird  die  Eolftehutig  einer  ISteindruckerei  durcfa  Jofeph  Httt  1846  ange- 
|fbea;  der  jetzige  BeHtxer  ift  PanI  Chriltiaa. 

In  Sebrambürg  wurde  die  Druckerei  Bilternrnnos  1849  begrlindet.  OegenwSrtig 
irttreibt  F.  A.  Ilau6mann  Lithographie  und  Steindruckerei  dafelbft. 

Böblingen  erhielt  1862  eine  Druckerei  durch  Alb.  Sohlecfat. 

In  detofelben  Jahre,  1H62,  t^rrcbien  eine  neue  Oewerbeflattflik  vom  Vorjahre  1861.  Die 
ZiiBahme  der  lithograpbifchen  AnfUlten.  welche  in  den  4  Jubreo  von  1881— 18S5  (S.  71)  20,7  **/« 
iii  Jahr  betrug,  fiel  in  den  folgenden  2li  Jahren  auf  1,07  7«  jährlich.  Ka  waren  im  Jahre  1861 
74  Anrialten,  abzüglich  eines  kleinen  Bruchteiles  verwandter  Nebenzweige,  Im  Ncckarkrei«  43. 
in  äehwarxwaldkreis  10.  im  Jap^ftkrciA  6,  im  Dooankrois  15.  Um  fo  hdher  flieg  die  Ferfonal- 
flirke  der  AnftaUfn  Matte  diefelbe  in  den  genannten  4  Jahren  um  18  *'/•  Jübriioh  zugenommen, 
Tu  belief  rirh  ihr  nachheriges  Waclistiini  h\»  zum  Jahr  1861  anf  28°/o  im  Jahr.  Die  Zahl  der 
tnlnnlichcn  Gehilfen  betrug  243,  der  weiWichcn  42,  die  fechafaehe  Anzahl  vom  Jahre  1835. 
In  Klofter-Reiohenbach,  OA.  Frcudenfiadt,  entftand  1864  eine  Drttokerei ;  ihr 
libaber  ift  Emanuet  naifch. 

Ileidenhcim  1866;  Inhaber  W.  Weiler. 

Mengen  1871;  Üefitzer  C.  Grober,  jetzt  Haler  Guftav  Vollmer. 

GnilDÜ  il.  o.  ächertteu)  1873;  Ferd.  Schmid;  eingegangen,  titeindruckerel  von  Eug. 
Nofl  feit  1883;  eine  zweite  von  Carl  Franz. 

Ovislingen  erhielt  1874  eine  Mthographjfche  AnfCalt  durch  die  ausgedehnte  WDrtt, 
Netallwsre&fabrik,  welche  10  Liihographeu  unter  moern  Oberlilhographen  flir  Hert'tellung  ihrer 
BedrirfDiffe,  Mufterbücher  etc.,  In  Anfpruch  nimmt;  feit  1883  auch  Druckerei 

Leonberg  1878,  Friedr.  imer,   eine  Bach-  und  Steindruckerei,  jetzt  A.  Reichert.    {In 

dem  nahen    Warmbronn  lebt  der  1823  durt  geborene  Lithograph  (jutllleh  Straßer,   der  letzte 

ton  3  der  Lithographie  angehörenden  Brftdem.    Er  betrieb  von   den   vierziger  Jahren   an    auch 

eine  Steiodruckerci  in    feinem  Heimatort.    (Die   beiden    IJrfider  Georg   und  Elias  Straßer   waren 

I  bis  in   ihr  hohes  Aller  als  ^leindracker  Jahrzehnte   in   der  Hochdanzfchen  Änftalt  in  Stuttgart 

!  Ihatig.) 

SanIgau  1879,  Stdndrui^keref  mit  Bucbdruclc  von  0.  Bachmaon,  eingegangen. 
Schwenningco  1B8H,  Druckerei  von  Jakob  Beuzing,  Jetzt  Job.  Dirner. 
Ehingen  1884,  M.  Fecker. 
Üindel fingen  Stetodmckerei  1884),  G.  Zeile. 

Tuttlingen  ebenfo  18H6,  Gi-br.  Huber.  jetzt  lithograpliilche  Anltalt  von  Ernft  Oag- 
[laltcr.  Steindruckerei  von  Augalt  iUifch. 

Tifebardij  OA.  Nilrtingeo,  eioc  Steindruck  er  ei  von  Franz  Ulmer. 


Nun  zum  ItefchlnOdie  neuere  Gefchicbte  der  Lithographie  in  derHauptft  ad  t. 

Nachdem  zn  Beginn  der  Jahre  1840  u.  f.  die  erftmallge  Gravierung  de»  großen  Flurkarlen- 
«crke«  beendet  war,  fiel  der  K,  li  th  ograph  I  Ic  hen  Anftalt  die  Erhaltung  desfvlben  auf  dem 
Menden  Stande,  feine  fortgofetzte  ErDCuerung  au.  Ks  arbeitete  daran  eiao  hefchrünkte  Zahl  der 
oben  genannten  l.iihographeo  unter  dem  Vorltande  Heifehmann  und  dem  Planrevidenten  Dußttng. 
leben  anderen  mit  weniger  Diennjahren:  A.  SpSth  bis  1806,  Funk  bis  1873,  Witfcher  bis  1845. 
Kiirihaber  bis  IHhU  Ihnen  gefeilten  fieh  weiter  zu  Friedrich  Biberltein,  1836-1S77,  Joh.  Model, 
1844^1892,     lÖM    itarb    der    verdiente   AnlUltsvorfiand    1  leilchmann,    deffen    Gelcbift«    Karl 
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Somnier  (S.  64)  ilbertrA^ea  viirdeo.  lS6i') — 1873  war  zu  den  genanntcD  I^iitiof^rapheD  hinsug«- 
kommen  Ludw,  8antter,  1866  Conrad  l^Aiuparter,  1868  Cbriftoph  Lieb,  Eugleifh  tüchtiger  I.aod- 
fchaftalittiDgraph  <t  1891)^  aod  Juitu»  Ebner,  welchem  nach  dem  im  Jahre  1879  «rrolgten  Tuilc 
Summera  die  Vorltandrchaft  dur  Anltalt  Übertragen  und  im  Jahre  1806  die  goldene  Hetlaille  fUr 
Kanft  und  WÜTeofchaft  Terh'eheo  wurde. 

Von  1882—1834  traten  weiter  tn  den  Hienft  der  AniUU  KafparStoll,  Emil  Steia,  Kar 
Bormann,  Rügen  ReiOer,  Walter  Paarcho  ttnd  Cbriftian  Qogeller.  Im  Jahre  1883  mnflte  die  An- 
fUlt  das  r.okat,  da<i  ihr  über  60  Jahre  gedient  hatte,  rerlafTon,  am  in  dem  Gebäade  der 
K.  öffeatJichen  Blbtiottiek,  Inaherondere  fOr  die  große  Menge  ihrer  Lithographiert  eine  In  feaer- 
Achern  Gewölben,  ein  neiifs  Unterkommen  zu  finden. 

Das  gelungene  Kartenwerk  des  topographirdien  AtlafTes  fand  1847  durob  den  1819  in 
Lahr  geborenen,  in  Freiburg  vor-  und  in  Paria  weitergeblldeteo  Friedrich  Bohnert  eine  nooe, 
vonDgllcUe  KraH.    1875-1887  widmete  L.  Sauttcr  (C.  o.)   der  rohwicrigen  Arbeit  der  Rctouchc 
der  alten  Ätlasoriginall^eine  feine  letzte  Kralt.     1888  wurde  Kux  Znch:tria&  der  topograptiifchen 
Abteilung   zugeteilt   und   um   dierelbe  Zeit   die  Einleitung    Eugen  Müllers   für  diefen  befonderfn 
Litbograpliiedienrt    begonner).     Hit    dem   Jahre  1680    wurde  die    bisher    beftandene   Verbindung 
avifchen   dem    Kataftcrburcau    und    dem   topographifeheo  Bureau   gelOft    und   in  letsterera    dit^| 
Leitung  der  Lithographie  an  Bohnert  Übertragen.     1S9&,  nach  46jilhriger  Thfttigkeit,  ftarb  dlefer,^^ 
mit  ihm  einer  der  gelehickteften  Kartenliihographen ;  drei  Auszeichnungen,  die  goldene  Verdienft* 
medaillc,    die   Medaille   fDr   Kunft   und   WiOenrchaft   und   der   Fried richsorden    find   ihm   au  leitH 
geworden.  ^M 

Eine  neue  rtaatliche  Verwendung  fand  die  Lithographie  i'eit  1865  in  dem  technilchen 
Barcaii  der  Staatsoifenbahnen.  Daslelbe  läOt  feine  Normal-  und  andere  Baupläne,  die 
graphlTchen  Fahrplane,  Karten  fllr  Bahnprojekte  u.  a.  durch  eigens  angelteilte  Lithographen 
in  Gravflre,  Aiitugraphie,  Phutollttiographie  und  Lichlpaufen  aufifllhren.  Mit  diefen  Arbeiten 
war  Bruno  Walter  30  .lahre,  hie  1895»  betraut.  Gegenwärtig  find  damit  Jufeph  Brucker,  Karl 
Schaudt,  l'rltx  Rückte  und  Max  Beinle  befch&ftlgt.  Eine  eigene  L>ruek«rei  Ift  mit  diefer  Aoilalt 
nicht  verbunden. 

Zu  den  älteren  Privatllthographieanftalten   in   Stnltgart   (lad  In  der  zweite 
Uftlfte  des  Jahrhunderts  noch  die  folgenden  hinzugekommen: 

ia>8.     Friedrich  Schmidt  aus  Biebrich  a.  Rh.  (1827-90),  jetzt  Hugo  Schmidt. 
Wilhelm  Menge«  aus  Rodeobacb  in  NaiTaa. 
Louis  Rachel  ans  Mublbaufen  in  Baden. 
Wilhelm  Mililer  von  Frickenhaufen,  OA.  Nürtingen. 
Karl  Riibfamen  aus  BnUbach  in  BefTen  (1841—92);  da«  GcfcbllA  von  der  WH« 


1860. 
1864. 
1867. 
1SÖ8. 
fortgefQhrt. 

1872. 
1876. 
187a 
1884. 
1885. 
1886. 


Max  Secger  aus  Bern-.Stuttgart. 

Zoilcr  und  Munk,  fpfitur  Reichert  aus  Warmbronn  und  Wahler  aus  Eßlingen. 

Chriftian  Votteler  aus  Reutlingen. 

Stahle  und  Friedel.   feit  1888  Engen  Rieger  aod  Reinhold  Rall. 

Chr.  Fr.  Loofer,  jetzt  Gebr.  Iflier. 

Friedrich  Buok,  vormale  Dufiling. 

Huzenlaub,  Buch-  und  Steiudruckerei. 
1890,     Dhv.  üermann  aus  Wain,  OA.  Laupheim.  ^.^.^ 

ErwSlinung  mag  hier  noch  die  Photo  lithographie  finden,  jene  drunkffiliige  Cbertragnog 
von  l'hotngraphtcn  .luf  den  Stein.    In  VYiirtteiiiborg  lind  in  dm  186<ter  Jahren  die  erften  gelungenen 
Verfuche  gemacht  worden  von  Dr.  Brooner  (f  1897),   von  dem  Vorfaffer  diefer  Abhaodlang  und 
Rudolf   KifenblAtter,    1870    Teilhaber    der    erAun    LichtdruckaDlt.ilt   in   Stuttgart,    Bommel    uadH 
Eifcnblitter.  f 

Am  Anfang  diefer  Aufzeichnungen  fand  die  Bedeutung  der  flaatliehen  Errichtung  eines 
lithographilchen  Lelirinfiitutcs  und  in  delTen  Gefolge  die  (Gründung  der  Kunftfehulo  für  die  Litbo- 
grapliie  Württembergs  ihre  gebührende  Würdigung.  Unanageletzt  ift  inzwifchen  von  feilen  der 
Regierung  das  vaterländüche  Kunitgewerbe  im  allgemeioen,  inabefoodere  die  Lithographie,  in 
hohem  HaOo  durch  die  allerorts  im  Lande  errichteten  Forlhildnngsfchulen,  durch  die  lä69  ent- 
flaadene,  feit  1886  mit  einem  befunderen  graphiicheu  Facbkurs  verbundene  Kuoftgewerbel'chule, 
fowie  darob  wiederkebreode  Scbauftellungen  gefördert,  zu  n«uer  BiQtc  gefühlt  worden.  Viele 
einheimifcbe  Litliograplirn  verd.inken  die  Vervollkommnung  in  ilireni  Berufe  diefon  Schulen. 

Nach  der  Zahl  der  Steindruckereien   hat  die  Lithographie  aus  den  letxten  Jahrzehnten 
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lifM  Atnd«bDaii9  im  Laade  su  verzeicbneu.  1832  wurdeu  31,  1835  57,  1861  74  lithographifche 
Aafulteo  if^ezahlt.  Nseb  Abzuf;  der  io  Inizterem  Jabre  mlther«cbneteo  verwandton  Nebcnzweige 
tfrbleitMm  der«n  6^ — 70.  1838  konnten  B4  nach  tiert«)ieu(lit  Aufialton  feftgel'tellt  werden.  Da- 
ftftn  bat  die  Gi'bitftjnxahl  firti  in  dau  letzten  .Jahr^etinton  faic  verdoppelt.  lB3ä  wurden  ä.S, 
188^47,  1661  285,  18%  491  Gehilfen  ffezählt  und  zwar:  88  Lithographen  mit  35  UhrliiigeD, 
189  Drucker,  elDfchließticb  UalcfainADiiipirccr,  mit  fiS  Lehrlingen,  19  AnliiKer  und  1Ü7  Antcigerinnen, 
Bibft  M  audem  nilfsperfonen. 

Mit  der  itröUeren  Priidiilclivililt  der  Anftalten  k'^R  erfrenlicherwcir«  vielfach  ein«  Stei- 
ttnng  des  kiloi'Uerilcbea  Wertes  ihrer  EnceugaiO'u  Hand  in  Hand.  Unter  Kl'lcltverheibendeti 
jtarichteo  geht  das  errie  Jahrhundert  der  Lithographie  in  Wditteaiberg  sur  Neige,  müge  di^re 
Kofi  in  tinrerem  Land«  fortbldhen  anch  im  kommenden  zwoitun ! 


Perfonen-Regirter. 


Abt  71.     Andr*'-  48.     Aretin  48.  60.     d'Argent  56.     Ausfeld  49.  .^ß.     Auteurieth  56.  62. 


U 


Bach.  H.  'li  *i4.  Bach,  M.  09.  Bachmann  7H.  Baiich,  H.  und  0.  ti9.  Baifclr,  \V.  54. 
Satter  öti.  Baumann,  C.  F.  71.  Baamann,  F.  B4.  Baumann,  H.  71.  Baumaon,  L.  F.  60. 
Hutuun,  Pf.  71.  BaumctrUr  52.  66.  Bayer  72.  Beozing  73.  Bergmann  68.  Uerner  72.  Bibur  69. 
BilwrfLein  73.  Birroelin  68.  BitteriDano  73.  Blotingky  69.  Bock  71.  Bode,  F.  70.  Bodc,  L. 
5t  80.  Bohnert  51.  74.  BoitTerie  51.  6i)^62.  Bopp  71.  Bormann  74.  Bttrner,  G.  60.  Böroer, 
K.68,  Bot t  73.  Braig  69.  Brandegger  72.  Braun  68.  v.  Breitfehwert  69.  Bronncr  74.  Bracker 
74.   fiOobuer  72.     Buok  74.     Biirkhardt  64.     Bataiger  70. 


Oanova  60.    ChrlfUan  73.    CotU  49.  55—58. 


Dammel  60.     Dannecker  51.  62.  63.     Daur  71.     Üick  70.     Dfehl  71.    DIem  71.    Dieter 
fiO.  Sl.     Dirner  73.     DUnger  64.     DoGliog  64.  73.     Datteohofer  49.  58. 


Ebeohuren  67.     Eberlin  69.     Ebner,  A.  und  K.  Jim.  66.     Ebner,   K.  53.  60.  65.     Ebner, 
JG.  and  J.  53.  65.     Ebner,  J,,   Infp.  51.  74.     Ebner.    J.  K,  60.    Eckart  70.     Eckftein  54.  68.     Ed- 
Iog«r  es.  72.     Eireablitler  74.     Ekemann-AlleHun  51.  62.     Ellas  65.    Eramioger  52.  65.  72.    Engut- 
53.  66.     Eogetm.inn  48.     Englert  71.     Efchemaon  64. 

raber  du  Faur  66,  Karr  70.  Faiilhaber  64.  73.  Federer  52.  65.  Fleirohmann  51.  61. 
Fiokh  70.  Franz  73.  Freymann  50.  61.  Friede!  74.  Friedrich,  König  49.  57.  58.  Frifcb, 
Frifch,  E.  63.     FrAbel  64.     Fuchs  70.     Funk  64.  7S. 


» 


«tSagflatter  78.  tialTer  50.  59.  Gaüernioht,  A.  und  L.  54.  66.  Oebert  49.  54.  67.  Geb- 
kardt  71.  Gegenbaner  6.'t.  v.  Qemmingen  69.  GleiOner  47.  Grombaeh  66.  Gruber  73,  Grilneo- 
vald  69.     Gugeller  74.     Gutekunft  ()b. 


Huf  68.  Uaiß  72.  Uaifch  73.  Ualder  54.  67.  nanfiiüngl  48.  53.  Hans  50.  69.  Hai  t- 
nanB  68.  Haußmaim  73.  Beberle  69.  Bebra  6R.  Heideloff,  C.  59.  neidetoff.  Q.  64.  Heiges  71. 
üeindel,  A.  64.  Ileindd,  C.  50.  61.  Ueinle  74.  Bcinzmann  72.  Ile1wig71.  U erder  63.  Berdtle 
68.  69.  Bering  63.  Hermann  74.  Herwegen  52.  63.  Huti'ch  51.  62.  Hirfchi  70.  Hochdanz  53.  67. 
Hoffmann,  C.  F.  68.  UofTroaDn,  K.  53.  66.  Hohloch  70.  Holder  68.  Homcio  73.  Uofer  70. 
Hflbtr  69.  Huber,  Gebr.  73.  Hummel,  B.  und  G.  53.  63.  72.  Hummel,  Tochter  69.  Hummel, 
QnA.  70.     Hnxenlaub  78.  74. 


Jonimm  56.     Uopi  56.    Ißler  73.  64. 
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Kariirarrcr  KV  Käppis  5i.  ßO.  Kanfinnna  0«.  Keefer  73.  Keim  ßi.  Keller  60. 
Kettliti  Gft.  Kirn  5H.  B.').  Kloo«  72.  Knapp  fiD.  Knayer  68.  Ktroll  72.  K'lberle  72.  Kölle  70, 
KöDDgott  6:t.  KönnRott,  Buchh.  70.  Kohler.  II.  THi.  Ol.  Kohler,  I,.  66.  Kalb  65.  KraiQ  7ü. 
Kraoeck  G8.    Kraull  r>2.  53.  66.     Kriebabor  E)3.    Kahn  lU.     Kuru  69.     KUrioor  51.  53.  62. 


Ijamparter  64.  74.    Leiboitz  71.    I^ncbte  70.    Levl  52.  68.     IJeb  74.    l.iebcnau  61? 
Ling7U.    Uthofrr.  Anftalt,  K.  öl— 64.  73.    Uiffler  6S.   Lobbauer  51.  «4.    Loofor  74.    LÖweoftein  (iS. 


Hückee  70.  .UaICtS  51.  53.  6M.  Mannlich  48.  S4).  Mann,  J,  M.  72.  Mano,  L.  6. 
HäDtler  56.  Slarteos  50.  65.  Mafehle  70  Hauch  50.  51.  69.  Mayer  F.  A.  63.  71.  Mayer,  J.  A. 
62.  Meof^es  74.  Menzel  bB.  Meft  7^.  Metall  wArünfabrik  T,<.  .Meltealeitor  62.  Hlttcrer  49. 
Model  73.  Muhn  70.  Mllller,  E.  74.  Mflllcr,  F.,  Kupferft.  59.  Müller,  F.,  Lithogr.  72.  Müller, 
J.  F.  50.  57.    Müller.  J.  Gotth.  50.  5«.  59.  62.    Müller,  W.  74.    Munk  74. 


IViederbühl  66.    Nißle  63.    NulTer  64. 


Obacli  52.  65.    Olga,  Königin  m.    Ortlieb  69.     Ott  66. 
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Paafehe  74.  Paaliie  51.  64.  PfKon  52.  68.  Pflag  52.  66.  Fitgrun  65.  Piloty  48.  6ü. 
Fobuda  53.  66.    Pons  50.  6a  d 

Rachel  74.  Ratfch  73.  Hall  74.  Rapp  49.  50.  55-  62.  Rebmann  51.  64.  Keee  53.  66. 
Reichort  73.  74.  Reißer  74.  Reroboldt  71.  Renz  65.  06.  R-eger  74.  RiethmüUcr  71.  Röbrig  72. 
RQlm  70.  Konimel  74.  Kuflert  71.  Rolli  6.'>.  Rulbbart  68.  KUbramea  74.  Ktickle  74.  KüaiDger_ 
69.     Btieff  69. 

HallwQrck  70.  Sandmann  70.  Sattler  71.  Sanier  70.  Sauter,  L.  74.  Schach  66.  Sohilfl'er  57. 
Scbaffroth  5(J.  Schaudt  74.  Schaufele,  A.  52.  68.  Schaarde,  W.  73.  Schell  64.  Sehepperlen  68. 
Schemen  63.  72.  Schifer  71.  Scbilllnger  66.  Sohleoht  73.  Schleich  67.  Schmack  73.  Scbmid, 
A.  64.  Scbmid.  Chr.  71.  Schmidt,  Fcrd.  73.  Schmidt.  F.  74.  Schmidt,  F.  F.  65.  Schnabel  73. 
Schnorr,  I).  6U.  Schourr,  l\  50.  53.  65.  Schnorr,  J.  68.  SchOohnt  71.  ScbOniager  50.  51. 
Schott  70.  Schöttte  71.  Schreiber  53.  71.  Scholz  58.  fö.  Schulz,  Liibogr.  71.  Schflc  68. 
Scbwahl  71.  Schwarz.  K.  6B.  Schwarz,  K.,  Steindr.  71.  Schwerx  65.  Scoger  54.  74.  Seele  49. 
56.  Seyffer  56.  Soncfelder  46.  56—60.  Sommer  51.  64.  74.  Späth  64.  73.  Specht  69.  Stähle  74. 
Stein  74.  Steinkopf  51.  62.  Stieler  :a.  68.  Slirnbraod  65.  StOckle  60.  Stell  74.  StraOer  73. 
Strlxner  48.  50.  60  u.  ff.    Slrolihofer  49.  55.  57. 

Thourct  51.  62. 


Ulmer  73.     Ulrich  72. 

Veigel  54.  67.     Vetter  72. 
Vottöler,  Ch,  74.    Votteler,  W.  68. 


Vogel   71.    Vogler  57.     Volk  71.    Vollmer  rd.     VolU  70. 


Wächter  51.  62.  Wagenbauer  62.  Wagner,  F.  F.  51.  6.S.  Walcher  54.  70.  Wahler  74 
Walter,  B.  74.  WaltBr,  H.  64.  Weckberlin  61.  (Ü.  Weinbrunner  56.  Weiß  50.  52.  65.  Weifl'« 
52.  65.  66.  Weißer,  Frau  69.  WeiiTert  71.  Weltbreclit  65.  Woller  70.  Wenng  50.  51.  59.  62. 
Wiefer  6R.  Wilhelm  I..  König  50.  W).  61.  Williuar  64.  Wlntterlin  55.  Witfcher  64.  7a  WoM 
73.  70.     Wölflfle  ü2.  63.     Wörnle  72. 

Zachariaa   74.     Zeoh,    Graf  64.    Zeile  73.    Zicten  65.     Zimmer  66.    Ziiumermaoa 
Ziodel  70.     Zoller  74. 


Die  Viehhaltung  in  Württemberg 

BMh  der  VieUzählaug   vom  1.  Dezember  1897.   mit  Beriicknchtiguiig  der  Au^nme 

vom  14.  Jon!  1S95. 

.Mit  7  TabellBo. 

Von  Direktor  H.  v.  Zeller. 
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I.  Zählung  vom  I.  Dezember  1697  und  deren  Aufbereitung. 

1.  Nach  deu)  Bercbloß  des  Bundesrats  votn  7.  Juli  1893  (abgedruckt  in    „Statiftik  des 

^fimtfohen  Reichs-  Neue  Folge   Bd.  101    t$.  H'6)   war   am    1.  Dezember  1897  eine  Viehzählung  in 

Wehraoktem    Umfang    vorzunehmen.     Gezählt    feilten   werden   4  Viehgattungen,  je   mit    Unter- 

iUtiittung  von  2  AltersklftfTeD,  nämlich 
die  Pferde  (unter  4  Jabx  alt.  4  und  mehr  Jahre  alt), 
)  daa  Rindvieh  (unter  '/>  Jahr  alt,  '/>  <id<^  i^cbr  Jabre  alt), 

I  die  Schafe       | 

die  Schweine  f  '-S^  ""**'*"  ^  ^***'"  •'^'''  ^  ""**  ""^^^  ''**"^*  ■^*^- 
Bezüglich  des  Veit'ahrens  und  Aufnahmepriozips  fchreibt  der  Bundesrat  vor,  daß  die 
ZUloag  voa  tiani  au  Hans  iGehOfl  zu  GehOft)  fLittGoden  foll,  erklärt  dabei  aber  ausdrücklich 
ils  lalaOlg,  den  iiu  Gehltt't  eimitCelten  Vi«liftaud  auch  uach  Belltzcrn  und  Baushallun^eii  weiter 
einteilen  zu  U/Ten.  Die  Verzeichnung  des  Viehs  lull  in  dem  llaulc  oder  Gchilfte  ftattfiadeD,  in 
Vflehcm  es  zurzeit  der  Zählung  in   Fütterung  fteht,  gleichviel  wer  Eigentümer  des  Viehs  ift. 
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VornbergQhend  [aDf  RfiifeQ,  Fuhren  etc.)  abwercnüe  Vieh/tUnke  fotlen  da  i^exfihlt  wei 
He  nir  gcwnhnlic-li  in  FnttoniDK  flehen,  i'o  anch  daa  auf  dem  Transport  befindliche  Vitdi  fler 
llüodler  am  WobDort  üur  Händler;  dement  ff)  rechend  Ibllen  die  im  Gehöft  vuiilbergehend  an- 
wefeDdöo  Viebrtilcke  bei  diefem  naßer  Betracht  bleiben.  Schafherden  dageeen  Hnd  ftcti  in  d«r 
Gemeinde  au  afihleo,  wo  He  Heb  in  Weide  oder  Fütterung,  wenn  auch  nnr  vorQbergeheod,  be- 
finden. Dag  am  Zithiungstage  verkaufte  Vieh  cadlich  Toll  der  Vcrkflafer  nnd  nur  dlel'er  aDgebeB. 
Uli  die  Anfnahme  erfüllen  füll  mittels  Hausliften,  welche  Jeder  BellUer  oder  Verwalter  eine« 
Haufea  mit  Viebhaltung  »uBKunillen  hat,  oder  mittel»  Zjfhibesi  rk  ali  ften ,  welche  von  den 
Z&hlern  anf  Grand  ihrer  Umfratfon  atisgut'ülli  werden,  von  weleb  letzterutn  Verfahren  eine  be- 
Irttehtllcho  Roften-  und  Arbeitscrrparni«  erwartet  wird,  ohne  Beeintrftchtigung  der  ZiiverlfcfflK- 
kelt,  —  daa  war  vom  Bnndearat  nfeM  Torgefcbriebeo,  alfo  ilen  ausfahrenden  BundeaA&aten 
freigortetit. 

Die  Ergebnilte  der  ViehaJlbluni;  nach  Krelfen  waren  auf  1.  April  18118  nrhrt  den  er- 
lalTenen  AusftthruagBVorfcbrilten  und  erforderlichen  ErlKutoruogen  dem  Kaiferlichen  StatiDifohea 
Amt  einzafenden. 

2.  FUr  Württemberg  find  die  AusfUhmDgBvorfcbrlften  In  der  VerrOgung  der  K.  Mi- 
nifterien  des  Innern  und  der  Vinanzen  vom  17.  September  1897  (.Keg.BI.  S.  208)  erlalTen  worden, 
über  das  vom  Bundesrat  geforderte  MaB  hinaita  wurden  die  Erhebnngen  Aiif  fol- 
gende weitere  Punkte  ausgedehnt: 

a)  das  Rindvieh  wurde  in  ft  Alteraklaffen  (unter  Vt  Jahr.  Vi  J*br  bis  unter  2  Jahre, 
2  und  mehr  Jahre  alt)  gefohfeden,  auch  wurden  die  wichtigflen  im  Lande  vertretenen 
Bindvieb  fohl  äge  erfragt  nnd 

b)  4  weitere  Tiergattungen:    die  Ziegen,  Gänfe,  Enten  und  IlQhner  gezählt. 
Als  Zttblungspapier  wurde  die  Hausllfte  gewflhit,  welche  fo  t^ingeriehtHt  wurde,  da£ 

der  Yiehlltand  jeder  in  dem  Baufe,  Orhöft  oder  Anwefeo  vorhandenen  Haunbaltung  unter  Aq> 
gäbe  des  Namens  und  Berufs  des  Hausbaltungsvurftands  auf  einer  befonderen  Zeile  der  Elaualifte 
vorzutragen  war.  Die  AuefUDung  der  Ilauslifte  wurde  demjenigen  auferlegt^  unter  deflTen  an* 
mittelbarer  Aufficbt  und  Verwaltung  das  llaus,  UehOft  oder  Anwefen  fleht,  auch  wenn  er  nicht 
EigcDtUmer  des  Viehs  ift.  Zur  Einrichtung  und  Leitung  des  ZählgefchAfts  waren  regelmüßig  in 
Jeder  Gemeinde  Z&hlungsk  umDiffio  nen  unter  dem  Vorfitx  de«  Ortsvorflehers  zu  beftetlen; 
die  Bildung  mehrerer  Zühlbeilrke  in  größeren  Oemeioden  und  die  Beflellung  freiwilllgei- 
Zfthler  war  den  Oemetodeu  freigegeben.  IJie  Je  einen  ZShlbezirlc  iG^meinde)  umfalTenden  Kon- 
trolliftcn,  in  welchen  die  IlauBHften  mit  Name  und  Beruf  dt>s  Ilauabefitzers  oder  Hausver- 
walters unter  Angabe  der  Zahl  der  in  den  ansgefllllten  HausllfteD  enthaltenen  HaushallaogeD  — 
nicht  aach  die  Zabt  der  ViehftQcke  —  vortittragen  war,  waren  gemeindeweir»  von  der  ZjLhtungS' 
kommiOlou  unmittelbar  an  das  K.  Statiftlfch«  Laiidesamt  —  nicht  wie  bisher  Qblioh, 
durch  Vermittlung  der  K.  Obcrftmter  --  bis  zum  16.  Dezember  1897  vorxnlegen. 

8.  Die  Aufbereitung  der  Zählung.  Bei  den  frOhorcn  Z&hlungcn  war  der  nauptteil 
der  ftatiftilchcn  Zufammenftellung  den  Gemeinde-  und  BezirkabehOrden  avifgetragen  gewefen. 
Es  hatten  nSmliob  die  Gemeinden  die  Haiisliften  zu  prQfen  und  deren  Inhalt  in  Oemeiodeliflen 
vorzutragen;  die  Oberfimter  hatten  die  Gemeindeliften  zu  prDfen  und  nachzurechnen,  In  Oberamts- 
Hften  zulammenzuriellen  und  Ivtitero  famt  den  Oomeindeliften  nnd  Hauslirien  an  die  flatiftirobe 
Zentralbehörde  einzufenden.  Die  Tbätigkelt  der  letzteren  befchrSnkte  fleh  darauf,  die  Oberamts- 
Ijften  mit  den  Gemeindeliften  zu  vergleichen,  die  erfiteren  nachzurechnen  und  das  Ergebnis  in 
Kreis-  und  LandestAbellen  vorzotrageo. 

Der  Wunfeh,  eioerfeits  die  Gemeinde-  und  BezirksbehOrden  zu  entlflften  und  anderer 
feit«  eine  forgfXltfgere,  ausgiebiger«  nnd  grUndllefaere  Ausnutzung  des  Zühlmaterials  xn  emOg- 
lieben,  fahrte  diesmal  zu  einer  ftrong  zeo  trali  fier  ten  Aufbereitung  bei  der  lUtiftifebet 
Zentralbehörde,  wobei  die  Aufflellung  der  Gemeinde-  und  der  Oberamtaliften  durch  die  Qemeindei: 
und  Oberfimter  enificl  und  bei  dem  ötaliftifcheti  Lnndesamt  der  Inhalt  der  entfprechand  grup 
pierten  Hausliften  in  Auasählforniulare  vorgetragen  wurde,  ans  welch  letzteren  dann  leichter,  all 
aus  den  Gemeindeliften,  Jede  beliebige  Zurammenftelliiog  und  AnsiHhtung  (Ich  gewinnen  lieO.  8c 
konnte  die  AuszShlung  nach  den  in  fich  gofchloffene  Wfrtfchaftwinheiten  bildenden  Haushai 
tungen,  ftatt  nach  Gehöften,  die  nur  eine  mehr  oder  weniger  zufällige  Summiorung  vorfchiedenci 
Viehbeftände  darftellen,  vorgenommen  werden;  auf  diefe  Weif«  war  p»  unter  anderem  auol 
möglich,  eine  Gruppierung  der  violihaltenden  Haushaltungen  nach  dem  Beruf  der  Rauehjiltnnga 
vorftÄnde  vorzunehmen.  Nach  beendigter  Auazlhlnng  fodann  wurde  den  Orts-  und  Beairka 
behördün  das  Ergebnis  der  örtlichen  Zahlung  von  der  lUüftifchen  Zentralftelle  durch  befonderei 
Attsfcbrciben  lugitngHch  gemacht. 


Q&cb  der  Viehzählung  vom  1.  Dezember  1887. 
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TOr  «loe  kdnftige  Zshluof^  iri  aber  oach  den  Jotst  KevonoeoeD  ErfahruDgen  doch  eh 

niwAgen.  ob  eine  Tu  weitKclieade  Zentralifierunt;  der  Aurberttiltin^  zweckitniQiK  ilt     Zwar  kann  die 

fdrdio  fUditirebe  ZeDirnlltelle  fuIbftv«rrUadlicb   damit   vurkuUprte  Kurteuerbttbung   als  voll  auf- 

.^ewo^D  ftDgefeheD  werden  durch  die  forftn^ItiKere  und  gründlichere  ADqnntzung  il«8  Zjtlilmateriftl«. 

lAtier  es  Ifk  za  beachten,  daß  für  diu  Örtlichen  Zwecke  Telbfir  nicht  bloß  die  FeftrEeUaDK  der  Oefamt- 

[ikII  des  jeweiligen  ViehbefUnds  wichtig  ifi,  Tondcrn  anch  ein  Verselchnis  der  Viehbefitzor;  ferner 

biben  »ahlreicbe  vor  Abfchluß  dci  ZihlgcrchüitA  bei   dem  Staliftifcbeo  Landesauit   vingcgaogtine 

Fragen  oacb  dem  Zilhlergebnla  den  Bewuifi  geliefert,  wie  lebhaft  das  IntertiO*«:  au  einer  mUgliahrt 

nfcbea  rertftelliiog  des  SchlnfiergübDJflres  viell'acb  ift.    Allen  diefen  Zwecken  kommt  die  biahenge 

tiiMiadelifte  in  der  einlachften  und  t nlfp reche Ddftea  Wvlfe  eutgegen. 


II.  Der  Vlehbeftand  im  ganzen. 

1.  Cberhllek. 

Am  1.  Dezember  1897  wurden  in  Württemberg  gezählt:  107  140  Pferde, 
Stück  Kindvieh,  341  250  Scbafe,  433  r>07  Schweine,  82  737  Ziegen, 
Stack  Geflügel.  Wird  der  Beftund  an  Vterrußlcru  auf  Kindvieh  reduziert 
I  «ttf  der  Grundlage,  daß  Vn  Pferde,  10  Scbafe,  4  Schweine,  12  Ziegen  je  gleich 
^P 1  StBck  Rindvieh  gerechnet  werden,  fo  erhalten  wir  elneD  ViefabeftaDd  von 
"  1302712  Stück,  und  es  kommen  anf  100  Stock  Rindvieh   160  Einwohner,  wogegen 

E)iirchrchnitt  des  ganzen  I>eutfchen  Kcicbs  einen  vcrhältniämäßig  geringeren  Vieb- 
am  aufweift.    Denn  dort  kamen  je  auf  lÜO  Siüok  Kindvieb  »ach  den 
Zählungen')  von     1873     ...     166  Einwohner. 
„       1883    ...     179 
„       1892     ...     179 
D  VorfpruDg   verdankt  Württemberg,   gleicb   feinen   Nachbarländern   Bayern 
Dsa  Baden,  baupträcblicfa  dem  Reich  tum  an  Kindvieh,  während  es  an  Pferden 
und  Schafen  ärmer  ift.     Dies  ergiebt  fich    aus   folgender  Vergleichung.     Setzt    man 
den    gefamten    Viobfland   =    UK),    Tu   kommen    nach    v.    d.   Goltz    (in   Schönbergs 
üaudbiich  der  polit.  Ök.,  4.  Aufl.,  Bd.  II  l  3.  1 1)  auf  lebendes  Gewicht  berechnet 
(wobei    1    Pferd   zu    G  Ztr.,    1    Stück    Rindvieh   za   5';^  Ztr.,    1  Schaf  zu   0,6  Ztr., 
1  Schwein  zu  0,3  Ztr.,   1   Ziege  zu  0,5  Ztr.  augenomriien  ift)    in   den    europäifcbec 
Staaten  (ausgenoromen  Türkei,  Serbien,  Griecfaenlaud,  Spanien,  Portugal  und  Schweden) 
H  in  Europa:  in  WQrltemberg  (1897):     im  Deutfchen  Reich  (1897): 


luf  die  Pferde   . 

Ij,    da«  Kindvieb 
K    die  Scbafe  . 
,    die  Schweine 
g    die  Ziegen  . 


2ö     *»;fl 

9,9  "'0 

60      „ 

84,2, 

13      „ 

3,2  „ 

1,33  „ 

2.0  „ 

l.tJT^ 

0,7  „ 

17,5% 

73,6  „ 

4>?    n 

1,1  n  (1892). 


Noch  kräftiger  tritt  der  Vieh  reich  tum  des  Landes  hervor,  wenn  man 
die  Zahl  des  Großviehs  mit  der  Größe  der  Ackerfläche  vergleicht.  Nach  v.  d.  Goltz 
(t.  a.  0.  S.  IS)  darf  man  für  die  deutfehc  Landwirtfcbaft  auDebmeu,  dafl  anter 
Verbältniflen,  welche  für  die  Viehhaltung  weder  befonders  günflig  noch  befonders 
ongtinftig  fich  geflalten,  zweckmäßigerweife  auf  1,75—2,25  ha  Ackerland  ein  Stück 
Großvieh  za  10  Ztr.  lebenden  Gewichtes  gehalten  werden  kann  oder  foll.  Legt 
ntau  die  oben  angegebenen  Gewichtszalilen  zu  Grunde,  fo  berechnet  fich  für  Würt- 
temberg  ein  Gefamtgewicbt   an     Pfcrdcu    und  Kindvieb    von    (642  840   +   Ö4Ö9  328 

ch   610217  Stück  Großvieh   k  10  Ztr.    Lelwud- 


rgebc 


■)  V.  d.  Goltz  in  ScbOnbergs  Uaodh.  der  pol.  Ok.,  4.  Aafl.,  Bd.  11  1  B.  Vi. 
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gewicht.     Die  Ackerfläche  helrup  im  Jahr  1890,  ohne  die  Giirtenfläolie,  866  919 
and  ee  kommen   foiuit  anf  1  Stück  Großrieb   1,42  ha  AckerHache.     Hcrvorzulic 
\(t  dabei,   daß  Württemberg   bei  dem  Mangel   einer  entwickelteren  Pferdez.ucbt 
häUniBniiifiig   viel    erwachTene    Pferde   hat,    diifi   aUu   der    thatfäcblichc  Beffaud 
Großvieh  noch  größer  iO,  als  er  fich  bei  der  lüchcn  entwickelten  Rechnung  ergi^ 

S.  I>er  EntwIcklnnpsgaDiT  !□  den  letzten  J»brE«hnten. 

1.    Die    Viehzählung   am    1.  Dezember    18Ü7    hat   für   alle   gezählten 
gattungeo,    aoB^enomraen    die    Scliafe,    den    höchften    Beftrind    cr#;eben,    der   je 
Württemberg   l'eit    der   erften   allgemeinen  Viebzählung  (1831)   vorgefunden  word 
ifl,  und  umgekehrt  war  die  Zahl  der  Schafe  nie  Tu  nieder   wie  1897.     Aus  der 
Statiftifchen  Handbuch  Tor  1897  S.  83    gegebeneu  Zurammeuftellung  der  Ergeb« 
fämtlicher  Viehzählungen  feit  1831  beben  wir  folgende  Tabelle  ans: 


Jahr 
der  ZrthliiDjf 

a)  Auf  1  qkm  Bodeoflicbe  kommeti 

Pferde 

Rindvieh 

Schweine 

Ziegen 

Schafe 

Gfiofe 

GnUn       Hnhä 

1 

1831 

6.0 

40.5 

10.3 

1.1 

29,8 

1 

1840 

6.1 

42.3 

8,6 

1,4 

34,7 

1860         ' 

Ö.8 

43,6 

10.8 

a,6 

29,6 

ntcht  erhoben. J 

185<) 

4,6 

44,2 

85 

3,0 

26,9 

^^1 

1865 

Ö.4 

50,0 

13.5 

1.8 

36,1 

^^* 

1873 

5,0 

48,5 

13.7 

2.0 

29,6 

IM 

5,8 

72,7 

188S 

6,0 

46.4 

15,0 

2,8 

28,2 

9,3 

6.2 

85.1 

1892 

B,2 

49,7 

20,2 

3,6 

19,8 

11,9 

7.1 

n4 

1897        , 

6,6 

50,6 

22,2 

4,2 

17,5 

12,9 

8,7 

UM 

J  abr 
der  ZäbluDg 

b)  At 

f  100  Ein 

wobner  komnten 

i 

Pferde 

RiDdvieh 

Sehweioe 

2iegflR 

Schafe 

Gäafe 

Enten 

HQhBf 

1 

1631 

6.2 

50,2 

12.8 

1,5 

37,0 

] 

1840 

6.1 

51.2 

10,4 

1,7 

42,0 

i 

1850 

6.0 

48,7 

12,1 

2,9 

33,0 

n 

cht  erhoben.       | 

1856 

5,3 

51.6 

9,6 

8,5 

31,5 

1 

1865 

6,0 

55,8 

15,1 

2,0 

40,2 

i 

1873 

5,3 

52,0 

14,7 

2,1 

81,7 

11,9 

6,2 

78.Ö 

188:^ 

*.ö 

45,9 

14,8 

2,8 

27,9 

9,2 

6,2 

84.2 

1892 

5,0 

47.7 

19,4 

8,5 

18,9 

11.4 

6,8 

95,2 

1897 

5,1 

47J 

20,8 

4,0 

16,4 

12»1 

8,2 

111,8 

Die  durchfchoittlicbe  Jabresbewegung  wiihrejid  der  letzten  25  Jahre  ! 
folgende  Tabelle.     E«  hat  in  den  durch  die  Zählungen  von  1873,  1883,  1892 

M  SUt  Handbuch  1897  .S.  57. 

•)  Die   ZÄhlong   wird   feit    1892  je   am   I.  Deiember,   alfo   vor   der   HAtiptfchlach 
wurde  aber  vorher   im  Januar,   alfo   nach   der  Haaptfchlachlzeil,    vorRenoramen,    wa«  bei 
gleichunff  dtfr  Zähhingfn  verfchledeiier  Jahre  zu  beachten  ift. 

•)  Die  Zahl  der  UUhinr  betrug  1892:  190764.^)  LandhOhner  und  31680  TiiithUhner. 
fainmea  1939325  Stück.    Bei  BefpreohntiK  der  Viehzähln.,«  von  Ift92  in  .le.i  Württ.  Jahrbuch 
1894  n  S  830  Zeile  17  v.  o.  find  die  TruihQhiier  bei  der  dort  angegebenen  Zahl  der  Hühner  (1  907| 
Dicht  eingerechnet,  wohl  aber  bei  der  GefamtBeflHfieljahl  (2311435).  I 


nach  der  TiefatiüiluDg  voffl  t.  Detember  1897. 
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T897  bexQictiocten  Perioden  die  jährliche  Zn-  bezw.  Abnahme  jo  aaf  100  der 
Anfangraalil  in  jeder  Periode  beirageo: 


b«i 
Pferden 
Kindvieh    . 
.Schafen 
Schweinen 
Ziegen  .     . 
Giinfen  .     . 
Enten    .     . 
Häbnero 


Periode  137S/B8 

.  _  0,009 

.  --  0,44 

.  —  0,47 

.  -f  0,93 

.  +  4,33 

.  —  I,G0 

.  -^r  0,85 

.  4-   t,7l 


1888/92 
■\~  0,49 
4-  0,73 
—  2.99 
-f  8,&00 
4-  2,81 
+  2.79 
J-  1,43 
^    1,68 


1,08 


1882/97 

+ 
+  0,4Ö 
—  2,30 
-h  1.97 
+  3,64 
+  1.72 
4-  4,45 
+  4,00 


Zeigt  nna  die  Tabelle  a,  daß  die  Bodenfläche  des  Laadea,  wie  darch  andere 
Wirtfcbaftszweige,  fo  auch  durch  die  VichhaUaug  io  rteigondcm  Maße  aasgenützt 
wird,  fo  fehen  wir  aiia  der  Tabelle  b,  daß  die  Pferde*  und  Kindviehhaltuag,  trotz 
der  Zonahine  der  Vieh  Stückzahl,  im  Vergleich  zar  UevÜlkeruog  zurückgegangen, 
aad  die  Zunahme  des  Kleinviehs  verglichen  mit  der  fteigenden  Kinwohnerzahl 
weniger  krüftig  erfcheint,  als  im  Vergleich  mit  der  unveränderlichen  Flachengrüßc^ 
wie  umgekehrt  die  Abnahme  der  Schafhaltang  im  Vergleich  mit  der  zunehmenden 
Volksdichligkeit  nocb  viel  kräftiger  ficfa  hervorbebt,  als  im  Vergleich  mit  der 
U'KleDtläche. 

2.  Welche  wirtfchaftlicben  Erfcheinniigen  bergen  ficb  hinter  diefen  fchwan- 
kendeD  Ziffern?  ICt  es  die  Gefcbichtc  der  landwirtfobaftlicbon  Entwicklung,  die 
He  erzählen?  Gewiß,  zu  einem  guten  Teil.  Denn  die  Viehhaltung  ift  im  allgemeinen, 
wenn  ancb  nicht  ohne  Auguahmen,  aufs  engfte  mit  der  Land  wir  tfchaft  rerbnoden, 
und  der  Wert  des  Viehs  bildet  für  den  Landwirt  den  wicbtigflen  Bedandteil  des  ihm 
lafUheoden  Betriebskapitals.  Die  Laodwirtfcbaft,  der  48,0  "/o  der  Erwcrbsarbeit 
anferes  Volkes  gewidmet  ift,  Hebt  fich  mit  ihrem  Bedarf  an  rooch&Dilcher  Kraft  zur 
Fortbewegung,  zum  Zug  a.  f.  w,  faft  ausrchließlich  an  die  Spannkräfte  des  Vieha 
verwiefen ;  den  zu  einer  nachbaltigen  Ackerwirtfchaft  uueatbehrlichen  Dünger  beiieht 
n«  ADS  dem  Viebftall,  and  die  viehlofe  Wirtfchaft  ift  bia  jetzt  wenigstens  nur  eine, 
Dnter  Urnftändeu  freilich  wohl  begründete  und  einträgliche,  Ausnahme.  Und  fo,  wie 
hinfichtiicfa  des  Viehfulters  die  Produktions-  und  die  MarktverhältniOTe  tbatfacblich 
fich  gestaltet  haben,  erweift  fich  in  der  Regel  nur  die  Fütterung  mit  dem  in  der 
eigenen  I^ndwirtfchaft  erzeugten  Vichfutter,  nach  Umftänden  auch  mit  zugekauftem 
Kraftfutter,  als  einträglich.  Dies  gilt  in  hervorragendem  Maße  von  der  Rindvieh- 
und  ähnlich  auch  von  der  Schweinehaltung,  Die  Ziege,  daa  Milchtier  de» 
Zwergbaneru,  des  Taglöbners,  des  kleinen  Handwerkemannes  und  auch  nicht  feiten 
des  Fabrikarbeiters,  finden  wir  häufig  in  landwirtfchaftlichen  Nebenbetriebenf  d.  b. 
in  folchen  Wirtfobaften,  welche  nur  neben  einem  fonftigen  Erwerbszweig  etwas 
Land  wirtfchaft  betreiben.  Ebenfalls  leichter  and  häufiger  losgelöft  von  eigentlichen 
landwirirchaflJicben  Betrieben  erfcfaeint  die  Geflögelbaltung.  Dagegen  dient 
das  Pferd,  deO'cn  Flcifcb  nur  anenahmsweife  Verwertung  findet,  mit  feiner  Arbeits- 
leiftung  in  untfalTender  Weife  auch  dem  Verkehr,  dem  Militär,  dem  Vergnügen  und 
Sport  und  kommt  deshalb  zahlreich  auch  in  nichtlandwirtfchaftlicben  Wirtfcbafteii 
ror.  Immerhin  aber  ift  auch  die  Pferdebaltung  in  der  Mehrzahl  der  Fälle,  fchon 
wegen  des  Fntterbedarfs  an  Hen,  mit  einem,  wenn  auch  oft  kleinen,  landwirtfohaft- 


*)  Di«fe  ftarke  Zunnlime  ift  sum  Teil  bedingt  durch  die  liereiti  erwähnte  Vorfchiebung 
dM  Aafo&hmolermiDa. 

VtrMaab.  i«hrbB«lMr  Iftte,  U.  1.  ti 
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lidieii  Betrieb  verbaiideu.    Eine  SonderftellaDg  nimmt  iu  uoferem  Lnnde  die  8c 
haltiiiig   ein,    wie  unten  weiter  auszanihren  ift.     Bei    diefer  Sachlage  find  im  fol- 
genden auch  die  Ergebnifle  roitzuverwerten,  welche  der  mit  der  BcrafBzäblung  vom 
14.  Juni  1895  verbundenen  Aufnahme  über  die  landwirtfchaftlicben  Betrielre  zu  rci 
(laukeu  fiod  (vrgl.  Abfchn.  V,  2). 

3.  In  den  landwirtfchaftlieheo  Anbauverhäl tniffen  fpiegett  fich 
denn  auch  die  oben  aufgezeigte  Zunahme  der  ViehbeftaDde  wieder,  vrgl.  die  Tabelle 
auf  S.  83.  Die  Gruppe  I  (nagrdilieälich  oder  vorwiegend  zur  nienfchlichcn  Nahrang 
dienende  Kulturen)  nimmt  heutzutage  eine  etwas  geringere  Kläuhe  ein  als  vor  40 
und  50  Jahren  (1854:  377224  ha  ^  30,9"/o,  1897:  357  719  ha  =  29,50/0).  Zurück- 
gegangen ift  auch  der  Anbau  von  Handelsgewächfen  (von  2,2"/><  auf  \,ia^h>).  Über- 
rafcben  niog  auf  den  erfteu  Blick,  daß  die  Viehfntter  liefernde  Flache  (Gruppe  IIl) 
von  (390494  H  2301 12  =|  02r.6O6  auf  (457  651  -p  102803  -  )  560454  ba  zurück- 
gegangen ifL  Wenn  aber  die  genauere  Betrachtung  zeigt,  daß  die  Weide-  und 
Brachflächc  vod  23G112  ha  {^  Ut,3"  «)  auf  102803  ha  (=:  8,5«^.)  abgenommen 
hat,  und  dagegen  die  Fläche  der  eine  intenfiveie  Futtergewinnung  erroöglichendcD  Kul- 
turen, nämlich  derWiefen,  der  Futterpflanzen  und  der  Futterrtthen  etc.  von  390494  h» 
(=  32,0''/-<)  auf  457t)51  ba  (=  :>7,8"/.0  geftiegen  ift,  fo  erfchließt  ficb  die  notwendige 
Vorauefctznng  nnd  üifachc  der  Mehrung  des  Viehftauds  und  des  zweifellofen  Fort- 
fchritis  unferer  Laudwirtfcbatt.  Welche  Mengen  der  teils  zur  menfchlichen,  teils  zur 
tierifcfacn  Nahrung  dienenden  Früchte  (Gruppe  II)  (Karloffeln  etc.)  als  Viehfutter 
Verwendung  fiudeu,  entzieht  fioli  der  ftatiftifcben  FeftftelluDg;  die  Zunahme  diefer 
Gruppe  ift  aber  jedenfalla  zum  Teil  bedingt  dnrch  vermehrte  Viehhaltung. 

4.  In  hervorragendem  Sinn  i(l  oben  das  RindTieb  als  das  wicfatigHte  landwirt* 
fchnftlicbc  Nutzlier  bezeichnet  worden,  das  zngleieh  die  vielfeitigfte  Nutzung  (Arbeits- 
leiftung,  Dünger,  Milch,  Fleifch,  Haut)  gewährt.  In  den  oben  in  Tabelle  a  mit- 
geteilten Zahlen  des  auf  1  qkm  Bodenfläche  ernährten  Kindviehs  find  denn  auch 
die  HaupteDtwicklungRftufen  nnferer  Landwirtfchaft  deutlich  erkennbar.  Diefe  hatte 
durch  die  Bodeneutlaftnug  von  1848  nnd  1849  einen  kräftigen  Anfloß  zur  Aufwärt»- 
bewegung  erhallen,  war  nach  jenen  Bewegungsjahren  durch  die  Ungunft  der  Witte- 
rung und  wirtfchaftliche  Krifen  zu  Anfang  der  50er  Jahre  etwas  zu  rock  geworfen 
worden,  um  in  den  r)Oer  Jahren  zu  erfreulicher  Bifite  zu  gelangen.  Der  namentlich 
von  Mitte  der  70er  Jahre  an  immer  fiärker  auf  dem  deutfchen  Markt  auftretende 
Wettbewerb  des  aueländifchen  Getreideft  mußte  nnfere  Landwirte  immer  mehr  zur 
Pflege  der  Viehhaltung  drängen  uud  zu  immer  intenfiverer  Verwertung  der  Rindvieh- 
crzeugnilTe,  was  in  der  lebhaften  Entwicklung  des  Molkerciwefens  durch  GenolTen- 
fchafts-  nnd  Sammelmolkercin  fich  ausfpricht.  Aach  die  Wirknng  der  Futternot  des 
Jahrs  1893,  welche  den  Hindviehftand  von  970588  Stock  (im  Jahr  1892)  auf 
775217  Stück  herabgemindert  halle,  war  durch  eigene  Aufzucht  nnd  durch  Zukauf 
von  außen,  freilich  nicht  ohne  ökonomifche  Einbuße,  bald  wieder  ausgeglichen;  fo 
nuentbehrlich  und  zugleich  fo  einträglich  erwcift  fich  die  Rindviehlmltnng.  Wenn 
freilich  die  Uindviebhaltnng  nicht  in  demfelben  Verhältnis  gewachfen  ift,  wie  die 
Volksdichtigkcit,  fo  ift  daran  zu  erinnern,  daß  die  landwirtfchaftlichc  Bevölkerung 
feit  einigen  Jahrzehnten  fiätig  abnimmt,')  Die  Zunahme  der  Hch  wei  nchallu  ug 
fodaun,  die  fich  befonders  zur  Verwertung  der  bei  der  Molkerei  abfallenden  Mager- 
milch als  ein  lohnender  Gefchäftszweig  erweift  und  fich  bei  der  kurzen  Regeneratione- 
dauer  des  Schweines  durch  den  fchnelleu  Umfchlag  de*  in  dem  Schweinebeftand 
fleckenden    Kapitals   befonders   empfiehlt,    ift    zugleich    als   Zeichen   eines    größeren 

'  *)  überdies  wird  die  Abonlime  üer  Zstil  elnijcerinaßi'n  nusgeKlichen  durch  »ie  Geivichla. 

Eunnhme  des  Rindvieh»  und  den  rafrlieren  Umfat». 
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Die  landwjrtfchaftlich  benützten  Flächen  in  den  Jahren  1854  bis  1897. 
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FleiXchbedarfs  fdr  die  wachfende  Bevölkerung  autznfafleu,  eljenfo  wie  die  füirke 
Ziepcnbaltung  einen  erwünfchten  ZnrcbDß  für  den  Milcbbedarf  der  Bevülkerunp 
liefert.  Und  ebenfo  findet  bei  dem  wachfcnden  Bedarf  an  Eiern  für  den  nienfcb- 
licben  Genaß  und  den  gewerblichen  Gebraach^  fowie  von  Pedem  die  inländifcbe 
Geflngelbattun  g  mehr  und  rochr  ihre  Hechnang. 

Die  Pferdezahl,  wie  wir  gefehen  haben,  nicht  bloß  durch  die  Bedörfnifle 
nnd  Bückficbten  der  Landwirtfchaft  bedingt  und  beftimnit,  hat  zwar  abfolut  zage- 
ttommen,  ift  aber  gegenüber  der  wachfcnden  Vülksdicbtigkeit  im  iiückgang.  Eine 
Hanptnrfache  liegt  in  der  Aasdeboung  de$  Eifenbabnnetzes,  die  die  [.anäftraflen 
verödet,  während  das  dort  überflnfi'ig  gewordene  Fuhrwerk  nicht  völlig  in  der  Güter- 
beftätterei  oder  in  dem  Fnbrwerksbedarf  der  wachfenden  Induftrie  untergebracht 
werden  kann.  Die  Schaf  haitun  g  endlich  hatte  zwar  in  den  60er  Jahren  lobnenden 
Abfatz  von  Fleifchfcbafcn,  befonders  nach  Frankreich,  gefunden  und  darum  nicht 
unerheblich  fieb  aaegedebnt  (1865:  36,1  Stück  anf  L  qkm  gegen  29,8  Stack  im 
Jahr  1831),  befindet  fieb  aber  feit  20 — 2ri  Jahren  in  einem  unaufhaltfanien  Rück- 
gang infolge  des  immer  mehr  drängenden  Wettbewerbs  der  Uberfeeifcben  Scbäfereien^ 
infolge  der  Sperrung  ansländifcher  Abfatzmärkte^  fowie  infolge  der  Aufbebang 
der  früher  den  Wanderberden  eingeräumten  BegänftiguDgen  (f.  an(en),  endlich 
infolge  der  Einfchrünkung  der  Gemeindeweiden,  welche  mit  Kiickncbt  auf  die 
iutenfivere  Bodeubewirtfcbaftung  da  nnd  dort  erfolgt  iH,  was  fich  zilfermäßig  auch 
in  der  oben  erncbtlichen  Eiufehränknng  des  Weide-  nnd  ßraehUudes  kundgiebt, 

3.  Wert  des  Ttefas. 

Der  Wert  des  Viehs  ifl  bei  der  diesmaligen  Zählung  nicht  erhoben  worden. 
Dürfte  man  die  bei  dtr  Zählung  von  1S92  ermittelten  Durchfchniltswerte  vom  ganzen 
l^ude ')  zu  Grunde  legen,  fn  ergäbe  Heb  folgende  Berechnung: 


1897: 
Pferde   unter   4   J.    ä  305.2  Ji       4390912  J& 
„       4    und   mehr  Jahre  alt 

ä  448,2  Ji    4!_571  895  Ji 
zuf.     45  962  807  oti 
Rindvieh  unter  Vs  J.  k  54.4  Ji      G  809  955  Ji 
„         '/x  J.  bis  unter  2  Jahr 

aJt  b.  130,8  Ji     33  925073  Ji 
2  und  mehr  Jahre  alt 

A  250,7  Jk  152439  639  Jj 
zuf.  193  174667  Ji 
Schafe  unter  1  Jahr  ä  11,9  oM       I  096  418  c^ 
^       1    und  mehr 

Jahre  alt  Ä  18,8  <i6       4683343  4i 

znt.      5  779761  Ji 

Schweine  unter  I  Jahr  ä  39,1  cÄi     14  918  253  cÄ 

^  I   und  mehr 

Jabre  alt  :\  96.2  Ji 
zuf. 
14,0 


dagegen  1892: 


43  619  70(1  Ji 


jetat  dl 


2  343  107 


188  071400  cü      -f    5103  267 


6  424  800  ^iÄ      —      645039 


Ziegen 


4  999129  .K 

19917  3^2  .ti 

ü 115831^  Ji 

Summe  2ü5  992  95:"i  cik 


18  230100  J( 
983  900  ,i(. 


+ 


1687282  .Ä 

174  418  Jt 


257  329  900  X      +    8  663  035  Ji 

*)  Im  Jahr  18i>-2  find  die  Vcrkaufawertc  über. 'imler weife  durch  SachverrUndige  der  l«od* 
wirtffhaftUrbea  lJetirk>*vcri'loe  in  der  Weife  erhoben  worden,  dufi  ftlr  Jede  bei  der  ZJihliing  gebildete 


04oh  der  ViohxKhIUDg  vom  1.  Desomber  L997. 
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4.  Aaüfuhr  und  Eiofahr. 
Inwieweit  tleu  üben  fitr  Wnrttcmberg:  nacbgcwiefeaeu  ViehhclUud  ilic  iu- 
läodifobo  AafzQolit  frhitit,  innriewoit  auswärtige  Zufnbr  nälig  \(i  oder  in- 
ieweit  elw«8  V(»n  der  inländifchen  Ant'ziicbt  abgegeben  werden  kann,  dafür 
liefern  die  Beftandesaufiiabnieii  der  ViehzabhiDgeii  keinen  Anbalt.  BiDigermHÜen 
rgiebi  fieh  die  Antwort  auf  diefo  Fragen  aus  den  Zahlen  über  die  durch  die  Eifcu- 
iWiD  vermittelte  Aqb-  and  Einfuhr  ron  Vieh  ron  nnd  nach  Württemberg,  fofern  an- 
genommen werden  darf,  daß  wenigftetis  der  größte  Teil  der  Aas-  und  Einfuhr  von 
Vieli  durch  die  EifeDbabu  vcrmittett  wird.  Nach  den  Überfiohten,  welche  in  den 
Verwaltnugsbericbteu  der  K.  Württ.  Verkehrsanftalten"  und  ebenfo  in  der  „Stati- 
ftik  derOüterbewegung  auf  deutfcben  Eifenbahneu",  herausgegeben  von  dem  K.  Prcuß. 
Miuifteriurn  der  öffentlichen  Arbeiten  über  den  Güteraugtaulch  7.wirchen  dem  Eifeu- 
biibnverkebrsbeairk  35  (Königreich  Württemberg  und  HobenÄollerufchefl  Land)  und 
den  nbrigCD  (deutfcben  und  ausländifcben)  Verkohrsbezirken  ^)  eulbalten  find,  betrug 
den  beiden  bjährigen  I'criodcn  1887/91  und  t892/9tj  die 


18S7/91 : 

189-4^: 

von 

Ausfuhr 

Einfuhr 

Austubr 

Einfuhr 

Pferden 

8157 

21304 

Kill  fuhr 

-f    13197 

8835 

20  698 

Kinrulir 

;       1 1  863 

Kindvieb 

■ilBffSl 

170  811 

Autfobr 

1-  237  040 

462  464 

272  509 

Auufuhr  - 

I    209  955 

e^hJüi-'n 

596694 

iBSIillJ 

A  Ulifahr 

r  397  4SI 

356  960 

85  399 

Ausfohr 

i    270  661 

fScbweiDCD 

*J17  461 

:J28  66T 

Einfuhr 

-1- 111  ioe 

aii2  771 

431829 

Kfnfubr 

r    11855« 

OrflD^I 

972  191 

807  516 

Aulfahr 

-f  164  675 

776  845 

1381398 

Einfuhr    - 

,    004  548 

Eft    ift    alfo    unfere    Ausfuhr   größer   als   die   Einfuhr  beim    Rindvieh, 
wovon  dnrcbfchnittlicb  jährlich  rund  40  bis  4f>000  Stück   mehr  auB-    als  eingeführt 
nerden,    und    bei   den  Schafen,   deren  Jährliche  Mehranfifnhr  in  der  erften  Hälfte 
der  Bchnjährigen   Periode  gegen    80000  Stück^    in   der  zweiten    Hälfte   noch   etwa 
^000  *StDck  betiQg.    Dagegen  bedarf  ea  zur  ßefcbaffung  unteres  Pferdebeftands 
11      einer  jährlichen  Mehreinfulir  von  ungefähr  2500  Stück  und  zur  HefchafTong  des 
Hßcb wcinebeftands  einer  folcben  von  gegen  240(X)  Stück.    Bei  dem  Geflügel 
^Lber    bat  fich    die  jährliche  Mehrausfnhr  der  erftcii  Hälfte  der  Periode  von  83000 
^■8tück    während    der    zweiten    Hälfte   in    eine   Mebreinfubr  von    clwa  120 DUO  Stück 
verwandelt   Davon,  daß  aufere  GeflügelzHcbt  fchon  am  Sättigungspunkt  angekommen 
wäre,  kann  keine  Rede  fein;  vielmehr  fcheint  uns  die  dringende  Aufforderung  vor- 
zuliegen, die  Geflügelzuclit  fo  zu  Tördern,  daß  die  Mebreinfnhr  allmählich  vcrfchwindet. 
Was   die   Scb  wei  neeinfuhr   betrifft,    fo    befaßt   fie   Ticb    vorwiegeud  mit  Jungen 
'      (fos>  Läufer-)Schweinen,    während    zur   Ausfuhr    haupträcblich    gemäftete    Schweine 
kommeD.     Immerhin    wäre   zu    wiicfchen,    daß   das    Mehr    der    Kinfubr   durch    eine 
äteigemug  der  iuländifchen  Aufzucht  entbehrlich    gemacht  würde.     AU    bemerkens- 
wert   verdient   noch   hervorgehoben    zu   werden  die  Thatfachu,   daß    das  trockene 
lud    futterarme  Jahr  1893   den  Kindvieh-  und  Schweinebefiand   durch    außer- 
^ewShnlich   hohe  Ausfuhren  von  ir)7  79ö  bczw.  74358  Stück  gefchwächt  hatte,  was 
aber  im  Jahr  1894   durch   außergewöhnlich    höbe  Ktnfubrziffero    von  128816  bczw. 
124184  Stück   wieder   eingebracht    wurde,   eine  Bewegung,   die  freilich  mit  ftarken 
Geldeinboßen  für  die  württenahergifchen  Viehbcfitzer  verbunden  war. 

A-lters-  und  Uerobleclitsklairti  der  Tiere  der  durchfchnittliche  Verkaafiwert  einea  Tiers  mUtlerer 
i^ualit&t  Kcft^hätzt  wurde.  Weon  man  »Ifo  dtef«  Preife  l'ür  die  Wertberechnung  auch  des  jvtzi^cn 
Viehflaud«  »noehnißn  will,  fo  wird,  abgclehen  vun  den  uoterdclTeni  eingetretenen  Wert&aderiiDgen, 
ftilircbwelgend  vurBU)>^*f«tU,  daft  eloe  wefentHche  Verfobiebung  in  dvr  (ibedcruag  des  Viebftands 
nach  Alter  imd  Gefchlecht  feit  1U92  nicht  eingotrcton  in,  vrift  für  da«  ganxe  Land  im  atlgemeincn, 
aieht  aber  auch  ftlr  die  cltizelnen  Bezirke,  antrifft. 
'i  Stat.  Handb.  f.  Württ.  1897  S.  1211. 
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6.  Ticrreuoheu. 

Über  die  Tierreacbeo  liegen  feit  neuerer  Zeit  ftaiirtifche 
teils  io  den  von  dem  Kairerlicben  Gernodheitsamt  bearboitelen  Jahreäbericbten*) 
ühtT  die  Vorbreitang  von  Tierrcucbcn  im  Deiitrchen  Reich  (fich  erftrcckcnd  aitl' 
folgende  Krankheiten:  Milzbrand  [Knurchbraudj,  Tollwut,  Kotz  der  Pferde,  Maul- 
und  KlaueDlencbe,  Lungenfeucbe,  Scbafpocken,  BläscbenauBfchlag  der  Pferde  ond 
des  Rindviehs,  Räude  der  Pferde  und  der  Schafe,  Rinderpeft),  teils  in  den  von 
Landes  wegen  gemachten  Erhebnugen.  Die  letzteren  beftehen  einmal  in  Spezial- 
erbebuDgen  der  tierärztlichen  Abteilang  des  K.  MedizinalkoliegiuniB  über  die  Ver- 
breituDg  der  MaaU  and  Klanenfencbe  bei  Riadern,  äcbafea,  Ziegen,  Schwciseqfl 
(monatlich  reröH'entlicht)  und  über  die  Verbreitnng  des  Kotlanfs  der  Schweine  (nach 
den  ßericbten  der  Tierärzte  von  dem  Statiftifchen  I^andeRnmt  jährlieb  zufammengeftelit); 
füdaun  beruhen  fie  auf  den  VerwaltungsergebniAen  der  nach  dem  Gefetz  vom 
20.  März  1881  in  Ausfübrnng  des  Reichs- Vi ehfeucbengefetzes  vom  23.  Juni  1880 
bcgrüudetcu  ZcntralkaQ'e  der  Viebbefitzer  zu  Knlfcbadigung  bei  Viehfeucben  und 
bezieben  fich  auf  alle  diejenigen  Viehkraokbeiten.  bei  welchen  für  gefallene  oder 
auf  polizeiliohe  Anordnung  getötete  Pferde,  Efel,  Maultiere,  Manlefel  oder  Rindvieh^! 
fificke  den  Vjehbefilzern  Entfchädigang  nach  gefetzlicber  Vorfchrift  zu  gewähren 
ift,  demnach  auf  Milzbrand,  Rotz,  Maul-  und  Klaneufenchc,  Lungenfeuche,  Bofcbäl- 
feuche  und  ßläscheuausfcblag.  Endlich  find  noch  zu  erwähnen  die  Jahresberichte 
der  Oberamtstierärzte  über  die  Schlachtungen  von  den  der  Fleifcbfchau  uuterftellten 
Tieren,  wobei  die  notgefchlacbtcten  und  umgeftandeneo  Tiere  befonders  augefcbriebeo 
werden,  jedoch  ohne  Angabe  de»  Grundes  der  Notfchlachtnug  oder  des  Umllebens. 
Alle  diefe  verfcbiedenen  Erbebungen  find  im  Statinifcben  Handbuch  (1897  S.  90  (f.) 
mitgeteilt.  f 

Olucklicherweife  fallen  den  gefahrlichften  Tierleuchen  verhältnismäßig  wenig* 
Tiere  zum  Opfer:  aus  der  Viebfeuobenkafle  wurden  ira  Rechnungsjahr  1896/97 
Entfchädigungen  gewährt  für  15  au  Rotz  (Entfchädigung  5679  e^),  3  an  Milzbrand 
gefallene  Pferde  (Entfchädigung  2544  Ji)  nnd  346  an  Raufchbrand  eingegangene 
Rindvicbrtückc  (Entfchädigung  s4226(^).  Sehr  verbreitet  aber  ift  die  Maul-  nnd 
Klaueufeuche.  Nach  den  Jahresberichten  des  Kaiferliohen  Gefundheitsamts  bezw. 
den  Monatsberichten  des  MedizinalkollegiumR  betrug  die  Zahl  der  in  neu  betroffenen 
Gemeinden  an  diefer  Seachc  erkrankten  Vichheftändc 

im  Jahr  an  Itindrieh 

1889  ...     .      16244 

1890  ....      75773 

1891  ....      75922 

1892  ....     31629 

1893  ....        9H69 

1894  ....      13943 

1895  ...     .      25775 

1896  ...     .      58180 

1897  ....      .52783 
Für  2381  im  Rccbnangsjahr  1896/97  tM  an  Maul-  and  Klauenfencbe  gefallene  Rinif- 
viehiltückc  wurden  aus  der  ViehfeuchenkaOc  208  491  Ji  Entf<'liädigung  gewährt. 

*)  AufGruDd  von  Vierlcljiibrei(Ub«rnobteD,  welche  nebeo  eioein  jährlich  sn  erflatteodca 
Begleitb«ric)it  tmcb  ÜercbliiG  des  HundevralB  vom  ^.  Oktober  1885  feit  1-  Januar  1886  aa«  deo 
kleineroo  VerwaltungBbuztrkeD  (in  WiirKeioberg:  Obprünilern)  .in  das  Kaif.  Oeriindbeilwisi  efusa 
feadea  fiDi). 


Schafen 

Ziegen 

Schweinen 

2  872 

105 

1455 

22100 

555 

9  723 

45  814 

574 

9  465 

7189 

167 

21*07 

2367 

47 

1334 

18  591 

111 

3  512 

6  402 

143 

5158 

38240 

591 

noi6 

12  808 

445 

11363 

oMh  dur  VieliBAblttDg  vom  1.  UeMcnber  i8d7. 
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iiü  irgend  einem  Oriiiid  [lötgerchlachteleu  oder  otn  gellande  neu  Yiebfiücke 
^aren  m  im  Kaleoderjatir  1896  (bezw.  1807) 

Pferde  Riodvleh  Schiir«  Scliweine 

let     122  (    101)  9492  (9  484)  198  (235)  4492  (2  3oH) 

2087  (2275)  2122  (1892)  372  (189)  2415  (1675) 

Die  Geflügelkranklieiten  und  ihre  Wirkungen  auf  den  GellQgelbeftaod 
I      ,iDd  bis  jetzt  ItatirLifci)  nucb  nicht  erfaßt. 

^H  IM.  Die  viehhaltenden  Haushaltungen. 

^^H  (Tabelle 

^^^"  Wie  bereits  erwähnt,  erfolgte  die  Aufnahme  mittele  Uanslifteii  durdi 
denjenigen,  delTen  unmittelbarer  Auflicht  und  Verwaltung  das  Hau»,  Gehöft  oder 
lowefen  anternellt  war,  in  dem  dae  Vieh  fich  befand,  aber  fo,  daß,  wenn  mel>rerc 
janshaltungen  in  dem  Haus,  Gehöfte  oder  Anwefeu  vorhanden  waren,  der  Yicli- 
tieHand  jeder  Hansbaltung  unter  Angabe  de»  Namens  und  Berufs  de»  Hau»- 
baltaugsrorf^ands  aaf  einer  befondereo  Zeile  der  Haualifle  anzugeben  war.  Die  Aue- 
lablung  gefcbah  auf  Grund  der  HauRÜsten  nach  Hausha  I  tnngen.  Dabei  wurde  der 
Sinfacbbeit  wegen  untertafTen^  die  Anftaltsbanshaltangen  befondere  herauszuftelleD. ') 
Ucb  wurde  im  Hinblick  auf  die  einfchlägigen  Erhebungen  der  landwirtfchafllicben 
Betriehezählung  darauf  verzichtet,  die  Gelamizahl  der  Hausbaltungeii  je  mit  Rind- 
vieh-, Pferde-,  .Schweine-,  Ziegen-  und  Schafhaltung  zu  ermitteln.  Da  diesmal  die 
PBienenftöcke  unberückfichtigt  geblieben  find,  welche  1392  gezählt  worden  waren,  fo 
ift  ein  Zahlenvergleich  der  Haosliften  nnd  der  viehhallenden  Hanshaltnngen  zwifchen 

Iden  Zählungen  von  1897  und  1892  ausgefchloiren. 
1897  ergaben  fich 


III 


Wllrttttia-  Neckar-   Scltwarzwald-   .lagfr- 


berg: 

tBansliften 2Ö2  837 

Viehhaltcude  Haushaltungen     .     .     .     2(J8  360 
^BAuf  1  Haaslifte  kommen  Hauslialtungea         1  ,(Hj  l 

I 


kreta: 
\M  009 
74  865 

1,117 


kreis: 
69  13t' 
74  722 

1.081 


kreis; 
549Ö6 
56285 

1.024 


l>oDati> 

kreis : 

61733 

62488 

1,012 


b 


Kinen  Einblick  in  die  Gruppierung  der  Haushaltungen  nach  der  Zulammen- 
tanng  ihrer  Viehbeftände  gewährt  die  Tat>elle  auf  S.  8H. 

^  i  der  Haushaltungen  bat  nur  Kleinvieh  (Schafe,  .Schweine  oder  Ziegen)  oder 
Geflügel,  'iB  bat  Oberhaupt  nnr  GcBügel,  nicht  ganz  '/s  nur  Schweine,  während  '/<  der 
Üansbaltungen  mit  Pferde-  und  Kindviehhaltung  und  faft  alle,  nämlich  über  92V->  mit 
(jeflUgethallong  fich  abgeben.  Wenn  bloße  .Schweine-  oder  Geflügelhaltung  ohne 
ibofttges  Vieh  baupt(achlicli  bt^i  der  nädtifchen  und  IndufiriebevÖlkeraug,  fowie  bei 
Händlern  vorkommt,  fo  hebt  Heb  der  Neckarkreis  mit  feinen  15,81  "/o  bloß  Geflfigel- 
Bod  16,12^/»  bloß  •Schweinehaltung  betreibenden  Haushaltungen  vor  den  übrigen 
Kreifeo  alg  der  mit  größereu  Städten  und  mit  lebhafterer  Induftrie-  und  Handela- 
entwicklung  gefcgnete  l^ndesteii  hervor;  nnd  in  dem  mehr  der  Landwirtfrbaft  ob- 
liegenden Jagfikreis  bewirkte  ohne  Zweifel  die  dort  vielfacii  verbreitete  Sitte,  daß 
Privatleute  Schweine  zum  Hausbedarf  zu  mäften  pHegcn,  die  höhere  Prozeniziffer 
der  Haushaltungen  mit  bloßer  Schweinehaltung  f  11,43  ">)  gegennber  dem  Donau- 
ud  Sübwarzwaldkreis  (9^1^  bezw.  9,25  "/«g. 

Endlich  find  die  Raushaltungen  auch  nach  der  Zahl  des  von  ihnen  gehal- 
tenen erwachfenen  (2  Jahre  alten  and  älteren)  Rindviehs  ausgezählt  worden.  Wei- 
teres hierüber  f.  u.  Abfcbo.  VI  2  d. 

■)  Im  Uof-,  Staats-,  Militär-  und  Gemeiodedtenrt  wurden  21  Haushaltungen  „nnr  mit 
Fferdan'  gezählt,  welche  ziiramiiien  1674  Pferde  halteu. 


r. 


LNo  Viehhaltung  ia  Württemberg 


liftUiingen 

Wrirttemberg       UrUrkrtii       Schwinirildlirtts 

Jai;rUraii            lt«iaakrfU 

Zahl 
der 

voDjel    Zahl 
100        der 

von  Je  1   Zahl 
100    1     der 

von  le 
100 

Zahl     tronje!    Zahl 

der        100        der 

^m 

mit 

Haus- 

Haua-'   Hans- 

Hau«-    Baas- 

Hau8- 

Haas-     Bans-     Haue-  IHm«- 

halt- 

halt-  '    halt- 

balt-  1    halt- 

halt- 

hali-      halt-      halt-       halt- 

. 1 

uogeo 

aogen'  uogen 

i 

UDgen     UDgeo 

aagea , 

UDgen     UDgeo     uugen     ungeo 

Vieh  Aller  Art. 

268  34X) 

100     7188G 

100 

74  723 

100 

56285 

100 

62488 

100 

darunter  folehe 

mit 

Pferden  oder 

'             } 

Kindvieh     .     . 

19e:t66 

73,99  l'  49854  ,66,59 

58520 

78,32 

42475  '75.46 

47  717 

76.36 

Qur  Pferden  .     . 

2210 >    0,62  1        964 

1^ 

828 

0,44          354  1    0,68 

574 

Ü^ 

Dur  KleioTieh') 

od«r  GeflQgel . 

69  794 

26,01     2äUll    133,41 

16202 

ai,6ft      13  810    24,54  ;j  14  771 

23,64 

Dtir    Kieinrieh*) 

34  766 

12,95      13 178     17,80 

8132 

10,87   ,    7  088     12,59  .     6  378 

10,21 

nur  äebaTen .     . 

337 

0,12  ;         73  i    0,10 

88 

0,11 

88  1   0,16  >'        93 

0,15 

nur  Sohweioea . 

31144 

11,61  1   12072     16,12 

6909 

9,25 

6437  '  11,43  ti    5726 

9,16 

nur  Ziegon    .    . 

328ß 

1,22  1     1 088      1,38 

118(1 

1,51 

.►63  I    1,00  II       559 

0.90 

mit  GoflQgel 

1 

i            II 

Oberhaupt  .    . 

246  395 

92,56  '}  68460 

91,44 

68619 

91,83  1  53188  '94,50 '' 58  128 

»3.02 

nur  GeflOgel 

85038 

18.06  i   11 833 

16,81 

8060 

10,81 

6732 

11,95 

8398 

13,48 

IV.  Ofe  Viehbefrtzer  nach  dem  Beruf. 

(i&belle  VII.) 

Zar  Ergäoznng  der  landwirtfchaftiicbeD  Betriebenatirtik  vod  1895,  welche 
anf  die  ßernfsTcrbältuiflia  der  Inhaber  von  mit  Vieh  wirtfcbaftenden  landwirtfchaf^- 
licben  Betrieben  nur  in  befchrankter  Weife  eingebt,  wnrde  bei  der  Vicbzäblao^  der 
Verfucb  gemacht,  die  Vichbeftände  nacb  dem  Beruf  der  viefahalteoden  Hausbaltangs- 
Tordände  wenigftens  in  großen  Gruppen  anszazäblen. 

Zu  dicfoni  Zweck  war  anf  der  llanslifte  neben  dem  Namen  ancb  der  Beruf 
des  HauBhaltungsvorftanda  auzngeben;  ferner  war  der  die  Uanslifie  Ausfüllende  gleich- 
falls angewiefen,  feiner  Unterfcbrift  aaob  die  Berofabezeicfannu^  anzaHigeD.  Die 
Angabe  der  Berufsftellaog  wurde,  fo  erwtinfcht  die«  an  fich  ^wefen  wäre,  oicbt 
gefordert,  nm  die  Aufnahme  nicht  zu  erfebweren.  Bei  der  Aasxäblnng  aber  mußte 
man  fich  auf  die  Gruppiernng  in  wenige  große  Bernfsabtcilnngen  begnügen.  Denn 
jede  eingehendere  Zerlegnng  hätte  bei  der  TieUacben  Vereinigung  mehrerer  Berofe, 
die  innbefondere  bei  Kleinbauern  und  Kleinhandwerkeru,  Gaft-  und  .Schenkwirten, 
Kaaflenten  u.  f.  w.  vorkommt,  viele  Käckfra^on  veranlaßt,  die  vermieden  werden 
mußten,  wenn  der  Zweck  einer  möglicbfl  fräbzeitigen  Feftft^Hung  d«r  Viebzabl  nicht 
gefährdet  werden  follte;  ancb  wäre  die  Anazählungsarbeit  nnverfaältuismäßig  ver- 
mehrt worden.  So  befcbränkte  man  fich  auf  &  große  Hauptabteilungen:  1.  I^od- 
wirtfcfaaft,  U.  Induftrie.  111.  Handel  und  Verkehr.  Beherbergung  und  Erquicknng, 
IV.  Sonnige  Berufe,  V.  Hof-.  Staato-,  Militär-  und  Gcmeiude-Annalten.  In  der  IV.  Ab- 
teilung wurden  uoeh  befonders  einige  kleiner«  Gruppen  ausgehoben :  Porftbeamte, 
SlraUcn-  und  Flußwartperfonal,  Perfonal  der  rtaatlioben  YerkebrsauAalteo  (z.  B.  Babo- 
wirter,  Poftboteo  etc.).')  Bei  diefen  Abteilungen  machte  Heb  xwar  der  dringende  Wnnfch 
geltend,  die  SelbAindigeu  und  Unfelbnändigen  auatufcheiden;   ein  «Bgeftellter  Vi 

')  D.  h.  Sobafe,  Schweine  ndrr  ZicK«n- 

*)  BH  der  AitaaAhlBnir  warden  aa«>h  die  ..runhaller"  hiebet  geree^aet.  vdelie  «U  Knl 
wksoateniehmer  ri<Attg«r  lu  Abteilung  111  tu  rechnen  (rewefea  wirea. 


Duli  der  VIehzÜhliin;;  vom  1.  ÜCMrahor  1897. 
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fach  hat  aber  zu  einem  Itofricdigtrudeu  Krgchnis  nicht  gefiihi-t,  weil  die  BerulMfLolludg 
xwiir  in  vielen  Kätlen  »n^eiorehei)  war  (k.  K.  dorcli  die  Rezeichniing  Kabrikiuhctter, 
fTaglöhncr  u.  f.  w  ),  nhcr  doch  To  häafij;  xwcifelhaft  blieb,  dalj  eiuc  AiiSÄähluiig  ohne 
orauge^angene  freuauere  Fcrtftcllung  wühl  ein  falfchcs  Bild  geben  wflrdp.  Waren 
ebrerc  Berafc  anf^epclien,  h  war  im  Zwpjfelsfall  der  ziirrft  (lleheiide  fiir  die  Zu- 
weifiiDg  in  die  einzelne  BenifRnhteilun^  maOgebeud. 

So  haben  fich  die  aus  der  ansebän^tcn  Tabelle  VII  erficbtJicben  Uerufflablei- 
lungen  und  Orappen  er^eljen.  Stellen  wir  dielen  die  aU8  der  landwirtrchat'llichen 
Betriebexäbliing  von  1895  erHrbtlicbe  Gliederung  „der  landivirtrcbaltlicben  Betriebe 
nach  dem  Haaptbernf  der  Inhaber"  (8tat.  d.  D.  K.  Bd.  112  S.  272)  gcgooftber,  fo 
ersieht  fich  folgendes  Bild: 


a)  nach  dtT  Viehzählung 
iHauahaltnosiTorfUnde,  ^^  vf^h' 


[.  LandwirtfcbaU 


lt.  iDdiiftrie 


m.  Handel  und  Ver- 
kubr,  Oxrt-  nml 
Schankwirtfchait 


IV.  ^jooaigt:    Berufe 
und  Beruflofc    . 
V.  Bof, Staate. Mili- 
tär*, Gemeinde- II. 
fü&riigeAnruUcD 
Sanuio    .    . 


92ao8 


KiiJÜS      ^ 


ist  »45 


4JÜ 


■J683(K1 


h)  nach  der  Uadwirtri-bnliücliuti 
)lt  IrifbezStilant; 


Iterui 

dur 

Ikti'it'Eidinliabcr 


A  1.  IjandwirtfchArt 
Selbrtändig  .  . 
Uofelbanndig  . 

A  2—6.  Gärtnerei, 
TierEticfat,    ForU- 
wirtfcliaft,  •) 
Fifcherei  *) 
.SelbrtJindig  .     . 
Diifelb^aDdig   . 
Zur.    .     . 

B.  lodtirtrio*) 

äelbrtjfndi>  . 
UnfulbflÄndig 
Zuf.    . 
C  1— lU.  Handel  . 
11—21.  VerJtehr 
22.  Gaft-  und 
Srbank- 
wirtrcbafl. 
Zuf.    .    . 
l).  Wecbfelnde  Lohn- 
arbeit     .... 
Andere  Bcrut^artcn . 
Ziif.    . 

Sqdidc    .    . 


Zahl  der 
Uodwirt- 

fchartl. 
Betrieb« 


1  lO-t 

2  524 

197  Wb 

WJÜlf) 

2«  1)29 


ie42l 
r.87 

ia9t«_ 

"l!»'67S 


\i{m  t>4;-( 


l(  4.'  iit  u  r  k  a  t)  i;  u  u 


'i  Bei  der  Viehzählung 

r.n  Alil.  IV  gerecbiiet,  aber 
hier  nicht  ausfcKoidbar. 


■)  DaflStraßun-u.FInll- 
wart-FcrfoDal,  das  die 
Viohzllbluü(;  zu  Abt.  IV 
giTcelmot  bat ,  ift  hier 
mitgezählt. 

')  Uns  Terfonal  der 
Itaatlichon  VerkclirBsn- 
rtattvn,  das  die  VlehzÜh- 
luiig  bei  Abi.  IV  gezählt 
}int,  ift  hier  mitgerechnet. 


Von  den  30<>i543  laudwirtrobaftlicben  IVtrieben  der  IVitriebezillilnn','  halten 
nur  2^4  654  Nuly.vieli,  wälirend  die  Viebzäblang  268  360  viebbaltende  HansbaltUDgen 
vorgefunden  hat.  Ks  giebt  alfo  40000  bis  45000  Haushaltungen,  in  welchen  ohne 
einen  landwirtrchufllichen  Betrieb  gleichwohl  Vieh,  t.  B.Geflügel,  gehalten  wird;  es  fei 
nnr  an  die  3f»02H  Haushaltungen  erinnert  (vrgl.  o.  S.  f^8),  webdie  blnfl  Geflügel  halten. 
Derlei  Haushaltungen  werden  iK'h  kanra  bei  der  Landwirlfcbaft  finden,  wohl  aber  in 
der  luduftrie  (II),  iu  Handel  und  Verkehr  (111),  und  in  den  „fonriigeu  Berufen*'  (IV). 


I.   ÜO 


Dift  ViehhAltiine  iti  Wtirttemberg 


Es  kaDD  deabalb  uivht  uborTafcben,    wenn    die  Viebzähluog  id  tbrcu  Abteiiaogen  Hl 
und  III  mehr  HaashaltaDgen  auffährt^  als  die  landwirtfcbaftlicbe  Bctriebczäblang  io 
deo  entrprecbenden  Orappen  iandwirtrchaf^licbe  Betriebe.     Es  liegt  daher  keia  An- 
balt  für  <Iie  Annahme  vor,  daß  die  bei  der  ViebKäbluog  feftgeftellte  Gliederung  nach 
bernfen  unrichtige  ErgebniOe   geliefert   hätte,    wenn   auch    ohne  weitereg   zuzugeben  ^i 
ift}   daß  vielleicht   einzelne  Grenzbericbtigungeu  vorzuncbmeu  wären,    daß  z.  B.  da  ^M 
und  dort  ein  Handwerker  und  gleichzciliger  I^audwirt  der  Abteilung  I  ftatt  der  Ab-  ^ 
teilung  II  zuzuteilen  gewefen  wäre.    Die  bei  Abteilung  IV  vorgenommene  Auszählung 
einiger  beronderer  Berufsgruppen  (f.  Tabelle  Ml)   weift  für  Forftbeamtc,  Holzhauer, 
Waldarbeiter  u.  drgl.  3705  Hanshaltungen  mit  Viehbefitz  uacb,  wogegen  die  Berafa- 
Zählung   von    1895   bei    der  Forftwirtfcbaft  (A  4)  4330  Erwerbslbatige  vorgefunden 
hatte.    Üud  in  Bezug  auf  die  21)93  viehbcntzeDden  Uausbaltungen  des  Strafleu-  und 
Flußwartperfouals   und  die  3460  Haushaltungen   des   Perfonals  der  ftaatlichen  Ver- 
kebrsanftalten  fei  bemerkt,    daß  allein    für   die  *JnterhaItung   der   Staatfi(traßen  und 
die  vom  Staat  beforgten  Flußbaaarbeiten   ein    etatsmäßiges  Perfunal  von  aber  1100 
Köpfen  angeftellt  ift,  wozu  noch  das  im  Kommunaldienft  flehende  hinzukommt,  und 
daß  der  .Staatseifenbahndienft  ungeräbr  1300  Bahnwärter  zählt 

Im  grolüen  Ganzen  erfcbeint  die  Annahme  gerechtfertigt,  daß  die  bei  der 
Viehzählung  ermittelte  Gliederung  nach  dem  Beruf  der  Hauahaltangsvorftände  der 
Wirklichkeit  annähernd  entfpricfat. 

Die  folgende  Tabelle  zeigt,  wieviel  Haashaltaugen  mit  Viehbefitz  und  wie- 
viel Vieh  jeder  Gattung  auf  je  100  den  einzelnen  Berufsabteilangeu  zngebören: 


4 
4 


Anf  die  nebfn  beieicfaacun 

Berafsabteilungen  (I  bit  V)  eiit- 

fallen  vod  je  100 


LaD<lwirt- 
fehaft 


11. 


Indußrie 


Raush&IiDDgeo  mit  yiehbefltx.    .  Mfi 

BaDshaltuogeD  mit  GeBügel      .    .  54,3 

Pferden 63A 

Rindvieh 78.5 

Schaleti 88»! 

SchweiafD 64,2 

Zielten 41.9 

GSnfea 68,6 

Knien 46,0 

nnbaern M,8 


Hl. 

Handel 

»od 
Terfcebr 


IV. 


VI. 


Hof-, 

künftige      j,.jj^3^'         Zn^ 
Berafe    fiemeindfr  fammeo 
etcAnftiül.; 


34^ 

84,0 


«,0 
5,3 


14,8 

13.9 

l».l 

4,9 

5,7 

4,« 

26.9 

^.9 

48,7 

4.9 

ai,i 

M 

40.7 

7.8 

29,0 

6,0 

6.7 

2.6 

2i 

0,5 
2,6 
9.8 
3.6 
6.1 
5,6 


0.2 

0,1 

5,3 

1,2 
Ü.4 
0^ 
Ü.1 
11,4 

o.a 


100 
100 

100 
100 
100 

100 

100 
100 

lOÜ 
100 


Die  Kindvieh-.  Schafe-  und  Schweinehaltung  betindet  rieb  ganz  überwiegend, 
uabezu  ausfcbließlich  in  der  Hand  rou  haupt-  oder  nebenberunichen  Landwirten; 
denn  der  Anteil  an  der  Kindvieh-  und  Schweinehaltung,  der  nach  der  oben  flehen- 
den Tabelle  der  Indultrie  zukommen  foll  (19,1  bezw.  26,9^.>  befteht  zweifellos  in  M 
der  Ilaoptfache  aas  den  BeHSuden  der  zahlreichen  kleinen  Handwerker  befonders  h 
auf  dem  Lande,  welche  zugleich  oder  vielleicbi  iu  erfter  Linie  Landwirte  find.  Vou  .u 
dem  PferdebefUnd  find  b^Vn  im  Hof%  Militär-^  Sta&te-  and  GenieindedienCt  vor-— -3 
wendet,  13,9""  in  Haudel  und  Verkehr,  14,Ö*  ..  in  der  Induftrie.  Die  Ziegen-  nud^»« 
Geflügelbaltuug  tindet  ficb  häutiger,  als  die  fouftige  Viebhaliung,  auch  aatierb&lb  der^:^ 
eigentlichen  Landwirifchaft,  insbefoodere  bei  Angehörigen  der  InduArie  und  liei  de 
„foaftigeu  Berufen*. 
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V.  Die  Viehhaltung  und  die  Landwfrtfchaft. 

1.  Noch  der  VlehzähluoK  vom  I.  Dez.  1S97. 
(Tabelle  Hl.) 

Wenn  und  toweit  die  Viehbaltung  /vreck  nnd  VoraufifeUung  doa  tandwirt- 
rchnfllicben  Betrielis  ift,  mültcn  die  höcbrten  HeflandeszabJcn  in  den  l.ündorten,  ulfo 
in  den  On^a  anter  2{K>0  Einwohner  ficli  finden.  Dies  beftätigt  ficb,  aber  nicht  bei 
»lleD  ViehpnttuDgen  in  gleichem  Matie:  *An  des  Kindvieh-  und  Schwcinebertands,  je 
nnpefahr  */«  der  Schafe,  Gänl'e  und  Hühner  und  etwa  *  i  (amtlieher  l*ferde,  Ziegen 
und  Kuten  wurden  in  der  uuterrten  OrtsgrÖßenklaHe  (Orte  unter  äOUO  ßinwuhner) 
gnäblt.  Noch  deutlicher  tritt  dies  hervor  au  den  Zahlen  der  Dichtigkeit  de«  Vieh- 
Ivfunde:  auf  je   100  Einwohner  kommen  ViehrtUrke  in  Orten 

unter  von  2(XK) 

20(M  Einw.  bi«  unter  »tlK»  Kinw. 

Kind  Vieh 71,6  12.9 

Schweine 31,1  5,8 

Schafe i">.i»  M 

Gänfe 17,1  4,8 


I. 


II. 


111. 


Hühner 157,7 

Pferde ii,t> 

Ziegen 5,0 

Eliten 10.:^ 


K 


Die  letzte  Gruppe  (Pferde,  Ziegen,  Enten)  ift  gleichmäßiger  über  die  ver- 
Vbiedeueu  Ortegrüßenktaflen  verbreitet,  als  die  beiden  andern  Gruppen  (Rindvieh, 
Icfaweine;  Schafe,  Gänfe,  Höhner);  iHt  alfo  viel  weniger  eng  an  den  landwirtfcbaft- 
iich«n  Betrieb  gebunden  als  jenr.  Es  erfchcint  deshalb,  nni  nur  eines  hervnrxuheben, 
om  Standpnnkl  der  Laudwirtfchafl  z.  B.  die  Förderung  der  Rindvieh-  und  der 
ebweine«ucht  noch  wichtiger,  als  die  Förderunfr  der  Pferdezucht. 

Mit  befonderer  Deutlichkeit  ferner  tritt  uns  bei  der  Auszahlung  nach  Orta- 
größenklaflen  die  Yerfchiedenhcit  der  landwirtfehaf^lichen  Verhälloifle  in  den  darch 
die  vier  Kreife  vertretenen  I^andeeleiten  entgegen,  wenn  wir  die  Klaffe  der  Land- 
orte fonter  200o  Einwohnern)  ins  Auge  fallen.  Stellt  man  die  Wefthälftc  des  Landes 
(Neckar-  und  Schwarzwaldkreis)  der  Oftbälfte  (Jngft-  und  Donankreis)  gegenüber  je 
mit  der  i^ahl  der  auf  100  Kinwohner  kommenden  viebhaltenden  Haushaltungen  und  der 
wicbtigften  Viehbenände   in   den  Landorten,    fo   ergiebt   fich    folgendes  Bild.     In 

deu   Laodorteo 

der  Weilliälfto  der  Ullhitifte 
kommeD  auf  je  KkÜ  Einwoboer 

Haushaltungen  mit  Vieb  .     N.  18,14  J.  16,49 

S.  18,09  D.  16,40 

Pferde N.    3,66  J.  6,37 

S.     4,51  D.  11,44 

Rindvieh N.  ö0,5ö  J.  81,71 

S.  57,83  D.  94,36 

Schafe N.  12,16  J.  38,09 

S.  16,48  D.  24,63 

Schweine N.  23.74  J.  34,83 

S.  31,35  D.  34,04. 

Die  Wefthälfte  hat  hei  ralilreicheren  viehhefitzenden  Haushaltungen  in  ihren 
Landorten  gleichwohl    weniger  Vieb,   alfu   in   viel  ftärkeretu  Maße  als  die  OfthiilAe 


oacb  der  ViehKähluDg  vom  1.  Dewoiber  1897. 
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Wi :  970&88  St.).  iCt  m  erkUren  teils  aas  einer  vcnnntiioh  zwtfchen  beiden  j£&bluDfC«ii  einge- 
enet)  Zunahme  des  ViehbeftnudB,  welche  nach  deiD  durchrchaitOiclicn  )Cuwacl)8prozent  von 
if.  D.  ä.  Hlj  anr  «twa  10U(X)  bU  11  000  StQck  atiKunelimen  ifr,  teils  aus  nngenaueo  Antraben 
ier  LanilwirtrohaftakartR,  ieili  aiii  den  ViehbertäodeD,  welche  hei  der  Zfihlung  %'on  1895  nicht 
XU  burncknchUgcti  waren  (wohl  meift  Beftända  bei  Hindteru  und  in  Schlaohtfafiufflrs).  Was  die 
Heb  wtiofl  betrifft  (1896:  4t)7 741,  I8t»7:  433ÖÜT),  fo  würe  nach  dem  Zuwachaproient  too  189^97 
eine  Zaoahme  von  gegeD  20000  Sttlok  anzuothmen;  die  reruiche  Dl^iörenz  erklärt  (Ich  gleich- 
falls durch  die  189&  nicht  erfaßteit  Beftöndu  bei  UfiDdlern  und  in  SohlachthiinrtrnL  Ähnlich  ift 
der  Unterrehied  bei  den  Ziegen  (74  682  gegen  82737),  teils  ans  dem  durehrchnititichen  ZiiwachB> 
proseot  fOr  2'/t  Jahre  (rnnd  6600  St.),  teils  ans  den  1895  nicht  erCafiten  ßeftiadeo  (wohl  meift 
Raos  kleiner  TaglAbner  u.  /.  w^  welche  die  Ziegen  auf  der  Allmand  etc.  ernähren)  zu  erklären. 
Oage^n  kommt  die  1' t  erdehalt  iiug  häufiger  losgelCl't  von  jedem  landwii-tfchaftlichen  Betrieb 
vor,  weahalb  die  von  der  landwirtlVIiaftlielien  ßt-tiiebe-Aufnahnie  von  1865  feftgollteUte  Pferde» 
ubi  (88  44>4j  erbeblicher  hinter  dem  Ergebnis  der  Viehzählung  (107140)  znrttokblelbt.  Auf  die 
^ohftfhaltnng  ift  rpflter  zurOekzukoromeD. 

^1  I.  Von  den  306  643  landwirtfchnftlicben  Beti-iebeu,  welche  am  14.  Jani  1895 

j!&£abU  wurden,  batten  KotKvieh:  224659  Betriebe  (1882:  224186)  und  unter  diefen 

Großvieh :   194  792   (199  646)    Betriebe.     Die    meiften    der    letztgenanuteo,    nämlich 

J92  G53,  halten  Kindrieh,  und  es  erwcifi   fich  fo  die  Kindrichhaltung   als   da« 

eigentliche   Käekgrat   der   landwirirrhallllichen    Viehhaltung.      In    einem    nahen   wirl- 

fcbafilichen  /ufammenban^  damit  fleht  die  Scb wetnchal tiin^,  welche  insbeloudere 

^ie   Abiuilcb  der  Molkerei  vorteilhaft  zu  verwerten  geftattet.     Anders  die  Pferde- 

^kltQDg.    welche   erft   bei    großem  Betrieh  und    großen  Flächen  tlir  den  Landwirt 

lohnend  wird. 

H  Die  Tabelle  auf  S.  94  weift  fnr   die  einzelnen  Vichgattungen  die  Zahl  der 

Hfetriebe  und  die  Stückzahl  des  Viehs  im  ganzen  wie  in  den  einzelnen  GrößcnklafTcD 
der   Betriebe   nach.     Im  Vergleich   mit   der  Zäblnng   von    1882  crgiebt   die 
Anfnmbme   von    1895   bei    den  äubafeu   einen   gleichmäßigen  Hückgang   fowohl    der 
Stock-    als   der    Betriebezahl,    bei    allen    andern    ViehgaUungen    eine    Zunahme    der 
Stückzahl  nnd,   abgefeben    von  dem  ßindrieh,   auch    der  Betriebezahl.     Der  Rück- 
gang der  Zahl  der  Betriebe  mit  Eindvieh  (am  2,6'';n)   ift  ausfchliefllich    den 
Kleinbetrieben    unter    2  ba    Fläche    zu    verdanken,    welche    von    B0834    auf 
47  670,    alfo    nm    21,0*^/)  zurückgegangen    find    mit    ciucr  Minderung  der  Rindvieb- 
zabl  von  103303  anf  84364  8tUck  oder  um  15,4''/o.    Umgekehrt  hat  die  Ziegen- 
baltnng  jener  Rletnbetriebe  zugenommen,  fowohl  nach  der  Zahl  der  Betriebe 
(von  23889   auf  28502),   als   nach   der   Zahl    der  Ziegen   (von  40828   auf  57  939), 
Dud    noch   ftärker  die  Schweinehaltung,    indem   hier  die  Zahl  der  Betriebe 
Qoter  2  ha  von  23  240  anf  ^U954,  die  Zahl  der  in  diefen  KleiDbctrieben  gehalteneo 
Schweine  von  33  856  auf  53  183  geftiegen    ift.     Diefc   Bewegung   zeigt,    unter   Be- 
ruokricbtigung   den    Lfmftands,   daß   die   landwirtfchnftlicben  Kleiubeirtebe  mit  Vieb- 
haUtmg    von    1882   auf  1895   unr   unbedeutend    ^ou    165135  auf  156828  oder  um 
ÖVo)    Hch    vermindert   haben,    die   beachtenswerte  Thatfache,   daß  von  den   kleinen 
fietrieboo,    welche  im  Jahr  1882  Rindvieh  hielten,  ungefähr  der   fünfte   bis  vierte 
Teil  die  KindTiebhaltung  entweder  ganz  aufgegeben  oder  zur  Ziegen-  und  Scbweine- 
^laltong    Übergegangen    ift,    eine  Entwicklung,    die   als   eine   ungefunde   nicht  wird 
bezeichnet  werden  können;    denn  bei  folchen  Zwergbetrieben  kann  Rindviebhaltnng 

«ur  in  felteneu  Ausnahmefällen  einträglich  fein. 
Faßt  man  noch  ins  Auge,  daß  bei  den  größeren  Betrieben  von  2  und  mehr 
Ä  Fläche  die  Zahl  des  gehaltenen  Rindviehs  ftärker  zugenommen  hat  (um  I3,(i''/o), 
9«ls  die  Zahl  der  Rindvieh    haltenden  Betriebe    (um  5,8 "/n),    daß    ähnliches    auch  in 
Dezug  anf  die  Zicgenhaltung  gilt  (r  -1>8  bezw.  Sy^ö^/o),  beachtet  man  ferner  die 
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n~iillen  BetriebsgrÖßenklaflTen  wabrnelimbare  Steigeranfr  der  Scliweinehaltiiiif;  und 
endlich  den  Rückgnog  der  ScliafbRllnng,  fo  ift  crwirff^n,  wie  tinfere  [.aiHlwirtfrliall 
auch  in  der  Viebhaltnng  zu  immer  forgfalt irrerer  AasDÜteung  de»  Bodenertrags  fort* 
fclircitct,  eine  Entwicklnog,  die  unftreitip  wefentlich  begönftigt  wird  durch  das  den 
lohnenden  Abfatz  der  ViehbaitungserzeugnilVe  begiinfligende  Nebeneinander  von  gewerb- 
licher und  landwirtrcbaftlicher  Bevülkerang.  — 

2.  Die   folgende  Tabelle  mag  einen  Vergleich   mit  dem  Durcbfchnitt 
es    ganzen    Reichs    ermöglichen    nnd    zugleich  die  ViehhaUnngaverhältnifl'e  von 
Württemberg  noch  näher  kennzeichnen. 
'  Von  je  100  Viehftiickcn  kommen  naf  die  ßctriebsgröäenklalTen: 


BstriflbB- 
grOfien- 
kurren 


Pferdo 


im 
Bei  oll 


1882 


189Ö 


itt 
Württem- 
berg 


1883    1895 


noter  3  hx        1,8:1 


a-  5  „ 
ft—  SO   « 

20- IW  . 
KNt  a.  m«far  „ 

Uerhti»t 


6,ü3 

38,08 

18,B6 

100 


2.64     4,06     3,99 


ü,71 
84,08 
:i7,26 
19.32 

100 


11,36 

61,07 

31,81 

I    1.70 

100 


11,29 

52.40 

m^,43 

1,Ö9 

100 


Kind  Ti«h 


Im 
K«icb 


1882    1896 


10 

WDrUem- 
berg 


1882 


1895 


10,45 
16,89 
35,6!l 
27,02 
9.95 
100 


8,30 
16.44 
3«,51 
Ü7,*27 
11,48 

100 


12,07  9,27 
28,45  29,17 
43,39  I  45.54 
15,-2Ü  I  15,09 
0,83  0,03 
100  1    100 


:9ohafe 


im 
Reich 


IQ 

Wilrttem- 
berg 


1882  !  1895    1882 


1805 


3,56 

4,51 

8,47 

3.45 

3,89 

17.68 

12,74 

14,86 

89,30 

2t>.Ü2 

27,78 

27,S2 

54,23 

48,96 

6,73 

100 

100 

10U 

8,05 
16,02 

43,25 
25,63 

7,05 
100 


: 


Hetrlebs- 
gr06en- 
kUrren 


■nter  2  lia 

2—    5   , 

5-  20    . 

20-100   ,. 

1(10  D.  mehr  . 

Ilerkftipt 


Schweine 


im 
Reich 


in 
Wüi-ttemburg 


1882 

34,71 

17,65 

31,39 

20,55 

5,70 

100 


1895 


1882 


1895 


35,66 

13,46 

'     17,24 

29,04 

1     81,05 

48,68 

1     19,60 

13.35 

1       6.55 

0.4ft 

100 

100 

13,04 
30,50 
43,50 
12,43 

0,58 
100 


Z  i  e  g  e  D 


Im 
Reich 


1882 


80,57 

9,10 
7,W 
2,12 
0.22 
IIN» 


1895 


80,04 

y.50 
ä,i2 

2,07 

0.27 
100 


ia 
Wdrttemberg 


1882 


76,94 

12,06 

9,^ 

2,42 

0,0) 
100 


1605 


77,58 
13.45 

H,24 
1.69 
0.U4 
100 


Die  rAnmIichea    and  zeitlichen  Verfcbiedenheiten   find  bemerkenswert.     Um 

tiur   einen  Pnnkt   bcrTorzuheben,    fo  iit  in  Württemberg  der  verhältnismäßige  Vieh- 

^oteil    der  kleinen    und    mittleren   landwirtrchaftlicben  Betriebe    unter   30  ha  Fläebe 

faft   anauabmelos   größer,   als  im  Reich,   und  umgekehrt  in  Württemberg  der  Anteil 

^er  Großbetriebe  von    100  ha  und  mehr  Fläche  von  faft  verfcbwindeuder  Kleinheit, 

wahrend  im  Reich  auf  diefe  Betriebe  z.  B.  noch  19,32  "y»  der  Pferde  und  ll,48^/o 

des  Rindviehs  kommen.    Eine  Ansnabme  bildet  nur  die  Scbweine-  und  Ziegenbaltung 

infofern,  als   die   nnterfte    Betricbsgrößenktad'e    unter   2  ha   Fläche   im  Reich   einen 

TerbältnismäÜig  größeren  Anteil  diefer  Nutztiere  aufweift,  als  in  Württemberg.    Ohne 

Zweifel  hängt  dies  mit  den   landwirtfcbafltlicheu  ArbeiterrerhaltniOen  in  Norddeutfcb- 

Und  zufammeo.     Der  uorddeulfche  landwirtfchaftllche  Taglöbner,    feien    es  IiiAleute 

oder  Haujjler  und  Büdner,  ernährt  ja  wohl  in  der  Regel  von  dem  ihm  zugewiefenen 

SUick  Land  Schweine  nnd  Ziegen,  aber  nur  in  felleneren  Fällen  anch  Rindvieh.  — 
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3.  Jede  oiiiffehendere  Betmclitung  der  durch  die  Krhebun^  vom  14.  Jani  I89S 
Qber  die  landwirtrchnfllit'hf^i)  Uctriehc  ^owoiiiicneii  ZablenergehuilTe  maÜ  oiil  dem 
limltande  recbaeu,  daß  als  l&ndwiril'cliaftliclicr  Betrieb  jede  landwirtfcbaftliohe 
Beniitzang  eiocr,  wenn  aticb  noub  fo  kleinen  Uodcnfläche  behandelt  wurde, 
nbiie  Kücklicht  darftut,  olt  der  ßetriebsiohaber  die  Landwirtfchnft  al»  Hauptberuf 
ausübt,  wofür  im  folgeiideu  der  Ausdruck  „land  wirtfi'haftlieher  Hauptbetrieb" 
;;ebrancht  ift,  oder  ob  dies  nur  nebenbei  geCcbiebt.  Die  Falle  der  letzteren  Art 
fcheiden  fich  wieder  iu  Bwei  Gruppen:  einmal  bandelt  ee  ficb  um  folche  Fälle,  wo 
der  lietriebsinliabcr  au.sdrücklicb  als  feineu  Nebeuberuf  die  Laudwirtrchafc  bezeichnet 
hat,  z.  B.  der  ländliche  Bäcker,  Gaflwirt,  Scbuhmacher,  deffeu  Erwerb  auf  fein  Gewerbe 
und  auf  feinen  landwirtfcbaftlichen  Betrieb  ficb  gründet,  jedocb  fo,  daß  ihm  der 
Gewerbebetrieb  der  wicbtijrere  Erwerbszweig  il't.  Sodann  giebt  es  auch  folcbe  Fälle, 
wo  der  Inhaber  des  hg.  landwirtfcbaftlicbeu  Betriebs  ficb  auch  im  Nebenberuf 
nicht  als  I^ndwirt  bezeichnet  bat,  fo  x.  B.  ein  Fuhrwerkbefitzer  mit  Pferdehaltnng 
und  Garten-  oder  Wiefenbefitz,  oder  ein  riidufkrieller,  welcher  bei  Garten-  und  Park- 
beßlz  Pferde  etc.  halt,  oder  ein  von  Renten  Lebender,  der  ohne  als  Landwirt  Tich 
zu  bezeichnen,  gleichwohl  eine  Bodon6achc  landwirtfcbaftlicb  benätzt  und  iusbefondere 
Vieb  bäJt,  oder  aber  auch  eine  Witwe,  ein  Kleinhandwerker,  ein  Fabrikarbeiter  etc 
welche  bei  kleiuftem  Grnndbefitz  Ziegen  halten. 

Diefe  3  Betriebsarten  niüfl'en  auseinander  gehalten  und  namentlich  die  erflte,  di( 
der  landwirtfchaftlicben  Hauptbetriebe,  fcharf  von  den  andern  getrennt  werden.  Es  beträgt 
a)  Die  Zahl  der  Betriebe  mit  Haltung  von 


Pferden    J  Rindvieh 


1.  in  landfrirtfch.  Hatiptbetriubeo    36  035 

2,  „  .  Nebenbetriebeoi 

a)  beinebenborufl.  tjindwiiten  .   .*>  618 

b)  bei  Nicbtiandwirtcn  .     .     .  '      408 

iEif.  BetrieW    .      'I42O6I 


85,7  .154  833180,4  |i  8359   87,6  t;U4  966 


V.  li' 


'h 


Sobafea    1  Scbweinen 


V- 


13,4f  35980;i8.7     1075  |ll,3 
an'     1840   0,9       110  I  1,1 


lUO 


102653100     9&44  100 


■ 


79.0 


^7  075 
3  428 

'l45  4fi» 


Ziegen 


20  399 

16  330 

40f»0 

406&9 


b)  Die  Stuckzahl  der  Nutzticre  in  den  oben  genannten  Betrieben  mit      ^M 

Haltung  von  ^* 


\    Pferden     L   Kisdvieh    ji    Sebafeo     jlSchwetoen  L      Ziegan 


1.  lo1aiidw1rtrrb.HaiiptbetrfebaD|{77004|86»l 

2.  -  »  Neben  betrieben 


jS34 176  88^  |jSfi6  8t6,9M  [886  607^5 1  33  398  44,7 

-     n  f         '!  r  1  ( 

a)  bei  nebeDberDn.Und»irieoJU537l2»9 .108490 10.9  II  23615   6,2  |  64  175  15.8 '32  910 '-M.l 

b)  bei  NichtlaiiJwirten        .  923  |  1.0  |    5  IlO'  0.6      2  663   t '.6      7  ü59'  1.7  l|   8  379  lll,2 

Ul  Bdrlcbe         .  89464  '  100  942  TT6  100  383094  1U0|41>7741  100   74682'l00 

c)  Es  kommen  Je  auf  1   Betrieb  mit  Baitaug  von 


Pferden        Rindvieh   !     Schafen    .1 8ehw«{i)en         Zitsgen 


1.  in  landwirlfcb.  llaaptbetrleben  I 

2.  „  „  Xebenhelriebon ' 

a)  beioebenhenin.  Landnirtpn 

b)  bei  Niclittanilwirt4^  .    ■ 


2.1 


5.4 


42,7 

22,0 
24,2 


2.S 


1,6 


riAoh  der  Tiebtlblnnj;  vom  1.  Dezember  1897. 
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Abgefeben  von  den  Ziegren.  auf  welche  unten  zuTÜckzukommen  \(i,  entfallen 
von  den  als  Iandwirtfi;haftliche  Nutztiere  gehaltenen  Pferden,  Kindern,  Schafen  nnd. 
ÖcbweioeD  82,5  bU  93,2  %  auf  die  landwirtfchaftlichen  Hauptbetriebe. 
Indem  wir  uns  auf  dicfe  befebränken,  haben  wir  zunäcbft  zu  bemerken,  daß  wie 
unten  weiter  »uszufäbren  ift,  die  Schaf haltnng:  eine  Sonderftellan^  einnimmt, 
dcon  fie  wird  in  der  Regel  nicht  von  dem  einzelnen  Orundbefilzer  ausgeübt,  fondern 
liaofig  von  Gemeindefchäfern  oder  Schafhalteru.  erfcheiut  alfo  iufoweit  als  ein  felb- 
pLiodiges  landwiitrcbaftliches  Gewerbe.  Die  Weidü  ift  zu  einem  großen  Teil  Bracli- 
weide  und  /.war  häutig  Gcmciudeweide,  gcfchiebt  alfo  auf  Flächen,  die  der  Schaf- 
baller  nicht  in  feiner  Landwirtfchaftskarte  anzugeben  hatte.  Daher  vcrftigt  hier  die 
fonft  weitere  Aufrchlüfle  gewährende  Unterfucbung  nach  BetricbsgrößenklalTcn. 

Es  beträgt  nun: 

a)  Die  Xahl  der  landwirtfchaftlichen  Hauptbetriebe'): 


mit  Haltnog  von 

Oder  auf  je  lOü  Be- 
triebe mit  Rindvieh 
kommen  folehe  mit 

[irnQenklarfen 

Rindv 

eh 

Sebwefnen 

Pferden 

im 

'/« 

im 

•/«• 

J"- 

Schwcioen    Pferden 

ganzen 

gaozea 

gaazeo 

bfi  BDter  2  ha  FlSchc 

27  879 

!8.0 

142R6 

12.4 

1001 

2,8 

51,0 

:i.ß 

Ton2biiuQter3ha  ^ 

27  020 

17,6 

17122 

14,0 

1868 

8,7 

63.4 

5.0 

-  3   ^      .     5  ,    - 

39093 

a5,2 

29  870 

26,0 

3770 

10.4 

'     76,6 

9.7 

.  5   .      -  10  ,    „ 

35  886 

28,1 

:t0686 

26.6 

9  562 

26,5 

85,4 

26,7 

.10   ,      .  80  ,    , 

17468 

11.8 

16953 

18,0 

12949 

86,0 

91.2 

74,0 

.31)    ,      _  ÜO  ,.    ., 

6!»4 

■»,& 

6  690 

5,8 

6867 

19,1 

96,7 

98,2 

,  50  ha  und  nirhr 

513 

0,4 

500 

0.4 

538 

i.s 

93.7 

98,2 

Xif.     .    .     . 

l&4ä33 

100 

U4966 

100 

86036 

100 

— 

— 

b)  Die  Zahl  des  in  diefen  Betrieben  gehaltenen  Viehs'): 


" 

1 

1  Auf  100  Stnck  Rind- 

L 

In  Betri.b.n               «'»'''rt«'' 

Scbweiao 

Pferde 

vieh   der  eiDzetaeo 
GraßenklalTeD 

■ 

Ott  eioer  Phicbe  von 

kommen 

r 

1 

I 

gaa»a        ' 

fm 

*/« 

\ta 

•/« 

Schweine 

Pferde 

k, 

g&az«n 

gsoxen 

1 

Ui  unter  1  ha    ...  1      7 187 

0.9 

4  237 

1,2 

251 

0,4 

1 

68,9 

3,5 

■ 

nt  1  ha  bis  anter  2  ba 

46986 

6,B 

17  666 

5,3 

1053 

U 

38,5 

2.3 

■ 

"  2   ,     .       „      3  « 

76690 

9,2 

82581 

9,7 

1778 

2,3 

42,5 

2,3 

r 

.  S   .      ..       -      6  „ 

154731 

18,6 

69  315 

20,6 

5074 

6,6 

44,7 

8.2 

,  6  .     -      „    10  - 

232 17B 

26,6 

94223 

28.0 

14  218 

18,4 

42,6 

6.4 

k 

,  10  ,     .       ..    20  ., 

182  707 

21,9 

66  979 

20,3 

27  222 

36,3 

,       37,4 

14,d 

■ 

,ao  ,    ..     .  5u  „ 

123  982 

U,9 

44116 

13,1 

23487 

30,5 

35,6 

18,9 

■ 

«50   •  und  mehr .     . 

20766 

2.4 

5990 

1.8 

8  926 

5.1 

28,8 

18,9 

^ 

Xlf.    .    .    . 

8M176 

100 

8S6607 

100 

77001 

100 

— 

— 

')  Wegen  der  Ziegen  T.  u. 

Wim«nib.  J^rbaolin  IS»,  u.  1. 
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c)  Auf  I  landwirtfchaftlidien  Haaplbetripb  kommen  (lurchfohnUtlich: 


ia  der 

OröBenkUrre 

Yon 


Pferde    '  Riodvieb  Schweiae     Ziegen 


AaflOO  Stack  Rind- 
vieh kommen 


Pferde    Bchweliie 


ohne  Fläobe*)  .  .  . 
unter  1  «r  FUehe .  . 
voQ  0,1  bl«  unter  2  ar 


8,0 


.  200  .  und  mebr 


Sil 


9^ 

52,0      ! 

8.0 

1 

1,7 

3,3 

1.7 

2,1 

1»* 

1.3 

1,* 

1.4 

2,0 

1,« 

2,8 

l.H 

H,t) 

2,2 

M 

2,5       , 

6,2 

H.1 

10,5 

4.3      < 

17.7 

M     i 

813 

10»l 

U.9 

16,5 

79,2 

21,7      ! 

Ö.4 

Ä.9 

1,& 

2.1 
1,7 
2.0 
2,0 
1.9 
1.4 

i,a 

1,3 
1.3 
1,4 
1,4 
1,6 

1,8 
1,0 

1,« 


31.6 


117,6 
71.4 
93,9 
fiö,(> 
46.4 
»8.9 
29,6 
24,2 
20,0 
19.3 
193 
IM 
27,7 


21,1 


195.9 
123.5 
92,9 
100,0 
80.0 
67,9 
fil.l 
56,8 
50,0 
41,0 
37,3 
32.3 
29^ 
27.4 


Da  es  kaum  einen  Tiefabaltenden  landwirtfchafllichen  Betrieb  giebt,  welcher 
nicht  Rindrieb  hielte,  fo  ift  in  den  vorftehenden  Tabellen  der  Pferde-  and  Schweine- 
be[Und  immer  anch  auf  den  RindTiebbeftaod  bezogen  worden  (f.  je  die  2  letzten 
Spalten).  K»  ergiebt  Hefa  daraus  insbefondere  (Tab.  a^  daß  die  Pferdehaltang  in 
landwirtfcbaftUchen  Haaptbetrieben  bis  zu  einer  Bodenfläcbe  von  10  ha  nnr  Ter- 
i'inzeli  vorkommt  und  erft  tod  Betrietien  von  10  ba  nnd  mehr  an  zur  überwiegenden 
und  ron  20  ba  an  tnr  faft  ansuahmslofen  Regel  wird.  Die  Schweinehaltang  dagegen 
erfcheint  viel  regelmäßiger  im  Gefolge  der  Rindviebbaltong,  doch  auch  hier  fo,  daß 
mit  fleigCDdem  Ünifang  der  landwirtrebaftliohen  Beiriebe  diefe  Gefoigfcbaft  allge- 
meiner wird. 

4.  Wir  kommen  nun  auf  die  Ziegenbahung  znrnck,  die.  wie  oben  gezeigt 
wurde,  im  Unterfcfaicd  von  deu  andern  Notttieren  Sberwiegend  (65,3  **/,)  in  land- 
wirtfehaftlichen  Xebenbetrieben  erfcheint.  Die  Ziege  ift  oben  ala  das  Milufatier 
vorxttgsweife  de«  Taglöbners.  des  Kleinhaudwerkers,  Fabrikarbeiters  etc.  bezeichnet 
worden.  Die«  wird  erhärtet,  wenn  wir  die  Vertretung  des  RindviobB  und  der  Ziegen 
iu  dtrn  verfcbiedeneu  ßetriebagrüfieuklaflieu  ins  Auge  ffliTen.  (Vrgl.  Tabelle  S.  99.) 
Während  ficfa  in  den  Betrieben  Ton  unter  2  ha  Flache  nnr  Via  des  Rindvieh- 
bei^nds  vorfindet,  flelleu  gerade  diefe  Zwergbetriebe  fUrk  ^4  (77.0°/«)  des 
gefamten  Ziegenbeftande»,  und  zwar  treten  hier  die  in  den  Händen  von  bloß  neben- 
bf'raflichen  I^ndwirten  befindlichen  Betriebe  mit  der  bedcutendften  Ziegeuhaltung 
asf.  Bezeichnend  ift  <ur  die  VerbültniflV  der  /iegenhallung  femer  die  Thatfache, 
daS  in  den  verfcbiedenen  RetriebagrüßeitklufTen  die  Stückzahl  der  auf  1  Betrieb 
fallenden  Ziegen  in  fchr  engen  Grenzen  fich  bewegt  und  in  den  kleiuften  Betrieben 
unter  I  ha  Ktäebe  dureblVhnittlirh  etwa»  gröUer  iO«  als  in  den  grüfieren  Betriehen. 
(Vrgl.  Tabelle  &.  99.) 


*)  Belrirbc.  vel«k«  Kak»  tu  Molk«rei  w\tx  Mildikaadfl  kahra. 


□ach  der  Vlehsfihlting  vam  1.  Dezember  1897. 
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kUffe  «nfweifen.  d.  h.  als  diejenigen,  welclie  am  meiften  mit  der  Anfzaclit  ficb  be- 
faO«D.     Von  je  100  Pferden  waren: 


1897 

i8oe 

^ 

untar  4  J&hr»    4  ii.  mehr     uoter  8  Juhre    - 

4.  Jahr 

auf.  unter 

i  II,  »ehr 

m 

all              Jahre  all 

nit 

4  Jahre  alt 

Jahre  alt 

Keckarkreis    .     . 

6,4             93,6 

5,1 

2,0 

7,1 

92,9 

Scbwarzwaldkreis 

.     11,9             88,1 

7,3 

3.0 

10,8 

89,7 

Jagnkreii^   .     .     . 

.     14,5             85,5 

10,4 

8,8 

U,2 

85,8 

Oonaukreis     .     . 

.    17,1            82,y 

13,B 

4,5 

18,3 

81,7 

Wörttemberg. 

.     13,4             86,6 

10,4 

3,6 

14,0 

86,0 

c)  über  die  Verwendnng  der  Pferde  find  Erhebungen  diesmal  nicht  ge- 
I  macht  worden.    Doch  fei  es  geftattet^  des  Zufammenhangs  wegen  die  Ergeboiffe  der 
Zählnnf?  von  1892  anEufuhren,  wonach  nnter  H8  0*J2  erwachfcnen  (4  nod  mehr  Jahre 
alten)  Pferden  waren: 

io  uDd  zwar  im 

Warttemberg       Neckar-  Schwanwa1d>    Jnttft*     Donau* 


abfohlt 


kreis  kreie 

unter  je  liKi  Pftrden 


kreis       kreis 


Vilitür-f  Wagen-  u.  Reitpferde  . 
Zu    landwirtfchafll.     «nefcbl. 

Arbeit  .... 
jU  yewerblicheu  u. 

Verkehrsi-wccken 


üdtr  vor- 
wieKeod 

V8r- 
wi;ndct 


t>455  -  7,4*'/<' 
66  487  =75,5> 
14  904  =  16,9%. 


^ochtbengftc 156 


0,2 '\'o 


2I,6'V..  1,3";.. 

49,5%  77,6  "/p 

38,9  */o  20,9"^ /f. 

0,0*..  0,2".. 


1,4  ",o    5,2% 

»3,9%  84,7% 

14,6  */.>    9,8% 
0,r>    0,3% 


88  002-=      100 


100        100 


100 


100 


^^^^L  Gebt  man  auf  die  4  Kreife  ein,  fo  ifc  zunäohft  zu  bemerken,  dsß  der  Neckar* 
f  kreis  in  den  Garnironon  Ludwigsburg,  SluttgnrL  und  Heilbronn  3344  Militärpferde 
zahlte,  der  Donankreis  in  den  OarDilbuen  Ulm,  \Vil)lingen,  Weingarten  und  in  einigen 
I^odwebrftabttquartieren  1524.  Im  Donau-  nnd  demuäuhri  im  Jagftkreis  wird  ein 
^röOercr  Teil  des  Pferdebeftands  zar  landwirtfchaftlichen  Arbeit  benutzt,  als  im 
Scbwarzwald-  nud  namentlich  als  im  KeekarkrciB,  und  umgekehrt  finden  im  Dienft 
der  Indullrie  und  des  Verkehrs  die  Pferde  des  Neckarkreifes  viel  häufiger  Verwen- 
doDg,  als  diejenigen  der  nbrigen  Landesteile. 

Über  die  Verwendung  von  Pferden  znr  Ackerarbeit  gicbt  die  Aufnahme 
der  landwirtfchaftlichen  Betriebe  von  1895  AuffcblnÜ.  Hieoacb  wurden  in  land- 
vfirtfchaftlichen  Betrieben 


im 


voo  Pferden 

Überhaupt 

13  342 

16  489 


Neckarkreis     .     .     . 
Scbwarzwaldkreis    . 

JagQkreis 19  411 

Donaukreis      .     ,     .     .      40  222 
Württemberg .     , 


zur  AckerarheiL 
verwendet 
11227   =   H4,l\ 
13  781  =  83,6  »/o 
16  845  =  86,8% 
34535  =  85.9  «/„ 


.      89464  76  388  =  85,4% 

Bei  der  Berufezäblung  von  1882  hatten  Heb  diefc  Ziffern  fDr  das  giinze 
J'Ud  verhalten  wie  100:84,2;  ob  die  nacb  der  neueren  Erbebung  etwas  größere 
Verbal tniszabl  der  zur  Ackerarbeit  verwendeten  Pferde  durch  eine  forgfä) tigere 
Zihlong,  oder  ob  fie  in  der  That  durch  ctuo  umfalTendere  Pferdebenötzung  bei  der 
Ackerarbeit  bedingt  if),  mag  dahingeftellt  bleiben. 
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3.  RUdvIuh, 
a)  Geograpbifcbe  VerbreituDg.    Nacb  der  folgenden  ÜberHcbt  betm 
die  Stöckzabl  des  Rindviehs 


K  r  V  i  » 

im  gaozen 

Auf  1  qkiu 

auf  100  EiitKuliaer 

1              ;ZD-oder 
Ab- 

1892       im    ;  |'*'7,^ 

,  Periode 

11                          111898/^ 

1892 

1B07 

£«•  odpT 

Abnafanr- 

fn  d«r 

■uf  IM  det 

RBll 

1892 

Zu-  od«r 
AbaaliB« 
ia  diu 
1H07      1    r«ri»d« 

1,   AüfADf*- 

Neckarkreis     .    . 
Schwarxwaldkreit 
JagfckreJM    .     . 
Donaukreis      .    . 

WllrtUinbprs .    .    . 

Ii             1            1 
181  829!  184  455'+  2626 
202  791  1208  519  rf   »728 
25Ö788  263  695 ''-|-  7  HOT 
330  ISO  386  036!+  5856 

970  5HS, 992  6061+22017 

1 

54.6 
42,5 

49,8 
ö2,7 

4d,» 

■ 

55,4      +  1,4 
43.7      +  23 
Öl,3      +  3,1 
58,6   ii  +  1,8 

50,»    '  +  2J» 

27,34 
42,13 
63,47 
67.78 

47.66 

tl 

26,45      —  3.3 
42,69      H-  1,3 
66.08       +  4,1 

67.69  —  0,1 

47.70  i    03 

Verglichen  mit  der  Zählung  von  1892  ergeben  Heb  keine  erhebliehen  Ve^>V 
fohiebungen.  Zugenommen  hat  der  Viebrtand  im  ganzen  Land  um  2,3,  im  Neckar- 
and  Donaukreis  um  1,4  bezw.  ^t^°Ut  ^^  Scfawarzwald-  and  Jagftkreis  nm  2,8 
bezw.  3,1";^;  dem  Bevölkerungszuwacbeprozent  kommt  die  Zaoahme  der  Kindvieh-  - 
zahl  im  ganzen  I>and,  Cowie  auch  im  Donaukreis  ungefähr  gleich,  übertrifft  e«  4 
nicht  unerheblich  in  dem  langfam  an  Einwohnern  abuehmendeu  Jagftkreis,  einiger-  — 
maßen  auch  im  Scbwarzwaldkreiu,  während  fie  im  Neckarkreis  dahinter  zurückbleibt.  ^ 
b)  Die  Altersgliederung  (vrgl.  auch  0.  S,  100)  hat  zwar  die  drei  Haupt — ■ 
gruppen  der  Zählung  von  1892  (Kälber  unter  '2  Jahr,  Jungvieh  von  V:r  bis  unter-i 
2  Jahre  alt  und  Altvieh  2  Jahre  alt  nnd  älter,  beibehalten,  aber  auf  die  damals« 
Torgcnommene  weitere  Zerlegung  der  jöngften  Alterskluflc  in  Kälber  unter  und  nbcr-n 
6  Wochen,  auf  die  Unterrcheidung  des  Altviebs  nach  feiner  Zweckbeftimmung  und  J 
auf  die  Herausftellung  des  bereits  zur  Zucht  zDgelaltenen  Jungviehs  verzichtet. 
Unter  je  100  Stück  Kindvieh  waren  nach  den  vier  letzten  Zählungen 
Kälber  Jungvieh  Altvioh  lufammen 

122544  =  12,9°/«     239625       25,3%     584059  --  BljS"/«     946228  =  100"/ 
211262  =  22,80/" 
240684  =  24,8»/.. 
259366  -=26,l<'/o 

Während  der  Auteil  der  älteren  Alterskbin'e  ein  ziemlich  Aätiger  bleibt, 
zeigen  (leb  bei  den  beiden  Jüngern  AJtersklalTeu  gegcufeitige,  jedoch  unerhebliche 
Schwankungen.  Diefe  ftatige  Entwicklung  tritt  ziemlich  gleichmäßig  in  allen  Kreifcn 
hervor,  denn  es  betrug  der  prozentuale  Anteil  der  drei  Altersklaflen : 


Zählung 

von 
187.^ 

1888 
1892 
1897 


■»/fl 


132385  =  14,7% 
134032=13,8% 
125183  =  12,6% 


560492  =  61,9% 
595872-  61,4% 
608056  r^  61,3"/o 


904139=  100% 
970588  -  100% 
992605=100% 


jün 

gfte 

mitüero 

Alterte 

im 

A  1  t  e  r  8  k  1  a  r  r 

e 

1897 

1892 

1897           1892 

1897 

1892 

Neckarkreis     .     . 

.     10,54 

11,1s 

24,46       22,9« 

65,00 

65,84 

Schwarzwaldkrcis 

.     12,30 

13,32 

23,25       21,64 

64,45 

65,04 

Jagftkreis   .     .     . 

.     14,01 

14,99 

29,06       28,16 

56,93 

56,85 

Donankreis .     .     . 

.     12,84 

14,64 

26,53       25,13 

60,63 

60,23. 

Aus    diefen  Zahlen   erweifen 
fachlichften  Aufzuchtbezirke. 


Ticb  der  Jagft-   nnd  der  Donaukreis  als  die 


Daob  der  Vieluahluug  vom  1.  Duember  i8B7. 
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Die  AltersklaOTe  des  crwacbfcneD  Kindviehe,  da«  Altvicb.  macht  til  bis  G2'*ia 
den  ^fainten  Beftandes  aas  and  ifk  als  die  eigentlich  natzbare  Klaffe  atiKnfefaeD. 
Aber  anch  das  anerwachrenc  Kindviefa,  die  Kälber  nnd  das  Jongrieh,  wird  fcbou 
mm  Teil  genutzt,  bauptrüuliliüh  durch  ScblachtuD^,  ond  eine  darchaae  unpruduktive 
Altersklafle,  wie  beim  Pferd,  giebt  es  heim  Hindvieh  nicht.  Die  Gruppe  der  Kälber 
begreift  '/>  JahrcsklafTe,  das  Jungvieh  l'/s  Jahresktaffen.  Wurden  alle  Kälber  zur 
Aufsocht  gelangen,  To  mfifite  das  Jungvieh  nicht  bloß  24  bis  25**/,,  Ibndern  etwa 
40*/j,  des  Gefamibeftandes  ausmachen,  oder  es  würde  zu  Erreichung  eines  Jungvieh- 
bcdandes  von  24  bis  25°'<i  genügen,  wenn  die  Zahl  der  Kälber  nur  ungefähr:^  bis 
Ö'/o  des  Gcramtbeaandes  ausmachte,  fUtt  thatlachlicb  13  bis  15  V^.  Es  findet  alfo 
ein  nicht  UDerhcblicher  Abgang  ftatt,  welcher  faß  ansfcbliefllioh  durch  Schlachtung 
und  Ausfuhr  zu  erkläreu  ift. 

c)  Nutzungen  des  Kindrieh s.  Von  den  vielfeitigen  Nutzungen,  welche 
das  Rindvieh  abwirft,  find  es  zwei,  über  welche  ftatiftifche  Aufnahmen,  freilich  nicht 
röllig  erfchöpfende,  vorliegeD,  das  find  Hie  Ackerarbeit  nnd  die  Molkerei,  beide  der 
Erhebung  vom  14.  Juni  1895  zu  verdanken.')  Was  die  Ackerarbeit  betrifft,  fo 
ergab  Heb  eine  überaus  häußge  Verwendung  von  Kühen.  Von  den  194  792  Groß- 
rieb haltenden  Betrieben  find  es  bloß  43  737,  welche  die  Verwendung  von  Kühen 
unterlalTend,  den  Acker  mit  Pferden  und  OchfeD,  fei  es  allein,  fei  es  mit  beiderlei 
Tiereo  bertellen.  Die  Zahl  derjenigen  Betriebe  aber,  in  welchen  Kühe  zur  Acker- 
arbeit benutzt  werden ,  beträgt  12G  315.  Der  weitaus  gröIÜte  Teil  der  letzteren 
(107  993)  verwendet  dazu  fogar  nur  Kühe.  Statt  einer  Ahnahme  der  Knh-Acker- 
arbeit,  wie  mau  bei  größerer  Intenfität  und  Spezialifieruug  erwarten  möchte,  linden 
wir  eine  Zunahme  gegen  1882;  die  Zahl  der  bloß  mit  Kuben  den  Acker  beftelleu- 
deo  Betriebe  ift  von  95991  auf  107  993,  and  die  Zahl  der  zur  Ackerarbeit  Qbcr- 
faaapt  benützten  Kühe  vou  228175  auf  373  207  geftiegen.  Indeflen  ift  zu  beachteu, 
daß  l>ei  unfern  überwiegend  klciabanerlichen  Verhältniflen  eine  fcharfe  Trennung 
der  Arbeits-  und  der  übrigtin  Kühe  kaum  möglich  ift,  weshalb  die  durch  die  Er- 
hebung von  1895  ermittelte  Zahl  nur  mit  Vorficht  zn  gebrauchen  ift.  Dagegen  Uni 
die  Zahl  der  Arbei tsocbfen  von  7Ü800  auf  G2922  abgenommen,  was  nicht 
ausgeglichen  wird  durch  die  kleine  Zunahme  der  zur  Ackerarbeit  verwendeten 
Pferde  von  73  400  auf  76388. 

Diefe  Zahlen    können  crft  richtig  gewürdigt  werden,  wenn   die  Gefamtzaht 
vorhandenen  Kühe   und  Ochfen    bekannt  ift.     Dicfe  Ermittlung   hat   fowobl    die 
Aufnahme  vom  14.  Juni  1895  als  die  Viehzählung   vom   1.  Dezember  1807   unter- 
laffen.     Bei  der  Viehzählung  vom  1.  Dezember  1892  aber  wnrden  feftgcflcUt 
Kühe      ....     :>01  507   ^  51.7  "/»•  des  gefamteu  Kindvieh«, 
Ochfen  und  Stiere      86  887  =     8,9°/i>    n  n  n 

Bullen     ....        7478  =    O.S*»/..    „  „  „ 

Wenn  diefelben  Prozentzahlen  auch  für  das  Jnhr  1U95  und  für  die  landwirtfchaft* 
liehen  Betriebe  (alfn  mit  Ansfchluß  der  SL-hlaehthaas-  und  bloßen  Händlerbeflündc} 
als  zutreQ'end  anzunehmen  wären,  fo  uiüÜteu  daiiials  in  diefen  Betrieben  etwa 
84000  Ochfen  und  ungefähr  480  000  Kühe  vorbanden  gewefen  fein.  Zur  Acker- 
arbeit würden  fonaeh  verwendet  etwa  75%  der  Ochfen  und  57°/o  der  Kühe,  wäh- 
rend Sfj^'o  der  Ochfen  zur  Fleifch-  und  43*'/o  der  Kühe  zur  Milohgewinnung  und 
Aafeucht  dienen  würden.  Vermutlich  aber  ill  in  den  landwirtfchaftlichen  Betrieben 
die  Gefamtzahl  der  Ochfen  etwas  kleiner,  die  der  Kühe  etwas  größer  anzunehmen. 


nei 

Bder 
■Auf 
"laff< 

% 
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und  uiaii  wird  wölii  der  Wirklichkeit  näher  kommen  otit  der  Anualime,  daß  inj 
Toldien  ßetriebeo  ungofähr  '/&  der  Ocbfen  und  nDgefähr  die  Hälfte  der  Köbe  zocj 
Ackerarbeit  verwendet  wird. 

Ferner  find  bei  jener  Zählung  von  1895  auch  die  Kühe  haltenden  Betriebe 
mit  Milchhandel  oder  Molkerei  uud  die  an  Molkereigeuorfenfcbaften 
oder  .Sammelmolkereien  beteiligrten  Betriebe  je  mit  der  Zahl  der  Köhe  erhoben 
worden.     Das  Ergebnis  ift  folgendes: 


KreiB 

1           Zahl  der  Betriebe 

Zahl  der  Kühe 

Auf  1  Oeirieb 
kommen  KQhr 

'       a)       1       1»       1 
mit  Milch-    Uoik«r<-i- 

in 
Hetrieben 

in 
Betrieben 

handol      ^^^tZ      ö"""°« 

der  zn  a) 

der  tu  b)     Summe 

h    Z"f- 

oder       1        oder 

Holketei  1    s«»»«»- 

niDlkir«im 

genannten 
Art 

genanDleii 
Art       1 

a 

b 

1 

Neckarkreis     .     . 

1982    1     lail 

882» 

7ijie 

3  746         10062 

1 
3,7  2.0 

%» 

Schwarzwaldkreift 

1;J77     1     2  092    ,|     3469 

3  662 

4  455     ,      8117 

2.7   2,1 

'2.3 

Jaffi'tkreis  .    .    . 

1986          6238     j     7  274 

6  77.5 

14  93;i    ;    21708 

3,4  2.8 

:J.0 

Donaukreis      .     . 

1744        14  618     1  19  362 

21104 

59  714    ;     80  818 

M   44  |4..i| 

Wlrtttnbtrf      .    . 

loottd      *2:t8a9 

1            1 

33  92h 

38  757 

82848       121605 

3.8 

8ö 

36 1 

In  Gemeinden  von  5000  nnd  mehr  Einwoboem  und  in  Sandten  jeder  GrOSe  befanden 
Hefa  8169  Betriebe  mit  Mücbhandel  und  Molkerei,  worunter  5  obne  jeden  Benta  von  landwirt- 
fchaftlicher  FIfiche,  die  sufamnien  11390  Kiiho  hielten. 

HiezQ  ift  folgendes  za  bemerken.     Ob  man    nater  Milchbaudel    den   ge-] 
werbsmäßigen  An-  nnd  Verkauf  von  Milch  verfteht,  oder  auch  den  Verkauf  nur  von] 
relbfierzeuj^er  Milcb  an  einen  unbefcbränkten  Rntulcnkreis  vom  offenen  Laden  aaSij 
fo  entfcblijpfen  die  zahlreichen  Fälle,  wo  der  Produzent  fein  eigenes  Erzeugnis  tin* 
mittelbar  an  fefte  Abnehmer  abfetzt.     Von  Wert  wäre  es  aber,  auch  diefe  Betriebe 
mit  der  Zahl  ihrer  Kühe  einzubezieben,   um  die  Grundlage   für  eine  Schätzung  da- 
für zn  erhalten,  wieviel  Milcb  überhaupt  znm  Vcrknufe  gelangt.     Sodann  ift  Milch- 
handel   in   fehr   vielen    oder   in   den    meiften  Fällen    nicht   mit  Molkerei  rerbunden. 
Es   läßt    ficb    duhcr   mit    der   oben    angegebenen  Zahl    von    J0089  Köhe   haltenden 
„Betrieben    mit    Mücbhandel    oder    Molkerei"'    nicht    viel    anfangen.     Was 
aber  die  23  839  Betriebe    mit  82848  Rtlhen    betrifft,    welche   an  Molke  re  igen  offen- 
fohaften  oder  Sammelmolkereien  beteiligt  find,   fo   fcheinen  diefe  Zahlen   zu   nieder 
zu  fein. 

Eine  durch  die  K.  Zentralftelle  für  die  Lnndwirifcbaft  aufgenommene 
Statiftik  des  Molkereiwefcns  in  Württemberg  am  1.  Jannar  1898^)  er- 
gab nämlich: 

306  Genoffenfchaftsmolkereien  mit      ....     18700  Mitgliedern, 

583  Saniniei-(Privat-)Molkereien  ^       ....     13907  Lieferanten, 

zufammen    889  GenoffenfchafU-  nnd  Saromelmolkereien  mit    32607  Beteiligten. 

Unter  GenolTeDrehartamulkereioii  find  dabei   Tulcbe  Molkereien   vetAanden,   welebe  voai 
nenoffenfobaften  —  eingetragenen  oder  nicht  etngetraKenun  —  auf  eifi^ene  Uechnung  botrieben  werden 
uot«r  privat-   oder  Saiuoeliuolkereien  Unternehmungen  Einzelner,   welche   den  Milchpruduxenteii 


■)  Woobenb).  f.  d.  Landwirtrcbaft  1898  Nr.  27  S.  43»  ff. 


oach  der  ViehslibliiDg  vom  1.  Dezember  18d7. 
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filtl)  SU  ttd  vcrelnbarttn  Prelfen  ahknufen,  um  fiR  in  ibren  MolkereibetriebeD  auf  el^eaa 

Mhniing  Ml  Terwertt'D.     Wohl   find    in    der  Zeit    vom  14.  Juni  1895   bis   1.  .lanuar   1898  oeua 

oDcerciea  «itrUodco,    nämlich  Genoffonfchattsmolkereiun   in  den   Jahren    1894   bis  1896  60  und 

1897  90»  l*riv*tmolkereIen  189&/ÖG  74,    1897  74.    Aber  ganz  wird  dadurch  der  Unturlchled  zwlfcheo 

den  AQK»bea  Avr  beiden  Autnahmeo  nicht  erklärt.     Die  Verrchiedeoheiten   Hnd  in   den  eiaieloen 

rciren  von  verfchiedeoer  Erheblichkeit;  es  waren  nSmIich  im 

Neckar-      Hchwarzwald-      Jag^      Donaukreis      Zof. 
189Ö  an  Molkereien  beteiligte  Be- 
triebe            1B41  2092  0288  14618  23HS9 

1896  Mitglieder  oder   Lieferanten 

von  Molkereien .8^106 8W8 9808  16088  82607 

^1898  gcifen  1896  ±  ~^  i2f^  +  1B81  -1-46U        -fl408       +8768 

Am  größten  Ift  die  überelnrtimmiini;  in  dem    Krei«,  der  das  entwickeltfte  Molkerei- 
wefen  aufveift:  im  Donaukreis. 

Ir  Man  wird  dalier  annehmen  tnU0'en,   dall  bei  der  Änfnahine    von  1895   da,    wo 

"das  Molkereiwefen  weniger  entwickelt  ift  und  wo  es  Heb  vorwiegend  um  kleinere 
Betriebe  handelt,  eine  nicht  ganz  unerhebliche  ZabJ  der  an  Genoflenfchafis-  oder 
ftftitimelmolkereien  beteiligten  Betriebe  entfchltipft  ift.  Man  wird  das  Defizit  anf 
rtwa  'i4  anzofchlagen  und  demnach  anzunehmen  haben,  daÜ  die  Zahl  der  Kübe  in 
Molkerei^-ennlTenfchafts-  eic.  Betrioben  nicht  bloß  82848,  fondern  über  lOOOOO  betrügt. 
Durchrcboittlich  enlfallen  auf  1  folcheo  Betrieb  3  bis  4  Kühe:  ein  fprecbendes  Zeugnis 
dafUr,  wie  fehr  das  Molkereiwefen  in  Württemberg  auch  die  kleinen  Betriebe  erfaßt  hat. 

d)    Der    Uind viehftand    im  Vergleich    mit    der    Zahl    der    Haus- 
linlianfjen.     (Vrgl.  Tal».  V.)     Die  Zahl  der    Haushaltungen,    welche  Pferde    oder 
Kindrieh  halten,    ift  oben   zu  198566   =  73,99%  rämtlicber   TiebbefitzeDdcD  tlans- 
lialtuD^en  angegeben. 
K  Um   einen  Einblick  zu  gewinnen  in  ihre  Scbicbtang  nach  dem  Umfang  der 

^Viehhaltung,    wurden    de   ausgezählt    nach  der  Stückzahl    des  in  jeder  Haushaltnng 
lietindlichcn  erwacbfenen  Kiadviebs.     Den   Befland   an    erwachfeuem  Hind- 
rieh  zum  Einteilungf^nierkmal    zn  machen,   erfchien    richtiger   als   die  Zahlung  nach 
^^gBefaratbefI(lud  an  Kindvieh,  weil  der  Befland  an  erwochfenem  Kindvieh  bei  der 
en  HauKhaltung  eine  konfiantere  Größe  iPl,  ale  der  ßd'iand  an  Jungvieh  und 
Kälbern.     Es  wurden  nun  ermittelt 


* 


OfOfienklalTen  mit  .  .  .  Sil\ck  erwachfeneo  Rindviehs 


ii  r  e  i  8 


«iioi 


n^- 


!(eckiTkreia  .     .     . 
äehwartwaldkreis. 
Jagftkreis 
Di^nankreis  . 

Vlrtbakerg    .    .    . 

Neckarkreis  •  .  . 
Schir.irsw.ildkr«i8 . 
JlgCtkrela  .  .  . 
booankreiK    .     .    . 

KinUaMr^    .    .    . 


1  Stack  I  2  Stack 


3  und  4     ö  and  6    7  bis  10 
Stock    I     Stack    ,     Stflok 


U  n.  mehr 

Stack 


aufammen 


9  8Ö2 
16  083 

0087 
4:^06 

36^78 

«852 
16033 
5087 

4-3(16 

S&S78 


a)  Zahl  der  Hanshaltungen. 

31  4Ö3 

12297 

2  554             746 

2:i4 

28503 

1B548 

2  769    ,      1  001 

192 

13  3U> 

13  767 

4394 

3  620 

1300 

11964 

15  636 

6628 

4808 

2992      1 

'   70270 

5&S48 

16340 

10170 

4708 

b)  Stückzahl  des  erwachfcneo  Ulndviehs. 


42  986 
47  006 
26  620 
yn  928 

140  &40 


41  75-^ 

45  259 

46  562 
n3  633 

187  212 


13  580 

i4  7ai 

23  668 
35  7a  2 

87  699 


5840 

7  891 

29  489 

39  430 

82650 


5886 

3  472 
18  630 
46  6^9 

74677 


47166 
57  04« 
41478 
46  324 

192  ÜU 


119  902 

134  385 
150  051 

2U3  7IK 

606  056 
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Von  je  lOU  erwacbreoee  Kiadvieb  hal-    Vod  je  100  Stflck  enrachfeaea  Riod- 

teoden  HanshiltungeD  kommen  auf  die  |     vielis  ffehüreo  deo  io  Sp.  1  bezeicb- 

G  r  0  fl  0  n- 

io   Sp.    1    bezeicbneteD    GrOßenklaiTea                 neleo  GrOßeaklaiTeQ  »d 

Im                            1                             im 

kurrcn 

1 

gaoxv'B  Neekar- 

Scbwirt- 

Jagn*   Donau-  fransen 

Neckar-!S^^;"-|.T.gfl..Doii»o. 
kreis   |    kreis      kreis  .  kreii 

Laad  I   kreii 

kre» 

krala  i   kretfl     Laod 

mit  1  Stack     . 

18,97 

30^ 

88,11 

13,86 

9^       5,80 

1 

8^ 

11.93 

3,39 

2,11 

crwaohr.  Riodr, 

mit  2  Stack     . 

36.60 

45,56 

41^0 

8-2,09 

25.88 

23,U 

3535 

34,98 

17.74 

11.7.-) 

,.    3  11.  4  St. 

28,77 

36.06 

28,7& 

33.19  j   88.75  1 

80,79 

34,83 

33,68 

81,03 

26,33 

-     5  u.  6    , 

8»öl 

6,42 

4,a^ 

10,60:    14,30 

14.42 

ujeQ 

10,96 

16,77 

17.54 

,     7  bis  10  „ 

5,80 

1.59 

1,75 

8,73     10,37 

13,60 

4JB7 

6,87 

19,65 

19,35 

.  U  u.  mvhr 

S45 

0,48 

0.34 

n.lS       6,46 

ia,28 

4.91 

2^ 

12,42 

22,92 

»r.   .   . 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

HN) 

100 

100 

Auf  die  HaDshaltuDgeo  der  drei  unterftea  Größenklaflcn  (bis  zu  4  St.  erwacbreaen 
Rindviebe)  entfalleu  nahezu  ^.g  (S3.T4"m)  famtlicber  erwachrenes  Kindvieh  bentzenden 
BaQebaltuDgeu  und  auf  die  Llaushalluugen  mit  böcbrteus  2  Stück  fcbun  aber  die  Hälfte 
(54,970/»),  wÄbreod  nar  2,45"/o  größere  Befiäude  ron  11  ood  mehr  Stück  und  13,81  o/» 
mittlere  Beftände  von  5  bis  10  Stück  haben.  Jene  drei  noterften  Größen  klaffen,  welcbe 
die  Zwerg-  oud  Kleinwirtfcbaften  nnifaflen,  befitzen  59,70** -^  des  gefamteD  Beflands 
an  crwacbrcnem  Kindvieb,  die  mittleren  WirtfcbAfteo  von  5  bis  10  ätnck  aber  28,02*^/0  , 
und  die  gröüereo  WirtfcbafteD  12,28  "/o.  jH 

Die  einxelnen  Kreife  weifen  febr  verfchiedene  Schichtangen  der  GrofleoklafTen 
auf.  Üie  kleinften  Wirtfcbafteu  mit  1  and  2  SlSck  erwacbfenen  Riadriehs  Hnd 
vertreten  im  Sebwanwaldkreis  mit  69,31^/o.  im  Xeckarkreis  mit  66,4ö'*/'i,  im  Jagft- 
kr«i6  mit  4435V«,  im  Dooankreis  mit  35,12**;«.  Dagegen  ift  fcboo  die  Qächfte  Qrößea- 
klaiTc  mit  :>  und  4  Stnek  in  der  öfllicben  {.Andeshälfte  (Jagft-  and  Donaukreis) 
Därker  vertreteo  als  in  der  weWicben  (Scbwartwald-  and  Neckarkreis),  and  noch 
mehr  ift  dies  der  Fall  bei  den  mittleren  und  größeren  WirlfchafteD :  folcbe  mit  5 
bis  10  Stüek  bat  der  Dooaakreis  24,67  ^'».  der  JagAkreis  19,33 *.s  der  Neckarkreis 
7,01^'«.  der  Sebwanwaldkreis  6,60"/c.  während  for  die  größeren  WirtTcbaflen  die 
Zahlen  lauten  6,46V«,  3,13«,<.,  0,4?"-  und  0,34*.. 

e)  Die  Rindvieh fchlage  tvrgl.  Tabelle  VI),  Bei  der  erftmaligen  Auf- 
nabme  der  Kindriebfcblige  erfchien  es  zweckmäßig,  die  Uoterfcbeidnng  aaf  die 
großen  Hauptgrappen  la  befchräDkcD.  auf  diefelben,  welobe  ancfa  bei  der  Vieh- 
urämiiernng  anläßlieb  des  UndwirtlVbafUichen  Qaoptfefte«  anterfcbieden  werden. 
n  find  dies 

I.  der  Rot-  und  Fleoknebfcblag  und  verwandte  Schläge,    omfaflend  nament- 

lleh   die   fog.  Alb-,   Teck-,    Neckar-    and  Simmcnthaler  Schläge   and    ihre 

Kreaztingen ; 
11.  der  Grau-  and  Braaurjchrchlag  und  Terwaadte  Schläge,  nmfalTeod  nuDcnt- 

lieb  den  Allgäaer-,  Montafnner-  und  Rigifchlag;  H 

in.  der  I.impnrger  Schlag   und   verwandte  Schläge,   woto  aach   der  Leintbalcr 

Schlag  gehört; 
IV.  fooTtige  Schläge. 

El  geboren  nun  an: 


nach  der  Vi«h£iblunK  vuni  1.  Doxembur  tS07. 
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» 


im 

der  I.  Gruppe 

der  II.  Grnppe 

der  HI.  < 

iruppe 

der  IV.  Gruppe 

Zu- 

fniDinen 

1    Stück    1    V> 

ätöck    .    V« 

StQok 

> 

StQok  ,    «/» 

ätUck 

Ncckirkr«Ia    .    . 

166229 

90.12 

12188 

6,61 

3581 

1,94 

2457 

1.33 

184  455 

Schiranwaldkruiii 

200  ÜOH 

96,01 

4  802 

2,:*u 

2  170 

1.04 

1339 

0,65 

206  519 

JagftkrciR   .     .     . 

181»  8-21 

72.01 

18  bm 

7,n2 

48296 

18.32 

i;975 

2,65 

263  595 

hnnaukreiti 

2*t7  20(1 

61.66 

122  107  !  :t6,34 

2120 

0,63 

4  609 

I,S7 

336  036 

Wirtt«alMrg      .    , 

7*3  158 

76.91 

157  60« 

lä,88 

56167 

666 

15380 

1,50 

9!>2G0r> 

Der  herrfcbcndc  .Schlag  ift  der  Rot-  und  l'Meck  vielifchlag  und  verwandte 
■^chläjcc  mit  70,91 "/«  des  gefamten  liiodviehliertandee,  fuft  gefchloffen  im  Siliwarz- 
w«ld-  iiud  Neckftrkreie  (mit  'J0,01  ""/(i  hezw.  9n,I2"/n),  weniger  gefchloflen  im  Jagrt- 
aud  Unnaukreis  (mit  72,01  "/'<  bezw.  t»l,66°/n)  naftreteiul.  Er  bat  diA  Mehrheit  auch 
in  den  eintelnen  Oberamtshezirken,  aoBgenommen  3  Bezirke  tm  Jagftkreis  (Aalen, 
Oaildorf,  fimünd),  wo  der  Umpurger  Schlag  vorberrfcbr,  nnd  ö  Bezirke  im  Donau- 
krci!4  (Wangen,  Leutkirch,  Laupheini,  Biberacb,  WaldfceJ,  iu  denen  der  Grau-  und 
Hraunvieblehlag  die  Mehrheit  des  ViebHandcs  bildet.  Der  Grau-  ood  Braun- 
viehfcblag,  dem  nahezu  ein  äccfastel  des  ganzen  Uindviehbeltandes  (l5,88*'/o)  an- 
gehört, findet  fith  nlterwiegend  im  Donaakreis,  nur  febwaeh  vertreten  in  den  übrigen 
Kreiren;  hcrrlchend  ifi  er  in  den  Bezirken  de»  Oberlands  Wangen  (90,28*'/..),  [^ut- 
kirch  i^7,SbVo),  Laupheim  (80,07  "/..).  Bihcraeb  (67,74%),  Waldfee  (55,22%),  außer- 
dem in  größerer  Anzahl  auch  noch  in  den  Bezirken  Tettnang  (39,10"/^)  und  Kaveue- 
borg  (21,66",f).  Der  Liuipurgcr  Schlag,  nur  ö^öö^/u  des  gefamten  Uindvieb- 
beflandea  ausmachend,  lindßt  fiob  herrfehend  in  .'t  Oberamt«bezirken  des  JagHtkreires, 
nämlich  Aalen  (7«,84"/o),  Gmünd  (60,6rVo),  Gaildorf  (5ö,76%),  außerdem,  jedoch 
init  geringerer  Mächtigkeit,  in  den  anUloßenden  Bezirken  Welzheim  (oö^Oö"/«),  Hall 
(U,88*/..)  und  Ellwangeu  (12,21  "'o). 

3.  Schafe. 

n)  Gcogra jihifchc  Verbreitung.  Am  I,  Dezember  1897,  verglichen 
mit  dem  Stand  am   1.  Dezember   1802,  betrug  die  Gefamtzahl: 


I 

I 


in 

Keckarkreis.    .    . 
BchtrxrzwaldkreiB 
Jagflkrels     .    .    / 
Donaukrt>is  .    .    . ' 

«IrtUHkrg    . 

im  gaDZ<^a                          auf  1  qkm 

anf  1 
1802 

IX)  Einwohner      | 

1892 

69  562 

73  763 

135163 

107132 

»8»  630 

1897 

1 

Abnahme  : 
io  der      ^^^^ 
Periode      ^^^ 
1893/97  1 

1897 

Ab- 
nahme 
in  der 
Periode ; 
189^ 

1897 

Ab- 
Dthme 
to  der 
Periode 
1898;97 

61928 
66  095 

127  861 
95866 

»41250 

It 

—  17  634     20,9 

-7  668     15,5 
-    7  802'    26.3 

—  11266     17.1 
-4437ü|;  10,8 

15,6 
13,8 
24,8 
15.8 

17,5 

-20,4 

—  10,4 

—  5,8 
-10,5 

-11,5 

10,46 
1&,83 
33,64 
21,99 

18,»4 

7,40 
18,53 
31,93 
19,31 

16,40 

-98,8 
-11,7 

-  4,8 

—  12.2 

-IM 

VoraugEurcliioken  (\m\  zwei  lEemerkiiDgL'ir.  Einmal  ftellt  die  am  1.  Dezember  ermittelte 
/.abl  der  Schafe  etneo  Mindeftbufuiid  dar;  deaa  die  LammzeiC  findet  im  Januar  und  März  ftatt, 
und  der  durch  die  junj^en  I.iiinraer  bewirkte  Zttwarhs  wird  bis  zaro  1.  Dezember  ftati^  durch 
AbicJlDge  anfti^eglichen.  Sodann  weift  die  Schflf'erei  in  Württemberg  manohfacbc  Kigentflm« 
Uekfc«Ü«a  auf.   Die  J^erAiickluog  des  Grund  imd  ßudeas,  i'owie  die  intenilve  Bewirtfchaftung  hat 
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faft  alte  grjjßeren  WelderXnme,  nicht  bloS  Mr  d«i  RinlTieli,  ToodarD  Auch,  ab^ufehoo  von  den 
auf  der  tlochvbene  uad  &n  dun  Abh&ugHii  der  rchwäbirohBn  Alb  und  im  tVAnkircben  Flachland 
befiDdtichen  Weidefläclien,  ebenfo  filr  die  Schafe  verdrängt;  diejenigeu  Obri^eo  Bodenflflchen  aber, 
welche  nur  oder  am  zweckmSßigricn  durch  den  Weidgang  der  Schafe  verwertet  werden  kaDoen^ 
fiaden  fich  Tehr  zerftrent  Aber  dai  Lünd.  Ein  weiteres  wichtiges  Weidegebiet  endlich  ilnd  die 
«bgeerDteten  eingefätea  Äcker  und  Wiefen.  Bei  aofern  Überwiegend  kleinbüuerlicheD  VerhSIC- 
nilTen  nnn  „lohnt  es  fieh  nur  bei  wenigen  Landwirten,  einen  eigenen  Schiffer  zu  halten  (vrgl.  Rueff 
In  KgT.  Württemberg  1882  Bd.  2  S.  563)  für  die  wenigen  Schafe,  die  floh  auf  der  eigenen,  nicht 
fehr  ausgedehnten  Weidefläche  ernühren  ki^nnten.  UiogA  ift  efl  daher  üblich,  die  Schafe  ver* 
fehiedener  Befitzer  auf  eine  gerne  tu  fchaftliche  Weide  zu  treiben  oder  die  Weide  mehrerer  Be- 
filzer  als  eine  Gemeiadewelde  an  SchSfnreibefitier  odi-r  äcliafbalter  su  verpachten".  Daraua 
ergieht  Hch  dann  eine  weitere  EigentQinlichkeit  nnfereH  Schäfereibetriebs:  das  Pferchen,  d.h.  das 
gegen  Entgelt  erfolgende  Übernachten  der  Schafe  im  Krcieo  in  verfcttbaren  Elnfriedigangcn  von 
htiUernen  Latten  1  m  huoh  (HUrilen).  .Der  Pfercli  mit  reinem  Ddngßrwcrt  und  der  Vorteil  der 
Wilrmeausftr.ililung  ans  den  lebendigen  Tieren  kommt  dem  Ackeilande.  auch  Wiefen,  fogar 
zuweilen  flfindigen  Weiden  sii  gut  nnd  ift  nicht  hoch  genng  anzufchlagen" ;  er  wird  nach  RnefF 
a.  a.  0.  S.  068  fQr  Je  100  StOck  äohafe  auf  die  Nacht  mit  durcbfchnittlich  3  jK  bexahlt. 

Die  früheren  Privatweiderechte  an  fremden  landwirtfcbaftlichen  Grundftücken.  durch 
QaTeU  vom  2ü.  März  1873  für  ablösbar  erklärt,  find  wohl  jetxt  alle  befeitigt.  Dagegen  beftehen 
noch  Gemeindeweiden.  Dicfe  können  entweder  fHr  Kechnnug  der  tiemeindekafTe  verpachtet  oder 
von  den  Gerne) ndegeno (Ten  felbrt  durch  gcgenfuitiges  Befahren  Ihrer  Oriindftilcke,  jedoch  fQr 
Jede  Markung  nur  unter  einem  gemefnfchafilfchen  nirtun  oder,  wenn  mehrere  Haufen  gebildet 
werden,  für  jeden  Unufen  unter  einem  gemeinfchaftlicheu  flirton  anageüht  werden.  Die  Uefitzcr 
gefühlolTcner  Höfe  aber  und  anderer  vereinzelter  Wohnfitzu  kOnnen  gegen  Verzicht  auf  ihren 
Anteil  an  der  gemeinen  Weide  verlangen,  daß  ihre  um  liie  AonedluDg  gelegenen  xuXammen- 
hfingenden  Grnndftücko  von  der  Gemeindeweide  frelgelaHen  werden.  Unter  gewÜTeo  Vorau9- 
fetxnngen  kann  diefe  Ausfcheidung  auch  Befitzern  anderer  Grundftflcke  zngelalten  werden,  wenn 
d.idtircb  die  AnsiUning  der  Gemeimiwweide  nicht  gcftftrt  wird.  Auch  ift  unter  gewlff'en  Yorius- 
fetsungeo  die  Aufhebung  oder  Einfchränkung  d(^r  Gemeindeweide  vorgcfeben. 

Da  die  ÖtaltfQtterung  der  ächafe  unter  gewöhnlichen  Verh.HItniflen  weniger  eintrüglieh 
tft,  fo  find  die  Sohafhalter  darauf  angcwiefcn,  den  Standort  der  iterde  je  nach  der  Jahreszeit 
zu  wechfeln:  im  Sommer  weiden  fie  auf  den  beltAndigen  Weiden  haaiillächticli  der  Alb,  im  UerbA 
und  Winter  auf  den  Acker-  und  VViefenwetden  der  milderen  Landesgegenden.  Daraus  haben  Tioli 
feit  alten  Zeiten  die  SV  anderlchaf  herden  gebildet,  denen  frUber  das  Recht  zuftand,  anf  der 
Fahrt  von  der  Winterung  zur  f>ommorweide  und  umgekehrL  die  auf  dem  Wege  gelegenen  Orts- 
markungeu  in  herkömmlicher  Weile  zu  bewelden.  Nachdem  diefes  Recht  im  Jahr  1876  aufge- 
hoben worden  ift,  find  die  Wanderherden  und  damit  Überhaupt  die  Scliafhaltong  wefentlicb 
zurückgegangen. 

Wir  bHben  alfo  dreierlei  Formen  des  Scbäfereibetriebs: 

1.  die  Weide  des  Grundeigcniümers  auf  feinem  eigenen  Grnnd  nnd  Boden, 
welche  nur  bei  größeren  Gütern  lohnend  crfcbcint, 

2.  die  von  der  Gemeinde  felbfl  oder  von  den  Gülerbefilzern  gemeinfcbaft- 
üch  aviegewble  Gemeindeweide, 

3.  die  von  gcwcrbemäfiigen  Scbafbaltern  auf  gepaehteten  Gemeindeweiden 
oder  aach  auf  eigenen  oder  gepachteten  GnindAäukeu,   in  der  Hegel 
Wanderbetrieb  ausgeübte  Weide. 

Weder  bei  den  Viehzählungen  noch  bei  der  landwirtfchafllichen  Betriebe- 
ftatiftik  von  1895  find  diefe  verfchicdenen  Betriebgformen  ansgefchieden  worden. 
Eine  folche  aber  wäre  nötig,  wenn  man  ein  richtiges  Bild  von  der  Schafhaltung, 
ihrer  geograpbifchen  Verteilung  und  ihrer  Bedeutung  für  die  Größcnklaffen  der  land- 
wirtfcbaftlichen  Beiriebe  gewinnen  will. 

Was  zuuächft  die  Gefamtzahl  der  Schafe  betrifft,  fo  worden  am 
1.  Derember  1897  341250  Stück,  dagegen  am  14.  Juni  1895  383094  Slüek,  d.  h. 
nahezu  ebeufoviele  wie  am  1.  Dezember  1892   gezahlt,    während    unter  Annahme 


1 

Iden  1 
imfl 


irncli  der  Viehznhlnng  vom  1.  Dezember  1897. 
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Ines  über  die  f;&üzc  Periode  /.wiTcben  den  Viehzählungen  von  1B92  nnd  1897  gleicli' 

liiliigen  Ulickgang»  im  Juni   1895  nar  359 (KX)  Schafe  zu  erwarten  gewefen  wären. 

>iefe8  Mehr  erklärt  fich  teils  ans  dem  verfchiedenen  ZeitpQokt  der  Erhebung,  indem 

)ie  Janizätilang   noch   faft   den   ganzen  Zuwachs    dnrch   die   nengefalEenen  Lämmer 

mitzählte,  welcher  Zuwachs  bei  einer  Dezcmberzäbluug  durch  Schlachluug  etc.  ganz 

oder  teil  weife  wieder  ausgeglichen  erfcheiDt;    teils  erklärt   ficb   das  Mehr   aus   dem 

^^erfchiedenen  Aufnabmeprinzip,   indem   die  1  an dwirtfühaft liebe   ßetriebezählnng  das 

^^ieb   aasnabniälos    bei   derjenigen  Haushaltung  /iihtte,    zu   der  es    gehört,    auch 

wenn  es  vorübergebend  abwefeud  war,  z.  B.  auf  eniferotea  Weiden  oder  Sennereien, 

wahrend  die  Vtehzählang   das  auf  Weiden    oder  Sennereien    befindliche  Vieh   am 

Weideort  erfaßte.     Dadurch  find   der  Viehzählung    insbefondere    auch   die   vorüher- 

pehend  auüer  Lands  bcündlichen  Schafe  württembergifchcr  Grnndbefitzer  oder  Pächter 

rnlgangen,  während  dicfe  bei  der  Erhebung  von   1895  mitgewählt  worden  waren, 

H|  Ferner  leuchtet  eiU;  daß  von   der   geographifchen    Verteilung   der 

^^chafbaltnng  ein  richtiges  nnd  vollftäudiges  Bild  weder  aus  der  einen  noch  aus 

^der   andern   Zählung  fich    gewinnen    läßt.     Die   Viehzäblung    befagt    uns,    daß    am 

^B.  Dezember  1897   fo  und  roviel  Schafe  io  jedem  Kreis  oder  Oberamt   vorhanden 

^praren.     Die  Zählung  vom  14.  Juui  1895  aber  weift  nach,   daß  an   dicfem  Tag  in 

^^edem  Kreis  und  Bezirk   to  und  foviele  landwirlfcbaftlicho  Betriebe   fich   befanden, 

denen  eine  benimmte  Anzahl  Schafe  zagehörte.     Daß  aber  dicfe  Schafe   nicht  aus- 

Icbließlich   in   diefen  Bezirken,   fondern   zum  Teil   in   ganz   andern   ernährt    werden 

und  welcher  Anteil  hieran  diefen  andern  Bezirken  zukommt,  erfährt  man  am  keiner 

<]er  beiden  Statiflikeu,    In  diefem  E'unkt  hat  die  Schafhaltung  etwas  Nuinndenhaftes 

behalteD,  das  fich  der  fiatiftifchen  ErfalTung  entziebt. 

^ft  Was  endlich  die  Bedeutung  der  Schafbaltnng   für  die   einzelnen 

^hröflenklaffen    der   landwirtfcbaftlichen  Betriebe   betrifft,    fo   ließe   fich   diefelhe 

Üerechnung   der   durchfcbüitilicben  Öcbafzahl   auf  1  Betrieb  jeder  GrÖßenklafle  aa- 

Aellen,  wie  fie  oben  fdr  Pferde  und  Kindvieb  mitgeteilt  ift.     Aber  (le  würde  nach 

dem,  was  bezüglich  der  Gemeindeweideu  bemerkt  wurde,  ein  irreführendes  Bild  geben. 

b>  Alter.     Die  Zählung  von  1897    hat  bloß  das  Alter   und    zwar   in   zwei 
Hrnppco  ,,UDt6r  1  Jahr"  und    „1  Jahr  und  darüber  all**    erhoben.     Darnach  waren 


vorhanden  gegennher  den  beiden  früheren  Zählungen: 


im  gaozea 
noter  1  Jahr:  ältere  Schnfe: 


1883 
1892 
1897 


(I^umer] 

143  2^3 

116587 

9213Ö 


unter  100  Scbafen 
L&mmer:  ftUere  Schafe: 


406881 
269033 
249  114 


26,0 
30,2 
27,0 


74,0 
09,8 
73,0. 


Ob  die  Abnahme  der  Zahl  der  Lämmer  bloß  eine  vorübergehende  Erfcheinang  des 
Jabrs  1897  ift,  oder  ob  ficb  darin  ein  Anzeieheo  eines  rafcber  fortfchreitcndcn  Uück- 
^iDgs  der  Schafzucht  kund  giobt,  vermag  die  Statiftik  aus  den  vorliegenden  Zahlen 

I Dicht  zu  entfchciden.    In  den  einzelnen  Kreifen  geCtaltete  Heb   die  Bewegung  ver- 
fcbiedeo;  es  waren  nämlich   Lämmer  unter  je   100  Schafen  im 
Keckarb  reJB     Sobwarzwaldkreia       Jt^flkreis 
1883     .     .     .     25,9  20,9  26,7 

^  1892     .     .     .     32,4  27,4  33,4 

'  1897     ..     .     33,8  24,1  30,0 

DieOrfinde  diefer  Verrchiedenbeiten  lafleo  ficb  ohne  Ausfcheidung  der  Wanderherden 
tiicbl  erklären. 


DooftukreiB 
27,5 
26,8 
21,3. 
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4.  Schweine. 

a)  Geograpbifehe  Verbreitung.     Am  1.  Dezember  1897  betrog,    ver- 
glicben  mit  dem  Stand  vom  1.  Dezember  1892,  die  Gefamtzabl: 


in 

im  gRüZGD 

auf  1  qkm 

aof  100  EinwühniT      | 

1892 

1897 

Zunatinae 

io  der 

Periode 

1892/97 

1892 

1897 

Za- 

nahme 

in  der 

Periode 

189^97 

1892 

1897 

Zu.  oder 

Ab- 
nahme 
ID  der 
Periode 
lS92;-07 

7«   i 

Neckarkitis .    .    . ' 

85283 

88184 

+  S902     26,« 

26,5 

+  3,4 

1232 

12fiö 

—  it* 

Schwarzwaldkreis 

99  978 

111700 

+  11722 

20,9 

23,4 

+  U.7 

ao»77 

2237 

-i-ioa 

Jagflkreis     .    .    . 

100  Ö66 

111699 

T^  11 143 

19,6 

21,7 

-f  11,1 

24,95 

28.00 

+  12,2 

Doaaakreia  .     .     . 

168800 

121924 

4-  18  l'>4      17.4 

19,5 

-riai 

2-2,33 

2*^ 

+  10.0 

Wlrttwker«    .    . 

SM  616 

433507 

i  38891 

20,3 

1 

22,2 

i^  9,9 

19,38 

ä034 

+    7^ 

Ein  Vergleich  mit  den  ZähloDgen  vod  1883  and  fräber  w&rde  irrefdbren, 
weil  damals  im  Jaoaar,  ajfo  Dach  nod  während  der  Haoptfchlachtzeit  gezählt  wurde, 
während  jetzt  die  Zäblang  vor  der  Schlachtzeit  ftattfindet. 

b)  Alter.     Nsob  dem  Alter  worden  gezählt: 

unter  1  Jahr  all  1  und  mehr  Jaliz«  alt 

1883      ....    241494  =  82,7  */o         50712  =  17^% 
1892      ....    34Ö543  =  87,7%         49073  =   12,3**/« 


I 


1897      .     .     .     .     381641 


88,0  "/o 


51966  =  12,0»/ü 


Die  beiden  letzten,  je  zur  gleichen  Jahreszeit  vorgenommenen  Zablaogen 
weifen  eine  gleichmäßige  Stärke  der  AltersklalTen  auf,  woraos  Heb  ergiebt,  daß 
wefentlicbe  Veränderongen  in  der  Zacbtrichtitng  etc.  nicht  eingetreten  find.  Die  im 
Jahr  1883  ferigerteltte  ftärkere  Befetzung  der  älteren  Altersklafle  erklärt  fieb  an« 
dem  damaligen  Zeitpunkt  der  Aufnahme  zu  Anfang  Januar  nach  und  während  der 
Uauptfcblacbtzeit.  Diefelbe  Be{ländigkeit  der  Aitersverbällniffe  zeigt  Heb  aacfa  beim 
Eingehen  auf  die  einzelnen  Kreife;  unter  100  Schweinen  waren  unter  1  Jahr  alt  im« 

Neckar-       Schwarzwild-         Jagft-  Uoaankreis 

1892     ....       87,9  90,3  85,0  St3,7 

1897     ...     .       87,4  90,5  86,7  87,3. 

In  der  Altersgliederung  zeigt  der  Scbweinebeftaiid  weittragende  Unterfcbiede 
gegenüber  den  Pferden  und  dem  Rindvieh.  Daa  Pferd  braacbt  4  Jahre,  am  zur 
vollen  Nntznng«fabigkeil  zu  gelangen;  das  Rindvieh  brancht  2  Jahre,  um  znr  Arbeits- 
leiftnng  nnd  znr  Micbgewinnung  verwendet  zu  werden,  und  die  Zahl  der  fcbon  in 
den  beiden  erfHen  Jahren  Tor  die  Schlachtbank  verfügbaren  Kälber  nnd  Rinder  ift 
wegen  des  Anfzncblbedarfa  nur  eine  befchränkte.  Ift  fcbon  beim  Rindvieh  die  Regene- 
rationsdaner  und  der  Kapitalumfchlag  fchneller  als  beim  Pferd,  fo  ift  darin  die  Scbwcine- 
Iialtung  noch  weit  mehr  überlegen.  Das  Schwein  kann  fcbon  im  erften  Jahr  genutzt 
werden,  und  diefe  eine  Jabresklafle  macht  fchon  88 "  n  dee  gefamten  ScbweinebeftaDdcfl 
aus;  die  älteren  Tiere  (Znchtfauen,  Eber,  ältere  Maftfcb weine)  werfen  Jahr  am  Jahr  ihre 
Nutzung  ab.  Bei  diefem  Nntztier  6ndet  allo  der  rafcliefte  Umfehlag  nnd  die  inten- 
fivfte  Ausnutzung  des  darein  gefteckteu  KapiUls  ftatt 
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b.  Ziegen. 

Am  1.  Dezember  1897  betrug,  verglichen  mit  dem  Stand  vom  1.  Dezember 
L892,  die  Oefaratzabl: 


im  ganzen 

i 

laf  1  qkm 

auf  100  Eiowf 

ihner 
Zu- 

Zunahme 

Zu- 

im 

1892 

1897 

in  der 

Periode 

1892 

1897 

Dahme 
fo  der 
Periode 

1892 

1897 

nahme 
in  der 
Periode 

1892/^7 

1892/97 

1892/97 

ii 

"/. 

•/• 

KftckarkrelR      .     . 

80682 

26167 

4   5  485''    6,2 

7,9 

426,5 

3,11 

3,75 

+  20,7 

Sehwart  wftIdkrelB 

91  o90 

24166 

4-   2667 

ifi 

M 

4 11,9 

4,49 

4,96 

410,8 

Jagltkreit    .    .    . 

1B868 

17021 

+    3153 

2,7 

8,8 

4*-i2,7 

8,44 

4.27 

4  24,0 

DoDankreli   .     .     . 

14166 

16383 

-f-    1237]    2,3 

2,5 

r    ».6 

2,91 

3,10 

4    6,6 

WIrUwktrs    .    .1 

>                             1 

7O80A 

82  7S7 

j  1243a 

8^ 

4,2 

^17.7 

3,45 

3,96 

r  16,2 

Weiceo  der  Verbreitung  der  Ziegen  auf  die  einzelnen  Bezirke 
vaa  aDlflßlicfa  der  Zihlung  von  1802  In  den  WOrtt.  Jahrb.  1894  H.  U 
Im  übrigen  Ift  auf  das  o.  >>.  98  Bemerkte  zu  verweifen. 


gilt  im  wefeDlliohen  noch 
S.  299  auBgefUhrt  wurde. 
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^^M  6.  GeltOgel. 

^^^"         a)  Gefamtzahl.    Am    1.  Dezember    1897    wurden,    verglioben    mit   dem 
Stand  vom  1.  Dezember  1892,  gezählt: 


1 

im  ganzen 

^H     im 

QUTb 

r 

Esten                                        Hühner 

■ 

1892 

1887 

Zinalime 
1892/97 

1892 

1897 

Zunahme  i     .»q» 

1899/97   !      ^®^ 

1897 

Znnahme 
1892,^7 

'eekarkreis     .    . 
ehvarawaldkreis 
ftgrtkreU    .     .     . 
tonaakreia .     .     . 
IrtUaWrg       .    . 

74  608 
49  212 
60431 
48  527 

252778 

78  493 
58  804 
65297 
55129 

262723 

4    3886 
4    4699 
4    4866 
4    6602 

4  19M6 

35  624 
B9  649 
20  881 
4.T  178 
139  332 
1 

43  611 
46  878 
26  668 
53153 
170  330 

4-   8017 

1     7  229 

4    5  777 

4   9  976 

4  30998 

1 

526194 
454  209 

1    448  962 

609  960 

19S932& 

1 

620  098 
662764 
528145 
615  749 
2326766 

4  93904 
4108666 
4  79  183 

4105  789 

4  387  431 

f 

1 

auf  1  qkm 

auf  lOU  Elnwohqvr 

GSaTe 

Enten 

Hflhaer 

Oänfe 

Enten 

HDbner 

k 

18881897 

Zu- 
»ab. 

1892 

1897 

Zo- 
ll ah. 

1           Zu- 
18921897    nah- 

1892  |1897 

Zn- 
nah- 

1892 

1897 

Zn. 
näh- 

18ä2 

1897 

Zn- 
nah- 

H'' 

me 

me 

me 

me 

me 

•^ 

>~ 

i 

Vo 

>  1' 

V» 

1 

•/« 

LKraia 

2M 

23,6 

^2 

lü,7 

13,1 

22,5  1 158,0 

186,2 

17,8 

11,22 

11,26 

U,3'  6,36 

6,26 

16,8 

1  79,12 

88.92 

12,4 

di.-Kr. 

10,3 

n.n 

9.3 

6,3 

9.8 

18,2  ,  05,1 

117,9 

23,9 

10.22 

11.02    7,7   8,24 

9,60 

16,5:94,36 

11^.22 

t^^ 

UKreii 

U.8  12,7 

H,l 

4,1 

5,2  j  27,7   ;  87,3 

102,7 

17,H 

15.00 

16,37'  9,2 ,  5,18 

ti,m 

29,ü  111,41 

132.40 

18,8 

r 

7,7    8,8 

13,6 

6.9 

3,:. 

23,1   !  81,4 

98,3 

20.7 

!t,96'|tl. 10^11,5 

la,8G 

10,71  20,8  104,68 

124,06 

18,5 

11,9 

13,0 

».0 

7,1 

^7 

2S,2 

»,4 

119,2 

20,0 

11,4a 

ie.u 

6.2 

6^ 

1 

M,18 

19,6 

96.2S 

111,80 

17.4 

I.    112  Pie  ViehhaUnnp  in  WArtteHaberg 

Im  Königreich  Prenfleo  er^ab  die  Zählung  am  1.  Dezember  1897: 

Tifinfti  Ltiten  QQkoer 

auf    1  qkm    .     .     .     10,86  4,49  89,27 

„   100  Einwohner  .      11,89  4,91  97,70 

Auf  ein  OebSft  mit  Vieliftand  kamen  in  Preußen  dnrchfchnittlirh  13,13  Stärk 
Federvieh,  an  fonftigeiu  Vieh  11,80  Stück.  Württemberg  zählte  anf  252837  Gehöften 
mit  Vii'bftand  (Hmislirten)  2749809  Stnck  FederPieh.  auf  1  Gehöft  alfo  nur  10,9 
Stück  Federvieh  bei  einem  fonftigen  Viebftand  von  7,7  Stück.  Über  die  in  Preußen 
jetKt  erftmalB  vorgenommene  Erbebnog  der  Geflügelhaltung  (Prcußifcbe  Statifiik,  beraa«- 
gegeben  vom  K.  ftariftifchcn  Bureau  in  Berlin,  Heft  153,  Berlin  1898  S.  XXXDC  u. 
LXVI)  Tagt  dafl  F.inleilnngswort:  „Die  fünf  Hauptvicbgattungeii  erreichten  alfogeraein- 
fam  nahezu  den  Dur^brcbnittitbeftaud  dee  Gcttügels,  obwohl  letztere«  weit  weniger 
Kaum  und  Pflege  beanfprucbt  und  eiuen  ungleich  minderen  Wert  befitzt,  mithin  viel 
leichter  zu  hefchafTen  und  aufzuziehen  ift.  Begreifticherweife  hat  das  Ergebnis  der 
Zählung  des  Federviehs  allgemein  enttäufcht.  —  Diefe  Zahlen  Ihuii  aufs  Unwider- 
leglichrie  dar,  wie  tief  die  Geflügelhaltung  bei  uns  noch  darnicdcrtiegt  nnd  werden 
fomit  hoffentlich  dazu  beitragen,  Wandel  zu  fchaff'en.  En  wird  längere  Zeit  hindnrcfa 
nachhaltige  Anfircngungen  erfordern,  wenn  ihr  wirklich  emporgeholfen  werden  foll. 
Nach  jenen  Ermittlungen  bietet  Heb  für  die  Geflügelbaltuug  die  Möglichkeit  einer 
auüerordeutlicheu  Ansdebnung.  Wenn  hiefdr  gegenwärtig  bei  den  großen  I^ndwlrten 
wenig  Neigung  zu  verfpüren  ift,  fo  wäre  die  Aufmerkfamkeit  der  mittleren  und  zo- 
mal  der  kleineren  auf  diefen  Zweig  ihres  Gewerbebetriebes,  welcher  fich  namentlich 
Hir  fie  eignet,  umfomchr  hinzulenken.  Auch  die  Anlage  von  großartigen  GeflÜgel- 
zucbtereien,  wie  fie  in  den  meiften  Nachbarftaaten  des  Auslands  bereits  reichlich  vor- 
handen find,  wogegen  fie  iu  dem  unfrigen  noch  faft  ganz  fehlen,  wäre  zu  begnnftigen*^. 

In  Württemberg  il\  zwar,  wie  oben  gezeigt,  im  Verhällniu  zur  Bevülkerungs- 
zahl  die  Geflügelhaltung  und  inshefondere  die  Hübnerzucht  etwas  ftärker  entwickelt 
als  in  Preußen.     Aber  auch  für  uns  gilt,  daß  die  Geflügelhaltung  im  Vergleich  mit 
dem  übrigen  Viehi^and  noch  lebwach  entwickelt  und  weiterer  Förderung  bedürftig  und 
fabig  ift.  Wenn  man  an  der  Hand  der  angebängten  Tabellen  1  und  Ü  die  Geflügelhaltung  ^ 
in  den  einzelnen  Oberamtsbezirken  näher  prüft,  fo  gewinnt  man  den  Giodmck.  dftfi|^| 
mehr  Zufall    und  Laune,   als    natürliche    und    wirtfchaftlichc  Bedingungen   oder    das^^ 
umfichtige  Streben,  anch  diefeo  Zweig  der  Landwirtfchaft   nach  Mügüchkeit   auscu- 
nützen,  hier  maßgebend  find. 

b)  Die  Geflügelhaltung  im  Vergleich   mit   der   Zahl   der   HaoB- 
baltnngen.     Am  1.  Dezember  1897  wurden  gezählt: 


1 
1 

ITanshaltaDgen 

mit 

Aof  1  geflOgelbaUende  Baus- 
baltUDg  (Sp.  2]  kommen 

Ciiler  100 

1     geflil;,'el- 

balt«tiden 

Kreis 

Gefliigol- 

haltuDg 

ilbcr- 

hanpt 

nur 
Geätigel 

<ieäUge) 
oeben 

an  de  rem 
Vlah 

GÜnfe 

1 

Enten 

HUhDcr 

Haiti- 

haltuDgeD 

1  Hod  folcbe 

nur 
mit  GeflOgel 

1- 

3. 

8. 

4       1       6.       1        6. 

7. 

8. 

Neckarkreis.     ,     . 

68460 

U8S3 

56637 

1.1&           0,64 

9,0(5 

17 

Schwarswaldkrels 

68619 

8oeo 

60689 

0,TO            0,68 

8,20 

12 

Jagrtkreis     ... 

&3188 

6732 

46  466 

1,2:1 

0,50 

9,93 

13 

Donnukrcifl  ... 

58128 

8393 

19736 

o,Br> 

U,91 

10,59 

14 

WIKUnkflrf    .    . 

218  39& 

350S8 

21S867  1 

1 

1,02 

0,69 

9.87     f 

t 

14 
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VII.  SchluBwori 


Wie  die  Spalten  5  bie  7  xeig«n,  Hod  die  OpflügctherdeD  dnrcbrchnitUich  von 
f<»hr  Itetcheidenem  Umfanj?;  ihre  Größe  enlfpricbt  ungefähr  der  in  IVeoflen  feHge- 
itellten.  Dort  kommeo  oämtich  auf  1  GebÖft  mit  Feder-  and  anderem  Vieh 
dorchfchnittlich  1,68  Gänfe,  0,70  Enteu  nnd  13,65  Hühner;  daraus  berechnet  fich 
ftir  FreoÜen,  wo  anf  I  Gehöft  mit  BVder-  und  anderem  Vieh  1,37  HauBhaltungeu 
«ntfallen,  fUr  I  Hanehaltnog  die  durchfchnittlicbe  Zahl  der  Gänfe  auf  1,23,  der 
l^nten  auf  0,51.  der  Hühner  anf  9,96. 

^^^^  Die  dicütnalige  Viehiählong  \Ct  nach  einer  Richlang  aber  die  bisherigen 
^PViebanfnahmen  hinunsgegangen:  durch  die  Zählung  der  Rindviebrcbtage,  hat 
lieh  im  übrigen  aber,  ahgefehen  von  der  Einbeziehung  der  Ziegen  und  des  Geflügeln 
and  Ausfrbetduug  einer  weiteren  AltersklaQe  beim  Rindvieh,  an  das  vom  Bnndesrat 
rerlangte  Maß  gehalten.  Dagegen  hat  die  Aufbereitung  etwas  weiter  auegt^grifleii, 
indem  die  viehbaltenden  Hansbaltuugen  in  Bezug  auf  gewiCTe  Zufammenfetzungen 
ihrer  Viebbeftände,  inahefondere  auch,  und  hier  unter  Feflflellung  der  Rindviebzuhl. 
iiacfa  Oroßenklntren  der  einzelnen  ßeftände  an  erwachfenem  Rindvieh  durchgezählt 
worden,  indem  ferner  eine  Ausfcbeiduug  nicht  blo£,  wie  bisher,  nach  Oberamts- 
bezirken, fondern  auch  nach  OrtsgrößenklalTen  ftattfand,  nnd  indem  endlich  der 
Verfach  gemacht  wnrde,  die  Viehhaltung  nach  dera  Beruf  der  Viehbefitzer  zu  unter- 
focben.  Bei  Befpreebung  der  Ergebniffo  fchien  es  zweckdienlich,  auch  die  bei  der 
Aufnahme  vom  14.  Juni  1895  gewonnenen  Refultate  mitzDverwertcn,  weil  diefe  durch 
die  Aaszählung  der  in  landwirlfcbafllicben  Betrieben  vorhandenen  ßeßände  (von 
Werden,  Uindvieb,  Schafen,  Scbweitien,  Ziegen)  nach  dem  Fläcbeninhalt  der  einzelnen 
Undwirtrcbaftlicbeu  Betriebe  einen  wertvollen  Einblick  in  die  wirtfohaftliche  Glicde- 
rang  der  Vielibaltung  gewährt. 

Ja  ca  legt  Heb  fogar  die  Frage  nahe,   ob  die  Ermittlung   des  Viebbeflands 
nicht  befier,  unter  Verzicht  auf  belondere  Viehzählungen,  mit  rtatiftifchen  Aufnahmen 
Ober  die  landwirtfchaftlicfaen  Betriebe   verbunden  werden  Toll,   wie   folche   anläOlicb 
der  Berafazählungeo  vun  1882  and  1895   erhohen    worden   find.     Der  Entfcbeiduug 
diefer  Frage  wird  die  Beantwortung  der  Vorfrage  vorangehen  miilTen,  ob  dabei  der 
^  Viebbeftand  mit  genügender  Vollftändigkeit  erfaiJt  würde.    Oben  ift  gezeigt  worden, 
^■wie  die  Aufnahme  von  1895  gegenüber  der  Viehzählung  von  1897  beim  Vieh-  und 
"  Schweineheftand    ein    verhältnismäßig    nur   kleines   Defizit   ergeben    hat,    vermutlich 
bfriehend  in  den  Heffänden  der  Schlachtbäufer  und  Händler.    Größere  UnterfcLiede 
haben  ficb  htnriehtlicb  der  Schafe  berausgeftellt,  und  zwar  hier  im  Sinn  eines  Mehr 
bei  der  Aufnahme  von   1895,    Unterfchiede  jedoch,    welche   fich  erklären  durch  die 
verfcbiedcnc  Aufnahmezoit  und  das  verfchiedenc  Aufnabmeprinzip,  aber  die  Annahme 
wohl  zulafl'en,  daß  auch  die  Aufnahme  von  I8i)ö  den  Schafbeftand  in  der  Hanptfacbe 
voUfländig  erfaßt  hat.     Bei  den  Ziegen  bat  dit^  Anfnabme  von  1895  gleichfalls  nur 
einen  geringeren  Abmaugel  ergehen,  vermutlich  durch  NichtaufEiahnic  bei  ganz  kleinen 
Bentzero.     Die  Pferde  and  das  Gcflägel   finden   Heb   zahlreich   außerhalb  der   land- 
wirtfchaftlichen  Betriebe.     Wenn   es   nun   wohl  ancb  nicht  alizufcbwierig  wäre,   die 
Zahl  der  bei  Händlern  und  in  Schlacbthänfero  vorhandenen  Tiere  zu  ermitteln,  und 
wrno    man    fich    hinrichtlicfa    des   etwa   noch  verbleibenden  nicht  erfaßbaren  kleinen 
Heftes   hernhigeu   könnte,    fti    wird    hei    den  Pferden    und    hei  dem  Geflügel  ein  ge- 
nügendes Maß  von  Vollftändigkeit  weniger  leicht  zu   erreichen    fein;   iu  Bezug   auf 
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DI«  Viehbillung  in  Württemberg 


Jas  Geflügel  ninflle  wolil  naf  die  ohnedies  Itelaftele  Hauslialtiiugslifto  zariickgegriffei 
werden,  denn  der  Verzicht  auf  die  Krroittlung  des  Getiügelftands  ilt  nieht  zu  em- 
pfehlen. Wenn  aber  ancb  diefe  Vorfrage  licjahcnd  zn  beanlworicn  und  demnach 
die  laudwirtrehafiliche  Betriebezählung  als  der  Weg  zu  Ermittlung  de8  Nuiztier- 
heftands  zu  empfelilen  wäre,  Ctt  müßte  die  r^audwirtfchaftskarte  eine  nicht  unerhc 
liebe  Erweiterung  erfahren,  indem  nicht  bloß  die  Stückzahl  des  Viehs  einfcbließli 
des  Geflügels,  rondero  bei  Pferden,  Rindvieh,  Scbafen,  Scbweinen  auch  das  Alter 
und  tcilweife  das  Gefehlecbt  zu  erheben  wäre,  eine  weitere  Belafmng  der  Land- 
wirtfcbaftskartc,  die  zu  Bedenken  Anlaß  gicbt.  Außerdem  kommt  in  ßetrachl;  daß 
derartige  umfalTende  Aufnahmen  über  die  landwirtlcbafllichen  Betriebe,  wie  fie  die 
erwähnten  BerufszÜhlungen  gebracht  haben,  doch  uur  je  nach  längeren  Zeitahfcbnitten 
natttioden  können,  während  das  Bedürfnis  vorliegt,  nicht  allzufelten,  d.  b.  niindeAens 
alle  5  Jahre,  wenn  nicht  Öfter,  ein  Inventar  über  den  Viebbeftand,  dielen  wichtigen 
Kapitalteil  nnfcrer  Landwirtfcbaft  nnd  wefentliche  Grundlage  der  Volksernäbrnog,  aaf- 
xiimarhen.    Die  befonderen  Viehzählungen  werden  daher  kaum  entbehrt  werden  können. 

Wiederholt  mußte  im  Verlauf  der  Darftellung  auf  den  überwiegend  klein- 
bäuerlichen Charakter  der  würtiembergifcben  Landwirtfcbaft  und  Viebbaltnng  hio- 
gewiefen  werden,  der  es  z.  B.  bewirkt,  daß  mehr  als  die  Hälfte  (54,97  */n)  der  er- 
wacbrcncs  Kindvieh  haltenden  Kaushaltungcn  höchOtens  2  Stück  erwachfenes  Rindvieh 
hält  und  daß  nur  der  fecbste  Teil  (16,2G\o)  einen  höheren  Beftand  als  -1  Stück  er- 
reicht. Aber  es  war  auch  auf  den  durchgreifenden  llnterfcbied  zwifcben  der  Oft- 
bälfte  des  Landes  mit  mehr  niitllerem  Bauerubefitz  und  der  Wefthäll^e  mit  f»(i  aus- 
fchließlichem  Kieinbauernbcfitz  binzuweifen.  Verglichen  mit  dem  bei  den  früheren 
Zäblangeo  ermittelten  Viebbeftand  war  feftzuftellen,  daß  die  Einbußen,  welche  be- 
fondcrs  der  Kindvieh-  und  Scbwoinebeftand  durch  die  Fntternot  des  Jahres  1893 
erlitten  halte,  zahlenmäßig  ausgeglichen  find,  ja  daß  die  Viehhaltung,  ahgefeben  von 
den  Sc-Irafen,  eine  allgemeine  Zunahme  zeigt,  welche  hei  Pferden  und  Rindvieh  nicht 
ganz  dem  Bevölkerangszuwacb«  entfpricbt,  bei  Schweinen,  Ziegen  nnd  Geflügel  aber 
diefen  zum  Teil  fehr  erheblich  übertrifft.  Die  Hindvichzneht  geflattet  eine  nicht  un- 
erhebliche Mehrausfuhr,  ebeufo,  wenn  auch  in  abuohmendem  Umfang,  die  Scbafzucbt. 
Dagegen  genügt  die  Schweine-  nnd  Geflügelbaitang  noch  immer  nicht  dem  inländi- 
rdten  Bedarf.  Die  Pflege  diefer  Zweige  der  Viebbaltung  durch  Znchtang  guter 
Knll'en,  VerbeflTeruug  der  ätall verbal tniA'e  etc.  dürfte  dabor  größere  Beachtung  als 
bisher  verdienen. 

Die  Regierung  bat  der  Hebung  der  Viehzucht  feit  Beginn  des  laufen- 
den Jahrzebnts  erhöhte  Aufmerkfamkeit  und  größere  Mittel  zuzuwenden  aogefangCD. 
Zu  dem  bisherigen  Aufwand  für  das  Laudgeflüt  und  für  das  18Sb  *)  eingerichtete 
Remontedepot,  fowie  fiir  Verbellerung  des  Hufbefeblags  der  Pferde  ift  feit  der  Etats- 
verabfchiednng  1895/V»7  eine  weitere  Aufwendung  von  jährlich  gegen  2ö00Oo^  zur 
Förderung  der  Privat-Pferdezuchl  hinzugekommen,  zn  welchem  Zweck  auch  der  ftaat- 
licb  unterftützte  1-andes-Pferdezucbtverein  gegründet  wurde  (29.  Juni  1895  mit  jurifti* 
fcher  Perfönlichkeit,  Keg.BI.  iSUö  S.  324),  mit  der  Aufgabe,  geeignete  Zacbtfohlen 
im  Ausland  anzukanfeo,  welclio  im  Inland  meiftbietend  verkauft  werden,  unter  der 
Bedingung,  daß  fie  wäbreud  einer  beftimmten  Mindcfizeit  im  Inland  zur  Zucht  ver- 
wendet werden  müflen,  und  ferner  den  Vereinsmitgliedern  bei  der  Anfchaffang  von 
Zuchlpferden  fcftc  Beitrüge  t.u  geben.  Zur  Förderung  der  Rindviehzucht  ift  feit  1891 
ein  Landes-Tiefzucblinfpektor  augeftellt  und  der  Aufwand  für  Förderung  der  Rind- 


^ 


')  Bekanntmachung  de»  LJindoberftallmeifterainU  rom  Jil.  Juli  138S,  Staatsani.  Nr.  1«4, 
Vigl.  andi  TUiiptfinanaetat  l»89fll  Kap.  H7a. 


■ 


:pbr.nch(  nod  des  Molkereiwefens  von  lOOOO  auf  100 000  c^  erbölit  worden.  Ktienfo 
tfr  Teit  Jh9|  die  Etalsforcierung  zur  FÖrdernn'j  der  Schweinezucht  von  1^00  auf  20OO  J6 
erhöht  nnd  find  feit  1897  Exigenzen  von  je  iQOi)  Ji  zur  Förderung  der  Ziegen- and 
OeflQgelzucht  in  den  Etat  eingcftcllt,  cbeufo  wie  fcbon  bisher  für  FörderuDg  der 
Schafzoübt  1000  Ji.  Wie  die  bisherigen  Auftfahrungcn  zeigen,  erfcheint  gerade  die 
Kürderung  i\er  Geflügel-  iusbeHindere  der  Hühnerhaltung,  fowie  der  Scbweinebaltung 
nicht  bloÜ  im  Hinblick  auf  die  Landwirtrcbart,  hefonders  die  kleinbäaerliebe,  ganz 
berooders  angezeigt,  fonderu  antli  im  Hinblick  auf  den  iJedarf  der  Bevölkerung 
dringend  erwüarcht. 
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im» 

8440 

482       3  973 

2086 

!     14  073 

3.2 

45.8  ;    2,6 

21.5 

11.3      76.3 

^B 

38ft8 

517 

9864 

712       7  041 

1939 

16  896 

3.0 

56.7      4.1 

40.6 

li;2      97,2 

V 

1807 

seo 

9890 

634       7  6tß 

1954 

2!  101 

3,2  '  58,8  '    3,2 

45,5 

11,7  1  126,4 

B . 

1866 

1191 

12704 

10086       3841 

784 

6,4 

68,6  1  64,5 

20,7 

4,2 

^v 

187S 

1019 

11220 

7  420i      3550 

643 

16  -.'87 

5,6 

61,0  1  40.3 

19.4 

8,6  ,   88.6 

^B 

IffiS 

1076 

H.I632 

5 172  i      4  806 

784 

16  932 

■'.7 

57,8  i  27.8 

22.8 

3.9 

89.5 

^B 

189B 

1089 

11028 

4  5401      5689 

987 

21694 

5,9 

59,4    24.5 

30,1 

5.0 

116,8 

■ 

1897 

1188 

11878 

5600 

6899 

1846 

26  965 

6.4 

63,7    80,0 

84,3 

7,2 

144.6 

^^^H   • 

1866 

797 

13  270 

10  993 

2900 

550 

2.5 

41.9    34,8 

9,2 

1.7 

^Hi 

1878 

711 

12562 

7804 

2956 

615 

19  964 

2,2 

89,7  !24,7 

9,8 

1.9 

63,1 

^H 

lem 

856 

12069 

5680 

2  898 

974 

25904 

2.4 

84,5  '  16.1 

8,8 

2,8      73,9 

^^ 

leea 

OU 

12960 

8207 

4  288 

1262 

31185 

2.6 

35,9  1  27,7 

11,9 

3,5  ,   86.4 

B 

1607 

908 

13097 

6720 

4  492 

1239 

36  649 

2,7 

35,6    18,8 

13,2 

8,4 

99,6 

^Bti  .     . 

i'-es' 

1579 

11821 

3  373 

5045 

1571 

6.7 

50,0  '  14,3 

21.3 

6.6 

i*t7a :  1 252 

1141(5 

4  168 

5  742 

1919 

17  912 

5.1 

46.1  i  16.8     23,2 

7,7 

72,3 

K 

1883  1    1  ÜTtl 

10118 

1469 

5  702 

2  642 

19  484 

4.1 

39.0  1    5.7 

22,0 

10,2 

75.1 

■ 

I8ää 

10*^6 

11014 

2  598 

8221 

2  782 

21819 

3,7 

39,9 

9.4 

29.8 

10.1 

79,41 

■ 

1807 

lOöa 

10  779 

2292 

8  674 

3  080 

29  281 

3,6 

37,0 

7,9 

293 

10,6 

100,6 

I    •     - 

1885 

1515 

13  388 

10  221 

2  589 

248 

5.7 

50.4 

38,5 

9.8 

0.0 

■ 

1878 

1806 

13066 

7  966 

2  573 

318 

17  386 

4.7 

47,2    28.8 

9,3 

1.1 

62,9 

■ 

1883. 

1287 

12886 

6  599 

2  767 

5ÜÖ 

2<1  666 

'M 

41.4     22.1 

9.2 

1.0 

69.1 

■ 

1803 

läU 

13  827 

4  2M 

4  402 

929 

25  ri89 

3.9 

43.2  1  13,8 

14.8 

8,0 

82,9 

1 

1807, 

1 

1839 

13  451 

8  610 

5  295 

1182 

31  172 

4,3 

43,0  1  11,6 

16,9 

8,8 

99,6 

^imlttnb 

1865 

1985Ü  ;;i7Hin 

rJTM(t     67975  , 

136;^ 

4,6 

50,1  1  29,8 

15.6 

8,1 

^ 

1873 

17*169  iü4()SU 

01750     69919 

UIi2 

331374 

3.8 

45,5    20.5 

15.6 

3.2 

73,9 

■ 

1883 

17  025  10(m>:i:j 

73070     73575 

19  842 

378900 

3,8 

40.S    155 

156 

4.1 

SO.I 

■ 

Ib02 

17  377  2tt27iH 

73763    9997S 

21  599 

454209 

3  6    42,1     15,3 

20.8 

4,5 

94.4 

lb!»7 

18620 

20H5ll> 

66095 

111700 

24  1(56 

502  764 

3,S 

42.7 

1 

13,3 

22,9 

4.0 

115,2 

^^^              1. 134 

Die  Viehhaltung  in   WOrttemberg 

^ 

(Noch)  Tnb.  II.     Her  Tiehrtiind  nach  den  Z&hl 

1 

OberHrater 

ZSh- 

nng') 

Zahl  des  Viehflaads  uod  der  RQhner 

Aof  100  Einwohner«) 
kototoeii  StQc^ 

1 

1 

1       . 

1 

Pfer- 

Riod. 

Seha- 

Sehwei-  Zle- 

Hflb- 

Pf«r-,Rind- 

Sehip  BOtirai. 

Zfo- 

TOB 

do 

rieb 

fO 

Dfi 

g«n  I 

aer*) 

de     vieb 

fe»)       ■• 

«" 

J.               ! 

2.  i    a    1 

i.     1     5.     1 

&      )     7.    j       8.       1 

9.   ,    10.      U^  12." 

13. 

Aalen     .     .    . 

1865 

1006 

15514 

31714 

1976 

460 

8.8 

57.9    81,0 

7.4 

1.7 

1873 

973 

14  303 

16  95CI 

2  213 

466      15  498 

3,6 

56,4  '  62,4 

8.2 

1.7 

1883' 

953 

14402 

19  743 

2460 

507      19  202 

3,3 

49Jt!  67,6 

8,4 

1.7 

1892     1034 

15  573  r    9  247 

8688 

542      23  841 

3A 

52.9    31,4 

12,4 

1,8 

1897 

1103 

15  516 

8782 

8734 

733 

26  087 

3,7 

51,5  1  29,2 

12,4 

SL4 

Cr»ilsbeim 

I88ä 

1398 

17  471 

16100 

5895 

617 

5^ 

72,2 '  66,5 

223 

M 

1873    1371 

17  276 

13609 

5  443 

610 

21083 

5,5 

69.9    55.0 

22,0 

M 

188:^     18ä7 

16686 

12892 

6  666 

811  1   26U42 

4,9 

61.6    47,6 

24.6 

8,0 

169:2  ,  1  UC 

18Ö28 

11896 

9545 

1428      29171 

5,5 

70,1    43,1 

36,1 

U 

1S97  ,  1 496 

18611 

10007 

10853 

1773      33885 

5,8 

72,2    38,8 

42,1 

6.» 

Ellwan);en .     . 

1865!{  1938 

29669 

24S3S 

4351 

397 

6,4 

98,4 

80,7 

U,4 

M 

1H73    1715 

28248 

17  747 

4366 

448      26821 

hß     92,1 

573 

U3 

1,6 

1883     1709 

27  868 

19231 

5  713 

585  1   84398 

5,3 

87,1  '  60,1 

173 

1.8 

1892 

1829 

30 115 

12  911 

7834 

612 

39  743 

5.9 

97,5 

413 

25,4 

2.6 

1897 

19U 

80  264 

12  456 

9650 

953 

45  841 

6.3 

100,2 

41,2 

313 

33 

Gaildorf      .     , 

1865     10S5 

18072 

13  46S 

3139 

348 

4.2 

72,8 

54,2 

12,6 

M 

1873,     999 

17  326 

8877 

3252 

416 

17  846 

4.1 

70.4 

34.0 

13.2 

1|7 

1883 

'     906 

16  747 

10458 

3435 

800  i    22345 

3.5 

64,8 

W,b 

133      2,3 

1892 

932 

17  298 

7  764 

5710 

835  1    25417 

3,9 

71,6 

32,1 

23,6 

3,5 

1807 

lon 

17  908 

6  881 

6653 

904      30294 

4.5 

76,0 

26,7 

273 

33 

HorabrooD .     . 

1865   sa&o 

23225 

25  611 

10  471 

656 

8.2 

76,9 

88.6 

36.2 

83 

1873    S  478 

23600 

27015 

10  305 

886     30  786 

b.5 

80.6 

92.6 

85,3 

3,0 

1883    2  687 

23484 

•ÜHXJ 

11365 

963      :-t6234 

8.b 

77.1 

743'   87.8 

a2 

1892    2  692 

24A8A 

16435 

14015 

1512      41858 

8,9 

82,4 

54,6 

46,6 

5.0 

1897 1  28M 

28620 

16731 

15681 

2034      48881 

9,7 

91,2 

573 

68,7 

7,0 

Rroilnd  .     .    . 

1865 II     88S 

16580 

17415 

2161 

800 

• 

8,2 

59,7 

623 

7.8 

1,1 

1873 1     879 

15591 

12437 

2  578 

280 

16  264 

8.0 

523 

42a 

8,7 

0,9 

1888  h     940 

15  681 

U?A^ 

2581 

861 

19387 

2^ 

46,8 

42.8 

7,7 

U 

1U93Q     999 

16394 

10648 

3  633 

818 

2ä:.27 

2.7 

44.5 

28,0 

93 

0.9 

18»7||  1154 

16  379 

10267 

3700 

661 

28811 

8.1 

43.7 

27,4 

8.9 

1^ 

Qall  .    .    .    . 

1865 

1887 

15951 

16820 

7665 

61» 

e.6 

.^7^ 

60,7 

27,6 

X^ 

1873 

1861 

17  198 

17  446 

6  679 

561 

23473 

6,6 

613    62,2 

23.8  1   2.0 

1883 

1788 

16765 

12375 

8299 

688 

28346 

5.8      54.4     40.2      26,9  1    2;S 

1899 

1861 

18606 

8455 

11348 

1061 

34U17 

6.3     63^    38,6 1    38t4      8,6 

^^^^^H 

1887 

2027 

19188 

6136 

12202 

1886 

42  081 

6.9     65,01  21^1    41,8      4^ 

Ueidcobcim 

1866    8098 
1873"*  1778 

17618 

98  424 

8820 

866  ! 

6,1      51,8 1  83,3 !    11.2  1    1,1 

15834 

29676 

3»n 

462  ii  22 125 

5.0     45.0  i  84.4 1    11.0  !    M 

1888    1732 

16960 

28731 

4858 

641      26 166 

4.7     43.0    77.4      13.1   1    1,7 

189SL  1835 

16977 

12  620 

6188 

761 

30684 

4,7 

43v8    33.5      15.8       2.0 

1897|  1885 

16836 

11 318 

7286 

1043 

37602 

4,8 

43,1    29.0  p    18,5      2,7 

KOBzeiaau 

1865 

1654 

17  511 

19027 

7294 

864 

5.S 

59,8  >  64,9     »,9      2,1 

1873 

1478 

17641 

16169 

6464 

1115 

9B818 

5.1 

60.9    56,8«    22,8      Bfi 

^^H 

18831  iftoa 

17786 

US96 

67W 

1126 

3298« 

4.9 

58^    47.1      22.1   1    &1 

1898     1577 

t8&96 

«606 

9481 

1663 

391U6 

M 

«äjb    323»    82,2 

^ 

1897 

1764 

1 

20287 

2839 

10660 

1757 

46840 

^ 

7C;9    33,61    87,2 

6.1 

( 

^■^ 

Siebe  Aom.  auf  S-  130  nad  131. 

3 

^^F                               Dxch  der  Viehi&äbluQf;  votu  1.  Detember  1897. 

1135                  ^1 

6  und  fein  Verhältnis  zar  BeTolkernng. 

.  1 

atftr 

7ih- 

Zahl  des  Viehftaods  und  der  EUhoer 

Aaf  100  EiDwohoer*) 
kommen  Stflok 

i 

1 

1 

Pfer-  Rind- 

Scha- 

Schwel. 

Zie- 

Hüb- 

Pfer- 

Rind- 

Scba-Hchw«!- 

Zie- 

fiUh- 

^ 

Ton 

de      riob 

1 

f««) 

ne 

gen 

Dcr*) 

de 

vieh 

fe")      ■• 

K«a 

ner*) 

] 

. 

% 

&     1     4 

6.     I       6. 

7. 

a 

9.    '    10.  1    U.  1    18. 

1   1&  [|    14. 

ÜMllD    . 

1865 

1888  17870 

19641 

7668 

747 

6.1 

64,8 

71,1 

26,5 

8,7       . 

1873 

1521    18  751 

18894 

7094 

842 ;     82  843 

5,3 

65,2 

65,7 

24,7 

2,9 

1U,2 

1S8& 

1630 

18  336 

17884 

8427 

1  Ü45      37  893 

5.4 

60.5 

59,0 

27,8 

3,4 

-125,1 

^^^H 

1882 

1743 

19  627 

14094 

11070 

1H69      4468:> 

6,0    67,1 

48,2 

37,8 

M 

152.7 

^1 

1807 

1930 

21409 

13  882 

11711 

1  863      50  637 

6,7    74,8 

48,3 

40,9 

6,5 

176.5 

J 

Bin. 

1865 

1550 

17  788 

91Ü9 

3  978 

329 

6.8 1  78,1 

40,1 

18.1 

1.0 

■ 

1873 

1890   15  902 

6921 

3004 

312      19718 

6,4    73.2 

31,9 

13.8 

1,4 

9(),8 

1883  ,   1487    15825 

5939 

3893 

324!    -23  812 

6,S    72,1 

27,0 

17,7 

1,5 

106,5 

^^^1 

188Sl    1488    168C9 

4607 

5112 

413 

27  671 

7,0    79.8 

21,6 

24,0 

1,9 

130,0 

^^^B 

1697  1   1467   16460 

1            1 

4053 

6052 

501 

31080 

7,0 

79,1 

19,5 

29,1 

2,4 

149,3 

1 

n    .    . 

1865      1916>  18761 

18404 

6267 

731 

6.2 

60.3 

59,2 

»,1 

3,8 

1973  |l    1823    19725 

16  H)9 

6429 

943 

30027 

5,9 

64,0    52.2 

30,9 

8,1  ':  97,6 

188311    1847    10  437 

11345 

6  657 

1  169 

34  741 

5.7 

60,2    35.2 

20.6 

3.6    107,7 

1692!    1881  ,20168 

9480 

8402 

1646 

40  841 

6,1 

64.9    30,5 

27.0 

5,3     131.4 

1897 

2  030 

30966 

8896 

8419 

1941 

46193 

6.9 

70.9    28,0 

28,5 

6,6 

156,2 

brf    . 

1866 

281 

11109 

6  495 

1874 

389 

1.1 

44.9 

25,9 

5,6 

1.6 

1873 

292 

10921 

6  015 

1258 

387 

20626 

l>2 

4:i,9 

24,2 

5,1 

1.6 

82.8 

1883 

8U0 

9  420 

5  268 

1136 

629 

28010 

1,2 

:16,6    30,5 

M 

2,4 

93,9 

1H»2 

858 

9930 

2  526 

2126 

711 

29  085 

1,4 

38,8  f    9,9 

6!3 

2,8 

113,7 

, 

ltW7 

402 

10080 

3  348 

2142 

867 

34  010 

1.6 

39,1     18,0 

8.3 

3,3 

131,9 

b  .    . 

1866 

44ft 

13  294 

10  234 

1  507 

381 

2.2 

84.5  1  49.7 

7,8 

1,8  1     . 

1873 

Ö2a 

12  797 

Sliftt 

1F.29 

321 

1U099 

2.5 

62,5    H9,Ö 

7.5 

1,6      78,6 

1888 

574 

11872,    9  738 

1356 

349 

181(12 

a,7 

56,4     46.3 

6,4 

1,7       86,0 

1893 

698 

12  582      5  980 

2  559 

576 

21  362 

3,4 

62,0    26,5 

12,6 

2,8     105,2 

im 

821 

13  0721    6  im 

1 

3116 

765 

25  598 

*.l 

64,6  !  30,2 

1      ' 

16,4 

3,6  !  126,5 

■ 

I'.  . 

186K 

»179 

249313  246788 

66246 

708S 

5.3 

65.5    61,8 

17.4 

1.9'    . 

■ 

1873 

19076  2+5<Vl3 -»1545« 

64  491 

S0I9    321522 

5,0    63.7    56  0     16,8 

2.1      83,6 

]»(3 

19aH2  i40i:t>i  .i05(MW 

7:t5ß6 

9  793    38:U52 

4H    5S.9    50.3!    18,0 

24      947 

^1 

1S92| 

20373  2i)ä7H8  KülOa 

100556 

13868    44.S96:; 

5  I  ,  «34    3:^5  '   25.0 

3,4    111.4 

^^^H 

im 

21894 

-263  J95 

127361 

111699 

17021 

528  145 

.-),& 

66,1    31,9 

28,0 

4,3    1334 

^ 

ii,  "   • 

1985 

4653 

28  580 

5238 

7  503 

325 

1&,2 

9S.5    17,2 

24,6 

1,1  ,     . 

1878 

4037 

28024 

3  919 

7752 

4f;9 

3<J*735 

12.8 

88,6     12,4 

24,5 

1,5      97,2 

IHKt 

3996271901   3478 

8  652 

793      36  02S 

12,0 

81,9     10,5 

26,1 

2,4     108.0 

181» 

3905!  30579 

3  056 

10203 

lO&l 

43  071 

lU 

67.1     10,4 

29,1 

2.9  1, 122,6 

18»'; 

391SJ  30646 

3  569 

11092 

1265 

50  375 

11,1 

87,6     10.1 

31.5 

3,6 

143,1 

>«B 

1865 

3546    13953     6135 

£969 

206 

' 

14.0    77.0    33,8 

16,4 

1,1 

1878 

3381    13284      6174 

2876 

287 

15168 

12,8 

72,8    33,8 

15,8 

1>8 

83,2 

188B 

2386    13  571  '    6  922 

3422 

285 

18H87 

12,1 

70,5    35,9 

17,8 

1,5 

97,1) 

lim 

2223    15  099     li377 

3  871 

674 

2(»  fi!l2 

n,o 

75,0    31,6 

19,2 

3,3 

102,5 

1897 

2213,  15i)95     4374 

4737 

606 

24  864 

11,0 

75,3    21,8 

23,6 

3,0 

124,1 

1       .      . 

1865 

3  549    19  081      5  40B 

fi424 

260 

14,1 !  76,0    21.5 

25,6 

1.0 

. 

1878 

2741    19  388     4  097 

8&2fl 

361      27  456 

10,8 

76,1     16.1 

33,5 

1.4 

107.8 

1888 

2671  1  18  174     2»44 

7Ö4W 

am      30  771 

10.2 

69,1     11.2 

29.1 

2.3 

117,1 

vm 

257« 

211148 

6  087 

10  H37 

'.»9(;       36  867 

9,7 

79.8     22.9 

37,8 

3,8 

138.ft 

1897 

3565 

21159 

4529 

11301 

1085 

42  888 
1 

9,5    78,4 1  16,8 
1 

41,9 

4.Ü 

159,0 

1 

m 

{ 

^ 

^^H 

tue  Vielihaltang 

in  WUrtteotberg                     ^^^^^^^^^^^1 

(Noch)  Tab.  II.     Der  Tfehltand  nach  den  ZU}| 

^^H 

Oberlnterj 

Zlh- 

Zahl  dra  Viühftnnds  iiod  der  nilboer 

Auf  100  EiDwulmer«] 
koiotnen  Svtflck 

_ 

1          t 

1 

Pfer- 

Rind- 

Soh«. 

Schirei* 

ZIe. 

n  ah- 

Pfcr- 

Rlod>Schs-,Sebw«l- 

Zie-    I 

^^^^1 

voo 

de 

vleb 

fe") 

ne 

K«n 

ne  r») 

da 

vl«fa 

ro 

DD 

gen    n 

1.            \ 

a.  1 

3. 

4.     <     b.     \ 

6.      1 

7.            8. 

L9.   ,   10.  ;  iLj 

13.       1&  <' 

OeiflÜD^en  .     . 

i»a^ 

2190 

1 
14149    15  3U3 

2189 

73M  1 

7.9 

50,9 

55,0 

7,9 

1 

1873 

1968 

13  903  '.  12  178 

2  402 

770'    16  871 

6.9 

46.4  i  42.5 

8.4 

2.7  ll 

1888 

2035 

12  760    15446 

2541 

681      l9(i!U 

«-8 

42.4    51.4 

8,5 

2,3  ■ 

1892 

2  130 

14  575  1    9aVi 

3  527 

1  073     21  9UÖ 

6,6 

45  3    28,2 

11,0 

H.3 

1897 

2  224 

14  572 

8444 

4  191 

1218 

28  6U2 

6,H 

44.6    25,8 

12^ 

3.7 

QOppiosen 

1885 

133i 

15363 

64  637 

2362 

816 

3.9 

45.0  -189.4 

6.9 

0.9  ', 

1873 

l»l 

14  464 

50  700 

2  473 

278 

24  637 

3.5 

39.8  130,7 

6.8 

0.8 

1R88 

1863 

13  657 

57  335 

2407 

344 

:^524 

3,4 

33,9  142.5.     6.2 

0.9  1 

189S 

1567 

15  549 

27985 

8516 

634 

38537 

3,5 

34,7 

t>2.4 

7.8 

1.4 

1897 

1864 

15  667 

26512 

4006 

1075 

49681 

3,9 

32.9 

55,6 

8.4 

2.3j| 

Klrohheim  ,     . 

1865 

536 

12861 

39547 

1956 

164 

2.1 

49,7  |162,8 

7,6 

0,^ 

1873 

50H    12  117 

37  984 

2139 

199 

20*156 

1.5 

45,8  1143,7  1     8,1 

ü.»l 

1883 

566 

1117131470 

2270 

816 

23037 

2,1 

40,6  114.8'     8,2 

i.i  r 

1892 

005 

12  725    17  635 

3  945 

583 

29  512 

2.2 

45.5    63.1 

IM 

1.9    [1 

1897 

640 

18  196 

16504 

4401 

535 

37  344 

2,3 

46,8  1  58.5 

15,6 

1*»J 

Laupbelm  .    . 

1965 

2  897 

80645 

3601 

5653 

283 

llj 

83,1     10.5 

22,8 

.,"' 

1873 

2  721 

19682 

3440 

63941 

462 

28233 

10.9 

78.8     13,8    25,6 

1.9     1 

1883 

2  724 

19258 

2599 

6779 

807 

33  398 

10.4 

73.3      9,9 

25.8 

H,l      1 

!&92 

2  725 

21  558 

7Ü18      7541 

1  146 

37M52 

10.4 

82,2    26,8 

283 

4.4     1 

1897 

2  786 

21590 

5886 

Ö46U 

1284 

46U83 

10,6 

83,4    20,3 

82,8 

4.^1 

l^titkirch   .     . 

1865 

3  637 

26  290 

4507 

2027 

S97 

Iß,2 

U7.2    20.1 

9,1 

i.sT 

1873 

3394 

25  279 

8801       2392 

389 

26  944 

14.6    108,(t 

12.0 

10,3 

1,2  h 

1883 

3  372 

23  674 

3  379      3073 

460 

31195 

14.1   ,  98.7 

14.1 

12,8 

1,9  Im 

I8fl2 

3  541    25  493 

1G32 

4  3S4 

490 

35i>18 

14.2    101,9 

6,5 

17.3 

2.0    ; 

1897 

3  411   26914 

1492 

4762 

518 

40  564 

13.6    107,2 

5,9 

19,0 

2.1  |: 

Httnnngeii  .    . 

18G5 

3  404    18023 

691« 

4H48 

348 

. 

14,6 

773 

29,7 

18.7 

1^  1 

lö73 

2  958    17  227 

5713 

4667 

380 

23r>S^ 

12.6 

73.1 

24.2 

19.8 

1,6    1 

1883 

2  88U  !  16  426 

ÖtiÜO 

5153 

550 

25  996 

U.8 

67iJ 

22.9 ;  21,1 

23  1 

1892 

2  808 

17  338 

21103 

7  067 

737 

'   29  AM 

U.6 

71,6 

8.3    29,2 

3,0 

1897 

2  725 

16976 

2  762 

7  705 

986 

85393 

IM 

71,8 

11,6 

82,3 

EUrensburj^    . 

186G 

8192 

23  931 

8243 

7380 

828 

10,8 

»1,8 

27,8 

24.9 

2M 

1873 

2  974 

23917 

6  839 

8  337 

788'  3S043 

9.2 

74.1 

21,2 

2Ö.8 

3,1^1 

^^^^H 

1883 

2  977 

21961 

ti4«)5 

9  853 

1375     30144 

8.1 

60.1 

17,6 

27.0 

8^9 

^^^^^H 

1892 

8188 

24274 

4  006 

10644 

1833 

;«285 

8,1 

61.5 

10,3 

37,0 

Stifl 

1897 

8254 

25481 

3815 

12005 

1810 

,  41593 

7.9 

61,5 

8,0 

39,0 

Rfl 

Rie<tlingon 

186& 

M  524 

23  513 

1506 

6277 

868 

1 

13.3 

88.7 

5,7 

28.7 

1.4 

1878 

26»t 

28  071 

1585 

6748 

853  '   30111 

10,6 

86.5 

5.9 

25,3 

i,^nP 

lais 

2  684  ;  21 671 

2807 

6808 

580  :    33  137 

9,9 

79,7 

8^ 

25.(1 

2,1  1 

1898 

2  771 

24  496 

3756 

10974 

749      39  099 

10,3 

91,1 

10.8 

40,8 

2,^^ 

1897 

2682 

23  057 

1 

1860 

12506 

798 

,   45  033 

UM 

90,2 

7,0 

47.1 

1 

^m 

Siebe  Anm.  :tuf  S.  190  und  131. 

^^_i 

Dich  der  Viehzählung  vom  l.  OeMmber  1897. 
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K  UIHl 

r«iii 

VerhUltnIs 

rar  BeTolkerunc. 

■  oter 

Zib- 

Zahl  dos  Vtebruads  uod  der  Elü 

iner 

Auf  100  Einwohner*) 
IcoiomeQ  Stock 

Pfer- 

Rind- 

1 
Scbi*'Schwel- 

Zte- 

HBh- 

Pfer. 

Kind- 

Scha- 

aahwvi- 

Zte- 

Hnh. 

1 

TOD 

de 

vieh 

fe*)         ne 

Ken 

ner») 

de 

rieh 

fe') 

B« 

^n 

oer») 

K 

a. 

d. 

4. 

ö.     1       6. 

~7~ 

8.     1  9.  1  la 

11.  i    12. 

ia. 

14. 

^B 

8446 

21972 

2  614       5  933 

743 

14.1 

89,9 

10.7 

24,3 

8,0 

■ 

1878 

2840   21  177 

1716       6  827 

786 

24  230 

10,9 

81.5 

6.6 

24,3 

S.O 

98,8 

V 

1886 

3763   20  195 

1  965       6  949 

1  182 

28nR4 

10.0 

73,1 

7.1 

25,2 

4^ 

102,6 

H 

IH92 

2  734   22  427 

1  168       9209 

1256 

33574 

9,8 

80.2 

4.2 

32,9 

4,5 

120,0 

■ 

1887 

2841    22082 

1834     10325 

1376 

39  365 

10,1 

78,5 

4.7 

36,7 

4,9 

139,9 

Mr  ' 

1314    ](>647 

3  874       4649 

981 

6.8 

79,6 

16,1 

22,2 

4.6 

. 

1868    15  919 

2  872       5076 

671* 

14198 

6,4 

74,1 

18,4 

23,6 

3,1 

66,1 

W             1883 

1410    1524S 

1811       5886 

1010 

20201 

6.3 

68,  t 

8.1 

36.3 

4,0 

90.2 

■                1892 

1707 

16  649 

033       6  994 

1096 

22974 

7^ 

71,5 

4.0 

30,0 

4,7 

98,7 

m              1897 

1868 

18005 

906 '      7  549 

961 

28838 

7,7 

74^ 

3.8 

81.8 

4.0 

119,3 

^■b    .     1865 

4183 

19005 

19  7901      3  960 

804 

9,3 

42^ 

44,2 

8,8 

0,7 

^^^ft          1873 

4166 

17  985 

18952,      3  991 

B4ä 

21*081 

K,7 

37,4 

39,5 

8,8 

0,7 

44,0 

^H          1S83 

4  402 

18116 

18  641       4  527 

559 

24  397 

8,0 

32.8 

33,7 

8,2 

1,0 

44,1 

^B         1882 

4613 

19  971 

12886       5133 

785 

28  407 

7,9 

33.9 

21.9 

8,8 

1,3 

48,5 

^^         1897 

4776 

19392 

11231;      5  626 

849 

33  740 

7.7 

31,3 

18,2 

9,1 

1.4 

54,5 

Idr«     .    .     1865 

4  547 

26  190 

7  602       4  939 

513 

20.1 

115,R 

33,6 

21,8 

2.3 

1873  Ij   3  981 

25503 

6  814        6  327 

448 

23293 

16.3 

105,5 

26,1 

26,2 

1,9 

96,2 

b            iHas 

3787 

23  826 

7  497       7  205 

898 

27  938 

14,5 

91,4 

38,8 

27,7 

8,4 

107,2 

■     .         il692 

3764 

26  433 

3460  1      8  092 

1  102 

31Ö0Ö 

14,0 

118,1 

12,8 

30,0 

4,1 

116,9 

h:      ^*'' 

8700 

26  986 

3501       8604 

1100 

38657 

18,6 

99,5 

12,9 

81,7 

4,1 

142,6 

^B    ■     186& 

2807 

21  ew 

1  604  '      1  365 

299 

U,4  'l12,l 

8.3 

7,0 

1,6 

^P          1873 

22111 

21888 

1  003       1  828 

348 

2r7i,3 

11,1    in7,H 

5,1 

9.2 

1,8 

m,i 

m^        IHK» 

8868 

204H7 

2011        2  797 

554 

24  946 

10.6  1  U5.H 

9,4 

13^0 

3,6 

1163 

^^          18991 

94B5 

23  068 

522       3713 

531 

27  054 

11,H   ilOl.H 

2,5 

17,1 

2,5 

124,8 

^^ 

2613 

24118 

147  t     4647 

467 

32169 

12,1 

111,4 

0,7 

21,5 

2,2 

148,6 

El   .         IH65 

47158 

321825 

195025    69923 

«908 

11.2 

76.fi 

464 

166 

1,6 

^ 

1S?J   42ää*J  :UHm:1  IfiC.JST     THääU 

7187 

370  507 

9.7  ,  71,3  :Ki 

17,9 

1.6 

84,8 

H' 

1VS3   42245  297S35  16HS10     S6060    lOltOT 

437  S24 

90    G36  :W3 

18,4 

2,4 

98.6 

Ä^ 

1892    4:i4-J5  33(1  IMI:  107 132    lOSHlH)    U  156 

501»  960 

8  9     67  8,220 

22.8 

2.9 

104,7 

^^ 

1897    441)24 

336036 

95»«6I  121924  J15:t8!l 

615  749 

8,9  '  «7,7 

19.S 

24.« 

8,1 

124,0 

EiWrr 

1865 

104&27 

974917 

70S6A6  2t>3504  35  262 

. 

5,0  1  55  8 

40,2 

15.1 

2,0 

]»«73    96970 

91fi22S  577290  267  350  3m:U>5 

1418460 

5.3     52,0  31.7 

14.7 

2.1 

780 

^ 

18S»    96N8& 

901139  550101  292  206  Hü'S 

1660  450 

4.9     45,9  27.9 

14.8 

2-8 

842 

^^          1^92  101 679i9T0öHS.'iHäG:!U  31)1616  7U3Ü5 

1 9.^9  325 

5.0     47.7 ,  18.9 

19,4 

3,& 

95,2 

1 

1H9; 

1 

107 140 

99260» 

341250 

433507 

82  737 

2826  756 

ä.l 

47,7 

16.4 

20« 

4,0 

111,8 

^^^^^H                                       '^^^V          i>>a                         io 

WiirttomberK 

^" 

^ 

Tftb.  IIL    Uie  Viebb«raii4e 

^ 

Zahl 

der 

OrtsgrOßoD- 

kurreD, 

Ereife 

vleb- 

hnltOD- 

den 

Hao»- 

haU 

tuDgen 

Pferde 

Kind- 
vieb 

Sobafe 

Schweine 

Ziegen 

Qintt 

Eolen 

Hfihnr 

1. 

2. 

8.    ;    4. 

5. 

6. 

7. 

a        9. 

la 

1.  100  «0«  ib4  mehr  Eioffohncr. 

I.         13^       3388 

766 

46 

440 

402 

1186 

803 

86(6 

nglH 

II.  !OI«»bUiit«r  lAOOOO  Biiw. 

N. 

■2  412 

I59Ö 

3178 

1876 

1562 

1056 

1878 

1782 

16138 

0. 

461 

1903 

1084 

868 

326 

119 

HÖR 

429 

2717 

H. 

2873 

3496 

4212 

3343 

1888 

1174 

1776 

2ni 

18866 

DI.  IftftSdbliiiDUrSOOKBliwoUer. 

N. 

542 

2839 

299 

281 

518 

118 

604 

170 

3646 

S. 

1839 

1004 

26S9 

3984 

1309 

1629 

930 

1861 

10609 

J. 

375 

261 

865 

1797 

238 

96 

166 

6l8 

8164 

1    ^ 

S40 

701 

1784 

2  522 

688 

271 

456 

1299 

7  913 

) 

<f 

3596 

i80& 

5&t7 

8684 

2768 

2106 

2066 

S988 

25SS2 

1 

ir  SOIttMlUDUrlOtMEiBWtkMr. 

N. 

1993 

594 

2  526 

2  0(»8 

1778 

947 

2074 

1671 

13898 

S. 

5  873 

1640 

1Ü66S 

5  264 

4  617 

2628 

2  704 

4714 

39654 

.1. 

1672 

864 

3689 

2  430 

1283 

755 

993 

lH5ft 

12252 

D. 

1340 

833 

3UB 

2  011 

1-261 

323 

1206 

1990 

11444 

W. 

10878 

3031 

lo  9W 

11713 

H9S8 

4fi6a 

6979 

9628 

77186 

V.  2«M  ftliut«r&«MKIiw«li«r. 

!    N. 

15  721 

3  507 

30  362 

13  786 

14  676 

6248 

15292 

10424 

122564 

i 

8. 

7  299 

1706 

12  372 

4  784 

6674 

3  054 

5071 

6258 

46  771 

1 

^^^^^^^^^^H 

J. 

3  903 

1326 

10  615 

6846 

3  871 

1391 

2734 

2  649 

26  206 

n 

D. 

6690 

3491 

24  245 

10619 

9  276 

1856 

5585 

6  595 

60417 

W. 

:»G13 

10030 

77684 

341184 

34  497 

12548 

28682 

26926 

346  9&8 

n.  iitcr  2  IM  F,lBinbu«r. 

N. 

»2873 

10679 

147  345 

85434 

69210 

17  402 

58060 

28891 

406  366 

S. 

59711 

14  270 

182  840 

52  113 

99100 

16  865 

45  099 

34066 

465  730 

J. 

50335 

19  443 

249426 

110288 

106  307 

14  780 

,   61404 

28008 

486  523 

D. 

53157 

37096 

80Ö907 

i 

79846 

110  373 

1 

19815 

47  482 

42840 

543258 

H. 

■216076 

81488 

'885518 

2S3681 

384990 

61852 

212046 

127824 

1 

1060877 

Wnrttemherg' 

'268  360 

107  140 

992606 

341260 

433507 

82737 

1 

262  723   170330 

1              1 

2336766 

( 

1 

nmcti  der  ViebzÜhluoK  vom  1.  üetember  1897- 
nach  OrtojarößenkUfTen. 
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1 

Zahl 

j 

Auf  100  Einwohner  kommen 

^M             u«r 

Kl          EiD. 

Tieh- 

OrtBgrOßeo* 

i 

woboer 

am 

3.  I>n. 

1896 

bal- 
tende 
Haus- 
hal- 
tungen 

Pferde 

Rind- 

vieb 

Schafe 

Schweine 

Ziegen 

Giiofe 

Kntee 

Hdh- 
ncr 

k  tafTeu, 
Krelfe 

u. 

12. 

18, 

14. 

16. 

16. 

17. 

18. 

19.    1     30. 

1. 

1,  100  OOA  And  iii«br  Einwohner 

b 

158321 

03 

21 

0^5 

0,03 

03 

0.8 

0,8 

0.6 

5,4         K, 

»gl.  Vi. 

^ 

II.  !«*e»  Ms  fliUr  lOOOAO  Kinff. 

1 

u 

80062 
3&9U4 

a.oi 

1,17 

2,0 

4,8 

4.0 
2.6 

1,7 
2.2 

2,0 
0.8 

1.3 
03 

1.7 
1.0 

2.2 
1.1 

20,2 

6.9 

N. 
D. 

P 

119886 

2,40 

3,9 

8.5 

t,t 

1.6 

1^ 

1.5 

1,9 

15^ 

W. 

III.  UOOU  kU  uUr  2IU0O  EiMV. 

L 

19311 
4^470 
17282 

88  «77 

^,81 
4.04 
2.17 
2,91 

14,7 
2,3 
1,6 
9,4 

1.6 

&^ 
5,0 
6,0 

1.» 

8.8 

10.4 

8,7 

2.7 
2.9 

1.4 
2,4 

0,6 
3,6 
0,6 
0.9 

2.« 

a.1 

1.0 
1.6 

0.9 

4.1 
8.6 
4.5 

18,0 

23,3 
18.3 

27,4 

N. 
s. 
J. 

D. 

k 

llOfW) 

324 

43 

5,0 

T,7 

3,5 

1,9 

1,9 

8,5 

228 

W. 

1 

IT.  SOOff  bli  iDUr  lOflOA  Kiew. 

i 

2*989 
6ö9*;7 
3ö  227 
28381 

7.98 
8,90 
4,62 
4.64 

2,4 

2.4 
3,9 

10.1 

16.3 

7,4 

11,0 

8,0 
8.0 
6.7 
7,1 

7.1 
7.0 
8,5 
4,6 

8,8 
4.Ü 
2,1 
1,1 

8,3 

4,1 
2.7 
4,3 

6,8 
7,2 
3,7 
7.0 

65,4 

6().l 
33,H 
40,5 

N. 

S. 
.T. 
I>. 

155  4M 

7yO» 

2^ 

12,2 

76 

5;7 

S.fl 

4.5 

6.2 

49,7 

fi. 

V.  2  000  bis  anUr  SQOO  Eiiw. 

1 

133  172 

60848 
40119 
75  7H4 

12.76 

11,99 

9,7» 

H,9Ü 

2.9 
2.8 

3,:j 

4.4 

24,6 
20,3 
26.5 
,Ha,0 

10.4 

7,8 

17.1 

14.0 

11,9 

11.0 

9.7 

12,2 

5.0 
3,5 
2.4 

12,4 
8,3 

6,8 
7.4 

8,5 

10,3 

6,6 

8.7 

91*,5 
76,9 
65.3 
66,5 

N. 
S. 
J. 

i 

ÄWÖiW 

11.87 

8,3 

25,9 

11,7 

11.S 

4,8 

9,6 

8,6 

82,0 

w. 

Tl.  iiUr  *«••  Eiiw*lii«r. 

1 

29L49» 
Mt>  146 
30ft2ö9 
:)M204 

1S,14 
18.89 
16,49 
16.40 

3.7 

*>5 

6,4 

IM 

50.6 
57,8 
81.7 
94,4 

12.2 
16,5 
38.1 
24,6 

23,7 

31,4 
34.Ö 
34,0 

6,0 

5,3 
4,H 
4,0 

19.9 
14,3 
20.1 
14J 

9,9 
10,8 

7,2 
18,2 

156,2 

I47.;i 

159,4 
167,6 

N. 

J. 
D. 

12S7107 

17^ 

6,6 

71,6 

22,9 

31,1 

5,0 

17,1 

10,8 

157.7 

W. 

h 

2061151 

12,89 

M 

47,7 

16.4 

20» 

4,0 

12,1 

8,2 

111,» 

WOrtl 

emtierir. 
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■ 

^1 

Tab,  IV. 

Die 

Ti«hhiiltenae^ns 

Zahl    der    Haas 

1  a  1  t  u  n 

gen 

mit 
Fferde- 

mit  er- 

mit      wachf. 

nr  mit 

Klein- 
vieh 
(Schafe, 
Sehwei- 

iir 

■tr 

mit         «it 

M 

Oberimter 

im 

oder    1  bloßer  (2  Jahre 
^l'^i'    Pferde.'   *'^?' 

mit 

mit 

nr 

mit 

OeflOgelÖ«"«*' 
neben 

■ 

ganxen 

vieh- 
baltong 
über- 
haupt 

bal-     ftltereo)) 
tnng      Rind- 
vieh 

ne, 
Ziegen) 
oderGe- 

flagel 

Scha- 
fen 

Schwei- 
nen 

Ziegen 

ö*"'-    anderem 
hanpt  !    vi*h 

1.              [I     S.      {     8.      1     4.    I      5. 

6.           7. 

8. 

9. 

la        iL 

2 

r 

Backnang  .    .    .       42ftU 

3  0671     28 

2987 

1222 

5 

696 

63 

1 

3967  1     3428 

i 

Befiichtrltn    . 

4  6S1 

3  031       18 

2  916 

1600 

8 

876 

54 

4825       8658 

Böblingen    , 

i  fö6  !      3  882        1& 

3279 

1274 

3 

349 

34 

4380       3  492 

^ 

Brackenheim 

4  539       H  296  '      10 

8217 

1348 

— 

794 

88 

4854       8  988 

■ 

CannrtAtt    . 

4033,     2291       77 

206» 

1742 

9 

888 

164 

3037       2  351 

■ 

Eßllogon 

4  308       3  011       48 

2881 

1297 

8 

450 

67 

3836  1     3064 

■ 

ntfilbronn    . 

4958 

2301       99 

2064 

2  257 

3 

1307 

132 

3947       Sias 

■ 

Leonber^ 

6828 

8870      32 

3715 

1458 

4 

643 

76 

4957       4  228 

M 

Liidwigsburi^ 

,     &3ßl 

29021    128 

2608 

2449 

4 

1802 

46 

4642       8745 

n 

Marhacb 

4  938       3  740       11 

3683 

UM 

6 

566 

26 

4  703       4137 

Manibronn  . 

4 187       2  902         7 

8786 

IflRR 

2 

660 

34 

4041       3452 

Ntickarfulm 

4  766       2  8S9       12 

2755 

1927 

6 

1316 

47 

4  466       3907 

Stüit^arr,  Stadt  . 

1  324  1        fi83     383 

136 

641 

4 

107 

48 

742          2GÜ 

Stuttgart,  Amt 

&  638       3  520       62 

3307 

2118 

8 

606 

91 

6 174       3  761 

11 

Vaihingen    .     .    . 

3  992       2923         8 

2835 

1069 

2 

526 

40 

3816 

3  315 

Waiblingen      .     . 

4  244       3 134       U 

80B0 

1110 

8 

495 

33 

8962 

S8H2 

Weiosberg  .     .     . 

^     IO0BLI     2  972       13 

2888 

1126 

4 

567 

46 

8892 

8388 

KKkirkrtii  .    .    . 

74865     49854 

964 

47166 

26011 

78 

18072 

1088 

68  460 

56627 

lU 

Baliofcen     .    .    . 

!    i 

(     ^8071    4Si8 

83 

40RR 

1644 

5 

776 

78 

5301 

4516 

^ 

Calw  .    .    . 

<     87S7I     3188 

15 

3081 

ä29 

1 

156 

2 

3618 

3142 

■ 

Frtiadi'nl'lMdt 

4&07'     3966 

16 

3909 

Ö51 

8 

176 

20 

4194 

8  848 

^ 

OerrenlterK 

4368       3M2 

16 

3493 

387 

1 

213 

19 

4171 

3  577 

1 

Horb  .     .     . 

3  629       2813 

11 

2754 

816 

6 

339 

34 

3493 

3066 

\ 

Nagold    .    . 

43501,     8348 

13 

8810 

902 

4 

292 

83 

400Ö 

3  511 

^ 

Neuenbürg . 

4090       3174 

82 

8067 

916 

1 

887 

26 

3759 

3907 

■ 

Nartlngen    . 

4862       3588 
8G07I     2991 

16 

8487 

1364 

15 

382 

33 

4541 

8707 

n 

Obenidorr  . 

17 

2951 

806 

8 

316 

43 

3832 

3068 

1 

Reutlingen  . 

50SC 

3654 

59 

3484 

1381 

8 

580 

874 

4825 

3  756 

1 

Kottenburg 

4016' 

8792 

12 

3  099 

1123 

8 

462 

«8 

4603 

4  018 

i 

Uoitweil 

;i     49T7l| 

40n 

18 

8940 

966 

6 

6M 

84 

44AS 

4170 

1 

1 

Spaiebingen 

3  MO       2942 

2 

3902 

598 

— 

885 

88 

8160 

3045 

1 

Sak    .     - 

3368       2828 

5 

2  791 

540 

4 

284 

24 

3214 

2086 

Tübingen     . 

,      49M)       3815 

50 

8646 

1136 

13 

897 

96 

4434 

3802 

1 

Talt]iDg«D  . 

;     4088;     2891 

17 

2824 

1192 

1 

787 

165 

8467  1    3206 

■ 

Urach     .    . 

1      4906       8794 

12 

3700' 

1112 

4 

484 

S7 

4465       3848 

' 

IkkiitnwaUkr«it   . 

74722    58520 

1 

328 

37046 

16202 

88 

6808 

1130 

68619 

60&39 

i 

81 

1 

nach  der  Vielix»h)iing  vum  i.  Dttsember  IBflT. 
fib  «m  1.  Dezember  1897. 


1.  Hl 


Zahl  der  Hanshaltan 

Ren 

rtmtflr 

im 
ganiuD 

mit 

Plerde- 
oder 
Kiod- 
Tleh- 

haltung 
«her- 
banpt 

mit 

bloßer 

Pferde- 

hal- 

tang 

mit  er- 

wichr. 

(2  Jahre 
alttru) 
lind 

JUtcretn) 
Rind- 
vieh 

5." 

iir  mit 

Klein- 
vieh 
(Schafe, 
Schwei- 
ne, 
Ziegen) 
oderGe- 
flttgel 

iir 

mit 
Scha- 
fen 

iir 

mit 

Schwei' 

neo 

Bir 

mit 
Ziegen 

mit 
OeBDget 
Über- 
haupt 

mit 

Geäflgel 

neben 

andurem 

Vieh 

t 

■■r 

mit 
Ge- 

augei 

1. 

1 

2. 

8. 

4. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

U. 

12. 

,     3  407 

2  242 

80 

2185 

1165 

3 

358 

27 

3239 

2  462 

777 

ci«. 

3878 

8146 

123 

2964 

727 

18 

437 

63 

3557 

3  343 

214 

gCD   . 

4496 

3800 

11 

3770 

690 

5 

282 

28 

4  312 

3  931 

381 

Uarf.    . 

3  678 

80G5 

13 

2990 

628 

4 

254 

20 

3536 

8191 

346 

nbraoe . 

4  474 

84!tR 

25 

3344 

lOGl 

12 

740 

58 

4168 

3927 

241 

Ad4  .    . 

3  576 

2669 

31 

2066 

917 

4 

193 

27 

3  406 

2  718 

693 

1  .    .    . 

3  367 

36!» 

19 

2  470 

838 

8 

416 

61 

3173 

2820 

353 

l«»tltllB 

5259 

38D1 

36 

8  246       1908 

0 

739 

50 

4911 

3  798 

1113 

nlnH  . 

4439 

3295 

21 

3206 

1144 

3 

697 

53 

4  221 

3830 

391 

rpitfaitim 

1     4  279 

3260 

6 

8218 

1029 

8 

710 

66 

3944 

3  699 

246 

FiilkiD  . 

3  3311      2  011 

9 

2  579 

720 

3 

292 

18 

3219 

2812 

407 

r(iK«u    . 

4  356  1      3  02ri 

17 

2  970 

1331 

6 

785 

45 

4184 

3689 

495 

lendorr 

4  411,     3  472 

19 

3393 

939 

7 

287 

32 

4132 

3519 

613 

t"°- 

3339 

2  617 

6 

2578 

722 

6 

247 

15 

3186 

2  732 

454 

l 

66286 

4247Ö 

364 

41478 

18810 

88 

6437 

66» 

63 188 

46466 

6722 

Vtth 

;     4  690 

8632 

4« 

3  527 

1058 

8 

604 

21 

4  469 

3944 

625 

Ibeirea 

'     2962 

2299 

17 

2  268 

653 

8 

228 

36 

2  768 

2  407 

391 

P 

3  897       2  930 

21 

2  863 

967 

11 

489 

29 

3  670 

3232 

488 

S«w  . 

4  204  '     2  834 

23 

2  742 

1370 

5 

518 

80 

3  840 

3  073 

767 

^tn. 

5  640       3  417 

42 

3  267 

2  223 

9 

476 

22 

5  374 

3658 

1716 

Ue)m  . 

4  714       8  584 

14 

3  474 

1130 

9 

278 

24 

4  409 

3585 

624 

•heia   . 

4164,     2  946 

15 

2  872 

1218 

16 

553 

15 

4041 

3  407 

634 

ftireb   . 

3  262       3  768 

26 

2  704 

494 

1 

190 

24 

2980 

2  701 

279 

bgen  . 

4  234  :     3  448 

12 

3383 

780 

1 

319 

28 

4  029 

3  591 

438 

ERiburg 

3  705       3  999 

64 

3  891 

706 

7 

370 

oe 

3  340 

3067 

273 

hngcn  . 

4  280       3  449 

14 

3  407 

831 

- 

326 

16 

4  090 

3  601 

489 

f*  •    ■ 

3940       2  985 

U 

2  941 

955 

— 

448 

50 

3639 

3191 

448 

PC     ■ 

2  936       2  5ü6 

14 

2  453 

430 

— 

219 

47 

2658 

2494 

164 

^^^   * 

11     3831        2  745 
H     3  527       2  869 

211 

2448 

1086 

17 

396 

45 

3330 

2  702 

628 

HV* 

14 

2834 

658 

1 

328 

26 

3806 

3001 

804 

Eb.    . 

2  502       2  306 

28 

2250 

196 

— 

89 

82 

2i5n 

2061 

75 

L. 

62488     47  717 

674 

46S24 

14  771 

9S 

67» 

660 

6B1S8 

49  735 

8393 

1 

268360 

198666 

2  £10 

192014 

69794 

SS7 

31144 

8286 

248396 

218867 

35U28 

1 
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Die  ViehhaltiiDg  in  Wflrttemberg 
Tnb.  T,    Die  Beftände  an  erwachreneni  (2  Jalire  altem  ni 


Zabl  der 

Haushaltangen,  welc 

^e  erwacbfeaes  (2  Jahre  altai  and 

OberXmter 

Riadvieh  haben  in  einer  Zahl  von  .  . 

.  Stflek 

1 

'   ! 

1 

:! 

8 

4 

&               6 

7-10 11- M 

1. 

2. 

& 

4.       1       6. 

6. 

7. 

&    1    ». 

1 
BackniiTiir      ...           696 

1<)05 

404 

317 

199            115 

319 

J 

ßengheim 

477 

1499 

4.S1 

286 

92      '         51 

28 

2 

BObÜDgen 

ji     lOLl 

13Ö9 

iÜÜ 

:i04 

82              82 

17 

4 

'i 

Brackcohein 

i    ^^ 

1786 

480 

256 

76              33 

17 

2 

< 

Cinnruit .    . 

1    ^^ 

917 

367 

225 

35              22 

11 

4 

CßliDgeo  .    . 

f        682 

1852 

470 

258 

68              29 

15 

l 

Heitbronn 

31Ö 

983 

460 

173 

57              23 

31 

9 

Leooberi; .    . 

9oa 

1675 

474 

885 

131              65 

56 

30  1 

LuilwlgsbiirK 

359 

1142 

881 

401 

170              69 

71 

6 

Mftrbtch  .    . 

686 

17S1 

459 

414 

156              M5 

88 

11 

UaiilbronD    . 

746 

1279 

384 

246 

74              39 

16 

1 

Neckarfulu)  . 

306 

1276 

617 

B14 

112             55 

52 

12 

Stuttgart,  äuilt     . 

14 

37 

4() 

15 

2               6 

10 

6 

StiKIgiirt,  Amt 

1        851 

1395 

5ÜÖ 

353 

U9             55 

20 

2 

Yaibin^vn      .     .     . 

1        650 

1225 

352 

411 

96            46 

37 

15 

Waibliagen   .     .     . 

ii        482 

1384 

652 

294 

129             48 

34 

7 

WeiDsber)(    .     .     . 

679 

1898 

435 

215 

96     1        87 

1 

26 

8 

iKllirtnli   .    .    ■ 

9852 

214m 

7430 

4867 

1744 

810 

746 

141 

BalJDgen   .... 

1938 

1354 

357 

261 

68 

27 

27 

7 

Calw    .     . 

517 

1837 

579 

836 

153 

86 

153 

19 

FreDdenAnill 

1090 

1502 

526 

286 

340     i      115 

196 

13 

Berreoberg 

731 

1627 

64)4 

328 

107              48 

41 

5 

Horb     .    . 

539 

1459 

438 

189 

71              26 

23 

3 

Nagold 

814 

1425 

532 

235 

132     1        68 

89 

15 

K<9DeabDrg 

1(^1 

1891 

379 

153 

47     1        33 

48 

6 

Nikrtingvn 

1049 

1554 

46.^) 

3UÖ 

76     1        24 

12 

— 

Obernilorf 

689 

1059 

513 

288 

157     1        79 

ISS 

26 

ReutlliigtD 

1166 

1432 

453 

272 

59 

23 

19 

6 

Bottenburg 

900 

1711 

682 

257 

84 

34 

28 

3 

Rottweil   . 

978 

1486 

779 

362 

1.^2 

61 

96 

19 

Spaicbtiig«B 

852 

1255 

489 

200 

62 

26 

17 

— 

2juls      .     . 

668 

1203 

488 

253 

100 

52 

30 

4 

Ttlbiogeo . 

1284 

1397 

478 

345 

125 

61 

46 

6 

Tuttlingen 

743 

956 

569 

m5 

131 

68 

60 

14 

Urach  .    . 

1049 

1455 

607 

359 

131 

51 

43 

3 

M«tnval4k 

ni 

1   . 

1608S 

2S50S 

8»3» 

4615 

1H90 

879 

1001 

118 

I 
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I.  J4a 


It#rein>  Rindvieh  nach  Größenklaircii  am  1.  Dcxenibor  1897. 


tttore») 

Zahl 

de»  erwacbfeDcn  Rindviehs  in 

Haunhalli 

ngeQ 

K 

■it .  . 

.  Sttlok 

Oberimter 

t 

51 

11    UDÜ 

nnd 
vebr 

1 

3 

8-4 

&-6 

7-10 

mehr 

11. 

tfi. 

18. 

14. 

Ib. 

16. 

17. 

1. 

f, 

e»6 

9010 

9480 

1686 

1746 

486 

BsrknHDg. 

s 

— 

477 

3998 

2687 

766 

202 

99 

Kollghtitni. 

8 

2 

lOU 

3718 

2614 

602 

185 

629 

Böblingen. 

8 

— 

5M 

367a 

2464 

678 

129 

166 

Braclceabetm, 

8 

3 

482 

1834 

2001 

667 

85 

326 

Canoftait. 

H    ^ 

— 

682 

2  704 

2  442 

514 

12ü 

203 

Eßlingen. 

H  10 

3 

316 

1966 

2072 

423 

240 

741 

Heilbrunn. 

1  ^ 

H 

902 

8860 

2962 

1046 

446 

737 

Lnonberg. 

1  '^ 

a 

369 

2284 

2747 

1264 

664 

469 

LadwiK^bnrg. 

1  ^ 

— 

A8ti 

3  662 

8033 

129U 

680 

238 

Marbacl). 

H-— 

1 

746 

2  568 

2136 

604 

120 

93 

Marilbronn. 

1  ® 

B 

306 

2662 

8107 

890 

407 

618 

Neckaifiilo]. 

■   ^ 

— 

14 

74 

180 

4ü 

85 

269 

SLnti^art,  8Udt. 

1   ^ 

2 

851 

2  790 

2936 

*)25 

144 

243 

Ktiitt^art,  Amt. 

H  — 

3 

t>50 

2  450 

2700 

756 

281 

379 

Vaihingen. 

H  ^ 

— 

482 

2768 

8132 

933 

262 

92 

Waiblingen. 

1  * 

— 

679 

2  796 

2165 

702 

2lX) 

248 

Wcinabeig. 

i* 

& 

9852 

42986 

41758 

13580 

&840 

68S6 

iMUrknii. 

1 3 

1 

idss 

2  70B 

2115 

477 

208 

807 

Balingen. 

H  1 

— 

M7 

3674 

2  681 

1281 

1251 

269 

Calw. 

1   ^ 

— 

1O90 

3004 

2  722 

189<J 

t  0«) 

190 

FreadenfUdf. 

1  ' 

— 

781 

8254 

3124 

823 

921 

187 

Herrenberg. 

K    7 

— 

539 

2  918 

2  070 

605 

188 

264 

Horb. 

H  — 

— 

814 

2860 

2  586 

1068 

713 

197 

Nagold. 

B  — 

— 

1031 

B7B2 

1749 

433 

873 

55 

NenenbQrg. 

1  ^ 

— 

1049 

3108 

2619 

521 

93 

26 

Nürtingen, 

1  '' 

— 

689 

2118 

2  691 

12r.9 

1070 

509 

Obemdorf. 

H    8 

1 

116*) 

2864 

2  447 

433 

146 

282 

Reutlingen, 

H  *" 

— 

900 

3  422 

3074 

624 

219 

41 

RolCeobiirg. 

H    4 

— 

978 

2  972 

8785 

1  144 

732 

395 

i  UnlEweil. 

H 

— 

R6e 

2  5IU 

2  267 

466 

128 

21 

Spalcbingeo. 

1 

— 

663 

2406 

2  461 

812 

296 

144 

Sult 

1 

1 

1284 

2  694 

2  614 

991 

363 

259 

Tübingtn. 

1 

— 

743 

1912 

2  817 

la'JS 

477 

286 

Tiittliogun. 

B  ^ 

— 

1(149 

2  910 

3  257 

961 

328 

90 

Urach. 

L 

8 

16  (KO 

47006 

45259 

14  724 

7891 

3472 

ScbffinwalOnk 

■ 

l  Ui 


t)h  Tielihalttmg  in  Württomber« 


(Noch)  Tab.  T. 

Die  Bellände  an  «rwAchrenem 

(2  Jiihre 

iiUem  omT 

Zahl  der  BauRtialtuoKen,  welche  erwachr^ues  (2  Jabre  alte«  awi 

lüodrieh  haben  in  einer  Zahl  roo  .  ,  . 

Stück          ^ 

f 

1 

m 

ObrrSinter 

1 

' 

I 

1 

1 

ä 

S 

4 

6 

1 

6 

7-10 

ii-ao 

1 

l. 

8.       1 

a. 

4. 

6.              8. 

7-       1 

~8^^ 

S2 

aw 

629 

407 

88« 

188 

ist 

2QG 

CraiUheim 

8HR 

804 

635 

888 

163 

12a 

»3t 

87 

Ellwanjccn 

313 

825 

640 

527 

286 

187 

643 

dUn 

Onlldorf  . 

443 

941 

&&4 

325 

215 

137 

BOO 

721 

OerabruDQ 

276 

1026 

732 

407 

201 

143 

409 

IBM 

Omüiitl 

359 

743 

627 

439 

176 

102 

179 

36r 

Hatl       .     . 

226 

583 

680 

31U 

198 

154 

314 

•*'!_ 

Reidenlieim 

416 

1247 

679 

371 

206 

117 

156 

51^ 

KlloxelMU 

297 

1  123 

b2ii 

478 

203 

100 

139 

sAl 

Mergcntheini 

307 

1058 

688 

414 

243 

130 

298 

73 

Nt-rt'shfin] 

246 

812 

407 

B66 

219 

125 

222 

83 

Öhrinjtt-n  . 

SM 

»63 

663 

H88 

162 

114 

217 

88 

Schomdorf 

851 

1G40 

554 

214 

83 

27 

20 

4 

WeUhciQ4 

479 

»26 

484 

260 

144 

91 

187 

56 

JigfUnii  . 

,     6067 

1 

18810 

8G06 

6261 

2  TOI 

1608 

3620 

1200 

II 

Biberach  .... 

ai3 

726 

608 

W7 

337 

.  1 
279 

515 

II 

281 

Blaabenren 

lao 

686 

684 

877 

237 

187 

169 

43 

Ehini^en 

rl        262 

810 

607 

449 

251 

169 

225 

80 

Oeiatioren 

1     **^ 

793 

625 

403 

313 

97 

129 

28 

(^Oppinj^eo 

635 

1086 

754 

440 

240 

in 

76 

21 

Kirohbeini 

709 

1763 

667 

248 

74 

19 

IB 

1 

La  ap  heim 

257 

719 

631 

437 

289 

170 

337 

1^ 

Lcii<kircb 

152 

367 

342 

352 

261 

204 

498 

432 

MlInfmKca 

462 

1279 

784 

4ä6 

209 

99 

96 

22 

Karensborf 

,        134 

483 

642 

424 

299 

200 

454 

266 

Riedtin^eo 

i        212 

918 

733 

682 

295 

192 

274 

88 

Saulgaa    . 

901 

796 

699 

453 

240 

168 

886 

168 

T«tinaog  . 
L'lm      .     . 

141 

862 

418 

403 

328 

221 

418 

161  1 

1        l»l> 

643 

609 

456 

239 

143 

281 

136  1 

Waldfee    . 

100 

1         »l 

618 

480 

430 

275 

au6 

399 

816  f 

Wütigen    . 

186 

203 

213 

199 

202 

626 

487  1 

iMtiknii 

49M 

11964 

8911 

6726 

4006 

S617 

4808 

266 

ITBrttciHbfT 

1f 

!96S^ 

70870 

88TtM> 

31468 

10841 

690» 

10170 

Alf 

^^^^^P                       sBQti  der  Viebi&hluBg  vom 

1.  Dezember  1697. 

^H 

ft^fem)  Rl 

ndvtoh  nücli  GroßeiiklAfT 

9n  ftin 

1.  DpzciiiI 

)er  1S97 

^H 

^^^H 

tm) 

Zahl  des  erwaclifeDeD  Rindviehs 
mit  .  .  .  Stück 

in  BauBbaltiiDgen 

Oborümter 

! 

I-&0 

51 

and 

aebr 

I 

2 

1 
8-4          Ö-6 

7- 10 

1 

11  nad 
niebr 

la  1  11. 

12.    1     la 

14. 

15. 

16.      \      17. 

1. 

12 

382 

IflM 

2757 

1701 

1651 

1035 

Aalen. 

—  1     — 

988 

1788 

3457 

1584 

2  695 

1  110 

CratlahuiiD. 

1 

1» 

— 

313 

1650 

41)28 

2  552 

5  318 

4  710 

EltwaoKen. 

1 

3 

— 

443 

1882 

2  962 

1897 

2  410 

999 

Uaildorf. 

M 

14           1 

276 

2tiö2 

3  824 

186S 

S388 

2171 

Qerahronn. 

H 

1        — 

259 

1486 

3  637 

1492 

1450 

597 

Gmf\nd. 

H 

-1   '      S 

226 

1176 

29K4I 

1914 

2  595 

1407 

Hall. 

H 

n       - 

416 

2  4»4 

8  521 

1732 

1228 

727 

Heiden  beim. 

H 

ti        i 

297 

2246 

4  370 

1615 

1112 

799 

Kilnzelaau. 

H 

ä      — 

307 

2106 

3  720 

2031 

2  388 

1  16t 

Mergentbefn. 

H 

»      — 

240 

1624 

2  055 

1845 

1820 

14M0 

Neresheiro. 

H 

'  la        2 

S54 

I92<i 

3  491 

1594 

1767 

1655 

Öhringen. 

H 

— 

— 

861 

3  280   1      2  518 

577 

147 

61 

Schorndorf. 

H 

1 

— 

479 

1852 

2  342 

12ßG 

1520 

778 

Wülsbeim. 

B 

85 

G 

6i«7 

36620 

4i>.J62 

2306:1 

29489 

18,630 

1 

Jagrtkrek 

■ 

IB 

4 

21B 

1452 

3957 

3  359 

4219 

5009 

Bibernull. 

1 

'   ft 

— 

130 

1272 

3UU 

2  007 

1351 

6S3 

RIanbeuren. 

H 

» 

1 

*JG*2 

1620 

3617 

2  269 

1828 

1341 

Ehingen. 

H 

« 

2 

447 

1Ö86 

3  487 

1047 

11147 

ti(i(i 

UetBliDgt:D. 

H 

4 

1 

535 

2170 

4  1)22 

1S6€ 

590 

469 

Gtlppiogen. 

H 

«« 

— 

7llß 

3506 

2  943 

484 

136 

17 

Kirchheitn. 

H 

15 

S 

257 

1488 

8311 

246Ü 

2  754 

2218 

I.aupheim. 

■ 

TB 

3 

152 

734 

243t 

2  62! 

4  1BU 

8  429 

t.eutkircb. 

s 

4 

— 

462 

2558 

40ü4> 

1  i'na 

755 

409 

Münnitgcii. 

H 

88 

1 

184 

ifOti 

3  322 

2  69.n 

3  789 

4718 

Kavenibarg. 

H 

18 

— 

212 

1636 

4  927 

2  627 

2  192 

1544 

Uiedliageo. 

^^H 

^  27 

:i 

201 

1692 

860» 

22U8 

2  843 

3206 

Saulgau. 

^^H 

L*l 

— 

141 

704 

2  866 

2  966 

3  415 

2409 

Tettnang. 

^^H 

1   9 

8 

130 

1  086 

3  351 

2  053 

2  287 

2208 

Ulm. 

H 

tu 

4 

180 

1036 

3160 

2611 

3  296 

5403 

Waldfee. 

H 

F" 

6 

yi 

872 

14H1 

2  207 

5  289 

7885 

Wangen. 

I 

w 

811 

4906 

23028 

53  ü:» 

Srf732 

:iU43U 

466H9 

DoNtnkrfii. 

1 

4M 

62 

»5  278 

140  MU 

1B7212 

niem 

82650 

74677 

WilrlUMiibanc. 

1 

1 

j 
1 

J 

■      Wlf 

UiMb.    J 

L 

tlirhBolttir  16 

■*.  U.   1. 

r 
\ 

i 

m 

m 

i 

J 
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Die  Vielibaltnrtg  ia  WilrUemüerg 


Tab.  VI. 

Die  Rindvieh  rdilü^« 

Von  100  Stück  Kind 
gehören  an  dem 

irieh 

GeCamt* 

Von  dem  Uindvieb  gehör»)  an  dein 

Oberämter 

zahl 
de» 

Kut- 

uad 
Heok- 

G  r  au- 

und 
BratiD- 

Lim- 
piirgci 
.Schliff 

1    Son- 

Rot- 
nnd 

Graa- 
und 

Lini- 

1 

Soit- 

Kfnd- 

vieh- 

vieh- 

u.  verw. 

fiigen 

Fleck- 

Rr.Min- 

pnrgor 

1  riigL-n 

1    T  i  D  h  s 

fchlsg 

fchlxg 

Seil  lag  ini 

vii'ti- 

vieli- 

1 

n.  verw. 
SchlÜgeo 

0.  verw. 
ScblSgen 

(l.elD- 
thaler) 

ScblSgeii 

1 

Ichtag 
~7. 

1  fchlag 
8. 

Schlitg 

1 

ScKbgei 

1. 

u     s. 

a.  ~ 

4. 

5. 

;    ö. 

9. 

LW._ 

Backnanj^  .     . 

15  266 

12180 

1201 

I  104 

781 

79.78 

7.H7 

7,2:t 

Ö.12 

Bf^n^heim  .    . 

lUIllS 

11.378 

ITA 

9S 

69 

9l\89 

7,49 

0.95 

0.4i7 

Bdliliogen  .     . 

10  .ViB 

9S12 

252 

65 

377 

93,89 

2.411 

0,62 

3.59 

Brackflnhoit»  . 

12;J27 

n\m 

245 

78 

13 

97.27 

1.99 

0,('3 

0,11 

CanDTiatt    .    . 

5  9»! 

4  571» 

1028 

203 

Ül 

7U.42 

17.10 

4,89 

l.&:t 

Eßlingco     .     . 

»722 

7417 

1014 

141 

150 

K5.04 

1 1.62 

1,62 

l.Vi 

HeilbroDti  .     . 

gr)4)2 

«574 

7ö9 

81 

58 

90,23 

8  31 

0.85 

O.til 

Leonberfr   .     . 

laoiM 

12S42 

794 

154 

14(1 

9i,19 

5,70 

1,10 

1.01 

Ludwigsbnrg . 

11458 

10  749 

607 

71 

81 

93.81 

5.30 

0,62 

0.27 

Marbaob     .     . 

I      H  761) 

13  5!*9 

818 

268 

84 

1^2,08 

5,54 

1^1 

0.57 

Maalbronn .    . 

lÖS.'^M 

10  08« 

216 

29 

22 

97.54 

1.99 

0,27 

0.2ti 

Neekarrnlm 

i     1&418 

14  128 

1  161 

73 

56 

91,63 

7,53 

0,48 

O.Sl'. 

Stuttgart.  St.. 

1          755 

567 

lOtt 

71 

17 

75,10 

13.2.> 

9,40 

2.2:.  ( 

0.7J 

Stuttgart,  Amt 

I      11629 

10  965 

472 

1U8 

84 

94,29 

4,00 

0,93 

Vaihingen  .     . 

11  423 

110041 

206 

61 

158 

90.28 

1,80 

1^ 

i,:iy 

Waibl!of;en     . 

'      10 145 

S.M7 

IOdS 

449 

121 

83.95 

10.43 

4^43 

1,1!» 

Weinsborn .    . 

11441 

\f  345 

I45i 

437 

205 

Hl.GH 

12.71 

3;^2 

1.70 

iKkirknii  .    ■ 

1»4  455 

I6Ö*» 

12188 

3581 

•2  457 

90,12 

601 

I 

94 

1.3S 

Balingen     .    . 

f     13  390 

i.:hs.-. 

21H 

60 

20 

97,73 

1,03 

0,45 

O.lö 

Calw.     .     .    . 

11  au 

1 1  u;tT 

474 

88 

27.-. 

92.99 

3.97 

0.74 

2,;«) 

Freiideortadt  . 

14  959 

14  4SG 

215 

148 

110 

9li,84 

1.44 

0,09 

0,7» 

Herrenberg     . 

1     12  673 

12  1 19 

241 

245 

68 

95,6:1 

1.00 

1,93 

OM 

Horb      .     .    . 

10347 

9S14 

162 

274 

1        ^ 

94,85 

1.57 

2.05 

0.9» 

KiffOld  .     .    . 

1     11 634 

1Ü85;* 

282 

238 

\       181 

93,93 

2.44 

2t06 

1,5' 

NenenbQrg 

8778 
1     11657 

8  240 

359 

76 

103 

03,S7 

4.09 

0,87 

1.17 

NQrlingeii  .     . 

11533 

258 

26 

40 

97.27 

2.18 

0,22 

«-W 

Oberndorf  .     , 

13287 

12886 

1H6 

17t> 

1        45 

96,08 

1.40 

1,28 

0.31 

Reutitogen 

11339 

10  608 

641 

40 

50 

93.50 

5,05 

0;»5 

0,44     \ 

Kott«nbttrg     . 

13714 

12053 

300 

246 

115 

94.8(1 

2,30 

1/J* 

aw   \ 

ßotlweil     .    . 

1    16  602 

16  359 

142 

97 

64 

i»8.lH 

0.86 

0,58 

0,38      l 

Spalcbingen    . 

9830 

9  644 

02 

102 

12 

9«,21 

0,03 

1,04 

0.12      1 

Snlz  .... 

1    11878 

1 1  765 

62 

80 

12 

99,05 

0,52 

0,33 

ü,IO 

TObingea    .    , 

13097 

12016 

385 

76 

20 

96.33 

S9I 

0,58 

U.I6 

TaltliogcQ  .     . 

1Ü77Ö 

10  546 

91 

102 

40 

97.84 

0,8  t 

0,95 

0,37 

Urach     .     .     . 

13  451 

12öO.'t 

724 

143 

Sl 

92.95 

5.39 

1^ 

O.60 

SrkwanwalünU 

aU6M9 

200  2 W 

4b(tö 

2170 

laso 

96,01 

1 

2S0 

t 

m 

ot& 

A 


Jezeml 

Dach  der  Vielizühinng  Tum 

[.  Dezember  1897 

■ 

■ 

■ 

I. 

147 

^W 

l)er  1897. 

^^1 

1 

VoD  dem  Rindvieh  gebUren  an  dem 

Von 

100  Stllck  Rindvieh 
geboren  an  dem 

^1 

■ 

Oeramt- 

^H 

Rot-     Gran-     L  i  m- 

Rot' 

Gran- 

j|»t«r 

dei 

iind          und      purfter 
Fleck-     Braun-  \  Schlag 

Son- 

und 

nnd 

Um- 

Son- 

^^1 

■ 

U 1  D  d 

vieh-        vieb-    ;  u.  verw. 

(ligen 

Fleck- 

Braun* 

purger 

ftigen 

^H 

1 

Viehs 

1 

fchtag      fchlag  iSchlägeo 
u.verw.  a.verw.    (Lein- 
Schligen  Schlägen   tbalcr) 

SchUgen 

vieh, 
fchlag 

vieli- 
fcblag 

Schlag 

Schlil(j;en 

4 

l. 

ä. 

3.             4.             5. 

6.             7. 

& 

». 

10. 

1551G 

2923 

395 

11923 

275 

18,84 

3,55 

76,84 

1.T7  ' 

heim  .     . 

iKfiU 

14  500       1341 

1193 

1577 

77,91 

7,21 

0.41 

8.47 

^1 

ngeu  .     . 

30264 

2:J  722       1  954 

3  694 

894 

78.38 

6,46 

12.21 

2,95 

^1 

>rf     .     . 

17  »C 

5  896          596 

10  519 

892 

32.93 

3,33 

58,76 

4,98 

^1 

»Tonn 

20  620 

23  849 '      1  924 

515 

332 

89,59 

7,23 

1,93 

i.aT) 

^B 

d  .    .    . 

1«  379 

0  459 

652 

9  928 

340 

33,33 

3.96 

60,61 

2,08 

^^ 

. 

1!)  182 

13  778 

2  006 

2  855 

543 

71,83 

10,46 

14,S8 

2,83 

^1 

Dheim 

itisrtG 

15  707 

553 

417 

159 

93,29 

3.29 

2,48 

ü,94 

^1 

lUau  .    . 

2Ü297 

17  625 

2U4G 

:-t5() 

276 

86.84 

10,08 

1,72 

1,30 

^1 

müiein  . 

21  •klD 

19  360 

142-2 

199 

42S 

90,43 

6.64 

0,93 

2.00 

^1 

beim  .    . 

Iß4fi0 

13  854 

1  170 

1  110 

326 

84,17 

7,U 

6,74 

1,98 

^1 

sen    .    . 

2()  960 

17  583 

2211 

674 

498 

H3,H6 

10,55 

3,21 

2.38 

^1 

odorf 

10080 

831S 

125Ü 

s?n 

175 

82,51 

12.42 

3,34 

1.73 

^1 

ifiiiD  .    . 

ia072 

7  247 

9B3 

4  582 

260 

55,44 

7.52 

a5.05 

1,99 

H 

1 

263J1(& 

lh9821 

1B503 

48296 

ri97:> 

72.01 

7,02 

18,Ä2 

2,65 

1 

30  84» 

9667 

2089:» 

85 

199 

31,34 

07,74 

0,28 

0.64 

■ 

eoren 

15  0[J5 

lSäH4 

1493 

49 

161» 

88,67 

9,89 

0,32 

1.12 

^1 

en      .     . 

21  159 

IS  362 

2  (U;7 

71 

59 

86,78 

12,60 

0,34 

0.28 

^1 

ogon 

U  572 

12  260 

1549 

878 

835 

84,13 

10,63 

2^9 

2,65 

^1 

ingOD 

15G67 

13  849 

1412 

302 

104 

88.40 

9.01 

1.93 

0,66 

^1 

beim  .    . 

13190 

12  570 

513 

77 

38 

95,26 

3,89 

0,58 

0,27 

^1 

leini    .     . 

21590 

3945 

17  287 

116 

243 

18,27 

80.07 

0,53 

1,13 

^H 

Jrch  .     . 

261(14 

2  527 

23  643 

81} 

658 

9,39 

87,85 

0.32 

2.44 

^^^M 

ngcn  .     . 

16  97H 

15890 

848 

00 

178 

93,80 

5,00 

0.35 

1.05 

^^^1 

nsborg    . 

25  481 

19  071 

5  495 

225 

Ö9U 

74,85 

21,56 

0,88 

2.71 

^^^B 

tngen 

23  957 

23566 

362 

10 

19 

98.37 

l,öl 

0,04 

0,08 

^1 

1^    «    • 

22  082 

21354 

660 

33 

35 

96,70 

2,99 

0,15 

0,16 

^1 

WR    •    ■ 

18  0U& 

9  688 

7  010 

322 

1005 

53,53 

39,10 

1,79 

5,58 

^1 

•    •    •    • 

19S02 

17  637 

1569 

92 

94 

90,95 

8.09 

0,47 

0,49 

^1 

be     .    . 

20  966 

11452 

14  901 

119 

514 

42,44 

50,22 

U,44 

1.90 

^1 

;«     .    . 

24  118 

2  028 

21  773 

96 

221 

8,41 

9<»,28 

IJ,40 

0.9]^ 

H 

bnl 

ää6U86 

207  SU» 

l-»2  107 

2120 

4  009 

01,66 

3G34 

0.03 

1.37 

■ 

.t«iub«rr 

99^605 

7«3458 

157  600 

56167 

1&380 

7Ö.91 

lä.SS 

r>,(i6 

U 

\9 

1 

L 

1              1 

1 

J 
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Die  Kinderarbeit  iu  Württemberg, 

Von  Hnanzan'eflbr  Dr.  Lofch. 

Id  Qurereru  Zeiluttor  hat  fich  der  Blick  für  geretircbnftliche  und  wirtfcbaftlicbe 
Ute  und  Schäden  aller  Art  zufehende  gefchürft  Die  üffcDtlichc  Ftirfor{;e  des  Staats 
kI  der  Gemeinde  befcliränkt  ndi  niclit  melir  bloß  auf  allerlei  körperlich  nnd 
iiCt'ig  Sieche,  fie  dehnt  fich  auch  auf  planmäßige  Vorforge,  Hygiene  ii.  f.  w.  aller 
Art  ood  anf  die  nur  wirtfcha  ftlich  Schwachen  aus.  Wo  könnte  Toldie  Fiirfurge 
aber  angezeigter  TetQ  als  bei  denjenigen,  die  auf  Furfürge  ganz  und  gar  angewieren 
rind,   bei  den  Kiodern? 

Die  Klagen  über  gewÜTenlofe  Ausbeutung  der  kindlicbeo  Arbeitskraft  find 
VeiDCawegs  neu;  fehon  Karl  Marx  fiihrt  in  feinem  „Kapital"')  eine  Reihe  merk- 
wQrdiger  Belege  hiefiir  aus  der  eDglifcheu  Wirtfcliaftsgerchiehte  an.  Neuerdings 
jedoob  haben  ftufmerkfanie  ßoobachtcr  insbel'ondcre  des  grofifkädtifcfaeD  Lebens,  voran 
die  liiezu  in  erfter  Mnie  nls  Sachvcrftiindige  und  ., Mitleidende"  berufenen  Ivehrcr") 
die  Öffentlichkeit  auf  eine  Reihe   bemerkenswerter  ÜbelftüDdc   bingewiefen,   welche 

K weifen,  dnü  hier  in  der  Th«t  ein  Gebiet  vorliegt,  welches  hell  zu  belenchten  eine 
ebtige  Aufgabe  ift.  Es  bandelt  fich  hier  um  die  Xuknnft  ganzer  Gefcblechter 
sad  daher  noi  die  Dicht  zu  vermeidende  Frage,  inwieweit  ein  gefetzgeberifches  oder 
fcrwaltaugsmäßiges  Eingreifen  bei  Vernachläffigung  von  Vater-  oder  Mutterpflichten 
angezeigt  erfcheiut;  gerade  darum  aber  ifc  es  doppelt  nötig,  unbefangen  zu  unterfuchen. 
Wenn  in  irgend  einer  Gerichtsverbandlung  feftgeftellt  wird,  daß  ein  Raben- 
YAtar,  eine  entmenfchte  Mutter  oder  Stiefmutter  ihr  Kiud  bis  zur  Krfcböpfung  gc- 
(jnäU  und  ausgenützt  haben,  fo  \h  es  gewiß  läcberlicb,  an  dicfe  Thatfache  Be- 
tracbtQDgeu  über  den  „Moloch  des  Kapitalismus*'  zu  knüpfen,  fofern  gleichzeitig 
feftgeflellt  ift,  daß  z.  ß.  der  Vater  den  Verdienft  feines  itnoiOndigeu  Kindes  ver- 
tninkea,  oder  die  Mutter  ihn  fär  Tand  ausgegeben  bat  Nicht  minder  lächerlich, 
ja  frivol  ift  cn  aber,  wenn  man  von  anderer  Seile  geradezu  längnen  will,  daß  auch 
in  der  Gegenwart  noch  die  Gefahren  einer  die  körperliche  und  geiftige  Kntwicklting 
fcliädigende  Ausnutzung  von  Kindern  thatlacblich  vorbanden  Und, 
■  Die  nachfolgenden  Zeilen  bähen  nicht  den  Zweck,  eine  erfohöpfende  Überficht 

Hlbcr  die  fchon  fehr  reichhaltige  Litteratur  zu  der  Frage  ^Kinderarbeit"  zu  geben;-') 
Hjie   möcbtCD   lediglich    den  Thatbefland    für  das  Königreich  Württemberg  znfaromen- 
^Bängend    vorführen    nnd    zwar    unter    Befebriinkung    auf   das    amtlich    vorliegende 
'Material. 

Unter  „Kinderarbeit"  pflegt  man  die  gewohnheitsmäßige  tägliche  oder  perio- 
difcbe  Heranziehung  von  (noch  fchulplliohtigcn)  Kindern  von  unter  14  Jahren  nicht 

tu  Lern-,  fonderu  zur  Krwerbsarbcit  für  Eltern,    Verwandte   oder  Fremde  zu   ver- 
eben,   während    man   als  „jugendliche  Arbeiter*^    die   übrigen  nucb  nicht  erwaub- 
feaen  Arbeitskräfte  anzufprecheu  gewohnt  ifi.   Naturgemäß  fchwankt  diefer  letztere 

^      *        ')  Uaod  1,  2.  Aufl.,  8.  411  IT. 

*)  Vrgl.  Ronrai]  Agihd,  Die  Erwerbsthätigkeit  fchal Pflichtiger  Kinder,    lloon  1897. 
*)  Vrgl.  tusliefondere  <lto  xahlrelclitiu  Aufrülie  in  ^Hozialü  Praxi»',  Jahrg.  18tl7,   Iti^tj  und 
le  tlorC  a.ngfi<igenc  Lttteraiur. 
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Begriff.  Ks  kann  Kinder  geben  die  mit  13  Jahren  eber  zu  den  „jageodlicbeD  Ar- 
beitern'* zu  rechnen  wären,  und  es  kann  I5jähnge  jugendliche  ArbeitBkräfte  geben, 
welche  körperlich  und  geiftig  noch  Kinder  find.  Die  Keiche-Gewerbeordnang  be- 
zeichnet die  Arbeitekräfte  im  Alter  ron  14  bis  16  Jahren,  welche  in  Fabriken  und 
ähnlichen  Anlagen  befchäftigt  werden,  als  „Junge  Leute''.  Man  kann  diefe  Bezeich- 
nung auch  auf  ältere  i'erfoneu  bis  zu  18  Jahren  ausdehnen.  Die  gewerblichen  b«w, 
die  handwerksgewerblichen  eigentlichen  ^Lehrlinge",  fowie  die  kaafmänoifcbeu  Lebr 
linge  pflegt  man  als  folche  von  den  ^jungen  Leuten**  zu  unterfcheiden. 

Wir  faflcn  im  folgenden  lediglich  die  anter  14  Jahre  alten  Kinder  ins  Aug< 
und  auch  bei  diefeu  foll  fich  die  Unterfuchung  im  wefcntlicbeu  darauf  befchränkea 
Zahl,  Art  und  Maß  der  Befchaftigung  vorzuführen. 

Über  die  Ausdehnung  der  gewerbsmäßigen  Bercbüfligung  von  Kiudern  unter 
14  Jiihren  liegen  für  nnfere  Zwecke  drei  voneinander  noabbangige  Erhebnngen  vor: 
L  Die  Jahresberichte  der  Gewerbeaufficblsbearaten  im  Königreich  Wärttem 

herg.') 
U.  Die  KrgebniOc  der  Bernfszählung  vom  14.  Jani  1395.') 
II[.  Die  ErgchnilTe  einer  auf  Anregung  des  Heichaamta  des  Innern,  vun  den 
K.  Miuifterien  des  Innern  und  des  Kircben-  und  Schnlwefens  angeordaeten, 
durch  die  K.  Bezirksfchnlinfpektorate  bezw.  Ortsfchulinfpektoratc  iu  deo 
Monaten  März,  April,  Mai  dee  Jahres  1898  in  24  (von  64)  Oberamts 
bezirken  vorgeDommeneu  So nd ererb ebnngi  welche  noch  nicht  veröffent- 
licht find. 

I.  Die  Gewer  beaufficbtsbcamten  berichten  auf  Grund  der  von  den  Orts- 
vorftebern  gegen  Jahresfchinfi  eingereichten  Nachweife  nur  aber  die  gewer bsmäüige    | 
liefcbäfuguDg   von  Kindern    unter  14  Jahren    in  folchen  Betrieben,    welche   der  Ge-     ' 
werbeanfTicht  nnterftelU  find,  d.  fa.  in  den  Fabriken  ond   fabrikähn liehen  Anläget). 
Eine  Ausfcheidnng  nach  Kreifen  oder  Oberämtern  ift  nicht  möglich,  da  die  drei  Ge- 
werbeinfpektionsbezirke  je  Teile    verfcbiedcner  Kreife    umf»Ü'eu   nnd  eine  Veröffent^ 
licbnng  onr  nach  den  drei  Bexirkeu  erfolgt.  ^| 

Die  Zahl  der  in  Fabriken  und  ähnlichen  Anlagen  befchäftigten  Kinder  hat 
von  lt^89  bis  1S95  erbeblich  abgenommen;^)  der  Unckgang  ift  durch  die  Novelle 
inr  Gewerbeordnung  vom  I.Juni  1891  offenbar  befchleonigt  worden;  diefe  erfchwert 
die  Heranziehung  von  Kindern  zur  Fabrikarbeit,  wie  nacbftebende  GegeuQberftel- 
Inng  der  früheren  and  jetzt  gQltigen  Beftimmnngen  zeigt. 


(.iewerbeordnuoff  vom  17.  JdII  1S78. 
§  135. 

Kinder  unter  twülf  JAbreo  dürfen  in  Fa- 
briken nicbt  beichäftigt  werden. 

Die  Befob&fii(pior  vod  Kindern  unter  14  Jah- 
ren darf  die  Dauer  von  6  Stunden  täglich  oi^ht 
flb«rfeh  reiten. 

Kinder,  welche  eam  Befache  der  Volksfchnlo 
verptlichlct  find,  danVo  in  Fabriken  nm-  dann 
befcbtftigt  werden,  wenn  He  in  der  Volkalcbolo 
oder  in  einer  von  der  ^ScbnlaatTtchtsbthörde 
^nebmigteD  Sehnle  ond  nach  einem  von  {br 
geoehmi^en  Lebrplane  einen  regelinIlUc«B  Util«r- 
ncbt  ron  mindeitens  l{  Slandeo  tBglich  gsoieGen. 

•>  F.reanttingtbaad  I  in  den  WOKt  JahrbRcbor«  1806.  beniigeg.  1806  S.  343  AT 

')  Antace   L. 


üewerbeordniiOjE:  vom  1.  Juni  1891. 

Kinder  nnler  dreizehn  .labren  dürfen  In 
Fabriken  nicht  befcbSftigt  werden. 

Kinder  ftbcr  13  Jabre  dOtfen  in  Fabriken 
nur  befehifUgt  werden,  wenn  (le  nicht  mehr 
sum  Befuche  der  Volkafchnlc  verpflichtet   find. 

iHp  Befchüftigung  tod  Kindern  unter  14  Jali- 
run  darf  die  I)aaer  ron  t>  Staaden  täglich  nicbt 
über  fc  breiten. 
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Die  groflcti  Schwaukungen  bei  kleineu  abfoluleu  Zublen  in  den  einzelnen  Indii- 

kriccD   uud  BericbUjabrcn,    wie   die  zablveicLen   von   dcu  GewerbeaiifricbtsbeaDiten 

31  RevirioncD  feitgefteHteD  Zuwiderbandlungen,   deuten   an   fich  fehon   darauf  bin, 

HÜ  dio  in  diefeo  Überficbteu   erfcheinenden  Ziffern  erbeblich  hinter  den  wirklieben 

inräck bleiben.     Über   die    Urfschen    fpricbt    ficb    der   Aufllcbtsbeanite   des    IM.  Bc- 

wie  folgt  flQs: 

1896  8.  25.    Obwohl  einige  Betriebe  des  III.  Hexirks,  io  welchen  JugeDdücfae  Arbeiter  be- 
iftigt   werdeo,  nicht   befucbt  worden  Hiid,   ergeben  doch  ibre  Aufzeicfanangea  ein  erbebüclics 

lehr   tiezOglich   der  Zahl   der  befcb-lftigten  Kinder,     Diefer  auffallfnde  Unterfcliied   erkll^it  ilch 

»Qt  der  Art  der  Eoiftebung  der  Tabelle  If.  Uiefelbe  wird  von  den  OrtavorfteLcrn  grOßten- 
^jeilt  anf  Grund  der  attjAlirlicb  gegen  Millc  Dciemher  von  den  Inhabern  der  Fabriken  ttnd  diefen 
^btefchgefielUen  Anlagen  anrErfnchcn  bin  cingefandten  Mitteilungen  Ober  die  Zahl  der  Jeweils  be- 
^■JbbSfUgtaB  Arbeiterinnen  und  jugendlichen  Arbeiter  zuranimengertellt  nnd  den  K.  ObiTÜmtern 
^^orgelcgt.     Dadurch  bleiben  verfcbiedene  Uetriebe,  vorab  die  Ziegeleien  und  Konlervenfabriken, 

velcbc  im  tVühjaUr,  betiehuogRweire  im  tjoramer  eine  grOßere  Zahl  jugeDillicber  Arbeiter  und 
^—Xinder  bc/ehärttgen,  folclio  aber  gegen  das  Spätjabr  bereits  entlafleu  tiaben,  in  Tab  eile  II  in 
^Btcxiig  auf  die  KinderbefohiirUgung  rollftändlg  uDlierlickrichtigt.  Kbenfo  verhält  es  ficli  mit  den 
^tm  Krlllijahr  der  Schule  enllaffcren    und    In  Fabriken  eingetretenen  Kindern,   welcbc   ihrer  Mebr- 

whl  nach  anruft  der  vorerwähnten  Umfrage  das  f4.  l,«ben»jahr  bereite  Uberfchritten  haben 
nd  deshalb  nicht  mehr  zu  den  Kindern  im  Sinne  der  Ocwcrbuordnuiig  xühlon. 

1897  ä.  63.   Vergleicht  luau  die  Zahl  der  von  den  Gewcrbe-Infpektionsbeamten  bei  den 
evirionen  angetroffenen  Kinder  ooter  H  Jahren   mit  den  Zahlen  diefer  Tabelle,  fo  ergiebt  Heb 

in  wercDÜicber  Unterfchied  zu  üngunften  der  Kinderarbeit  ans  den  bereits  im  Vorjahr  an  diefer 
teile  erörterten  i^lrflnden.   Es  worden  niimlich  In  den  6Ö8  revidierten  Fabriken  nnd  ditfen  glelrh- 
[leftellten  Anlagen  141  Kinder,   fomit  88  Kfnder  mehr  als  Tabulte  II  aufweirt,  angetroffen.     Von 
liier  Abnahme  der  Kinderarbeit  ift  hienach  wenig  wafarzaaehmeo. 

Wir  erfeben  bieraus,  daß  diofe  jäbriicben  Naebweife  nicht  einmal  in  die  Fu- 
Hrikarbeit  tod  Kindern  einen  zaverlJilTlgen  Kinblick  gewabren.  Wir  wi0eu  bcifpiels- 
Hweife  niebt,  ob  in  den  Jahren  1895/97  die  Zahl  der  in  Fabriken  etc.  befcbäftigtcn 
^Kinder  wirklich  von  142  auf  165  und  197  geftiegen  ift,  wir  wiffen  nur,  dnÖ  fio 
in  allen  drei  Fällen  erbeblicb  höber  gewefen  if*.  Aber  auch  wenn  wir  diefe  Zahlen 
geoaa  vor  une  hätten,  fu  würden  He  uns  nur  einen  ganz  kleinen  Brnchteil  aller 
gewerbsmäßig  berchäfligten  Kinder  in  Württemberg  vornüiren.  AiigefiebtK  der  bau 
tigcn  Zowiderhandiongen  uud  der  ungenügenden  Beriebterfialtiing  muß  angenommen 
werden,  dafl  fcbon  hier  MififtÜnde  vorliegen,  deren  Abftelinng  übrigens  anf  Grnnd 
der  beftehendeu  Gefetzgebnng  jederzeit  möglich  ](\. 

VtT  Jabresberirht    der    Gowerbeaufnohtaboainten    von  1R97   fQhrt  auf  8.  (i3   folgenden 
Fall  an: 

An  einzelnen  Orten  des  Oberlandes  wird  der  Kinderarbeit  durch  die  Yerdlngnng  der  fu- 

^^^eaaoDteD  Hfltekinder  geiadezu  Vorrchnb   geltMitet.     Ea   find  dies  junge  Leute  aus  Tyrol  im 

^■Alter  iwifchen  11  nnd  U  Jahren,   wek'he  alljährlich  im  Frnbjahr  unter  Führung  von  (ielftlicben 

^^1n  Fried ricbshafen   eintreffen   und   hier   an  die  Bauern  v ertrag amUß ig  xur  Verrichtung   von  Feld- 

und  Haasarbeiten  verdingt  werden.   Einer  diefer  jungen  Leute,  im  Alter  von  nicht  ganz  II  Jahren, 

wnrde  in   einer  7.1eg«lei   täglich  IH  Stunden   lang  mit  Steinabtragen  befchftrtigt,  obwohl  Heb  der 

Ziegelei befitier  fobrit'tlich  verpflicbtct  hatte,  dun  Knaben  ausfcliließlirh  zu  Fcldgefchäften,   zur  Bc- 

(eriiVDg  von  l'ferden.  zu  Hirtendienftcn  oder  zum  Klnderhütöu  zu  verwenden.   Für  die  Zeit  vom 

tlt  Harz  bis  28.  Oktober  foille  der  Junge  neben  freier  Verpflegung  einen  Lohn  von  üO  Ji  und 
doppelte  ortftfibliche  Kleidung  erhalten.  Dur  Vertrag  war  von  dem  Vertrauensmann  des  Vereins 
'ilr  Htltekinder  nnd  jugendliche  Arbeiter,  der  feinen  Sitz  in  Landeck  hat,  unterzeichnet. 
Von  InterefTe  ift  folgender  Fall.  Der  Inhaber  einer  kleinen  abgelegenen  Ziegelei  wurde 
vagen  Befchäfligiing  zweier  fchulptlicbtiger  Kinder  unter  Hinweis  anf  die  ätrafbeAimuungen 
^Amals  vorwarnt  und  tur  I^utialTung  der  Kinüer  aufgefordert.  Die  1  Wochen  darauf  vorgo- 
BomfBcne  Nachreviflun  ergab  Jedoch,  daÜ  die  Kinder  rUokficbtslos  weiter  befchäftigt  wurden 
Tind,  worauf  die  Sache  Kur  Kenntnis  dur  K.  ätaalsauwallfchaft  gebracht  worden  ift.  Der  Ar* 
beitgcbcr  wnrde  nm  11)  Jk  beftraft. 
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In  fceiuen  Andern  Betrieben  worden  jugcodliclie  Arbeiter  mehr  auägobeutet,  aU  in  Zi 
luien,  diu  ncgeo  ilirer  Abgelegenheit  ficli  vor  den  KovilloDun  der  rolu«iorg»oe  ftiemlicb  ficber  fflhlei 
lind  Höh  lUher  tneift  Cbeitretungeti  irgend  welcher  Art  zu  Schulden  kutnmea  lafTen.  Hier  kdoDcii 
die  Verhältoifl'e  iiar  durch  rechtzeitige  und  öfters  vorzunehmende  Kevifionen  der  Gewerbe-Anf- 
Uehtsbe«Riten  und  bei  Aren^er  Ahndung  der  Cbertretangen  dorch  die  Gerichte  gebelfert  werdeo. 

II.   Die  bieherigen  Ansfübrungen  zeigen,  daß  die  Jahresberichte  der  Gewer 
anfrichUbeumtCD,   auch   wenn   fie   zutreffende  Zitleru    über  die   in  ihren  Bereich  fi 
lenden  gewerblichen   kindlichen  Arbeitskräfte   geben   wUrdeo»   doch   aber  die  wirl 
liehe   An8dchnu»(;  der   Kinderarbeit   keine   erfchüpfenden   Angaben    za   bieten    ver- 
möchten,  _ 

Wir  wenden  uns  daher  den  allgemeinen  Berufszäblongen  zu.  f 

Bei  der  erften  allgemeincQ  deotlcfaen  Bern  fs Zählung  vom  5.  Jani  18d2, 
welche  für  Württemberg  nach  Vorfchriften.  die  fiirs  ganze  Keich  gültig  waren,  vom 
Statiltifi-ben  Landesumt  durchgeführt  wurde,  war  die  „Anzahl  der  nicht  fdr  J-ohu 
arbeitenden  oder  dienenden  Kinder  unter  14  Jahren"  in  da»  Erhebungsformnlar  nur 
rummarifcb  eiuzatrageu;  desgleiuheD  waren  in  den  Überfichten  nur  die  unter 
15  Jahre  alten  hauptbernflich  erwerbstbätigen  Perionen  aaezuhebeni  worauH  feiner 
Zeit  die  in  Anlage  2  gegebene  Tabelle  bergeftellt  wurde.  Die  erwerbstbätigen  Kinder 
unter  14  Jahren  find  im  Jahr  1882  gar  nicht  heransgeftellt  worden.  Erft  bei  der 
zweiten  Berufszählung  vom  14.  Jnni  1B05  wurden  auch  die  Kinder  f&m  tl  icli 
einzeln  erhobeu.  Zum  Verftäudniä  der  Bedeutung  der  faiehei  gewonnenen  Zahlen, 
bexw.  zur  Beurteilung  ihres  Werts  für  nnfere  Zwecke  find  einige  Erlauterangeo 
unerläßlich.  Die  Spalten  ä — U  der  „Hansbaltungslifte^,  [enthaltend  die  Fragen  nach 
Hauptberuf,  Berufszweig  (Sp.  8),  Berufsftelinng  (Sp.  9)  und  Nebenbernfs- 
zweig  und  -ftellung  (Sp.  10  und  11)],  welche  die  Unterlage  der  Aufbereitung  bildete, 
waren  nach  den  beigegebenen  Erläuterungen  durch  die  Haushaltangävornände  ancb 
für  die  Kinder  auszufüllen.  Die  Erläuierungen  befagleu:  „fiir  .  .  .  Kinder  ill 
immer  dann  in  Sp.  S  ein  Eintrag  zu  machen,  wenn  He  felbf^  regelmäßig  eine  Er- 
werbet bätigkeit  aosQtien  und  wenn  diefe  Tbätigkeit  nicht  bloß  eine  nebenOichliche 
ift  (letzteren  Falls  erfolgt  die  Angabe  in  Spalte  10  und  11):  Einzelne  Handleiftangen 
und  nur  aus  nah  uis  weile  erfolgende  Hilfsleiftungen  kommen  nicht  in  Betracht.  —  Ancb 
die  nebenHichlichc  Erwerbslhäligkeit  von  folchen,  die  in  der  Hauptfacfae  nicht  er- 
werbend tbätig  find,  foudern  aas  anderen  Quellen  leben  (nie  Hausfrauen  oder 
andere   Familienangehörige),  ift  anzugeben.'^  ■ 

Hieraus  geht  bervor:  ^ 

1.  nSchüIer*  waren  als  folcbe  zu  bezeichnen,  aber  es  war  nicht  vorge- 
fcbrieben^  „Schnlbefocb"  fcfaulpflicbliger  Kinder  als  , Hauptberuf'^  ein- 
zutragen. 

2.  Die  Enifcbeiduog  darüber,  was  eine  gregelmUige*,  d.  h.  bauptberuflicfac, 
und  was  eine  nur  «uebenfächliche'*,  d.  b.  nebenberufliche  Tbätigkeit  von 
Kindern  fei.  war  dem  EnnelTen  der  einzelnen  Haashaltongsvorftände  Bber- 
lafTen. 

3.  Im  aligemeiueu  war  diejenige  Bernf$thätigkeit  anzugeben,  welche  am 
Tage  der  Zählung,  bezw,  in  der  Zeit  der  Zählung  thatßcblieh  ausgeübt 
wurde 

Natorgemafi  war  mau  bei  der  Prüfung  des  Materials  im  Sutiftifcheo  Ljindes- 
«Bt  Biobt  im  ftande  zu  beurteilen,  ob  äberall  bei  den  Eintragungen  gleichmSli^  rer- 
fabren  worden  war,  wie  denn  Bberbaupl  die  Enifcheidnng,  was  noch  al«  .neben- 
rächlichc"  Beffhifiigung  zu  berück  fichtigen  fei.  fehr  fchwierig  fein  dürfte,  tn 
manchen  Gemeinden  wurden  NebenbcfrhaAignngen.  i.  B.  in  LaadwirtTchaft,  wie  bei 
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ICD  BauafraoeD,  Tu  auch   bei  Kindern  zahlreich   eingetragen,   in   niaucbeu   weniger 
ich. 

In  der  Anleitoag  zur  Prüfung  des  Materials^  welche  iür  die  Uear- 
beitoDg  der  Uerafsftatil^ik  im  ganzen  Deati'chen  Kcicbe  ausgegeben  wurde,  war  »or- 
drürklich  vorgefclirieben:  „wenn  Kinder  unter  14  Jahren  als  I.chrlinge,  oder  fonft 
mit  befltromtetu  Beruf  (als  Gänfehirt,  I^ütejungc,  Spulerin,  ätrobflechterin.  Dlenft- 
roädcben,  Kinderwärterin)  bezeichnet  find,  fo  follen  fie  auch  als  folche  angefehen 
werden.  Jedoch  foll  für  Kinder  unter  14  Jahren  der  Kiiitrag  j,bilft  in  der  hand- 
wirlfebafi*'  nicht  als  Angabe  eines  Berufs  gelten  und  daher  unbeachtet  bleiben.^ 
Scbalpflichtige  Kinder,  welche  als  Gehilfen  in  gewerbtiuhen  Betrieben 
bezeichnet  waren,  mußten  alfu  nach  ihrem  Beruf  ausgezeichnet  und  auch  iu  die 
Gewerbeflaliflik  aufgeuommeu  werden,  wohingegen  Einträge  bei  iiocb  nicht  fchul- 
ptliebtigen  Kindern  nnbeaebtet  bleiben  lolllen;  es  ift  fertget'tellt  worden,  daß  ins- 
befoüderc  bei  der  Landwirtfchaft  auch  nichtrcbuljillichligc  Kinder  manchfaeb  einge- 
tragen waren.  Diejenigen  Schüler,  Züglioge,  Waifeu  u.  f.  f.,  wclclie  nicht  iu 
ibrer  Familie  lebten  und  noch  keinen  Beruf  ausübten,  nuren  tür  fiel]  zu  unter- 
ü- beiden. 

k  Xaehdera  die  Prüfung  der  Linträge  erledigt  war,  wurde  die  Ausfcbeidnng  nach 

aein  Alter  und  zwar  a)  Kinder  bis  zu  12,  b)  Kinder  von  12  bis  14  Jahren  in  der 
Art  vorgeDommeu,  daß  nur  der  Hauptberuf  und  für  die  Bildung  der  AltersklalTen 
der  14.  Juni  1496  maßgebend  waren,  d.  h.  nicht  etwa  die  fogenannten  Geburtsjahr- 
oge  1881,  1882  u.  f.  w. 

Aaf  diefe  Weife  ift  das  in  der  Anlage  3  niedergelegte  Ergebnis  für  haupt- 

eroflieh   erwerb&tbätige   Kinder  von   unter   14  Jahren   in  Württem- 
Ijcrg  enl/tanden;  verfehentlich  als  „felbftändig"  eingetragen  gewefene  Kinder  wurden 
flrichen.     Wenn  hiebei    nicht   zu  vermeiden  war,   daß  einzelne  Kälte  falfcber  Ur- 

inCräge  (z.B.  Verfdirieb  im  GeburtMJabr  ftalt  1878  z.  B.  1887J  trotz  der  hierauf 
gewendeten  Aufmerkfanikeit  unentdeckt  geblieben  fein  mögen,  und  wenn  auch,  um 
Tergleichbare  Zahlen  zn  erhalten,  bei  den  verfcbieden  behandelten  jugendlichen  Fa- 
miUeDangebürigcn  in  der  Landwirtfchaft  die  vurgcfcbricbenen  Abgleichungen ')  vor* 
genoniineo  werden  mußten,  fo  giebt  die  Tabelle  in  Anlage  Ö  doch 

1,  überhaupt  erftmals  eine  Gefamlüberficbt  über  die  Zahl  der  erwcrbsthätlgen 
Kinder  in  Württemberg  an  einem  beftimmten  Zeitpunkt  und 

2,  ein  im  ganzen  getreues  Abbild  der  Selbrtfafllooen  der  KUern,  Groß- 
eltern a.  f.  w.  über  die  von  ihnen,  den  nHauHhaltungsvorftänden"  als 
^regelmäßig  hauptberuflich  erwcrbsthätig"  aufgefaßten  und  eingetragenen 
Kinder  von  unter  14  Jahren  eiufcli lieblich  der  iu  Fabriken  etc.  bc- 
fcbäftigten. 

Mehr  aber  nicht.  i    ■ .. 

Das  liegt  in  der  Xator  der  ganzen  BerufsCtatiftik,  von  der  die  ErfalTuitg  der 
Kinderarbeit  nnr  ein  kleiner  Teil  ift,  und  zwar  gerade  der  Teil,  bei  welchem  die 
i^DTerläüiigkeit  der  Ziffern  weit  weniger  in  der  Bearbeitung,  als  in  der  Ungleich- 
nlßigkeit  der  Ureinträge  ihre  Grenzen  findet. 

Hiebei  ift  allerdings  nicht  zu  läugncn,  daß  gerade  im  Hinblick  auf  die  wichtige 
^'rigo  der  Kinderarbeit  es  fich  empfohlen  halte,  etwas  fcharfero  Beftimmungen  fchou 
Hrr  die  Eintragung  vorznfcbreiben  uud  fernerhin  die  nur  nebenberuflich  thätigen 
l'crfoDeo   ebenfalls    für    (ich    nach   AltersklaJlGu   aufzubereiten.     Nach    Maßgabe  der 

'j  Der  Kintra^  .hilft  in  der  Lnudwirtfcbalt''  war  im  Hauptberuf  bei  I!!<I5  Bauurnklnderu 
i^irgekoDiuieD,  loiißtc  jedocb  vürrcbriftamUß]^  unbcrdclcllchtigt  gclalTen  werden. 
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hundesrätlicben  AufbcreitungsbcrtimDuingcn  erfchcineu  »äraliuli  die  aU  nur  oel 
fiicblic'h,  , nebenberuflich"  erwerbstbUtig  bezcicbDeteu  Kinder  io  der  Alterstabelle  bei 
den  TogenannteD  KAngebörigen  obne  Hauptberuf.  Die  Ziffern  der  Tabelle  in  Anlage  3 
wäreu  alfo  noch  zu  ergäuzeu  durcb  etwaige  nebeaberufliche  Falle  von  erwerbsthätigen 
Kindern  unter  14  Jabren  obne  Hauptberuf. 

Ans  verfcbiedeaen  Gründen  ift  jedocb  mit  Sicherheit  anzunehmen,  daü  die  Zahl 
der  am   14.  Juni  1895   als    nar  nebenberuflich   erwerbethätig   bezeichneten  Kinder 
nicht  fehr  grüß  fein  kann.     Ks   ift  nämlich  möglich,   im  Wege  der  Elimination  die- 
jenigen Ziffern  feftzuftellen,  unter  welchen  nach  Maltgabc  aller  Voraaefetzangen  tjber-^^ 
haupt  Kinder  unter  14  Jahren  ficb  befinden  können.  ff^ 

Von  269  890  (worunter  114  824  weiblich)  Xebenberufsfällen  im  ganzen  Tind 
fchon  im  Hauptberuf  als  erwerbstbUtig  gezählt  und  daher  bei  der  AltersauszUb- 
lung  bereits  berückfichtigt,  abzuziehen  lG5  4tJ4  (daruoter  10  668  weiblich);  es  bleibeu 
rumit  noch  übrig  104  426  (99156).  Ton  diefera  Refte  find  9718  (6964)  in  Neheu- 
tterufen  bei  Abt.  A,  B,  C,  E  als  „Selliftäudige"  und  28^  (75)  als  „höbereR  Perfonal' 
bezeichnet,  bei  welchen  Stellangen  Kinder  unter  14  Jabrea  fcboo  im  Hauptberuf 
verfcbwiudende  Ausnahmen  Hud.  Femer  geben  ab  diejenigen  laudwirlfebafilichen 
Taglöbner  mit  Land,  welche  nicht  fchon  im  Hauptberuf  als  Erwerbsrhütjge  gezählt 
find,  nämlich  175  [119),  da  Kinder  bei  diefer  Kategorie  nicht  denkbar  find. 

Abgefehen  von  dem  Bisherigen  galt  für  die  Bearbeitung,  wie  fcbon  erwähnt,      I 
die  Vürfcbrift,   daß  der  Eintrag    „hilft  in   der   Laodwirtfchaft"    bei   Kindern    nnter 
14  Jahren   keine  Berückficbtigung  tiuden  folle.    Wendet  man  diefen  Grandfatz  aacb 
bei    den   diesbezüglichen  Kebenberafcn  (zu  A  1)  an,    fo   find  weiterhin  noch  65  894 
(64589)  Fälle  abzuziehen. 

Es  bleiben  nlfo  im  ganzen  noch  28  356  (27  409  weibliche  und  947  mänuliche) 
Nebenberufsfälle  übrig,  nnter  welchen  überhaupt  Kinder  anter  14  Jahren  vurkummen 
können  bezw.  vermutlich  vorkomnieu  werden.  Bei  den  hauptberuHich  Erworbs- 
tbätigen  (ausfchliefilich  mithelfenden  Familienangehörigen  bei  der  Landwirtfchaft  anil 
landwirtfchaftlichen  Taglöbnern  mit  Land,  aber  einfcblicfilieb  Dienflbotcn  fdr  bans- 
licho  Dieufte)  wurden  2,4H'''o  im  aiännlicben  und  3,64°  •>  im  weiblichen  Gefchlecbte 
Kinder  unter  14  Jabren  nachgewiefen.  Diefes  VerhättniH  auch  bei  den  Nebenberufen 
la  Grande  gelegt,  ergäbe  etwa  25  Knat>en  and  1000  Mädchen  für  die  nebenberuf- 
liche Erwerbaarbeit. 

Das  Bild  der  Hauptbernfetabelle  in  Anlage  3  würde  alfo  durch  die  Aitszäh- 
luDg  auch  der  Nebenberufefalle  der  Kinderarbeit  im  ganzen  nicht  wefentlich 
verändert  werden.  Zuzugeben  ifl  allerdings,  daß  bei  der  Kleinheit  der  Ziffern  der 
llaupttterufe  in  vielen  Berufsarten  die  Hereinbeziehung  auch  der  Neben bernfsfUlle 
ftkr  einzeluc  Berufszabteo  erhebliche  Verfchiebungen  bewirken  könnte.  Doch  laffen 
die  Nebenberufsiahlen  im  ganzen  für  jeden  Einzelfall  Rückfehlüffe  zu  ond  werden 
daher  im  nachfolgenden,  foweit  erforderlich,  bcrückficbtigt  werden. 

In  dem  Hundfrhreiben  de«  Reirbsamls  des  Innern,  welrhep  befondere  Erhe- 
bungen fiber  die  Kinderarbeit  als  ndlig  beieicbnet,  ift  aosgeftihrt,  daß  die  durch  die 
llernfsrtalil^ik  gewonnenen  ErgebnifTe  nicht  als  hinreichend  erachtet  werden  können. 
inwiefern  dies  richtig  ift,  ergiobt  fich  aus  unferer  Anlnge  4.  Nach  diefer  Anlage 
zeigeu  nur  die  Bandesftaaten  Lippe  ond  Bayern  mehr  bauptberaflicb  erwerbe- 
tbätige  Kinder  als  Württemberg,  wenn  man  das  Verhältnis  zur  Gefamtherölke- 
rung  zum  Ausgangspunkt  nimmt.  Nun  in  at»er  der  Altersaufbau,  wie  aas  den 
Spalten  S,  'J  der  .\uligc  4  hervorhobt,  nicht  in  allen  Gegenden  ond  Unndesftaaten . 
derfelbe;   man   hat  demnach   das  Verhältnis  der  erwerbstfaätigcn  Kinder  von   ante 
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Jafaren  tu  der  Anxalil  diefer  Kindor  äberli:tupl  (vrgl.  die  Spalten  12,  13)  zu 
Grande  ku  legen.  Hieuacb  errcheinen  in  erl'ter  Linie  Lippe  mit  4ö,32"/",  dann 
folgt  Bayern  mit  27,15,  Württemberg  mit  19,77,  Bchaumburg-Lippe  mit 
17,49;  bei  den  Mädchen  allein  il't  die  Reibenfolge  Lippe  41,35,  Bayern  21,87, 
cbaamburg-Uppe  18,30,   Württemberg  16,85. 

£s  wäre  gänzlicb  falfcb,  daraus,  daß  in  den  vier  aufgeführten  BundesAauteu 

in  14.  Jani  1805  verbältnismäßig  die  meiften  hauptberuflich  als  emerb&tliätig  be* 
zeichneten  Kinder  nachgeniefcn  worden  Hnd,  zu  fchlielien,  daß  in  diefen  Staaten  die 
Aofidcbnung  der  gewerbsmäßigen  Kinderarbeit  am  größten  und  daher  auch  am  be- 
denklichrteD  fei.  Dies  wäre  fdion  darum  faifch,  weit  die  MiäPtäude  weniger  in  der 
Tbalfache  der  Befchaftigung  nn  l'icb,  als  in  der  Art  and  Dauer  begründet  find. 
Vielmehr  dürfte  hei  Bayern  t.  B.  die  anders  geordnete  Volksfcholptilcht,  bei 
Lippe  die  verbällniamäßig  Hark  verbreitete  Wauderarbeit  der  Väter  auf  die  Zahlen- 
bildung  ron  Cintluli  gewefen  fein. 

ICs  verdient  nach  verfcbiedenen  Seiten  bin  Beacbtuug,  daß  in  Bayern  die 
Volkarcbulpflicbt,  welehc  iu  anderen  Staaten  bis  zum  vollendeten  14.  Lebensjahre 
reicht,  bereits  mit  dem  vollendeten  18.  Lebenf^jahr  endigt.  Damit  fallt  wenigftens 
(lae  abfolnte  Verbot  der  fabrikmäßigen  Befchäftigung  von  Kindern  gemäß  §  135 
Jer  Reicbsgewerbeordnung  für  da«  Königreich  Bayern  bereits  in  einem  früheren 
Zeitpunkt  weg;  die  Kinder  Hnd  damit  ferner  bereits  früher  in  der  Lage,  ungehindert 
darch  Schalverpflichtungen  als  Lehrlinge  fich  einem  gewerblicben  Berufe  zu 
nidmeu.  Dies  deuten  fcbon  die  Zahlen  felbft  an,  da  in  Bayern  am  14.  Jaui  1895 
neben  28691  hauptberutlicb  erwerbsthätigen  Knaben  von  nnter  14  Jahren  nur  19  700 
gleichaltrige  Mädchen  gezählt  worden  find  (Anlage  41.  Bezüglich  der  landwirt- 
rcbaftlicheu  ßerufslbatigkeit  jugeudlicher  Perfonen  dürfte  die  Tbatfache  von  Bedeu- 
tung fein,  daß  in  Bayern  die  I/andwirtfehaft  immer  noch  einen  buhen  iVozentfatz 
der  Bevölkerung  bcfebäftigt,  daß  gleichzeitig  dort  iu  der  Landnirtfchaft  der  bäuer- 
liche Mittelbetrieb  die  Regel  bildet  und  gerade  hier  die  Familienangehörigen  am 
zeitigften  und  am  häutigften  zur  Mitarbeit  herangezogen  werden.  Der  Anteil  der 
Undwirtfcbafttich  erwerbsthätigen  Perfonen  unter  14  Jahren  an  der  Gefarotfammc 
der  jugendlichen  erwerbsthätigen  Perfonen  unter  14  Jahren  ift  daher  auch  ein  pro- 
zentual bedeutend  höherer  als  der  Prozentanteil  der  landwirlfchaftlichen  Bevölkerung 
an  der  Gefamthevölkerung.  Das  frühere  oder  fpäterc  Endo  der  VolkBlchulptlicht 
dürfte  auf  die  Heranziehung  der  Kinder  zur  l^rwerbstliätigkeit  in  landwirlfchaftlichen 
Bezirken  keinen  nennenswerten  Einfluß  ausüben.  Vielleicht  ift  aber  anzunehmen, 
daß  in  denjenigen  Bandesftaaten,  in  wcleben  die  Volksrcbnlpflicbt  länger  dauert 
als  in  Bayern,  die  Angaben  ober  Befcbäftignng  von  Kindern  unter  14  Jahren 
Dicht  mit  der  gleichen  Rückbaltslofigkeit  gemacht  worden  find,  wie  in  Bayern. 
Trifft  diefe  Annahme  zu,  fo  wurde  daraus  zu  folgern  fein,  daß  der  für  Bayern  ficb 
ergebende  größere  Prozentfatz  bnuptbernflich  erwerbsthätiger  Kinder  unter  14  Jahren 
mehr  eine  Folge  der  Verfchiedunbeit  der  Angaben  ift,  nicht  aber  dem  wirklichen 
Sachverhalt  entfpricbt. 

I  Diefe  Ansftlfarnngen  zeigen  ancb,  in  welch  engem  Zufammeubang  die  Frage 

^er  Kinderarbeit  mit  der  Frage  des  Öflcntlichen  Unterrichtswefens  fteht.   Jede  gefetz- 
lichc   Regelung  der  erfteren    durch    ein   allgemeines   Keichsgefetz   muß   naturgemäß 

erfchicdene  Wirkungen  in  den  einzelnen  Keicbsteilen  haben,  je  nachdem  das  letztere 
^l^eregelt  ift.  Solange  die  reicbsge  fetz  liebe  Regelung  Heb  bloß  auf  die  Fubrikarbeit 
der  Kinder  erftreckt,  welche  nur  einen  kleinen  ßrnchteil  der  Kiudcrnrlteit  Überhaupt 
■namachtf  werden  Heb  diefe  L'nterfcbiede   in   den  Wirkungen  nicht  fo  ftark  geltend 
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machon.    Wenn   man   aber  einmal   die  Kinderarbeit   tiberhanpt   ine  Ange   f«ßt   nttii 
geretzgcberifch  in  regeln  unternimmt,  dann  kann  eine  fulche   Kcgclung  ohne  glcicb- 
/.eitige  einbeiUiehe   Hegelang  des   Öffentlichen   Unterriehts,   inshefondere   des  Volks- 
fchulanltirrichts  kaum  in  Angriff  genommen  werden,  man  mag  dabei  von  einer  ^Ein^^ 
heitsfchiile"  ausgehen  oder  nicht.  ^^ 

Was  die  unter  12  Jahre  alten  erwerbstbatigen  Kinder  anbetrifft,  fo  durfieu 
die  Angaben  bieräbcr  bei  der  Bcrafszäblang  vom  14.  Jani  1805  noch  weniger  gleich- 
artig und  im  ganzen  etwas  nnvolirtändiger  geweten  fein  als  die  Angaben  bcxw. 
KrgebnitTe  für  die  Kinder  von  12  bis  14  Jahreu.  Kär  Wörttembcrg  trifft  dies 
jedenfalls  zu.  Auf  die  Ergehnifl'e  in  den  einzelnen  deutfchen  Bnnde«;rtaaten  kann 
hier  nicht  näher  eingegangen  werden.  Auffallend  bleibt,  daß  in  den  Bnndes- 
ftaaten  Hellen,  Anhalt,  ßeofi  ältere  Linie  kein  einziges  hanptberuflioh  bei  Abt.  A 
bis  E  nnd  bei  G)  erwerbsibätiges  Kind  von  untor  12  Jahren  naßbgcwieien  wurde,') 
in  Bremen  and  in  den  beiden  Öebwnrzbnrg  je  eines,  in  Hamburg  2  (!),  in  Sacbfcn- 
Meiningen  6,  Sachren-Koburg-Gotlin  7,  Sachfen- Weimar  8,  Sachfen- Alienburg  nnd 
Lübeck  je  9,  in  BraunTchweig  12,  in  Württemberg  2ü49,  in  Bayern  ü6Bä,  'm^ 
Reich  40  499.  4 

Hieraus  ift  zu  ftrhlieülen.  daß  die  YorfL-hriftcn  für  Eintragung  der  Kioderarheil 
bei  einer  knnftit::en  Uerufszählnng  noch  fcharfer  gefaüt  werden  mnflen,  daß  aber  io 
einzelnen  Bundesftaaten,  zu  welt-hen  Württemberg  gehtirt,  offenbHr  viel  erfchöpt'enderp 
Einträge  gemacht  worden  find  als  in  den  übrigen.  Han  wird  dies  ii.  a.  auch  darauf 
znrnckfahren  dürfen,  daß  die  überwiegende  Mehrznbl  der  0535  Zähler  in  W^Ürttem- 
t»erg  dem  Stande  der  Vulksfchnllcbrer  angehörte,  welche  an  fich  fehon  geeignet 
waren,  gerade  diefero  Funkte  ihre  rachverrtäodige  Aufmerkfamkeit  zuzuwenden. 

Sehen  wir  die  Tabelle  in  Anlage  3  näher  an,  fo  linden  wir  18  Bernfsarteo^ 
in  denen  mehr  als  100  Kinder  unter  14  Jahren  bercbüftigt  erfcbeinen,  nämlich  (Mäd^ 
eben  darunter  in  Klammeru): 


1.  Tifchler 354  (7) 

2.  Bäcker 316  (15) 

3.  Schuhmacher    .     .     .  271  (15^ 

4.  Schneider     .     .     .     .  2ÖI  (17) 
6.  Maurer 239  (— ) 

6.  Schloffer 235  (-) 

7.  Stehender  Waren- 

bandel 22tj  (34) 

8.  Ziegelei 193  (2) 

9.  Gold-ii.Silberfobmiede  173  (5ti) 
10.  Gartböfen.Wirtrcbaflen  ITC  (70) 


11.  Stiibenmaler,   Stacca- 

teure ItJ«  f— ) 

12.  Weher 142  (65) 

13.  Strumpfwarenfabrik.       i:(2  (8(i) 

14.  Kleifcber      .... 

15.  Häusl.  Üienfte  nicht 
bei  der  Herrfchafi  und 
wechfelnde  Arbeiten . 

Hj.  Spinnerei,  Spulerei    . 

17.  Schmiede     .... 

18.  Klempner    .... 


122  (2) 


119  (112) 
118  (87) 
109  (l) 
104  (1) 


Es  \tt  aber  fogleicb  hinzuzufügen,  daß  diefe  Bernfsarten  überhaupt  zu  deu 
Aärkrt  befetzten  gehören  ;  erft  wenn  man  die  Zahl  der  erwerbstbatigen  Kinder  mit 
der  Zahl  der  Nicfatfelbltändigen  überhaupt  nach  Berufsarteu  vergleicht,  wird  mao 
einen  richtigen  MaßOah  für  die  verhältnismäßige  Ausdehnung  der  Kinderarbeit 
erbalteo.    Man  gewinnt  aof  diefe  Weife  folgende  Reihe: 

1.  Frifeurc 0,7  %  5.  Konditoren 4,(J  %j 

2.  Glafer 5,4  ,  tl.  Klempner 3,0  , 

8.  Bäcker 5,3  „  T.  Wagner       3,8  „ 

4.  Ziegler 4,0  .  8.  Schneider 3,8 


*)  Vrgl.  dtaltftik  des  Deutfchen  Rcichi,  Kcuc  Pulge,  llaad  lua.  106. 
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'23.  Uhrmacher 2,2' 

24.  Maarer 2,2 


25.  Strampfwaren  .     .     . 
20.  Detaühandfl     .     .     . 

27.  Korfetlfabrikation 

28.  Bachdriicker     .     .     . 
20.  Gaftwirtfchaft  .     .     . 

30.  Mafchinenfahrikation 

31.  Gerber 1,4 

32.  Zimmerer 1.4 

'^i^.  Spinnerei 1,3 

34.  Weber 1.1 

3.-..  MHIIer 1,1 


1.9 
1,7 

IJ 
IJ 
1,5 
1,4 


'nUromenienmachor  .     .     3,6  */»i 
H>.  SalUer :5.<>  r 

1 1.  Drechsler 3,4  - 

12.  NUberinneo 3,2  ^ 

:n.  Maler.  Gipfer  ....  3.1  „ 
14.  Goldfchmicde  ...  3,0  „ 
1.5,  Scbnhmacher  .  .  .  .  .3,0  „ 
It;.  Fleifchor 3,0  „ 

17.  Tifchler 2,9  „ 

18.  BöUcher 2,9  „ 

10.  Schlofler 2,t>  „ 

20.  Grohrrhiniede   .     .     .     .     2,tj  „ 

21.  Uänaliche  Dienllc      .     .     2,4  ^ 

22.  Bnchbioder 2,3  „ 

Offenfiehtlich  Iretru  die  mehr  handwerksmäßig  belriehenen  Gewerbe  7ii  He- 

pinu   der  Keihe  fiaik  hervor.     fJie  Herbeiziehnng  von  Kindern   anter  14  .Jahren    ift 

flifo  beim  Handwerk  ftärker  verbreitet  als  beim  Fabrikbetrieh.    Dies  hat  rerfohiedeno 

Oründe.     Einer  der  wicbtigftcn  iß  folgender.    .Schon  aus  der  angleichen  Beteiligung: 

der  Gefchlechler  nnd  ans  der  ftarken  Meteilij^ung  der  flandwerksbernfe  geht  hervor, 

dafi    wir  en   in  fehr  xablreiclien    Palten   mit  Lelirlingen    zu    thun    Imhen,    welche 

iirar  „hob  der  Sehnte''  und  „konlirmiert*'  find,  aber  das  14.  Lebensjahr  noch  nicht 

flberfchriiie«  haben.    Die  Kootirniation  findet  iu  Württemberg  überall  (Srutigart  ans- 

genommeu,    wo  fie  Ende  April  oder  anfangs  Mai  rorgenommen  wird),   je    nachdem 

dsB  Oftcrfefi   falU.   im  Monat  Marx  oder  April,   fpäteftens   vor  dem  23.  April,  flatt. 

VoD  Eode  April   1895   an    kamen  alfo  die  Knaben  in  die  Lehre;  am  14.  Juni  1895 

wurden   fie  gezahlt:  alle  diejenigen  von  ihnen,    welche  zwifchen  dem  15.  .luni    nnd 

31.  Dezember  1881   geboren  waren,  mußten  naturgemäß,  obwohl  keine  Schiller  mehr, 

bei  den  ooter  14  Jahre  alten  Kindern  erfcheinen,  das  iHt  aber  etwa  die  Hälfte  aller 

Überhaupt  im  Alter   von  13  — 14  Jahren    ftehendcn  Knaben  jenes   Zeitpunkts.     Wir 

itiBITeD   alfo  annehmen,   daß   hei   den  Mädchen   mindcfteng  2rt''/o,    hei   den   Knaben 

aber    mindeftenfl  50 — 70**'»    aller   erwerhsthUtigen    Kinder   von   12  — 14    Jahren   zu 

«Üefen  zwar  fchuleDiUffenen,  aber  noch  nicht  14  Jahre  alten  Kindern  gehörten. 

Ans  den  Thotfachen  der  GewerbeflatiPtik  ergiebt  fich  eine  weitgehende  Um- 
bildnng  des  gewerblichen  Lehenrt.     Diefe  Umbildung  wirkt  auch  auf  die  l^hrliugs- 
"verhältnilTe  ftark  ein.    Die  Zahl  der  Lehrflellen  wird  kleiner^  die  Zahl  der  erforder- 
liehen  jugendlichen  Arlteitskräfte  wird  größer.    Der  Knabe  wird  vielfach  noch  „Lehr- 
K  än^**  genannt,   ift  aber  ihatfäohlich  zur  jugendlichen  „Arbeitskraft"  geworden.     Die 
^Nollifion   Äwifehen  Schulentlaffungstermin  (März/April)  nnd  fchwankendem  Geburla- 
&«ig  des  Kindes  (1.  Januar  bis  31.  Dezember)  kann  oft  Schwierigkeiten  nach  beiden 
S^icbtangen    erzeugen;    ein    Kind,    welches   am    2.  Januar  geboren,    aber   körperlich 
fVbwach  iCt,    kann   atsbald    nach    der  .Schalentlaflung  lO  Stunden  befchäftigt  werden 
^  135  Abf.  3  der  Gew.O.),  ein  anderes  Kind,  welches   am  1.  Juli  desfelben  Jahr- 
gang» geboren,  mit  dem  erfleren  gleichzeitig  ans  der  Schule  gekommen  und  körper- 
I  ich  ftark  ift,  darf  bis  znm  30.  Juni  nur  6  Stunden  täglich  befcbaftigt  werden;  dabei 
m  fi  «aßerdera   noch   möglich,   daß  gerade  bei  letzterem  Kinde  die  fonftigen  Verhält- 
r»'iffe  eine  baldige  Erwerhsihätigkeit  fehr  crwünfcht  erfcheinen  laflen  können.    Wenn 
sxlfo  irgend    ein  Vater  feineu    rchuIeiillafTtMicn,    z.  H.    am    SO.  November   geboreuen 
L         ^Q\in  rn  einem  ihm  als  menfclienfreuudlich  bekannten,  in  der  Nachbarlchaft  wolinen- 
^k     ^^Q  F.ibrikanlcn  fchicken  will,  fo  nmß  er  gewärtig  fein,  daß  dicfer  unter  IJernfung: 
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auf  §  135  der  Getverbeordnuog  die  Aufnahme  ablehnt,  da  er  mit  den  6  Standeo 
täglicher  Arbeitszeit  nichts  anfangen  künue.  Darauf  fcbickt  der  Vater  feinen  Sohn 
irgend  einem  Handwerksmeifter,  der  ihn  folaoge  arbeiten  lalTen  kann,  als  er  will. 

Diefe  Dinge  find  von  größerer  Wichtigkeit}  als  man  gemeinhin  anzunehmen 
pflegt.  Die  öffentliche  Meinung  brandmarkt  vielfach  die  Ausnutzung  der  Kinder- 
arbeit in  „Fabriken";  man  wird  aber,  wcnigfiens  im  Hinblick  aaf  viele  Fälle, 
fagen  müQen,  daU  die  Fabrik  offen  die  „Arbeitskraft*  der  jugendlichen  Per- 
fonen  will  und  kauft,  während  der  ^Lehrling"  ofi  nur  dem  Kamen  nach  ein 
folcher  ift,  alfo  zwar  nicht  eine  , offene",  wohl  aber  eine  gver  fehl  eierte^  Arbeits- 
kraft darMIt. 

Mififtünde  in  der  Heranziehung  von  Kindern  find  daher  durcbans  nicht  bloß 
bei  Fabriken  und  in  der  Hausinduftric  und  Land  wirtfehaft  möglich,  fondern 
auch  im  Handwerk,  und  zwar  in  letzterem  am  fo  mehr,  je  mehr  ficli  deffen  wirt- 
fchaftliche  und  fonflige  Lage  gegen  früher  Terfchoben  hat.  Die  Klagen»  wie  fcfawer 
es  feif  einen  Knaben  in  einen  richtigen  Beruf  zu  bringen,  beweifen  das  ebenfo,  wie 
die  offene  und  verftcckte  Lebriingszüchterci.  'j 

Befondere  Aufmerkfamkeit  ift  den  in  der  Haasinduftrie  befchäftigten 
Kindern  zuzuwenden.  Nach  der  Berufsftatiftik  waren  unter  4731  zur  Abt.  B.  In- 
dn(\rie  und  Gewerbe  gehörigen  Kindern  nur  86  als  „hansindDririelle'^  bezeichnet. 
Von  ihnen  entfielen  auf  Schuhmacherei  17,  Schneiderei  12,  Strickerei  und  Wirkerei  10, 
KorfettfabrikatioD  9,  Inftrumenteofabrikation  7,  Tifchlerei  5,  Näherei  4,  Häkelei  und 
Stickerei  3,  Schmiede  3,  Handfchuhmachcrci  2.  Diefe  Zahlen  find  der  Wirklichkeit 
gegenüber  wohl  —  auch  in  Rerüekfichtigung  des  Sommertermins  —  zu  klein.  Wie 
jedoch  aus  der  befonderen  Unterfucbung  vom  Frühjahr  1898  hervorgeht,  zeigen  He 
doch  diejenigen  Gebiete  des  haasioduftriellen  Krwerbs  an,  in  welchen  nennenswerte 
Kinderbefchäftigung  vorkommt. 

IIL  Aus  dem  Bisherigen  ergiebt  ficb,  daß  die  Berufsftatiftik  vom  14.  Jani  1895 
für  Württemberg  zwar  weit  genauere  Angaben  geliefert  bat,  als  für  die  meifteo 
anderen  Rundesftaaten ;  nilein  über  die  begleitenden  Umftände  der  Kinderarbeit,  nber 
ihre  Dauer,  Gefundheitsfchädlichkeit,  fittliche  und  andere  Gefahren 
i(t  aas  diefen  Zahlen  naturgemäß  nichts  zu  entnehmen.  Eine  Spezialnnter- 
fuchnng  wäre  alfo  auch  dann  nötig,  wenn  die  Ziffern  der  Tabelle  in  Anlage  4  als 
völlig  zuverläffig  bezeichnet  werden  könnten. 

Man  durfte  daher  gcfpannt  fein,  welches  Ergebnis  die  befondere  Dnter- 
fochnng  in  den  24  hauptfächlich  in  Betracht  kommenden  Oberämtern  vom  Jahr  1898 
bringen  würde.  Nun  ift  es  in  hohem  Grade  bedauerlich,  daß  weder  die  Zahl  der 
Kinder,  noch  ihr  Gefchlecht,  noch  ihre  Befcbäftigungsart  ans  den  ganz 
ungleichartigen  Berichten  der  Orts-  bezw.  Bezirksfchulinfpektoren  zuverläffig  zd- 
fammengeftellt  werden  konnte.  Offenbar  ift  keinerlei  beftimmtes  und  gletchmäßigeit 
Erliebungsformular  nud  Erbebungsverfahren  vorgefchrieben  worden  und  nur  einzelne 
Berichte  (z.  B.  Stuttgart-Stadt)  entfprechen  den  Anforderungen,  welche  an  derartige 
Sondererhebungen,  wenn  folche  einmal  eingeleitet  werden,  geftellt  werden  muffen.-) 
Der  in  Anlage  ö  beigcgebene  tabellarifdie  Niederfohlag  der  Berichte  bietet  daher 
nur  eiue  Art  von  gedrängtem  fyuoplifchem  Überblick  Über  das  Gefamtergebnis; 
manche  Einzelheiten  konnten  quantitativ  gar  nicht  dargeftellt  werden. 


')  Vigl.  s.  B.  Oldenb«rg,  „Die  l.ekrllogMQcbtuDg  iio  Blickergewerbe".  Soziale  Praxis, 
VIII  3  (IH.  Okt  1896). 

-)  Vrg).  hlezu:  Amtliche  ErbebuDgen  filier  die  Erwerhslliätli^keit  rchuIpHichtiger  Kioder 
VDU  K.  Agahd,  ti.>£iale  Praxis  Nr.  41  Tom  U.  .lali  1899. 
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Trotzdem    id   ee   von   ganz  erheblichem  IntereATe.    die   ErgebnilTe  für   die 
■     24  Ob«rimtcr  im  einzelnen 

H  a)  nach  der  BerufsIVatirtik  vom  14.  Jani  1895, 

^^  b)  nach  den  Bcrichien  vom  Frühling  189B 

einander  gegeaüberzttftellcn,  um  fo  die  Zuverlälllglceit  beider  zu  prüfeu;  dies  ift  iu 

den  Anlagen  6,  7   gefchehen.     Hiebei   hat    man   rieh  bcwaflt  zn  halten,   daß  die 

Ziffern    vuni  Jahr  1898    fich   auf  ganz  andere  Kinder    hezieiien   als  die  von   1S9Ü, 

dafl  manche  Errobeinangen  vorübergehender  Natur  bczw.  an  die  Jahreszeit  gebunden 

find   und  ähnliches. 

H|  ZaniicbTt  könnte  es  fcheinen,  aU  oh  letztere  Erhebung  durchweg  umfafTender 

^■j^  zuvcrlafllger  ausgefallen  wäre,   da    fie  für  die  24  Oberämter  ca.  7800  gegen 

^HKB  erwcrb»lhälige  Kinder  des  Jahres  iSdö   nnchweift.     Allein   iu  13  Oberumteru 

find  die  Ziffern  von  1898  kleiner  als  die  von  1895  uod  uar  bei  11  Oberämtern 

grüßer,    wobei   allerdings   die   Größe  der  Differenz   bei   Balingen^    Uentliugen, 

Nürtingen,   Eßlingen,   Cnnnftatt,  Spaicbingen,    Uottweil,   Gmünd  zn 

(iugelienden  Eiuzelanterfudiungen  herausfordert. 

lUIIoKeD:  Die  AnafchelduDg  der  ZabI  der  Kinder  nach  llertifath.^ligkeit  ift  nur  fOr 
ti  VaUiolilchca  Gemeinden  erfolgt.  Die  Mehnalil  wird  j«dooh  der  Strickerei,  Wirkerei,  N8berei| 
Scbubmacberei,  Haadrcbuhmacherel  AngebOrea  und  et  Tteben  den  oa.  1900  Kindern  im  Jahr  1896 
nur  ör>,  betw.  wen»  die  Ncbenbernfo  bereingexogeo  werden,  weitere  ea.  50  Kinder  gegenüber, 
welche  die  UeriifurtAtirtik  bei  jenen  Berufen  nncbwoirt.  Die  fehr  ftarkti  Differenz  wird  jedoch 
erkUrllrher,  wenn  mnn  im  Merirhte  des  evAngnlirdien  ßexirkdfchulinrpcktnrat!«  liefl :  .An  allen 
Mrleii  werden  die  Arbeiten  in  den  Erntezeiten  eioge  fchrtlnkt;  teilweiTe  werden  l'io  nber* 
baopl  nur  im  Winter  getrieben;"  feroer:  «bei  den  meiiteii  t»chOlern  in  allen  Orten  ift 
die  Undwirtrcbaftliclie  Befcbäfügung  ein  aiugleiobendes  GegengewichL'*  Immerhin  uiuQ  zugegeben 
wurden,  daß  in  dieTeni  Oberamt  eine  crheblicbe,  namentlich  auch  bausindu  ftricl  le  Keichäf» 
ÜgUDg  von  Kindern  itsttßndet. 

^^^^k  Reutlingen:  Trotz  der  teilweise  fehr  in«  fpesielle  gehenden  Angaben  des  evange- 
^^p^en  Betirksfchnliorpektorats  IfiCt  Hcli  auch  hier  eine  xiiverlif01ge  Eioreihung  der  Zaiilen  nach 
^PKfchJlftlgnngsirten  nicht  vornehmen.  Das  Pins  von  lü&i  Kindern  im  .Tahr  189S  ift  nun  freilich 
f  kuch  hier,  wie  bei  Balingen,  auf  die  Kinderarbeit  bei  Wirkerei,  Strickerei.  Häkelei,  Stickerei, 
i^piUeofabrikation,  Käherei  in  erheblichem  Umfang«  zurückzuführen.  BerQckfichttgt  man  jedoch^ 
4aS  14t  Kinder  als  im  Gewerbe  den  Vaters  gelegentlich  mithelTend,  74  als  Laufdienfte  rer- 
icbendj  91  ala  mit  EH'entrflgen,  27  mit  Zeitungentrugen  befchärtigt  aufgefilhrt  find,  fu  wird  man 
^lie  Große  der  Zahlen  belTer  wOrdigen,  vollonda  wnnn  man  auih  hier  mitbernckficbtigt,  daß  die 
Sew«rbHcben  Arbeiten  In  den  Ijindgemelnden  der  Alb  foinDaers  aariiOren. 

Nürtingen:  Hier  erhflit  man  nur  Prozentzahl en^  deren  Umrechnung  in  abfolute  nicht 

nOglicb  ift     Die   Befchaftigung,   welche   rorzugswelfe   in   Strickeret,   ypitzenbcrriellnng,    Nähen 

liefteht,    daoert    hier    das   ganze  Jabr  ununterbroehen    fort,    wie    daa   evangelll'ebe  Bezirkafchnl- 

infpektorat  verrichert,  und  ea  liehen  den  etwa  lOOi  Kindern,  welche  ftcb  auf  das  FrQfajahr  1898 

fBr   obige  Berufo    aus   den  Angaben   des    itezirksfchalinfpektorals    erfohätzcn    lafTei),    nar  etwa 

^^U  Angaben  aus  der  Beruffftatiaik  gegenüber,  auch  wenn  man  die  Nebenberufe  einbezieht.     liier 

^Begt  demnach  hei  der  ßernfartatiftik  eine  Lücke  vor,  wenn  nicht  die  Prosentzahlen,  die  das  He- 

^HrksrcbuHnfpektorat  angiebt   (x.  B.  97"/«   alter  Schulkinder  für  eine  Gemeinde),   etwas  zu  hoch 

^^•RrlfTen  Hnd,  was  nicht  ansgofcbloßen  fein  dürfte. 

B  Bei  Eßlingen  ftelien  Hrh  1898  hezw.  1895  558  bezw.  181  Kinder  gegenüber,   alfo  im 

Jahr  IRffö  R77  weniger.  Die  BcfchilfiigungsarteD  (Zeitungs-.  Plakat-,  Uilcbtrflger,  in  Monathäufem, 
Bretxetverkftnfer,  Bandlangerdienlie)  find  jedoch  derart,  daß  man  im  Zweifel  fein  kann,  ob  He 
wirklieb   als   .gewerbsmäßig"   gelten   ktinnen;   ein  Teil   derfelben   iTt  in  der  Xebenbernfsrtatiflik 

tu  1895  Dacfagewiefen. 
Ganx  ähnlich  liegen  die  Verhflttaiire  In  dem  benachbarten  Oberamt  Gsnnftatt    Hier 
elen:    KITen-,   ZeitungK tragen,   Straßenkehren    eine   erhebliche  Rolle   hei  der  Zablenbildnng  für 
■   Jahr  1898,    ferner   fiDd   hier  auch   fllr  daü  .Tahr  1R95  zaiilreielie  Nebenbernfnfatlc  norti  hin- 
lata  f  igen. 
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Aw  dem  Oböramt  Sp&iohingen,    wo  die  !UMen  des  .Uhret  181)5  gerade  i 
hinter    denjenigen    des  Jahres   1898    znrUckbleiben.    berichtet   der  Schiilinfpektor,   daß  z.  B.   in 
Hailini^en  -Telt  zwei  Wintern"  65  Kinder  mit  ..Federzapfen"  befrbJifligt  werden,  ferner  wird  v< 
Nntplingen  bemerkt,   dnß  Ton  den  74  „in  die  Fabrik  Ichaffenden  Kiodero'*  im  Sommer  nttr 
Arbeiten.    X>ie  /ableo  au»  der  ßenifsrtatinik  Hnd  denanach  Tehr  wahrreheEolich, 

l!et    Uottweil   mögen   die  ,I.Stiferinnen'    fllr  die  Bernraffatifrik  weggefallen  fein,  fi 
Qbrigen  aber  bleibt  auffallend,  daß  die  in  der  Uhi-eninduftrie  Schweaaingen  befebSftlgten  Kinder 
In  der  BomfaiUtiftik  vom  Jahr  1Ö95  gröGtenteÜB  fehlen. 

IM  GmOnd  desgleichen,  wenn  fcliün  im  Sommer  die  BelcfaMtignog  roo  Kindeni 
erheblich  geringere  Ausdehaang  zu  haben  feheint.  —  I^iejenigen  Oberämter,  bei  denen  im  Jahr  189& 
mehr  erwerbstbätige  Kinder  gezählt  wurden  als  189^.  kOnnen  in  diefem  Zufammenbang  an* 
erCrtett  bleiben. 

Das  Ergebnis  des  Vergleichs  zwifclicn  den  Zahlen,  welche  die  Bernfsftatiftik  von 
1895  und  zwifcheu  denjenigen,  welche  die  Berichte  der  Bczirksfchulinfpektoren  för  1898 
geben,  fällt  alfo  im  ganzen  znUngunften  lieider,  je  teilweife  ungenauer Erheliangen  aas. 
Nach  allen  Beobacbtaugen,  die  im  Verlauf  der  Bearheitnng  der  Berafsftatlftik  von 
1805  gemncbt  worden  find,  ih  wohl  nur  bei  der  Haasinduftrie.  and  hier  intt- 
befondere  bei  der  Tabak  Verarbeitung  anzunehmen,  daß  die  Ab  ficht,  gewerbs- 
mäßige Kinderarbeit  zu  unterfchlagen,  eine  erhebliche  VerriDgerang  der  Ziflfern  be- 
wirkt hat;  dagegen  hat  der  fommerliche  Termin  die  landwirtfchaftliche  Kinderarbeit 
wahrfcbeinlich  etwas  hoher,  die  indul^rielle  kleiner  erfcheiaen  laflen.  als  dies 
bei  einer  Winterzählung  der  Fall  gewefen  wäre,  und  ferner  find  gewifle  orts-  bczw, 
landesübliche  Kinderbefcbäf^igungea,  z.  B.  Straßenkehren,  EHen-,  Milcb-,  Brot-  ti.  s.  w. 
tragen,  Kinderhüten^  Monatsdieufte  thun,  Ausläufe  machen,  Sticfelpntzen,  dem  Vater 
und  der  Mutter  hie  und  da  im  Gewerbe  helfen  u.  f.  w.  bei  der  Berufeiählnog  viel- 
fach gar  nicht  als  gewerbsmäßige  bezw.  berufsmäßige  Arbeit  angefehen  worden, 
während  die  Aufnahme  von  1898  etwa  1500—1800  aaf  diefe  Weife  befcbiftigte  Kinder 
anfTohrt  und  zwnr  derart,  daß  einzelne  Berichte  des  Guten  zuviel  tbun,  während 
andere,  offenbar  ähnlich  wie  dies  bei  der  Berufszäbinng  der  Fall  war,  folche  Be- 
fchäftigUDgen  ignorieren.  Man  Hebt  alfu,  weder  Bher  die  Zahl  noch  über  etwaige 
Saifondaoer  der  Kindernrbeit  gehen  die  Berichte  vom  Frühjahr  1898  hinlänglich 
genaue  Anhaltspunkte ;  dagegen  zeigen  fie,  daß  bei  Schahmacherei,  Strickerei 
und  Wirkerei,  Stickerei  und  Häkelei,  Näherei,  Spinnerei,  Korfett- 
fahrikatton,  Handfchuhmacherei,  ferner  bei  Gaft-  und  Scbankwirt- 
fchaften  und  hänsltchcn  und  wechfelnden  Dienften  nach  answärls,  in 
der  Tabak fabrikatiou  nnd  beim  Zeitungsverlag  mindcftens  zeitweife  eine 
anflergewöbnlicbe  Anfpannung  kindlicher  Arbeitskräfte  vorliegt 

Aus  den  Angaben  über  die  Zeit  und  Dauer  der  täglichen  Befchaf« 
tignng  läßt  fich  eher  ein  Urteil  gewinnen.  Nimmt  man  an,  daß  eine  dreinündige- 
tägiiche  ßefchäftigung  für  ein  Schulkind  das  Meiflmaß  bezeichne,  über  welches 
hinaus  nicht  gegangen  werden  dürfe,  ohne  daß  allerlei  Übeldande  im  Qefolge  ein- 
treten, fo  mnß  aus  den  Angaben  gefchlonVu  werden,  daß  die  Arbeitszeiten  der 
Kinder  in  den  weitaus  meifleu  Falten  3  Stunden  täglich  nicht  überfchreiten  werden, 
Zaverlälfige  Überfichten  laffen  Heb  aach  hier  aus  den  Unterlagen  nicht  gewinnen. 
Freilich  darf  man  hier  nicht  nußer  acht  laHen,  daß  es  bei  den  einzelnen  Fallen 
wieder  daranf  ankommt  »h  die  über  dreiftUndige  Anfb-engang  vorübergehend  oder 
dauernd  ift  ob  die  Arbeit  im  Freien  gcfchicht  oder  daheim  bei  nngenngcnder  Lnfl, 
Heiznng,  Beleuchtung,  ob  es  Heb  um  ein  kräftiges  Kind  handelt  oder  nicht, 
welcherlei  Befchiiftignng  vorliegt  und  tici  wem  p.  f.  f.  Auch  kann  ein  vier- 
riundtges  tägliches  Beicbäfiigliein  als  ^I^ufmädclieu-  ii.  B.  bei  einer  geordoeteu 
Familie  oder  Witwe)  für  ein  Sehulmädchon  weit  weniger  anOrengend,  ja  fogar  fehr 
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Bulii'h  fiir  ilirc  AiiRltildilog  rein,  wiUircnd  ein  fortgefelztes  täglich  nnr  zweifcundigeB 
,Fcdcr£DpreD''  zu  erheblichen  Xachtcilcn  führen   kann. 
I  Ganz  dasfelhe,   was  von  übermäßiger  Dauer  der  Arbeitszeit  gefagt  werden 

ksDDj    gilt   auch    von  den   körperlichen,   geiftigen    and   fittlichen   Nach- 

I leiten  der  Kinderarbeit. 
I  Die  Anrichten   der   einzelnen    BerichterrtatCer   gehen  weit    auseinander    und 

|crade    Berichte  ans  Gegenden,    wo  die  gewerbsmiillige  Befcb.'ifcigang    von  Kindern 
größeren  Umfang  hat,  fpreclien  fich  mehrmals  felir  optiniiftifch  au«,  z.  B.  Kürtingen» 
Für  die  kürperÜi'bc  Eulwicklung   der  Kinder   find  Bcrchäftigungcn,   welche 
im  Freien  vorgenommen  werden,  alfo  z.  B.  f^aufdienfte,  Austragen,  den  Vater  über 
Feld  begleiten  u.  f.  w.  an  fieb    nicht   nur   nicht   fchiidlich,    fondern    fogar   nützlich. 
Die  Frage  ift  nur  die,   wo    das  zuviel    in  Zeit,  Anftrengung  u.  f.  f.    beginnt.     Hier 
kaoD  ein  allgemeines  Urteil  gar  nicht  abgegeben,  vielmehr  nur  an  der  Hand  der  naoh- 
I      gewiefenen  einzelnen  Bcfcliäftigungen  von  gewcrbl  icheo,  ärztlichen  nnd  päda- 
iriigifchen  Sachverftändif^en  fefigeftellt  werden,    welches  Übermaß    von  Arbeit  im 
Einzelfall  bei  durchfehniltlichem  (normalem)  Kinde  auf  Augen,  Kücken  u.  f.  w.  und 
'     ganzen  HabitnB  fchädlich  wirken   muß,   welche  Arbeiten   für  Kinder  überhaupt  ver- 
boten    fein    follen    n.  f.  f.     Daß   Befchäftigungen    von    bis   zu  7   Stunden,  z.  B.  mit 
.Näfaeo'^,   auch   dann  fcbädlicb   fein  müüen,   wenn  flc  nicht  regelmäßig  vorkommen, 
^Jcjjeint  zweifello«. 

^^^b  Nimmt  man  die  fitttiche  und  geistige  Wirkung  der  Kinderarbeit  zufammen, 
^f^wird  man  fugen  mliflen,  daß  irgend  ein  nutzbringendes  Mitaugreifen  der  Kinder 
,  in  ihrer  teilweis  recht  langen  fchnlfreien  Zeit  au  ficb  miodeftens  ebenio  gefund  und 
■  liirdernd  fein  kann  wie  z.  ß.  Tomen  der  Volksfchliler  auf  den  Baucrnorten,  Hand- 
fertigkeitsanterricht  nnd  ähnliches.  Jede  Arbeit  bat  an  fleh  fchon  etwas  Förderndes, 
wenn  fie  nicht  unmittelbar  gefundhcitsfchäHlich  ift.  Anch  das  „Kegelaiiffetzen", 
1  defleu  fchädlicher  Einfluß  verhältnismäßig  oft  betont  wird,  ift  zweifellos  fehr  oft, 
^■l  B.  auf  dem  Lande  eine  durchaus  harmlofe  Gelegenheit  für  Kinder  ärmerer  l>ute, 
"  ein  paar  Pfennige  zu  verdienen.  Geiftig  und  fittlich  gefährlich  wird  diefe  Arbeit 
erft,  wenn  fie  zu  lange  und  wenn  Cie  in  gewiOer  Umgehung  ausgeführt  wird.  Es 
ifi  alfo  kein  Zweifel,  daß  Kegeljungcn,  Mädchen,  welche  Blumen  verkaufen  mülTen 
K  f.  w.  Cittlich  gefährdet  fein  können,  aber  diefe  Gefährdung  ift  an  fich  mit  der 
Arbeit  nicht  notwendig  verbunden.  Ein  Knabe  kann,  wenn  er  ein  einzigesraal 
in  feinem  Leben  eine  halbe  Stunde  Kegel  aufgefetzt,  fittlich  viel  gefährdeter 
fein,  als  ein  anderer,  der  dies  jahraus  jahrein  in  einer  anftändigen  Wirtfchaft  be- 
fflrpt.  Nicht  nur  pCoaksfammler",  auch  andere  Kinder,  welche  gar  nicht  gewerbs- 
nu&ig  hefchäfligt  find,  laßen  fich  manchmal,  z,  ß.  durch  die  neuerdin^'s  fo  zahl* 
reiclicn  Automaten,  zum  Stehlen  nnd  Schlecken  verleiten  u.  f.  f.  Ja  mau  wird  weiter 
Sefcen  können  und  fagen  mlilVen,  daß  die  Gefahrdang  von  Kindern,  welche  au 
SooiiUigen  mit  oder  ohne  ihre  Eltern  in  Wirtsbäufern  aller  Art  fich  einfinden  nnd 
TobII  (ich  hemmtreiben,  mindeftens  eine  ebenfo  große  ift,  wie  die  Gefährdung  bei 
Äoifnhrang  gewiÜ'er  Arbeiten.') 

Das  Ergebnis,    zu    welchem  man  in  der  ganzen  Angelegenheit  kommt,    liiJJt 
neb  vielleicht  in  folgendem  znfaramenfalVen: 

Der  Begriff  j,gewerbliche  Kinderarbeit"  laßt  fich,  abgefehen  von  der  Fabrik- 
Arbeit  und  der  Bernfsarbeit  fchulentlaflener,   noch   nicht  14  Jahre  alter  Lehrlinge 


')  Wenn  alfo  s.  H  der  Eintritt  zu  gewilTen  Schauftollangen  n.  f.  f.  far  Kinder  unter 
lOJaltreo  in  Begleitung  eines  Erwachfenen  frei  ift,  Tu  kann  allein  diefer  Umftand  eine  große 
'laiil  von  Kindern  geiftig  und  filtUch  weit  mehr  gefährden  aU  Irgend  welch«  -Arbeit". 
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(insbefondere  Knaben)  desbalb  fchwer  feflftellen,  weil  von  gelf'^eullicber  ßHeiU^ar 
an  gewiQen  gewerbllelica  Arbeiten  bis  zur  planmäfligeo  AostiUtzuu;?  Jageiidlielic 
Kräfte  darcb  Überanfpannting  eine  böge  ßeiiie  von  ZwircbeDfinfen  von  Befcbaf- 
tigangCD  thatfAcblich  vorkoinmcD,  deren  jede,  je  nach  den  einzelnen  heftimmten 
Verhältniflfen,  körperlictie.  gciftige  und  fitttiche  .Schäden  im  Gefolge  Iiaben  kann. 
Soll  z.  B.  ein  Kind,  das  in  oder  außerhalb  der  Sobnlferien  feinen  eigenen  Rltom 
beim  HeueO;  Kornfcbneiden,  Obftfchütteln  nnd  -auflefen,  KartoßV'lgraben,  Kühen- 
ziehen,  Traubenlefen  a.  f.  f.  hilft,  als  gewerbsmäßig  befchäftigt  angefehen  werdeu  'f 
oder  foll  dies  nur  der  Fall  fein,  wenu  es  diefelbe  Arbeit  für  fremde  Leute  ilmf;* 
Soll  ein  Kind,  das  für  feine  Eltern  die  GaOb  kehrt,  Backwaren  aasträgt,  Blanieu 
verkauft  u.  f.  w.,  als  crwerbstbätig  gelten  oder  nicht?  Will  man  auch  hier,  wie  hei 
der  SoDDtagsarbeit,  zwifcheu  IandwirIft!haftHcher  und  gewerblicher  luanfprucbnalinie 
von  Kindern  unterfcheiden?  Soll  man  einzelne  Befchäftigungen  ganz  verbieten,  bei 
anderen  nur  eine  Zeitgrenze  beftimmeo  und  wieder  andere  ganz  anbeachtet  lafl'en? 
Alle  diefe  Zweifel  wird  man  nnr  dann  niederfchlagen  können,  wenn  man  CUnillicbiT 
Schulkinder  des  Königreichs  fragt,  oh  und  was  Tic  auÜerbalb  der  Schulzeit  arbeileu, 
wann  und  wielange  täglich,  bezw.  jährlich  und  ftir  wen,  welche  Bezahlung  fie  dafür 
erhalten,  von  welcher  Körpcrbefehaffenheit  fie  find,  welches  die  wirtfehaftliebe  Lage 
ihrer  Angehörigen  ift  und  welche  hefonderen  Verhältnin'e  etwa  außerdem  noch  iu 
Betracht  kommen.  Nach  den  Berichten  der  würtlembcrgifchen  BezirksfchuUnfpektoreii 
dürfte  diefer  umftändliche  Weg  deshalb  nicht  unbedingt  erforderlich  fein,  weil  die 
Mehrzahl  der  Fälle  von  gewerblicher  —  im  wciteften  Wortfinn  —  Befcbäftigang 
von  Kindern  ungefährlicher  Nalur  ift  und  wohl  weder  unterfagt,  noch  kontrolliert 
werden  konnte.  Dagegen  fcheint  es  in  hohem  Grade  wünfchenswert  zu  fein,  dafi 
alljährlich  durch  die  Ortsfchulinfpektoren  ganz  genaue,  nach  vorgefchriebenen  For- 
molarcn  abzufallende  Anzeigen  darüber  eri'tattet  werden,  ob  und  welche  Fälle  von 
anffallender  und  übermüßiger  Heranziehung  von  Schulkindern  zu  irgend  welcher,  die 
Schularbeit,  Oefundheit,  bezw.  geiftige  und  fittliche  Entwicklung  der  Kinder  ffhädi- 
gender  Krwerbaarheit  vorkommen,  bezw.  vorgekommen  fimi,  und  daß  hitihei  durch- 
aus kein  Uutcrfchied  zwifcheu  Fabrik-  oder  landwirtlchuftlieher  Arbeit  gemacht  werde, 
auch  nicht  ob  die  Arbeit  bei  den  Eltern  oder  Fremden  gegen  Bezahlung  oder  ohne 
Bezahlung,  an  Werktagen  oder  Sonntagen  fiatttindct.  Wenn  dies  gefchieht,  Co  wird 
man  ftets  darüber  orientiert  fein,  wo  die  Heranziehung  von  Kindern  über  das  zu- 
läfligc  Maß  hinausgeht,  da  der  in  Betracht  kommende  Fragebogen  fo  abgefaßt  fein 
kann,  daß  Verfcbiedenbeiten  der  AuffnlTung  fofort  ernchtlicb  find.  Daß  biebei  die 
Mitwirkung  von  Ärzten  nicht  nur  nicht  ausgefchloffeu,  fondeni  für  gewilTe  Feft- 
Itellungcn  fogar  erwlinfeht,  wo  nicht  unumgäuglich  nöti^  iit,  braucht  wobt  nicht 
ansdrückliob  begründet  zu  werden.  Es  handelt  Heb  hier  um  eine  im  ninbliuk  anf 
die  körperliche  wie  geiftige  Entwicklung  der  Bevölkerung  fehr  wichtige  öffentliche 
PHicht,  alle  Uebelfliinde,  wo  de  auch  vorkommen  mögen,  nnnachficbtlich  abzuftellen; 
man  wird  aber  für  Württemberg  fagen  dürfen,  daß  diefe  Uebclftände  lediglich  ver- 
eiazelt  vorkommen  und,  wenn  einmal  die  Aufmerkfamkeit  regelmäßig  auf  He  hiu- 
gclcnkt  wird,  ohne  befondere  gefetzgcberifcbe  Eingriffe  abgeflellt  werden  können. 
Einige  der  weiteftgehendcu  Wünfche,  betreffend  die  Regelung  der  Kinder 
arbeit,  find  in  Anlage  >S  zurammcngcftellt. 
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UerafszUlilaiior  vom  14.  Juui  1895. 
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74.  Strickerei   und 
Wirkerei    .    .    . 

75.  Häkelet,    SpiUen- 
fabrikatiOQ      .     . 

76.  FÄrberei     .     .     . 

77.  Bleicherei.    Drucke- 
rei, Appretur 

7S.  PafameDleDfabri- 
kaliou    .... 

79.  Seilerei,    Reep- 

Xcbllgerel  . 

81.  Pap  terrer  fertig  UDf; 

as.  BnchbiDderei  .     , 

S4.  Lohmilhlen  etc.   . 


mSno-'  weib* 


lieb 


2. 


12 

52 
8 

6 
5 
2 


31 

1 
77 

4« 

1 
2 

2 

6 

& 
10 

47 
1 


lieh 


2 
4 

4 

87 

7 

65 

86 

7 
6 


1 
12 
16 


tu  f. 


IG 

52 
3 

12 
5 
2 


2 

1 

4 
3 

13 

4 

118 

B 
142 

182 

8 

8 

B 

8 

6 
22 
63 


f 


Die  KiiiJorjti-buit  Ja  WflriUmiberg. 
nach  drr  HorufNziUiluiii;  vom  14.  Jun]   1$05. 


1.  1(17 


1 

Berchnfb'gio  Kinder 

Beruf 

Befchifiigte 

Killdur 

Beruf 

1 

oAnii' 

link 

Weib- 
tteh 

«f. 

aiJUin- 

weih- 
Hefa 

ftaf. 

. 

neu 

[    imii 

L 

3. 

a 

.*•. 

L              11  a.  1  8. 

!  ^ 

' 

1        =" 

) 

1 

aiM.  Kvpfer-  and  Suhl- 

i 

E.     ri.  Gefundhe^t^pfl^'ge . 

— 

1 

1 

drtickcrci .... 

2 

— 

2 

ti.  Miifik    and    Schau* 

156.  rhotographie    .    . 

S 

— 

8 

fU'llungen      .     .    . 

2 

— 

2 

157.  Mftler     aod     Bild- 

3 

— 

3 

0.      DienOboten  ftir  liittia- 
jiche  Dienfte  hei  der 

1     168.  Grareure  und  Ho- 

1             dcllcnre     .... 

15 

1 

IG 

Ilcrrfcbaft  Icbeod  . 

53 

3  616 

36U9 

1      KK).  SuDfiige    küoft- 

lenfclie  Berafe.     . 

1 



1 

Zu  rnramerifaffung 

C     1.  Siebender   W*ren- 

nach 

lUi 

34 

228 

Berursabteilungun: 

2,  Geld-  und  Kredit- 

6 

— 

ö 

A.  LandwirtfchÄft,    GArt- 
nerei    »od     Tierzucht, 

9.  üpeditioD  u,  Korn- 

1 

— 

1 

l'orfiwirtfchaft  und  Fi- 
fcherei 

2  806 

1052 

3858 

4.  Bnch*   und    Kooft- 

10 

_ 

111 

ß.  Bert^ban    und    Uütten- 

\ 

7.  lUodelsvermitt- 

1 

1 

wefen,    Induftrie    und 

Bauwefeti  ..... 

4134 

6Ö7 

47S1 

l           s    Taxatoren, 

430 

1              Packer  etc.  .    .    . 

1 

— 

1 

V;  llaodei  und  Verkehr  . 

325 

105 

l        10.  Verricher 

ung9- 

■ 

\             gewerbc 

.    . 

o 

— 

2 

D,  Ufiusliclit)  Divnlte  ein- 

U.  Port-   HDd  Tele- 

fchließlich perfOnt.  Bq- 

graphen  betrieb  .     . 

t 

— 

1 

diuDuog,  nicbt  bei  der 

V*.  £iieobahDbetiicb   . 

l 

— 

1 

Flerrichaft      wohnend, 
auch  Lohts.-irbeit  wech- 

15.  Frachtfuhrwerk, 

fflttder  Art    .... 

17 

113' 

130 

GBterbefCätter  .    . 

8 

1 

Ü 

ia  Binoeofchiffahrl    . 

1 

-^ 

1 

E.  Militär-,  Huf-,  bürger- 

1 

ti.  Beherbergung  und 

licher   uad   kirchlicher 

Erqaickang  .    .     . 

100 

70 

170 

DJenrt,  auch  fog.  freie 

Benifsarteo    .... 

55 

1 

53 

i>.    i.  Iliasliohe     Dieoft- 

boten 

7 

1L2 

119 

ti.  DienAbutun   für  hi(as- 
liehe  iJienrte,  bei  der 

t 

2.  IvoliDArbeit    wech- 

fcloder  Art  .     .    . 

lU 

1 

11 

Ikrrfchaft  wohnend    . 

53 

3346 

3  690 

t   2.  Staats- 

uud     Ge- 

meindedit 

snft      .     . 

53 

53 

Siiiunc  i  Ml  E.  iid  fl. 

7380 

5574 

129M 

L 


I.    I6H 


Afllag«  i. 


J>io  Kindorarbüit  io  WUntumburg. 


HnuptboriinU-li   orwerbstliätige   unil   (lionoiHlo   Kinder   iiiitur  14  Jahren 

der  Oewerbeauflli 

(SUtiftik  d("?  Dniitfrtien  Reiclis,  N.  F.  Bd.  106;  Amtliche  Mitteill 


BuDdcsi'taatoQ 


1. 


1^  Preußerj     .     . 

2.  Bayern  .     ,    . 

3.  Sacbfen  .  . 
i.  WlrtUnUrg  . 
5.  Baden  .  .  . 
fi.  Htffeo    .    .    . 

7.  EiraBLothringen 

8.  Meckleoburg'SchweHo 
0.  Sachfen-Weioiar 

m.  Heckteoburg-^trelits 
11.  Oldenburg  .... 
13.  Braunfcbweig  ,  . 
Vd.  Sacbr^D-UtiinlDeen  . 
11,  Sachron-Altonburg  . 
lö.  SaehfeD-Coborg-Golfaa 
]ö.  Anhalt 

17.  äcbwarzbg.-Soademh. 

18.  „  Uuduiaadt 

lö.  Waldeck 

20.  lUufi  ältere  Linie  .     . 
'Jl.      ^     jUngero  Lioie    . 

22.  Schaiimburg^Uppe.     . 

23.  Lippe 

24.  Labeck 

25.  Bremen 

26.  Ilamburg 

Dcntrches  Kelch      .     .    . 


Ortsaowcfeode  Gefamt' 

bevAlkeruag 

am  14.  JuDi  leSfi 


Oberbanpt 


8. 


weibHcbe 


& 


OrtsanwefeDde 

BerÜJkerang 

unter  14  Jahren 

am  H.  Juni  1895 


Uberhaapt 


vreibllche 


fi. 


Unter  AbUi 
£  uadG  bl 
beruflich 
werbstbK 
Kinder  w 
14  Juhren 
14.  Juni 


.11490ai5 
5779176 
3  753  262 
SÜT0662 
1719  238 
1032147 
1  623  079 

606  inu 

839155 

108  377 

369  014 

486  731 

232  942 

178  6iW 

217  684 

292  329 

77  600 

89475 

61088 

66  647 

129  228 

41 266 

128544 

82  815 

191896 

663059 

51770  284 


16018  747 

2  949  056 

1928702 

1068776 

874693 

519  551 

799  14ä 

:)f>f)  000 

175657 

52420 

186070 

221198 

119  101 

92191) 

112  952 

151 113 

40  ü99 

46 102 

31980 

34  201 

67  048 

20546 

680O3 

42  888 

97  080 

338  800 

26361128 


10  497  929 

1  782  680 

1237  754 

fiööltJO 

526  072 

812  132 

466  712 

182427 

108  271 

81501 

124  589 

138164 

78933 

60  829 

70104 

99  231 

26263 

80797 

20445 

23  527 

43  495 

13784 

47892 

25062 

561']0 

193  959 

1G85:J93I 


5234227 

9t  K)  954 

624  %2 

390691 

262784 

155  714 

233  822 

89895 

53  896 

15722 

61603 

68777 

39069 

80389 

84717 

49  445 

12  995 

15  399 

9913 

11812 

21940 

6  829 

23  484 

12  75y 

28018 

96  739 

8  426 IW 


214  W»4 


^^ 

iJio  Kimlararbeil  jii  Wrirttomboi'j;. 

^^M 

d«r  Ue^a^»y.iihlull^   und  In  Falu-ikon  herdiüftiKtc  Kiiidi'r 

nach  iWn  lU'X'ivhivu                  ^^^M 

henmten  im  Jali 

p  1895. 

^H 

>us  (Jen  .lahriMberichtcD  der  Gewerbeaiimchtsbeamtcn,  XX.  Jahrg.  1H9.T ) 

^ 

^^jBter  je  1000 

Unter  Je  1000 
OrUaDwefendeD 

Unter  Je  1000 
Kfndero  von 

In  Fabriken 
und  ähnlichea 

H 

^^BtRanwcrendeo 

befiadeii  fleh  er- 

nnter   14  Jalireo 

^^^1 

^^~^bcGi)deD  /ich 
H           KlDder 

werbsihiftige 
Kinder  nater 

b(;iSndeii  fich 
erworbütliättge 

Kiodur 
unter  14  .Uhren 

Anlagen  im 
Jahr  1895 

BuDdesrcaaten 

^B 

H    iitcr  H  JahreD 

14  JabroD 

bcrcbüftigt 

1 

^  Ibtriunpu  weibliche 

über- 

weib* 

Qher*       wölb- 

über- 

weib- 

■r     ' 

haupt 

liehe 

haupt    ,    liebe 

haupt 

liefa« 

J 

F      8.       1        9, 

10.^;     U. 

L2.     {     13. 

"l*-" 

16. 

h 

883,4 

326,S 

4,04 

2,95 

12,18 

9,03 

847 

290 

1.  Preußen, 

i«e,5 

300,5 

8,37 

6,68 

27,15 

21,87 

1543 

1164 

2.  Bayern. 

^^B 

-  j  .^8 

324.Ü 

1,55 

1,48 

4,70 

4,57 

930 

2Ö1 

:i.  Sacbfea. 

H 

■  3IM 

309,4 

6.26 

522 

19,77 

16,85 

142 

60 

4.  HürtUaWrg. 

H 

■  HII6,0 

300,4 

3,68 

3,87 

11,86 

12,88 

138 

76 

D.  baden. 

1 

■  a(fi,4 

299,7 

1.78 

1,28 

5,89 

4,27 

7 

8 

6.  BelTen. 

■ 

■  287^ 

293,0 

1,36 

1,87 

4,74 

6,40 

610 

67« 

7.  Blfafl-LothriDgeD. 

■ 

900.8 

293,8 

4,91 

1,00 

16,34 

3,40 

17 



8.  Mecklenb.-ächwer. 

H 

319^ 

30C,8 

0,52 

0.43 

1,63 

1,39 

— 

— 

0.  SachroQ-Welmar. 

H 

804,7 

299,9 

2,69 

1,34 

8,83 

4,45 

— 

— 

10.  Hecklenb.-Strclitz. 

H 

887,6 

881,1 

4,83 

4,27 

14,82 

12,89 

8 

2 

11.  Oldonbarg. 

■ 

317,9 

310,9 

0,53 

0,73 

1,66 

2,36 

9 

— 

12.  Braunfcbweig. 

H 

88R,8 

328,0 

0,98 

0,82 

2,90 

2,51 

8 

3 

13.  Sachren-Meiaingeo. 

■ 

M7,6 

329,6 

3,51 

2,95 

10,39 

8,95 

11 

2 

14.  Sachren-Altenhiirg. 

H 

822A) 

307,4 

1,92 

1,:« 

&,98 

4,32 

— 



15.  Saehr.-Cob.-Gotha. 

■ 

339,6 

827,2 

0,39 

O.öi 

1,14 

1,66 

4 

.^^ 

16.  Anhalt. 

^^M 

»»»,4 

324,1 

2,60 

1.82 

7^ 

5,62 

— 

^_ 

17.  Schwarzburg-Soad. 

^^M 

Ui,2 

833,7 

0,96 

1,24 

2.79 

8,70 

15 

13 

18,           .       Uuduirt. 

■ 

■X»,7 

310,0 

2,20 

2.01 

6,rj5 

9,1« 

4 

1 

19.  Waldcck. 

■ 

358,0 

345,4 

1,28 

l.4;t 

3,61 

4,15 

— 



20.  Ueuß  ältere  Linie. 

H 

336,0 

327,2 

2,56 

2,86 

7j61 

8,75 

36 

6 

21.       .     jUng.  LiiQte. 

H 

■  334,0 

332,4 

5,84 

6,08 

17,49 

18,3t> 

__ 

22.  Scbaumburg-Li)}pe. 

V 

^Up*7 

»45,3 

16,76 

14,28 

48,22 

41.35 

2 

1 

23.  Lippe. 

■ 

VwM 

801,0 

0,58 

0,G8 

1,87 

2.27 

— 

24.  Löbcck. 

H 

■  298,1 

288,7 

0,10 

0,37 

0,66 

1.28 

1 

25.  Bremen. 

H 

■iM 

886,1 

0,19 

0,21 

0,64 

0,7a 

— 

•«• 

26.  Hambarg. 

■ 

■T  1!&,6 

L 

4.15 

3,17 

12,75 

10,05 

4327 

1668 

DeiitrcheK  Bcich. 

j 

1 

^^^^^B             1.    ITU                                        Ut«  KIndtirftrbeit  in  Würltuuiborg. 

^^^^H           lRl«st  &.                                               Die  gew(«rl>lidiA  KIiidiTiirbeit  noßorlii 

(Zuraiiiaien^erteltt  nacli  den  UeHcl 

lau- 

ZabI der  bercbäf- 
tf^en  Kinder 

Art  der  Üefebäftigung 

fende 
Nr. 

,                        in. 

1                    Ji 

w.       t«f. 

I 

2.         1          Ö.        N               i. 

& 

1. 

CannOatt 

CannfUtt 

82(2) 

88 

122 

Zeltangflanstrsgeo,  Mappeotragm 

49 

31 

80 

ElTenh'ageo 

8e 

8 

B4 

Milch-  und  Brottiagcn 

«W 

— 

43 

Laofdienft 

28 

1 

23 

Kegel  biiben 

U 

47 

71 

1d  Monnt5li:iurern 

29 

— 

21» 

^'e^^c^liedene  Arbeiten 

(1) 

— 

1 

Steiaklopfen 

0) 

— 

1 

Stiefelwiefarcn 

— 

21 

■21 

SttaßenkebrcD 

218(8) 

145 

4äi 

Kellbach 

Ulilbaoli 

• 

1 

(1 

1  Mi 

iihnl.  BerchilftigtiDg  wie  in  Cu 

■• 

• 

440 

2. 

KEIingun 

EßÜDgon 

92 
9 
17 
15 
32 
2 
10 

8 



9 

1(K) 
9 
17 
15 
32 
2 
19 

Zeihingstr^gor 

I'akettTägcr 

BreUelverkXurer 

Ki'Kelbubon 

Laufdienft 

Bliimenverkaaf 

BaiiHercr 

% 

42 

7 

49 

Milehtragen  (Auttragen  r.  BücklR 

U 

7 

21 

Verfchiedeoe  Arbeiten 

— 

66 

56 

MonalhSafer                              ■ 
HurrtclteD  von  Salmiakpaflillen 

— 

4 

4 

— 

2 

2 

N&ben  vud  Uxiisregen  Tür  eiao^ 

— 

& 

5 

Sticken  und  Bakeln 

1 

sss 

98 

331 

J 

KODgen  etu 

BO 

ISO 

e».20lt 

t^pitKenklOppeln 

m 

Obereßtiogen 

• 

. 

12 

Verrchlodene  Arbeit 

^H 

Mettiogcn 

. 

8 

Zeilungfl*  und  Brülaiistragen 

>iulz.griefl 

.      1          7 

Fe 

IbielCQ  vun  Blum 

en  und  BruU 

" 

■ 

5^ 

')  Die  Zahlen  ant]  der  Tuxt  in  (KUuiniorD)  —  Sp. 

4  beiir.  6  bii  10 

—  beliehen 

Die  Kinderarbeit  io  Württemberg. 


I.  171 


Fabriken  in  WArttemberg  im  Jahr  1898.') 
eriD^el.  uod  kathol.  Bezirk  Bfchutinrpektoreo.) 


Zeit  uod  Dauer 

der 

Befchlftigaog  tüglicli 


6. 


3—4  Stunden 


2 — 4  älitaden 


(Abends  2—2'/:  Stunden) 
(4—6  Stunden) 


iDurchfchn.  2—3  Stunden, 

wobei  Ansnabmen  von  7 

bis  8  Stunden  nicht  aus* 

gefcblolTeo  find 


fiti  nur  an  Sonntagen 


Nachteile  der  Befebäfttgung 


körperliche 


geiftige 


fittliche 


7. 

Allerlei  Qefnnd- 
beitaflflmngen 


8. 


9. 


Bemerk  UDgen 


Scbulveri^um-  |     Schleckerei, 
nifTe,  Ermattung  |  Überbauet  Geld- 
und  Zerfabren- '  verfchwendung 
heit  beim  Unter- 
richt 


(Ohne  merkliche  Nachteile) 


(Mattigkeit  und 
Schlaf rigkeit) 


Unpünktliche 
Auafertigungder 
I  Schulaufgaben 
'und  teilweife  Er- 
I        mUdung 


Beim  Kegelauf- 
fetzen  und  llau- 
fieren  in  Wirts- 
häufern  In  be- 
Fondera  hohem 
Maße 


10. 

Der  Berieht  fagt: 
Ähnliche  Verwen- 
dungen fchutpflich- 
tiger  Kinder  wer- 
den wohl, obgleich 
in  den  Berichten 
nicht  angegeben, 
in  befcheidenem 
Umfang  in  den 
meift.  Gemein- 
den vorkommen. 


Kinder  katholifcher  Konfcffion. 


1.     173> 


Die  Kiodeüarbuil  in  V\'llrlttiuiberg. 


(Xm-Ii)  tnlage  5. 

Die 

;;cwerl)llchc  Kimlorurbelt  miffcrlDilb  ■ 

ZaIiI 

dei    bcfnbilf- 

M 

lorl- 
la»- 

Oberamt        Geaeinde 

tigteu  Kinder 

Art  der  BerebJtftigung          J 

hodfl 

Nr. 

y 

m. 

W. 

laf. 

^ 

L 

2.         1          3. 

*. 

5-                      ^1 

8. 

HeilbroüD       QüilbroDD 



6 

6 

lertigen  von  Baitsrchiihen                     1 

j 

— 

2 

2 

Verlofen  von  Baiimirotlitbfiillon            1 

(1) 

10  0 

11 

Brut-  und  Wuckun  auatrAguo         ^^M 

(6) 

lö  {5j 

27 

Auatragi'D  vun  Milcb                       ^^H 

1 

(8) 

21   tB) 

3*2 

Austragen  vun  /eiiiiRKun                ^^^| 

— 

6 

6 

Ant'fcUcn  von  Kegeln                     ^^H 

— 

(28) 

22 

Munatsdiunllt                                    ^^H 

(2) 

(2) 

i 

Anzünden  von  GasUtemcn            ^^H 

W 

— 

i 

AnKlfiufur                                            ^^H 

— 

(1) 

1 

Verkauf  von  Waren                      ^^| 

(8) 

— 

3 

Austefen  von  Kaffcebolmen            ^^H 

— 

(2) 

2 

r.i]il)ai'beiten  zu  Ilaufti                  ^^H 

(9) 

— 

3 

in  einer  Bannircliule                       ^^H 

(1) 

— 

1 

In  einem  Magazin                            ^^H 

(2) 

— 

2 

AiilTtocken  der  Ziele  in  ctnvr  ScIiEcßbii^ 
Drehen  der  Karuft'elorgul                 1 

OO) 

61(3&) 

126 

J 

UOckingeii 

3 

17 
6 

Vcrlcfen  vün  Kaffeobuhncn            ^^H 
Tabakl'ireichen                                 ^^H 
birot-  und  Wecken  aiialragen         ^^| 

■  :  i 

Milcli  auKtragau                                  ^^H 

13 

Zeitungen  nustragen                         ^^H 

lü 

Kegelauffelxen                                    ^^^| 

58 

^H 

Neckar- 

^^1 

KHrtach 

• 

■          12 

Brot-  und  Wecken  aaatragen        ^^H 

• 

191 

i 

Lndwigsburg 

Ludwigaburg 

31  (3) 

27 

61 

Austragen  von  Zeitungen              ^^H 

3 

— 

3 

AuBtragen  von  l'akcten                 ^^H 

1 

— 

1 

Austragen  von  Wärch«                   ^^H 

— 

4 

4 

Aiiatragun  von  Mtlcb                       ^^| 

— 

8 

8 

KnUpf-,  Hftkel-  und  Nabarb^too     ^^1 

a&{S) 

89 

77 

1 

Bcibingen 

— 

6 

6 

Austragen  nod  Verkauf  von  Backwaro 

Bi  (ringen 

— 

. 

. 

ElTentragen  vieler  Kinder  nacli  Bietig 

Egtoabeioi 

- 

_ 

17 

Knüpf-  und  H&kelarbeiten                    | 

1 

100 

^^^^^Hr                    Die  Kinderarbeit  in  Wiliitemberg, 

l  17:) 

^T" 

;fD  fn  Wnrlieinberg  \m  Jutir  1S9S. 

•U  und  Uaaer 

Nachteil«  der  BcicbU'üguns 

der 

Bemerkungen 

T 

iilftigitng  läglirh 

kOiperürhe             getftige 

nttlicbe 

B. 

7.        t         a 

9. 

lö. 

^^U    Ol 

Kcgelaurfetzen 

Unehrlichkeit 

^H  Standen 

gefiindheita-     i 

der  Brot  tragen- 

ena 1 — 2  Stnoden 

fcbadlich,  weil 

den  Kinder, 

—2  Stunden 

teilweifü  bis  in 

Kugelaiifretten 

1-3  stunden 

die KaHtt hinein    (1  /eitungs- 
tr-iger 

Tebr  gefährlich 

(1  Hit  de  hon, 

ld.2 -flSf.n.d.Sch. 

verfänmt 

daa  Steinhaiicrn 

Ich.  bis  8  Uhr  «bd». 

wticfaenllich 

KfTen  bringt, 

loh  wOrh.  6— S  St.) 

t  Stunde  an  der 

nttlirh  fiark 

/.— 1  Stnnde) 

Schulieit, 

gefiihrdei) 

(1  Stunde) 

1  MtlnbanstrSger 

Nach  mittag!) 

fifiers  rlrn 

(2  Standen) 

OottesdienrtTor' 

lind  9  Uhr  abends) 

(1  Mildchen 

mittagi) 

Nach  mit  tags) 

körperlich  ud* 

(l  Stunde) 

entwickelt) 

Jahrnlrbten  und 

(Die  beiden 

^M 

BwrbftTeiern) 

Knallen  in  der 

Hchicßbude  und 

im  Kamn'e] 

1 

1—4  Stunden 

Und  nitlich  rtark 
geHthrdet) 

^1 

1 — 2  Standen 

^^^^1 

1—2  Stunden 

^^^H 

[ — 3  Stunden 

^^^M 

DVtagnachmittA^en 

^M 

~2  Stunden 

1 

Stunden  (2-8  St.) 

Bei  den 

Verfnchuog 

Körperlich  und 

1 

.-2  Standen 

Zeitungen  aas* 

tu  f^chlockereten 

Ceiftfg  leiden  die 

^H 

ittagA  1  Stunde 

tragenden 

und  Unehrlich- 

Schulkinder am 

^^ 

— l'/x  Stunden 

Knaben  leiden 

keiten  bei  den 

meiften  nnter  der 

^1 

1—2  Stunden 

die  llaufl- 

/.eitungs- 

L-ind  Wirt  fchaf  t- 

^M 

«ufgaben  not 

austrägero 

1  ich  en  A  rbt'lt.  zu 
welcher  fie  über 
Gebühr  und  Kraft 

1 

BrfohlafFen  beim 

herangezogen  wer- 

H 

^8  Stunden 

r 

NacbmiitagB- 
Unterricht 

den,  da  die  der 
Schule  Entwach- 
fenun  in  die  Fabrik 
gehen  und  deshalb 
Mangel  .in  Arbeits- 
krftftrn  Platz  greia. 

1 

J 
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^^^H 

ht\)  liltgr  K.                                       Dte  gewerbliche  Kinderarbeit  auOerha 

P'ort- 

Nr.  i 

1 

Zahl  der  bt-fchaf- 

,        tigten  KiDcler 

Art  der  Befchäfiigung 

1 

Gemeinde 

ID. 

w. 

ruf. 

1.    1           2.          i           S.                           4. 

D. 

b. 

Stuttgart 

Stuttgart 

1 

; 

1 

Aiixtragen  vuo  Torivn               ^M 

Stadt'lir. 

2 

9 

11 

Anitragen  vi>n  Milch                 ^M 

83(54)  36(70) 

242 

LAiirtiiotirt,  HonatdteiiHt             ^H 

42  (2)        (2) 

4G 

DUtcnmacheD 

1           - 

l 

Zurichten  von  Biiittcm  zum  EioU 

1 

2 

3 

VerkauT  vuo  Gomüfe,  Ohft       S 

1 

— 

1 

Gehilfe  beim  Zimmermalen       ^M 

l 

— 

1 

KräDzebinden                              ^M 

1 

'~~    1 

X 

Fertigung  voo  Zirkeln 

M*) 

(1) 

<i 

Hilfe  in  der  VtkttinlicDhandlung 

1(1) 

1(2), 

:i 

.       _      .     Wirlfrhaft 

2(1) 

—    1 

3 

beim  Schultern 

2(1) 

—    ' 

3 

.     bei  der  Schreinerei 

2 
1 
1 

2(10) 

11 

1 

L 

iiiein.Drog.Gefch.D.foDft.kfa 
bei  der  Uhrmacherei 
„      in  einc^m  Magazin              fl 
bei  einem  Selfenfieder      ^ 

1   1 

— 

I 

— 

1 

in  einotD  Tuch-  und  Kleider! 

— 

1 

„      bei  der  Nudelfabrikation 

—    ' 

1 

Arbeitet  in  einer  Schriftgießerei 

10(2) 

13 
! 

Trikotnähi'n                               ^H 
Metall  an  faden                            ^M 

1 

Metalinigearbeilen                     ^M 

1 

(1)1 

2 

Walchcn  nnd  Bitgeln                 ^M 

i 

I 

AdrelTcnfoh reiben  zu  Raufe      ^M 

1 

— 

8 

3 

Blumenbindeo  und  •machen      ^M 

— 

1 

Stricken                                       H 

— 

l 

Snndklopfen  und  •verkaufen     H 

— 

1 

Hilft  beim  Üoldarbeiter            ^M 

(l) 

1(1) 

3 

Hilfe  beim  .Se (Tel flechten           ^M 

1 

nilft  hpim  Kierhandel               ^H 

(8) 

— 

3 

KegelaufTetien                           ^H 

(t) 

—            I 

Bfirftenmaehen                           ^m 

(1) 

— 

1 

Hilft  beim  Irlfenfgefchift        ^ 

;    (^) 

— 

1 

,,     Kotrchereibetrlcb 

(1) 

— 

1 

-     bei  der  Ktlferei 

(5) 

(ö) 

lii 

Beim  llofthe.iler  verwendet 

(3) 

— 

3 

Hilft  im  Brenn materialiengefchitft 

152179) 

G7(94) 

31*2 

Karlsvorfltadi            2 

2 

Anfertigung  von  Patronenhülfen 

2 

2 

SeJTelHecbten 

1 

1 

Verf.  kfinftlieher  Blumen 

Bwg     ;  2 

2 

Stuhlflechten 

;  3 

8 

Lanfburfcheii                      ^^^^ 

2 

2 

Aunlragon  vnn  Mitrb         ^^^H 

5      1  2 

^H 

Oablenberir 

—  !  — 

^M 

:    404 

'  —^K 
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ken  !ii  Wrirtteii 

berg  im  Jahr  1S9S. 

.t:it  uod  LtMuer 
der 

Nachteile  der  BelcliAftifiiug 

Bemerkungen 

:häfliguDg  räglich 

kürpurliche 

gciftige 

ntiliche 

1 

(i. 

7.      ^        a 

9. 

10. 

2  ätnodeo 

Befotidcrs  bei 

l>iu  K^iltige 

Mißflflnde  In 

—1';,  ätiinden 

Knaben   viel- 

Aiiabtldiiag litt 

Httlicher  Be- 

—8—4  Stunden 

fach  abgefpann* 

meifteos  nicht 

xiehnng  worden 

'/~'2  Ktandui 

tea,  mfldes 

not,  nenn  die 

wahrgetKttnnien 

I-3V:  Stunden 

Wefen, 

hüiislicho  Er- 

bei  2  MTid- 

«  rchiiirreie  Zeit 

bei  Kindern, 

ziehung  geord- 

nhen heim 

Desft|e[rh(>Q 

dio  bis  in  die 

net  war. 

Austragen  van 

2—3  StuüdtM) 

Nacht  hinein 

Wsiun  und 

i 

i'fi  ättmdrii 

arbeiten  mllffm. 

Wfifihe, 

1 

3—4  8lunden 

befürchtet 

4—6  Stundet! 

werden  folnhe 

2-4  Stauden 

bei  den 
fiego  Ihn  beo 

2—4  Stunden 

und  bei  den  am 

8  Htnadon 

lluftheater  ver- 

' 

3  Stunden 

wendeten 

4  —  5  Stunden 

Kindern. 

3 — 1  Stundet) 

4  Standen 

fi  Stunden 

1—2  Standen 

1—2  ätnadan 

2  Stunden 

Vfi  .Standen 

^H 

Mittw.  11.  Sani'itaKS 

^1 

1-4  Stunden 
8  SluoUto 

■ 

BN  freien  Mitlasen 

i| 

^1 

2  Siundrn 

^1 

6  Stunden 

^^ 

1—2  Standen 

^^ 

t^ät  in  die  Narlit 

' 

1 

ftberdieAurniliruDg 

1 

loaehlii  10-11  Uhr) 

■ 

I 

vdf« 

J 

k 

[^^ 
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Fftbrikeu  iu  Württomberi;  im  Jnhr  1898. 

Zeit  und  Dnuer 
der 

Xubteila  der  Befcliftfligung 

BttoierkUDgeD 

1 

BerchäfUiping  Ulf[l)Ch 

kOrpurticlie             geiflige                fiUliche 

1 

i        *- 

7.                 8.        1         a 

m 

L 

(Hangel  xj\  Zeit 

m 

zu  rlobtigerElo- 

r 

nabme  der  Mahl- 

pleroakiramiu- 

(Abhilfe  irt  ein- 

V    (bli  frllh  murceiii) 

zeit  beiden  Kfo* 
dem,  welche 

ler  lAJTen  rieh 
eicht  tun]  isleh- 

geleitet) 

■ 

ECn'cn  tragen,  was 

iIb  fDr  Unter* 

len  TerleiLen) 

1 

fuwohl  für  die 
kttriierliche  Ent- 
wicklung 

In  elDielnen  FM- 
len  bei  zu  großer 

riebt  lind  Er- 
ziehung fchüniine 

Kotgen  hat) 

In  Feuerback  In 
9  Fallen  Beeln- 
trJichtignng  der 
Lernarbeit  durch 
DQteDkleben 

Im  allgemeinen 

fcheiDt  die  hÄu8- 

liche  BerchäfliguDK 

der   rohulpäichUgeD 

Kinder,  wo  fle 
mit  Maß  belrieboti 
wird,  eher  fegeni* 

1 

AusniUtung  und| 

rtslch  zu  wirken. 

^^ 

fchlecbter  Er- 
DJüining  — IFal 

Bewahrung  vor 
den  Gefahren  dos 

H 

iu  Feuerbach  — 

Maaiggangs,  Qo- 
wOhnung  an  Arbett- 

^ 

fAinkeit. 

^1 

1 — i  Stunden 

Ermüdung  flir 

Schädigung  der 

j 

l--i  Sttiudeti 

die  äebiile  bei 

Hanaauf- 

H 

1  Stunde 

den  Knaben 

gaben  bei  den 

1 

H 

4  äluoden 

Mädchen 

i 

1 

t  Stttoden 

■ 

1'>— 4  Stunden 

Bei  a  körper- 
liche Mattigkeit 

' 

1 

1  Stunde 

1 

1 

Unreal  mAltie 

1 

1 

2  Standen 

1 

■ 

Wontaiali.  JBbrMrkar  liM 

H.  1. 

1 

12 

J 
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(Xnch)  lilige  &. 


Die  kfnilerarbcit  in  WßrUenhorf. 


Die  gewerbltclie  Kinderarbeit  anßerli 


Fort- 
lau- 
fende 

Nr. 


Oboramt     i    Gemeinde 


Zahl  iitr  befchäf- 
Ugten  Kinder 


T 


BaUngon 


9. 


m. 


xuT. 


a 


Balingen 

Hefelwaogeni 
BiU 

DQrrwaogen 

Stock  enhanfJ 
Kbingen     I 
Endingen    i 
Engfllatt    I 
Erziogen 
Weiiheiin 
MeSßeiteo 
Hofflngeo    , 

Onfttnettlng. 
PrefängeD 
Biirgfelden 
Thieringen 

Oberdtgistim. 
Thai I fingen  . 

Truchtelfing.! 

WiDierlingenl 
Streichen    i 
Zil  1ha  II  fett 
Gtiialingen 

Lautungen 
Unterdigi&hm. 


Neuenbürg 


Con  Weiler 
Engel  sbr  and 

QrQnbaeh 
LangenbraDd 
Oberleogenh. 

ScliOmberg 

Schwann 


8 

4 
47 
8(1 
12 
66(4) 

1 

2 
40 
10 
85 

l&O 
14 

10 

40 

33 

160 

S 

+3 

lä 


4 

6 
88 
80 
12 

112(10); 
1» 
ao 

5 

dO 
100 

36 
150 

14 

10 

40 

38 
240 

27 

42 

25 

15 


(18) 
(18) 
(6)|       (7) 
(15)      (25) 


12 

10 

185 

60 

24 

l'J2 

14 

60 

7 

lOO 

110 

70 

300 

•28 

ao 

80 
66 
4ü0 
30 
86 
25 
30 
18 
IS 
13 
40 


11137 


4 

4 

22 
o 


Art  der  Befchüftigutig 


Arbeiten  an  Trikolltoffen: 
ZulAmaiennilhcn  der  Teile  an  H 
fowto  HofüD,  Annähen  von  E 
Ananflhen  der  Knnptlflcher,  A  bTeJ 
der  Fäden,  Spulen. 

Daneben:  Endrcbnliflecbten,  ^ 
fchahti    floppen,     LIaDdfclinbe 
Kittel    rtricken    und    ll&keln. 
lefen     und     bei     Knaben 
wurxtiln  lio1>eln  und  feilen. 

(In  Kbingen  Steinklopfen  '2  KId( 
-lut 


In  Schub inaobergc werbe 
Trikotnilben 
EndrchahHecbten 
Verf.  von  ArbeitabandfchabeD, 
nXhen 


Kcttenmacbea  (Herftetiung  voa 
aiig  Silberdraht  und  DoublegoU 


Zeit  und  Uaaer 

der 

BefcLiftigniip  tä^ürh 


Kuh  der  Schule,  auch 
über  die  MitUgspaufe, 
|u  Tbail  finfcen  »ft  liis 
in  die  Narht  hinein. 
In  den  Erntezeiten  eio- 
gcfehrftnkt. 
ein^oen  Gemeio- 
■nd  HlLurem   ift  das 
icT  Arbeitsxeit  sans 
verfchieden. 


Wo  die  Kiodur 
fo  /ehr  a<i9K(3- 

niilK  werden 
wie  in  Tliail- 

fingen,    ilnd 
nicht  wunige 

in  der  Sehulc 
matt  II.  intcrefl'e' 
lus.  Urfftcheder 

dafeiurt  atif- 

tretijtidc'n  Uehel 

wie  Bliitarniiit, 

Bleicliliichf, 

Scliwindfiir.ht 

uiafc  die  Oher- 
niäflign  An- 

rtrentriinK  iii 
Kindesalter  fein. 
Direkt  gefund- 

beitxrchädiich 

[inddieArheiten 

nivht. 


Der  Durch- 
führung ctnea 

o  b  I  i  g  a  t  o  r. 

method.  Haus- 

arbei  tsnnter- 

richts  wird 

du  roll   die 

Eltern  Wider- 

ftand  ent- 
gegengofettt 


1-8  Htiindeii. 


Vo»  SchluC  der  N»lIi- 
aittagifehule  (3  Uhr)  zum 

Teil  bis  in  die  Nacbt 
1  hinein. 


(Einzelne  Aufnahmen  abgerechnet  Hnd  keine  erhabüchen  MiäfläDde 
iu  Bargfelden  vorhanden.) 

(Unterdigisheim  beklagt  fich: 
Hber  die  nach-  |    tiber  Mangel-   [über  Zarammen* 

fifzen  der  Kin- 
der mit  den 
Alteren  Im  Ocrbft 
auH  der  Sofaweia 


teiÜKen  EinflIllTe 

aut'  die 

Oefundheit. 


Ii»fttgkeit   der 
HausaurgAben. 


Trägheit,  SoWaflf- 

heit  in  einzelnenLangenbrand: 

F&lleD,  auch     i  Der  Befnch  der 

Übles  Ausruhen,!   Indiiftriefchule 

Schw&cbe  der  j  leidet  daranter. 

Aogen. 


zurückkehren- 
den meift  ver- 
durbeneo  Per- 
fonea.) 


In  Langenbrand 
wurde  eine  Ermah- 
nung von  der  Kanzel 
erlalTen,  was  zur 
Folge  hatte,  foweit 
erkennbar,   daß 
wenigfiens  die 
jüngeren  Kinder 
unter  10  .Jahren  ge- 
fchont  werden. 
Auch  in  der  Be- 
zirksfcbulverramm- 
lung  kam  der  ein- 
rofltigeWunfcli  zum 
Alisdruck, 
es  müchte  einer 
derartigen  Inan- 
rprucboahme  der 
Schiller  von  Ge- 
fetzea   wegen  ge- 
ftcuert  werden. 


^^^H 
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(i«ch)  AaUg«  &. 

Div  gewerbliche  Klndenirbfit  außerhall 

Fort- 
lau- 

Zahl der  befch.if- 

j 

Oberamt 

(jeiD«iD{le 

tUteD  KioiJer 

1 
Art  d«r  Bcfcbfiftigvog 

■ 

fende 
Nr. 

tu. 

■ 

~ir 

2. 

8. 

^ 

*"            i 

la 

Nürtingen 

KRrtiDgen 

ca.. 

3O0  1 

Aioh 

•f 

80 

^ri 

Heuren 

.* 

80 

^H 

BalzhoU  CK. 

20 

26 

' 

^H 

Krken- 

oa. 

m 

^W 

brechlBweiler 

■ 

Prickenhanf. 

1     ** 

30 

■ 

Tircharilt 

» 

25 

Klöppeln,  Räkeln,  Stricken,  ^fl 

Orafeiiberf 

'     « 

50 

' 

Groß- 

1       it 

SU 

.KnOpfe  atiDähen,  Vernähen  von  Seil 

bettliogen 
GrOtzfagen 

« 

60 

Hiden 

Koblberic 

t. 

70 

ll 

UDfenhofeu 

^ 

60 

1 

Neckarbauren 

f 

80 

< 

R&ldwaDgeB 

j» 

28 

NeiitiobaiiB 

»■ 

46 

1 

Neuffen 

n 

96  1 

, 

1048    1IIG8 

11. 

Kentlingen 

Keutlingen 

luo 

838  II    438 

Trikotnähen  etc. 

i 

T9 

62  i    Hl 

Im  Gewerbe  det)  Vaters  (Metzger, 

7. 

Schreiner,  BJicker  etc.) 

73 

1 

Laardieoft 

5 

— 

5 

Kegetjuogen 

B«txiog«B 

17 

17 
17         17 

Gefchirrkndpfen 
St0£er  liUeln 

Bronnweiler 

— 

ö|         5 

Desgleichen 

Eniogeo 

IB 

as 

i 

-  IC 

1!?          54 

—  1 

Brot  austragen 
EH'en  tragen 
Kegeljnnxe 

— 

tsi 

1    131 

Strtckcn,  Tläkeln,  Nähen 

GeuUngva 

— 

85 

1      ^ 

Desgleichen 

^^H 

8 

17  ll      17 

A  1'        6 

I>ettgl  eichen 

Austragen  von  Zeilnngea           ^| 

Stricken.  Bäkcin,  Nähen             ™ 

Hilft  «rweiler 

BaafeDa.L. 

24 

1      '^ 

Dcftgleicben  (8  Strickmaacbine) 

Mft|perking«B 

— 

39 

39 

Desgleichen  (2  Hlrickniarchiae} 

PfulHngen 

37 

-     j      37 

EflVn  tiagen 

6 

:;,     ' 

Zeitungen  tragen 

— 

41         U 

Stricken.  Bäkclo,  NäbeD 

Uaiiiaffen 

* 

9i         » 

Desgleichen  —  Koabea  Sptilrn   — 

W'annwml 

— 

6          5 

Desgleichen                                          . 

Willmxuding. 

18 
1« 

U         68 

—           13 

l>esgU-icbcn                                         | 
Brot  nm)  Zcilnngni  tragen 

«B 

8»   IS» 
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ftbrik«it  in  WQrttemberg  im  Jahr  1898. 


Zeit  und  Dauer 

der 

Bereb&ftjgnog  tigtich 


6. 


kOrperliebe 


7. 


Nachteile  der  Befcbäftignng 
geiftige 


8. 


nttlicbe 


9. 


Bemerkungen 


10. 


In  der  Freizeit  der  Kin- 
der bis  abends  8,  9  Ubr, 
lei  einzelnen  bis  nachts 
10,  11  Uhr 


Die  ArbeitB- 
fchulen  werden, 
wenn  nicht  obli- 

gatorifcb, 
fchwacb  befucht 


t-5!jtnnütin  müifl  bis 
nachts  10  Uhr 


ungebundenes 
Leben,  Ansga* 
ben  für  Luxus 


Im  allgemeinen  keine 
Nur  bei  zu  großer  Ausnutzung  der  Kinder 
bis  fpät  in  die  Nacht  machen  Heb  Nachteile 
lür  Körper  nnd  Geift  bemerkbar;  befonders 
Haufen  und  Hftgerkingcn  klagen  über  Blut- 
armut, Aufgeregtheit  und  Schwäche  der  Kin- 
der infolge  Übcranftrengung  bei  mangelhafter 
Ernährung 


^^^^ 

iiie  Kioderarbuit  in  Würtiotnborg.                          ^^^^| 

^^^^^H                       Anlage 

Die  gewerbliclio  Kinderarbeit  uufierliHl 

^^^^^^H 

Fort-i 
lan. 
'ende 

Uberamt 

1 
Gemeinde 

ZM  der  Uvlchli(- 
tigten  Kinder 

Art  der  BefchäftiguDg 

Nr. 

m. 

w.    1    tnt. 

1 

n 

1.  t 

ä. 

8-        . 

4.      n 

h.             ^ 

12. 

Rottveil 

SchwcDDiogeA 

02 

75 

167 

Herrichten    von    Beftand teilen    ffli 

Ulireofabrikatinn ;     einige    auch 

1 

Schuhfabriken,    tih-    MechuikK 

( 
* 

■■^^H 

^^^^H 

Hänfen  und 

Hußwangcn  [ 

(3!) 

f39) 

7U 

Eod  feil  ah  flechten    und    KnopHochi 
filr  Trikollieioden 

128 

lU 

237 

13. 

öpaichingeo 

HOttiDgen    , 
Bubsheim 

1 
3       — 

(55) 

(3) 

Mithiire  bei  der  Uarmunikafabriki 

Federnzupfen 

Fertigen  von  Tnchenrffcliuhen  in  1 

Gushctm 

, 

(8) 

Bei    d^r   Uhren-    und   HarmonikaJ 
kation  zu  Baufe 

Oberraheim 

. 

. 

(69) 

Furtigen  von  Tuchendfchnhen 

Keichenbacb 

. 

. 

(«1 

Bartnonikafftbrikatioo  zu  Haufe 

Nufplingen 

118) 

(38) 

m 

Knd  feil  üb  machen 

Htiidenftadt 

(") 

(H) 

(18) 

_      ^ 

' 

218 

U. 

'rultlJngoQ 

Tuttliogen 

,02  (8) 

29(5) 

04 

8chuh-   und   MelTerfabrikation,   S( 

Tioffingen 

1 

Ü'i 

derei,  Hitkeln 
HariDitnika-  und  .Schetdenmacbon 
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Islag«  S. 

A.  loterDaiionaler  Kon£relJ   fDr  Arbcitcrrchtitz   in  ZQricti.    iü.  bis  27.  Auguft  18»7.     Befehlaß 

Ober  Kioilerarbeil  (vrgl.  „Suziale  rraxis"  VI  Nr.  bO  S.  1227). 
Kinderarbeit.') 

1.  Kindern  im  Aller  von  unter  16  Jahren  !fl  jede  LohoerworbsthStlgkeil  xii  verbieten. 
Di«  zum  vollendeten  15.  Alterajahr  Und  flmtliclio  Kinder  verpflichtet,  die  Volk«* 
fcbiilü  zu  bcfiiclicn. 

2.  Junge  Leute  und  Lehrlinge  im  Alter  von  Ih  bis  18  Jahren  dtlrfca  LrigHch  uicbc 
länger  nis  8  Stunden  berch&ftlgt  werden;  n.icli  4  Stunden  unaoterbrucbcDur  Arbeit 
muß  eine  Paufo  von  1'/»  Stunden  eintreten. 

3.  Innerhalb  dieser  Arbeitszeit  ift  den  Lehrlingen  und  den  jungen  I.euleu  die  erforder- 
liche Zeit  zum  Bcfucbe  allgecoeiner  und  beiuflicber  FuitbilduagsasltaltuD  tu  ge- 
w Uhren. 

4.  Jungen  Leuton  und  Lehrlingen  bis  zu  18  Jahren  ifc  jede  Krwcrbsthätigbeit  an  Sonn* 
und  Pciertagon  ohne  Ausnaliniu  zu  verbieten. 

B.  Konrad  Agahd,  Lehrer  in  Kixdorf-Ikrlin.  Sociale  Praxis.  Zeotralbl.  lur  Sozialpolitik  1BU8  Nr.  2L 

Es  find  zu  erftrcbcn: 

1.  Für  Grollftlidtc  und  Induririourte:  ein  gÜnzUchen  Verbot 

a)  befduimter   Bcrufs.irten   (Kegelaufrulzen,    Uaufieren,   Scb aufteilen,   Bcfebäftlgung  iu 

Lokalen  a)g  Kellner  n.  drgl.,  Schlachrer), 
li)  der  Arbeit  vor  Beginn  des  Unten-icM», 

c)  der  Arbeit  nach  tl  Uhr  abends, 

d]  der  doppelten  und  dreirachcn  Berchiirtiguog. 

c)  der  Itefchanigung  von  Kindern  unter  12  Jahren. 

2.  rOr  das  Land: 

a)  Energifebcre  Mußnabmcn  gegen  das  [liUeunwcren.  als 

a.)  Befciiigung  der  HUto-  und  nalbtagAfchulc. 

ß)  ftrt'ngere  Ahndung  der  Verftiumniffe, 

YJ  genaue  Befolgung  bereits  vurhandener  guter  Verfltguugen  der  Bohürdcn. 

b)  Reverfalifcbu  Verpflichtungen  der  Arbeitgeber. 

C.  Vorfchlag  des  Lehrers   Kecbtier-Berlin   auf  der  deutfchcn  Lebrerverfamuilung   in  Breslau. 

Pfingflcn  Ihfts.    {Angenommen  am  31.  Mai  18^'ft.) 

a)  Verbot  Jeder  Beeinträchtigung  des  i-egel  muß  igen  Schiilberuclis  dutcb  RQckriobtnahmc 
auf  erwerbsmäßige  Bcrrhitftigung  der  Schulkinder. 

b)  Jede  erwcrbathSttge  Bercb&fcignng  von  Kindern  unter  12  Jahren  ift  zu  verbieten. 
«)  Ebenfo   die   Arbeit  illterer   Kinder   morgens   vor  Beginn  der  Schule,    nach   6   Uhr 

abends  und  an  Sonntagen. 

d)  Die  Dauer  der  regelmäßigen  tüglichen  Befch&fiignng  il't  rnftglichfi  kurz  zu  bemefTen. 
Bei  der  Arbeit  mCiITen  dirjenigeo  befonderen  Uik-knchteu  auf  Oefundbeit  und  Sitt- 
lichkeit genommen  werden,  die  durch  das  jugendliche  Alter  geboten  find. 

e)  Ganz  zu  verbieten  ifc:  Haufieren,  Befchüftigung  in  Wlrtshäufern,  bei  Scbauftellangen 
und  bei  Treibjagdon. 

f)  Die  ftaatliche  Aufficht  il't  auch  auf  die  Bcfcbaftigung  der  Kinder  in  der  Hausinduflrlc 
und  In  der  Landwirifcbaft  aunziidebnen. 

I>.  Kantaky,   Karl,   Die  Agrarfrage.     Eine   Überficht  Über  die  Tendenzen  der   muderncD   Land- 
wirtrchaft  und  die  Agrarpolitik  der  Sozialdemokratie.    Stuttgart,  Verlag  voa  J.  H.  W. 
Dietz  Xachf.    S.  StU, 
Fordernngcn  iu  Bezug  auf  die  ländliche  Klodcrarbeit: 

a)  Verbot  der  Lohnarbeit  von  Kindern  bis  zum  IL  Jaln. 

b)  Verbot  der  Arbeit  von  7  Uhr  abends  bis  7  Uhr  morgens  für  alle  Kinder  und  Jugend- 
Heben  Perfonen^)  ohne  Ausnahme. 

c)  Vertwt  der  Wanderarlieit  Jugendlicher  Ferfoncn.t) 

d)  Verbot  der  Ausnahmen  vom  Schulzwang,  die  duvrb  Ki  wcrbszwecke  motiviert  werden. 

e)  Ausreichende  obligatorircho  Fortbildungs^fcbuleD  für  Jugendliebe  Perfunen.  >) 


*)  Angenommen  mit  132  gegen  75  Stimmen. 
')  S.  :(55   wird    gefagt,   daS   der   BegrifT  Jiinder-* 
18.  Lebensjahr  genaoimeD  werde. 


im    weiteften   Umfang,    bis    zum 


Das  Ergebnis  der  Reichstagswalilen  in  Württemberg 
am  16.  und  24.  Juni  1898. 

(Mit  AnbangfitRbellcn  i.  U.  III.  IV.) 
Vun  FiQiinzairvO'iir  Dr.  Lofcli. 

8c)(  GrSudniig  des  iJeuIfclicii  Uoichs  liahen  bis  zum  Jalir  1d9B  im  piir/cn 
10  allgemeine  Walilcu  zum  Uciclistai;  ftattgeliintloii.  Die  Rrgebnifle  diefer  Wahlen 
find  feitens  des  Ueichcs  iu  Iblgcudcu  amtlichen  VcrLiffeultieliuugcu')  bekiiiiiit  gc- 
j^ebeii  worden: 

8.  Mürz  1.S71:  ÜUttmk  des  Ueutfchen  Kcicti^  1.  Kcihc,  Band  14  8.  VI. 
lU.  Januar  1874:  wie  1^71. 

10.  Januar  1Ö77:  SUtlftik  des  Doutrchen  Eeiciis,  1.  Beilitr.  Band  37  ä.  VI  1. 
m.  Jali  1878:  .  »  -  ,  •  .      37  S.  VI  40.  7Ü. 

27.  Oktober  1881:       .,         ^  ..  .  .  ,      53  S.  II!  1. 

29.  Oktober  1884:  Mocatsbefle  t\ir  StatiHiic  des  D.  Rekhii,  Jahrg.  1865  S.  1  105. 
21.  t'cbi-uar  1807:  .  ,  „         ,     ,.        ,  ,        1887  .«.  IV  1. 

20.  Februar  1890:  ,  ,  «         «     «        p  m       1"*^  ^-  'V  23. 

15.  Jiioi  1893:  Vierteljahrsheno  zur  Slaliriik  dos  U.  Itdühs       „        1893  S.  IV  I. 
lU.  Juni  1898:  Krgjiozungslicft  zu  den  Vicrtetj.-dirslieften  zur  Statlfiik  dos  D.  Reiclisi, 
Jahrg.  18U8  III. 

Von  Württemberg  aus  find  ErgebniHe  verüffenlllcbt  für  die  Wahlen  von: 

187J;  War(t.JaIit-bUcber,  Jahrganj;  1874  I  S.  VII  (Notiz). 
1877;        ..  ..  ..  lS7ti  I  S.  8  ff. 

1881:        „  ,  .  1887  I  S.  166. 

1884:        „  -  -  1885  I  8.  1G7. 

1H87;  .  ,  1887  I  S.  160. 

189U  und  1803:  WOrtt.  Jahrbflclier,  Jahrgant;  l.SDS  1  8.  135. 

Davon  ifi  nur  die  Veröffentlich ang  für  1877  eine  folbftändige;  alle  Übrigen  find 
Auszöge  aus  den  ReichsTcröfTentliehuDgcn. 

Auch  die  einzige  reltiftündigc  Bcnrbcitun;;  und  VcrötTentlichung  der  würt- 
lembergifcbeu  Ergebnifie  der  ReicLalagswahlen  vom  Jahr  1877  fcböpft  tiicbt  aus 
anillifhcn  Quellen;  fie  nützt  Heb  lediglieh  auf  VeröfTeutlichunpen  über  die  ErgebniflTe 
ini  „Stantsanzeiger"  nnd  im  ^Schwäbifchen  Merkur".  (Vrgl.  .labrg.  1876  der  Würlt. 
Jahrb.  I  .*<.  9.) 

Man  wird  es  mit  manelien  privaten  Bearbeitern  der  Reicbstagswablftatiriik 
als  ftoflallend  bezeichnen  miilTen,  daß  die  Ergebnifle  diefcr  für  das  Sludinm  der 
Volkaftiuimung   fo    wichtigen  Ahftiramnngen    nicht   von  Anfang  an   eingehender  be- 


']  Die  angegebenen  Termine  für  die  ^Valll(age  (1.  Wahl)  nnd  entnummen  dem  verdienft- 
Hchen  Werke  von  I>r.  Frltn  Specht,  „Die  Reiclislagswahleii  von  1867—1897'.  Eine  Staliftik 
der  Rclchtstagawahlcn  nebft  dt^n  Programmen  der  Parteien  nnd  dem  Verzeichnis  der  gewählten 
Kandidaten.    Berlin,  lOiil  Ileymanns  Verlag,  l^iOS.    S,  3. 
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arlipitet  worden  find.  Die  gcgenwäitige  Veröffeutlicbung  hat  nur  die  Ahfiolil.  die 
Zableu  für  das  Jiihr  189S  eingehender  vorzuführeu  und  zwar  erftmals  auf  Grund 
der  amtlicbeu  Wablprotokolle.  Aof  die  früheren  Wahlen  kann  nur  ganz  kurz  eiu- 
gegangen  werden;  eine  eingebende  Ikfprechung  der  GcfamlentwickinDg  würde  ohne 
nacbträglicbe  Bearbeitung  der  Wahlprotokolle  und  obne  Bertickfichtigung  der  öbrigen 
Bundcsftanten  uumüglicb  fein  und  daher  hier  zu  weit  führen. 


I.  Die  Wahlkreife. 

Die  Ik-iihslagealigeordncten,  deren  ZabI  die  KeichsvcrfHflung  (Art.  20)  für 
das  Deutfche  Keich  auf  397,  für  Württemberg  auf  17  fefrgefetzt  hat,  werden  durch 
altgcmeiue,  direkte  und  geheime  Wahlen  in  der  Art  gewählt,  daß  in  jedem  Wahl- 
bezirk 1  Abgeordneter  durch  die  abfolute  Mehrheit  aller  abgegebeucn  Stimmen  und, 
wenn  fjch  eine  abfotutc  Siimmenmehrheit  nicbt  ergeben  hat,  durch  eine  nachfolgende 
Sticliwahl  zwifehcn  den  zwei  KandidatCD,  welche  die  meiftcn  Stimmen  erhalten 
haben,  cudücb  bei  Stimmengleichheit  durch  Uns  Los  gewählt  wird. 

Die  Wahlkreife  find  nacb  Maß^^abc  des  §  5  and  0  dcB  Wahlgefetzes  vom 
31.  Mai  1860  (Bundcsgef.BI.  ldG9  S.  I-Jn)  für  Württemberg  durch  Bcfcbluß  des 
Bnudesrals  vom  27.  Februar  1871  (Rfkauutmachuiig  des  K.  Minifieriums  des  Inucru 
vom  28.  Februar  1S71,  Ueg.Bl.  S.  9h)  beftimmt  worden,  llicnach  ift  auf  durcli- 
fchnidlJch  100000  Seelen  derjenigen  Bevölkerungsiahl,  welche  den  Wahlen  zum 
verfatTuugsgebeuden  Beichetago  bezw.  zum  Zollpnrlameat  zu  Grunde  gelegen  hat, 
Bin  Abgeordneter  zu  wählen,  und  es  umfaßt  der 

I.  Wahlkreis:  den  Stadtdirektioiisbexirk    und  das  Amtsoberamt  Stuttgart, 

IL  „  die  Obcräniter  Cannftatt,  Ludwigsburg,   Marbach,  Waiblingen, 

m.  I  B  ■  Befiglieim^  Brackeubcim,  Heilbronn,  NccliLatfulm, 

IV.  »Hfl  Böblingen,  Leouberg,  Maulbronn,  Vaihingen, 

V.  „  „  „  Eßlingen,  Kirchheini,  Nürtiugen,  Urach, 

VL  „  „  „  Keutlingen,  Rottenburg,  Tübingen, 

VIL  nun  C:ilw,  Herren bcrg,  Nagold,  Neuenbürg, 

VIII.  „  „  j,  Freadcnftadt,  Horb,  Oberudorf,  Sulz, 

IX.  „  „  „  Balingen,  Uoltweil,  Spaichingen,  Tuttlingeo, 

X.  „  „  „  Gmünd,  Göppingen,  Schorndorf,  Welzhcim, 

XL  „  B  „  Backnang,  Hall,  Öhringen,  Weinsberg, 

XU.  „  „  „  Crailsheim,  Gerabronn,  KünzeUau,  Mergentbeim, 

XHI.  nun  Aalen,  Ellwangen,  Gaildorf,  Nereslieim, 

XIV.  „  „  „  Geislingen,  Heidenheim,  Ulm, 

XV.  „  „  „  Ulaubeuren,  Ehingen,  Laupheim,  Münfiugen, 

XVL  n  n  T)  Hiberach,  Leutkirch,  Waldfee,  Wangen, 

XVU.  jt  n  n  Kavensbarg,  Riedlingen,  Saulgau,  Tettnang. 

Auf  das  Zuftnndekommeu  der  WahlergebnilTe  find  gewide  Unierfcbiedc  in 
der  Zul^inimeuretzung  der  Wahlkrcisbevölkeruugen  von  erhehtichcm  Einfluß.  Hieher 
gehören  vor  allem  Llnterfitbicde  in  dem  rcligiöfen  Bekenntnis  and  in  der  be- 
ruflichen und  füzialen  Gliederung  der  Einwohner. 

Wir  geben  zunächft  eine  Überficbt  über  die  Bevölkerung  der  17  Reichstags- 
wahlkrcife    Württembergs    nach    dein    Religionsbekenntnis    am   2.  Dezember  1896 : 


ftto  10.  und  24.  Juot  1898. 
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(WrÜcbt  I.     »Iv  IriiUrmis  itr  17  KrlrhKUi:xHalilkrHro  Hfirlttmhrrgs  IS7I   bis  \m  nti  oifll  itm  tt\\$\m- 

ititanlnh  \m  t.  [leirmbrr  rs95. 


Xiiiomor 

der 

Wahlkrolfe 

Orts.iuwefccdo  üi-faoat- 
1            bevOlkerung  am 

UoUr  d«D  OrlaanweTcDileD  war«a  «m  2.  Dciember  1695 

1.  Dl».  '  1.  Dez. 
'     1871         188Ö 

2.  Dw. 
1895 

Evaogelifclje 

1 

.-    .    ...            Andere 
KalDolilien  i     „,  .. 

Cliri(l«n 

UiraelitoD 

Ton 

,nMi  ojar 
Ol»  «11«. 

', 

1  •/.  !            1  ■»/.  1          1  Vo 

1  ^/» 

1    UflOB 

1. 

1      2.       1       8.       1       4. 

5.             1 

6.        1 

7.      11      a      II  9.  1 

t     .    . 

135  589'   16Ä532 

202  347 

175582 

86.8' 

22961 

11,4 

1036 

1 
0,5     2  729 

1 
13  '     46 

U.      ,    . 

121725     U186d 

155  268 

144  607 

93,1 

8943 

6.81 

1001 

0,6       704 

0,5    1    18 

III.     .    . 

116  377    uiasoe 

140  UO 

113  657 

81.1 

23  931 

i7.r 

1 063 

0.8      1 464 

1,0    1      1 

IV.      .     . 

98  260     105070 

103  345 

100  219 

97,0 

2584 

2.5 

529 

0,5          18 

0,01 

— 

V.      .     . 

115  362     rJ4<J34 

im  2?.a 

122  373 

94.0 

7  504 

5,8 

167 

0,1        192 

0,1 

_ 

VI.     .    - 

05G6a,    llMi965 

110  771 

88755 

80,1 

21654 

19,6 1 

163 

0,1        198 

0,2 

'           1 

VIL     .    . 

09  247;    102  918 

101  816 

96649 

94,9 

4  291 

4,2  i{    855 

0,8         19 

0,02 

2 

VIII.     .    . 

91  917  1     97  791 

1Ü<I812 

69  728 

59,3 

39  74U 

39,4  1     369 

0,4 

947 

0,9 

28 

IX.     .    . 

106909,   109  575 

115  9a') 

eooin 

51,8 

55  610 

47,9      213 

0,2 

123 

0,1 

— 

X.      .    . 

111208 

123295 

131  170 

93305 

71,1 

37143 

28,3  1    326 

0,8 

390 

0,8 

— 

XI.      .     . 

111183 

116717 

112  451 

106  407 

94,6!    4311 

3,8;  1129 

1.0 

599 

0,5 

1      5 

XII.     .    . 

111  637 

116  901 

112  238 

84  036 

74,9  [25  810 

22,9 1     191 

0.2 

12199 

2.0 

1      2 

XIII.     .    . 

101164 

107  673 

104  991 

42  009 

40,0  1  62  496 

59.5;      43 

0,04,    443 

0.4  1     - 

XIV.      .    . 

111768'    124  UU 

133  597 

98527 

73,7  :  34 163 

2.'),6,     255 

0,2  '     652 

0,5        - 

XT.     .    . 

92  246 1      96  918 

96  696 

34  780 

36,0    61126 

63.2        14 

0,01 '     776 

0,8    1    - 

XVI.      .    . 

9«  914 

106086 

109  066 

9195 

8,4    99806 

91,5       40 

0,04 :       25 

0,02'    ^ 

XVII.      .     . 

106  418 

116  291 

120266 

10392 

8,6,109401 

91,0,1      57 

0,1    1    415 

0,8  "      1 

i.-\ni. 

WirlUmkerg 

1818539 

! 

1996185 

20S1151 

1440240 

692 

621  474 

29,9 

7  451 

o,s 

11887 

0.6 

99 

Uiebei  ift  zu  bcaclitcn^  daü  die  Zablcn  ndi  auf  die  GefaiittbevüIkcruDg, 
uicbt  aaf  dio  in  Betracht  koniuicnclc  wahlberechtigte  tuünnlicho  BcTüIkcnnig  von 
über  25  Jahren  beziehen;  diefer  Umflacd  ift  jedoch  für  die  Vergleichung  uner- 
heblich. Dagegen  ift  innerhalb  der  einzelnen  Wahlkreif«  in  den  Jahren  1871--1895 
eine,  wenn  auch  nicht  überall  gleich  erhebliche  Vcrfchieltung  der  Verbältuit^zählcn 
der  KonfelTioDen  la  beobacbten.  Diee  tritt  am  dcuilichrien  hervor,  wenn  man  eine 
Konfell'ion,  z.  B.  die  katholircbe,  beniusf^ellt.  Die  Angehörigen  der  römifch-katbo- 
lifchen  Kirche  haben  von  der  ganzen  Wahlkms!)cv(iIkoruTig  rfozcnlc  gebildet  in  den 
Wahlkreifcn : 


1895 


1871 


L,20i 


I)iu  ICuiclistagswableD  in  Würtlcmbert; 


18£>0 


1871 


Da  die  Uraeliien  iiicbt  xalilrcich  find,  fo  ftcllen  die  Zu  oder  Abnahmen  Lei 
den  Kntbotiken  zu^Mcicli  die  ontrprccbcnden  Ab-  oiior  Zuuabmen  der  cvangelifcbeQ 
Bcvülkernog  dar.  Die  Unlcrfchicde  find  in  der  Hanptf:ichc  auf  die  Binnenwaude- 
rnngcn  zorürkzufiibrei)  und  würden  noch  ftärker  fein,  wenn  man  auf  die  größeren 
Orte  iunerhnlb  der  ciiiKcIncn  Wählcrkreife  zoräi'kgeben  würde. 

Was  die  licrnfliehe  und  foziale  Gliederung  der  Wablkroisbcvöikcrungcn 
ftolang:!^  fo  kann  Tic  leider  für  die  Wablboreebligteu  nnd  für  die  Abrtininicnden 
ebenfalls  nicht  gfcgehen  werden,  fo  intorellant  und  wichtig  derartige  Nachwcifc 
würcn.  Atuh  die  AlterskbilTen  der  in  Betracht  kommenden  niännlicbcn  Pcrfunen 
künueu  nicht  für  fich  herausgcftcUt  werden,  da  in  der  BcrufsTtatiftik  nur  die  Er- 
werbsthätigcu  im  Hauptberuf  nach  einzelnen  Berufen  nnd  HcrnfHftelluugen  zu  gliedern 
waren  und  da  die  im  Aller  von  20  bis  30  Jahren  Siehenden  iu  Einer  Summe  cr- 
fcbeinen.  Die  nachfolgende  Überficbt  2  (S.  20(3)  bietet  dahrr  nur  einen  allgemeinen 
Umriß  der  uiäunliehcn  Krwerbsthätigcn  nach  den  Hauptberufen  Überhaupt,  d.  b. 
jeden  Alters  nnter  Ansfcbloß  der  aktiven  MilitärpcrfoDcn  (ßerufsart  E  1)  und  der 
in  den  Bernfsarten  F  2—8  enthaltenen  in  der  Hauplfuchc  iiicht;  Wahlbcrcebtigtcn 
von  Untcrflützung  Lebenden,  Zöglingen  nnd  Studierenden  aller  Art,  InfalTeu  von 
Invaliden-,  Verforgnngs-,  WohUhätigkeitßanftalten,  von  Armenhäufern,  von  Sieehen- 
und  öffentlichen  Irrenanflalten,  von  Straf-  und  Beflerungsanftaltcn,  und  fchließliefa 
von  Perfoncn  ohne  Berufsangabe.  In  der  Überficht  2  find  die  großen  Berufsah- 
teilungen und  in  ihnen  wieder  die  ^Selbnändigen",  d.  h.  die  Leiter  oder  Befilzor 
von  Betrieben  aller  Art  und  die  „üufelbfiäudigen**,  d.  b.  das  höhere  und  niedere 
Betriebpperfoual,  die  mithelfenden  FaniiliennngehÖrisen,  Taglöliuer  uud  Arbeiter  aller 
Art  nntcrfchicdeu,  wobei  die  iu  Abteilung  L)  befindlichen  Perfoncn  mit  wcrlifelnder 
Arbeit  ganz  zu  den  Uufelbl'tündigen  zu  reebnen  find;  unter  K  1  find  die  von  eigenem 
Vermögen,   von  Hentcn    nnd  Penfionen   lohenden   alfo  felbftändigen  Perionen  befaßt. 

Wer  die  Wahlzifi'ern  aufmerkfuni  betrachtet,  wird  finden,  daß  die  religiöfen, 
die  berufliehen  und  fozitileii  Untcrfchiede  in  der  Bevölkerung  meift  ausfchlaggebeud 
für  die  Wablansfällc  find  nnd  zwar  derart,  daß  fich  dJefe  Momente  in  mannigfaltiger 
Weife  kombinieren,  kreuzen,  ftärkcn  oder  fchwäclien.  Manchmal  iibertriflFi  das 
rcligiöfe  Ititereffe  alle  anderen,  manchmal  wiegt  das  rein  foziale  IntereiTe,  z.  B.  bei 
tlcn  Induftriearbeitern,  vor  und  verfchliogt  das  berufliebe,  wenn  beifpielsweife  Arbeiter, 
die  demfetben  Berufsgebiet,  wie  der  Kandidat  angehören,  gegen  diefen  ftimmen, 
manchmal  überwiegt  auch  das  berufliche  Interefie  alle  anderen,  wenn  z.  ß.  fowuhl 
felbfländigc  als  unfclbftändige  Perfoncn  aus  der  Landwirtfchaft  für  einen  Landwirt 
Aimmen. 

Die  beruilichc  Gliederung  der  männlichen  Erwcrbstbatigen  im  Hauptberuf, 
föweit  diefe  Berufe  nicht  anszufcheiden  waren,  dürfte  eiu  zutreffenderes  Bild  fdr 
die  Verteilung  auch  der  Wahlberechtigten  geben,  als  die  „loziale"*  Gliclerung  in 
SelbHündige  uud  Unfelbfiiindige.   Bei  letzteren  find  die  fchr  zahlreichen  ^mithelfenden 
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Iwiinicuangcliürigcn"  bei  der  Limdwirtfcbaft  fBernfsart  Ä  l)  eingcrecliuct,  welche 
größtenteils  jüugrr  alB  25  Jalirc  find,  dergleichen  die  zablreichcD  jugendlichen 
Arbeitskräfte  in  Handwerk  und  Induftrie,  Handel^  Verkehr. 

Immerhin  giebt  die  in  Spalte  20  der  Ueberfielit  2  berechnete  prozentuale 
Verlretnng  dir  „Unrelbftändigen"  bcdeulfame  Wiuke  für  die  foziale  Gcfanitlage  und 
daher  auch  Gefamlftiuiniung:  der  in  Betracht  kommenden  Vulkskrcifo. 

Im  Wahlkreife  1  z.  B.  find  7 1,46  ■'/i  nller  in  Betracht  gezogenen  KrwerbB- 
thätigcu  Uiifelbfländige,  nämlith  44  433,  wovon  29  091  der  Indufirie  angehören;  der 
rein  berufliche  Unterfi^hied  zwifchcn  den  einzelnen  Wahlkrciren  gebt  aus  den  Ver- 
liältniszahlen  in  Spalle  3,  (j,  9,  12,  14  and  17  der  Überficht  2  hervor.  Wir  erreben 
3t.  li.,  daü  in  den  Wahlkrcifcn  XII  63,2ö°/o,  XVI  50.89%,  XV56,93^^|,  XI  öCjC/o, 
XVn  r>6,24<'/n,  IV  54,24''/(.,  XIII  52,84 7o,  VII  50,01  Vo  der  in  Betracht  kommenden 
Erwerbsthätigen  zu  Land-  und  Forftwirtfchaft  (Abr,  Ä)  gehören.  Ein  Vergleich 
diefer  Ziffern  mit  den  durch  die  Anhaupstabellen  I  hia  IV  durgelegten  Wahlaiis* 
fällen  zeigt  fofort,  inwieweit  dicfo  Wahlkreife  dicfe  berufliche  Majorität  gegenüber 
religiöfen  und  fozialen  Stimmungen  zur  Geltung  gebracht  haben. 


2.   Die  Zahl  der  Wahlberechtigten, 

(Vrgl.  Anhang  Tabellen  I  und  II.) 

Wähler  für  deo  Reichstag  ift  Jeder  Deatfche,  welcher  das  25.  Lebensjahr 
zarUckgcIegt  hat,  in  dem  ßundet«ftaatc,  wo  er  feineu  Wohufilz  bat,  Jedoch  mit  fol- 
genden Ausnahmen: 

a)  ausgefchloflcn  vom  Wahlrecht  find: 

1.  Perfoncn,  welche  unter  Vormandfchaft  oder  Kuratel  fteben; 

2.  rerfoncD,  über  deren  Vermögen  Konkurs  gcrichllich  eröffnet  worden  ift, 
und  '/war  während  der  Daner  diefes  Konkursverfahren»; 

3.  Perfonen.  weUhe  eine  Armenuulerfiützung  aus  üfTentiichcn  oder  Gemeinde- 
mitteln  beziehen  oder  im  letzten  der  Wahl  vorhcrgegaDgencn  Jahre  be- 
zogen haben ; 

4.  Perfonen,  denen  infolge  rechtskräftigen  Erkcnotniffea  der  Vollgennß  der 
ftaatabürgeriicben  Hechte  entzogen  ift,  fnr  die  Zeit  der  Entziehung,  fufern 
fie  nicht  in  diefe  Hechte  wieder  eingefetzt  find; 

Ti)  das  Wahlrecht  ruht: 

1.  für  Perfonen  des  Soldatcuflandes  in  Heer  und  Marino,  lolnnge  fie  fich 
bei  der  Fahne  betinden; 

2.  für  diejenigen,  die  nicht  in  den  WflhllifteD  eingetragen  find. 

Vorfuihen  wir  znuächft  ein  Gcfamtbild  über  die  Entfallung  der  in  Betracht 
kommenden  Pcrfonenzahleu  in  folgender  Überficht  3  {S,  208)  zu  geben. 

Die  Verfchiedenheil  diefer  Zahlenbewegungen  füllt  auf.  Die  raäiinliehc  Be- 
völkerung von  Über  25  Jahren  liat  ficli  faft  gar  nloht  vermehrt.  Der  Urfachen  hiefiir 
find  es  verfehicdcne:  die  Gchnrtenliiiutigkeiten  und  .SterblichkeitsverhältnilVe  find  in 
den  einzelnen  Jahrgängen  fehr  vcrfchieden,  fo  daß  der  Altersaufbau  davon  zq  ver- 
fchiedcnen  Zeiten  verfcbieden  beeinflußt  wird;  ferner  wirken  die  Aus-  und  Ein- 
wandcrnngen  hier  fiark  mit,  weil  gerade  junge  Männer  ftark  auswandern  und  dann 
rpÜler   in    den    betreffenden  Alterskbffcn   fehlen.     Ein  Vergleich    der   hergehorigcn- 
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Sp.  18 
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1. 

3. 

8. 

*■ 

5. 

6. 

7. 

I. 

Stadtdirektion   und  Amts- 

obframt  StiittKArC  .    .    . 

6578 

10,58 

8112 

85  720 

Ü7,4ö 

29001 

11. 

Cannrialt,      Ludwigsburg, 

Uarbach,  Waibliogen .    . 

19  312 

41,76 

77B2 

20  870 

40^11 

16073 

III. 

Ben^hein),     BrackeDheini, 

Hoilbrcnn,  Neckarrulin    . 

20017 

4S^S(5 

8^3 

17  421 

39,90 

12787 

IV. 

Böblingen,  Lcoiibcrg,  Maul- 

bronn, Yalhiogen    .    .    , 

17013 

54,S4 

6568 

11397 

36,34 

7285 

V. 

Efilingen,  Nürtingen, Urach. 

VI. 

Kirchheim       .    .         .     . 

15712 

40,04 

5Ü03 

10  305 

4a,30 

14  698 

Kentlingen,       Rottenburg, 

14  493 

44,56 
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40,99 
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!   17  042 

äy,W 

8  797 

10939 

33,91 
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31fi9 
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XVII. 
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260  081 

1 

4tß,90 

185700 

am  16.  und  24.  Juni  1B9S. 
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rtiu« 
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alter 
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C  ntnM  wi  Vtrkelir 

Ivkiarbett 
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T 
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dige 
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haupt 
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in  > 
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werbs 
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Sp.18 

über- 
haupt 

dar- 
nnter 
Un- 
felb- 
ftäD 
dige 

Er- 

Mferb«- 

thä- 

8. 

9. 

10.    , 

11. 

12. 

18. 

14. 

15. 

16.     1     17. 

1&        19.    ! 

20. 
71,10 

12000 

^7£ 

1 

i 

9SflR 

575 

0fi3 

4853 

7,00 

2367 

2054 

3, HO 

62180 

44  433 

8  ISS 

6,76 

1815 

296 

f)ßi 

1536 

3yS0 

726 

1135 

ä,45 

46  261 

26  662 

ö7,G3 

S806 

a,7s 

2690 

114 

0^ 

1455 

3,33 

685 

847 

1,94 

43660 

24  919 

f)7/)JS 

1845 

4^S 

741 

86 

0,11 

957 

3,06 

388 

618 

1,97 

81866 

15013 

47, bG 

S043 

6M 

1141 

140 

0,36 

1195 

3ft4 

496 

845 

2,15 

39240 

21568 

^4,i>ti 

3483 

7,48 

952 

46 

O^U 

*1B25 

4y69 

685 

697 

344 

92534 

16  508 

r>0,74 

1887 

5fi6 

96 

OtSl 

1022 

3^1 

378 

992 

3,33 

30885 

15  010 

^,0S 

1718 

S,G9 

873 

83 

0,S8 

848 

a,79 

818 

710 

3,35 

30195 

16  519 

:>4,rt 

1606 

4fii€ 

808 

102 

0,S9 

991 

3,83 

878 

G94 

1,97 

35159 

17877 

50^5 

1991 

5fi7 

971 

77 

0,30 

1286 

3,15 

550 

1090 

3,73 

39245 

22  512 

57,36 

1551 

4J4 

835 

78 

0^1 

1  173 

3,37 

491 

1463 

4,30 

34  84.'V 

18027 

r,ij3 

1871 

5,84 

949 

84 

6,10 

1050 

3,99 

868 

1784 

d/i9 

35049 

17  091 

48,76 

1403 

4M 

769 
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0,4O 

1060 

3,29 

425 

1Ü80 

5^n 

B2254 

17  633 

Ö4fi7 

4156 

10,78 

2664 

343 

0,63 

1576 

4,09 

729 

1515 

3,03 

88  567 

23  829 

tn,79 

1  KtG     3^st 

477 

99 

0,34  1    1015 

3,50 

414 

1025 

3,63 

29022 

13  953 

4i>,'J6 

188H|   S/Mi 

914 

143 

0^9 

1100 

3,99 

456 

1852 

3,08 

36  747 

21008 

l>l,lfi 

2 172     S,fJS 

1 

1158 

111 

0,39 

1366 

3,54 

60S 

1317 

3,41 

38G02 

21  78-2 

itt'r,-i'j 

4«994 

1 

7;jfl 

S8130 

2S97 

1 

0,38 

38445 

3,69 

1040S 

19  SSO 

3,13 

B35T01 

3M3:w 

;'>.'>,  7  3 

f,  20S  ^<^  Reic|i8la)^sivA)iK-ii  in  WilrllemlxiirR 

Iib»rnc1i(  8.     Dir  Enlnicilims  der  fJffamtlirtöIUriinz  nnd  drr  UahllieiiiUi'rniig  in  ftirtl«iiiiN!rfE  ISil     1X9!^. 


ÜL-n  Stand 

von  1871=  lOiJ  gefetxl     | 

Volks- 

GüfanU- 

MäDolicfae 

Wahl- 

ergiebt  fi 

r  die  EotwickluDg  hei       1 

I Ä  h  1  u  n  ff  ?- 

be- 

Bevölkerung 

der  mSoD- 

tiezw. 

von  Aber 

berechtigte^) 

der  GofaiDt- 

lichfn  BtvM- 

den  Wahl- 

Wahljahre 

völkeiuag') 

25  Jahren*) 

bevölkeruDj 

kernnf;  voo 
0ber25Jahreo 

berecküglen 

,      .   .*• 

2. 

8. 

4. 

ö. 

6. 

7. 

1871         II    181SÖ3» 

486497 

854103 

ino 

lOO 

100 

1874 

. 

. 

375  020 

. 

J0r,.9 

1875 

1881505 

444  337 

, 

lÜ3,ö 

101.8 

. 

IHTJ 

1 

, 

390  269 

, 

. 

110.2 

1878 

396:115 

Ul,9 

1880 

1971118 

448014 

, 

108,4 

102,6 

- 

1881 

. 

390  517 

, 

. 

110,3 

1884 

, 

389  627 

. 

. 

110,0 

1885 

1  995 185 

443465 

, 

109,7 

101,6 

1887 

. 

. 

408571 

. 

. 

113,6 

1890 

2036  522 

448  618 

408  393 

112,0 

102,8 

115,3 

1893 

. 

. 

4Ü1  743 

. 

. 

119,1 

1895 

2  081 151 

. 

. 

114,4 

. 

1898 

• 

445  352 

• 

125,7 

GefaruUnhlcn  vom   guuzen   Dcutfchen   Ucicli   und  WQrttcmhcrg'*)   gicbt  fol- 
gendes Bild: 


1.  MännUclie  Porfonen 
über  25  Jabre  alt    . 

2.  Wablberechti^le  .     . 

3.  Auf  10()0  männliche 
über  25  Jabre  alte 
PerfüDcn  kommen 
Wablberecbtigte  ,     , 


1871 

9  518  7CI     (43G497) 
7  65G  273     (ZM  103) 


804    (811) 


1890 

11027  409     (448  618) 
10  145  877     (408  393) 


920    (910) 


In  Würtlemberg  waren  alfo  im  Jabr   1871  nicht  weniger  als  82  394  Nicht- 
wahlberechtigte,   d.  h.    nicht   in   die  Wählerliflen  eingetragene,    mänDÜcfae    Perfoneiil 
im  Alter  von  über  25  Jahren  vorbanden,  im  Jabr  1890  aber  nor  40325. 

Der  Unlerfchied  kann  jedenfalU  nicht  daher  rühren,  daß  die  Volkszählungen 
am  1.  Dezember,  die  Keicbstagswablen  aber  iVbon  am  3.  März  bezw.  20.  Febraar 
vorgenommen  worden  find;  denn  dazu  ift  er  viel  zu  grofl.  Er  kann  auch  nicht 
daher  rühren,  daß  die  Nlchtwahlbcrechtigten  von  über  25  Jahren  ftark  fchwanken, 
denn  ftir  die  Zahl  diefer  Perfonen  kann  ein  Maximnm  feffgeftellt  werden. 

Die  Zahl  der  aktiven  M  ilitärperfonen  im  Alter  von  über  2ö  Jahren 
läßt  fich  allerdings  weder  aus  der  Herufäftatifiik  vom  Jahr  1882  noch  aus  der- 
jenigen vom  Jfthr  1895  erfchcn,  weil  dort  die  Attersklaflen  von  20  bis  30  Jahren 
zurammengefaßt  find;  nur  die  Volksziihlungaergcbnifle  von  1885  geben  die  Militar- 


I  *)  Je  nach  den  Volkszäh  bin  gen  auf  1.,  im  Jahr  1895  auf  2.  Dezember.  —  ^  Nach  Mad- 
f;abc  drr  Ausaätilitng  der  Volk!izILhbJTiKHergcbnin*e.  —  ')  Nach  MaGgabc  der  Wählerliften  bexw. 
di'C  VfrofTmllir Illingen  doa  Knifurj.  .Slnlin,  Aintt.  —  *)  ZifTern  Hlr  WfltUoiTiberg  in  Ivlammorn. 
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'perfooen  Ijcfunders  nach  dem  Alter.')  Man  woiä  ftlfo,  daÜ  aucb  vun  den  am 
Dezember  18 JO  gezüblteu  19507  aktiven  Militarperronen  die  meinen  nuter 
25  Jabre  a)t  waren;  etwa  2500  werden  über  25  Jahre  alt  gewefen  Tcin.  Von  dea 
34 'i20  PerfüDen,  welcbe  naob  Ausweis  der  Armeoftalifiik  im  Jabr  1890/91  teils  als 
Ortsarme  (33  445),  teils  als  Landarme  (1075)  öfl'entlicbe  UnterrtÜtzung  empfanden 
babrn,  find  niiilmaßlicb  mebr  als  die  Hälfte  weiblicbcn  Gcfehlechls  gowefen  und 
▼om  Hefte  dürften  kaum  mehr  als  Va,  alfo  bijebftens  10000  bis  12  000  ober  25  Jabre 
alt  ^'ewefcn  fein.  Au  männlielien  fremden  StaalsangobÖrigcn  (Nicbtdeutfcben)  wurden 
in  Württemberg  am  1.  Dezember  1890  6870  Pcrfunen  gezülilt;  bievon  kommen  auf 
Slndenten  au  beiden  IIocbfcliuieD,  fouflige  äcbuler  etc.  beträcbilicbe  ZiOfern,  fo  daÜ 
die  Zahl  der  über  25  Jabre  alteu  männlicben  Perfonen  die  Ziffer  4000  kaam  iiber- 
fteigen  wird.  Nimmt  man  für  den  Reft  der  nacb  den  gefetzüchen  Vorfcbriften  Nicht- 
wabl berechtigten  die  Ziffer  2^00  an,  fo  kommt  man  auf  etwa  -*0  000  Perfonen.  alfo 
immer  erft  anf  die  Hälfte  der  Differenz  von  40  225.  Die  auf  Reifen  begriffenen 
Inländer  kommen  nicht  in  Retracbt,  da  fie  ja  an  ihren  Wobnfitzeu  in  die  Wabl- 
lif^en  anfgeuommen  werden  miilTeD,  dagegen  müGten  die  in  Württemberg  am  Tage 
der  Volkszäblang  anwefenden  Über  25  Jahre  alten  Nichtwürttemberger  noch  abge- 
zogen werden. 

Die  ZableuverbältniOfe  drängen  zu  der  Annahme^  daß  im  Jabr  1871 ,  bei 
EinfUhrnng  der  Heicbstagswahlen,  Taufende  von  Wählern  gar  nicht  in  die  Wähler* 
lifUn  anfgcnommen  gewefea  fein  können;  die  Ziffern  für  1890  zeigen,  dafi  die 
Differenz  zwar  fehr  ftark  ziirUckgcgangeu  ift,  daO  aber  immer  noch  Zweifel  daran 
berechtigt  find,  oh  alle  Wahlberechtigten  in  die  Wahlüften  aufgenommen  find.  Diefe 
Zweifel  bangen  allerdings  an  der  Voraasfetznng,  daÜ  die  Altersangaben  und  Alters- 
ausiählnogen  bei  den  Volkszählungen  mit  der  Wirklichkeit  annähernd  genau  über- 
einflimmen;  diefe  Voransfetzung  hat  jedoch  alle  Wabrfcbeinlicbkeit  für  ficb,  da  bei 
den  lÜnf  Volkszählungen  1S71,  1875,  1880,  1S85,  1890  die  Alter^anszäblnngen  nach 
Maßgabe  der  angegebenen  Geburtsjahre,  -monate  und  -tage  ftattgefanden  haben  und 
unter  fich  im  Vergleich  mit  den  beobachtbaren  Bevölkerungsbewegungen  genügende 
Übereinftimmung  zeigen. 

Em  ift  zu  bedauern,  daO  bei  der  Bedeutung  der  fraglichen  Feftfteltungen  hier- 
über noch  keinerlei  genaue  Dnterfuchungen  Hattgefunden  haben,  denn  es  wäre  ron 
hohem  öffentlichem  Intercffc,  bei  Gelegenheit  der  Fcftrtelluug  der  Wählerliften  fämt- 
licbc  über  25  Jahre  alten  männlichen  Perfonen  feftzuftcUen  und  davon  diejenigen, 
welche  aus  den  im  Wabigefetz  aufgeführten  einzelnen  Gründen  an  der  Wahl  jeweils 
nicht  teilnehmen  dürfen,  nach  diefen  einzelnen  Kategorien  auszuzählen.  Die  Feft- 
ftellung  dicfer  mäunticbcn  Perfonen  würde  nicht  nur  mancherlei  Geficbtspnnktc  für 
Beartcilnug  des  Wahlrechts  in  feiner  beftebendcn  Form  liefern,  fondern  auch  zeigen, 
welcbe  Unterfchiede  in  deu  einzelnen  Wahlkreifco  bezw.  Teilen  derfelben  thatfach- 
lieh  vorliegen.  Da  die  Legislaturperioden  nunmehr  5  Jalire  daueru,  fo  fallt  die 
iiäcbfte  Reichstagswald  vorausricbtlicb  in  die  Mitte  dos  Jabres  1903,  während  die 
öheraäcbfto  Volkszählung  voransncbtlich  am  1.  Dezember  1905  ftattfindeu  wird. 
Die  beiden  Termine  fallen  alfo  leider  nicht  in  ein  Kalenderjahr. 

Ans  der  Anhang^tuhelle  l  gebt  bervor,  daß  Heb  die  Zahl  der  Wahlbereeb- 
tigten  in  keinem  Wahlkreile  feit  1371  vermindert  hat;  die  Zunahmen  waren  aber 
in  den  einzelnen  Wahlkreifen  fehr  ungleiebmäOig,   wie  folgende  Berechnung  zeigt: 

*)  Vrgl.  Wtlrlt  Jahrbücher,  Jahrg.  1887  II  S.  19.  174,  wo  fQr  1.  Dezember  1885  in 
WQrltenberg  18056  bundceaDgehüriße  aktive  Uilitilrperronen  nachgewiefen  werden,  hierunter 
ms  Ub«r  '25  Jahre  alt. 

Warll«nb.  Jftlirbnehar  1999,  tt.  1.  |^ 
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Die  ReiehsUgs wählen  in  Wlirltemberf 


ZunAfame 

SUnd  voo  1893, 

Wählte  reia*) 

der  Wahlberechtigten 

den  Stund  von  1871 

TOD  1871-1898 

=  100  gefetzt 

1 

-f 

23  630 

213 

n. 

-\- 

9471 

142 

lU. 

+ 

7  992 

126 

XIV. 

+ 

6280 

129 

X. 

+ 

6072 

128 

xvn. 

-f- 

4797 

123 

vin. 

-h 

367& 

121 

V. 

+ 

4  601 

120 

IX. 

-h 

4285 

119 

XVI. 

^- 

3  202 

1U> 

VI. 

4- 

3  737 

114 

xni. 

+ 

2683 

113 

IV. 

+ 

2516 

113 

XU. 

-f 

2  600 

112 

XI. 

+ 

2344 

lU 

VIL 

-h 

1961 

110 

XV. 

+ 

1410 

107 

Ans  diefen  Verfchiebaugen  läOt  fich  anch  die  verhältni8niäßig:e  Verminde- 
rudg  oder  Erhöhung  der  Bedcutnng  des  Wahlrechts  für  den  einzelnen  Wähler  er- 
fchließen.  Diefe  Rechnung  wird  aber  nur  unter  gewiffen  Vorbehalten  von  Wahl- 
periode zQ  Wahlperiode  erfolgen  können  und  zwar  in  der  Art,  dnß  man  den  jeweils 
an  Wühlern  klcinttcn  Wahlkreis  zu  Grande  legt.  Bei  den  Wahlen  des  Jahrs  1898 
beifpielsweire  war  der  Wahlkreis  VIII  mit  20774  Wählern  der  kleinfte  nnd  1  mit 
44Ö2I  der  grüßte.  Selten  wir  nnn  die  Ziffer  20  774  =^  1,  weil  diefe  Wähler  einen 
Abgeordneten  zum  Reichstag  wählen  konnten,  fo  wUrdeu,  nach  der  Wählerznbl 
gereubnet,  aaf  die  einzelnen  Wahtkieife  folgende  Z:)hlen  von  Abgeordneten  entfalten: 


I. 

2,14 

VH. 

1,02 

XIII. 

1,09 

IL 

1,53 

vni. 

1,00 

XIV. 

1,34 

in. 

1,46 

IX. 

1,27 

XV. 

1,00 

IV. 

1,08 

X. 

1,34 

XVI. 

1,13 

V. 

1,34 

XI. 

1,1G 

XVII. 

1,25 

VI. 

1,12 

XII. 

1,18 

Daraus  geht  hervor,  dafi  das  Wahlrecht  des  einzelnen  Wählers  ttm  fo  kleiner 
ift»  je  grÖOer  die  obigen  Ziffern  find.  Mit  anderen  Worten,  die  Stimme  des  Wählers 
im  Wahlkreis  VIII  bat,  rein  ziffermäßig  betrachtet,  einen  ebcnfo  großen  Einfluß  wie 
2,14  Wählerftimnien  im  Wahlkreis  I  u.  f.  f. 

Auf  die  Schlußfolgerungen,  welche  aus  dtefen  Ziffern  gezogen  werden  können, 
maß  hier  naturgemüß  verziL-htet  werden.  Diefe  find  fehr  verrchieden,  je  nachdem 
man  fich  auf  einen  Standpunkt  ftellt.  Wer  die  Hcrabfetzung  des  Wablreohts- 
alters,  die  Ausdehnung  des  Stimmrecbls  auf  das  weib  liehe  Gefc blecht 
wünfcbt,  wird  andere  Schlußfolgerungen  ziehen  als  derjenige,  welcber  z.  B.  dag  Wahl- 
recht auf  die  verheirateten  bezw,  verwitweten  Perfonen  beiderlei  Gefchlcchts  oder  aber 


*)  Die  Oberamtibezelchnungea   (ur  die  WAhlkrcife  find  >ni  Anbau gstabello  ITa  und 
8.  303  oben  orrichth'ch. 


au  1^.  und  24.  Juni  1B98. 
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nur  des  mänDlicIicn  bcfcbrankt  fchcu  möchte.  Wer  von  dem  Standpunkt  ausgeht,  daß 
das  Territorialprinzip  der  l' r o p n r l i o n a l wa b  1  oder  dem  lierufevcrtre- 
iDQgsprtDzip  weiehen  Tollte,  wird  die  Ziffern  anders  beurteilen,  als  derjenige, 
welchem  das  erftgeuaunto  als  unantaftbar  gilt.  Wer  fQr  offene  (nicht  „geheime**) 
Stimmabgabe  und  für  Ergänzung  des  allgemeinen,  geheimen  oder  offenen  direkten 
Wablrecbts  durch  die  Wahlpflicht  ift,  wird  aus  den  Ziffern  wiederum  andere 
ScbiQffe  ziehen,  infondcrheit  unter  Ilinweis  auf  die  Zahl  der  abgegebenen  Stimmen 
im  Verhältnis  zu  den  Wahlberechtigten;  auch  kann  man  fich  ein  „indirektcB"  Wahl- 
recht denken.  Diefe  Frage»  wurden  des  Ztifammenbangs  wegen  hier  zwar  erwähnt, 
aber  in  ßückneht  auf  den  rein  darlegenden  Charakter  der  Zufammcnltcltungen  können 
rie  nicht  aasfäbrlieh  behandett  werden.  Soviel  aber  wird  man,  ohne  die  allfeitige 
Unbefangenheit  aufzugeben,  doch  fagen  können,  daß  angefichls  der  Zablenverhält- 
nifl'e  die  Jetzige  Oeriult  des  Heiehslagswablrcebts  nicht  als  eine  nach  alten  Seiten  biu 
vollkommene  bezeichnet  werdeu  kann. 


3.  Die  Wahlbeteiligung. 

(Vrgl.  hiezu  die  AohaogstahelleQ  1,  II  uod  III.) 

Die  Beteiligung  an  den  eiDKelnea  Wahlen  bietet  einen  unmittelbaren  Grad- 
meffer  für  das  Intereffe  der  Wahlberechtigten  an  den  offenllicben  Angelegenheiten 
des  Dentfcben  Reichs. 

Auf  100  Wahlberechtigte  entfielen  bei  der  erflen  ordentlichen  Wnbl  abge- 
gebene Stimmen: 

Em  Reich      iii  Württemberg    ia  B&yern 

1371 51,0  nJSJ  «0,9 

1874 61,3  Ö2,5  75,2 

1877 GO/)  64,4  65,3 

1878 63,4  63,6  59^ 

1881 50,3  59,8  44,2 

1884 60,0  02,1  56,0 

1887 77,5  81,5  71,9 

1890 71,6  73,6  02,5 

189.3 72,2  73,2  64,2 

1KÜ8 Ö7,8  09,1  60,3. 

Die  Schwankungen  find  nlfo  ungeheuer  groß  and  bcwciren  deutlich,  daß 
die  Wahlen  in  der  That  Slimmungeäußerungen  des  Volkes  find,  keine  planmäßigen 
Akte  eines  Qefaoitwillens,  denn  die  fachliche  Bedeutung  der  Ausübung  des  Wahl- 
recht« bleibt  fleh  ja  fortwährend  gleich.  Immerhin  wird  mau  fich  hüten  mliffeu, 
ohne  nähere  Unterfuchungcn  rein  aus  den  Ziffern  heraus  weittragende  Schlufifolgc- 
ruDgen  zu  ziehen,  alfo  beifpiclsweifc  aus  dem  verhältnismäßigen  Zurückgehen  der 
Wahlbeteiligung  in  Bayern  auf  ein  Erlöfcheo  einer  aofUnglith  vorhandenen  Bc- 
geiftcrnng  für  das  Deutfche  Ueich  und  aua  der  den  Ueichsdurchfchuitt  ftcts  über- 
treffenden württembergifcheu  Beteiligung  aut  die  durchrubuitllich  höhere  Bilduugs* 
ftnfe  der  Bevölkerung. 

Gerade  das  Territorialprinzip  bringt  es  bei  relativ  kleiuen  Bezirken 
mit  fich,  daß  bei  gegebenen  Vcrhiiltniffen  und  ausfichtslofen  WahlkUnipfen  für  manche 
Minoritäten  oft  nicht  einmal   ein   ernfthaftcr  Kandidat  aufgcdellt   wird,  fo  daß  die 
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Wälller  Abweichender  Genniutng  niancbnifll  gar  nicht  zur  Urne  fchreiten^  alfo  ver- 
ftihwiDdcn,  während  fie  hei  zufälligem  Anlaß  anter  UinftÜDden  zahlreich  auftauchen. 
Diefer  eigenartige  Zuftand  macht  überhaupt  die  ZiGfern  bis  zu  einem  gcwiOeo  Grad 
uuvoUnändig  and  auch  DUKurerlülTig.  Die  verhälluismäHige  Wahlbeteiligung  in 
Württemberg  ift  aus  der  Anhan^stabelle  II  für  die  einzelnen  17  Wahlkreife  wie  für 
dris  ganze  Land  erfichtlith.  Sie  war  im  Königreicb  felb{V  im  Jahr  1871  mit  53,7  "/d 
am  Diedrigften,  im  Jahr  1887  mit  81,5 '^/q  am  höcbften. 

Gehen  wir  anf  die  einzelnen  17  würltembergifchen  Wahlkreife  ein,  fo  finden 
wir  die  fchwächfte  Wahlbeteiligung  im  Jahr  1874  beim  U.  mit  41,6*^/0,  die  ftärkfte 
im  Jahr  1887  beim  XV.  mit  92,1  <*/o.  Bei  der  letzten  Wahl  vom  Jahr  1898  war  die 
DeteiligUDg  im  1.  mit  79,1  ^/o  die  höcbfte  und  im  VIH.  mit  60,5  "/o  die  kleinAe;  dabei 
ift  fehr  bemerkenswert,  daß  die  Beteiligung  beim  I.  gegen  \S9i)  und  18UJJ  fiel,  ob- 
fchon  Slichwablen  vorhergegangen  waren.  Nachftehende  Uberficbten  4  a  und  4  h 
rühren  die  ftarken  Untcrfchicdc  in  der  Wablbctciligung  innerhalb  der  cinzclucu 
Wahlkreife  (a)  und  zn  verfchledenen  Zeiten  vor  (b): 


UtTliM  a. 


Wahtkreiffl 


Beteiligung 


oiederfte 


BeteiltgDTig 


Wahlkreife 


hOchflto 


niedcrfte 

7> 


Dkernrht  i  i 


Wabltermine 


1871 
1874 
1877 
1878 
1881 
1884 
1887 
1890 
1893 
1898 


BeieiliguTtg 


b6ehfU 


71,9  XV. 

82.8  XIIL 

85.9  XV. 
81,2  XV. 
82,6  XV. 
82,.S  XV. 
92,1  XV. 
84,1  IX. 
83,1  I. 
79,1  I. 


oiederfte 


ll 


DifTeroDs 


Diefc  ftarken  Unlcrfthiodc  bcweifen,  daß  die  allerverfchiedenflcn  Wahl- 
ausfälle denkbar  find,  je  nachdem  ea  gelingt,  die  WÜhlermalTen  mehr  oder  weniger 
zahlreich  uii  die  Urne  zn  rufen.     Bemerkenswert  ift,  daß  die  Falle  gar  nicht  feiten 


am  16.  und  21.  Jutii  1893. 
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find,  wo  tiiclit  einmal  die  Hatfte  der  WÜblcr  bei  der  Wahlurne  erfcbeinf^  ^vo  alfo 
die  Minderheit  der  uielitwälileiidcn  Mchrlieil  den  Al>geordiieteu  bcrtimint!  Hieraus 
trgiebt  ficli  für  alle  Parteien  eine  Reihe  voa  Lehren;  aber  nicht  nnr  für  die  Par- 
teieOf  fondern  aach  fdr  diejenigen  Wabli>erecbtigteD,  welche  von  ihrem  Wahlrecht 
aus  den  verfchiedenften  Gründen  keinerlei  Gebrftuch  machen  und  auf  diefe  Weife 
Dicht  nur  ihre  Inlereffen,  fonderu  auch  das  W4ahlrecbt  ihrer  Mitbürger  gefährden, 
weil  He  es  geriugfcbätzen. 

Noch  mag  bemerkt  fein,  daß  die  Urfaehen  für  die  NJchtbeteiligung  an  der 
Wabl  fehr  verfcbleden  fein  können.  Die  Wahlen  finden  regelmüßig  an  Wochentagen 
Hau.  Auch  wenn  von  morgens  9  Uhr  bis  abends  G  Uhr  oder  7  Uhr  ununterbrochen 
gewählt  werden  kann,  fo  ift  doch  bei  dem  ftarken  Aosciuanderfallen  von  Wohnfilz 
und  ArbeitflftällR  für  manchen  Wähler,  insbefondere  aus  Arbeiterkreifen  das  Wählen 
mit  maochen  Schwierigkeiten  verknüpft.  Diefe  Falte  können  jedoch  nicht  all/.u 
h&afig  fein,  wie  die  Wahlbeteiligung  des  Jahres  1887  beweift.  Immerhin  wäre  es 
von  IntereOe,  über  die  Urfaehen  des  „ Nicht wählens**  AuffchlÜlTe  zn  erhalten;  einige 
■Winke  hierüber  würden  fich  zweifellos  aus  einer  Statiflik  der  Nichtw&hler  nach 
Alter,  Familienftand,  Beruf,  Konfefllon  u.  f.  w.  ergeben. 


4.  Die  Reichstagswahlen  in  Württemberg  nach  den  politHchen  Parteien. 

[Vrgl.  hlezii  Tabellun  111,  IV.) 

Die  in  Tabelle  ITT  des  Anhangs  gegebenen  Zahlen  für  das  ganze  f>and 
und  die  10  Legislaturperioden  wollen  lediglich  einen  funimarifcbcn  Überblick  über 
die  Parteikonflellationen  geben.  Scboo  aus  den  beigefiiglen  Abweichungen  zwifchen 
den  Zahlen  der  Keichsftatiftik  und  denjenigen  von  Fr.  Specht ')  gebt  hervor,  doG 
man  fich  hier  auf  einem  Gebiet  bewegt,  welches  fich  der  „ftatiftifubcn"  ErfnlTung 
gegenüber  als  fehr  „fpröd"  erwcift,  Faft  bei  keiner  einzigen  Partei  wird  man  an- 
nehmen dürfen,  daß  fich  die  dort  erfcheinenden  Ziflfern  mit  der  Wirklichkeit  decken. 
Es  ift  bekannt,  daß  oft,  wenn  ein  Kandidat  verwandter  politifeher  Farbe  hervortritt, 
die  näheren  polilifchen  ^Anverwandten*'  keine  Gegenkandidatnr  aufftellen,  foodero 
fofort  beim  erften  Wabigang  diefcm  zufallen;  weiterhin  kommt  es  vor,  daß  einzelne 
Kandidaten  erft  fpäter  aiisgefpntcbene  l'artcimanncr  werden.  Die  Ergebniflc  der 
Stichwahlen  (zweite  Wahlen)  find  dabei  weggelafleu,  weil  fie  das  Partelbild  noch 
mehr  verwirreu;  bei  den  Stichwahlen  pflegen  auch  Gegner  füreioander  zu  flimmen, 
um  durch  das  „kleinere''  Übel  das  „größere"  zu  bekämpfeo.  „Erfatz wählen"  für 
beforderte,  zurückgetretene,  gefiorbene  etc.  Abgeordnete  haben  in  Württemberg  feit 
1871  im  ganzen  l'J  ftatlgcfundcn.  Auf  fie  kann  hier  natürlich  nicht  eingegangen 
werden,  wenn  fchon  manche  Einzellullc  darunter  bcfonders  fiir  die  Ueurteiluug  der 
ParteiverhältniflTc  bemerkenswert  wären. 


5.  Die  Reichstagsabgeordneten  fUr  Württemberg  vom  Jahr  1898. 

(Vrgl.  hioxu  ADhangstabolle  IV  a.) 

Die  überficht  über  die  Eigebniü'e  der  lieichstagswahlen  vom  Jahr  I89Ö  ein- 
fchlicßlich  der  Stichwahlen  nach  den  17  Wahlkreifen.  nach  Namen,  Beruf  und  Partei- 
ftellung  der  Kandidaten  (Anhang  IVa)  weifl  vor  allem  eine  unverhältniBniäßig  große 


■)  Siehe  oben  S.  2U1. 
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Zahl  von  Stichwahlen  auf.    Es  fiod  nach  den  10  Bauptwablen  feit   1871  folgCDtlc 

äticbwablen  nötig  geworden: 

1871:     2  1878:     2  1887:  — 

1874:  —  1881:     2  1890:     9 

1877:    2  1884:    3  1893:     7 

1898:  11. 

Während  aUo  bis  1887  die  Sticbwafalen  za  den  Ausnahmen  gehörten,  werden 
De  feit  1800  tuT  Regel.  Dicfc  Erfcheinung  weift  allein  fchon  auf  den  großen  Um- 
fcbwung  in  den  ParteiTcrhältniflcn  hin  nnd  zeigt,  wie  ungeklärt  und  ungleichartig 
unfcre  öffentliche  Meinung  ift.  OtiTcbon  in  8  von  den  17  Walilkreifen  (vrgl.  S.  205) 
Land-  und  Forftwirtfchaft  überwiegen,  begegnen  wir  doch  keinem  einzigen  Beruf»-  ^^ 
landwirt  unter  den  gewählten  Abgeordnelen.  ^H 

Die  Parteifchattierungen  bieten  das  Bild  eines  Kaleidoscopo.     Es  wäre  eine  ^^ 
befüudere  Unterrucbuug  erfordcrlicbj   wenn  man  den  Umrchwung   in    den  Parteiver- 
bältoiQcn  Württembergs  fchildern  wollte;   dies  ift  an   diefer  Stelle   unmöglich,    was 
rchoD  ein  Vergleich  unfercr  Tabelle  IV  a  mit  der  eutfprechenden  Tabelle  des  Kaifer- 
lichen  Slatiftircbeu  Amtes  erweifr. 

Bei  der  „Douiftben  Partei",  der  „württembergircben"  Form  der  „national- 
liberalen  Partei",  erfcbeinen  in  Tabelle  IV  a  61377  Stimmen  bei  der  erflen  Wahl, 
bei  der  Reichsflatinik  nur  56240.  Der  Abgeordnete  Maufer  ift  als  Hcfpitant  der 
„nationalliberalcn"  Partei  zu  Täblen,  gehört  alfo  nicht  zur  fug.  „Dculfcben  Reichs- 
partei*;  der  evangelifche  Theuloge  Dekan  Leypoldt  von  Stuttgart,  Vorftand  des 
Diakon ifleuhaures  dafelblit^  ift  ebenfalls  nicht  als  T,iiationBU)beral*',  fondern  mit  feinen 
904  Stimmen  den  „Konfervativen"  zuzuzählen,  wenn  fchon  feine  Kandidatur  von  der 
Deutfcheu  Partei  unterftiitzt  worden  ift.  Ob  die  26  im  Wahlkreife  XVI  fUr  „Bia- 
marck*'  abgegebenen  Stimmen  zu  den  ^Konfcrvatiren"  zu  rechnen  find,  ift  miudcflens 
zweifelhaft;  jedenfalls  gehören  fie  nach  fonftiger  Gepflogenheit  eher  zu  den  „zcr- 
fplitterten*'  Stimmen,  da  ja  auch  von  den  übrigen  314  Stimmen  fonft  etliche  Dutzende 
wohl  den  übrigen  Parteien  zuzuweifcn  wären.  Demnach  lauten  die  Eodzififern  bei 
den  Nationalliberalen  61377  (flatt  56240  in  der  Reichsaatiftik),  bei  der  Dentfchen 
Rcichspartei  7018  (flatt  13059),  hei  den  Koufervativen  15037  (ftatt  14159). 


6.  Die  Wahlbeteiligung  und  die  Watilergebniffe  vom  Jahr  1898  nach  Oberämtem 

und  Kreifen. 

(Vrgl.  biozii  Aobangstabelle  IV  b.) 

Für  manclie  Zwecke  \(i  eine  Ansfcheidung  der  Ziffern  nach  Kreifen  und 
Oberämtern  erwünfcht.     Die  Wahlbeteiligung  hei  der  1.  Wahl  betrug  beim 

Neckarkreia 71,8  •/(! 

Schwarzwaldkreis     ....     73,5 '/o 

Jagftkreis 62,4"/« 

Donankreis ...'...    66,4  "/o. 

Die  meiOen  Stimmen  für  die  Deutfche  Partei  und  fBr  die  Sozialdemokratifche 
Partei  wurden  im  Neckarkreis  abgegeben,  die  melften  Stimmen  für  die  Volkspartet 
im  Scbwarzwaldkreis,  für  die  Zeutrumspartei  im  Donaukreis,  für  den  Bauernbund 
im  Jagftkreis;  doch  find  diele  Ziffern  deshalb  nicht  von  großem  Intereffe,  weil  die 
Partcigruppicraugeu  einander  teilweife  aufgefaugt  haben. 


um  16.  UDd  24.  Juni  1898.  ].  21Ö 

7.  Die  Wahlbeteiligung  im  Jahr  1698  nach  den  OrtsgrÖßenklaffen. 
(Vrgl.  biezu  die  AuhnngstabcUcn  IV  c,  IV  d,  IV  e.) 

Mit  Uilfe  der  ausrülirlichcn  AnbanggUbelien  latTeo  fich  faft  alle  mügHeben 
OrtBgröfieokUn'cn  bilden.  Ea  muß  uls  bedeutfames  Zeichen  der  geifligen  Kegfumkeit 
der  Aadtifcben  Bevölkerung  bezeichnet  werden,  daß  von  den  80678  Wahlberechtigten 
in  den  12  größten  Oemeindeu  de«  Künigreichs  mit  (am  2.  Dezember  1895)  je  über 
10000  Einwohuern  im  ganzen  00  148  oder  74,ö°A.  abgeftimrot  haben,  während  im 
Landesrefl  von  364674  Wahlberechtigten  nur  247  607  oder  67,9"/o  zur  Urne  ge- 
febriiten  (Ind.  Auch  nach  anderen  Seiten  bin  laflen  Heb  hier  bemerkenswerte  Unter- 
fchiede  beobachten.  Von  den  62  452  fozialdemokratifchen  Stimmen  z.  B.  wurden 
24  334  oder  39"/u  in  den  12  Studien  von  über  loOOO  Einwohnern  abgegeben,  während 
die  Zahl  der  Wahlberechtigten  hezw.  der  Äbrtimmenden  in  diefen  12  Städten  über- 
haupt von  der  Gefamtzabl  nur  18,1  bezw.  19,5%  beträgt  Die  Sozialdemokratie 
fand  alfo  in  den  kleinereo  Gemeinden  Terbältnismäfiig  nur  halb  foviele  Anhänger  als 
in  den  größeren. 

Daß  derartige  Unterfuchnngen  auf  alle  Parteien  ausgedehnt  werden  können, 
liegt  anf  der  Hund.  Es  läßt  Tiüh  damit  auch  die  Verfchiedcnheit  des  ßekenntnitTes 
kombinieren,  naturgemäß  jedoch  nur  iufoweit,  als  es  fich  um  nahezu  gefcbloQ'en 
cinfeitig  konfeHionelte  Gemeinden  handelt. 

Schon  diefe  kurzen  Andeutungen  dUrÜen  genügen,  um  die  Erfprießlichkeit 
einer  eingehenden  Bearbeitung  der  ErgcbnilTc  der  Reichstagswahlen  von  1898  zu 
rechtfertigen.  Die  Ausnutzung  des  Ziffern raateriaU  im  einzelnen,  befonders  von  Ta- 
belle IV  d,  mÜlTen  wir  den  InterelTcnten  aller  Parteien  überlaflen. 
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^^1 

1    195 

79.8 

19,4 

73.1      19,9 

77,4 

20,7 

G8,3      VlI. 

..  1898  ErgüniUeft  1998  111  S.  l  ff. 

^^1 

1    19^ 

72,9      19,6 

78,1  J  20,5 

77,3 

20,6 

74,2  (  VII[. 

^^1 

1  tM| 

69^      21,8 

84,1 

21,4 

7it.i 

77,2 

22,7 

77,4 
77.8 

IX. 

■    - 

■ 

1    19^ 

86,3      20^ 

76,1  II  20,4 

75,4 

21,2 

65,0 

X. 

WUrtr.  Quellen   llber  Reicha- 

H 

1 

öi.fl  ' 

77^ 

70,3 

tagswahirtatiftik: 

^^H 

1  1»^ 

66,6       19,7 

71,0 

20,6 

67,5 

21,4 

61.3 
74^ 

XI. 

WUrtt.  .rahrbüchcr  1874  I  8.  VII. 

H 

^B^i 

68,4  ll  20,8 

77.7 

1  21,2 

66.5 

21,9 

62,0 

XII. 

1876  I  „   14. 

^H 

^~  1 

rtj,« 

&tS,3 

1885  I  .   167. 

^^1 

«0.4 

73.2      20.2 

47,3 

20.9 

71.6 

21,5 

60,6 

XHT. 

1887  I  „    165. 
1893  I  ^   135. 

^^1 

»fl  1 

76,2 

20,6 

Hl,4 

20,8 

79.1 

20,8 

67,8 
70J 

XIV. 

H 

»,»  1 

92,t 

2U 

66.& 

21,3 

58.1 

21,5 

71,0 

XV. 

^^1 

IU6! 

84,6 

21,8 

60,4 

31..S 

61.2 

21,5 

61.2  1    XVl. 

^^H 

tl.O 

88,2 

81,2 

71,4 

21,7 

1 

66,0 

21,6 

64,3    xyii. 

^1 

m 

8U 

20,& 

73,ö 

».7 

75.2 

21.4 

G9,I     irOrUeinbers. 

• 

^1 

rv 

74p  „ 

7  V  1 

1 

^^ 

■ 

i 

M 

^ 

_ 

H 

1 

B 

i 

B 

_ 

a 

■ 

^^ 

■ 

■ 

^^^^K         am  16.  uod  24.  Juni  1806.                                                   L  219                ^M 

ron  187 

l  bis  1898  nach  den  politirclien  Partelen. 

1 

n-ahi 

Bern  erbnngea  zu  Tabelle   IIL 

1 

, ,  .    1        Vergleich  nber  die  Partetiotelluag  der 

^1 

läB7 

189Ü 

1H93          ^f>^ 

Jftbr 

Wahl-                             AbgeordDelen 

■ 

kreis 

In  der  Reichsriniiftik*) 

bei  Specht'} 

1 

& 

9. 

10. 

It 

12.   1    18. 

14. 

ISw 

LDoLlftfi 

1  Dm.  1885 

l.Dex.1890 

2.DM.1895 

1871 

1. 

Soz.Deni.  491 

S.D.  (Eireoaeher)  491 

1996180 

1995185 

2  036522 

2  081151 

7. 

N.L.  9750 

N.L.  9531,  R.P.  219 

■ 

60;a 

60,2 

69,1 

69,2 

8.») 

Dnbert.  zorrp.  2469 

N.L.  2458,  zerfp.  11 

■ 

9.») 

Unbea.  zerfp.  3127 

Zentr.  3113,  zerfp.  14 

80;0 

30,0 

29,9 

29,9 

12. 

Zentrum  4439 

Volksp.  4439 

■ 

40S671 

406293 

421 743 

445  352 

13. 

Liberale  K.P.  4919 

Oroßdeutfrbeu.\'olkap. 

4919 

Lib.  (bei  keiner  Krak> 

tion)  9162 

■ 

3aö79e 

209  792 

308918 

307  140 

14. 

N.L.  9162 

■ 

G66 

480 

545 

840 

15. 

Zentr.  2189 

Zeotr.  u.  Gntfideutfch 

^1 

1296 

729 

737 

615 

2189 

^1 

328094 

300  Ml 

309655 

307  755 

1874 

1. 

Ivrlfchr.P.  3420, 

V.  {großd.)  3420.   S.D. 

^ 

81,5 

7a,ti 

73^ 

69,1 

6. 
10. 
18. 

14. 

H.D.  2411 
S.D.  .S860 
S.D.  2G83 
Z«titr.  9548, 
üobeft.  zerfp.  76G5 
N.L.  8855 

(L»ir»IK')l977,(Eif.)434 
S.a  (Eif.)  3860 
S.D.  (Eif.)  2683 

ZcDtr.   9549,   V.   7656. 
lerfp.  9 

Lib.  (bei  k.  Fr.)  8855 

j 

_ 

_ 

61377 

1877 

4. 

8.  ü.  70 

S.  D,  -0— 

H 

US  047 

n886 

GS  621 

— 

6. 

V.P.  9125 

bei  k.  Fr.  (V.)  9125 

H 

— 

— 

— 

1878 

a.*) 

V.P.  12  461 

bei  k.  Fr.  (V.)  12  461 

^1 

5332 

1226 

7552 

15037 

5. 

8. 

V.P.  6900 
DeutTcbe  Fortfchr.P. 

V.  (Fortfchr.P.)  G900 
V.  2732 

H 

83198 

41996 

0  082 

7018 

27:j2 

^H 

14. 

DeutfeIieFortfchr.P,120 

V.  120 

■ 

14. 

Zeotr.  1565,  zerfp.  45 

Zeotr.  1507,  zerfp.  103 

■ 

— 

— 

460 

— 

17. 

Konf.  191,  zerfiu  67 

Kuaf,  158,  zerfp.  100 

■ 

— 

- 

— 

— 

1881 

8. 

Oetttfcbo  F.P.  243 

V.  243 

■ 

~~ 

~~ 

— 

11095 

1884 

1&. 

Peutfclie  R.P.  7278 

KoDi:  7278 

1 

45803 

95  591 

105  017 

75105 

■ 

62  325 

55060 

67  012 

73  616 

1887 

13. 

Zentr.  10  546 

Zentr.  (Septennata- 
anbJtDger]  10  546 

■ 

1 

11437 

2G653 

42  801 

62  452 

■ 

1 

— 

7  228 

— 

1690 

— 

— 

— 

■ 

1893 

10.») 

UabeUimmt»)  7228 

BauerobuDd  7228     | 

■ 

10.») 

VnbertitDmt>)  8587 

BanerDbund  8587 

1 

1 

WAhlgasfi. 

^)Eoj 

ei-e  Wahl 

L 

-  •)  Ba 

lembuE 

d. 

^ 

■ 

1 

^ 
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Tab.  lY.    Das  Ergebnis  der  Reicbstagswahlen  iu  Wörttemb| 

W 

■»  Itd 

Wahl- 
kr«ir« 

dlTT     1 

Wahl. 

b». 
kfrk« 

Ort  ».in  ■ 
wcrend«' 
Bevölke- 
rung 
am 
2.  D^s. 

I'roaeDt- 
lats  der 

Zahl  der  Wahl- 
berectiUgtea 

/.ah\  der  abgegebenen  Stiinmen  ^) 

Von  'len 

«vBn- 

Über- 
haupt 

in 

% 
von 

eüUlice 

angOU 
tlge 

Samme 

voo 

Dentfche  Par 

(Nationatlibei 

über.   I«^'"!".' 

ßcrölke- 

H 

. 

1895 

rtiDK 

8p.  3| 

baiipt   1  (,„„ 

8p.  6 

1% 

1    • 

-  ^'      1 

a. 

3. 

4.    :    6. 

6.           7.   1       8.       1     9. 

10,  1 

11. 

18.       I    1 

aiafilar.  Tr«M 

^^^^^^H 

Snug*n 

^^^^^1 

I.  1 

79 

902  347 

80,8 

11,3 

44  521 

22,0 

35165 

22 

40 

35205 

79,1 

12517       8E 

^^^^^^H 

Dr.  Hlrbn-.  Vn 

^^^^^^H 

( 

t!>uiiffart 

^1 

u. 

113 

155268 

93,1 

5,7 

31813 

2U,5 

23104 

*)S446H 

7 

40 
94 

22144 
24663 

69,6 
77,3 

0  819         44 

14  342       5^ 

^^H 

tu. 

111 

140116 

81.1 

n.i 

30376 

21,7 

21022 

19 

53 

21075 

69,4 

^^B 

23^4ti 

__ 

176 

23  424 

77,1 

^^1 

IV. 

91 

103345 

96,9 

2,5 

22389 

21,7 

15356 

10 

88 

15  394 

68,8 

^^H 

16  :'Ä? 

— 

49 

16278 

72,7 

*,  Ciafi,B«)«biH«r 

■ 

V. 

114 

130  2Uß 

03,9 

5,8 

27  916 

21.4 

20  315 

21  182 

9 

45 

20  360 
21332 

72,9 
76,1 

a.  II..   KAUmgw 

7860       8« 

Btii'f.  LaiidfierJ 
ssintraan 

^1 

VI. 

91 

110  771 

80,1 

19,5 

23188 

20,9 

16902 
U  613 

13 

33 
3S 

16935 
l4  6äO 

73,0 
63,2 

4605       31 

4  9^     da 

^^H 

vn. 

141 

101  816 

94,9 

4,2 

21125 

20,7 

14394 

29 

42 

14  436 

68,3 

^^^^^^H 

MaaKPr,  Koma  1 

^^^^^^B 

Uberudorf 

■ 

VIII. 

ISl 

100812 

59,2 

39,4 

20774 

20,6 

15376 
10036 

7 

29 
46 

15  405 
16072 

74,2 
77,4 

6041       ffl 

5i>j:?      öi 

t^cburckeiibtirit 
AfOiti  .  Tijiihiif 

4  219       3( 

^^^^H 

IX. 

118 

115965 

51,7 

48,0 

•>6  so:i 

32.7 

20  434 

10 

31 

20465 

77,8 

^H 

) 

30ÖO9 

74 

20  663 

7S,3 

^1 

X. 

110 

131 17Ü 
112  451 

71,1 

28.S 

27  744 

21.2 

17  982 
1937  t 

18 

43 
90 

18025 
19470 

65.0 
70,2 

5107       ^ 

^^H 

XI. 

140 

94,6 

3,8 

24  054 

21.4 

14  714 

26 

26 

14  740 

61.8 

^^H 

jrw>i 

— 

31 

Jö  012 

74^ 

H 

XII. 

160 

U2238 

74,9 

22,9 

24  551 

21,9 

15191 
14  28t; 

16 

34 

26 

15  235 
U312 

62,0 
58^ 

^H 

xm. 

104 

1U4  991 

40,0 

59,5 

32  570 

21.5 

13C20 

29 

25 

13645 

60,5 

tUriluatin,  Toi 

^^^^^^H 

1 

R«i.  Mf-ldeklii 

■ 

MV. 

118 

133597 

1 

73.7 

25,6 

27  793 

20,8 

18806 
19  420 

9 

51 

63 

18857 
194S7 

67,8 
70,1 

8021     1  « 

Laai;.  KamtB.t 
Btaub«tu'<-tt 

M 

XV. 

169 

'      »6696 

35,9 

63^ 

20822 

21,5 

14755 

31 

30 

14785 

71,0 

2557     1  11 

Mealcr.BcchiMül 
Kavcnthan 

50     1 

XVI. 

121 

109066 

3,4   91,5 

23  488 

21,5 

14863 

70 

21 

14884 

61,2 

1 

j 

ItHrfalli«    , 

XVII. 

155 

120266 

8.6 !  9iJ,l 

25  925 

21,6 

16641 

15 

34 

16  675 

64,3 

1081        1 

L-Xlllj 

2066 

208115t 

69.2  1  29,9 

445352 

21.4 

307  HO       »0 

616 

307755 

09,1 

61877       ] 

316  296       196 

9S7 

317233 

71,2 

73  410       M 

'1 

• 

52  270901 

62.8  <  35,8 

1 

Uiil09i'  21,1 

7753693  13  816 

1 

34021 

a  piitfcS 

fmm 

68,6 

971302       i 
1 

t 

Im  b 

i<l*ni't>"i>  <1 

pr  !^iirliw>bt«ii    find   aneli    dl«  AllBnvti    reu    im 

pMradfn   W«Ii)«n    dM   1.   W«hl«m.«| 

halt«« :  die 

(unrn 

ikr  ifvwnliltfn  Al>ti««r4lir|en  tini  f«ll  ir«4ruckt    —  >)  Uk  K«rfli 

Mhlvit 

la^fbnvo  da*  Kntvbnl«  d«r  Stlrtil 

is  den  vlaie 

MVt  W 

tklhritirttt.  —  *>  Kr««)in(*  4cr  Wuhltn  von  1».  Jvui  19t»;  Mf  m 

l«r*  ^Oi 

la   41«Icr  Ucbcfficbt  Rvaanut«)  P| 

^^ 

F 

im  lÖ.  QBd  24.  JuDi  18Öd.                                               1.  221                    ^M 

n.  ond  U 

laut  1898  nach  der  Partel(t«llnng  der  Kandidaten.*)                                            ^| 

r«Uirtir«ii. 

^H 

1  SUwisfra  iSp 

S}  fitid  auf  die  mit  NamoD  genanotun  KaDdiJaten  fulgcodoi'  l'Arteil'cvtliing  gefallen : 

1 

Coaferrative 

Deutfcfae 
R«iohspartei 

BauerobaDÜ 

Vtflkspartei 

Zentrum 

Sozial- 
demokratie 

1    V» 

«/. 

1     '/• 

1    -/. 

1    'h 

I    7. 

1 

15.        1     16. 

17. 

la 

19.       1    20. 

2t.       1    23.   1        23.       1    24.   |        25.       |     26.    | 

Ht-lilcMer,    Bficbu- 

ttiObvr,  Landir«T.Bat, 

Slow,  Uemrlndaral, 

^^^^ 

■  nwatt,  tjtvititart 

Itoilltronn 

Stiillgarl 

^^^1 

H 

3482     1    9,9 

1190    1     8,4 

17  Ö54    1  51.1 

^^H 

St-Unaldi,    Bankdir., 

Tnniri  Ikt,   Rfdftkteiir, 

^^^1 

^^^1 

Ijitdwi)itliiT{i 

ll^rraDte 

SKiitfian 

^^^1 

■ 

4  604    ;  20,8 

435         2,0 

7  239    \  32,8 
W147   \  41,4 

H 

Haf*lM«l«r,  (ibar- 

üichmid,  KoDtttnüllor, 

Klttlrr,  fiemnindcrat. 

^^^1 

^^^^ 

nurmrra.,  Mi'DVroiir 

K}f\n\nuonh«iia 

narialltr 

Hoilbronn 

^^^1 

[ 

7018 

3:i4 

5084       34.2 

2  892       13,8 

6  009    1  28,6 

^^1 

J3  3J5 

.>;,i 

9  933    1  43,7 

^^1 

tl(|.   K'Cht»«»««)!, 

llanMiaaBB,  Pi,, 

Vu>h,  nnndrclitthu.. 

^^^1 

Ctuit«art 

Hl  •.'lii.Kiiw.,  ^tull^rl 

nt-Tr^iiiiif 

KMl»«Mi 

^^^1 

6115 

39,8 

6  552       42,7 

151         1,0 

2  528 

16,6 

^^1 

LffTfiÄ 

ii.7 

9  4f}fJ        66,3 
ttrodbrckf  Brauercl- 

Schlaael, 

Wirt. 

^1 

^^^b 

lilftt/'T,     tllMlllRfK 

Dorf'lli» 

RCUngan 

^^^1 

^^^^^ 

6  249       30.8 

448         2,2 

6  249   1  80,8 

^^1 

^^^^H 

12  334        /i8.a 

j 

^^H 

^^^^^n 

1 

Pl]r«r,  BrclitHunw  , 

UL^rrmHun,  Kxpcdivut, 

^^^1 

^^^^^^^ 

Hrittttjart 

IlarrclM 

SluUffart 

^^^1 

^H 

6  859       40,6 

2  814       16,7 

2  611       16^ 

^^1 

^^■ 

9  006       66,1 

^^H 

mmpt.  LaudtMsi- 

f.'leß,  Bii«aiti«rDttini., 

Wamar,  H«ndfcliiib' 

^^^1 

AbM.,  ■^lail^ri 

^tuiigart 

Dat[«n>i> 

Bach<!r,  ^taUBiui 

^^^1 

8018 

55,7 

4  627     <  32,1 

liiilUr.    Ituclihändlrr, 
Stnltifnrl 

6 181       33,7 
6  794        42,4 
Haaaatwiaa,  K  , 

K<-chli>aiiw  ,  KttiLlgHrl 

6  2m       30,5 

12  91.i        63,0 

S|>oSri'r,  Falirlkaiil, 

327     !     2,3 

F.<.'k4rd,    Bedakirur, 
SiiiciKnrI 

3  366       21,9 

Sc1i4niitii»r,  kunfn  , 
Sdingari 

5  927       29,0 
7  :>94       37,0 

<irAl>«r,  Ii«ndiini-RuE, 

1398    1     9,7 

Balcb«],  BadaktL-ur, 

Atnttgaii 

781        5,1 

ltntli*iil>rand,  ülobrifi- 

4  040      19,8 

Klaoi,  Henaliidarat, 

1 

^^^^^^H 

<IO|t|liU| 

eil 

ilalllironn 

rimttud 

^^^H 

^H 

4189 

23,3 

3  347       18,6 

6  321    ,  29,G 
.VJ(>J    1   49,t 

H 

^^^^^B 

Frank,  0« 

Wirt, 

llnlTmina,  Vrat., 

Sr>thtr,  HactihHndl., 

^^^1 

^^^^^H 

Obi-rnriittcli 

StuUffarl 

iM-rfrllm 

Si  uligart 

^^^1 

^^^^V 

6  745       45,8 

5616       38,2 

398     1     2.7 

1  929     1   13,1 

^^1 

^^^^B 

8  7ÖJ        W,7 

9227       51.3 

t 

j 

^^H 

^^^^^H 

tlaiiR,    Landtait** 

iügvt,  Roich'UK*- 

BOhrla.  Kitnrnuinii, 

^^^1 

^^^^^p 

M  >'U-?a  r  d  D . ,  Lau  (teiu  II 

a).iift?Ordii  ,  licrnbioutt 

Uarfalb« 

Hrilbronri 

^^^1 

^^^^ 

5  250 

34.Ö 

5  918       39,0 

3  668       24,2 

339        2,2 

^^1 

^^p 

tS  363 

JJ,Ö 

r  92.3        56,5 

^^H 

P^taldi,   l>«k»n, 

ttr^udil«,  Bierlirauet, 

Ilormatiii,  ITurrar, 

Sclmayr.  Schnft- 

^^H 

Hiail^art 

AaJcu 

t'rUu 

r«li«r,   Stsltnart 

^^^1 

^»4 

6,6 

1860     1  13,7 

Bihnlf,  Komtn,- 
Bat,   Stuttgart 

4  706       25.0 

10  466        53,9 
[^i>i.-r,   Rtichuanwalt, 

1875     i  12,7 

[>'-iTelhe 

781     1     5,4 

9  513       69.8 

lir&lirr.  LiiiidfCTHat, 
Urilbroiin 

2  430     1  12,9 

GrSbar,  Laodjrar.Rat 

9  942       67,4 

Braun,  Privarirr, 
R,iv-'i>*lillTM 

13165     1  91,7  ■ 

BaMbold,  Becbu- 
anwalli    nJavoiiahtirK 

1314    1     9.7 

IMclHoli,  li.>ra  Bai, 

8640   1  19,4 

Lakkliardt,  Schrein., 
.'<lutt0ari 

350    1    2,4 

ÜrDtiiK-iitni'jar.  fto«.- 

Ral,      liO|iI'Mit((>ii 

297    .     2,1 

1 

^H 

Oi-rralba 

n«fWi.o 

^1 

^^ 

1284 

7,7 

13803 

82,9 

458 

2,8 

^1 

[»«7 

4,0 

7018 

2,3 

11996 

s,d 

75105 

24^ 

73816 

24.0 

62  452 

20.3 

^1 

luwi 

5^ 

13  3J5 

4,2 

15  117 

4.8 

92  6ai 

29,3 

55  534 

17,6 

!il349    1    16^ 

^H 

w^ 

U.8 

343  643 

4.4 

250  693') 

3.8 

666  813*) 

8,r 

1455139 

18,6 

2107076    1  27,3 

H 

ra  «Mb  HtlnflHru  la 

n   Deoiri-lii-u  Bvicli  Buramia*»  :   10M03I,  diiiunter    auf   dlo  Frriniinlca  Varflitl^ting  IBfttPS,  PoUii  144  ItO,  Anil-                       ^^| 

»■••riri,  CI>rir\lli-)i-roklal>  aeiXM,  andarc  PnruloD   HSflSl,  tnihortimml  »63;.  —  *}  Bxtid  dnr  Laiidwirto:   )10M9                       ^^H 

1  t*jt.  BaarmkDild 
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H                                            (Noch)  Tab.  IV.     Das  Ergebnis 

der  Reickstagswalilen  in  WQrttemti 

b)  ^ar)l  Obtrii 

i  Zahl  ! 

AI                      -                .                                                       J—         1 

Oits- 

ao- 

wefende 

Uevaike- 

rnng 

am 

2.  Dez. 

1695 

Prozent  tat  z 
der 

Zahl  dar  Wftlil- 
bvrvcbtlgt« 

Zahl  der  abgegebenes  SÜmn 

^^^^H 

Oberäm  ter 

Wahl- 

be- 

sirke 

evan-  katho- 

fclieo  1  fchen 

nber* 
haupt 

7» 

von 
8p.  3 

gOltige 

gQl<   Samne 

tiber-   ,    '" 

1 

Bevölkemog 

haupt 

»BT- 

fpUt- 
urM 

tig« 

S 

1- 

a.  1 

8. 

4. 

5. 

6.      1   7.  1 

8. 

9. 

10.  ,     IL 

; 

I 

ßacknnng    .    ,    .     I 

32  ' 

29e24 

96,4 

9.6 

6289 

21,2 

3  738 

4  633 

6 

3 

9 

S740 
4643 

1 

ßenghoim    ...     1 

21 

28  400 

97,3 

1,5 

G0B2 

21,2 

3  618 
4380 

2 

7 
SO 

3625 
4300 

Böblingen    ...     1 

20 

26  670 

97,1 

2.7 

5  898 

22,1 

8694 
3863 

5 

5 
6 

3  699 
3^9 

BrackfiDbcip  .    .     1 

27 

23  342 

91,7 

7,4 

5206 

22,3 

3120 
3  7H1 

4 

6 
17 

3126 
379S 

CanoHatt     ...     1 

27 

50i>42 

88,G 

10,2 

11280 

22,1 

8280 
S436 

1 

9 

8289 
8  459 

EßllDeen     ...    1 

26 

42959 

86,0 

13,6 

9  882 

21,8 

7  049 
7186 

5 

12 

7061 

719S 

Heilbronn    . 

.    .    I 
U 

29  , 

58668 

88,2 

13,9 

12  526 

21,4 

9.323 
looui 

9 

28 

im 

9861 
10196 

Leo ober? 

.    .     I 

u 

21 

81725 

94,9 

4.7 

6725 

21,2 

4  744 

4bV7 

3 

13 
S3 

4756 

4  930 

Ludwigshurg 

■r\ 

28  !l    60793 

92,8 

6,4 

9262 

18,2 

6577 

8 

17 

4t 

6594 
7365 

Marba^h 

n 

26 

26530 

98,0 

0,6 

5  685 

2M 

3  482 
1470 

8 

4 
B 

3486 
4487 

Manlbrono  . 

II 

32 

33  519 

98,5 

1,0 

5051 

21, :> 

3324 
ätiSä 

1 

12 
U 

3336 
3  639 

Neckarfulm 

11 

34 

29700 

58,2 

45,8 

6  610 

22,3 

4  961 

5  0U6 

4 

12 
BS 

4  973 
SlUB 

Stattgare,  SUdt  .     I 

52 

158  321 

83,9 

13,8 

:M-63!) 

21,9 

27  368 

17 

31 

27399   ' 

Stuttgart,  Am 

t  .   I 

27 

44  026 

97,0 

2,6 

9882 

22,4 

7  797 

5 

9 

7806 

VaibiDgen  . 

22 

21481 

9S,2 

0.8 

4715 

22,0 

3  594 
3  854 

1 

0 

3603 
3860 

Waiblingeo  . 

.  .   I 
ji 

82 

27  003 

97,5 

1.8 

5586 

20,7 

8765 
4  3S1 

^ 

10 

n 

8775 
4979 

Welnaberg  . 

.  .   1 

34 

33714 

93,9 

2,6 

5  101 

21,6 

2  928 
3T48 

6 

6 
B 

2929 

3  751 

Xcckirlir«ls ')  . 

1 

•    II 

486 

697  373 

H94 

9,4 

149871 

21.5 

107  357 

75 

191 

3m 

107  U8 

116  08 J 

Balingen 

38 

36004 

86,1 

13,4 

7973 

22,1 

6271 
6  443 

— 

7 

29 

6278 

Calw  .    .    . 

.  .   I 

41 

2Ö3BO 

97.1 

1.9 

5292 

20,9 

3  706 

10 

8 

8714 

Oeadeoriadt 

.  .   I 

43 

82  087 

97.1 

2.2 

6  489 

20,2 

4  490 

4  y:ü 

1 

10 
1 

4600 
4908 

Ilerrcnberg     .    .     I 

27 

24  122 

91,9 

6,9 

5  056 

21,0 

3  586 

5 

6 

8592 

Horb  .    .    . 

.   .   I 

29 

19  839 

11,2 

84,2 

4  098 

20.7 

3036 
:>  089 

8 

S 

4 

8038 
3  993 

II 

ttAgtWd    ....     1 

39 

25078 

1 

92,7 

6,7 

4952 

19.7 

3  342 

2 

18 

8856 

^^^^^^1                              ■)  tn  den  ZurammenftcIlimgeD  der  .Stichwahlen 

(lad  aach  die  Summen  von  den  entfcheldei 

an  l(t.  nod  d4 

JqqI  180$. 

I 

233 

■  16.  und  24.  JanI  1898  nach  der  PartellteUang  der  Kandidaten. 
1  Initn. 

1         Voo  den  gflltigen  Slimmea  (Sp.  8}  Hnd  auf  Kandidateo  folgender 

['arteiftellang  gefaUea: 

^                                  -                       -           -       - 

Devtfcfae 
Partei 

KonrorvatiTa 

Deotfche 
Reichapartei 

Rnuernbnnd 

Volte  iip.irl«') 

ZeDtnim 

Sozialdemo* 
kratie 

L.  '  '^' 

1    Vo 

1  V» 

1  V- 

1   »fe 

23. 

24. 

7- 
26. 

tM     114. 

lö. 

16. 

17.     I  18. 

19.     1  20. 

21.     1  22. 

25. 

■ 

p 

1833 
173t 

35.7 
37,1 

1811 
3  913 

48,4 

63,9 

35 

0.9 

553 

14,8 

1287 
Uä34 

35,G 

1134 

31,3 

13 

0,4 

U82 

304(1 

32,7 

47,8 

1258 

34,1 
37,7 

1447 

3  4i/3 

39,2 

50 

1.4 

934 

25.8 

L 

1306 
2412 

41.8 

977 

31,3 

187 

6,0 

647 
1369 

20,8 
36,3 

3S,2 

i:m 

16.1 

312 

3.8 

3884 
4  693 

4S,9 
Ä5,ff 

2690 
9911 

37,4 

1248 
4  376 

17.7 

299 

4,2 

2B61 

40,6 

2875 
4S1H 

80,8 

2  172 

23,3 

689 

7,4 

3578 

i>373 

38,4 

2  417 

50.9 
.Vj,7 

1423 
3  413 

30,<i 

95 

2,0 

806 

17,0 

3«W 

45.1 

ÄS,*' 

14GG 

22,3 

98 

1,5 

2  044 

3  Wf 

31,1 

4i)^ 

2124 
S37U 

61,0 

707 

22,0 

5 

0.1 

583 
13U7 

16,8 
3ti,9 

lOOfi 

30.3 

1655 
3  379 

49,8 

5 

(1.2 

657 

19,7 

155t 

31,3 

801 

16,1 

2003 

40,4 

602 
/  34r* 

12,1 

34r4 

9799 

80,8 

2  816 

10,3 

1103 

4.2 

13  573 

49,6 

9718 

34,9 

666 

8,5 

27 

0,3 

4r«i 

56,2 

1434 

39.9 
41^ 

2  027 

3  3fiti 

56,4 
5.s,s 

1 

— 

13! 

3,7 

1990 

62,6 

1037 

27,6 

2ü 

0,5 

728 
13in 

19,3 
30,6 

1366 
3036 

46,7 

1034 
2  73Ü 

35,4 

40,0 

84 

2.9 

433 

14.8 

S497S 

2S3 

Jtf,» 

6tt5 

0  7ti9 

5.7 

7( 

)18 

if5 

G,5 

2 

699 

7-10 

2.Ü 

2:1 815 
31 1*63 

.Ml  4 

508G 

4.7 

1,0 

87  577 

3mi34 

350 

33,1 

ii 

19.9 

3  092 
.'i74'J 

48,3 
tiif,3 

474 
tiil4 

7,fl 

1524 

34,8 

2  061 

55,6 

1321 

35,0 

— 

— 

314 

8,5 

1187 

:3  22S 
ST7i 

71,9 

22 

0,5 

Ö2 

1.2 

2120 

07,5 

82G 

2J,0 

242 

6,8 

93 

2,6 

K 

16,0 

307 

431 

10,1 
li,X 

2  224 

73,3 

I^ 

0,ö 

r 

2  2SH 

68,3 

962 

28,8 

69 

2.0 

26 

0,8 

dte  1.  WalilgangB  cDtlialten. 


^       ^224 

■ 

i)io  Iticichs  tags  wählen 

in  Württemberg 

^ 

^ 

^^^^                          mocli) 

Tab. 

rV.    Das  Ergebnis 

der  Reichslagswnlilcn  in  V 

^örilemMil 

lack  HerlaU^ 

Zahl 
der 
Wahl- 
be- 
zirke 

Orl9- 

an- 

wofende 

Be- 

völkernng 

am 

2.  Dez. 

1895 

rrozentfaU 
der 

ZaM  dorlTthl- 
üerochllgiAn 

Zahl  der  ab^pgebe 

oeo  Slimmeo 

■ 

Oberäm  ter 

cvan- 
llfchen 

katho- 
lirchen 

Ober- 
haupt 

in 

von 

ap.3 

gnitig« 

IlTl- 

gOl- 
tige 

dumnie 

b 

> 

von 

Sp.« 

Über- 
haupt 

damit' 
t»i 

•  «X- 

fpUt- 

BevAlkernog 

t. 

2. 

a 

_4l_ 

6. 

6.      1  7. 

& 

9.   i  10.  1 

u.  1 12. : 

KouenltQrg  ...    I 

U 

27  206 

97,7 

1.7 

5  825 

21,3 

3  760 

12 

16 

3776 

64,8 

MUrtioffea    ...     I 

Sl 

27  703 

97,1 

2,7 

5  898 

21.2 

4  114 

8 

21 
13 

41B& 
4  134 

70,1 

7rt,t 

Obemtlorf  ...    1 
J[ 

so 

302aT 

31,6 

67,8 

6  420 

21,2 

5  016 

2 

10 
36 

5026 
5  037 

78.8 

7^,5 

Ueiitlineen  .    .    .     l 
11 

29 

46  178 

93,7 

5.9 

9Ö89 

20,8 

7143 

G968 

6 

24 
11 

7166 
ti  979 

74,7 

73,8 

Uotteabars  ...     I 

29 

27  781 

40,2 

59,7 

5  978 

21.5 

4  4^ 

3153 

6 

4 

tu 

4  429 
:£171 

74.1 
36,3 

Uuttnrctl.     ...     I 

37 

84170 

29,7 

70.0 

7  673 

22,5 

5  875 
ä9i>3 

8 

12 
3B 

Ö887 
6  979 

76,7 

SpalchlDgen     .    .     t 

21 

16  696 

9,4 

90.6 

3  759 

22,5 

2  784 

1 

6< 

6 

2790 

3tf77 

74,28 
76,6  j 

Sulz I 

// 

29 

18  651 

90,1 

9.7 

3  767 

20,2 

2  834 

3  079 

1 

7 
6 

23(1 

3(184 

75,4 

81^ 

TübiDgcn     ...     1 
U 

88 

36  812 

93,2 

6.4 

7  621 

20.7 

5335 

2 

6 

8 

5  340 

6  6lMt 

70,1 
73rl 

Tiittlinffcti   ...     1 

27 

29095 

u%\ 

40,5 

6  898 

23,7 

5  604 
5  341 

1 

6 
14 

5510 

6366 

79,9 
7ti^ 

Uracl)     ....    I 

80 

31304 

98,3 

1,5 

C54H 

20,5 

4  978 
6  000 

— 

7 
14 

4985 
Öli*4 

76.1 

SrtttinusUknli').    I 

542 

488431 

74,3 

25.1 

103837 

21,3 

76198 

7j  r.ij 

62 

39 

168 

336 

76361 

74  979 

7S.d 

7Vl 

Aalen I 

29 

30  0i>9 

40.7 

59,3 

6  589 

21,9 

4  404 

6 

9 

4413 

67,o|| 

Crailflheim  ...     I 

27 

2r.  762 

86,2 

12.3 

5  555 

21,6 

2  991 

3  IIB 

6 

2 
l 

2  993 

3119 

53,9 

564 

Kitwangen  ...     I 

28 

80202 

10,2 

89,4 

6  4ÖI 

21,4 

45öS 

8 

5 

4  558 

70,7 

Gaildürl  .     ...     I 

2a 

23S75 

93.3 

6,6 

4  936 

20,7 

1634 

8 

5 

1689 

34^ 

Oerabronn   ...     I 
// 

36 

29192 

9&,0 

:j,3 

6440 

22,1 

4  061 
4  430 

3 

12 
0 

4063 
443G 

63.1 
68,7 

GiDdnd    ....    I 

81 

87  474 

26,0 

73,8 

7  439 

19,9 

4  708 

iiQ7 

"5 

18 
33 

4  726 

4  139 

63.5 

66fi 

Hall 1 

80 

29  530 

92,1 

7,3 

6  337 

21,5 

3  855 

4  601 

4 

10 
14 

3866 
4  615 

oto 

71^ 

Heidenheim      .    .     I 
II 

81 

39  043 

93,3 

6,6 

8390 

21,5 

6274 

ß610 

3 

16 

18 

62t^ 

11637 

75,0 

77,* 

\ 

KHDzelsau    ...    I 
11 

49 

28644 

57,8 

40.0 

6239 

22,0 

4159 
3  371 

7 

12 
10 

4171 

3384 

66,8 
63,8 

1 

HerffeDthelra    .    .     I 

49 

28  640 

61^ 

35,7 

6267 

21,9 

3  990 
3  374 

1 

8 

3998 
3383 

63,8 
64,0 

1, 

NeresbeiiD    ...     I 

31 

20  815 

21,2 

77,2 

4  594 

22.1 

2  979 

12 

0 

2  985 

Goß 

1 

öhrlagen     ...    I 
11 

44 

29  583 

96,0 

2,7 

6  827 

21,4 

4  198 
6  0*Jit 

10 

8 
6 

4206 
6104 

66,5 
80,7 

Schorndorf.    .    .     1 
21 

29 

25  787 

93,6 

1.0 

6  630 

21,8 

3  481 
4170 

2 

9 
3.5 

3490 

4  186 

62.0 
7i^ 

Welzheim    ...     1 
li 

12 

20241 

89,1 

10,2 

4318 

21,3 

1961 
3  731 

,  _ 

3 

1964 

3  740 

46^ 
63,6 

Jastkreia')  ...    1 

1  ^ 

i 

3988»; 

oao 

31,0 

855Uä 

21,5 

53288 
66  033 

66 

39 

1S2 

144 

5S410 
66177 

62,4 

^H                                      1)  S^ebe  AnnK 

Tkung 

1  Scito  ärx 

• 

1  ^^B 

^ 

J 

h  16.  aud  24.  Jiitii  1898  nnch  der  Partoirtellune  der  KandidateD. 
i  Ereirta 


Voo  dea  gßltlgen  Sütamen  (Sp.  8)  And  luf  KaodidBtea  folgender  Parte Iftellung  gefallen: 

DcDtrehti 

Deiitfche 

Suiialdieino- 

PAltei 

Koorervativü 

Bauerobund 

Volkspartei 

Ztiotram 

|bliwi>nibor»l| 

1   */• 

Reichspnrtei 

,   '/• 

brfttlc 

> 

r  •'• 

'/• 

V" 

V. 

J8.     1  1*. 

15.     1  16. 

l"?. 

LÜL 

-  i*!,^ 

30. 

fit. 

laa. 

2S. 

24. 

"    äö. 

36. 

1 

1254 

33.4 

1Ö18 

40,4 

16 

0,4 

960 

25,5 

laoa 

81,7 

1119 

27,2 

92 

2,2 

1598 

38,8 

S40S 

S4,0 

3  731 

fffi.o 

9463 

49,1 

902 

18,0 

1027 

20,5 

622 

12,4 

jrJTü 

tfr.4 

ir,3l 

^J.tf 

!2  00S 

28,0 

3  332 

40,7 

185   \    2,6 

1617 

22,6 

i'i«2 

3J,o 

4  807 

fiy.o 

ffiS7 

14.8 

864     19.5 

2  536     57,8 

348 

7,8 

BBi 

J7,7 

IHif)    \Ga,3 

1 

900 

16,S 

1278    |21.8 

2  567     43,7 
3:i47     {*4/> 

1  122 

19,1 

81& 

7.8 

652 

23.4 

1816     65,3 

103 

3.7 

hlä 

28.3 

2060      71,7 

1904 

67,2 

744     26,3 

93    1    8,8 

02 

8,2 

3  1U 

98,7 

y<;ö    '  31,3 

[1M6 

86.6 

2663 

49,9 

78        1,4 

651 

12,2 

P 

33.9 

1276 
3  648 

2:i,2 

1 070    1  19.4 
1 593      30,i 

1291 

23,5 

1788 

84,9 

2  416 

48.5 

27       0.6 

797 

16,0 

Jf2/7 

43^ 

:ib73 

5tf,J 

i 

79(lft 

3S^ 

8018 

10,5 

26  440 

*4,7 

12  553     16,5 

11220 

14,7 

7«06 

M,Ä 

^■/^i^ 

10,7 

.vy  .Ä'si'; 

.J5,0 

7  021       JO,fi 

1393 

1^ 

' 

274 

6.2 

570 

12,9 

2  486 

56,5 

1068 

24,3 

K 

i20D 

40,4 

1395 

46,6 

277 

9.3 

lUö 

8,5 

■ 

2  219 

394 

1899 

60,9 

■ 

115 

a.B 

179 

3,9 

4  249 

98,8 

7 

0.2 

P 

440 

2Ü,2 

B18 

48.6 

198 

11.8 

220 

13,t 

1099 

27,1 

2  8J9 

70.6 

55 

1,4 

35 

0.9 

llU:i 

i'7/> 

J4Äito 

73p 

ä50 

6^ 

723    !l5,4 

2  574 

51,7 

1156 

24.6 

i&tf5 

4Afi 

2  2i6 

65,0 

1657 

40,4 

1 444     37.5 

215 

5,6 

635 

16,5 

//Wv^ 

JJ./ 

->;W/     |55,y 

^SÜ» 

86,8 

2  094     33,4 

125 

2.0 

1745 

273 

jtsaa 

i9^ 

V  f/Ji     öi,s 

L 

1372 

33,0 

870     20.9 

1736 

41,7 

174 

4,2 

■^ 

/Äö^ 

ö7,9 

1 42ä      42,1 

K 

1570 

:m,4 

794      19.9 

1600 

40,1 

25 

0.6 

■ 

stjkto 

ÄS,5 

1 314      40,7 

P 

75 

2.5 

293        9,8 

afjso 

86,G 

19 

0,7 

*  (89 

59,3 

1327    ,31.6 

64 

1.& 

308 

7.4 

'C 

^ü.;;4 

i>y,s 

S</75 

4fi,7 

1771 

50.9 

866 

25.5 

12 

0,3 

810 

23,3 

3&SH 

6yv,f; 

lata 

39,4 

728 

37.1 

1 

565 

28,8 

152 

7,8 

516 

96,3 

164fi 

6n^3 

1  fJH3 

39,7 

&(I57 

9,& 

904 

1,7 

9296 

17,5 

14  817    :27.8 

16323   aae 

6823 

12,8 

8613 

i.i..; 

9tH 

J,6' 

11371 

^v^,r 

1H4(X; 

i/jf.i 

U613 

17,3 

aim 

12,4 

1 

VirtW 

1 

brfaOoMr  1 

»Ml,  n. 

1, 

1     1      1 

1 

15 

m 

^^^^            t.  226 

bie  Keichstagswalilen  in  Württemberg                                  ^^^^| 

^^^B                            (Noeh) 

Tab.  If.    Das  ErgebaU  der  fieicbsiags wählen  in  Witrlteml 

tlKh)  b)  Racb  »kerl 

1 
Zahl 

Orts- 
ao- 

Prozontfatz 
der 

ZilUI  der  W»hl- 
b«r««bügt«u 

iCabI  der  abgegebeneo  Stimi 

Oherftni  ter 

der 

vefend« 

H                       1 

Wahl- 
be- 
zirk B 

Bevölke- 

evan- rkatbo- 

In 

gültige 

Saromtt  ' 

^^^H 

I  =  erflaördntllch«  Wohl 

rung 

am 

2.  Der 

1895 

1 

geli-       Ü- 

^heo    fchen 

(IKnr. 
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trrt« 

BevOlkernng 

i"^|:            ' 

1. 

2. 

Ji. 

4.    \     5. 

6.      1   7. 
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33.7 
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2836 
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5 

18 
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__ 

12 
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4  914 
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88 
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11 
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43 
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27 
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6  087 
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13 
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42 
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h 
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26 
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1 
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23  819 
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14 

8 
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84,2 
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4 

3 
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AS 
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3 

15 
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50 
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3,9 
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3 

12 
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SS 
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5 

4 
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49 
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27,6 
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7 

24 
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// 

1 
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8036   1 

Wald  Tee 

.    .     I 

81 

27110 

4.2 

^.8 

5  829 

21,6 

3  281       27 

12 

8  293  1 

Waagen  .     . 

.    .     I 

18 

21652 

6.7 

93.2 

4  930  t  22,8 

8091 

10 

1 

3092    1 
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1 

•     // 

597 

496460 

37,1 

62,3 
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21,4 

70297 
7lbU 
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im 
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TS  996  i 
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.    .     I 
II 
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697  37S 
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9.4 
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107  857 

75 

2ä 
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3SJ 

107548  ', 
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74.3 

25,1 
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7619S 

62 
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76961  1 

//  ! 

74  703  '     i^ 

:iän 

7 4  079   5 

Jigfllirtiii 
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S96887 

68.0 

3LÜ 

85  5*«' 21,5 

53288      68 

122 

68410  ( 

^^^^H 

II 

f)5  0<i3 

:ia 

lU 

i'>fi  177    It 
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•)    .      I 

2066 

soeiiM 

69,3 

29.9 

445362  21,4 
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n 
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■ 
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^T6.  oiid  24.  Juni  189S  iiach  der  Parteirtelluug  der  Kandidaten.                                                ^^ 

1  irtirei. 

1 

r 

■ 

Voo  doo  gültigen  i^tinimcn  (Sp.  8)  nndl  auf  Kaudidateo  folgender 

P . 

Parteirteltung  gefallen: 

■ 

D«Qtrelie 

Deulfche 
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bdofialllbfr«]) 

KoDfervaliTe 

Reichspartei 

ßauernbuDd 
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Zeatrum 

kratle 

1 

1    '/• 

1   "/o 

1    °ia 

.   **/<. 

1   'l^ 

1   •/. 

1  V. 

^ 

18.     1  14. 

15. 

10. 

17. 

18. 

lU.      1  20. 

_ai. 
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28.        24. 

25.      1  26. 

■l^ 

0,t 
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7.7 

4  309  189,3 
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2,7 

Mb 

37^ 

r.GG 

20,0 

1033  !3C,5 

165 

5,b 

^J 
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10,1 
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1,9 

3  834  '87,1 
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0,8 

^1 
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45.8 
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16,5 

^1 
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5;"».'; 

■J  JG7 

■/(.■/ 

\ 

^H 
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30,1 

2ülf) 

2ö,7 
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7,8 

2  839 

36,3 

^1 
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44i,0 

4  63U 

M,o 

^H 

168( 

40,4 

14C6 

35,1 

30 

0,7 
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23,8 

^H 

^5i9 

4ii/> 
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:*i,ö 

^H 

^pt 

93 
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2.Ö 

3B85 

86.4 

63 

l.ß 

^H 

Hii 

— 
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5,8 

2  899 

01,9 

63 

1,7 

^1 

^86 

19,0 
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3  t, 2 

1690 

46,9 

88 

2^ 

^1 
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U,4 
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5,1 

8  995 

77,4 
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6,0 

^1 
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2.4 

297 

7.1 

3  778 

89,7 

32 

0.8 

^1 

197 

i7 

465 

11,2 

3  402 

81,8 

94 

2,3 

^1 
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fi.2 

259 

8,3 

2  628 

84,6 

22 

0,7 

^1 

S320 

46,5 
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27,4 
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12,9 

1033 

14,1 

^H 
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4S,S 
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^H 

3 

0.1 

US 
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86 
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^H 

40 

1.S 
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76 
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H 

K844S 

16331 
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56.7 
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H 
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H 
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6115 

5.7 
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1 

(Noch)  Tab.  lY.     D»s  Ergi'biiis  der  KeiclistagHWiihlen  in  Wurttembei'g 

t)  lafk  4  OrUkatrpriri 

BeoeDunng 

der 

Ortskategorien 

j 

ffahl- 
kr«ls 

Orts- 

ao- 
w  elende 
Bevfil- 
kerung 

am 

2.  Dez. 

1895 

I'roatiitrtttR 

d*T 

Kiibl  der 

Zahl  der  abgegeboncnSUma»D 

eviin- 
fchrn 

kaiho- 

11- 

fchiin 

flber- 
hanpt 

in 

"/« 
von 
Si>.2 

gttitige 

göl- 

tig« 

.J 

Ober- 
haupt 

tmur 

r]>iit- 

BsvOlkr'nute 

1 

V. 

U. 

Ib.  1      2. 

3.    1    4~ 

6.     1    & 

7.        a    1    9.   II    10. 

11. 

1.  SUdte  mit  2000  und  mehr  Einv. 

l. 

158321 

83,9 

1B,8 

34  039  \  21,9 

1 
27  368,   17 

31 

27  399 

79,1 

2.iJtJ(dta  mit  unter  2000  Eiow.  . 

1758 

97,8 

1.0 

404  23,0 

291    — 

1 

298 

72,8 

3.  Nicblftidt.  Gero.  in.2a*0  u.  m.  E. 

241GI 

1)5,4 

4.3 

5  609   23,2 

4  434      2 

4 

448S 

80.0 

4.  LaiidgemeiDdeam.  unter  2000  E. 

18107 

i)Ü,2 

0,6 

3  aB9  j  21  »4 

3  022      9 

4 

3026 

78.2  j 

1.  Städte  mit  2000  und  mehr  Einw. 

II. 

50  921 

69,1 

n,ß 

11368 

19,0 

8  070 1     2 
8  733     — 

14 

49 

60S4 
8  773 

71,1 1 

77.* 

2.  Städte  mit  unter  2000  Eiow.  . 

1626 

94,0 

2,4 

325 

20,0 

183  1  - 
i'-'J     — 

— 

183 
234 

56,3 
68.9 

3.  Nichtaidt.  Gem.  m.  2000  ii.  m.  E. 

27368 

95,4 

4,2 

G  101 

22  3 

4  278       1 
4fiS4    — 

10 
9 

4288 

4^93 

70.3 

7SJ 

4.  Laotlgemeinden  m.  unter  2000  E. 

CC353 

95,8 

3,3 

14  019 

21.1 

9  673i     4 

16 
36 

9  589 

20  994 

1 

68.4 

7H,4 

1.  SUdto  mit  20Ü0  und  mehr  Einw. 

Ilt. 

52497 

84,1 

13,7 

11136 

21,2 

7  956  i     8 
ti634\  — 

33 
W5 

1  7969 
tia39 

71.7  f 

2.  StAdte  mit  unter  2000  Eiow.  . 

1)396 

87,3 

12,8 

2085 

22,2 

1288 
JJ7Ö 

3 

4 

IS 

1  1292 

'  1  49ft 

62,0  j 
71,6 

ft.  Nirhtruat.  Gom.  id.  2000  u.  m.  E. 

10230 

93,6 

5.0 

2iai   21,3 

1620 

1 

l 

9 

'  1621 
1833 

74,8 

e3,& 

4.  Landgemeinden  m.  anter  2U00  E. 

67  093 

76,1 

22,2 

14  9?2 

22,0 

10158 
tI436 

7 

15   10173 
47  \ll  473 

67.» 

rcfi 

1.  StAdte  mit  204^10  und  mehr  Einw. 

IV. 

16889 

97,0 

2,5 

3  678 

21,7 

2U7 
25t*9 

2 

7 

2  4M 

3Gtf4 

66.8 
70,9 

2.  Stadt«  mit  unter  3000  Eiow.  , 

6  686 

79,0 

20,0 

1437 

21,5 

912 
lü(f4 

1 

7 
10 

:     919 

JOU 

64,0 
70fi 

^^^^^^^B 

3,  NiolillUdt.  Gem.  m.  2000  u.  m.  E. 

0120 

98,8 

1.2 

1973   21,6 

1316 
1414 

2 

13 
19 

1329 
1433 

67,4 
TJfi 

4.  Landgemeinden  m.  t]nter2i!NX)  E. 

70  650 

98,4 

1.1 

15  306 

21,7 

10  631 
31 313 

5 

11 
15 

10  692 
11337 

69,8 
73,3 

t.  Stfidte  mit  20(tri  und  mehr  Einw. 

V. 

50  132 

93,8 

5.6 

10698 

21,3 

8  032 
8314 

7 

23 

30 

8055 
8  334 

76,3  , 

77.i*\ 

2.  SUdle  mit  unter  2000  Einar.  . 

8888 

99,4 

0^ 

S71 

22,4 

557 
626 

1 

5 

i 
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1      636 

64,5  ' 
7U9  i 

3.  Mchtaadt  Gem.  m. 2000  u.  in.  E. 

10259 

75.2 

24,7 

2173 

21,2 

1444 
JJft5 

1 

6 

1444 

i49S 

66,5  1 

4.  Landgemeinden  m.  unter  2OO0  E. 

65  957 

96,6 

3,2 

14  174 

21,5 

10  232 
lo;54 

— 

17 

3S 

10  299 
10  777 

62,7 

T6p  ■ 

1.  Stidte  mit  200U  und  melir  Einw. 

VI. 

46639 

78,7 

2Ü,8 

8  936 

19,2 

6419 

5  646 

9 

24 

ao 

6  443 
5  605 

72,1; 

2.St:(dto  mit  unter  2000  Eiow.  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

— 

"1 

3.NlclitaÄdt.Gem.m,2000D.m.E. 

9801 

98,8 

Irl 

1 853  1 18,9 

1 

1403 
1347 

— 

2 
3 

1406 
1349 

75,6 

4.  I^andgemeinden  ro.  unter  20iX)  E. 

54  331 

78,0 

21^ 

12399 

22,9 

9080 
7600 

4 
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16 

90B7 
7636 
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lehBcn  das  Ergebnis  der  StirbwAhlco, 

i 
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^^H 
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^^H 

^^^^M 
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^^H 

^^^^B 

^^^H 
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'iC^ml  24.  Juni  1898  nach  der  PHrtelftelluDg  der 

KHodtduten.')                                     ^^| 
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34.    1  2MI  Ib. 

r99 
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'ifllB 

10.3 
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4.2 

13  579 

49,6 

I. 

60 

97,5 

71 

24,4 

— 

— 
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48,1 

^1 
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24,9 
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7,6 

27 

0,6 

2  999 

66.9 

^1 
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50^ 
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8,5 

— 

— 

1242 

41,1 

H 

1 

36,7 
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24,4 
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2,9 

2909 

86,0 

II. 

^1 
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4  1if4 
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^H 

8i 

i4,S 

&6 

30,6 

— 

— 

46 

25.1 

^1 

IM 
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tii/ 

30,ti 

^H 
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38.7 

Tib 

16,9 

25 
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45.7 

^1 

m 

*7,./ 

U417 

5;',7 

^H 

t06 

54,4 

18&5 

19.3 
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1,9 

2  829 

24.8 

^1 

f^J 

^,4 

3  4bY 

33,6 

^1 

2  618 

32,9 

2iK'>7 

25,9 
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6,9 

2  723 

34,2 

m. 

^1 

4Ü37 

50,N 

-*  j,y/ 

41*,:.' 

^U 
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28,2 
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3ß,4 
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9,9 

299 

23.2 

^1 

to 

tcw 

.-is.f; 

/;.'j5 

■t4,4 

^H 

■ 

•272 

16.8 
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2t,2 

13 

0,8 

991) 

61,1 

^1 

■' 

4tm 

i>ff..: 
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73,6 

^H 

P 
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37.1 

2188 

21^ 

2  201 

21,6 
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19.6 

^1 

J-ß/ä 

67»^ 

3  748 

safi 

^1 

1 
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23,9 

121S 

40,6 

18 
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629 

25,7 
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^1 
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50,^ 

1  ^H7 

7<jj^ 

^1 

392 

43,0 

333 

S6.5 

89 

1»,S 

97 

10.6 

^1 

Ih 

471 

Hi,y 

r>33 

f>3,i 

^H 

p 
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88,6 

495 

37,6 

5 

0,4 
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23,8 

^1 

f;ji 

45,^ 

7  TS 

^,7 

^1 

4  6aü 

48,3 

4J11 

42,2 

39 

0.4 

1496 

14,0 

^1 

4  976 

«.^ 

6237 

6&t6 

^H 

124 

38,'.l 

174Ü 

21,7 

149 

1.9 

3007 

87,4 

V. 

^^H 

4:fS 

41^' 

^t-öi 

l}f*,S 

^^^H 

8b9 

46^ 

175 

31,4 

— 

— 

122 

21,9 

^H 

aj8 

»V*» 

cw;- 

49,1 

^1 

AU 

30,7 

650 

45.0 

116 

8,0 

233 

16,1 

^1 

1 

J«.;^ 

'J4IJ 

63,1 

^H 

34,4 

3  679 

35.8 

183 

ii7 

2  887 

28,1 

^H 

6S3 

4a,:i 

0  3t i^ 

57,7 

^1 

79» 

37,1 

2836 

44,2 

944 

14,7 

891 

18,9 

VI. 

^1 

SOtf 

3j,r 

3  743 

iib\3 

H 

*iOS 

U,8 

70ft 

50,2 

^^ 

__ 

490 

34,9 

■ 

Jiil 

jfi,; 

1  13€ 

b4,3 

^H 

2658 

29,2 

3  318 

36,5 
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^M 
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(Noeb)  Tab.  IV.    Das  Ergebnis  der  Reichstagswableii  in  Württemberg 

(^ofb)  e)  nui  4  «rUkiteFtri« 

1 
Bencnnutig                  ' 

Orls- 
an- 
wefende 
Bevöl- 
kerung 

am 

2.  Dez. 

iS95 

I'rO»ciiir«U 
dir 

licrcolltl(rtUD 

Z»bl  der  abgegebenen  Stimmen  1 

1 
der 

0  r  1 8  fc  a  t  e  g  0  r  1  e  n 

Wahl- 
kreis 

rran- 
roboa 

u- 
rcbvii 

Über- 
haupt 

in 

'/« 
Ton 
Sp.2 

gQltIge 

DB- 

tige 

■ 

1 

Sanme    ■ 

1  dftrw 

Über-    uuM' 
i  wr» 

1  -1 

BfveikciDDg 

*/•     1 

ll.                         1  ib.  'I      2.      1 

3.    1 

4.  X   5.    1    6.    1 

7.    1  8.  J  9U 

lo:^ 

ILJ 

1.  Stidte  mit  2000  und  mehr  EIdw. 

VIL 

18  397 

94,2 

4.4 

8806 

20.7 

2424 

tB 

21 

2U5 

64,s] 

2.  Städte  nlt  unter  20OO  Einw.  . 

1 

6  373 

97,7 

1,7 

1314 

2(>.6 

759 

2 

l 

760 

573  H 

3.  NichtL*cä<It.Gem.ia.2000ii.m.  E.|         | 

— 

— 

— 

— 

— 

—        — 

— 

— 

—  1 

4.  Landgemeinden  ID.  UDter  2000 E, 

77  046 

94,9 

4,4 

16  005 

20.8 

U2U       9 

20 

U2S1 

70,3 

1.  Städte  mit  2(K)0  und  mehr  Einnr. 

VUL 

19  79(i 

46,4 

52,3 

4  268 

21,5 

3822 
3  4tJT 

1 

10 

27 

S332 
3434 

78Ä, 

2.  StSdte  mit  unter  2000  Eiow.  . 

7  (557 

8Ü,1 

13,7 

1584 

20,7 

1164 

1:^7  J 

1 

2 

1166 

1273 

73,«l 

80,4% 

3.  Nichtrtüdt.  Gern .  m.  2000  a.  ro.  E. 

8  29Ü 

74,4 

25,3 

1691 

19,2 

12(»4 



1 
t 

latts 

12tt2 

75,7 

4.  LaDdgemeiDdeDm.iiQterSOOOB, 

65  063 

58,1 

40,3 

13  336 

20,5 

9686 
10  m 

5 

le 

9702 
10103 

7a.8N 

1.  Städte  mit  2O0O  und  mehr  Einir. 

IX. 

81  995 

<i5,0 

34,3 

7  579 

23,7 

5  779 

6  30', 

2 

9 
33 

5783 
6420 

76.4  H 

2.  Städte  mit  unter  2O00  Etuw.  . 

3  363 

3,1 

96,7 

768 

22,8 

629       1 

'/.'•-V  1     — 

8 
3 

682 

665 

aa,s 

S54 

3.  Niobtrt£dt.  G  em.  m,  2000  u.  m.  B. 

18  375 

93,0 

63 

4  276 

23,3 

8  374       2 
S311     — 

3  1,  8  882 
:i3     3  33? 

79,1  , 

4.  Landgemeinde t  m.  unter  20O0  G. 

62  y3ä 

35,4 

CAJi 

13  680 

22,0 

10  652 
tJ  I4:> 

5 

11  ,10  668 
:i$  \tii7i 

77,9 1 
Sl,7 

1 .  Städte  mit  2000  and  melir  Einw. 

X. 

43751 

65,4 

33,5 

8  935 

20,4 

«181 
6  724 

9 

23     6203 
57   '  6  781 

68,4 
73JfV^ 

2.  Städte  mit  unter  2O00  Einw.  . 

1450 

83,0 

17,(t 

3G1 

24,9 

229 
214 

— 

2 

229 

216 

63,4 1 

B.  NiohtaädLGem.  m. 2000 u. m.  E. 

4t^7 

63,6 

36,U 

1022 

22,0 

714 

}H4 

z 



1     714 

1        76' J 

69,9 1 
7J,r 

4.  Landgemeiadeoni.  unter  2000  E. 

81332 

74,4 

25,3 

17  426 

21.4 

10  858 
12  uay 

9 

21  |ll0879 

40  'll?fH* 

1 

ea,4 

67^ 

1.  StSdte  mit  3000  und  loobr  Einw. 

XL 

26  713 

93.4 

4.7 

5  652 

21,2 

8  782 
4  4Ö3 

8 

8    8740 

e     4409 

66,2 

2.  Stidte  mit  unter  20(i0  Einw.  . 

7i«4 

96.8 

2,7 

1732 

21,7 

1048 

J  383 

— 

i     1052 

0   {  J2blt 

eo,:! 

3.  Kichtftädt.Gcm.  m.20(Hiii.m.E. 

1 
1 

2448 

97,6 

0,8 

544 

22,2 

275 

3it3 

1 

—  275 

—  393 

■ 

4.  Landgemeindonm.nDter20<X)E. 

75306 

94.7 

3,8 

16  126 

21.4 

9  659'    17 
JlbM\   — 

14  ,  g  673 
21)  ,11872 

60.0 
73,6 

1.  Städte  mit  2O00  und  mclir  Einw. 

XIL 

14  56Ü 

70,4 

23,4 

2901 

19,9 

1783       2 
J874     — 

4 

j  1787 
1677 

61.0 

e4j 

2.Stadtu  mit  unter  2000  Einw.  . 

10  029 

91,9 

6,9 

2  295 

22.9 

1355       5 

2 

6 

1357 
lt33 

59.1 
70,7 

3.  Nicbtfiädt.  Gem.  m.  20O0  u.  m. E. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

4.  Landgemeiodenm.  anter 2O0OE. 

87049 

73.7 

24,9 

19  35r. 

22.1 

12  053 

11 

38  12081 

J7    10  8I2 

l         'i 

1 

1 
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i  16.  and  S4.  Juni  1898  nach  der  Parteiftellung  der  Kandidaten.                                            ^| 

irbftlk  der  Habikrcirfl. 

^B 

^oa  den  gßlttgen  Stimmen  (Sj).  7}  find  auf  die  Kandidaten  mit  folgender  Pftrteirtellung  gefallen; 

Wabl- 

■ 

DectTobe 

Üentfi'be 

Soilal- 

^^1 

Partei 

[■tu«  rtii  -  'I 

Konfervatire 
I   '/• 

Reiehsparttii 

I  V. 

Bauernband 

1  V. 

Volkipartei 
!  V. 

ZtiDtnini 

1  "^ 

.       ,       .     ükreiB 
demokratie 

1    *h 

1 

mk^v» 

^^^ 

13 

14;    1  Ib. 

16;  1  17. 

13.    1   19. 

^. 

21. 

28.    1  2& 

24. 

25. 

Ib,, 

1128 

46,ß 

1060 

43,7 

21 

0.9 

197 

8,1 

jVII. 

41b 

64,7 

301 

39,7 

— 

— 

41 

M 

■ 

0475 

57,8 

3  266 

29,1 

306 

2,7 

1155 

10,3 

■ 

Rii 

42.7 

925 

27,8 

&46 

16,4 

431 

18,0 

Vlli. 

^1 

3  »49 

S7Jt 

146H 

42,6 

^H 

568 

48,6 

487 

41,8 

71 

6,1 

89 

8,4 

^H 

670 

53^ 

ü^A 

4ii,b 

^H 

228 

18.8 

791 

65,7 

12d 

10,7 

56 

4,7 

^H 

339 

5«^ 

.SW 

riß 

^H 

nfvm 

39,& 

2  978 

30,7 

2620     27,0 

255 

2,6 

^H 

\e3tis 

Clfi 

■3673 

stt;i 

^1 

^fl 

33,4 

160h 

2i:i 

861  '  14,9 

1382 

23.9 

IX. 

^^^H 

^F 

.^075 

r.%4 

t  3^!, 

.i4.a 

^H 

66 

8,9 

162 

25,8 

3:»,: 

312 
3U4 

49,6 
60,3 

98 

1&>6 

H 

590 

I7,ß 

124B 

37,0 

69 
1Ö6 

2.1 
4,7 

1464 

43,4 

1 

1642 

15.4 

3  224 
5  4S5 

30,2 
48,7 

468Ö 

44,0 
&1^ 

1096 

10,3 

1 

UM 

19,3 

1641 

26,5 

924 

14.9 

2  413 

89,0 

X. 

^1 

9C66 

39,0 

4  06B 

(W,ß 

^H 

23 

10.0 

12i 

b4.1 

31 

13,6 

51 

22,8 

^H 

71 

JJ^ 

143 

«ö\ä 

^H 

179 

a5,i 

165 

2:i,i 

lül 

21,2 

219 

3Ü,7 

^H 

JJ6 

UjU 

J3S 

5fi,0 

^H 

17U 

34,t 

2  269 

20,8 

'^241 

2Ü.7 

2  638 

24,3 

^H 

TM« 

».^ 

4  863 

41,7 

^1 

H 

899 

24.1 

1879 

&0,4 

67 

1.8 

879 

23,6 

XL 

^1 

^H 

1246 

~>5,ö 

^30.'» 

r*,-' 

^^H 

^H 

aas 

,17,0 

534 

5t. 0 

iri 

1.* 

m 

10,6 

^^^M 

^B 

i'Ui 

40,- 

7$7 

öi'.S 

^^^M 

^H 

30 

10,9 

234 

85,1 

- 

— 

10 

3,6 

^H 

^H 

f!L' 

J5,« 

331 

a4^> 

^^1 

■ 

r>4-i8 

&6,2 

2969 

80,7 

316 

3,8 

929 

9,6 

^H 

■ 

roäü 

5*.tf 

46^4 

^.7 

^1 

■ 

323 

18.1 

10S8 

58,1 

S15 

17,7 

107 

6,0 

XI 1. 

^1 

JiSf* 

j;/,6' 

lüOti 

WO,s( 

^H 

^B 

204 

21,7 

913 

67,4 

3!» 

2.9 

106 

7,8 

^H 

■ 

f 

37-t 

5^,; 

läi3 

70,9 

H 

■ 

1 

4633 

38,4 

3  969 

32.9 

3314 

27,5 

126 

1,0 

H 

1 

1 
1 

5  fUl 

.-i^'.i 

r>  174 

\ 

j;,!' 

i 
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^^^^H                          (Xocli)  Tab.  IV.    Da8  Ergebnis  der  RelohstAgswalilen  In  Wrirlt«nittM 

Orts- 

an* 

Prozent- 
fatz  der 

Z*U1  dot  W»lil. 
ItPrAchilKUn 

Zkbi  d«i 

ftl«0e«e)i«ud^ 

BCnöDOUDK 

'  wetende 

Ue- 
yOlkerung 

1 

der 

Wahl. 

Ober- 

in 

*/* 

von 

tip.2 

gültige 

an< 

{  Icreii 

dir- 

Ortskategorie 

am 
2.  Dp«. 
j     1895 

TclMa  1  fubtii 

haupt 

nber- 
haupt 

gQl- 
tige 

1 

RfvAlkfruiiif 

1».                            !I    Jh.. 

I     a- 

B. 

4. 

b.      1  6. 

7. 

6. 

9. 

1.  Stfldte  mit  2000  und  mehr  FJdw.    . 

XIII. 

12&64 

1 
50,0 

49,5 

2791 

22,2 

leoo 

1 

1 

2.  SUdte  mit  unter  2nOO  Eintr. 

.    .    . 

5G36 

53,4 

44,9 

1217 

21.6 

OSO 

3 

— 

3.  NIcbAAdt.  Oem.  tnit  2000  u.  tn. 

Einw, 

i 

5966 

16,2 

83,7 

1363 

22.7 

1020 

1 

4 

4.  Landgemeinden  mit  unter  2000  Einw. 

80825 

80^ 

603 

17  210 

213 

10170 

24 

20 

1.  Städte  mit  2000  nnd  mehr  Einw.     . 

XIV. 

61511 

76,3 

22,5 

12  0B3 

19,7 

7  842 

1 

20 

1 

t>724 

— 

£8 

2.  Städte  mit  onter  2(itH)  Einw. 

.     .     . 

' 

!        3  004 

27,9 

72,1 

669 

22,3 

488 

im 

— 

1 

8.  Nichtrtädt.  Gem.  m  200ti  u.  m. 

Einw, 

16  394 

68,5 

30,1 

3578 

21,8 

2658 

1 

s 

4.  Landgemeinden  mit  unter  20UO  Einw. 

52  688 

74,7 

25,1 

11453 

21,7 

7973 

7 

fil 

^^^^^^^^^^^^B 

7  7b6 

— 

Si 

1.  Städte  mit  2000  und  mehr  Einw.     . 

.\v. 

11950 

29,1 

66,8 

2  593 

21,7 

1688 

4 

8 

2.  Städte  mit  unter  2000  Einw. 

-    .    . 

5  426 

32,8 

67.1 

1213 

22.4 

819 

4 

1 

B.  Nichtll&dl.  tiem.  m.  200O  u.  m. 

Einw. 

2  764 

99,1 

0,9 

593 

21.5 

262 

— 

1 

4.  Landgemeinden  mit  unttr  20(H)  Einw. 

76  556 

34,9   64.6 

16123 

21,4 

12  086 

23 

SO 

1.  Stüdte  mit  20OO  und  mehf  Einw.     . 

XVI. 

19  968 

32,5   67,3 

4  487 

22,4 

1866 

31 

8 

2.  Städte  mit  unter  20(JU  Einw.  .    .    . 

1269 

3,1 

96,9 

264 

20.8 

145 

8,  - 

3.  NicfatnAdr.  Qum.  m.  2000  n.  m.  Kinir. 

7  517 

9,4  f  90,5 

1589 

21,1 

851 

17  1     1 

4.  LandgerocindcD  mit  unter  2000  Einw. 

80312 

2.4    97.5 

17148 

21,4 

11601 

19      IS 

1.  Städte  mit  2000  und  mehr  Einw.     . 

XVll. 

36  752 

14,9 ,  83,0 

7  702 

21,0 

4  307 

1  i   10 

2.  SUdte  mit  unter  200Ü  Einw. 

.    ■    • 

1069 

2.8 

97,2 

240 

22.4 

202 

_  1   — 

3.  NichtftÄat.  Gern.  m.  2rX)Ü  u.  ro. 

Einw. 

4  352 

19,2 

80,7 

767 

17,6 

404 

-1     ^ 

4.  Landgemeinden  mit  nntcr  2000 

Ein  VT. 

78  093 

5,2 

94,8 

17  216 

22,0 

117S8 

14      21 

U'arltoiitbt^rg: 

« 

1.  81841»  ail  sooft  nnd  nekr  Einw 

■     ■     • 

683^36 

74.i*  '23  ß 

U3-J52 

20,9 

1im966 

123    3» 
7->    4t: 

1  mUt  Hit  uaUr  tQU  Eimr.    . 

7«  614 

74,9  24-i 

16  779 

21.9 

10644 

11  cm 

22      31 

t.  lIckRlUt.  6rn.  nit  ZIOI  s.  nrki 

Eliw. 

161 68S 

806  19,0 

S5  20i 

21,8 

2dä07 

39    a 

:i5  8b9 

W        M 

-1.  Ui4EmFiiJ«ii  »it  nattr  2000  EIrw.     . 

1  KJO  493 

63,9  3r>,4 

25<J117 

215 

1T0S23 

166    27» 

1 

1 
1 

p 

■ 

! 

i 

■ 

fei 

17:>  üW 

1 

m 

i 

1^" 
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liertalft  in  Mfthlkrrirt 

i„^-,. 

VoD  deo  gtilti];eti  .Stiiumea  {:>y.  7)  fiud  auf  üii:  Kundulatea  mit  folgender  Paitei- 

■ 

rtelinng  gefallen; 

Wabl- 
kreis 

Deiilfche 
Partei 

(Nationat- 

Kynfer- 
vatlve 

Licut/che 
Heichs- 

BaiierD- 

bitnd 

Volkapartei 

Zontruto 

HozUI- 
demükratle 

r . 

libüiat) 

partei 

1  % 

t  7» 

,1  'h 

:% 

'    Vo 

1   <>/• 

:  V» 

tot    1  tt. 

12.      13. 

14.   1  Ifi. 

16.    ,17. 

la  1 19. 

20. 

2L 

22.   1  33. 

24. 

S6. 

_1^._„ 

1801 

SM 

1 
223  12,4 

280 

15,5 

777 

43,2 

519 

29,8 

XIII, 

630 

Sl,8 

130|2Ü.6 

112 

17,8 

351 

55,7 

34 

5,4 

.1024 

75,7 

61 

6.0 

42 

4.1 

616 

60,4 

300 

29,4 

SO  190 

69.2 

490 

4,8 

1426 

14^ 

7  769 

7C.4 

461 

4,5 

(7862 

65.0 

2  947 

;i7,6 

2  618 

38,4 

616 

6,6 

1760 

22,4 

XIV. 

fft-7fi:^ 

7:.\4 

J-Wi;  j*sv2 

C>3Ua 

til,H 

4»4 

64,9 

133  180.7 

32 

7,4 

243 

56,1 

25 

6,8 

J(/i 

öif,i^ 

27a  '40^ 

lil7 

!>4ß 

366ti 

71,7 

880  84,4 

557 

21,8 

2&4 

9,9 

866 

3S,8 

4fä:>^ 

7^A.> 

i«;^  JS,;/ 

^557 

W,S 

'7  995 

Ö!>,B 

4  (»61  riO.9 

1499 

18.H 

1417 

17,8 

989 

12.4; 

j  ?*'" 

';*,:' 

4  -iJy'J  iufi 

j'  :!97 

43A 

1646 

63,5 

269  |l6,4 

185 

11,3 

1051 

64,2 

129 

7,8 

XV. 

8S0 

67.6 

46 

5,6 

199 

24,3 

564 

68,0 

6 

0,7 

1    S63 

44.4 

95  '^6.2 

(• 

2,3 

1 

0.4 

160 

61,1  1 

^2056 

78>4 

2  147' 17.8 

1485 

12,3 

8  326 

69,2 

55 

0,4 

^ 

1874 

41,8 

4J     2.4 

383 

20,& 

1182 

63,4 

225 

12,1 

XVL 

145 

54,9 

1     OJ 

22 

15,2 

114 

78,6 

5 

8,5 

852 

53,6 

1     0,1 

30 

4,2 

769 

90,4 

28 

3,3 

1613 

G7.1 

3  (t.a 

340 

3,0 

11100 

96,5 

39 

0,2 

Uan 

56.1 

667  15,8 

B32 

12,4 

2  778 

64,5 

339 

7,8 

xvn. 

2oa 

84.2 

53  26,3 

ib 

17,3 

100 

49,5 

1* 

6,9 

,    406 

52,9 

40    9,9 

11 

2.7 

345 

85,4 

8 

2.0 

11750 

68,2 

331 

2.8 

7üti 

6,0 

10  580 

90,2 

97 

0,8 

Jl2l9 

70  7 

lM>084 

25,8 

1936 

1,9 

261fc 

2,6 

1222 

1.2 

24  777 

24.5 

12093 

120 

32113 

31,8 

W  -V.'' 

7-',) 

;w  5H.i 

■1-  • 

:'  o:iS    -J.o  1 

4  ,y.,7  '  7,;* 

1  ■•16 

JJ 

31  fi37 

30,4 

^  ^Ki7 

;,'' 

v;  J4i' 

:Mfi 

10675 

G6.6 

1298 

12.2 

957 

88 

36818.4 

632 

6.4 

4051 

38,1 

2057 

19,3 

1234 

11.6 

«»,.'• 

iü/ö 

13,ti 

1  um 

rt.ft 

t(mß\7,t 

t>90 

/w 

4  60J 

«>,i 

i  :<33 

23,J 

1107 

U^Ö 

r.  yo  TI8 

5  351  21.2 

569 

2,8 

■272   1.1 

30 

0,1 

6349 

2520 

10,0 

10084 

40,0 

.  ■' ,  ? 

.■'^/; 

IKV 

'.0^ 

4HI  •  J.U 

«•;' 

tK* 

:*  i!f^ 

,).'p,6' 

1  !'i:i 

',-* 

;  ''7J 

^%7 

i|609 

08,2 

28641 

168 

11595 

6.8 

3  765  2.2 

lOOÖt 

59 

39928 

23.4 

57146 

330 

19021 

11,1 

Isijo 

70,1 

1 

L 

llifio 

ii^a 

7  6?ti  '  4,^ 

1 

1 

U'  f/jy 

47  ^IH 

■';// 

43  üffl 

iV.,y 

ICt  f^'7 

ö,7 
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d;  Ufh  ica  t\ait\atM  CeraciB^rn  ui  :!000  vi  , 

t     Ortfl- 

Prozent- 

2Hl>ia«rWi>hl 

Zahl  der  abgegeb^nea        J 

Wfthlkreii, 
Oberami 

(KarriTiftliloii  -    Brirel)- 
nla  dir  rilfchwahlvn) 

GemeindeD         '       an* 

fatx  der 

ber««htl(^«u 

Stimmen                    1 

mit 

2000  and  mehr 

Einwuhoern 

atn     0        r\af>        1  QU^      < 

Be- 

Völle  ernng 

am 

cm»-      k»- 

BOlt-    ifaoli. 
tehm  1  fcb«D 

1     *0 

Über-     oj^ 
batipt !  run 

enitige 

nn- 
gOl- 
tige 

Sam- 
ine 

1 
ia 

von 

dar- 

über-    «- 

1  .  ._.      «er- 

am  z.  U6Z.  io^i>  ,    fi.  iJvwL. 

; 

189Ö 

BerSlkatnai 

ISp.  3 

uaupt 

ri>itt- 

tsrM 

8p.  6 

1. 

2. 

8. 

4. 

6. 

6.     t   7. 

8. 

9. 

m  11. 

a 

r.  Stuttgart,  Std]r. 

'  Slntti^art,  St.  .    . 

158  321 

83,9 

13,8 

34  639   21,9 

27S6S 

17 

31 

27399 

79,1 

Stuttgatt,  Amt. 

Fenetbacb,  Pfd.   . 

Ü&ÜO 

04,4 

4,9 

1  Tua    26.0 

1307 

2 

1 

1306 

76,8 

Gaitburg,  Pfd.      . 

3  241 

90.3 

9>7 

764 '  24,2 

660 

— 

2 

662  '  S6,6 1  1 

MShriogen,  Pfd.    .         ^  lüB 

98,3 

1,7 

685  1  21,7 

562 

— 

— 

662  1  82,0    : 

VaibtDgena.F.,Pfd.|l      3  066 

95,6 

4,* 

730   23.8 

541 

— 

^ 

644  1 74,5 

Degerl^tcb,  Pfd.    . 

2  865 

97,2     2,3 

625   21,8 

495 

— 

^ 

495    79.2 

Bothaang,  Pfd.     . 

2  576 

9*i,8!    2.8 

589   22,9 

523 

— 

1 

524  {88,9    ' 

Plleningen,  Pfd.   . 

2  455 

96,7      2,4 

513   20,9 

393 

— 

— 

393   76,6 

Stadt    .    .    . 

158321 

83,9   13.8 

34639  21.9 

27  368 

17 

8t 

n  399  79,1    > 

Lud 

24161 

95  4     4.3 

5  009  23,2 

4484 

2 

4 

4488  800 

ll.Cannftalt  .    .    . 

Gaoaftatt,  St.  .    . 

22  &yo 

B5.5 

12,2 

5  2Q7    23,5 

B884 

39&5 

— 

4 

36 

388Si74,7   i 

3ff7l  \7*i^    * 

Uutertnrklieim.Pfd. 

4149 

95,5 

4.4 

933   22,5 

661 

04b 

z 

3 

664  ,  71.2 

Fellbach,  Pfd..    . 

3  995 

98,6 

(1,4 

Sae  22;* 

570 

— 

1 
3 

571  1  64,4    „ 

■Wangen,  Pfd.  .    . 

2  672 

98,1 

1,9 

549   20,fi 

399 
4ii 

1 

400   72,9 1  \ 
411  '74J}\i 

HOofter,  Pfd.   .    . 

2  1911 

88,7 

10,9 

^m ,  23.2 

387 
401 

— 

— 

H87.76.2 
401  ^  7Ä,i» 

StettcD  j.  B.,  Pfd. 

2  057 

98,0 

l.l 

■im 

21,3 

345 

1 

— 

345 '783 
324^74^)    1 

Hed«1GDgen,  Pfd. . 

a02S 

98.8 

1,2 

427 

21,1 

318 

— 

— 

318 1 74,5    t 

343 

— 

a 

J4& 

SOfi    1 

Kudwigsbtir^     . 

Ludwigsburg,  St. . 

19  311 

80,4 

11,9 

2  408    12,5 

1792 

— 

3 

1795 

74.5    ' 

1  byi' 

— 

JH 

iiH)d 

79,t 

ZuffeDbaufeD,  Pfd. 

Ö70O 

91,2 

S,4 

1358 

23.7 

964 

— 

s 

966 

71.4    . 

»6* 

— 

:! 

99if  1 73.2 

H«rkgrOmDgeD,5t 

2  845 

99,2 

0,8 

571    20,1 

287 



J 

2871 50,3 

KornweftheiiDjPrd. 

2  406 

94,3 

ö,2 

559   23,2 

409 
4Sa 

3 

412173,7 

490\8T,7    1 

Afperg,  St .    .    . 

231^4 

95,3 

4,7 

491    2<i,5 

363 

370 

1 

1 
5 

364 

376 

74,1    1 

76,4     1 

Marbach  -    .     . 

M:irbach,  St.    .    . 

2  '2% 

96,3'    2.2 

5Ü6    22,0 

329 

— 

— 

329  '  65,0 '  il 

4i6 

— 

o 

41b ,  SZfi 

Groflbottwar,  St. . 

3161 

98,9 

0.8 

500   23,9 

271 

1 

l 

273*54,61  . 
4t)A  1 81,0 1  J 

404 

— 

1 

Waiblingen   .     . 

Waiblingen,  St.     . 

4  831 

94,5;    4.2 

1004    20,8 

705 

— 

8 

708 

7Ü,5! 

1 

b04 

— 

ff 

8W 

S0,7'    1 

Winucnden,  St.    . 

3  503 

96,9 

a,o 

681  1  19,4 

439 
461 

- 

1 
5 

440 

464S 

64.6    1 
68,4     j 

^^^M 

Korb.  Pfd.   .     .    . 

2171 

99.7 

0,3 

448   20,6 

225 

— 

— 

225 

50.2    j 

1 

^"j5 

— 

— 

S9Ö   65^ 

SUdt    .     .    . 

5U'.«l 

89.1 

9-:i 

1 1  :iü8  19,0 

HOTO 

o 

u 

8US4  7tl 

' 

h7U3 

— 

49 

»77-'    77  Ji 

Land     .    .    . 

27  »6S 

954     A,2 

6101   £2,3 

4  278 

1 

10 

4288  70.S 

1 

1 

4  584 

m 

9 

m 

4693 

73,3  ä 

am  16.  und  24.  Juui  1698. 


I,  235 


16.  nnJ  21.  Jnnl  1898  nach  der  l'arteirtelluii?  der  Kniidldatoii. 

kr  KiinvhDfn  iooerbilb  in  Wahtkrcir«. 


j              Von  den  gDIlfgeo  Stimmen  Hnd  «uf  Kaadidateo  mit  folgender  Partei rtellnog  gefallen: 

Ifcratrcbe 
■■^Partfl 

•  ItAltoiiAiniirrHl  1 

Koorervaiirc 

Deutfobe 
Reiohapartv'l 

Bauetobiind 

Volkspartei 

Zentrum 

Sutlal- 
demok  ratio 

% 

•/o 

% 

1    V 
1  20. 

1       '0 

24. 

LV 

»• 

U. 

16. 

16. 

17. 

j£j 

19. 

21.     1  22. 

28. 

25. 

36. 

9790 

86^ 

2  816 

10.3 

1168 

4,2 

18573 

49,6 

253 

19,3 

143 

10,9 

17 

1.3 

893 

68,3 

100 

15.2 

39 

5,9 

4 

0.6 

517 

78,3 

loa 

28.8 

24 

4,3 

2 

0.4 

374 

66.5 

117 

21.6 

37 

6,8 

1 

0.2 

389 

71,5 

IfiO 

80.3 

20 

4,0 

3 

0.6 

322 

65,1 

99 

13,2 

37 

7,1 

417 

79,7 

267 

68,0 

89 

9,9 

87 

22,1 

9799 

^.S 

2810 

10,3 

1  163 

4J 

13  573 

49.6 

IU7 

2f9 

330 

7  0 

27 

06 

2991» 

66,9 

KS 

283 

613 

15,8 

131 

3.4 

2  040 

62,5 
6-i,u 

^Bsi 

27.4 

16:1 

24.7 

10 

1.Ö 

307 

46,4 

^Hw»j 

40,ä 

.ViT 

6!iJ 

K^ 

60.4 

94 

16,5 

132 

188 

23.1 
2hi 

|Bdii 

273 

40 

i2,a 

289 

59.9 

'^  JA> 

3G^ 

:äfi 

63,0 

108 

26.6 

33 

8.5 

3 

0.8 

248 

64!  t 

ij» 

j:V' 

iTi' 

67^ 

221 

64.1 

49 

14,2 

74 

21.5 

:c'5 

(i.'i,^ 

&» 

3f),6 

24 

7.5 

87 

27.4 

207 

65.1 

73 

ii,3 

r/o 

76\r 

HU 

45,4 

561 

31,3 

Öl 

4.5 

336 

18,8 

^^'7^ 

tf?,J 

618 

3:i,7 

24& 

25,4 

löO 

15,6 

U 

1,1 

558 

57,9 

.;/7 

'JI,5 

677 

68,f> 

2U 

74.2 

44 

I5.a 

HO 

10,5 

j.;i 

;^.'; 

!tO 

:i3,4 

^^!i6S 

tM,3 

31 

7.e 

1 

0.2 

114 

27,9 

^^^Jftiä 

rv/.' 

lL*ti 

:iö,8 

^H6S       17,1 

178 

49,0 

2 

0,6 

120 

3;j,i 

^Hr^ 

jti.j 

;'Ä.- 

63,8 

K^ 

1S,6 

80 

24,8 

4 

1,'^ 

85 
7W 

25,9 
36,:i 

^^B6S 

59,8 

99 

36,5 

1 

0,4 

8 

3,0 

^^Brju 

7rf,J 

304 

:.'.\7 

^^P^ 

41.9 

187 

2G,5 

VZ 

IJ 

211 

29,9 

^^■^ 

3ö,i' 

360 

4J,« 

^Em 

35.1 

206 

46,8 

79 

18.0 

^H?« 

tfü,öf 

183 

X9,7 

^B^80 

35.5 

69 

30,7 

76 

33,8 

^K^ 

JJ,« 

137 

Hi,4 

f^Ren 

36J 

196H 

244 

231 

2,9 

2909 

36.0 

iÄi?< 

i/.i' 

4  104 

4ö,I 

w 

30.7 

725 

16,9 

2& 

0.8 

1965 

■^ii7 

45,7 

^^H                 V 

^SSÜ^.^..     1 

^^^H                             (Noeh)  Tab.  IT.    Das  Ergebnis  der  RetcliHta^swahlen  In  Wfirtte^ 

(Yorli)  d>  \sif\\  dfn  dnii'larn  tlemcinden  un  !tiO 

1 

OttÄ- 

FroieiU- 

/aliUoiWktiU 

Zahl  der  abgegeben« 

Wiililbreis, 

Gemeioden               ah- 
mii                  wcf»;ndo 

2ütX)  und  mehr      ^^^^^;.^^^ 

Einwuhnern               ^jq 
»m  2.  Dez.  t89r>       2.  Oei. 

fata  der 

b«r«Ghlf(t«a 

Stimmen 

Oberaml 

(Karflvijilil«]       Ei^fli- 

«vaii- 
Holi- 
Tob«  II 

WH- 
tboU- 

roiii<D 

in 
ttber-     vj^ 

hanpt    VÜO 

«Ultijfe 

über- '  •™-   gOl-   "*" 
me 

1 

U»5 

n«failii!r'aiiB 

Sp.3 

Daupi , 

rpiit- 

tarul 

1    1 

1. 

2.               i 

ä       1  4.       öj 

6.     1    7. 

&     1 

lai  li.  1 

ni.  Herigheim 

La«ffeDa.K,8t.ii.I>. 

4  084 

97,3     2,6 

862 

21,1 

521 

1 

581 

7<f4 

— 

2 

706 

^^^^H 

BietrgbeiiD,  St.  .    . 

3909 

96,4     3.4 

1 

826 

21,1 

499 

— 

a 

fiOl 

Berigbeiui,  Sf.  .    , 

8056 

97  .a  1   2.1 

641 

21,0 

478 
44^ 

z 

1 

479 

4A^ 

Höonighelm,  St.    . 

2  8U 

98,8     1,2 

570 

20,8 

265 

4i):j 

__ 

1 

266 
^2 

UraokeDbt 

Mm  . 

SclnvaigerD,  St.    . 

2  027 

95,4     4,0 

478 

23,5 

332 

— 

1 

333 

U)I 

— 

i 

402 

neJlbrono  .    . 

Heilbronn,  St.   ,     . 

33  461 

84,1 

12,6 

7  019 

21,0 

5406 

6 

27 

5433 

6  544 

— 

90 

5  634 

Köckingen,  PM.    . 

5109 

89.0 

8,3 

1103 

21,6 

311 
U4a 

1 

n 

811 

ii47 

Kockflrg«i(ncli,?fd. 

2  980 

96,7 

2.4 

624 

20.9 

524 
Öls 

z 

1 
3 

525 

GrüQgartach,    Pfd. 

2141 

97,9 

0.7 

456 

21,3 

285 

— 

— 

285 

353 

— 

1 

354 

Neokarrulm 

Ncckarrulm,  St.     . 
SUdt    .    .    . 

8146 

18,9   80,2 

740 

23,5 

455 
45U 

l 

1 

456 
455 

K4*.n 

84.1    13J 

tl  136 

21.2 

7956 

8 

99 

79B9 

1 

N  r»jj 

— 

10i> 

tt63& 

Lud     .    .    , 

1 

ü:i30 

93.«     50 

•2  ISS 

21,3 

lti3Ü 

1 

1 

1621 

li^ia 

— 

U 

65? 

TV.  Btfblingeo  .    . 

BAblingen,  St.  .    . 

4823 

»5,4 

4,3 

1031 

21,4 

648 

_ 

8 

67.y 

— 

1 

674 

Sindelüogen,  St.    . 

4165 

98,9 

0,9 

935 

22,4 

602 

1 

1 

603 

1 

t;7fj 

— 

J 

(.79 

Magaadt.  Pfd.  .     . 

2  063 

99,7     0,3 

445 

21,5 

288 
:.'7it 

— 

z 

2S2 

L^9 

Leonberi; 

■     ■ 

Leonbergt  St    .    . 

2^20 

97,3     2,4 

528 

22,7 

349 

303 

1 

1 

3 

".'.1 1 

^^^H 

Weil  im  Dorf,  Pfd. 

1      2  052 

99.2 

0,8 

445 

21,7 

857 
3S6 

— 

2 

1          -    1 

ßconingeD.  Pfd.    . 

2  023 

99,6 

0.4 

426 

21,1 

300 
31U 

1  1      4 

—  1    14 

;<04 

333 

MHiilbrunn .     . 

Dfirrmeox,  Pfd.      . 

1      2  382 

97.2'    2,6 

657 

22.4 

377 

^   \       ' 

384 

1 

4tif/ 

-          .1 

4GH 

^^^^H 

KnittliDgen,  St.     . 

2571 

98,61    0,8 

574 

22,3 

353 

—  !  — 

353 

I 

373 

— 

— 

it7S 

^^^^^H 

Vaibinge 

1  .     . 

Vaibiogen,  St.  .    . 

3010 

95,3     3.4 

605 

20.1 

495 

— 

2 

497 

1 

5t5 

— 

—  I    5iö 

Sltdt    .    .    . 

16HS1» 

97.0     25 

3678  21.7 

2447 

0 

tIsim 

' 

iüfltf 

— 

s 

aeo4 

Lu4     .    .    . 

»120 

98.»     1.2 

1973 '21,6 

1316 

2 

13 

18S» 

^^^^^H 

1 

1 

■ 

14t4 

VJ 

14itä 

i 

hxa  16.  aad  24.  Juni  iddd. 

^ 

^H 

1  If).  nml  H.  Juni  ]89ft  narli  d»r  PnHeirtollung  der  Kniulldaton. 

^^ 

r  KiBfivbatra  imcrhaik  itr  Wftbikrtir«. 

■ 

Von  (leo  gSUigen  Stimtoea  find  aaf  Kutididalen  mit  futgeDder  PArteiftolIun^  gtifalleD: 

a 

DoQirche 

Dem  lebe 

Sozial- 

Pftrtet 

KoDrervRtlTO 

BaufTohnnd 

Vnlkspartel 

/tintrnni 

^^H 

fMtMI»Ult>^«ll 

Reichs  [lartci 

demokratie 

H 

1  '/• 

I  'A 

I  V« 

!  V» 

1   •/• 

1  «/- 

1   •/• 

■ 

«>    i^*- 

la. 

16. 

17.      la 

19.    1  2a 

21.     1  23. 

23.     1  24. 

LJ»L 

2«. 

27Ö 

if:9 

53,6 

G6,C 

74 

H^ 

167 

33,1 
33,4 

I 

145      29,0 

( 

118 

23,7 

6 

1,2 

230 

46,1 

^H 

:iM     1  «,J 

1 

53; 

m,9 

^H 

82     117,2 

204 

42,7 

6 

1.2 

186 

38,9 

^1 

1^    \  39,4 

311 

7n,ij 

^H 

p 

159      60,0 

78      29,4 

28 

10,6 

^1 

Utiä       (i5J 

jJi^ 

34fi 

^H 

224     ,  67,fi 

80      18,1 

7 

2,1 

41 

12,3 

^H 

33ti     .  SS.fi 

ßa 

19,2 

^H 

1674      31,0 

l 

1470 

27.2 

283 

5,2 

1  073 

86,5 

^H 

ii631 

47,3 

~'  .v,:'3 

;W,7 

^H 

55 

ß.8 

i 

143 

17,0 

9 

l.t 

603 

74,4 

^B 

1ti9 

i7,.</ 

773 

&?,; 

^H 

09 

13,2 

355 

29,6 

4 

0,ö 

206 

56.4 

^H 

■H 

10.3 

lH,tt 

V/;> 

W/.J 

^H 

^1 

148 

51,9 

46 

»ß,l 

Ol 

32.0 

^H 

^H 

i^W 

5ö,y 

I4b 

J^J 

^H 

^■^ 

55 

t2,l 

53      11,7 

2ist 

.*>4,5 

98 

21,5 

^^ 

■ 

' 

305 

ASi,/; 

»7 

<M 

^1 

r 

2618     32.9 

2  057      25,9 

550 

6,9 

2  7^ 

342 

m_ 

4  337       MJS 

/ ;.''; 

■i.'/,^^ 

^ 

•l't      16^ 

äU      »1,2 

n 

0,8 

99U 

6t,t 

4i<ii 

'•H',C> 

1 

1333 

r3,5 

I3«i 

21,0 

241     '  37.2 

11 

1,7 

260 

40.1 

179 

S6,e 

4i»4       73,4 

135 

22.4 

a7<t       44.0 

2 

l),3 

194 

32.2 

16:i 

5J,o 

1 

'>14       7(lp 

^K 

48 

17,0 

1 

152      53,9 

82 

29,1 

^H 

JJ 

h\ti 

1 

U3r^       8U2 

^H 

142 

40.7 

127      36,4 

5 

1,4 

74 

21,2 

^H 

Via 

.K-.rf 

5-*ff       V,U,4 

^V 

132 

37,0 

67     ,18,8 

158 

4*,2 

^B 

Jiu' 

*;\7 

'M)i     [  h7,3 

^M 

201 

67,0 

60     .  20,0 

3H 

12,7 

Wß 

äSt 

7:iJ 

A«      1 4741 

\ 

127 

33.7 

216     1  57.3 

5 

1.3 

28 

7,5 

2^ 

i'iJ 

^,.i 

246      /,J,.J 

^^ 

lUO 

28,3 

163     1 46,2 

90 

25,5 

^^^H 

ULf 

$U,7 

Uni      1 67,^ 

^^^1 

72 

14,6 

412      83,2 

11 

2.2 

^^H 

«^ 

itf.l 

43U 

H3,n 

■ 

^^H 

585 

23.9 

1213 

49,6 

18 

Ü.7 

629 

25,7 

\ 

^^H 

G83 

;'Cr^' 

1917 

73p 

. 

^■^ 

Ö08 

38  6 

4% 

37,6 

5 

0.4 

SOG 

23S 

1  '       1S.^B 

r 

MJ 

k 

4ÖJ 

("i-j* 

:^,7 

i 

1 

1 

^^L^  ^'  ^^^ 

t)ie  Kelchfttags wählen  in  WQrttember^                                                 Wl| 

^^^^^H                          (Xoch)  Tab.  IT.     Das  Ergebnis  der  Beichstaf;swahlen  in  Württemberg! 

(locli)  d)  Muh  dea  fiai(tnri  fieneiod»  r»a  !9lf^  oil 

^ 

0rt3- 

Proren  I- 

Zahl  dar  Wfthl- 

ZabI  der  abgegebenen 

Gemein  den 

an- 

fati  der 

liirrcbtlsian 

Stimmen 

Wahlk  reis 

weftiode 
Be- 

TOlkeniut; 

am 

2.  Dez. 

Oburamt 

(Knrfjviahltn  —  Krseb- 
uU  der  Stlrbwa|jt«B) 

mit 
2000  and  mehr 

EiDWohoern 
am  2.  Det.  1895 

e»1l-    tboll- 

ilber- 
kanpt 

In 

7- 
von 

ÄßltiKo 

un-    „ 
.    Som- 

gai-i 

tigej 



fo 

7. 
von 

Über- 
baapt 

dat- 

1895 

B«T(klk«tniig 

Sp.3 

frili- 

Sp.6 

1. 

V.  KSliogen    .    . 

2. 

a 

4.       5.  1     6.    i_7. 

8. 

9. 

_12ii 

IL   |l«.l 

Eßliogen,  Sr.     .    . 

&4081 

91,1 

8,2 

5217 

21,7 

4Ü56 

4 

10 ! 

406G 

77,9  j 

1 14:* 

— 

S\41öt} 

r^.ö  1 

Neuhaaretia.F.,Pfd. 

2b2\ 

3,0 

97,U 

549 

21,8 

25U 

— 

—       25tt 

47,1 

Qi^f 

— 

— 

221 

4*i,3 

riochingcn,  Pfd.  . 

2  276 

9t>,8 

3,2 

633 

23,4 

410 

— 

— 

410 

76.9 
UlKJ 

4^ 

— 

— 

437 

KOngen,  Pfd.    .    . 

2173 

99,9 

0.1 

481 

22.1 

304 

1 

— 

804 

63,2 

341 

— 

i  1     342 

rt,i 

Kirch  keim 

Ktr&hbeiiD  u.  T.,  St 

7  391 

95,1 

4,2 

1499 

2<>,3 

1175 

12ß7 

— 

1  ,  1176 
5'  larjf 

78,5 
H4,U 

tVeilheim  a.  T.,  St. 

8013 

99,3 

0.6 

6!)U 

23.9 

413 

48t 

— 

~  1    41R 
3  \     4ti4 

60.6 
70,1 

Nürüogen  .    . 

Nürtingen,  St.   .    . 

5  738 

97.7 

1,9 

1  194    20,8 1 

864 

3 

8  1     872 

73.0 
73,6 

676 

— 

3       679 

Uraob    .    .    . 

Metziogeiir  St.  .    . 

5401 

96,7 

3,1 

1134 

21,0 

768 
776 

_^ 

1       7e9 
i  \     777 

67.8 

Urach.  St.     .    .    . 

4  558 

94,4 

5,3 

964 

21,1 

751 

— 

3       764 

78,2 

r7:i 

— 

-'     77S 

80,1 

DetlinKena.E.,Pfd. 

3  260 

99,2 

0,5 

610    18,6 

471 



-   i    471 
.5        CtOS 

77,8 

8tA4t    .    .    . 

&oi:i2 

*J3.H 

5,6 

10fiOR,2l,3 

R(W2 

7 

23    8056 

7&S 

fi^tlt 

— 

»t  1  (i  334 

r7.s 

LLad     .    .    • 

1025*> 

75,2 

24,7 

2173 

21,2 

1444 

1 

-     1444 
*i     1496 

66,5 

6S^ 

VI.  ReutiiDgen 

UeutUngen,  St. 

19  823 

93,0 

6.6 

3  999 

20.2 

2  339 
2  824 

6 

15    2854 
3   asujf 

7W 
70.7 

Pfalliogen,  St.  .    . 

5  986 

95,2 

*.2 

1173 

19,4 

855 

liföO 

— 

8j     858 

2  \\    8ÖS 

73,1 
7S,1 
8tl  ! 

Eoingen,  Pfd.    .    . 

8  572 

98,2 

1.5 

792  ■  22,2 

642 

— 

—  Ü    642 

( 

r>s6 

— 

'S  :<     666 

7U 

Uetzingen,  Pfd.     . 

2  599 

98,3 

1.4 

534  ,  20.6 

381 

— 

2       883 

71.7 

36a 

— 

—  !'     3«S 

6SJf 

Kottenburg    . 

Rotlcnburg,  St.     . 

6S55 

11,7 

88.1 

1364 

19,9 

989 
16fi 

2 

8^    »92 

72.7 

MölTiiigen,  Pfd.     . 

3  030 

99,7 

0.3 

527 

14.5 

380 
atts 

— 

—  880 

—  39S 

72.1 
74/J 

Tilbiogcn  .    . 

TnWogen.  St.    .    . 

131)76 

81,0 

15,1 

2400 

17,2 

1736 

1 

8     1 789 

4     1 8r)i) 

72.5 
7.\4 

8UÜ    .    .    . 

4fiti39 

7S.7 

20.8 

»936 

19.2 

6419 
5  6"j:. 

9 

ti    6443  {711 

2fJ     ö  065  j  *'3,4 

Ui4     .    .    . 

9  HO» 

fl8.8 

M 

1  853 1 18,9 

1408 

— 

i  J1405 

"ml 

1347 

— 

' 

1349 

7äjSl 

VU.  Calw     .    .     . 

Calw.  SL  .     .     .     . 

4567 

91,9 

6.5 

932   20,4 

645 

4 

4 

649 

69,6 

Herreoberg    . 

Ilerrenberg,  St.     . 

2523 

94,0 

2,9 

505    20.0 

317 

2 

1 

318 

68,0 

Nagold.    .    . 

Nagold,  St.  .     .     . 

3  57t 

95,1 

8,8 

649    18.2 

461 

1 

7 

468 

TS,! 

Alteofteig.  St.   .     . 

2159 

96,7 

2.8 

398    18,4 

193 

— 

1 

194 

48.7 

Neuenbürg     . 

Wildbad,  St.     .    . 

8477 

94,6 

*,B 

855   24.6 

490 

10 

a 

492 

57,6 

NenenbOi-g,  St. 

2  1'» 

91,9 

4,0 

467  1  23.2 

318 

1 

6       324 

B9,4 

SUdt   .    .    . 

Ihm    »M 

<r* 

3  »06  20,7 

2  424 

18 

■i 

21    244& 

64;« 

J 

^^^H^P                                    ab  16.  und  d4.  Juoi  läM. 

^ 

^^M 

■  16«  and  24.  Juni  1898  nach  der  Parteirtellang  der  Kandidnteu. 

1 

Ar  Ciflwthieri  lonerhilb  itr  ffahlknire, 

^H 

Von  deo  gUlti^D  SUmmea  Hnd  auf  Kandidatco  mit  folgeader  Vs 

rteiCtellung  gefalleo: 

1 

Deatrche 
Partei 

KonfervRtive 

Deatfctie 

Baaernbond 

Vijikspartei 

Zeatrani 

Sozial- 

BfttionAmbvnÜ) 

Rcichspartei 

demokratie 

^1 

H.    ' 

1  •/. 

•/. 

1  V, 

32. 

23.     i  21. 

1  % 
29.     I  36. 

1 

IBl    I  li. 

15.     >  16. 

17.   ;  la 

Id. 

'1  20. 

21. 

Uns 

39.4 

600 

12,8 

90 

3,2 

1866 

46,0 

^^Kti' 

41,t 

2  4U) 

iitf,9 

^^1 

IP 

6.6 

91 

36,3 

«8^ 

iin 

44,4 

'3:v 

12,7 

■ 

^Kr 

46.6 

114 

27,8 

1 

U,3 

lOS 

26,3 

^H 

^^H|[w 

56,7 

IfiTi 

43,3 

^^1 

itö 

38.2 

132 

48,4 

hä 

18,1 

^H 

li7 

^,/ 

I9i 

06,9 

^^1 

488 

97.H 

36^( 

30,6 

80 

2.S 

347 

29,5 

^H 

A«4 

<;,j 

743 

.'»Ö.tf 

^^M 

212 

&U,7 

120 

28,7 

8ti 

2li,(i 

^H 

270 

Ai',2 

L'IJ 

43,9 

^^1 

S63 

90.4 

247 

28,6 

•1 

0,2 

341) 

441,1 

^H 

J3vur 

^,/y 

HU 

ro,ü 

^^1 

L  »» 

30,8 

310 

40,4 

10 

1.3 

21"! 

28.tl 

^H 

5A* 

30,9 

63(i* 

69a 

^^1 

BR!^ 

5U.9 

208 

27,7 

17 

2.2 

144 

19,2 

^^1 

432 

05.* 

Ml 

rfrf,5 

^^1 

124 

26.3 

310 

fö,8 

37 

7.9 

^H 

lU 

Vtf.N 

3^6 

73,V 

^H 

a^ 

»8.9 

41^' 

30.7 

1745 
650 

21,7 

45,0 

iS3,i 

149 
116 

1,9 

8,0 

:iüi)7 

233 

37,4 
16,1 

1 

^TO7 

25,6 

1410 

49,7 

44 

1,*^ 

652 

23.0 

^1 

r*f/ 

->7,r 

,;'  043 

n',^ 

^^1 

230 

25,7 

477 

55.8 

7 

0.8 

151 

17,7 

^H 

^itf-* 

.JÖ.Ä 

Ö9U 

fffii.^ 

^^1 

K 

9.4 

296 

Mi 

45.9 
93yi 

287 

44.7 

H 

E 

17.9 

18,5 
6,0 

143 

atMt 

72 

37,5 
7,3 

822 

83.1 

170 
34 

44,6 
3,4 

■ 

^^^^ 

«.r 

iHi 

:>*),. V 

^^M 

I       ^ 

21.1 

267 

70.3 

33 

8,6 

^H 

1        ''^ 

i'3^' 

302 

76",ö 

^^1 

[     733 

42,2 

^11 

50,5 

71 

^,1 

&4 

3,1 

^H 

■^VT' 

27,1 

t  OlS 

2b30 

44,2 

944 

147 

N91 

13,9 

H 

'ijÖtf 

."J3,r 

.V  743 

66.3 

^^1 

£08 

148 

705 

50.2 

490 

»4,9 

^H 

^11 

J.%7 

3U1 
164 

45,1 
51.7 

il3ti 

255 
lU 

39,6 
45,4 

95 
7 

14,7 
2,3 

1 

233 

50.5 

215 

46,6 

5 

1»1 

7 

M 

^H 

128 

66,3 

j 

65 

33,7 

^H 

212 

43,3 

243 

49,6 

14 

2,y 

11 

2,2 

^H 

100 

31,.') 

138 

43,4 

2 

n,ü 

77 

24,2 

^H 

1 

n!»8 

46,0 

1000 

43,7 

21 

ü,9 

197 

8.1 

1 

^^^fl 

■                            I.  2-1Ö                                         bio  ^ai 

chstagstvAhlon  in  Wnrtternbcf^                              ^^^| 

I                                           (Noch)  Tal),  IV.    Das  Ergelknln  der  Rotcli«>tAg»wa1i1on  in  ^VilrttS 

i.^urb]  i]  tttk  d^ii  riniflirn  ilrneinilfi  i»i 

! 

Urls- 

Prozent' 

Z«l>tderW4h1- 

Zahl  der  abgegeben 

Wahlkreis. 

Gumeinden 

an- 
»vefende 

Be- 
völkerung 

HIU 

2.  I)pz. 
1895 

falz  der 

1ifrr>chlIft«D 

Stinmea 

Obe  r am t 

(KnrfivxAhtoa    -  ErK«t>- 
nli  dar  BttcbWfthl»!!} 

mit 
2Q00  und  mvbv 

Einwohnern 
am  2.  Dez.  1695 

fVKU- 1     kll- 

flber- 
haiipl 

In 

VOtl 

über-    Vr'gni-I^ 

BrvAlkprvng 

Sp.  3 

^ 

1. 

3 

3. 

4.    1    5.   1     6._[   7. 

8.      1    9.  {   iah     11. 

VIU.  FreudenTtaiit 

Freudeoftadt,  St.  . 

6  429 

93,8 

4,6 

1444 

22.5 

954  i  — 

3 

956 

105L'\   — 

— 

josä 

Bftiersbronn,  PfU,  . 

6  056 

98,8 

0.3 

1220 

20,1 

894 
fi!f2 

— 

1 

895 
893 

Horb  .    .    . 

Horb,  St 

2178 

17,4 

77,1 

4tJl 

1H,4 

268 

277 

— 

I 

268 

OberDÜorf    ■ 

Oberndüff,  St.  .    . 

4  067 

38,ö 

60,5 

74<t 

1S,2 

687 

1 

4 

691 

07t! 

— 

a 

6ff4 

SchrAtnberg.  St.    . 

7  322 

16,9 

83,0 

1678 

23,6 

1413 

1  H)2 

— 

4 

IS 

1417 
14^ 

Uuterbacb,  Pfd.  . 

224Ü 

8,5 

91,5 

871 

16.0 

31U 

30ti 

— 

/ 

310 
MIO 

mit  .  .  . 

19  79t; 

4Ü.4 

52.3 

4263 

21.5 

SSäS 

1 

10 

33S2 

H4<)fT 

—  1 

97 

3  434 

Lind     .    .    . 

8296 

74,4 

•25.3 

1591 

19,2 

1204 

_ 

1 
1 

1205 

I\.  BAlingc 

« .    . 

Ebingen,  St.     a     . 

768U 

88,2 

10,9 

1685 

21,9 

1329 
1  3o3 

— 

6 

1829 
1308 

BaÜDgeD,  St.     .    . 

3  819 

92,4 

7,3 

828 

24,9 

603 
ti44 

— 

2 

3 

605 
ft'47 

Thaltfingen,  Pfd.  . 

3174 

97,4 

1.7 

660 

20,8 

537 

— 

1 

4 

5.38 
a30 

ODflmettingcn,  Pfd. 

2  286 

99,3 

0,7 

546 

23,9 

441 
470 

— 

a 
z 

443 
471 

WiDterliDgen,  Pfd. 

2072 

97,9 

1.4 

423 

21.1 

332 
3Ui 

— 

ä 

882 
31S 

Kottwei 

1  .    . 

ScbweoniDgen,  Pf  J, 

7  739 

86,9 

13,1 

191j 

24,7 

1  515 
i43i* 

2 

8 

15 

1  518 
I4S4 

Kottweil,  St.     .    . 

6061 

22,2 

76,3 

1574 

22,6 

1095 
ioSo 

1 

1 

4 

1064 

Spaichii 

geo 

Spaichingco,  St.    ■ 

2  363 

6,8 

93,0 

541 

23.0 

425 
40ii 

— 

4 
2 

42» 
409 

Tuttlingen    . 

Tuttlingen,  St.  .    . 

11672 

79,3 

20,6 

2  948 

253 

2  327 

1 

2 

2829 

1993 

— 

9 

3003 

TrotriDgeD,  Pfd.    . 

8104 

96.0 

4,0 

737 

23,4 

549 

563 

— 

2 
1 

551 
&e4 

8tt4t    .    .    . 

81995 

6:>,(> 

34,3 

7  579 

23,7 

5  779 

5  397 

4 

9 
33 

5788 

&430 

Ini    .    .    . 

lS:n& 

99,0 

Ü.8 

4  276 

*>33 

3874 

3  314 

4 

8 

S38S 

3  337 

X.  Omnoü 

•    • 

OmUnd,  St  .    .    . 

17  282 

29,2 

70,4 

3  193 

18,5 

2  110 

S  3tif> 

3 

14 

$2 

2124 
2337 

GOppinj 

ten  . 

Göppingen,  St.    . 

16183 

»4,3 

13,7 

3650 

22,6 

2  732 
■^972 

6 

4 

2  786 
2  9i*S 

OroGeislingen,  Pfd. 

!      2  509 

1 

36,9 

63.0 

543 

21,6 

438 
4Jti 

— 

— 

438 
43ti 

Ebersbacb,  Pfd.    . 

2128 

95.2 

4.2 

479 

32.5 

27G 
338 

— 

— 

»TS 
.738 

Schorndorf  . 

Schorndorf,  St.     . 

6068 

95,8 

2,7 

1025 

20,2 

764 

79it 

— 

2 

6 

766 
SOI 

^^^^^H                           Welsheim 

Welzbeini,  St.  .     . 

27^16 

98,6 

0,8 

559 

20.7 

201 

— 

1 

aos 

3S2 

— 

1 

383 

I..orch,  St.     .    .     . 

2  512 

96,1 

3,9 

508 

20,2 

324 

37a 

— 

1 

373 

UUl    .   .    . 

48751 

»5,4 

38,5 

8935 

30.4 

6181 

0  724 

9 

22 
S7 

690S 

*f7St 

Laad     .    .     . 

4  63T 

6S,6 

:t6,o 

10S2 

Ä,0 

714 

— 

— 

SIA 

: 

7t;4|-j 

4- 

^^^^^^^^^^^^^^^*     ftm  16.  utid                189Ö. 

^ 

H 

^Si  tf>.  and  *24.  Juni  1S98  niicli  (lor  Parteirtultuiii;  dt^r  KandliliiteH. 

1 

ui  mr\T  fÜBUchicni  iBBprhalb  d^r  HahUrrirt. 

^B 

Von  ilea  gQltigen  Stimtaeo  find  aaP  Kandidaten  mit  folgooddr  Parteiftellung  ge 

rallen : 

1 

t 

Panel 

KoaTervalivo 

Däiiifcfae 

Bauetnbiiud 

Volkspartei 

Zentrum 

Sotial- 

liritilo'>»llh-rHh 

Reichspartei 

demokratie 

^H 

!    '/• 

1  > 

[  V« 

.  i  »A 

1    Vo 

!   V» 

26. 

1 

*3-      !  If  J 

15.      1  16. 

17.   1  la 

1«.        2Ü. 

2L     [  2-J. 

23.      1  Ü4. 

25: 

^374 

28,7 

1     i 

657 

68,9 

13 

1,4 

19 

1.0 

^^HUd 

äO.» 

r;^ 

ii9j 

^^1 

^Em 

ts,t 

773 
7«J 

86.6 

a 

0,2 

B 

0.9 

H 

KSa 

31.4 

62 
7:* 

^3.1 

JJÜ.O 

U8 

44,0 

4 

I,^ 

H 

^^Bb75 

83.7 

22 

■%2 

33 

4,8 

66 

8,2 

^^1 

^^^0.97 

M.7 

J,** 

7,3 

^^H 

^V4ä6 

84,3 

1B4 

IS.O 

!>82 

27,1 

861 

2r>,ö 

^^1 

■       7ftS 

56'.^ 

fiir/ 

43.li 

^^H 

■u_n7 

37,7 

IR 

Ö.8 

127 

41.0 

43 

i5,r. 

^^1 

I^Lf3^ 

74.8 

;« 

-'3.-> 

^^H 

^^h19 

42,7 

925 

27,8 

516 

16,4 

431 

13,0 

^^1 

Hgg 

Ö7r3 

18.9 

791 

65.7 

129 

10,7 

56 

4,7 

H 

1         330       iW^ 

Sli^ 

71^ 

^H 

2ß5     lü.y 

681 

11*08 

47.5 

93  H 

62 

ii4 

4.7 

7a 

371 

■27,;  • 

H 

112       18,5 

352 

58.4 

16 

2,1 

123 

20,4 

^^1 

ji/s 

rc^J 

J.'/ 

;,e 

^^H 

132 

31,0 

219 

40^ 

a6> 

2 

0,4 

184 

34,2 

H 

26 

5.7 

18t 

41.0 

~1 

V 

0,2 
o,u 

234 

59,1 

H 

58 

17,5 

177 

307 

63.8 

.V 

2,ti 

97 

29,2 

H 

1^ 

IU,9 
36,3 

453 

13:.'$ 

178 

3SO 

29.9 

16.8 
31,4 

62 
210 
470 
7Ü0 

4,1 

7,7 

42.9 

6N,ti 

833 
49 

55.0 
4,4 

1 

8i 

8,0 

157 
]7ti 

37,0 

222 

:i33 

52,2 

12 

ü,8 

H 

1123 

48,3 

285 

12,2 

91 

8,9 

827 

35,5 

^^1 

1 

i7tf5 

^j^^ 

ä3<) 

iifi 

^^1 

210     iS8,3 

219 

Mio 

89,9 
.9?.- 

4 

0.7 

116 

2ia 

H 

1 9S1      33,4 

1G03 

4  (/7:i 

27.7 

7 ',,4 

861 

1 3ä't 

14,9 

:j4,t: 

1382 

239 

H 

ö90    v:* 

1249 

37.0 

Ui'>.3 

69 

3.1 

4,7 

1464 

43,4 

H 

131     1  6;^ 

403 

19,1 

75t 

35.6 

822 

39,0 

^H 

tl70 

J»,5 

1  33:i 

w,s 

^^H 

im 

21.5 

830 

20,8 

143 

5,3 

1199 

43,1 

^^1 

im 

33,5 

i  97:> 

tifi\5 

^^H 

79 

18,0 

51 

11.7 

142 

32,4 

166 

37.9 

^^1 

UK 

3S,t 

370 

'»/.S» 

^^H 

100 

86,2 

114 

41,3 

9 

8.3 

53 

ni,2 

^^1 

170 

Öi,* 

JOS 

^S,i 

^^H 

SOS 

39.5 

'i89 

31,3 

9 

IrS 

214 

28,0 

1 

.»Tff 

V7,J 

41'J 

r>:j,^ 

1 

58     j28,0 

90 

44.8 

8 

1.4 

50 

24,9 

1 

AN 

lVS,6' 

IM 

^i.^ 

J 

KlOI 

32,1 

79 

24,4 

13 

4,0 

128 

89,5 

j^^l 

^FXM 

ftO,A 

;»^^ 

49^' 

^^H 

^im 

19,3 

1641 

265 

924 

149 

2413 

39Ü 

^^1 

1 

.Vf*,;-. 

■J  fMiU 

ün.i't 

^^H 

,     i;t> 

2ärl 

( 

16Ö 

23,1 

ir»l      21,2 

219 

30,7 

^^1 

dfi6       J^// 

1 

1 

■K'fy 

J^>",(/ 

^H 

V«ni«Mb.  Jakfbaoliflr  IIBB,  11.  i. 

^1 

^^H       ).  34Ö 

ble  ßeiehstag« wählen  In  Warttcmber^                                               ^H 

^^^^H                          (Noch)  T«b.  lY.     Das  Ergebnis  der  Rcirlistiic;swAli1eu  In  WOrttcmt^ 

(Xorh)  d]  Urh  itn  tiDiclDen  fieurlidFB  \tu  20O  B^ 

Orrs- 

Prozent- 

ZtLUrrWahl- 

Zahl  der  abgrgRbvnen 

Wahlkreis. 

Oemeinden 

an- 
wefendo 

Bfr 
rOlkerimg 

am 
2.  Dez. 

tati  der 

)i«,r«chtl^«tt 

Stimmen                j 

Oberamt 

(KuiflTiablcu      ETg«l>- 

ffi!l               1 
2000  nnd  mehr     ' 

Einwohnern 
am  2.  Des.  1895 

«vsu-     kK' 
g«lt-    iboU- 
fohsn  FcheB 

in 
Ober-     "/o 
haiipt   Ton 

galtlce 

1  Sam- 

*°''      mm 
me 

In 

VOQ 

lUr. 

«ber-    -^"; 

ii 

1895 

BarOlksrnDg 

Sp.3 

"*'.      >A 

1. 

2.              11 

3. 

4.    1    6. 

6.    i   7. 

8.     ».  1  la    11.  1  n.\ 

XI.  Baekoanir.    . 

BaekniO|(,  St        .'' 

7380 

93.6 

*.7 

1680 

22,8 

1217 

4  !  -  II  1217  72,4 

1384 

— 

1      1385. 82M 

Murrhardt,  St. 

4  2lK) 

99,3 

0.5 

888 

2M 

378 

1 

X      :r;9!  42,71 

f*9JS 

— 

—  1      592   66  J 

Sttlibach,  Pfd.  . 

2  448 

97,6 

0,8 

544 

22,2 

275 

1 

—  1     275   50,9 

—  1      393    72M 

^^^^P 

BalK    .     .    . 

Hall.  Sf 

9173 

90,9 

7,3 

1824 

19,9 

1282 

1 

4  0  1286  7U,5 

1461 

-       5 

14ß6 

dOjU 

Obringen    .    . 

Öhringen,  St.     .     . 

SG2I 

91,1 

S.3 

724 

20,0 

.'»04 
593 

-       2 

506 

^ 

WeiDsb«rf(     . 

Weiasber^,  St.  .    . 

2  339 

95.7 

3,5 

536 

22,9 

851 

"2,1 

863 

l^l 

423 

433\78J\ 

^^^B 

SUdL    .     .     . 

26  713 

95,4 

4.7 

&652 

21,2 

3782 

4453 

8  1    8 
—  1   e 

3740  66ll 
4  451*  mm 

Land     .    .    . 

2  448 

97.6 

ü,8 

544 

22,2 

275 

393 

1    - 

275MH 

^^^H 

XII.  Crailaheim 

Crailsheim,  St.  .    . 

5  056 

85,  J 

9,0 

1123 

22,2 

665 

1     I 

666 ;  59.3, 

^^^^^B 

77.? 

—  i  — 

773\€it/\ 

^^m 

Oerabronn 

Niedcritetten,  St. . ' 

'iÜU 

77.6 

18.4 

434 

21,6 

306 

35it 

-  1   1 

307  '  7«3 

5.V>   8(>fi 

KQozelsau 

Kflnzelaaa,  St.  .     . 

3  023 

89,0 

6,2 

5iK) 

19,5 

395       1       2 

397   67.3 

4i>6 

—     M 

J6*  ,  öü/ 

MergcQtheini  . 

Mergeotbeiin,  St.  . 

4  467 

37,9 

55,8 

754 

16,9 

417 
260 

—     1 

417   55,$ 
ati7    35.4 

SUdt    .     .    . 

14  560 

70.4 

23.4 

2901 

19,9 

1783 

it>74 

2       4 

—         3 

1787  61,1 

J67T    64.r 

XIII.  Aalen    .     .    . 

Aalen,  St.     ... 

7  867 

70,2 

39.8 

1 82:» 

23.2 

1124 

_ 

1  124   61.tt 

^^^^M 

Wafferalfingen.Prd. 

.'i7t>6 

21,8 

78.2 

860 

23,2 

660'     1       3        66-^   77.1 

^^^^H 

Unterkochen,   Pfd. 

2  260 

H,9 

92,9 

492 

21^ 

360'  —        I         361    73.4 

^^^V 

Ellwangeo     . 

Ellwannctn,  Sf.  .    . 

4  697 

lt>.3 

82.5 

96« 

2(t.6 

676       1        1         677    70.1 

SUdt     .     .     . 

12564 

50,0 

49,5 

2  791 

ao9 

im>      1       1   1  1 801   64.5 

^^^^H 

Laid     .     .     . 

59Gfi 

162 

88,7 

1352 

2-17 

1020,     1       4     1024  75,7| 

XlV.OeiaUogen      . 

üei&lingca.  St.  .    . 

6  280 

fc3.6 

16,2 

14.J7 

2:^,3 

1183    —       2 

1  1S5    Sl.» 

1 

7  -Jl:/ 

—  1   JO 

1 

Attcndadr,  Pfd.     . 

2  9S1 

8Ü,1 

13,8 

7Ü4 

23,6 

563 

—         1 

L              1 

.^'i>     —       1 

äi/o    e^.OL 

DoDidorf,  Pfd. .    . 

2  315 

2,8 

97.2 

462 

20,0 

271     -      - 

271    53.71 

24Ji\  —        1 

•^^ÜÜ 

Ulm.    .    .    . 

Ulm,  St 

39  y04 

69,1 

29,0 

7  250 

L8,4 

3  975    -       7 

3983  Ml 

4  705 

-         7 

4  7 12\  eTfl 

Langeoaa,  St.  .    . 

3  734 

98,2 

1,8 

814 

21.8 

518 

J13 

1       6 
—        2 

524  1  64,41 
514    63J  \ 

■ 

SOfUngen,  Pfd. .     . 

3115 

30,5 

69,3 

767 

24,6 

556 
611 

—  6 

—  I 

562    73,3 
:,t2   i>>'.4* 

Bcideabelm    . 

Htfidenbetm,  St.     . 

9  063 

87,3 

12,6 

1881 

20.8 

1569 
167S 

—  4 

—  7 

1 573  '  h3,6 
16-79  su,S 

Scboxitboim,  Pfd. . 

3  400 

98,5 

1.4 

075 

19,9 

523 
533 

1       1 
—       S 

524  n.« 

Oiengcn  a.  Br.,  St. 

3  130 

»4,2 

5,7 

Ö91 

22,1 

597     -       1  t 

iQM^B 

623 

-       S 

iKM^fHH 

GcrfteMen,  Pfd.     . 

2  889 

98,8 

0.8 

489 

20,5 

824 

soft 

ZiZ 

S^  Si^ 

Steiabeima.A.,Prd. 

2194 

97,8 

2.2 

481 

21,9 

321 

1  __ 

1    ~~ 

821    66j|| 

345 

345    71.7 

.Stadt    .    .    - 

61511 

763 

E25 

12093 

19.7 

7842      1     20 

8  ra-i    —    28 

7862  föO 

8  7:7  ;.',* 

^H 

liad     .    .    . 

16394 

685 

30,1 

3578 

21.8 

2riöK 

1       8 

2506  :i: 

:Jöl9 

—        ö 

2o2i    Jü.i 

^                                                                   J 

^^K^^^                                     ftm  16.  und  24.  Juni  1898. 

I 

.  243 

Inc.  nnd  24.  Jiint  1898  nach  der  ParlAlftellQiig  der  Kandidaten. 

^r  Etiuibnera  ioiirrbilh  der  Hiklkrtlfe. 

,             Von  den  gDlügeo  Stimmeu  iind  aof  KuidldaUn  nüt  folgeoder  PArteiitellung  gefallan: 

Deutfcbe 

Deutfclia 

Sozial- 

Pxrtci 

KonfervatiTe 

BAiiernbnnd 

Volk?partei 

Zentrum 

PMtonftlllbvnl) 

Rcichipartci 

demokratie 

,        .           '     ''^• 

■  V» 

•/• 

■  **/- 

1  '/« 

1  "/. 

V* 

1».          ,1t. 

ib.     1  lö. 

17. 

18. 

19.     ,  20. 

21.     1  22. 

2^i     j  24. 

26. 

26. 

853    '29,0 

454    |87,B 

8     1   0,7 

898 

82,7 

438     '  30,9 

956      694 

» 

19        Ö.0 

333      88.1 

25 

6,6 

^^J 

37         6,3 

öHii       93,7 

1 

r 

30      10,9 
ea   .  3&,ü 

248      19,8 

168      83,8 

Hl     ,81.6 
it>s       44,4 

234      35.1 

^^y     ti4^ 
588      4ö,9 

300     '59,5 
sah     tj5.4 
204      58,1 
33a    .  .w.^; 

47         3,7 
8         1,6 
*         1,1 

10 

398 

28 

80 

8,6 

31,0 

6,6 

8«6 

< 

899    '24.1 

1879      50.4 

07 

18 

879 

236 

h^ 

/  lih       -JChH 

.=;  30ö       74,3 

^H 

SO      109 

2S4      85,1 

10 

36 

^V 

ua     if>,it 

:}:il      S4,3 

^B 

159      23.9 

422      03.5 

86 

5,3 

48 

7.2 

^H 

141       JV.3 

f!30       hO,t* 

^H 

40      13,1 

238      77,8 

24 

7,8 

4 

1.3 

^H 

;;     23,0 

^';i-     7S.0 

^H 

81      20.5 

268      n7,8 

4 

Ifi 

41 

10,4 

^H 

,'AS        Ä>,.2 

.aS«       ?9,fi 

^m 

43      10,3 

108      25,9 

252 

60,4 

14 

y.4 

^^k 

■JH       37  M 

330 

ti3,7 

^B 

S2S      18,1 

1090 

58.1 

315 

17,7 

107 

60 

^K 

3r.a      7^.6- 

i5oe 

*»,-/ 

^H 

U8 

18.2 

240 

21.3 

228 

19,9 

518 

45.0 

^^F 

55 

8,3 

81 

4,7 

324 

49.1 

249 

37.7 

^H 

6 

l,R 

1 

11 

3.1 

292 

81,1 

61 

14.2 

^^L 

Tu 

11.1 

4M 

.'».9 

r>.^4 

81.9 

6 

0,9 

^^B 

223 

1-2  4 

1 

280 

155 

777 

43,2 

519 

28.S 

^B 

Ol 

6(1 

42 

4,1 

610 

60,4 

300 

29,4 

^H 

56,9 

290 

21,5 

48 

44 

1B4 

15,5 

PSv 

.VJ.J 

630 

43,0 

392 

51.9 

108 

19.2 

12 

2.1 

151 

26,8 

970 

.W^ 

3^3 

44,8 

8 

2,9 

19 

7.0 

163 

60,1 

öl 

30.0 

Jttf 

//,5 

3U 

»■,.1 

440 

*i.z 

135H 

34.2 

422 

10,6 

755 

19.0 

rjAs 

J7,i( 

3S53 

«2,7 

357 

68.9 

148 

28,6 

1 

0.2 

11 

2,1 

0310 

ti4,4 

Jf{3 

.?.^,6- 

b8 

10.4 

201       3G,2 

79 

U,2 

218 

89,2 

01 

i:.'." 

JJfV     '  68,0 

481 

27.5 

397 

25,^ 

87 

2.4 

704 

44,8 

493 

i^v.;, 

1  i7l* 

7fl.i 

«6 

18,3 

' 

120      23.0] 

306 

58,5 

tl& 

•Jl.U 

' 

1 

4  IS 

/S,4 

U 

9,7 

■425 

71,2 

8 

1,3 

106 

17,8 

71 

JJW 

:nW 

»Ä/; 

266 

H2.1 

54     '  18.7 

4 

1,2 

^& 

hö.t, 

47     \  14,4 

16D 

49.lt 

55      17,1 

106 

3:io 

i<f9 

^,v./> 

tit:    ii'it.u 

2917      37.G 

2  618      33  4 

5Hi 

66 

1760 

22.4 

if  .f*^     3H,a 

,'.  39^     '  HJ,S 

8B0     S4.4 

1 

il 

657      21.8 

254 

99 

S66 

338 

1    05«     ,38^ 

L 

■ 

J  yü      r;i.Ä 

^ 

^^^^^^H         I,  244                                         Diu  RcicbaUgsnaliloii  io  Wtirltcinberg                                            ^^f 

^^^^H                          (Noch)  Tab.  IV.    Das  Krgebnifi  Uer  Bolchhiagswalileii  iu  Wt1rttemb6r| 

(iKk)  i)  Ufh  den  i>ii»liPii  (ieneiideB  i«d  !l10ft  i^ 

Oits- 

Vto'iciil' 

Z.tit  aorWohl- 

3 

Zabl  der  nbgegebcDeo 

Wahl  kreis 

Gemeinden 

an- 

nefende 

Bevöl- 

kerang 

na. 
2.  Dez. 

fatz  der 

b«r««iitlft«'n 

Stimmeo 

Übcramt 

(KuiriTfahlcn  =  BrKi-b- 
iiU  der  Hd«h«ftlilaD) 

mit 
2000  und  mehr 

ElDwohoern 
am  2.  Dez.  1895 

K.-U-  i  iiioU- 
hban    roban 

Ober- 
haupt 

1    . 
1    in 

% 

1  von 

gültige 

nber-     --IgfU-! 

.      ,.„,       ..-r.     .,_.         "• 

in 

I 

1895 

BivOlktruug 

jSp.B 

llAUpt 

Sp. 

1- 

»• 

3. 

jniK. 

6.     i   7. 

8.    1  9, 1  laii  11. 

^ 

1 

XV.  Blaubeuren  . 

Blatibeiircn,  ä*. 

2985 

89.0   30,8 

642 

21.:. 

'       ! 

404       1 

n  «» 

63,1 

Kbiogeo   .     . 

Kliingeti,  St.      .    . 

4ä76 

9,7 ;  ao,2 

043 

21,6 

603       3 

\ 

618 

64,fl 

Lanphcim 

l^opheioi;  St.   .     . 

4  580 

8,6 

80.9 

1008 

22,0 

626|   — 

b 

629 

62.i 

MüDijDgaii  . 

Laicltingen,  ITd.   . 

2  764 

99,1 

0.0 

593 

21,5 

262'   — 

li 

263 

44.4 

1 

SUil    .    .    . 

1195(> 

29.1 

ms 

2  593 

21-7 

1638       4 

S:  1^46 

6S$ 

) 

Und     .    .    . 

2  704 

99.1 

ü,9 

593 

215 

262     - 

li      ?tfi3 

44^ 

XVI.  Biberach.    . 

Bibet-aeh,  St.    .    . 

8161 

«,7 

55.1 

1749 

21,5 

647 

12 

9 

1      660 

»7i 

OflifiMihuiifeD,  prd. 

2  3>2 

5,9 

M.l 

480 

21,1 

282 

8 

^ 

2%^ 

57,1 

I.eutkirch 

LeutLirch,  St.   .    . 

3  363 

43,2 

5G.G 

737 

22,0 

313 

13 

\ 

313 

42.5 

Waldfce  .    . 

Waldfee,  St.     .    . 

2780 

5,9 

04,1 

579 

20,9 

248 

1 

4 

252 

43,5 

'. 

SchuO'unried,    Vfd. 

2  9iB 

J6,7 

83.1 

598 

20,5 

322 

14 

1  1       823 

54,0 

1 

Wolfegg,  Pfd.   .     . 

2  277 

3^ 

06,2 

502 

2V> 

247 

—  Il      247 

49.2 

Wangen   .     . 

Wangen,  St.      .    , 

3  270 

9.2 

ÜÜ.3 

782 

23,9 

387'      1 

—  :      387 

49,3 

lany,  SL  .    .    .    . 

2004 

88.6 

f.  1,3 

i;4o 

25  6 

271  '     4 

1        273 

42,5 

sun  .   .    . 

10968 

32^ '  67.3 

4  4S7 

224 

1866     31 

b'   1874 

418 

Land     .    .    . 

7;>17 

9,4 

90,5 

1589 

21,1 

851      17 

r     ä6ä 

d8.6 

XVJl.  Karensbarg. 

Kavensburgf  8t.   . 

]2  6t)4 

22,1 

77,4 

2  748 

21,7 

1752 

^ 

1 

1753 

63.0 

Weiogarlei),  61.     . 

6  450 

15.2 

84,8 

1049 

16,2 

443 

\ 

444 

4S,8 
52.0I 

Efehacb.  Pfd.    .    . 

2  115 

21.1 

78,7 

287 

13.6 

150 

t*' 

i 

151 

UiedÜDgeo  . 

ßiedling«D,  S(. . 

2  305 

9,1 

00,0 

447 

10,4 

242     — 

\ 

243 

54,4l 

Bucbau,  St. .    .    . 

2266 

fl 

K2,8 

524 

23,1 

236     — 

t 

239    45,6 

Saulgau  .    . 

Saulgau,  St,      .    . 

4318 

5,3 

ii4,5 

884 

20.5 

481 

2 

483   5i.6 

MeDgea.  St,  .    .    . 

2  500 

40 

04.9 

538 

21,4 

336 

I 

— 

336  ,  6i,5 

AlUhaufen,  Pfd.   . 

2  237 

17.4 

82,5 

480 

21,5 

254 

— 

1 

255  53,1 

TüUnang 

Teltoanj:,  Sl.    .    .' 

2  645 

8,1 

91,9 

537 

21.1 

•285 

— 

1 

£66   5»,« 

I''riedrictiehafen,St. ' 

3  GM 

23,4 

7*1,4 

075 

2n,7 

.132     — 

1 

533  M,7 

1 

8Mt    .    .    .' 

80752 

14-0   83,9 

7702 

21.0 

43(H^     1 

10 

4817  56.1 

1 
1 

Ui4     .    .    .' 

435'J 

19,2 

80,7 

767 

17,6 

404 

— 

2 

1 

406   52,9 

1 

i 

ff  llrKeiiiberi;  .     . 

SUdtc  .    .    .' 

682350 

74> 

23,t> 

143252 

20,9 

100966 

123 

258 

101219  76,7 

' 

1 

to:-r,97    '4-4 

4ii2\toi3iu  ;i',r| 

Lud     .    . 

16t  GS8 

fcü,ü  19,0 

35  204 

21,8 

25207,   29 

55! 

8&363  71,8 

1 

d 

i 

1 

L 

ub  ahif 

m 

6G 

.i6$46    7Jl.r 

1 
t 

J 

^^^^BHI^^^^^^       itm 

i          ^^M 

I^Mnud  24.  Jatii  1898  uach  iUv  Parleirtellung  der  KamUdateii. 

^^ 

br  Eiivthtm  iiirrhilb  jar  KabUrrjrr. 

H 

irteiXcellang  gefallen: 

YoD  den  gDlÜgOD  StiiuoicD  fmd  aaf  Kandidaten  mit  folgender  l'j 

j__                                       . - — ^ 

Dfluffcbtt 
1     Partei 

Ko&fervative 

Dentfche 
ReicLsparlc 

BaiiernbuDd 

Volkepartei 

Zentruui 

Sozial- 
dcmokratlo 

ll                   '     '^' 

!  7o 

V. 

1  V. 

■    "/o 

1  V. 

1   7« 

K 

14. 

Ift.     L»6. 

17.     1  la  1      19.     1  20.  1      21.     !  32.  1      2S.     1  24. 

36. 

ae. 

49,B 

106 

26.2 

30 

7,4 

60 

16.3 

^k 

N,U 

2S 

3.8 

52» 

87,0 

4 

0,6 

^b 

8,0 

oe 

0,1 ) 

4»2 

78,6 

59 

9.4 

^m 

B6.2 

G 

2.3 

1 

11,4 

160 

61,1 

Ih 

10  4 

1S& 

11.3 

1051 

l>4,2 

129 

T,H 

^r 

ai.2 

6 

2,3 

1 

0,4 

100 

»M 

^HL 

0.0 

237 
16 
71 

3ü,G 

5.6 

22,7 

275 
260 
105 

42,5 
92,2 
62.3 

117 

3 

34 

1B,1 

1.1 

10.0 

Hl 

0,4 

14 

5,7 

231 

93,1 

1 

0,4 

^L 

0,3 

20 

6.2 

263 

81,7 

24 

7,4 

^B 

246 

90,6 

1 

0,4 

^B 

Ü'I 

aa 

294 

76,0 

0*_i 

15,5 

Bs 

H.o 

1 
1 

2ü 

10,7 

187 

69,0 

13 

4.8 

^B 

•i,4 

383 

20,5 

1182 

63,4 

225 

12,1 

V 

Ol 

m 

4,2 

760 

00:4 

28 

3,3 

856 

2Ü,H 

1 

150 

20 

11 

4,5 
2,0 

1000 
325 

13d 

57,0 
73,4 
92,0 

237 

26 
3 

1S,6 
5,8 
2,0 

82 

13.2 

9 

8:7 

196 

81,0 

b 

2,1 

U 

fi.9 

U 

27,1 

147 

62,3 

U 

4.7 

48 

0,0 

79 

16,4 

344 

71,5 

15 

3,1 

u 

•4,5 

! 

70 

23,5 

213 

C3.4 

28 

8,8 

> 

IH,-* 

1 

8 

8,1 

207 

81.5 

5 

2,0 

Sl 

7.4 

24 

8,* 

240 

84,2 

U04 

19.:. 

1 

9S 

1S.4 

313 

58.9 

17 

3,2 

■ 

15.3 

00 

1 

532 

11 

12  4 
2.7 

2  77X 
:V45 

ti4.5 
854 

339 

8 

7.H 
2.0 

VOM    ä&8 

UKlti 

1,0 

2  eis 

•J6 

1  2**2 

1.2 

24  777 

245 

120Ö3 

120 

3211.1 

31,8 

^5  Sil   ' 

J7,n 

:.'  i/.ij 

-/'' 

■/ j'j; 

^,:? 

I  :iUi       i,t 

Ji  /i.if; 

:lfi,i 

iS  ;'iii 

':-'' 

i'i  fi:.' 

-ti.t 

äi  2 

54)9 

2.3 

272 

1.1 

30      0.1 

GS4» 

25,2 

2520 

10,0 

10084 

4O.0 

i 

1 

tnu 

■ 

€X' 

OJi 

,'/  I9:i 

JO,i? 

tiilä 

7,4 

7  b^J 

Jtftf,7 
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(Noch)  Tab.  IV.     Dns  Krgelinis  der  Beirhstasrswnhlt'n  in  Württemberg 

t)  !«rh  itü  dniclDei  lleiilUiltci  iti  ntef 

W  &  h  )  k  1  e  i  8, 
0  b  6  r  a  ni  t 

[Bvrflviahti-ii    -   Br|t<il>- 
nla  dor  htlelivatilso} 

von  nnter 
200Ü   EiDwolmern 
am  2.  Des.  1895  ' 

Orts- 

an- 

wefendt' 

Be. 

vÖlk«rnnj.' 

am 

2.  Dez, 

1895 

l'rozi-nt- 
iHtz  der 

Zahl  d«r  Wdhl- 
bimclitlitea 

i^alil  der  »b^egi-bcnt 
Stimmen 

Q 

gelt-    clioli- 
rflh«a    (eben 

Ober- 
haupt 

in 

*/« 

von 

Sp.3 

Ifültige 

Sum- 
me 

io 

*/• 

▼OD 

Sp.6 

'1 

iiber- 
iianpt 

d»r.   ""• 

«;  gQ'- 

Urtsl 

SivOlkaiaDH 

I.                      1 

.        Ä.    ._.      11       8.       1 

*■    l_5-     -_«iJJJ 

8.    i   9.  1 

IO.»    11.   i  18.  11 

I. Stuttgart,  Amt 

Waldenbneh     .    . 

1758 

97,8 

1.0 

404 

23,0 

291 

— 

[1 
1  |l    202 

72,8 

ILMarbaob      .     . 

Uelirtein  .... 

1(326 

94,6 

3.4 

325 

20,0 

183 

— 

-  Ij    188 

—  224 

563 
68 fi 

1 

111.  Brnckenhehn    . 

Ilrackcnheim    .    . 

11342 

97,5 

2.6 

841 

22,1 

195 
329 

1 

1  i    196 

7.'    230 

57,5 
09^ 

GtigtingeD     .    .    . 

12-22 

98,3 

0,7 

272 

22,8 

170 

1 

-^  1    170 
il   1    210 

62,5 

77^ 

Kteiogartacli    .    . 

977 

99,6 

0,4 

227 

23,2 

62 
153 

— 

J^ 

62 
1&2 

273 

ti7,0 

NecksrfiiliD     . 

Gandehheiro    .    . 

im« 

19.2 

80,3 

265 

22,3 

183 
i83 

— 

2 

185 

laa 

69,8 
tf»4, 

Mockmnhl    ,    .    . 

1850 

94.0 

4,3 

393 

2t, 2 

294 

1       — 

—       3 

294 

74^ 

7J^ 

Neuenrtadt  .    .    . 

1361 

65,9 

ifi 

308 

22,6 

206 

-  1     1 

-  3 

207 
330 

G7;ä 
Tl,i 

Widdern  .... 

1251 

98,8 

1,2 

379 

22,2 

178 
::o4 

—       ft 

178 

303 

63.8 
74,9 

7  llfiirtldt«      .    , 

9896 

87.2 

12.3 

20^ 

222 

1288 

1476 

3      4,1292 

—       16  \  1490 

1                      L 

63.0 

7J.S 

IV.  Leonberfir    .    . 

HeinjsUciiD   .    .    . 

1245 

98,9 

1^ 

254 

20,4 

185 
J5l 

1 

i    185 

ISJ 

1 

03,1 
£9,4 

Weil  der  Stadt    . 

1760 

26,4 

71,6 

397 

22.0 

233 

1       234 

56,9 

Maatbronn  .     . 

Maulbroon    .    .    . 

1175 

96,4 

3,1 

259 

22,0 

163 



Bli     166 
U  L    20S 

64,1  ' 

7V 

V»ibiogcD   ,     . 

Grocracbrcnlieini  . 

14H8 

98,9 

0,8 

304 

20,7 

2-AQ 



1  1    240 
S  \    26b 

78,9 
H4,9 

OberricxicgeD  .    . 

1098 

99,1 

0,5 

223 

21,.'> 

142 

1       2  1     144 
—       5        17S 

64A 

na 

S  IkiRftldll!       .     , 

t    66S6 

T9,0 

20,0 

1437 

21,5 

912 

1(jij4 

1 

7  1    919 
10  1 1  ou 

1 

7o,ti 

V.  Kircliheim  .    . 

Owen 

IUI 

99,7 

0,3 

332 

22,9 

214 
2ti6 

1 

1 

—  Ü    214 

1 

64^ 
60,1 

Kürtiagen    .    . 

GrÖUiagcn  .     .     . 

6ti4 

99,0 

1,(1 

1Ü7 

20,8 

U6 
lUt 

— 

8'      96 

—         110 

68,7 

Neuffen    .... 

1637 

99.3 

0,5 

372 

22.7 

247 
U4!t 

— 

1    8       250 

67i 
67,? 

S  llciiFtlJle     .    . 

3888 

99,4 

0,ii 

H7I 

22:4 

557 

a2& 

1 

5       562 

71r'' 

...^ 

i 

^^^^^^^^^^^^^"           im  lÖ,  und  2t  Jnai  189Ö. 

^ 

■ 

m  16.  nnd  24.  Juui  189S  nach  der  Partfiiltellung  der  Kandidaten. 

1 

IM  Eiiin»hiern  ioipriiftlb  der  Hihlkrdre. 

^M 

Von  dea  gQIUgen  Stimmen  flod  auf  Kandidateo  mit  fulgeoder  PaiteiAellung  gefaltoo: 

1 

Dealfcb« 
Piirtcl 

KoDforvative 

Deutrcbo 

Baiierobund 

Volkspartei 

ZeaCrum 

Sozial- 

4JUtkm*lUt>w%l) 

Ueichsparifli 

demokralie 

^1 

1  7» 

•;• 

•/• 

i    */o 

i  'h 

1  7» 

f  •/» 

■ 

IS.       1  14. 

15.      1  lÜ. 

17.     1  l«. 

19.    1  sa  j 

ai.      US. 

23.      ;  24. 

B5.     1  26. 

8t) 

27.5 

71 

24.+ 

HO 

48,1 

■ 

F» 

44,3 

56 

:W,6 

46 

25,1 

H 

1    ts& 

tfö-J 

/;.« 

5üjä 

H 

1 

81 
13ti 

43,1 
60,4 

74 

37,9 

! 

86 

'.)3 

18.5 
4o,a 

■ 

■ 

50 

29.4 

74 

43.5 

1 

+5 

26.5 

^H 

141 

tfr.ö 

1 

6fi 

5^.5 

^H 

12 

19,4 

25       40.3 

2') 

40.3 

^H 

^J 

rt»,3 

Hti 

■".7 

^H 

21 

11.5 

16 

8,7 

124       67,8 

22 

12,0 

^1 

llff 

*;5,o 

tu 

i(5,'> 

^H 

87 

29.6 

123 

41,8 

2 

0,7 

81 

27,5 

^H 

231 

i7,0 

I4S 

63fi 

^H 

98 

47,6 

67 

32,5 

2         1,0 

39 

18,9 

^^1 

J5e 

7i.5 

63 

.Wi,« 

^^^M 

11 

G.2 

116 

65,2 

51 

28,6 

^^^M 

5S 

-Ä?/J 

1 

ISl 

74,0 

^H 

\m 

28.2 

495 

38,4 

128        9.9 

299 

23,2 

^1 

iSÄ* 

d:>,t; 

ti.'t:, 

^J,4 

H 

86 

63,7 

47 

84,8 

2               1;3 

H 

»'« 

(il,t, 

68 

»,* 

^H 

22 

9.5 

59 

25,3 

89       38,2 

G;^      27,0 

^H 

SO 

13,ä 

195 

6C,7 

^H 

fiS 

8ö,E 

94 

67,7 

11        6,8 

^H 

TU 

3ti,4 

135 

6tß 

^H 

186 

77,8 

1 

49 

ao,s 

4         1.7 

^H 

:/W 

i»'a^ 

1 

43 

Wß 

^H 

40 

28.S 

1 

84 

59,1 

■  ■»  '- 

17     il2,0 

^H 

67 

W,3 

113 

tftf.J 

^1 

892 

4S.( 

333 

86,5 

89 

9.8 

i^T 

10.6 

^1 

471 

^;,- 

^ 

55.? 

63,1 

H 

i      122 

Ö7,0 

61 

28.5 

30 

14,0 

H 

^i'<i 

0tJ,3 

61,ö 

15 

15,6 

22 

22,9 

■ 

|^"w 

c?;;,e 

40 

36,4 

^H 

D       78 

31,6 

99 

■10,1 

70 

28,3 

^H 

|H7? 

46,5 

177 
175 

7I/i 
31,4 

122 

1 
21,9 

■ 

^KS 

( 

307 

Jii.V 

1 

^H 
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(Noch)  Tab.  IV.    Das  Ergebnis  der  Retriistagstrnhteu  In  Wörttcmb^ 

^^^^^H 

(SurJii  fi)  Sncb  den  diitlDii  kltlnrUidUn  T»  l|| 

Orls- 

Proii.'nt- 

Z»Mder  Wilil- 

Zahl  der  abg 

1 

£!gcbeneQ  1 

W  a  b  t  k  r  e  i «. 

Sl&dte                   311- 

wvCttnde 
von  unter               qc- 

2000  KlDwobnf«     ^ölkerung 

atn 
KID  2.  Dez.  1895    ,  2.  U«. 

ratz  der 

licrichligtni 

SUmmcn             i 

0  l>  e  r  a  ta  t 

(Ktirftvia1il«ii       Kntelf 
»i»  di-r  tfiloliwtlilrii' 

eVKD- 

fi-llCTt 

Iholi- 
febeii 

über« 
Itaupi 

in 

v» 

von 

3p.  8 

/«ltige__ 

«D- 

tfül-. 

Sum- 
me 

4 

nber.''£ 

J 

tlcrftlkitniiif 

Sf^ 

1. 

8.              11       & 

4.   1   &. 

6.     1   7. 

&    l   9.  1  10. 

n.  1  i| 

11     * 
Uehentell         .     ,           973 

1 

r   '  ' 

1 

VII.  C*lw  .    .    . 

97,7 

2,3 

210  I  31,6 

99 

1  1  — 

99    47 

Noiibiilarli    .     .     .           564 

99,0 

0,4 

118  120,9 

88 

—    — 

SS   -Ji 

Zavclfteln     ...          300 

08,0 

2,0 

66    :^2,0 

42 

—    — 

42  es; 

Nngold    .    . 

UiTDUck   .     .     .    .  ,        318 

98.3 

IJ 

71     20,7 

49 

_    — 

40  16^ 

ll.ilt^rbach  .    .    . 

1748 

97,3 

0,3 

349 

20,0 

200 

—    — 

3UÜ  I57 

Wildber»;     .    .    . 

^306 

97,6 

'»3 

259 

19,8 

158 

-      1 

l&O 

61 

Neuenbürg  . 

Ilorronalb     .    .    . 

1137 

96,7     3,8 

241 

21.2 

12:^ 

1 

— 

133 

b\ 

7  KleioftUU     . 

«s;3 

9T,7 

1,: 

1314 

20,6 

709 

2 

1 

760 

Sl 

\ lli.  FrcudeDfladt 

DarofletteD  .     .    . 

J1060 

98,2 

1.6 

231 

21,8 

188 

.^ 

,— 

188 

«! 

lif.} 

— 

1 

tw 

Si 

Oberodorr    . 

Atpirsbacli   ...        1223 

98,0,    7,0 

262 

21.4 

21G 

223 

— 

— 

215  ifiS 

Suis     .    .     . 

SuIk     .    .     .     .            1  978 

92,9     6,9 

435 

22,0 

323 

_ 

1 

324 

'i 

1 

34ti 

— 

■ — 

^46 

m 

Binsdorf .     .     .     .:,        808 

6.8 '  98,3 

154 

la.l 

89 

— 

— 

89  fÜ 

; 

J5.il 

— 

. — 

123  i7fl 

Oürohan  .... 

1784 

1 

97,7 

3,8 

810 

17,» 

2^ 
24^ 

1 

1 
1 

227  'm 

24it     Tfl 

Roreafeld     .    .    . 

'   854 

96,8 

3,2 

192 

22,5 

123 
t43 

^  1 

123  \$i 
14J  i74 

8  KWinadff      .    .       7657    i 

H6,l 

1»,7 

l-*4    20,7 

1164 

1       2 

1166    "ü 

1 

1 

/i>r/ 

;; 

i2:s  ^ 

IX.  RutLweil .    . 

SchOmberg  .    .    . 

1838 

1,* 

98,6 

315    23,5 

245 

l       8 

&48  jTq 

^S3 

-       '' 

2M 

^ 

TiitOingcD    . 

Pridingen  a.  D.    .          083 

1,3 

98.7 

232  i23jR 

302 

'  — 

202 

4 

1 

2uiJ 

— 

)     1 

210   Da 

Mtlhlbeim  a.  D.    . 

|1042 

7,0 

93,3 

221    21,2 

182 



— 

182  ,Sä 

291 

— 

' 

i'ti  \sm 

^^^^H 

3  KlofirUit«      .    .       3363 

31 

96,7 

768    22,8 

629 

063 

1 

8 

2 

632    » 

ti&5   6a 

X.  Omllnd    .    . 

Henbach  ....        l  4iJU 

88,0 

17.U 

361     24,9 

229 

__ 

— 

239 

4 

3t4 

— 

'i 

2X6 

^ 

XI.  n>!I    .    .    . 

llihofen    ....        102.') 

9r>,8      4,2 

226  '22,7 

1&4 
1!M) 

— 

1 
1 

m   i 

^^^^^^^^H 

1 

Vellberg.    .    .    .'      1163 

98,9'    1,0 

263 

22,6 

132 

'- 

133    fa 

' 

i.W 

— 

0 

iSB     äfl 

Öhringen 

Forcbtenberg    .    . 

1        926 

97,8     2,2 

210 

22,0 

141 

— 

1 

1«  ^ 

NeueufteiD   .    .    . 

1      14U3 

97,81    1,2 

328 

23,4 

202 

— 

1 

flfS3  'TB 

2S:-} 

— 

2 

2S7    m 

^^H 

Sindringen    .     .     .          096 

99,7     0,3 

151 

26,7 

9ü 
IM 

— 

1 

1%  3 

Waltlenburg     .    .       1  1»9 

91,0     9,0 

263  '  21»9 

145 

— 

_ 

145    &| 

^H  1 

' 

J 

1 

m 

192 

^^^^^^^^^^^^          am  16.  uod  24.  Juoi  1898. 

I 

249                ^^H 

^6.  und  24.  Jnni  1898  imcli  der  Partemellung  der  KAndldateii. 

H  FUnikarri  liierkalb  4tr  Ktblknir« 

1 

j 

It  folgender  Partei ftellung  ge 

^^^^ 

] 

Ton  dea  gUtigen  StimmeD  find  anf  Kundidatea  m 

'allen : 

PeaUcbe 
Partei 

KonrerraÜTe 

Deutrebe 
Reicbaparte] 

Bauernbtind 

Yolkapartei 

Zentrum 

Sokial- 
demoltralte 

1     •/. 

1  V. 

.    > 

1  »A 

i   •> 

I   •/• 

'/•, 

■ 

m 

14.  1      1&.      1  IB. 

17.     1 

18. 

19.  _j 

[80.  1     81.     1  23. 

3tj.     j  24. 

ib. 

»i. 



&8 
46 

58,6 

&3,3 

31 
42 

81.8 
47,7 

9 

9,1 

■ 

12     1 

28,6 

£9     ^  69,0 

1 

2,4 

1 

44 

89.8 

5       10,2 

1 

134 

67.0 

63       31,5 

3 

liä 

^J 

ta 

78 

49,3 

71        45,0 

9 

5,7 

^H 

P 

43 

35,0 

60       48,8 

19 

iM 

^B 

416     ' 

54.7 

301       89.7 

41 

54 

^1 

39 

17fl 
14^ 

183      'tk.S 
166       i>:t,l 

23 

12,2 

■ 

101 
9S 

1 

103       47,9 
IST        57^ 

5 

2,8 

6 

2,8 

1 

15» 
100 

49,2 

157 
186 

48.6 
6S,S 

3 

0,9 

4 

1,3 

I 

SB 

34,7 

W,7 

4 

4 

4.Ö 

63 

70,8 

^ 

IM 

81,4 
77,3 

40 
55 

17,7 

1 

0,4 

1 

68 

sc 

56,3 

50 
67 

40,7 
39^ 

5 

4,0 

J 

MB 

4M 

487     { 41 8 

5»5      ,  46,8 

71 

6.1 

39 

3,4 

■ 

9 

8,7 

121        46,4 
itfJ        64,4 

73 

90 

29,8 
35,6 

41 

16.7 

n 

M 

15      ,    7,4 

170 

193 

84,2 
91,9 

6 

3,0 

86 

19,8 

26       14,3 

69 
lU 

37,9 

58,6 

51 

28,0 

. 

u 

8^» 

162     ,  25.8 

j 

312 

394 

40,6 

96 

15.6 

n 

9a 

71 

10,0 

98^ 

3- 

S 

25.3 

134      '  54,1 

105      '  68,2 

133       69.5 

1      ' 

31 

13,6 

61 
143 

10 

22^3 
6,5 

j 

92 
74 

39.4 
48,4 

50       87.9 
7.9      1 51,6 

30 

22,7 

I 

103 

101 

73,1 

32      !  22,7 
63      '  ^,4 

3 

2,1 

3 

2,1 

1 

MW 

i 

24 

:t4 

9.5 

176      '  69,8 
^2       91,6 

2 

0.8 

50 

19,8 

1 

1 

38 

91,7 
91,3 

6         6,2 

11      1    «,7 

2 

2.t 

■ 

1 

4 

9 

33,1 

87       60,0 
IIa     j  6Ö,3 

10 

6,9 

1 

1 

1 

L 

■ 

i 

16» 

J 

_ 
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^^ 

^^^^^H                              (Noch)  Tab.  TT.    Dn»  Krgebnis  der  llelclistAgswfthlen  in  Wfirttemq 

(Xorli)  e)  itth  ita 

ciazcIucQ  CUInfUJE«!  un  | 

^^^^^^^^^^^B 

1 

!     Orts- 

ProzRnt- 

SabldarWAlil- 

Zftbl  der  abgftgebHH 

^^^^^^l 

Städte             1       an- 

wefcndc 
von  anter                Ug. 

2000  Einwohnern  1  »"öH^^ang 
am 

fatz  der 

burichllutcn 

StiiomeD  ^^1 

^^^^m 

^^^^^^^^m 

Ob«  ramt 

liU  >lor  SüaUwftliI*n) 
- 

««u-  thori- 

fehrn  fclivM 

1 

Ober- 
hatipt 

fai 
von 

Rflltiga    1 

gül.. 

■IMt 

Ober* 

un- 
ter 

am  2.  Dez.  1S9& 

1 

^,     UV».     1 

1895 

BvTBIIternnfi 

'  tnn» ' 

Ügej 

L               1 
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(XI.)  Weinibcrg  . 

■1 

Löwenftein  ...       1  572 

97,6 

1,0 

291    18,5 

128'  —  1 

_^ 

— =s 
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^^^^^^^^^^^^H 
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— 

— 
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7  ILkiDrtä<lt4      .    .       7964 

96,S 

2.7 

17S2 

31,7 

1048 
1363 

— 

4 

& 

106S 

XII.  Gerabronn    . , 

Gerabronn     ...        1 251 

97,1 

1,6 

315; 

26,2 

252 

— 

1 

i 

25B 

BartenAein   ...         751 

51,1 

48,9 

159' 

21.2 

114 

106 

1 

1 

114 

im 

Kirchborg  a.  J.     ..      1  1^5 

96.8 

2,4 

239 

21,1 

113 
lös 

— 

1 

U4 

Langaoburg ...       1 310 

'1 

97,3 

2.5 

316 

24,1 

220 
247 

I 

— 

UHU 

2^ 

Kttnzelsaa    . 

InKelfingcn    ...        1  30ß 

97.8 

2.2 

295 

22,6 

120 

108 

2 

1 

12Q 

Niedernball   ...        1295 

99,8 

0,2 

289 

22.3 

138 
191 

— 

j 

188 

KU 

Mer^nttieim 

Ciegltngen     ...        1  i86 

8Ö.4 

1,7 

279 

23,5 

137 
166 

— 

^ 

18T 

JOS 

Weikereheiw     .     .        1 7i)() 

1X),8 

5,0 

403 

22.4 

261 
343 

— 

— 

361 
S49 

S  ÜlelnfUiflte     .          10  (»2<.) 

9L9 

5,9 

229» 

22,9 

1»55     8 

1 617     — 

8 

19»7 

itiss 

XIII   Kllwangen    . 

Laiiohbt'ini    -    -     -i      1  107 

4.2 

89,3 

248 

22,4 

149      1 

— 

149 

Gaildorf  .     . 

Gaildorf   .    .    .    .|     1759 

94,8 

5,1 

383 

21,8 

190      1 

— 

190 

NertiShoim    . 

Ntfreahcim     ...       1 216 

6.4 

93,6 

280 

18,9 

179 

— 

— 

17» 

Bopüugen      ...        1 55.'3 

78.3 

au.3 

356 

22,9 

112 

1 

— 

li& 

4  KldiltAilt«      .           ')636 

53.4 

44.9 

1217 

21,6 

680 

3 

— 

68» 

^IV.  Geialingen    . 

Wcißenriein  .     .     .          (H^2 

1,5 

98,5 

131 

19,Ö 

90 

— 

— 

90 

bS 

—  '     / 

tt» 

tficfenfteig  ...        1  2'Xi 

14,4 

H5,6 

287 

28,3 

165 

138 

—       1 

166 
l€t 

L'liu     .    .     . 

NiederftotziDgeo    . 

1  109 

58,6 

41,4 

251 

22,6 

178 

__ 

— . 

178 
^0 

^m   1 

S  IMirU4te      .    . 

30(H 

27.9 

7S,l 

660 

22,3 

433 

— 

1 

484 

396 

—4 
1 

5 

4az 

XV.  Blaubeurco  . 

!  Srhelklingeo      .     .1     1193 

8,7 

91  .a 

238 

19,9 

189 

1 

— 

m 

Kbingen  .    . 

Muudurltiiigeii   .    , 

1879 

3,1 

96,9 

418 

32.2 

260 

— 

1 

861 

Münnogeo    . 

MtlufiDgeu     .     .    . 

1686 

95,5 

4^ 

401 

34.5 

248 

1' 

— 

843 

'  Hftyilifteii  .... 

718 

7,9   92,1 

156 

21.7 

127 

9 

— 

iXT 

1  4  Kld&rU^I«     .    . 

5426 

32,8  ]  67.1 

121» 

22,4 

819 

4 

1 

mi 

XVI.  Lentkirch    .    Wurxacb  .... 

1269 

3.1 

96,9 

264 

20,8 

145 

a 

— 

i^. 

XVII.  Saulgau    .     .    Sehe« 

1069 

2,8 

975 

240 

22.4 

20s 

— 

808 

G2  nOrtteuibergircbe  Klclnftädte.    .     76B14 

74,9 

243 

16779 

21,9 

10  6U 

221  n 

1067& 

i 

Ü 

Jt  0(J8 

J 

in  16.  und  24.  Jnni  1806. 


].  251 


Iß.  Dnd  24.  Jnni  1S9S  nach  der  pArteirtelliing  der  Knndidatfln. 

lA  FiDiPitinrrn  loDcrbiU  ätr  Hahllireire. 


^ft          Von  den  ffUltigoo  StimmeD  Vmi  auf  Kandidaten  mit  folgend 

er  Parteiftelliing  gefallen: 

H  PetttreSe 
*V     Partei 

Konfer- 

Deiitfctiü 

Bauernbosd 

Volkspartei 

Zeotnim 

Sozial« 

L^fttloauUbMuli 

YativB 

Rcichsparltu 

demokratio 

■               1 

1  "A 

1  V. 

I 

Vo 

1 

% 

•/. 

V. 
26. 

12,5 

^Tia.     1  u. 

j5.   J16. 

17. 

>*•_ 

19. 

20. 

21.     1 
76 

23. 

28.     i  24.  1 

35.     1 

w 

34 

26.G 

60,9 

16 

^K 

64 

37/J 

109 

b'3,0 

^1 

388 

37,0 

554 

&1,Ü 

15 

1.4 

111 

10,6 

^H 

5ih' 

4*>,S 

767 

W,6 

L 

84 

30 

4 

26 

% 

Jia 

44 

17 

13.5 

IS,3 

3.5 

5,7 

23,0 
43,6 
36,7 

12,3 

207 

at4 
79 

wo 
87 

län 

121 
55 
51 

;4J 

82,1 
87,7 
69,3 

77,0 

H4,0 
55,0 
5.3,2 
45,8 

37,0 
7ö,4 

30 

26,3 

U 

3 
19 
70 

4,4 

1,4 
15,8 

50,7 

1 

34 

33 
39 

24,8 
14,9 

99 
214 

72,2 

82.0 

83,1 

1 
8 

0,8 

3,1 

3 

2.2 

^1 

2M 

-21,7 

918 

67.4 

89 

29 

106 

7:8 

H 

374 

S^tl 

i.?4d 

7^,5 

H 

3 

l.a 

14« 

98,0 

^1 

93 

48.9 

54 

28.4 

14 

7.4 

28 

14,7 

^H 

12 

B,7 

4 

2,2 

163 

91.1 

H 

■23 

20,5 

54 

48,2 

28 

25,0 

6 

5,4 

H 

i;w 

20,6 

112 

173 

351 

&5.7 

84 

5.4 

H  ^ 

4^ 

:i 

3,3 

76 

84.4 

7 

7,8 

H  ^ 

«7^ 

fi4 

72,7 

■  Sl 

18.7 

20 

12,1 

lOB 

65,5 

16 

9,7 

H  « 

33^ 

Wo 

76,1 

■  l08 

«0,7 

9 

5,1 

59 

83,1 

2 

1,1 

■  i2» 

7i/i 

^' 

iW-i" 

Hits 

io,7 

S2 

7,4 

243 

36,1 

25 

5,8 

■j;» 

<M 

;?i7 

£^fi 

' 

^^B' 

1.6 

1 

0,5 

182 

96;J 

a 

1,6 

^HjV 

0.8 

'2 

0,8 

256 

98,4 

^V  10 

18^ 

189 

77,8 

11 

4.5 

2 

0,8 

V^   1 

0,S 

7 

5,5 

115 

90,G 

1 

(1,8 

H     i6 

6,6 

199 

24,3 

564 

Ö8.1» 

6 

U.i 

B  1 

0,7 

22 

15,2 

114 

78,6 

5 

3,6 

B  » 

SM 

35 

17.3 

100 

49,5 

U 

6,9 

LuJä98 

li,2 

107 

8,8 

36d 

3,4 

C»2 

6,4 

40&1 

33,1 

2057 

105 

1284 

11,6 

H£79 

YJ,0 

laie 

ö,6r 

tiäO 

1 

dw^ 

7,7 

4e6t 

J//,i 

i5iy 

13,1 

1107 

*,fl 

WflrUembcrgirehe  Jahrbfichcr  für  Statiftik  und  Laadeskaade. 

1898. 
Herausgegeben  von  dem  K.  StatUUTclieii  L&ndesaint, 


Zweites  Heft. 


Statiftifche    Erhebungen. 


Ssits 

Die  Beweft;QQg  der  Bevölkerung;  Württembergs  Im  .labr  1897 IT.      1 

Ernteftatiftik  Ton  Württemberg  im  Jahr  1897 II.    33 

Die  Statiftik  der  ZwaogaTollAreckuDgen  io  das  unbewegliche  Vermögen  vom  Jahr  1897  II.  85 
Der  Notftand  im  wDrttembergifchen  Unterland  im  Jahr  1897  und  dte  Haßref^elo  zu  feiner 

Bekämpfung.    Von  Regierungsrat  Faleh II.    99 

Die  ErgebnifTe  der  Wohnnngsrtatilltik    vom  2.  Dezember  1895   für  die  5  grOßten  Städte 

Württembergs.     Von  Finanzrat  Dr.  Lofch .  II.  181 

Erntertatiftik  von  Württemberg  im  Jabr  1898 II.  319 


Di(^  Be\ve«u)i«  der  l5e»ölkiTUiig  Wililtcmbcrgs  im  Jalir  1897. 


I 


Die  Statiftlk  der  Bev01ker(inf;;sbewefcung^  (Eberchließungeo,  Gebarten-  und  Sterb- 
aik)  beruht  Teit  1B71  auf  deo  vom  Bundesrat  de«  beutfchen  Kelchs  für  fiLmtlicbe  BundeaftaateD 
gleichmilßlf;  fertgeftellten  BoftimtDungeo.  {\'rg].  bJerilber  Sutiftik  de^t  DeulTcheD  Reichs,  herans* 
gegfiben  von  dem  Kaif.  Statiftifchen  Amt  Band  I  8.  ^^\  Band  VIII  S.  1.8;  Neue  Folge  Band  I 
S.  33;  VerfUgiiuf^eD  der  Ktfni^l.  MinifteHerj  des  Innern  und  <jer  Fin.iDzen  vom  25.  Januar  1871 
(Reg.BI.  S.  83)  and  vom  14.  Marx  tS7C  (Reg.BL  S.  101);  ferner  auch  Synaptifcbe  Zufammen- 
Aellaog  der  in  den  einzelnen  Deutfchen  Staaten  erlafTenen  Vurfchrifcon  fflr  die  Statiftik  der 
Eherchließangen,  Geburten  nod  Sterbfälle,  abgedruckt  in  Band  XXV  der  Statiftik  des  DeutfcheD 
Beichs,  Desember-Heft  3.  9.) 

Die  Ergebniffe  vom  Jahr  1896  und  von  den  Vorjahren  find  fllr  das  Dentfebe  Beieb 
«nd  die  cinxolnen  BundesTtAaten  nebd  Prozentzablen  veröffentlicht  in  Heft  1  der  Viertel- 
Jahrthefte  zur  Statimk  des  Deutfchen  Keictis  Jahrg.  18Ü6  S.  71  ff,,  fSr  das  Königreich  Wiirtt«m- 
borg  in  Heft  2  der  WQrtt.  Jahrbücher  .fabrg.  1897  S.  3ö  ff.  und  im  Abfchnitt  »Bewegung  der 
Bevölkerung  -  des  ^Statiftifcben  Handbuchs  fUr  das  RöDigreich  Württemberg  Jahrg.  1897".  Cber 
die  Ziffern  der  früheren  Jahre  bis  1371  zordck  vergleiche  die  in  den  WUrtt.  Jahrbüchern  1891)1*1 
I.  2.  Heft  auf  S.  3  enthaltene  Cbernoht  der  jüwciMgen  Veröffentlichungen. 

Dem  Abdruck  der  ftatiftifchen  Überfichten  fllr  1897  füll  zur&chft  eine  vergleichende 
Znfammenftellung  der  Hauptsiffern  fflr  Württemberg  und  das  Beioh  in  den 
letiten  27  Jahren  vorausgehen: 

Der  Stand  der  Bevötkerung  ift  gewefen  in  WQrttemberg  (und  im  Reieb): 


1.  Dez.  1871 :  1  818  539 
1.  Dez.  1875:  1881505 
1.  Dez.  1880:  X  971 118 


(4105Ö792)  1.  Dez.  1885:  1995  185    (40855704) 

42727360)  1.  Dez.  1890:  203(3o22     (49428470) 

!45  23406I)  2.  Dez.  1895:  208t  151     (52  279  901) 

Die  Bewegung  derBevOlkernng  ift  gewefen  in Wfirttcmberg(undimKeieb]: 

Ehe-  Geborene  Geftorbene  Geburten- 

rein  rchiio&u«b  der  ToigehoT«D«a) 


1884 
1886 


1888 

1888 

1880 

1801 

1882 

1893 

1894 

1886 

1896 

18B7 

tefiuitniiiHr 

I87II7 

27jltbrig. 

Dorebfchnitt 

lOj.  D'fchnitt 

1888/97 


fehl  ie  Dunge  n 

30760  ^:^;J6745) 
1951B  (42a  900) 
18  216  (416  0491 
16  755  (-400  282) 
16  421  y86  746) 
15321  (96B'.fBO) 
14  387  (:^47  792) 
13364  (340  016) 
13  735  (835113) 
13058  (H.'n;i42) 
12  294  (3.1HSK19) 
I2.^i23  (H.^1)4.^7) 

12  auö  (352  iMO 

13  429  (;i62  596) 
18264  (:i6y6I!0 
18  167  (372  326) 

12  790  (370659) 

13  169  (876  654) 
13  578  (889  339) 

13  747  (395  8ß6) 

14  274  399  396) 
14169  (398775) 

13  994  (401  234) 

14  878  (408066) 

15  209  (414  218) 
15  65Ü  (432  107) 
15975  ') 


77  473  (147;U92) 
83041  (1692  227) 
84928  (1715283) 
84873  (1752  976) 
88  3911  0  798  5911 
89224  1834  605) 
87  4tr2  jl  815  792} 
84  337  (1785  080) 
83  971  (18ÜG741) 
81 420  (1 764  096) 
79  729  (174H68H) 

78  427  (1  76!»  501) 

75  456  (1  749  874) 

76  454  (1793  942) 
74  5;i2  (1798  037) 
74  264  {1814  499) 
72  828  (1825  561) 
7!  165  (1828379) 

70  458  (1  33H  4JJ9J 
69  089  (1  h20  264) 

72  489  1903160) 

71  826  a  856  999) 
73Ü91  11928  270) 
71376  (1904897) 

79  559  (1941644) 
74  964  (1979  747) 

73  800       ') 


3U3H57  (Mlimy)   2098572  (Umm) 
14  587  (377  793)«)   77  725  (1805  415) 
14465  (396581)*)   72  182  (1882678) 


61895  (1372113) 

60  413  (1260  922) 

61  602  (1241459) 
61 125  1  191  9:^2) 
64  480  (124Ö572) 
63608  (1208  011) 
61865  (1223156) 
69  593  (1228  607) 
60  798  (1214  643) 
59396  (1241126) 
57  813  (1222  928) 
56  542  (12440O6) 

53  697  (1 256  177) 
56124  (1271859) 
55  798  (1268  452) 

62  915  (1802103) 

48  9as  (1  220  406) 
52823  (1209  798) 

54  402  (1218  956) 
51521  (1260017) 
52  368  (1  227  409) 
54  346  11272  430) 
f)«  303  (1  310  756) 
52882  (12U7  423) 
50  902  (1216864) 
46  443  (1  163  964) 

49  657       ') 

151651»  (»zun» 

56169  (1233  50;*) 
52120  (1230  701) 


UberrchaU 

15  578  (201379) 

22  028  (431305) 
2:1326  (473  824) 
2.3  748  (■)61044) 

23  916  (552  019) 
25  716  (626  594) 
25537  (592  636 
24744  (556  473) 
23 173  (592  098) 
22U24  (522  970) 
22  416  (525  758) 
21885  (625  495) 

21  859  (493  697) 

20  330  (522  («3) 
18  7:a  1530  185) 
2134'}  (512  396) 

24  440  (605  156) 
18842  (618681) 
16066  (619  483) 
17  518  (560  247) 
21U21  (675  751 

17  480  (584  5<i1>) 

16  788  (617  514) 

18  494  (696  H74) 

22  657  (725  790) 
28621  (615  783) 
24 143  ») 

582  023  (H  ;«  US) 

21  566  (566  912) 
20  0«^  (651975) 


*)  Die  Summen   fQr  das  Reich   liegen   noch  nicht  vor.   —   ■)  Summe    von   1871/96.    - 
•)  «Öjibriger  Dorchfrhnllt  von  1871/96.  —  •)  lOjilhriger  Dnrcbfclmilt  von  1887;1*6. 

Wttmnb,  JabibflcliOT  tSfs,  U.  1  1 


^^^^^^           n.  2                                                BewegODg  der  Bevölkerung  1897. 
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I.  Die  KehefohUeßiuigeiiy  die  Geboreaeu  und  Gertorbeneu, 
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1 
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Oberümter 
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1 

n. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

CD.        w. 

1  m.  1  w. 

n. 

w. 

1. 

2. 

8. 

i. 

6. 

6,     I     7.        8. 

9.    1   10. 

u. 

12. 

13. 

14. 

BaeltDang   .    .    . 

3S8 

465 

432 

60 

66,     525 

487 

16 

10 

4 

1 



10 

u 

Bengfaetm   . 

j     218 

430 

449 

39 

26       469 

475 

16 

7 

8 

2 

19 

» 

Böblingen    . 

190 

426 

420 

35 

40 

461 

460 

19 

11 

2 

1 

91 

18 

BraekealieitD 

164 

829 

yoi 

26 

29 

355 

330 

'    14 

10 

1 

1 

16 

11 

Canuftatt     . 

476 

361 

827 

77 

49 

958 

876 

31 

16 

8 

2 

1     34 

18 

Eßlingen 

1     405 

719 

727 

43 

42 

1     762 

769 

28 

28 

1 

2 

!  ^ 

30 

Hellbronn    . 

648 

991 

991 

107 

73 

1098 

1064 

45 

U 

3 

6 

48 

40 

Leooberg     . 

222 

485 

491 

49 

50 

5S4 

541 

25 

15 

— 

1 

26 

18 

Ludwigsborg 

335 

T.n 

776 

92 

59 

1     829 

H85 

29 

18 

— 

2 

88 

80 

Marbach 

197 

409 

407 

34 

83 

443 

440 

16 

14 

— 

3 

18 

IT 

>[aiilbronn  . 

169 

363 

384 

4t  1     H7 

404 

421 

14 

9 

1 

— 

15 

lii 

NeckarruIiD 

186 

622 

455 

23 

30       545|     485 

10 

12 

3 

1 

18 

dl 

Stuttgart,  Stadt  . 

1454 

2089 

1  869  1    444 

401     2533 

2  270 

69 

69 

17  |1« 

86 

V 

Stuttgart,  Amt    . 

436 

886 

811       74 

75       960 

886 

25 

15 

1 

3 

26 

18 

Vaihingen   .     .     . 

136 

334 

1!96^      20 

35       354 

33  t 

11 

1» 

2 

2 

13 

18 

WaibliogeD      .     . 

aoä 

382 

389 '      24 

SO        406 

419 

24 

13 

1 

2 

25 

16 

WeiDsberg  .    .     . 

165 

882 

373'     38 

1 1 

36 :,     370 

4D9 

14 

15 

3 

2 

17 

17 

Itekirlrdi    .    .    . 

6727 

10  780 

10398 

1226 

1100  12006 

1 

U498 

406 

307 

45 

47 

450 

854 

Balingen     .    .    . 

339 

699 

564 

64 

1 

66       68S 

630 

15 

14 

4 

„ 

19 

14 

Calw  .    .    . 

19» 

439 

397:'     5» 

52       48H 

449 

22 

16 

1 

3 

2S 

1» 

Preiidenftadt 

1      246 

560 

547,      56 

41 

616 

588 

23 

18 

— 

1 

23 

IB 

Herren  berg 

164 

411 

403;      49 

S6 

460 

429 

19 

14 

6 

1 

25 

15 

Horb       .    . 

144 

348 

312'      22 

21 

370 

333 

5 

7 

— 

— 

6 

7' 

Nagold    .     . 

1D9 

385 
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ileeMannes  .,„,^.i            i            i            i 
inJaliren  ||""^'|20-a4|25-29|30-34|35-89 

40—44  45-49'50-54 

55-68 

60--Ö9 

M     i 

1. 

2.         11  S.   1     4.    1     6. 

6. 

7. 

8.    1     9. 

10. 

IL 

12. 

13. 

1  '«'U 

unter  26 

86 

848 

315 

26 

5 

^_ 

_■ 

. 

^^ 

, 

„_ 

1873   1 

25—29 

102 

1404 

946 

164 

20 

8 

1 

2 

—. 

— 

— 

2642    1 

30-34 

17 

343 

290 

Öl 

24 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

re7 

a) 

35—39 

6 

61 

56 

82 

20 

3 

1 

— 

— 

— 

— 

179 

JuaggcrelloD 

40-44 

1 

12 

14 

13 

6 

2 

8 

— 

— 

— 

— 

49 

45-49 

1 

1 

6 

7 

2 

1 

— 

1 

— 

— 

~m. 

10 

tnit 

50-54 

— 

— 

1 

— 

— 

•Ä 

1 

1 

— 

— 

— 

6 

Jungfrauen 

55—59 
60-69 
70  u.  mehr 

Summe 

1    — 

— 

— 

~ 

— 

u' 

1 
7 

— 

1 

~~ 

— 

1 

1 

Im 

3ia 

3664 

16SS 

822 

76 

5 

1 

— 

'     —     1 

b) 

unter  2ä      \\  — 
25-39      i  — 

8 

7 

in    I      -1 

2         — 

_ 

1 



. 

25 

2 

'M 

23 

18 

7 

1 



— 

— 



71 

Jungf^erellea 

30—34 

— 

2 

15 

IH 

6 

4 

6 

1 

— 

— 



61 

tuit 

35—89 

— 

1 

4 

12 

4 

8 

1 



— 

— 



ao 

40- -44 

_ 

._ 

3 





3 

2 



1 

— 



9 

Witwe» 

45-49 

— 

^ 

— 

2 

1 

1 

4 

1 

1 

— 

._ 

10 

und 

50-54 

— . 

_ 







1 





l 





2 

55-69 

_ 

_ 

— 





1 



1 





2 

Serchtedenon 

60-69 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 



— 

Frauen 

70  u.  mehr 
Summe 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1     — 

1  — 

8 

49 

65         81     [    27     i     13 

3 

4 



1    Ä)0 

c) 

unter  25 

1 

1 

2 

_ 



, .. 





- 

_^ 

3 

25—29 

8 

18 

26 

8 

8 



1 

— 



~^ 

^-. 

54 

Witwer 

80-84 

5 

97 

84 

19 

6 

1 

— 

— 

— 

— 

-^ 

92 

und 

36-39 

— 

U 

42 

30 

10 

2 

— 

^- 

^- 

— 



96 

40-44 

2 

5 

18 

23 

13 

5 

— 

— 

— 

— 



60 

gefcbiedeDo 

45-49 

— 

H 

7 

18 

10 

H 

5 

1 

_ 

— 



57 

MÄDoer 

50-64 

— 

4 

6 

7 

12 

0 

5 

2 

— 

— 



42 

56-69 

— 

1 

6 

3 

6 

6 

5 

4 

1 

— 

— 

29 

mit 

60-69 

— 

1 

2 

2 

6 

4 

3 

1 

2 

_ 

— 

20 
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70  u.  mehr 

Summe 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

I 

'~~ 

— 

— 

— 

1 

10  1    71 

HU 

110   1    lU         :U     :    20 

- 

— 

469 

<*) 

Witwer 
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fj^efcbifldeoo 

Mänoer 

mit 
Witwen 

Oßler  25 

„^ 

__ 

_. 

_ 

_ 

_ 

_ 



^ 

-          -       1 

25—29 

30-34 

— 

2 

1 

1 

3 

1 

— 

— 

— 

=            1       1 

äV-39 

40-44 

z 

z 

1 

5 

1 

5 
6 

1 

7 

l 
4 

3 

1 

,^^ 

18 

22 

45—49 

— . 

— 

— 

4 

6 

4 

U 

2 

1 

— 

— 

28 

50-64 

— 

— 

1 

— 

6 

4 

7 

4 

2 

— 



23 

aod 

gcff^hiedeneQ 

Franeo 

55—69 

— 

_ 

. — 

— 

8 

2 

8 

12 

1 

1 



27 

60—69 
70  0.  mehr 

äumme 

— 

— 

^ 

— 

1 

8 

4 

7 
1 

2 

1 
1 

=          111 

—         3    1      3     1     11     1     28     !     24    1 

35 

29 

7 

8 

142        ^ 

. 

unter  25 

85 

847 

324        36           7          2    1 



1 



__ 

18U1 

25-29 

106 

1421 

993      196         41 

U 

3 

2 

— 

— 



2  771 

t) 

80-34      ' 

22 

872 

&<)e      119         39 

7 

6 

2 

— 

— 



906 

35-89 

6 

78 

102       76        89 

14 

8 

— 

— 

— 



816 

Ehe- 

40-44 

3 

17 

86 

87        2B 

17 

8 

3 

2 

— 



146 

rchlieA- 

45-49 

1 

» 

13 

81        19 

14 

30 

6 

2 

— 



114 

50—54 

... 

4 

6 

7        17 

18 

13 

7 

3 

— 

. 

72 

ungeo 

55-59 

_ 

1 

5 

3 

8 

8 

13 

17 

8 

1 



69 

aberhaupt 

60-69 



1 

2 

S 

6 

7 

8 

8 

4 

1 

_ 

3» 

70  u.  mehr 
Summe 

— 

1 

1 

*" 

1 

— 

8 

222  ,  2  746    1  822 

608 

100 

98 

76 

46 

ibl 

3 

— 

6787 

t         t           I           I           (           1           (           '           I 

J 

^^^^^r                                     BflwegDDg  der  BevOlkernng  1897. 

■ 

■ 

■ 
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Famllienltand  der  EhefebließendeD,  —  Nach  Kreireu. 

J 

■                                           B.  Im  Sohwarzwaldkreis. 

^1 

eider- 
Itlger 

Alter 

Zurückgelegtee  Älter  der  Frau  in  Jabreo 

J 
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9ü 
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86  -39J40-44  45—49  BO-  54 

55—69 

60—69 

70 
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1 

H. 

2. 

& 
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10. 

11. 

12. 

la 

14. 

■ 

noUr  25 

47 

600 

S28 

29 

2 

1 

—, 

^_ 

__ 

^ 

^ 

902 

H 

2&-29      '  50 

846 

672 

124 

2t 

4 

— 

— 

— 

_ 
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1717 

^1 

HL 
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178 

281) 

95 

12 

2 

1 

1 
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_ 
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627 

^1 

^7 

35—39 

6 

87 

43 

82 

7 

1 

— 

— 

— 

_ 

— 

125 

^1 

igCereUen 

40-44 

1 

4 

7 

7 

4 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

24 

^1 

K.A4 

45—49 

— 

3 

8 

4 

3 

1 

1 

— 

— 

_ 

^ 

in 

^1 

wt 

BO— 64 

— 

— 

S 

2 

— 

1 

— 

1 

— 

__ 

.^ 

0 

^1 

■nuiM 

5&-5I} 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

— 

.^^ 

_ 

1 

^^^1 

60—69 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

1 

1 

— 

-* 

8 

^^^^1 

■ 

70  a.  mehr 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

^^H 

L, 

Samtne 

liril669Tll80 

298        50    1     11     1      2 

3 

1 

— 

—   1!  3  32U 

H 

B 

6 

2 



S 



-  i    i5 

K 

unter  25 

^ 

— 

u 

— 

— 

m9 

25—29 

^ 

3 

12 

15 

9 

4 

_ 

2 





-        45 

^^^^1 

igfBfeneo 

30—34       ,   — 

— 

4 

8 

8 

1 

-^ 

— 

— 

— 

-        16 

^^^1 

mit 

36—39 

— 

— 

3 

8 

4 

2 

s 

— 

^^ 

— 

-        16 

^^^H 

40-44 

^ 

'— 

— 

1 

2 

— 

— 

— 

— 

-          8 

^H 

U»reD 

45-49 

— 

— 

— 

^ 

1 

— 

— 

J 

— 

— 

-          3 

^H 

50-54 
55-59 

— 

^ 

1 
1 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

-1   ? 

fl 

Dhledeaen 

60— G9 
70  u.  mehr 

Summe 

^. 

— 

^ 

— 

_ 

— 

_- 

^ 

. — 

— 

^^^H 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

—        — 

■ 

—  !      3        24 

30 

24     1     11 

h 

3 

— 

—  :    lOo 

1 

3 

i> 

unter  25 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

25-29 

8 

12 

11 

4 

2 

— 

— 

— 

— 

: 

^  :.     32 

^1 

Tltwer 

30— S4 

— 

17 

31 

10 

4 

2 

— 

— 

— 



— 

64 

^1 

and 

35-39 

1 

17 

20 

13 

17 

1 

1 



,— 



__ 

70 

^1 

40—44 

— 

8 

20 

11 

17 

4 

— 

2 

— 



— 

62 

^1 

'cblcdeiie 

45—49 

. — 

3 

17 

12 

0 

6 

1 

l 

— 



— 

4» 

^1 

Unser 

50-54 

i — 

— 

1 

U 

7 

8 

4 

1 

, — 



, — 

30 

^H 

55—59 

-^ 

2 

4 

1 

6 

2 

4 

1 

— 





SO 

^1 

mit 

00—69 

— 

2 

2 

2 

1 

— 

a 

2 

1 

^ 

— 

12 

^1 

DgfrauRD 

7ün.mehr|   — 
SumiiM*  1      4 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 



— 

— 

1 

62     1    110   '     65 

63 

18 

12 

7 

1 

— 

842 

Titwer 

und 

'ehledene 
IfSoDer 

mit 
iritwea 

and 

sldedenen 
rranen 

unter  25 



— 



^- 

_ 





^ 



__ 

^_ 

^ 

25-29 
30-34 

— 

— 

1 

I 
1 

1 

1 

— 

— 

— ■ 

— 

— 

1 

4 

^M 

35-39 
40-44 
45-49 

— 

— 

— 

2 

1 

2 
1 
2 

1 

1 
2 

1 

1 

" 

^^ 

6 
8 
6 

^t 

50-54 
56—^ 

~~ 

— 

— 

1 

3 

4 
1 

8 
5 

2 

4 

3 

1 

— 

21 
11 

1 

60-69 
70a.mebi 

— 

— ~ 

~~' 

— 

^ 

2 

1 

8 

7 

2 

■^ 

13 

a 

I 

Summe 

_ 

— 

1 

6 

9 

i( 

17 

10 

U 

3 

—  ''    m 

1 

^»            .   unter  2& 

47 

601  !     229  !     36 

4 

1 

2 



.^ 

_ 

920 

■ 

25-2!) 

53 

»61       695  1    144 

32 

8 

— 

2 



^ 



1796 

^1 

m 

80—34 

8 

195 

26ü 

lO-J 

25 

C 

1 

1 



__ 

^ 

611 

^^^1 

W 

35—39 

6 

54 

66 

50 

30 

4 

5 

— 

— 

— 

— 

216 

^^^H 

■Ve- 

40-44 

1 

Vi 

27 

20 

22 

7 

-. 

2 

1 





92 

^^^^1 

hliefi- 

45—49 



B 

20 

16 

15 

8 

4 

3 

_ 





72 

^H 

50-54 

— 

— 

6 

15 

10 

10 

12 

4 

3 





60 

__^M 

Heo 

55—59 

— 

3 

4 

2 

6 

3 

9 

6 

_ 

1 



88 

^^^H 

^m 

60-69 

._ 

2 

2 

2 

2 

2 

3 

fi 

9 

__ 

^ 

28 

^^^^1 

Maupt 

70  u.  mehr 
Somiue 

L 

— 

— 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

2 

— 

2 

i 

Iin     1734     1815      n94 

146 

49         36 

23 

13 

3 

1 

8828 

,1 

^^B         u 

Bewegung  der  BeTOlkeniDg  1897. 

^^ 

(Noch)  IV.  Die  Ehefchließungen  Im  Jahr  1897 

nach  dem  Alter' 

j 

C.  Im  Jagftkreis. 

Bcidcr- 

föi  tiger 

Fani  i]  !«□• 

Ziinirkgelegt 

Alter 
des  Mannes 

Zurückgclegtis  Alter  der  Fran  in  Jahr«n 

BlllDffi« 

rtand 

IQ  Jahren 

SO 

20-24,26—29,80—34  85-39  40-44145-49  50—64  5&-59,60— 69     '"  j 

1. 

2. 

3- 

4. 

6. 

6. 

7. 

8. 

9.    I    10. 

11. 

1    12. 

13.  {|  14.  y 

iiiiter  26 

28 

342 

116 

18 

4 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

!     40R 

25-29 

48 

630 

463 

107 

12 

2 







. 



1167 

^H 

30—34 

10 

188 

242 

103 

18 

4 











665 

«) 

35-89 

1 

39 

69 

44 

16 

1 

— - 

— 

— 



— 

160 

Junggöi'elleo 

40-44 

— 

5 

11 

15 

6 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

89 

45-49 

— 

2 

2 

7 

1 

— 

— 

1 

— 

. — 

— 

13 

mit 

50—64 

1 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

— 



— 

S 

Jungfrauen 

64)— €9 

~~ 

— 

~~ 

1 

— 

— 

— 

^-" 

— 



1 

1 

1 

7ü  u.  melif 
Summe 

,  — 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

83^' 

77  |l007  1   893 

295 

59 

8 

1 

1 

— 

-         1 

b) 

unter  25 



1          2 

5 

1 

1 

„ 

_ 

„^ 

10 

25—29 

— 

— 

6 

11 

9 

2 

_ 



— 



— 

87 

Jirngf^erellen 

8Ü-84 

— 

3 

6 

9 

8 

3 

— . 

1 

— 

. 

— 

80 

mit 

35—89 

— 

— 

2 

8 

5 

a 



.» 

1 

.^- 



18 

40—44 

— 

— 

— 

1 

1 

1 

1 







— 

4 

Witwen 

46-49 

— 

-* 

1 

— 

— 

8 

1 



— 

.^- 



6 

und 

50—54 
55—59 

■ — 

^ 

— 

— 
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■ — 

— 

— 

— 



— 

1 

gaTchiedeDcn 

60-69 

— 

— 



— 

— 

— 

— 

— 

— 

^- 

— 

— 

70  u.  mehr 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 



-  l"     -  f 

Summe  'l   — 

4 

16 

29     1     26 

12 

3 

1 

1        - 

-        öo    l. 

0) 

QDter  25 

. 

■ 



^_ 

r"  ■-■' 



^_ 

—  i 

25-29 

— 

13    ,      7 

4 

l 

_ 

— 

— 

— 



— 

26  1 

Witwer 

80-34 

— 

5         30 

14 

6 

_ 

1 



— 

^^ 

— . 

66  ■ 

und 

35—89 

2 

5     !     20 

20 

5 

— 

1 

^^ 

_= 

.» 

_ 

^  n 

40-44 

— 

6 

14 

25 

11 

4 

1 

— 

_ 

^^ 

— 

61   11 

gefcliiedene 

4ö— 49 

— 

— 

10 

13 

8 

S 

— 

— 



^^ 

88   II 

Männer 

50-64 



3 

6 

6 

6 

3 

2 









96  H 

65—59       !   — 

—           3 

l 

2 

1 

3 

1 

2 



— 

mit 

60-69 

— 

—         — 

— 

3 

— 

1 

— 





— 

4    11 

70  n.  mehr 

— 

—         — 

— 

— 

— 

— 

1    1    — 

— 

— 

1  H 

Summe 

2  1    32 

90 

83 

41 

10 

9 

2 

2 

-  1  -  ,  27,  n 

Witwer 
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gefchiedene 

HäDDer 

noter  25 

.^       

.^ 



. 

., 

_ 

_ 

_ 

25—29 
30—34 

— 

— 

1 

1 
1 

l 

1 

~ 

— 

— 

— 

— 

i 

35—89 
40-44 

— 

— 

l 

1 
1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

4 

45—49 

._ 

~, 

-^ 

1 

2 

8 

2 

1 

1 



__ 

10 

Witwen 

and 
^efohicdenoa 

50-54 

-_ 

— 

— 

— 

2 

1 

3 

4 



_ 

, 

10 

55—69 

— 

— 

— 

— 

2 

1 

4 

2 

. — 

__ 

9 

60-69 
70  n.  mehr 

^_ 

^ 

.^ 

=    1    - 
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1 

8 

1 

__ 

1 
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1 
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1 
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12 

4 

— 

1 

49 
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23 
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23 

5 

1    1    — 





— 

413^ 

25-29 

43 

543 

475 

123 

22 

4     '     -^ 

— 



— 

— 

1210' 

e) 

30-34 

10 

190 

279      127 

32 

8 

1 

1 

_ 

— 

._ 

664* 

So— 39 

3 

44 

81        08 

27 

3 

1 

— 

1 

— 

— 
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40—44 

— 

11 

25 

41 

19 

9 

S 

— 

— 

— 

— 
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fchließ- 

45-49 

_ 

2 

13 

21 

11 

8 

3 

2 

1 

— 

— 
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4 

B 

6 

11 

4 

5 

4 

— 

._ 

— 

40 

QDgen 

55-59 

. — 

— 

8 

2 

4 

2 

8 

fi 

4 

— 

— 

28 
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70 II.  mehr 

Summe 
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— 

— 

3 

3 

2 
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1 

1 

^"~ 
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1 

1 
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■1 
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Bewegung  der  Bevölkcrvog  1697. 
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Fanillleurtaiid  der  Eherehließenden.  —  Noch  Kreiren. 
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u,aMbt 

1. 

2.         1,   Sw  1     4. 

a.  1    6. 

7.         6.         ».    1    10. 

11. 

12. 

18. 

14. 

Ö65 

1609 

694 

222 

60 

23 

2 

1 

l 

HrenflB 
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gfrauen 

unter  26 
S&-S9 
80-84 

36- B9 
40-44 
46—49 
60—54 
55—59 
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70 II,  mobr 

Summe 

35 

47 

13 

4 

314 

666 

239 

56 

7 

2 

198 

640 

28U 

87 

19 
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1 

21 

138 

129 

63 

23 

7 

2 

23 
26 
16 
It 
6 
1 

1 

8 
4 

1 
1 

1 

a 

1 

1 

— 

— 

— 

98  11284  |1226 

365 

83    1    15 

5    1      1 

—    1    — 

_ 

8077 

b) 
EEöfelieo 

alt 
Witwen 

und 
Uedeneo 

unter  25 
26-29 
30-34 
35-39 
40—44 
45—49 
50—54 
56—59 
60—69 
70  a.  mehr 

— 

2 
2 

5 
11 
5 
5 
2 

1 
10 
11 
B 
2 
1 

2 

18 
8 
4 
3 
1 

1 

2 
3 
3 
5 
6 
1 
1 

1 

2 
1 
2 
2 

1 

1 

1 
1 
1 

— 

— 

13 

46 

28 

24 

16 

5 

8 

1 

1 

Satame  ,     — 

4         28 

m 

37 

20    ,     10 

3         -     1    - 

— 

135 

H              nnier  25 
■"           1      25—39 
Witwer           80—34 
„.               36—39 
*"***                40-44 
cliiedene  <      46-49 

'*""'             56-59 
mit              60—69 
igfrauen         70  o.  mehr 

Sainnio 

1 

1 
5 
17 
9 
5 

3 
1 

1 
15 
29 
27 
17 

j 

2 

5 
10 
26 
39 
15 

8 

3 

1 

6 
13 
13 
9 
6 
7 
3 

1 
2 
3 
1 
9 
3 

a 

1 
8 
6 
6 
6 

1 

2 
1 
1 
1 

— 

1 
2 

■" 

2 

26 
63 
78 
75 
39 
29 
19 
18 

1 

41     :    99 

95     1     57 

2t     1    26 

6 

—          •* 

— 

349 

ffiver 

aod 

ehJedeofl 
[Inner 

mit 
Vitweo 

and 
idedenco 

unter  25 
26—29 
80—94 
35^39 
40—44 
46-49 
50—54 
55-59 
60—69 
70  u.  mehi 

— 

— 

1 
1 
1 
1 

1 
I 

2 

1 

1 
1 

2 

4 
2 

1 

S 

I 
3 
7 
2 
1 

8 

4 

12 

6 

4 

3 

4 
7 
7 
1 

2 

4 
6 

1 
6 

1 

1 

3 

6 

5 

14 

31 

21 

26 

1 

It                     Siimnie  [|   — 

4     '       6 

11 

17         29     1     22     ;     12     1       6     1      1 

107 

Rne- 

hlie£- 

ftgen 

■»«Hl 

DDter  2r> 
a5— 29 
30-34 
85-39 
40—44 
4r^-49 
50-54 
56—59 
60-69 
70  u.  mebi 

Summe 

35 
47 
13 

4 

317 

673 

266 

65 

12 

2 

3 

1 

199 

667 

316 

ISO 

89 

13 

2 

2 

22 

148 

151 

88 

57 

25 

4 

8 

4 
41 
40 
34 
27 
17 

n 

lU 
4 

2 

4 

12 

14 

10 

6 

17 

6 

8 

1 

2 
1 

6 
8 
12 
18 
18 
10 

2 
G 
6 
8 
9 
1 

2 
4 
6 

1 
1 
7 

1 

580 

1582 

788 

330 

165 

61 

64 

42 

45 

1 

99 

1329 

1357 

498 

188 

7R 

70 

32 

12 

9 

1 

3668 

^^m             16 

Bewegung  der  BevOlkeniog  1897. 

■ 

■ 

^ 

^^H            (\n«>h)   TV.    niA    T^hArfthliAßnn^nn    Im    J«lir    IftÄ?   ii«a1i    Haih     AUa«.   nn.1    Painlll«nf^«ni1        | 

der  Klierchllefiendeu.  —  Nach  Krelfen. 

1 
J 

E.  Für  Württemberg  im  ganzen. 

\ 

Beider- 
fe  itiger 

F:im  ilien' 

Zurückgelegt 

Alter 
dee  Hanne« 

Zurfickgdegtea  Alter  der  Frau  in  Jahren 

Snmmfl 

-  .-   1             1             1 

rtand 

in  Jahren    ;"^5'|20-24a5-29aO-84 

85—88  40-44 

46—49 
9. 

60-54 

55—59 

60-69 

70 

1. 

2. 

3.    1     4.     1     5.          6. 

7.    1     8. 

20. 

11. 

12. 

13.       14.    II 

anter  35 

190  1  1999 

847 

93       13 

1 

^^ 

1 

,^_ 

, 

„^ 

3 143 

25—29 

342    3  446 

2  721 

&26       76 

10 

1 

2 

„^ 

_^ 

— 

70» 

3Ü— 34 

47 

948 

1042 

406       80 

14 

3 

2 

-^ 

— 

._ 

354S 

ä) 

35—39 

1« 

198 

245 

161        69 

9 

3 

_ 

^_ 

—^ 

^ 

«e 

Jnnfcgefelleo 

40-44 

3 

28 

61 

57        36 

5 

3 

— 

— 

— 

— 

>9S| 

45—49 

1 

8 

17 

26  ,     11 

3 

8 

2 

— 

— 

_ 

TUl 

mit 

5U-54 

— 

1 

4 

3         6 

8 

1 

2 

— 



— 

161 

Jungfrauen 

55-69 
60-e9 
70  a.  mehr 

Summe 

— 

1 

— 

1        - 

-         _1 

— 

1 
1 

2 

1 
1 

— 

1 

6  ' 

498 

6624 

4927 

1276  1    268   1    46 

16 

10 

2 

— 

1    1  18  665  1 

b) 

unter  25      1    — 
25—29       '  — 

6 

19 

22 

7    '      6 

3 



1 



—          6»      1 

7 

48 

39 

54        16 

3 

2 



— 

189 

JnnggefeHeo 

30—34       1    - 

5 

SO 

4t 

30 

11 

6 

3 

— 

— 

—   1 

125 

mit 

35-89      i|   -         1 

14 

26 

17 

17 

6 

1 

— 

~*    i 

82 

40-44          — 

^^ 

6 

4 

11 

5 

1 

1 



_    1 

81 

Witwen 

45-49 

— 

^- 

1 

S 

6 

6 

3 

1 

^- 

— 

82 

nnd 

50—54 

_ 

— 

— 

1 

4 

— 

1 

1 

_ 



8 

66—69 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

1 

— . 

— 

— 

^  1 

Kefohiedenon 

60-69 

— 

— 

— 

— 

— 

—          1 

— 

— 

— 

— 

1  1 

70  ».mehr 

— 

— 

— 

— 

— 

-- 

— 

— 

— 

— 

-  1  -  n 

Summe 

19 

117 

157 

117 

70 

30 

10 

6 

_ 

—       526  1! 

c) 

unter  "äii 

.    4 '   r  -   - 

^ 

_ 

.^ 

, 

»fl 

25-29 

6 

43         69         21           7        — 

1 

— 

— 

. — 

— 

inll 

Witwer 

30—34 

6 

66       134         68   '     20 

4 

1 

— 

— 

— 

— 

1     87411 

und 

35—39 

8 

42       109 

89   1      46 

5 

8 

— 

— 

— 

— 

S98II 

40—44 

2 

24    ,     69 

92   '      64 

16 

4 

3 

— 

— 

—      '>fur 

g«rchiedoao 

45—49 

~~ 

11         41 

68   1      36    !     17 

11 

— 

— 

17i>  1, 

Mänoer 

50-54 
55—69 

— ■ 

10 
4 

17 
12 

27 
5 

31        21 
20        11 

17 
18 

S 

1 

1  ^1 

mit 

60—69 

— 

3 

6 

7 

12 

6 

11 

8 

2 

— 

ul 

Jungfrauen 

70  a.  mehr 

— 

_. 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

b| 

Summe 

17       '206    1    441    1    353 

225 

80    1     67     f    23 

6 

3 

—       1  421  II 

Witwer 

und 

Kefehiedene 

unter  25 



_ 







-_ 







^_ 

^ 

' 

26-29 
30—34 

— 

2 

2 
3 

2 
4 

6 

1 
4 

— 

— 

— 

— 

, 

7 
17 

35—39 
40-44 

— 

— 

1 
2 

9 
2 

9 
7 

4 

11 

2 
7 

3 

3 

— 

— 

85 
34 

M&noer 

45—49 



— 

— 

7 

12 

11 

19 

7 

2 

— 

— 

'     58 

Witwen 

50-54 

_= 

— 

1 

3 

14 

16 

80 

14 

7 

1 

— 

'     86 

56-59 

^^ 



— 

— 

7 

6 

19 

27 

7 

2 

— 

68 

und 

60—69 









2 

9 

10 

20 

1« 

6 

t 

64 

6 

gefchjedcncn 
Frauen 

70  u.  mehr 

Summe 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

3 

1 

__ 

2 

"    9    '    26    '     57 

63 

87 

73 

34 

12 

2        3Ö4   1 

unter  2.'j      l!  190 

2  008 

870 

116 

20 

6    !       3 



1 



—    1   3  21411 

25—29      1  248 

3  498 

2a'^0 

610 

136 

27 

5 

4 

_ 

— 

— 

78581 

30—84           53 

1019 

1199 

im 

130 

33 

9 

4 

— 

— 

— 

a« 

e) 

35—39           19 

236 

369 

285 

130 

36 

14 

— 

1 

— 

— 

iH 

K  hc- 

40—44            4 

62 

127 

166 

91 

43 

19 

7 

3 

— 

— 

^M 

45—49       1      1 

19 

69 

»3 

63   ,     36 

39 

16 

8 

— 

1   ^H 

fchließ- 

50—64       '    — 

11 

2ä 

32 

49 

44 

48 

21 

8 

1 

„ 

^P^H 

niiB«D 

55—69          — 

5 

13 

7 

38 

18 

88 

85 

11 

3 

— 

60—69          — 

8 

6 

7 

16 

16 

33 

26 

20 

8 

2 

Uberhaapt 

70  u.  mehr 
Summe 

,    — 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

8 

— 

8 

1 

^ 

51  :p 

6851 

5494    1811 

067 

257 

199       116 

47 

15 

8 

^ 

^^ 

Bewegung  der  ßertflkening  1897.                                        U,  17                   ^H 

^^B           Die 

RhcrdtlieRnu^mi  !m  .Talir  1897  nach  dem  Rolt^[on»beIcenntnts                        ^| 

H 

PF 

der  Kliekhlieltenden  —  Nach  Oberümtoru. 

^1 

1 

den  gefchlolTea  von  Paares 

Oe> 

famt* 

sabl 

1 

Kheo  will 

mit  gleichciQ  ReligioQi* 
bekenn  tnia 

mit  verTchied enem  Religions- 

bekeontnls 

mit 
and. 

Kelig. 
(als 
vor- 

gen.) 
oder 
ohne 

Relig. 
') 

Überämtor 

und  ivar  von        | 

aber- 

nnd  swar  fcbluITen  gemifchtü  KbcnJ 

der 
Kbe- 

fclilie- 

UUTlg- 

en 

1 

evM- 

get,') 

rtfm.- 

U«fh 

cbrifV 

1 

lltj-l 

evangel.')    rAm.-kathot. 
Männer          MAnoer 

fotifi    lir*«- 
ctirlft-'    Utl- 
Hob«     foha 
tlan-    MiD- 

übor- 
lianpt 

«»"•  llok^ti 

naiipt. 

«1       1   »»" 
über-    r«ia  - 

tiber-'  avu- 

b 

Pairen             | 

tlbatiptl  K»t*^  Ibanp El  «<"•'» 

II              IVrftuan              |Pr«uan 

■ 

BAcknao^  .    . 

2.    1     3L    1 

4. 

5.  II     6.    '!    7.    1    8.   ' 

9.    1    10. 

11. 

18. 

13. 

14. 

15. 

F 

218 

6 

_ 

_| 

224 

fi 

4 

4 

4 

__ 



9 

„^ 

2ai 

Bengtidn]  .     . 

206 

2 

— 

—  1 

210 

8 

8 

5 

6 

— 

8 

— 

218 

^H 

Böblingen  .    . 

185 

1 

— 

— 

186 

1 

i 

8 

B 

— 

4 

— 

190 

^H 

Brackcnhciiu  . 

148 

12 

— 

1 

161  "      2 

2 

1 

1 

— 

— 

8 

— 

1Ü4 

^H 

Caanrtatt    .     , 

397 

88 

— 

(> 

436 

14 

14 

26 

26 

— 

— 

40 

— 

47G 

^H 

Kßlingen     .    . 

827 

48 

— 

1  ) 

376 

6 

6 

23 

23 

— 

— 

29 

— 

40.') 

^H 

UeilbrouD  .    . 

42C 

84 

7 

^  i 

476 

34 

34 

38 

SS 

— 

— 

72 

— 

548 

^H 

Leonberg   .    . 

ao5 

lU 

— 

1 

215 

4 

4 

8 

3 

— 

-- 

7 

— 

222 

^H 

Luilwlgflhurg  . 

813 

4 

— 

1 

317 

1 

l 

17 

17 

— 

— 

16 

— 

3:^5 

^H 

Marhach     .    . 

198 

— 

1 

— 

194 

3 

— 

8 

2 

— 

— 

8 

— 

107 

^H 

Maulbroon .     . 

163 

— 

— 

— 

163 

3 

3 

3 

S 

— 

T- 

6 

— 

lüü 

^H 

Neckarralm 

83 

91 

1 

— 

176 

6 

6 

5 

6 

— 

— 

11 

— 

18G 

^H 

Slattgart,!JUdt 

1090 

94 

— 

28 

1212 

86 

81 

152 

152 

— 

3 

241 

1 

1454 

^H 

Stuttgart,  Amt 

41'J 

1 

— 

— 

418 

9 

0 

14 

14 

— 

— 

23 

— 

43C 

^H 

Vaihingen  .     . 

133 

1 

— 

— 

184 

— 

— 

2 

2 

— 

— 

2 

— 

13Ü 

^H 

Waibliagon 

i    190 

— 

1 

— 

191 

5 

5 

6 

6 

_ 

— 

11 

— 

202 

^^ 

WciDshcrg 

143 

3 

2 

8 

150 

1 

— 

5 

5 

— 

— 

6 

— 

im 

^J 

Iwkftrhrite  .    . 

4883 

899 

12 

49 

&283 

181 

178 

900 

809 

— 

S 

486 

1 

5727 

^ 

Balingen     .    . 

285 

28 

313 

5 

5 

21 

21 

_ 

_^ 

26 

339 

H 

Calw.    .    .    . 

181 

— 

1 

— 

182 

— 

— 

n 

U 

— 

— 

It 

— 

193 

^H 

Freud  enttadt  . 

237 

1 

— 

— 

238 

2 

2 

6 

6 

— 

— 

8 

— 

24fi 

^H 

Herrenberg 

1&5 

9 

— 

— 

164 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

164 

^H 

Harb.    .    .    . 

U 

122 

— 

4 

137 

S 

8 

2 

2 

— 

— 

7 

— 

144 

^H 

Nagold  .    .    . 

180 

10 

— 

— 

,    190 

s 

2 

7 

7 

— 

— 

9 

— 

19tt 

^H 

Neiienbflrg 

233 

1 

— 

— 

234 

5         4 

7 

7 

— 

— 

12 

— 

240 

^H 

NtUtingen   .     . 

1    206 

6 

— 

— 

2U 

1  1      1 

1 

1 

— 

— 

2 

— 

213 

^H 

Oberodorf  .     , 

47 

141 

~ 

— 

188 

8 

8 

5 

5 

— 

— 

13 

— 

2(H 

^H 

Reutlingen 

344 

9 

— 

2 

355 

5 

5 

17 

17 

— 

— 

22 

— 

377 

^H 

Bottenbtirg 

61 

105 

— 

— 

166 

6 

6 

3 

3 

— 

— 

9 

— 

175 

^H 

Rottweil     .    . 

78 

im 

— 

2 

286 

17 

17 

23 

23 

— 

— 

40 

— 

276 

^H 

Spaichiogen    . 

12 

106 

— 

— 

118 

8 

8 

1 

1 

— 

— 

4 

— 

122 

^H 

Snl»  .... 

127 

n 

— 

— 

188 

— 

— 

2 

2 

1 

— 

1      ^ 

- 

141 

^H 

Tdbiogeu    .    . 

263 

7 

— 

1 

271 

8 

6 

4 

4 

— 

— 

12 

— 

283 

^H 

Tnttlingeo  .    . 

146 

72 

— ; 

— 

218 

12 

18 

15 

15 

— 

— 

27 

— 

245 

^H 

Urach     .    .    . 

251 

1 

— 

— 

252 

8 

3 

9 

9 

— 

— 

12 

— 

264 

^1 

SekmrittBldknii 

2817 

i 
,1 

7S4 

1^ 

9 

smi 

82 

81 

184 

184 

1 

' 

217 

~ 

882K 

1 

^K                    *)  Za  r 
^P                    ")  Uezi 

en  Rvangclirchen  find  hier  aueb  Evangelifch-Unierte  und  KeforiBlerte  gerech06t                        ^H 

eliimgAweilo  ohne  Angabe  der  Kcligion.                                                                                              ^^M 

^^T          WBrtUBb-  Jfthr 

bli«h«r  1U8.  u.  s.                                                                                                                           2                                    ^^M 

^^^H              18 

bowegung  der  Berfilkeruag  189?.                                                     ^H 

^^^H         (Noch) 

Die  Rhercliltefliiniffen  im  Jahr  1897  nncli  dem  ReltB^lonsbekenntnis        | 

der  EheMiUeüenden.  —   Nftch  Oberämterii. 

1 

OberSmter 

Eben  wurden  gefebloneD  von  Paaren 

Oe- 
Tamt- 

sabl 
der 

Ehe- 
l'cbUe- 
Sang- 

AB 

1 

mit  gleichem  Religlons- 
bekenntnis 

mit  Terfehleden  em  Keliglons- 
bekenntnts 

j  mit 
aod. 

Selig, 
(ala 
TOr- 

g«D-) 

oder 
ofane 

Beliff. 

nnd  zwar  von 

Dber- 

faaapt 

und  swnr  fchlolTen  gemirubte  Ehen 

Ober- 

^^H 

er  an* 

rOm.* 
kath. 

ohrirt. 

UrftV- 
fcb« 

evangel.') 
Minner 

rtfm.-kathol. 
Mgnner 

cbrlft- 
Heb« 

M«tf 
»■r 

MU- 

1    mit    1 
Ober-   röm.-  über- 
baiiut  •'•'b    tiDUut 

mit 
Pr»u« 

fob«  niaapt 

Mto*l 

Paaren 

-1           1     ") 

1. 

1     3.     '    8. 

4.   1   5. 

6. 

7. 

8.   i    9. 

"löT 

11. 

12. 1  la 

14. 

16.    1 

Aalon     .    .    . 

1 

1,      89 

U7 

_ 

836 



8 

8 

6 

6 

^^ 

_ 

14 

250 

Craitshpim  .    , 

160 

21 

— 

— 

181 

3 

8 

9 

9 

— 

— 

12 

— 

198 

Ellwangeo  .     , 

16 

168 

— 

1 

186 

4 

4 

1 

1 

— 

— 

& 

— 

190 

Gaildorf      .     . 

1       löt 

a|  — 

— 

»S 

— 

— 

3 

3 

— 

— 

8 

— 

166 

Gerabronti .     . 

,     16* 

i]  — 

2 

167 

1 

1 

1 

1 

— 

— 

2 

— 

169 

Gmüad  .     .    . 

85 

1871  - 

— 

222 

14 

14 

18 

18 

— 

— 

83 

— 

254 

Hall   .     .     .     . 

183 

21,  — 

— 

204 

G 

6 

e 

8 

— 

— 

14 

— 

218 

ItRidflnhcim 

1     281 

18 '  — 

— 

299 

3 

S 

13 

13 

— 

— 

16 

- 

316 

KQnzelsau  .     . 

'     118 

50'  — 

8 

166 

1 

1 

5 

5 

— 

— 

6 

— 

172 

McrgCDtlieim  . 

96 

56'  - 

7 

169 

2 

3 

2 

2 

— 

— 

4 

163 

Neresbein  .    . 

*29l    1U4     - 

2 

186 

2 

2 

1 

1 

» 

— 

8 

188 

öbricgeti     .     . 

171 

2     — 

2 

175 

^^ 

— 

13 

13 
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A.  Nach  Oberämten 
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^^H 

Orls- 

Auf  lOllO  der  ortHanwefeiideii 

Ge-         Von  HKi 

Ge-      !  Auf  101) 

■ 

Oberfinter 

anwefonde 
ße- 

Yölkerun^' 

ain 

2.  [>et. 
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lOOMÄd-j 
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itoibene 

(rinfrhi. 
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borene 
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inhr  vc- 
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6.60 
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8,93 

2,86 

115,56 
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7,-42 

!  34,52 

22,95 

11.57 
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T,64 

3.60 

103,68 

21.18 

^^^H 
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23  519 

7,19 

8640 

24.87 

11,23 

97,44 

9.31 

2.83 

110,43 

22,79 

^^^H 
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29  700 

6,26 

35,55 

23,16 

12.H9 

112,05 

5,39 

2,46 
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24.27 
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9,18 
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6.34 

88,18 
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10,4« 
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8,30 

3,66 

112.66 
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1    27O03 

7,48 

132.03 

22,03 

uroo 

99,31 

6,59 

4,62 

95.08 

22.30 

^^^H 

Weioaberg  .    . 

j    23  714 

6,58 

j  34,28 

22,27 

12,01 

00,85 

9,72 

4.16 

101,53 
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^^H 
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6»7  3-3 
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22,30 
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25.65 
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9.42 
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24,86 
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2,45 

94,99 
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25  330 

7,62 

38,65 

26,14  , 

12,51 
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4,29 

104,32 

24.44 
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32087 

7,67 

38,83 

25,21   , 
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3,37 
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24122 

6,80 

38.51 
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Nuttenbilrg  .     . 

27  2S6 

9,02 

89.76 

25.95 

13,81 

103,95  '  9,76 

5.16 

119^ 

•23,61 

^^^H 

NflrtinRen    .    . 

27  im 

1 

7,(57 

34,58 

23,48 

ll.KI 

111,92     6,56 

3.13 

89,53 

22.26 

^^^H 

Oberndurf  .    . 

1    30  235 

6,65 

38,66 

24,87 

13,79 

112,93  ,  5,05 

1,80 

103.24 

23,52 

^^^H 

Reutlingen  .     . 

'    46  178 

8,16 

36,64 

25,05 

11.59 

116,09  l|  8,83 

3,01 

127,30 

28,27 
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27  781 

6,30 

83,65 

27.64 

5,91 
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1,93 

95,42 

81,73 
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34  1711 

8,1)7 

41,12 

26,10 

15,02 

110,64   1  7,61 

2.35 

115,98 

'25,15 

^^^H 

Spaicbingeo     . 

16  696 

7,31 

37.25 

26,05      11.20 

109,43  ;|  4,82 

2,09 

82,77 

23.32 

^^^H 

SuU    .     .     .     . 

18651 

7,56 

34),24 

22,63      13,61 

109,29  ,!  9,02 

4,44 

116,41 

21,67 

^^^1 

Tübingen     .    . 

36812 

7.69 

42,73 

26,11      16,62 

110,58  j26,19 

3.24 

110,28 

18,73 

^^^H 

Tuttliogen    .    . 

29095 

8,42 

42,17 

29,04      18,13 

106,57  ,  4,73 

3.42 

116,67 

30,72 

^^^H 

ürarii      .     .    . 

31804 

8,43 

88,81 

25,69      13,12 

109,84     7,33 

3,79 

119,67 

26.00 

^^H 

SchHinffiMknJi 

488431 

7,84 

38,26 

25,70     12.56 

109,(H     9,34 

Mb 

106,34 

24,63 

^^H 

Aalet)     .    .    . 

30099 

8.81 

,86.88 

26,88     10,50 

109,04 

8,74 

2,88 

122.41 

25,60 

^^^H 

Crailihelm  .    . 

26  762 

7,49 

35,13 

24,30 

10,83 

104,75 

16,91 

3,87 

HH,58 

21,02 

^^^H 

Ell  Wangen  .     . 

30  202 

6,29 

33,77 

22.98 

10,79 

101,58     8,92 

1.67 

1 14,20 

23,93 

^^^H 

Gaildorf.     .    . 

23875 

6.58 

:J5,48 

21,61    '  13.87 

116,62    14,54 

3,54 

108,06 

20,20 

^^^H 

Gerabroon  .    . 

29  192 

5,78 

'27,68 

17,95   '    9,73 

91,47    13,49 

4,08 

107,11 

17,55 

^^^B 

Gmünd    .     .     . 

37  47+ 

6,78 

35.01 

22.04   1  12,97 

1 10,26      7.S2 

2,21 

96,20 

24,01 

^^H 

H»lt    .     .         . 

29  530 

7.38 

129,94 

19.20      10,74 

93.44  ' 

10  29 

3.H9        95.53 
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11.  29 


ler  Bevölkerung  fm  Jnhr  1$97. 
und  gröBeren  Städten. 


Otorlimter 


Heidenheim 
KOnxelRau  . 
Hergen  thelm 
N eres heim 
Ohringen 
Öcliomdorf . 
WelzhofiD 
JtgfUnJH 

Biberacb 

Bhiubearcn 

Kfaingeo  . 

Geifliingeti 

CiüppiDfcen 

Kirchheiui 

Laiipheim 

Leutkirch 

MünÜDgen 

RAvcnsbiirg 

Riedlingen 

Saiitgaii  . 

Ttittoang 

Dlis    .     . 

Waldfee . 

Wjingen  . 

lot>ikr«U 


OrU- 

IftQWerende 

Bo- 

Völkern  Dg 

am 

2.  Dez. 

1896 


2. 


39  Ü4» 
38G44 
28  64(1 
2UHt5 
29588 
257H7 
2*1241 
S96887 

Xy  199 
20036 

26  966 

•A2  &S9 
47  OCH 
2S  ■_'  1  f» 
2r>  S7y 
2.'>  lOfi 
2;HS19 
41414 

2S128 
34171 
61H6Ö 

27  Uü 
21652 

496  460 
!0&1 151 


Auf  UKX)  der  ortsaDwefeDdan 

llcvölkerung  v.  2.  Vci.  1895 

kommen 


Ebe- 
fcbließ- 
uQgen 


Ge- 
borene 


Ue- 
florbeof 

(•Infchl. 
Tot8«bor.  J 


3. 


mehr 
Ge- 
borene 

als 

Seftor 

bene 


6. 


39,27 

29,26 

87,29 

27,47 

38,36 

24.96 

31,48 

22,83    ' 

38,92 

29,37  '! 

»6,88 

26,111   j 

86,11 

26,95    1 

WBrtttfnber?    2< 

Für  die  größeren 


ätattgart 

mit  Vororten    . 
ohiiB  Tororw') 

Ulm  ...  . 
Heilbroon    .     . 

EüUt^en 

mii  Aiifitoorl«) 
ohn*  Anr«)Qrl« 

Cannfratt  ,  . 
Reutlingen  .  , 
Lodvigabarg  . 
Qmflnd  .  .  . 
Göppingen  .  . 
Tflb lagen  .  . 
Kavonsburg  . 
Tntttingeu  .  . 
Im  gaaienflS) 


158  321 
117  «g« 
H9H04 
«3  461 

34QH1 

19  MG 

22  syo 

19  822 
19HII 
17  282 
16 183 
l»976 
12094 
II  672 

388  (U7 

nu  C4it 


1 88,14 
30,34 
:  27,51 
I  36,42 
!  32,118 
,  :(5,75 
•W,79 

'33>46 

36,09 
41,72 
39,27 
87,29 
38,26 
31,48 
38,92 
36,88 
86,11 

;to,as 
33,6:J 
37,0H 
29,62 
\  33,28 
,34.23 

mm 

85.16 
8&,46 
Städte 

31,42 

ao,e7 

27,58 

36,21 

H6,49 

U.IB 

34,44 
32,54 
23,15 
31,  IH 
38,50 
52,09 
30,17 
44,S1 
32,88 

33.  G« 


26,87 
20,98 
17,98 
27.48 
21,77 
24,04 
20,80 

22,49 

26,45 
30.04 
29,26 
27,47 
24.96 
22,83 
29,37 
26,01 
26,95 
22,17 
25,01 
25,10 
21,47 
24,94 
2:i,Gl 
22.40 
25,35 
23.86 

(von 

19,41 

17,» 

18.93 
S3,82 

20,76 

31,4« 

20.81 
25.88 
15,38 
18,98 
22,31 
28.26 
22.92 
2H,62 

ao,S5 

30.30 


6. 


11,27 
9^16 

9,53 

8,94 

10,31 

11,71 

12,99 

10,97 

9,6;i 

11,68 

10,01 
9,82 

13,30 
8,65 
9.55 

10,H7 
9,16 
8,71 
8,62 

11,98 
8,15 
8,34 

10,62 
7,62 
9,81 

11,60 
lOOOO 

12,01 

8,65 

11,39 

15,73 

li,18 

13,63 

6,66 

7,77 

12,15 

16,19 

23,88 

7.25 

16,19 

12.08 


Ge- 
borene 


Auf 
lOUMäd- 

clien 
koiDinen! 
Knaben 


Von  lüü 

Geborenen 

Hnd 


UD-       tot- 

ehe-     ge- 
licb  [boren 


8. 


97,74 
106,41 
111.83 
100,53 
11J7,66 
122.17 
113,(18 

1U5.B2 

94.79 

106,42 
109,70 
107,67 
102,44 
111,43 
102,21 
94,54 
103,80 
101,10 
101,58 
KMi,94 
101,12 
107,56 
104,41 
116.67 

m,08 

105.95 


15,91 
8,86 
8,63 
9,63 

12,01 
8,24 

15,64 

11,33 

9,69 
12,44 

9,82 

7.71 

9,48 
11,04 
11,42 
,  9,83 

9,42 
11,19 

9,18 
10,35 

6,28 
16,95 
1  9.70 

8,15 
10,61 
!lO,20 


9. 


Auf  100 

weibliche 

kommen 

mfioollche 


Ge- 
rt or  bene 

^•iiilulil. 
Toigi-bor.) 


108,96 
96,41 

96.56 
112,64 
109,77 
110,17 

76,89 

1W,87 

102,83 
121,32 
!  05,47 

91,88 
107,32 
107,07 

97,40 
103,43 
108,U 

96,57 
107,50 
11 17,04 
134,84 
121,38 
108.47 
106,38 
107,31 
107,51 


AiiflOÜ 
(Icbend-J 

ge- 
borene 

koTQTDeTl 

im  1. 
LebenH- 

Jnhr  ge- 
uorbene 
Kinder 

~11.' 


und  me 

ir  Einwohn 

ern). 

111,21 

17,66 

3,44 

110,62 

ll0,3i 

i8,rs 

l,M 

110,10 

Uli, 11 

12,08 

3,23 

113,80 

110,36 

9.08 

4,76 

116.99 

99.32 

6,16 

3.76 

135,:J8 

Ois,«Il 

7.« 

1,^8 

1M,71 

100,52 

4,6;j 

3,06 

116,69    1 

123,18 

9,77 

4,65 

131,08 

107,91 

8,05 

3,13 

139,62 

116.20 

9,11 

2.79 

82,22 

98,41 

9,63 

2,25 

102,81 

lia,62  '48,90 

3.57 

121,91     ! 

li>7,M3  1,12,79 

2.35 

86,54 

107,54  1  :i,06 

4,40 

103,66 

106,7»  114.86  3.46, 

\}t,i&    1 

IDx.SU 

14,73 

'■" 

I13,«(j       ' 

29,50 
20,10 
15,09 
30,78 
20,00 
21,63 
19.31 

28.67 

28,79 
34,30 
31,80 
28.50 
35,86 
22,48 
34,92 
25,69 
28,35 
24,05 
29,18 
28,67 
16,79 
32,7ö 
26,28 
21,71 
27,W 
124,88 

21,49 

26,69 
26,56 

17,66 

11,48 

17,86 
30,57 
2ö.as 
20,08 
20,36 
13,68 
23.80 
30,60 
22Jt8 


>)  Ohn«  VeroiU  l>MW.  An&tnorl«  b«!  IJlultgftri  {li>ct,  Qfllitim)  na4  )i&Uugn. 


^^^H 

Bewegung  der  BevOlkeniog  1897.                                                    ^^M 

(Xoeh)  VU.  Verhältnfäzahlen  zur  Be-      | 

B.  Nach 

Krejre 

Von  100  Ehorohlifißiingen  dea  Jahra  1897  treffen  auf  die  Monate: 

1 

Jas. 

Febr. 

März 

April 

Mai     Juni 

Juli 

Aug.  Sept. 

Okt. 

Kot. 

Dea. 

m 

1. 

2.    1    3. 

4. 

D. 

6.    1    7.    1 

a.  I  9.  I  10. 

11.    1   12. 

Neckarkreie    .    . 

4,87 

8,47 

6,64 

9,06 

12,71 

9,01 

9,76 

ß,97 

7,78 

11,16 

11,68 

8,49 

Schwarzwaldkrei« 

5,62 

9,85 

5,96 

8,86 

12,48 

10,03 

8;54 

5,41 

6.63 

11,86 

12,85 

2,46 

■ 

Jagftkrei«  .     .    . 

B,34 

11.05 

4,94  '  C,58 

13,34 

10,28 

9,r)6 

6,54 

7,59 

10,88 

1138 

2.07 

■ 

Dooaukrcis      .    . 

5,04 

10,93 

4,69  1  0,81 

14,34 

9.16 

10,88 

5,78 

5,75 

11.94 

18,96 

1.77 

^ 

WDrttemberg     . 

4,99 

9,81 

5,73 

7,72 

13,18 

9,51 

9,69 

&,8B 

6.99 

I1,4S 

1 12,50 

^60 

1 
K  reife 

Von  100  EbefchließaDgea  dea  Jahra  1897  sind  solche  von: 

JanggefelleD 

Witwern  und  gefcMedoDeo  Männern 

ulk 

tntt  Witwen  und 

mit 

mit  Witwen  und 

Jungfrauen 

gefehied.  Frauen 

Jungfrauen 

gefefaied.  Frauen 

: 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

Neckarkreia    .     . 

86,01 

8,49 

8,02 

2,48 

Schirarzwaldkreli 

86,73 

2,61 

8,94 

1,73 

Jagftkreis  .    .     . 

85.10 

:t.27 

9,85 

1,78 

Donaukreia      .     . 

as,89 

:j,6a 

9.51 

2,92 

ITflrtUmberir     ■ 

85^ 

s,äO 

839 

2,2H 

Unter  100  KhefohUe  ttu  ngea  dei  Jahra  1897   Hnd  Talclte  von  Paareo: 

mit  gleichem 

floit  Terfchledenein 

^^H 

Religio  QsbekenntDtB 

RellgionsbekeDntnis 

mit 
ande- 
rer 
Bell- 
gton 
(als 

ond  Kwar  von 

und  zwar  gcmifchte  Eben      | 

a 

•1 

8 

•  .a 

o 

evaugel. 

1 
irOm. 

•kauJI  , 

« 

Kratf  e 

j2 

JS 

Mäooer 

MSnner   i  « 

ä 

a 

i 

HU                ' 

' 

•S."^ 

5 

ober- 

( 

S  *• 

über-    Yorge- 

c 
m 

•2% 

V 

■a 

haupt 

ja 

u 

1  fl 
B  ; 

Überhaupt 

Co      ^  ttt 

o 

'S 

u 

hanpt 

naont) 
oder 
ohuö 
Beli- 

1 

Paaren 

s 

a 

1 

gion') 
14. 

1. 

2.    1  &.   1  4. 

5. 

6. 

7, 

8. 

9. 

.10.  n  11. 

12.  1    18. 

1         1 

T. 

NeekarkrelH    .    . 

84,39'  5,92  0,21 

0,85  i  91,37 

3,16 

3,a 

J  5.40 

5,40 

— 

0,05 

8,61      0.02 

SohwarswaldkreiB 

73,59  20.40  0,03 

0,28  '  94,83 

2,14   2,1' 

l   3,60 

8,ö0 

0,03 

— 

5,67 

1 

Jagftkrels  .    .    , 

66,84'28,67    — 

0,62 

95,13 

1,71 

1,7 

L    3,16 

3,16 

— 

— 

437 

Dooaukreis     .    . 

87,54  54,96]  0,03 

0,46 

92,99 

3,41 

3,4 

1    3,60 

3,60 

— 

— 

7,01         — 

^^^^^^1              Ifffirtteinberf    . 

67,8& 

um 

0,09 

0^7 

9B,10 

2,72 

2,? 

S  4,14 

4J4 

0,01 

0,02 

6,80      0,01 

1 

^^^^H                      ( 

>hne  Angabc  der  Beligion. 

i 

BeweguDg  der  Bevölkerung  1897. 


U.  31 


re^uDg  der  Bevolkernng  Im  Jahr  1897. 
KreKen. 


1            Von  100  Qeborenen  des  Jahrs  1897  treffen  anf  die  Hunate; 

Kreiie          i 

\  Jan. 

Febr. 

Marx 

April 

Mai 

Jnoi 

Jol! 

Aag.  ^  Sept. 

Okt 

Nov. 
13." 

Dez. 
13. 

1.          !i  a. 

8. 

4. 

5.     1    6. 

7- 

8.     1    9, 

10.    t  11. 

Neckarkreis    .     . 
Schwarzwaldkreift 
Jxgftkreis    .    .     . 
Dunaukreis      .     . 

WUrtieuberg 

1  8,59 

1  S.19 
8.99 
8,33 

8,50 

8,00 
8,54 
8.15 

8,01 

&16 

9,08 
8,68 
9,16 

8,77 

S,9S 

8,66 
8,85 
8,86 
8,97 

H,82 

8,86 
8,62 
8,15 
8,62 

8.61 

8,54 
8,0« 
8,08 
7.95 

8,19 

7.82 

8,51 
7,79 

8,0  t 

8.ÜS 

8,58 
7,99 
8,81 
8,58 

8.47 

8,56 

8,36 
8,74 
8,95 

8,66 

7,57 
8,26 
7.79 
8,30 

7,95 

7,64 
7.77 
7,57 
7,82 

7,67 

8,20 
8.17 
7,91 
7,69 

8,02 

Kreifa 

Von  100  unehelich  (leborenen  dea  Jahrs  1897  Ireflfeo  aaf  die  Monate: 

Jan. 

Febr. 

HAra 

April 

Hai 

Juni 

Juli 

Aog. 

]         1 
Sept.  1  Okt  1  Nov. 

1         1 

De«. 

1 

|_2.     1     3. 

4.     i     5. 

6- 

7. 

8^ 
8,02 
7,41 
8,36 

8,10 

8. 

9. 

10.    1    11.  1    12.  I    13.J 

N'eckarkreis    .     . 
Schvarzwaldkrolt 
Ja^Ükreis   .    .     . 
Donaakreis      .    . 

WQrtteraberv     • 

8,00 
8,31 
9,39 
7,61 

8,4& 

1 

8,48 
8,65 
9,19 
9,45 

8.90 

9,90 
9,16 
9,52 
9,12 

9,27 

9,18 

y.u 

9,39 
10.04 

9,4S 

9,02 
8,42 
9,26 
9,28 

8,99 

6,62 
9,16 
7,34 
7,66 

7,61 

8,73 
6.64 
7,74 
6,96 

7,61 

8,93 
8,76 
9,69 

8,68 

8,91 

6.95 
8,08 
7,01 
733 

7,44 

7,03 
7,27 
6,09 
8,26 

7,20 

8,77 
8,42 
8,07 
6,^ 

8.07 

Krei  fe 

Von  100  Totgeborenen  des  Jahrs  1897  treffen  auf  die  Monate: 

Jan. 

Febr. 

Mira 

April    Hai     Juoi 

Juli 

Aug. 

SepL 

Okt.  Nov. 

Dez. 

1.              11    2.     1    3 

4. 

5.     1     6.     1    7. 

a 

9.    [    10. 

11.  1   12. 

13. 

Neckarkreis    .    . 
äcbwarzwaldkreia 
Jagftkreifl  .    .    . 
Donaakrefs      .    . 

WUrttemherF 

10^ 

9,08 

7,36 

10,65 

9,52 

6,59 

10,92 
9,50 
7,51 

8,44 

8,46 
8,39 
6.65 
8,98 

8,32 

10,08 
9,75 
9,50 
8,56 

9,57 

9,70 
8^57 
9,26 
9,18 

9.22 

6,72 

9.92 
8,08 
7,31 

7,91 

7,34 
7.06 
7,60 
7.52 

7.35 

9,4S 

8,24 
7,36 
7,93 

8,44 

7.09 

7.06 
9.Ü4 
9,:i9 

7,92 

7.34 
0,22 
5.23 
5,64 

6,31 

7,21 
8,24 
8,31 
8,35 

7,92 

9,70 

6,55 

12,11 

8,98 

9,18 

■ 
K  r  e  i  Te 

Von  100  Gel'torbenen  {tjinl'ohl.  Totg^b.)  iles  Jahrii  ISO?  trtrffen  auf  die  Monate: 

Jan. 

Febr. 

HSrz    April 

1 

Mal 

Juni 

Jnll 

Aog. 

Sept. 

Okt 

Nov. 

Des. 

1. 

a. 

S. 

4. 

5. 

6. 

7. 

a 

9.    t    10. 

11. 

12.  1    IS.  1 

Neckarkreis    .     . 
Schwarz  waldkreis 
Jagflkreia   .    .     . 
Donankreis      .     , 

Wflrttenberf 

9,37 
8,35 
8,43 

8,23 

8.C7 

9.00 
8,78 
8,56 
7,7.'> 

9,29 
9,29 
9,5Ü 
9,54 

9,99  ' 

1 

9,02 
9,12 
9,54 
9,14 

9,17 

7,81 
8,91 
8,45 

8,78 

S.45 

7,41 
7,58 
7,20 
8,3i 

7.65 

9,52 

9,01 
7,62 
8,75 

8,85 

9,94 

10,04 

9,47 

9,52 

9,77 

7,46 
8,14 
8,87 
8,57 

8.06 

1 

7,25 
7,18 
7.26 
7,33 

7,25 

6,16 
6,84 

7,68 
7,02 

6,88 

7,77 
G,7lJ 
7,92 
6,98 

7,34 

n.  S2 


Bewegno^  der  BevOlkernng  18B7. 


(Noch)  TIL  YerliältniftzahldD  zur  Bewegung  der  Bevölkerung  im  Jahr  1897. 


(Noch)  B.  Nach  Kreifen. 


Kreife 

Vom  Überrcboß  der  Gobürenen  über  dio  Geftorboaon 
im  Jabr  1897  trefTen  hi  Frozeotea  auf  die  Monate: 

Jan. 

Fobr. 

Hin 

April 

Mai 

Janl 

Juli 

A,ag. 

äepl. 

OkL 

Nov. 

Dei. 

1. 

SL 

8. 

4.    1    C. 

6. 

7, 

8^ 

0. 

10.   1   11.  ,   12. 

13. 

Neckarkreia    .    . 
Schwarzwaldkreis 
JagfÜtreiB  .    .    .  ! 

7.20 

7,86 

10,14 

6.21 
8,07 
7.29 

8,72 
7,48 
8.4S 
6,79 

7,96 

8,03 
8,30 
7.45 
8,53 

800 

10.72 
8,02 
7,54 

10,53 
9,04 
9,87 

4,81 

7,48 
8,16 

6,17 
3,80 
7.47 

10,51 
8,80 
9,51 
9,93 

9,(8 

8,15 
10,48 

8,87 
10,77 

9,40 

9.98 
9.66 
7,34 
9,89 

9,40 

8^7 

11,06 

7,88 

9,52 

9.42 

Donaukreis     .    ,  i 
Wnrttoiuborg     . 

8,46 
8,16 

8,70 
7,38 

8,21 
S,9& 

V       1. 

6,92 

6.12 
6,36 

6,16 

5,80 

t    ■ 

__^w^^^^^^^^l^^**y^.ri*^%^»" 


Ernteftatiftik  von  Württemberg  im  Jahr  1897. 

Mit  5  Beilagen. 

I.  Anbau  und  Ernte.  '  ' 

1.  Die  Grnndlageu.  Die  Ernteftatiftik  beruht,  abgcfclien  von  dem  durch  eine 
b«fondere  Ermittlung  feflgeftelUen  Weinbergertra^,  nach  der  in  Vollziehung  des  Hundes- 
ratsbefchlulTefi  vom  7.  Juli  1S92  erljiffenen  Verfugung  der  K.  Miniftericn  des  Innern  und 
der  Finanzen  vom  *2ö.  März  1B93  (Keg.Bl.  S.  48)  auf  Angaben  teils  örtlicher  Organe,  teils 
der  UndnirtrchaftlichcD  BczirkEivercine.  Wie  naadich  bei  Befprecbuug  der  Ernteftatiftik 
von  1893  näher  dargelegt  ift  (Württ.  Jahib.  1894  U.  S.  353),  haben  ailjährlich,  unter 
Helciligung  des  OrtevorfteberB,  örtliche  Sacbrerftändigc  in  jeder  der  tOll  Oemcindcn 
des  Landes  den  Stand  der  Feld  eranbliimuug  kurz  vur  oder  während  der 
Ernte  für  die  als  Hauptnutzung  gebauten  Früchte/)  fowie  die  Zahl  der  tragfuhigeu 
Obftbäume  zü  ermitteln.  Die  Fefiflcllung  der  Erträge  vom  Hektar  bezw. 
d«r  Menge  und  des  Werts  der  Obfternte  erfolgt  durch  die  ÄugfchüITc  der 
64  landwirtfcbaftlichen  Bezirksvcrelne  auf  Grund  der  Schätzungen  von  Sachver- 
ftändigen  and  /.war  für  jede  der  Im  Obernrntsbey-irk  vorhandenen  natürlichen  (gco- 
gnoftifchen)  Gruppen  befonders.  Auf  I  Bezirk  entfallen  1 — 4  geognofiifche  Gruppen, 
und  im  ganzen  find  es  134  folcher  Gruppen.  Außerdem  haben  die  VereinsausfchülTc 
über  den  EinfluQ  der  Witterung  auf  die  landwirtfchaftliche  Produktion,  über  pflaus- 
liche  und  tierifche  Schädigungen  und  über  fouftige  Erfcheinungcn,  welche  die  Bil- 
dung eines  Urteils  über  den  Ernteertrag  und  fein  Verhältnis  zu  den  BedürfniOen 
des  Landes  erleichtern,  ficli  uuszulalTen.  Die  Berechnung  der  Erntemcogcn  (durch 
Multiplikation  der  Anbauflächen  mit  den  Hektarertrügen  be/w.  Addition  der  Ohft- 
erträge)  gefchiebt  bei  dem  Statiftifcben  I,nndesamt. 

Der  Weinherbflertrag  wird  gemeindeweife  durch  die  Ortsvorfteher  ndt 
Beihilfe  von  Sachverfiändigen  feftgeftellE,  indem  die  im  Ertrag  fteheode  and  die 
nicht  im  Ertrag  flehende  Fläche,  der  gefamte  Weinertrag  der  ganzen  Markung 
und  die  zur  Zeit  des  Hcrbftverkehrs  („unter  der  Kelter")  erzielten  Prcife  (mittlerer, 
höchfter,  niedrigfler),  außerdem  auch  die  Menge  des  während  des  Herbftes  ver- 
kauften Weins  und  der  Erlös  hieraas  ermittelt  wird.  * 

2.  Die  Ergehoiffe  diefer  Erhebungen  find  niedergelegt  in  den  hlenacb 
abgedruckten  Tabellen: 

Tab.    I  über  die  landwirtfchaftliche  BodenbcnÜtznng. 

Tab.  TI  über  die  Ernteerträge, 

Tab.  ITT  filier  die  ErgebniOe  der  Ernte  für  die  einzelnen  ObcrUmter, 
fowie  in   den  dem  Statiftifcben  Handbuch  (Heft  III  der  WUrtt.  Jahrbücher)  einver- 
leibten Tabellen: 

über  den  Obfterlrag  Würtlembergs  in  den  5  Jahren  1893—1897, 

über  die  ErgebuilVc  des  Weinbaus  in  Württemberg. 

Bei  der  ausführlicheren  lOjIhrigen  Krhebiing  snOerdem  auch  di«  den  NebonnutznnKi^ti 
gewiümeteo  Fl&oben. 

WftKUnb    Jftbtt.acli«r  1»«,  U.  U.  Ü 


XI.  $4  Eroteftatirtik  tod  WürUemb«rg 

Indem  auf  diefe  Tabelttsn  verwiefen  wird,  geben  wir 


dio  HioptzAhifD  n 

1897  in 

lf«rgkirli  w 

t  IS9(  ttii4  1838/1«  kiH.  tSI9;l7  u4  milV 

1 

i::rntcmenge 

Ernteertrag  auf  I  ba 

Her 

Dufcli- 
fcbnltt 

VCffaftlt 

(leh  snt 
di»i- 

ikhrign 
Etnt» 

«ia  100: 

"9." 

Fr uchtarl eo 

fluche 
im  Jahr 

1897 

1897 

1896 

im  Dnrch- 

Tehnitt 

der 

15  Jahre 
1878/92 

1»97 

In  Durch- 
1   Schnitt 
1896  1      der 

15  Jahre 
1   1878/92 

1. 

2. 

a 

dz              dz 

378  236      387  651 
tiSa  336 

«. 

7.    II        8. 

't      ii 

dz 
333332 
582  253 

d2 

10,16 

17,74 

de 

11^ 

20^2 

dz 
12,83 

79 

DiDkel.Emer     KOrner  .  172  929,4 
Eioliorn  .     .     Struh   .1]       — 

')!  559  5351 
3  62ü  520 

13il95fi    1991609 
3  413  317  1 

9,02 
20,97 

8,13  .     10,59 
20,22  j 

85 

„ 1  Körner  '    99:H5/> 

«•»*?«*="  ■       1  Stroh  .         - 

398  393 
925  347 

398  729      421364 
938090 

10,13 
23.52 

10,22       11,26 
24,04 

90 

ß„ft-               Körner  il(K)2(Rl,6 
""***          •     Stroh   .,        - 

1197  384 
1  408  2ttn 

1  IS'»  608  11334  071 
1  5U0  650  ; 

11.93 
14,05 

11.41        14,19 
14,44  , 

64 

HsJ.«r               Köroer  ,1143  347,6 
"*'"'*^     •     •     Stroh  .          - 

1743  326 
2  475  779 

1  762  263 

2  632  314 

1  658  367 

12,16 
17,27 

12.30  ,     12,27 
18,37  , 

99 

KartofTelD,  Knoltcn     .      9S  411,7 

')7  566  828 

6  33G  608 

7104  000 

81,01 

68,85  1'    86,23 

94 

Hopfen,  Dolden      .     .       5  50.%() 

33481 

36  305"      40712 

6,06 

6,25  '       6,00 
41.04       49,27 

toi 

Klee,  Luzerne,  Gfpar- 
fette.  Heu  ...     .    107802,0 

4  787  915 

4  179  744 

5  385  346 

44,38 

90 

Wiefen:    Hen     .     .    290505.7 

12873718 

12849(132 

12039561 

44,31 

44,26       41,99 

106 

Obft:    Äpfel    .    .    ., 

Zahl  der 
Bniimi; 

3  700  6Ö5 

43  89» 

104894 

im  Durch- 

fehniu 
der  Jahre 

1893/97 
887  Ofe7 

kg  V.  1 

1,19 

>    in  Dnrcti- 

fclinit' 
1    der  Jnkie 

ßauii,      »^"i»' 

1  kg  V.  t  Baiim 

2.88        10.68 

11 

Birnen  .    .    .{ 

1 772  5y4 

77  908 

40  670,     244  471 

4,40 

2,33       13,87 

32 

Pflaumen  anJ  1 
Zwetschgen   . 

1  531  lU 

14  578 

40844 

57868 

0,96 

2,67         4,66 

2 

Kirffhcn     .     .       U41H5U 

8  328 

6  780l 

36501 

2,44 

2,02       10,85 

22 

ha 
16  992») 

hl 
249  851 

hl 
■127  300 

Im  Durch- 

fchnitt 
der  Jahff 

1827/97 

hl 
396  283 

bl  von 
U.7 

1  ha 
25,1 

im  Durch* 
fchnitt 

der  3»hrv 
1827/97 

bl  V.  1  hfl 
21,65 

6«^ 

Den  TahelleQ  find  folgende  Bemerkungeo  heizunigeD : 

Zu  Tabelle  I. 
Der  vermehrte  Anbau  von   Wintergetreide  und    von   Klee   ericlirt  fich  aus   dem 
Umfland,  dafl  von  der  Atibauflüche  dicCer  GewAcbfn  Im  Frühjahr  1897  ein  weit  geringerer  Anteil 
wegen  Auswinterung  u.  drgl.   umgepfltlgt   worden   mulüLo  aU   Im    Vorjahr,   njtmlich   von  Wlater- 1 
Weizen  nur  2"/«  (Vorjahr  ll,H"/,),  von  Winterdinlcel  1,4  "/n  (9,4  "/oK  von  Winterroggen  2,6  7«  |4,3»/I.l/ 
von  Klee  l,7''/4  (23,0*/<>)-     Die  Ahnahme  <ter  Flüche  für  (irilowicken  und  Wiokengemeoge 
gegenüber  dem  Vorjahr  ift  darin  begrtindet,  daß  Im  Jahr  1897  wieder  mehr  Klee  und  damit 


»)  Olalte  Frucht  (Kernen).  —  ')  gefumle  und  kranke.  —  •)  Im  Ertrag  ftehende  Fläche, 
die  gefamte  Weinbaufläche  betrugt  21  IM  ha. 


itu  Jahr  18U7. 
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(ffinftifren!  KtttterausllcliteD  Torhanden  waren,  alfo  der  Anbaa  der  genannteo  FatterpflaDzcD 
weniger  nOtij;  erfebien;  im  f^&osen  worduu  mit  folchen  BilfBfatterpflaDzen  (GrUnwetfobkom,  Qrfln- 
wicken,  Wickengetneiifi^et  16159  hu,  Regen  das  Vorjabr  (22 136  ba)  um  5976  ba  weniger,  gebaut. 
FOr  die  SamengewinnanK  aus  Kleearten  erwies  fich  die  nafTe  Witterung  von 
Mitte  Angnft  bis  23.  September,  äholicb  wie  im  Vorjahr,  nicht  als  gUnl^ig;  es  wurden  verwendet: 
an  Rotklee  2270  ba,  ku  Luzerne  10&  ha,  zu  KtpArfctte  bOi  ba,  cnfamraen  2879  ba  (Vorjahr  1834  Im, 
dagegen  1895:  4283  ha). 

Die  Zunahme  der  WeidefUcbe  ( |  1729  ba)  tritt  baaptAchliob  Im  Oberamt  MQn- 
nngen  bervur  \-\-  1666  h«i  und  ift  dort  verarfacbt  durch  die  Verwendung  des  TrnppcnllbiingR- 
pUbees  in  Schafweide. 

Zu  Tabelle  II. 

1.  Aus  den  Angaben  der  landwirtfobaftlicben  BezirksvereinftausfchUire  Ü*t  folgenda 
Tabelle  berechnet  Ober 


iu  lektfiliUrgcffickt  itr  Hsaptfrlcbt«  ii  deb  hknn  ISST  kii  IS97. 


Frnchte 


Gewicht  dea   Hektoliters  Iu  KUogramai 


1887 


1888    1889 


1890 


IMnkel 


I  rauh«   Fmelrt 

I  K«rn«n 
Wlolerroggen  . 
Wiotcrweiien  . 
Wintergerfte  . 
Haber  .... 
Somergerfte ,  . 
Sommerroggen  . 
Sommerweisen  . 
I'>bren  .  .  . 
Liofen  .... 
Ackerbuliuen 
Wicken  .  .  . 
Hais  .... 
RartolTeln     .    . 


77 


68  '67 

73  70 

61  !60 

45  I44 

64  'es 

65  64 


77^1 


f         I         I         I         '  Im  r>iirch-' 

169111892    189n  1894    1895.1896  Tchnitt  v.  1897 

,         I         I         „lfiÖ7-96i 


46^  46.5 
65      65 


44  |48 

73,6  j  71 

71  |69 

75  72 

63  '62 

46  |46 

65  168 

69  !65 


77,7  75,5 


2.  Auf  derfeiben  Qnelle  beruht  folgende  Tabelle  über 

die  Kernenansbeute  des  Dinkels. 
Dinkel  ga 


a)  aiir  100  kg  Dinkel 

Im  Jahr  1887 69,78  kg 

.      ..      1888 67^7  .. 

^      ,     1889 60,40  ,. 

„      ^      1890 70,22  „ 

,      .      1891  .....    .  69,18  . 

.      ,     1803 70,82  „ 

-      1893 70.38  , 

«      1894 67,04  „ 

„      ,.      1895 68,12  .. 

^       ,      1896 65,45  ,. 

\m  Durcbrcbo.  v.  1887/96  .    .  67,89  kg 

im  Jahr  1897 (!8,16  ,, 


Kernen: 

b)  auf  1  Hektoliter  Dtckel 

im  Jahr  1887 41,63  I 

n      ,,      1888 39,75  „ 

y      «1889 86,25, 

-       „      1890 42,67.. 

«      .     1891 41,76- 

.      „     1892 43,25. 

.,       .,      1893 42,31  . 

.       ,.     1894 39,57- 

,       -     1895 40,41  „ 

.       .      1896 38,31  „ 

im  Durcbfcbn.  v.  1887/96.     .  40.49  I 

im  .Tahr  1897 :Ö,86  p 
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3.  Der  Stroh-  besv.  Trock t>nfiilterertrae  von  den  flla  Hauptfrneht  aagcbauten 
Getreide-  und  HiHfenfrUohten  beträgt  rm  BerichUjabr  von  542ä7U  ha  AnbaiitlKcbe ')  100a50H4  dz, 
gegen  10353204  dz  von  546759  ha  im  Vorjahr,  und  es  bleibt  derMbe  aar  utn  2*/*  vom 
Hektar  hloter  dem  Ertrag  des  Vorjahri,  dagegen  um  7'/o  hinter  dem  Ditrchrcbniit  der  letaten 
&  Jahre  xurQck.  Es  gab  nämlich  die  mit  ri<^trcidc  und  Hnirenfrtioliten  angebaute  Fl&cbe  vom 
Hektar  einea  Strohertrag 

im  Jahr  1B92  von 22.7*2  da 

n      .      1893 15,90  „ 

«      «      1894     „ 22,89  . 

.      ,.      189f> I9,t)5  „ 

«       ,.      1896     - 18,88  „ 

im  5jihrigen  Durchrohnitt  von  1892/9(;    .         19,89   dz 
im  Jahr  1897  von 18,61    „ 

4.  Über  die  Erkrankung  der  Kartoffeln  im  Berichtsjahr  und  den  10  rortn^? 
gangenen  Jahren  giebt  nachftehende  Ztiramroeortellnng  Anskiinft: 

Kranke  KartofTela  d-is  VerbAltois  der 

in  V«  Qos  Gefamtertrags  kranken  zu  den  gefnnd.  war 

im  Jahr  1887 0,94  V«  1:105.73 

«      «      1888 22^1  „  1  :      8,44 

,      ..      1889 ia26  „  1  :      8,70 

„      „1880 16.61  „  1:     5^ 

,      .      1891 15,07  „  1:     hjU 

,.      «     1892 2^  „  t  :    88,16 

..       ..      1893 0,74  _  I  :  188,80 

„      .      1894 10,67.  1:     8^7 

„      -     1895 2,65  „  1;    86^ 

„      ,      1896 ir-..m  .  1  :     5,64 

im  Durehfcholtt  von  1887/9«  .      y,ou  ,i'j  l:    10,76») 

Im  Jahr  1807 1H,06  .,  1  :     6,66  ,j 

Dlefe  Ziffern  zeigen,  daG  auch  im  Jahr  1897  die  Kartoffelkrankbeil  iUrk  aufgetreten 
tft.  Fllr  das  gftDxe  Land  berechnet,  l<anien  atif  100  geerntete  KartofTein  13,06  kranke  Knollen, 
and  es  war  dcmentfprechend  fchon  anf  6,66  geiunde  KartofTcIo  durchfchnittlich  eine  erkrankte 
Knolle  zu  rechnen.    Immerhin  war  die  Krankheit  weniger  ftark  atü  Im  Vorjalir. 

FQr  die  einxelnen  Kreife  des  Landes  geftaltete  Pich  im  Bericbtajahr  da»  Veihältnin  dar 
geeroteten  (d.  i.  eingebrachten)  kranken  Kartoffeln  au  den  gefunden  wie  folgt: 

Neokarkreia   .     .     .     .     1 :   4,64  (im  Vorjahr  1 : 9,28)  " 

Sohwanwaldkreis  ..1:9^  (  .  „        1 : 4,98) 

Jagftkreia 1:   4,16  („  .        1:8,98) 

Dooaukrei 1:10,61  (.  1:6.14) 


5.  Das  Ergebnis  der  vorltfufigeo  Ernteberichte,  wie  He  von  den  als  Saaten- 
ftandsberichterftatter  be/tellten  Ferfonen  in  den  Erntemonaten  einztircndeo  Hnd.  weicht  zum  Teil 
nicht  unerheblich  ab  von  den  durch  die  landwirtfcbaftliohen  Vereine  feftgef teilten  endgültigen 
Ergebnlffen  wie  folgende  Überficht  zeigt. 

>)  Oefamtareal  von  Getreide-  und  HUIfenfrüchte  im  Jahr  1897      .     .     .    543  943,8  ha 
Qievon  ab,  weil  Strohertrag  anQor  Kechoung  bleibend: 

Hirfe 38,0  ha 

Körner-Mals 798,8  ha 

Gartenbohnen 819,4  ha  )      1  t;64,G  ha 

Lupinen  zum  UnterptJUgen ä,l  ha 

Nicht  befooders  genannte  Arten  vod  Getreide  und  HUIfenfrUchten  3,3  ha 

Somit  wurde  Stroh  berechnet  von 542  279,2  ha 

*)  Berechnet  aus  den  Uefamterotem engen  (an  gefunden  itnil  kranken  Kartoffeln)  in  den 
zehn  Jahren  1887/9*1. 


FriichtgmttuDK 

■)  nach  den  vorlSofigeo 

b]  nach  den  ondgiltigen 

Ergettniffen 


Winterweilen  .  ,  .  . 
Sommerweizen  ,  .  .  . 
Wistordinkul  (in  Kern«» 

anagcdrUckt)  .    .    .     . 
Wioterroggen     .    .    . 
Sommergerrto    .     .     .     . 

Hubcr 

KartofTeln 

Hopfen 

Klee  (io  Heu  angerchla- 

gen,  alle  Schnitte  znC.) 

Luzerne  (detgletclien) 
Wiefen  (desgleichfn) .     . 


18^ 
14,1 
14,1 
10,1 
126,6 
8,ö 

!27,1 
22,6 


d> 
12,9 

10,7 
12,9 
12,9 

9.3 
124,6 

2,8 


dx 

IM 

18.1 

14.9 
14,4 

16,0 

18,7 

100,3 

ii.a 


18^      49,7 

24.7  65,2 

16.8  11   48,5 


b 


dx 

14,3 
12,6 

10,9 
13,5 
16,0 
13,4 
106,7 
9,0; 

40,0 
49,6 
46,4 


dx 

13,5 

18,1 
12,0 
19,9 
33,0 
84,1 
S,0 

49,8 
56,8 
46,8 


dl 
12,0 

11,1 

9,6 
11,0 
12,9 
12.1 
84,0 

8,8 

44,8 
52,6 
47,0 


dx 

13,6 

12,4 

11,7 

12,5 
12,2 

12,8 
69,6 

6,5 

46,8 
53,0 
43,7 


dB 

12,26 
10,77 

8,13 
10,92 
11,41 
19,80 
68,35 

6.25 


dz 

14.1 
12.4 

12,9 

12,8 
13,2 
12.8 
82,2 
6,7 


40,84  f  50,7 
48.35  54,0 
41,04  '  46,3 


ds 

10,7 
9,6 

9.0 
10,5 
12,0 
12,2 
81,0 

6,1 

4Ö.2 
48,1 
44,3 


Zu  den  dem  Ststirtifoben  Handbuoh  einverleibten   Tabellen: 
6.    Gbcr  den   ObTtbAa. 

Die  ZaIiI  der  OhftbSame.  Wie  im  Vorjahr  bei  Nenzülitungen,  wurde  ancb  diesmil 
bei  den  nach  dem  verheerenden  Haf^elwettor  vom  1.  Jali  1897  in  sahlreichen  Gemeinden  vorgc* 
nommenen  Neuz^hlungen  nncrwarteterweife  vielfach  eine  die  biffherigen  Anfchrtebe  übersteigende 
Zahl  von  Obftbfltimca  fcflgpftdlt;  den  bisherigen  Z4hlnugen  kommt  alfo  nur  ein  befobrünktes 
Maß  roa  ZaverlulTigkeit  zu. 

(berrirlit  Hbrr  die  tM  der  Obltbime 


NeokarkreU       |    Sohwiirzwald            jagfikretB              DonaukreiB 

Summe  de«  I^andea 

Obft- 

1 

-'""            II 

gegen    n                gegen    l'             |    g«gen 

gegen 

gegen 

"'•»           1897 

1878         1S97         1878     '    1097    ■      1878 

1897 

1978      1     1897           1878     | 

1 

+  »ehr                         +  Bahr                         +•  taoln 

-|-   HCl» 

1 

_ 

—  W4alg«r|i                  —  weuiir*i|i                  —  «vulgär 

—  wenigtr 

HpfelbSame 

1096945 

-  45  923  842256 

+138  520  755104    i    2818611006350 

-i-281  323   370)1655 

+402112 

ftirnbiume  . 

481  082  -  29  329  444 155 

-\^  40  563  411830  -{    24  776  |  436  627 

+129  550 '1772  594 

+165  560 

P&aamen  n, 
Zwetfehg. 
kiame 

1 

i 

37B658   -  272  332  439  163  —259  585  431  UJ9  —402154 

287  284 

-  19  876    1531114.-958947 

Kirfchbäume 

107661    -i    36073    98790|--  1209ß'  60985—    9665 

74  424 

-  21468      341850  —    7  156 

Apriküfea  u. 

'■ 

PftrOcbe  . 

10989  -\-     1554      1614)—       699      21731-       127 

5102 

+    3^6,      19778:+    3  983 

Klhare  Ka- 

1 

flaoien  .  . 

M2  -[-          14         3Ue  1—         W           32 !—         54 

68 

+           si           480—         98 

Villa  (lOri)    . 

13  396 

—    6987 

1 
1 

1180O 

—    2865     1293Ü  -     9 101 

12182 

-i-       44S 

50908 

—  16  995 

k 


Die  Obflernte,  nach  den  Schilttungen  fQr  1897.  verglichen  mit  dem  Vorjahr  und  mit 
dem  Dnrchrcbnitt  der  5  .lahre  1893/97,  ift  iu  der  Tabelle  8.  38  dargeftetlt. 

Die  Obfloinfuhr  nach  Württemberg  und  Huhunzollern  mit  der  Kifenbabn  {in  Wagen- 
ladungen zu  10000  kf!)  betrug  im  Herhft  1B97  im  ganten  6-J7 100  dz  (Im  Vorjahr  311200  dz)  und 
■war  aus  Holland  21BS4M)  dz,  ani  dem  Deutschen  Keicb  135 70U  dz,  aus  Belgien  124800  de, 
l'UtcrTeicb-Cngara  6960<idx^  Italien  48:«Hi  ilz,  Spanien  142IX)  dz,  Frankreich  11500  dz,  der 
Sflhweiz  3100  dx,    aus   8erbien    1400  dz  und  Amerika  200  dz.  —  Ferner  worden  von  Trieft  und 
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Cbfrririil  ihtr  den  ObfUrlrag.                                                              ^^ 

ObTtarten 

älenge  des  Obftertrags 

Geldwert  des  Obftertrafi 

1 

Neckar.  ^'*''*"' 

Jagfl-    DoDAu- 

Xeckar- 

öchwin-    j^  ft. 

Domo- 

wftid* 

Samme 

wald- 

Sonme I  ] 

kreis 

krcii 

kreis   .    krda 

krois 

krei.    ;    ^'^' 

knta 

dl 

dl 

dl 

da 

da 

<*      ' 

**!-*! 

r«         H          <4 

Änfcl              M^7 

9983 

17130 

10842 

5  933 

43890 

129  342 

211  168,  132  491 

72  360     545  381 

jipiei  •    .     . }  j8,>ß     29  966 

17047 

U181 

13  700 

I04  8JH 

349  158 

170  903,  446  083 

148090  1114  234 

3jilbr»'r(bii.1893,D7 

127912   132998     S9:>53 

87  521   387987 

8&4816 

720047    :100942 

1 

B030a4;28888ä9 

Birnen     .     .\\^^ 

2ti  896      31  882 

13  365 

5  825     77  %8 

2936911  348192     161586 

65  2801    868  749 

11323       8461 

9  682 

112115     40  670 

1136421     88n46j     87  246 

117  525     4t)6459 

ijlhr.  D'fchn.  189a^7 

80598    94197 

35620 

94056  244471 

497460 

391168    22649G 

194113  1909237 

Pflaumen  u.     1897 

6  216 

2797 

4500 

1065     14  578 

66490 

4A438 

35  830 

13470      164  238 

Zwetfchß«n     1896 

9  479 

U952 

13  651       2  76-^      40  814 

87  409 

IUI  621 

99  205 

33168'     92UU3 

Sjähr  OTclin.  I89ä97 

17  363'    16916 

17919'     54M)|^  57868 

120001      97  625 

100042 

85751,    358419    | 

Krrr«h«n          ^^^^ 

4879       1572 

907 

1470'1     889« 

104  407      28 199 

17760 

26690 

176996   , 

Mrrohon.     .    ^^^f,       ^^^^j        ^2Q 

566 

1  323       6  780 

90101 

14  961 

11302 

19630 

135994 

5jÄhr.UTeko.l89a97||   U  5Hft  ,     3  741 

7834 

13340     36601 

217732 

61437 

46306 

109100     4S457&I, 

1' 

Aprikofen  u.  i  1B97 

1        230            48 

40 

176          489 

8  236 

1157 

926 

3  816 

13633  j 

Ptirfiche     >  IH96 

299             74 

73 

176          622 

10  374 

1718 

170» 

3360 

17161 

Äjllr.rrrhi.l89S,V7 

bU           78 

7U 

144]        811 

13614 

1556 

1S90 

2634 

19184  ' 

Eßbare             1897 

1 

2 



12 

60 

, 

_ 

'           72  i 

KaftanieD      1896 

1 

2 

— 

1              4 

12 

80 

— 

40 

i         1«» 

Sjikr.  ITchi.  lR93/<)7 

S 

8 

— 

3            9 

34 

142 

— 

19 

1         Itt 

WallnüiTe     .    j«*^ 
5jübr,n'reli.l893,W 

739 

1324 

1496 

578       4  136 

18  357 

84  514 

33348 

12608 

987*1 

1017 

1244 

1478 
847 

724  ,      4  458 
684      3213 

26  317 
18119 

32198 
24  820 

39  831 

14  472 

112818 

\       8S6         947 

19941 

11651 

:     74S81 

Summe  f^^^' 

48444,    54  760 

31149 

15049    149  392 

620  535 

671728 

381940 

193  563 

1867  hI 

bumme  jjgg^     r>6  2i7'    42  608 

69626 

29  891    198  272 

677  013 

41)9  527 

685  376 

336  285  -2108  im 

Sjllir.  h'ffhn.  189.VJ7   239  011 

248875 

101  843  ;  141 131    730860 

1781776  1296796 

095117 

856282 

4579970|| 

H 

^^B                       Manoleim   zur   Moftbereituog 

leftimmte  getrocknete   Ko 

1 
llnea,    Korinthen   und    Zib« 

1 

bea   mit   der          1 

^m                       KifeDbabn  eingeführt  10930(>  dz  (im  Voijabr  81620  dx).                                                                          ,^^ 

^B                                                                                    7.   überdenWcinbai).                                                                ^^M 

^H                                         Zur  Orieiitiurimg  feien  folgende  Zublon  ausgehoben:                                                                 ^^M 

H                                                                                                  1897 :                      I$%:                   1H91,'»7                  1R27/97             ^| 

^B                        Welnhauflaehe                                                                                            Dorchfchnitt:      liurohfchoitt:      J^M 

■                            a)  äberhRupt 21 7U4  ha            21 725  ha             21766  ha           34  706  ha       ^M 

^m                           b)  davoD  im  Ertrag  ....             16992   ^              17  002    .              17236    ..            18388    „         ^H 

^H                        Weiaerlrag                                                                                                                                                         ^^M 

^H                            a)  im  ganzen 219  85]  hl           427  8üU  hl           '^64  897  hl          3%  '^83  hl         ^^| 

^H                            b)  auf   1    ha    der   im   Ertrag 

^1                                 ftehündeo  FlÄchc  ....               14,70   „                26.18   ^                16,34  -              21,56    .. 

^^M                       Geldwert  dci  Welnertraga 

^H                           a)  im  ganzen 10825 1H3  Jt       lUSH228ti  cA       1042'lS4''    l*       8921&94  *JL 

^H                            b)  auf  1  ba  der  Ertragflfiäcbc                 637    „                  611    ^                   604    »                 465    . 

^H                                         Vun  den  583  (Vorjahr  580)  Weiuorten,   welche  fleh  aiif  522  pulitifobe  Gemeinden  d.  h. 

^H                       277i  nirotlicher  Geraeinden  verteilen,  hatten  tofolgü  <tcs  llagclfchlags  am  1.  Juli  1897  gar  keinen 

^H                       oder    keinin    nonnenswerten    Ertrug    die    Orte;    M.i(Tfnb;icli    (OA.  Br.ickenhciin),    Neckargflr:acb. 
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Bibomeh,  KrankoDbftch,  KirctihAufeD,  Olrtreifeshefui  fOA.  lleilbiüno),  BinawatigeD,  Ilrettacb,  Clever- 
faltbarh,  D»henf«ld,  Krienbach,  Neckarfulm,  Neaeoftailt  (OA.  Neckarrulm),  Bitsfeht,  Dimbach, 
KbcrfUilt.  Orantfcben,  Hdizeni,  GeltnierHbaob.  Krstzfeld,  Rappach,  Scbwabbaeb,  Siebeiieich,  W&ld- 
baeh,  WiiutnenÜial  (OA.  WcinsbüiK),  Oehringun,  EckarJtBwetler,  übereppach,  OreDduIfatl,  ScbwÖll- 
brooo,  Werttirnbacb,  Laagtiobeulingeo,  Neuenrieio,  Verrenberg,  Waldonburg  (OA.  nbringeo),  Dte- 
bach,  Stdnklrcben  (OA.  Kflazelaau).  Die  WeinbaaflSehe  io  diefen  Gfineinddii  zurammen  betrfigt 
1104  ha  =  C.üVt  der  gefainteti  im  Ertrag  flehenden  Wuinbaulläfhc  des  I.aodc«, 

I>ie  CrgebDilTe  des  Weinbaus  vom  Jabr  1H97  in  den  größeren  Welnbauorteo  WOrttomberga 
mil  mehr  ala  l<.Ni  ba  Wetnbautl.'lcbu  sind  in  Tab.  IV  zutammeDgel'tellt. 

Chemifcbe  Unf erfuohiing  von  Weiomort.  Anf  VeranlalTuDg  des  StaUrtircheo 
Landesamts  hat  /Irh  der  Wllrtternbergirrhe  Weinbaiivereln  bereit  erklärt,  aDjäbrlich  von  ver- 
fchiedenen  TrxnbenrorteD  uines  und  desfelben  Weinbergs  den  Zucket-  und  den  Säuregehalt  feft- 
ftollen  TU  lalTtin.  Fitr  die  demgetoftU  dem  Weinberg  dos  GUterbolitzcrvereins  f^tiittgart  im  Ge- 
waod  Vortt  (fQdOftliober  Abhang)  auf  Markung  Stuttgart  entoomnieQCO  Trauben  der  Erote  1897 
ergab  die  Unterrucbung  (im  rbumifcheD  Laboratorium  der  Stadt  Stuttgart  von  Dr.  BuJBrd)  folgeodes. 

<irade  nach  Zncker  Gefamtfiiure 

äorten:                       Uechsle  bei  (Gewichteanal.  aU  Weioffture 

15"  C.  nach  Atlibn)  berechnet 

Rot  Ürban  .....          66  13,570  13,8% 

PortDgicfor .....          88  19,8  .  10,0  , 

Trollinger 66  13,5  ^  16,6  , 

Riesling 82  18,0  »  10,8  . 

AiiUerdea  verdanken  irir  der  K.  Weiobaufchule  Wetnsberg  (errichtet  IHBti,  vrgl.  König- 
reich Württemberg  Bd.  II  \mi  S.  471)  folgende  Mitteilungen  illebc  8.  4n)  über  den  Zucker-  und 
ääuregehak  des  in  ihren  Weinbergen  auf  Markung  Weinsbcrg  gewonnenen  Weines  aus  den  Jahren 
1868/98.  Die  Haaptlagen  dieser  Weinberge  befinden  (Ich  am  Bargberg  uod  Schemmel^berg;  wo 
Angaben  aus  verrcliiedenen  Lagen  vorbanden  waren,  warde  der  Durchrchnitt  der  genannten  beiden 
Baaptlagen  genommen.  Die  Ziffern  über  den  Zuckergehalt  verftehen  floh  auf  Grade,  gemeCTen 
nach  der  Wag«  von  öchsle,  die  Ziffern  Über  den  Säuregehalt,  welcher  durch  Filtrieren  mit 
Normalnatronlauge  feftgeitellt  wird,  Jlnd  in  "/ao  ausgedräckt. 


IL   Witterung. 

Allgemeiner  W  i  tterungs  verla  uf  in  dem  ftir  das  Emtejahr  1897  in  Betracht 
kommenden  Zeitraum  vom  HerhI't  1896  bis  Ende  1B97.  .'Viif  den  aalten  Herbft  des  Jahres  1S96 
war  ein  trockener,  milder  und  trüber  Vorwinter  gefolgt.  Erft  in  der  zweiten  DesemberhilUte 
war  Sobnee  gekommen  und  war  auch  liegen  geblieben.  Doch  war  In  niedrigen,  Ja  fogar  in 
mittJeren  I.AgeD.  bis  etwa  zur  Htthenliufu  von  IKK)  m  aufwärts,  bis  xuiu  Schluß  des  alten  Jahres 
die  Schneedecke  wieder  zergangen.  Der  Januar  des  Jahrgangs  1897  brachte  nun  recht  wenig 
Niederschlag  und  vorwiegend  mftfitg  mildes  Wetter;  vom  ^^.—^3.  entwickelten  lieh  in  milden  Lagen 
tolflige  Frffftc.  Wicderbolt  traten  vom  21.— 25.,  ftcllenwclf«  bis  27.  Januar  neue,  jedoch  wieder 
Dicht  belonders  I^renge  FrOl'te  ein.  In  hohen  rauhen  Lagen  dagegen  herrfcbte  im  ganseo  Januar 
Iciehtes  FroTtwetter,  fo  daß  auf  der  Alb  und  dem  Schwarzwald  die  alte  Schneedecke  fißh  den 
tfanzen  Monal  hindurch  erbi<.'l[.,  zum»)  im  lutzten  Drittel  dos  Jaouars  neue  SchneuHillu  eintraten. 
Der  Februar  aber  rSuislc  mit  dicTer  Schneedecke  rafch  auf.  Auch  in  den  böehlten  Lagen  kam 
die  dort  nun  7  Wochen  hufichende  Scbneedeoke  kurz  nach  Ablauf  des  erften  Drittels  des  Fe- 
bruars zur  AiiftAlung.  V.»  brarbten  eben  der  Februar  und  weiter  der  daran  Heb  anfchließende 
Mira  fohr  mildes  Wetter  und  dabei  reiohliciie,  tueiTt  warme  NiederlcblAge.  Auf  die  fehwacben 
Ntederfchl:tge  vom  16.-20.  Februar  und  in  der  erften  Uälftc  des  Miirz  folgten  noch  flÄrkere 
Hebungen  der  Temperatur.  UngewOlinlicIi  warm  lind  namentlich  die  Tage  vum  26.-28.  Februar 
uod  vom  22.  H&rz  bis  1.  April  ausgefallen.  Sehr  empfindlich  war  deshalb  der  Rückgang  der 
Temperatur  Im  Anfang  April  und  das  raube  naOliatte  Wetter,  das  faft  den  ganzen  April  hindurcli, 
ja  bis  tief  in  den  Mai  hiuein  herrfcbte.  Xur  vom  24.  April  l>iB  I.  Mai  unterbrach  eine  kurze 
Pertode  hochgradig  wannen,  fchwiUen,  aber  gewitterigen  und  regeoreioben  Wetters  diefen  un- 
^Qofügen  Zeitraum.  Beionders  fchtecbt  war  die  Witterung  in  der  an  jene  belTere  Periode  fleh 
anfchlieOenden  erften  llflifte  des  Hai,  msbefondere  vom  10.— 14.  Mai.  Sehneenille,  fogar  leichte 
Frfiftc  waren  bis  in  die  mildeften  Lagen  hinab  verbreitet.  F.rft  die  Kweite  Hälfte  dos  Mai  und 
üaui   uocb   mehr  der  Juoi  bracbtca  wieder  beOertMi,   allerdings  gewiUer reiche«    und  imiaer  noch 
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bl  recht  bertändigus,  vnrUliergiihend  nbcr  iluch  fumaiurlich  warmea  Wetter.  Beiß  fiod  ins* 
beioodere  die  Tage  vom  29.  Hai  bU  5.  Jani  aod  vum  13.-16.  Juni  ausjfcraUun.  Kuri  darauf 
brachte  der  IS.  Juai  einen  (ehr  empGndlichoD  Rücklchlag,  in  rauhen  Tbftlern  bis  auf  wenig  aber 
()  Grad,  ja  in  der  BalingiT  Gvi;encl  mit  lelchleoD  Frofc.  Daraufliin  aber  erholte  Tich  die  Tern* 
peratnr,  l'o  dsfi  das  letite  Drittel  des  Juai  und  die  erfte  Hftifte  des  Joti  fehr  warm  auafielen. 
Sehr  beiße  und  fchwftle,  auch  in  den  Nächten  drückende  Witterang  herrfchte  vom  25.  Juni  bia 
3.  Juli.  JJie  IchließlicheD  GöwitterendaduDgen  waren  denn  auch  ungewllbolich  heftig.  Beil 
HeBfchoDgedeDken  ift  kein  Co  rchweres  Unwetter  wiu  itai  in  der  Nacht  auf  den  1.  -lull  vor- 
gakommen,  Nlederbeageod  Tohwer  dur«h  Hagel,  Sturm  und  ächlagwalTcr  gefchSdigt  wurden 
namentlich  gaoxe  Keiheo  von  Gemeindemarkungen  in  den  Beiirken  Heilbronn,  Weinsberg» 
Öhringen,  Gerabronn  u.  f.  f.  Sehr  erheMiche  llagetffllle  haben  in  den  gleichen  Ta^en  viele 
Gemeinden  auf  der  Alb,  im  oberen  Neckargebiet,  im  Gebiet  der  Lein  u.  C.  (.  erlitten.  Lias  letzte 
Drittel  des  Juli  und  die  erlle  Haltte  des  Augut't  brachten  xwar  Ibnimerlich  warmes,  aber  doch 
wenig  bertandiges  Wetter.  Mehrfach  erfolgten  Gewitterregen,  namentlich  vom  6.-9.  Angoft, 
aber  doch  Iiod  keine  weiteren  Schadenwetter  vorgekommeo  mit  Ausnahme  des  Ragelfohlags 
vom  20.  Juli,  der  einen  breiten  Streiten  im  Oberland  in  den  Bezirken  Saulgau,  Watdfee  und  Leut- 
kirrh  traf.  Recht  Ichtechtes  Wetter  hat  dann  vom  lü.  Augnft  bis  2S.  September  geherrfcht, 
äbolich  wie  im  Sommer  und  Herbfc  1896.  Gtiicklioherweife  nahm  das  nalfe  Wetter  beider  elo 
Rode  als  im  Yurjahr.  Ea  fulgte  vom  23.  September  an  ein  milder,  trockener,  ziemlich  ronoiger 
SpÜtherbft,  an  welchen  fieh  ein  libnlicher  Vorwinter  anfcbloß.  Insbefondere  mild  geftalttite  fich 
der  November  auf  den  Höhen,  wo  infolge  häufiger  TemperaturnmkebniQgcn  (HObe  wftrmer  ala 
Niederung)  fehr  angenehme  Temperaturen  ilch  entwickelten.  Als  Kehrfeiten  hatten  die  Thftler, 
vor  allem  die  hochgelegenen,  nnter  kalten  Nebeln  und  KrDhfrfiften  zn  leiden.  Erfl  gegen  Ende 
November,  am  26.,  traten  ernftliolie  Fröfte  ein.  DieJe  wiefen  fich  aln  Vorfplel  eines  heftigen 
Dmfcblags  aus,  der,  begleitet  von  einem  ziemlich  ausgebreiteten  Gewitter  am  2ü.,  fohwere  StQrme 
und  daran  anfchließend  Niederfcbifige,  bald  volles  .Schneetreiben  brachte.  Allmühtich  aber  kehrte 
der  alle  Zuftand  wieder  xurtlck;  von  den  Nioderfchtjigeo  drang  nur  wenig  in  den  Boden  ein,  da 
die  Oberdiiche  der  Rrdkrufte  in  httheren,  ja  aurb  in  mittleren  Lngen  nicht  auftaute.  Eine  Schnee- 
decke befland  nur  in  den  bOchTten  Lagen  bis  zum  Vi.  bis  H.  Dezember,  im  Unterland  überhaupt 
nur  wenige  Tage.  Vom  23.-27.  Dezember  herrfchte  noch  froftiges  Wetter;  es  war  aber  wieder, 
wie  im  letzten  Winter,  die  Kälte  nicht  bedeutend  und  Heß  obendrein  bald,  wenn  auch  nur  fUr 
einige  Tage,  nach.  Niederfchlag  aberbrachten  die  letzten  zwei  l'rittel  des  Dezembers  nicht  mehr 
and  fo  blieb  die  hochgradige  Trockenheit,  die  fich  fohon  im  Lauf  des  Novembers  entwickelt 
hatte,  bis  in  das  neue  Jahr  hinein  heftuhen.  Kurz  zufammengefallt:  es  war  der  Winter  18%''97 
mild  und  trocken,  im  Jahr  1897  der  VorfrOhliog  lau  und  feucht,  das  eigeDlIiche  Frühjahr  unfreund- 
lich und  unbeftftndig,  der  Sommer  wenig  beitändig  und  gewitterig,  nur  vorübergehend,  zur  Heu- 
ernte,  heiß  und  Ichöo.  ller  Spätlommer  und  Vorherbrt  fiod  naC  und  kühl  ausgefallen.  Im 
Spitherbft  und  Vorwinter  herrfchte  große  Trockenheit  mit  wenig  l'roi't  und  Schnee, 

Im  einzelnen  find  von  der  meteorologifchen  U eobacfatangaftati on  Stottgart 
folgeade  Zahlen  angaben  beizofllgen: 

Ua«  Winterhalbjahr  (1.  Oktober  1896  bis  Sl.  H&rz  lbi^7)  hatte  nnr  11  Wlotertage,' 
d.  I.  12  Tage  zu  wenig  gegenüber  dem  normalen  Beti-ag;  im  ganzen  Yegetatioosjahr  (I.Oktober 
bis  30.  September)  wurden  nur  51  Frofttage,  J.  i.  36  Tage  unter  normal,  gezählt.  Die  mittlere 
Temperatur  des  Winterhalbjahrs  betrug  iu  Stuttgart  4-  4,8"  C,  d.  i.  1,0°  zu  viel  gegendber 
dem  norm.ilen  Betrag.  Die  Nlederfchlagahahe  erreichte  im  Winterhalbjahr  271  mm,  d.  i. 
un  21  mm  zu  viel  gegenüber  der  normalen.  Von  727  tum  Gofamtnledorfchlag  des  Vegetatiooi' 
jahra  betrag  die  Schneemengo  nur  2^  mm  Schmclzwallerhflhe.  Im  Winterhalbjahr  wurden 
83  Tage  mit  Niederlchlag,  d.  r.  9  Tage  mehr  ala  die  normale  Zahl  geitthlt  Von  den  177  Tagen 
mit  Niederfchlag  im  Vegetationsjahr  hatten  26  Tage  Schneefall,  d.  i.  4  Tage  zu  wenig.  Als 
mittlere  Temperatur  des  Sommerhalbjahrs  (1.  April  bis  30.  September)  finden  wir  in 
Stuttgart  1&,6*,  d.i.  0,8°  weniger  als  die  normale.  Sommert&ge  wurden  40  gezilhlt,  während 
die  normale  Zahl  der  Somroertnge  46  betrSgt.  Die  Niederfohlagahöhc  der  Sommerperiode 
b*Crng  4ö6  mm  oder  50  mm  mehr  ata  in  normalen  Jahren,  T^ge  mit  Niederfchlag  im 
Sommerhalbjahr  waren  ea  94,  ü.  i.  11  Tage  übfir  normal.  Im  ganzen  Vogetationajahr  vom 
1,  Oktober  1896  bis  30.  SepFember  1897  betrug  in  Stuttgart  die  mittlere  Jahrestempe- 
ratiir  10,0^  d.  i.  0,2»  mehr  als  der  normale  Betrag,  eine  Folge  des  milden  Winters  1896—97. 
Die  NlederTchlagshAhe  de^  ganzen  Jahrgangs  (1.  Oktober  bis  SO.  September}  berechnet  fich 
uuf  7*27  mm  oder  um  74  mm  zu  viel  gegenüber  dum  normalen  Betrag.  Tage  mit  Nieder- 
ich  lag  waren  es  177  oder  2U  Tage  mehr  als  die  uoimale  Zahl, 
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tJic  durobrcfanUtlicbü  Bewölkung  des  Vegetaüoiuijahr«  l>er»chiiele  lieh  ioi  Winter- 
balbjubr  XU  7HVo  der  ganzen  Himmelsfläche,  d.  t.  8^o  mebr  als  die  normale,  im  Sommerhalbjalir 
BD  65  >,  d.  i.  S^ioebr,  nod  im  ganzen  V'egcUtionBJahr  sn  72*'/t,  d.  i.  87o  mebr  als  die  normal« 
Him  melflbedeok  ii  ng. 

Wibrettd  des  Vorjahrti  1890-06  mit  Teiiiem  Kleichfall«  milden  Winter  ia  Sttttrgart 
13  Tage  mit  Schneedecke  anfwelft,  hatte  der  Winter  1896/07  deren  23  Tage.  Endlich  wurden 
für  Stuttgart  im  Vegetationsjahr  1696—97  nnr  IIB  ..fohöne  Tage"  (das  find  Tage  mit  oiebt 
über  66  "/d  Mimmelabedeckting)  gezfihlt,  gegenQber  der  Normaixahl  von  156  Tagen.  Auf  das 
Winterbalbjalir  kamen  von  118  R-htinen  Tagen  43  gegcnHbcr  der  >'armslzflbl  von  64;  auf  dai 
Summerhalbjabr  kommen  75  /chOne  Tage  gegenDber  der  Nurmaixahl  von  94  Tagen. 

Über  den  Einflafl  der  Witternngsverbältnifre  aaf  das  Wacbe- 
tam  der  Hauptgewächfe  \(i  antcr  Bezagoahme  auf  die  Saaleiirtaodsbenclite 
(Beilage  V)  in  Kürze  folgendes  zu  Hagen : 

Für  die  Beftockung  der  Wiuterfrücb te,  vod  denen  im  Herbft  1896  ein 
großer  Teil  wegen  Näffe  erft  fpät  beftellt  werden  konnte,  war  der  gelinde  Winter 
1896—97  wie  aacb  die  frühzeitig  eintretende  frühlingsmäHige  Witterang  günftig. 
Heben,  Obftbäume,  Winlerfaaton  und  Futtergewächfe  waren  ohne  Froft- 
fcbäden  darcb  den  Winter  gekommen.  Die  biuläuglicbe  Wiuterfenchligkeit 
des  Erdreichs,  woza  nocb  im  April  und  März  ergiebige  Niederfcbläge  kamen,  war 
dem  Aufgang  der  FrBhjahrsfaaten  und  dem  Aafatz  der  Futterge wäcbfe 
trotz  der  wiederbolten  Temperaturrückfcbläge  im  März  und  April  forderlich.  Dnrch 
den  zu  Anfang  Mai  beginnenden  und  durch  die  erfte  Hälfte  des  Mai  Heb  fortfetzendeti 
bedeutenden  Rückfcblag  mit  Reif,  Froft  und  NälTe,  teilweife  mit  Schneefall,  wurde 
die  Obft blute,  namentlich  die  Apfelblüte,  Icbwer  gefchädigt.  Einzelne  febr  niedere 
Weinberglagen  litten  glciebfaUs  durch  Maifröfie,  fo  im  Zabergän,  im  Rems-,  ira 
Bottwar- und  im  Weinsberger  Thal.  Während  hiebei  die  Winterfaaten  nicht  oder 
nur  wenig  notlitten,  trat  bei  den  Frühjahrs  faaten  und  Futlergewächfen 
eine  Stockung  ein;  auch  litt  die  Repsblüte  vorübergehend  darcb  Naßkalte. 

Abgefeben  von  den  weiter  unten  befchriebeueii  fo  fcbwereu  Unweite r- 
fcbäden  war  die  vorwiegend  warme  Witterung  von  Mitte  Mai  bis  Mitte  Aagaft 
für  die  l^flanzenprodciktion  günftig.  Die  Erntewitterung  war  über  die  Heuernte» 
über  die  HcpscrDtc,  wie  über  die  Ernte  des  Winterget reidea,  in  den  mil- 
deren Laudeateilen  auch  über  die  Ernte  dc&  meiftcn  Sommergetreides  —  mit 
Ansnabrae  des  Späthabers  —  vorwiegend  fchön  und  trocken.  Durch  die  Trocken- 
periode bei  austrocknenden  OCtwinden  vor  der  Getreideernte  und  bei  Beginn  der- 
felben  il\  die  Körnerreife  auf  trockenen  und  flacligründigen  Kodenlagen  allzu- 
rafcb  erfolgt. 

Währeud  Wiefen  und  Klee  infolge  der  Niederfcltläge  des  Frühjahrs  einen 
überaus  reichlichen  erlteu  Schnitt  ergaben,  ift  der  Ertrag  deij  zweiten  Schnitts  wäh- 
rend der  Trockenperiode  des  Jali  zurückgeblieben. 

Die  nm  Mitte  Juni  eingetretene  Rebenblüte  wnrde  zwar  in  den  erflen 
Tagen  durch  naßküble  Witterung  beeinträchtigt;  fie  verlief  aber  vom  22.  Juni  bei 
großer  Wärme  vollends  Überaus  rafcb  und  nach  WunfcL.  Ende  Juni  hatten  die 
nieifien  Trauben  verblüht.  Die  Äudficliten  auf  einen  gehaltvollen  Wein  and  auf 
einen  nach  Menge  /temlicb  befriedigenden  Weinertrag  erhielten  Och  bis  kun  vor 
Schluß  des  Aiiguff. 

Nachteilige  Wirkungen  brachte  die  von  Mitte  Äuguft  bis  33.  September 
herrfchende  meil^  kühle  Näflepcriode  hervor:  in  höheren  Landesteilen  mit  fpäter 
Krntezeit  hat  viel  Sommergetreide  wie  auch  HüI  fenfrüchte  durch  ichlcchtes 
Erntewetter  notgelitten,  iu  milderen  Gegenden  baoptfachlicb  der  Spätbaber  and  die 
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Häirenfraefate.  Ein  groflcr  Teil  der  Olimdcrntft  wurde  iu  alleo  LaadcHteileii  bc- 
fcbädigt  Die  Hopfonpfläokc  und  das  Troekncu  der  Dolden  wurde  vennögert 
und  beeinträchtigt.  (Ober  die  nachteiligen  Wirkungen  der  NäOe  auf  die  Kar- 
toffeln rrgl.  unten  bei  Befprechung  der  Pflanzenkrankheiteu.)  Großen  Nach- 
teil brachte  die  Näfleperiode  den  Tranben,  befonders  den  frUbreifenden  Sorten, 
welche  zu  faulen  begannen.  Es  mußte  deshalb  fcbon  von  Mitto  September  ab  l»is 
sn  der  leider  zu  frühzeitig  und  zwar  fcbon  vom  II.  Oktober  an  in  Gang  kommenden 
allgemeinen  Weinlefe  eine  Vorlefe  and  Auslefe  vorgenommen  werden.  Einige 
BelTt^rnng  hatten  die  warmen  Tage  vom  £4.  September  bis  1.  Oktober  gebracbt; 
als  aber  zu  Anfang  Oktober  vorübergehend  febr  rauhe  Witterung  eintrat,  welche  am 
Albtrauf  und  in  manchen  niederen  Weinberglagen  felbft  des  Unterlandes  Fröfto 
brachte,  rouüte  die  Tranbenlefe  in  diefen  Gegenden  befcbleunigt  werden.  Bei  der 
nun  folgenden  wnrmcn  und  trockenen  Witterung,  welche  von  Mitte  Oktober  an  Hir 
mehrere  Wochen  zur  Herrfchaft  gelangte,  konnten  die  fpätrelfenden  TraDbenforten, 
befonders  Trolliuger  und  Weißriesling,  in  den  hefferen  Weinberglagen,  wo  mit  der 
I>cfe  zugewartet  wurde,  noch  weCentlich  an  Zuckergehalt  gewinnen.  Dank 
diefer  gänftigen  Herbfi Witterung  bat  der  Jahrgang  1897  doch  noch  einen  Wein  von 
annähernd  mittlerer  Gate,  in  bevorzugten  Weinbergen  bei  fpäter  Lefe  einen  ziemlich 
guten  Wein  erzeugt.  Während  die  allgemeine  Weinlefe  im  größten  Teil  dea 
[^andes  zwifcben  11,  und  23.  Oktober  fiattfand,  verzog  fich  die  Lefe  anf  herrfcliaft- 
lichen  und  fonftlgen  größeren  Weingütern^  wie  auch  an  Orten  mit  Weingärtner- 
gefellfchaften  bis  kurz  vor  Schluß  des  Oktobers;  nur  ganz  vereinzelt,  fu  in  Weikersbeim 
(Kürftl.  Hobenlohe-Langenburgifcbes  Weingut),  wurde  noch  Anfang  November  gelefen. 

Im  allgemeiuen  hatte  die  Witterung  vom  24.  September  ab  einen  trockenen 
Charakter  angenommen,  wodurch  die  Herbftfaat  und  das  Ausbringen  der  KnoUeD- 
und  Wurzelgewäcbfe  ermöglicht  wurde;  aber  fcbon  gegen  Ende  Oktober  fteigerte 
Heb  die  Trockenheit  des  Bodens  fo  febr,  daß  auf  fcbweren  und  auf  zum  Austrocknen 
geneigten  Böden  die  Pflugarbeit  onmöglioh  gemacht  wurde.  Trotz  diefer  Trocken- 
periode hat  auf  feuchten  Thalwiefen  die  vorangegangene  NälTeperiode  des  Sep* 
tembers,  zumal  der  Spätherbft  warm  blieb,  gnnftig  nachgewirkt,  fo  daß  hier  die 
Gränfüttcrung  und  der  Weidegang  bis  tief  ins  Spätjahr  fortgefetzt   werden   konnte. 

Außerordentlich  groß  find  die  Hagel  fehäden  des  Jahres  1897.  Unver- 
geflTen  bleiben  namentlich  die  fnrcbtimren  Wirkungen  der  Schreckensnacht  vom 
30.  Juni  anf  I.  Juli  mit  fürcbterlicbem  Hagelfchlag  und  Sturm,')  wodurch 
qoer  durch  das  Land  die  Bezirke  Brackenbeim,  Heilbronu,  Neckarfulm,  Weinsberg, 
Öhringen,  Ktinzelsau  und  Gerabronn  beimgefucbt  worden  find.  Im  größten  Teil 
diefea  iSehadenfeldes  wurden  die  Feldgewächfe  total  vernichtet,  viele  Taufende  von 
Obftbaumen  teils  entwurzelt,  teils  abgebrochen,  teils  durch  die  Wucht  des  Hagels 
der  Rinde  entblößt;  fcbweren  Schaden  haben  namentlich  die  Weinberge  erlitten. 

lüsgefamt  wurden  im  Jahr  1897  an  12  Uageltagen  (29.  April,  4.  5.  16. 
27.  30,  Juni,  1.  3.  20.  21.  Juli,  «.  25.  Aaguft)  32,  demnach  die  Hälfte  aller  Ober- 
arotabezirkc  aad  innerhalb  derfelben  35S  Gemeinden  mehr  oder  weniger  von  Hagel- 
fchlag betrotfen.  Die  durch  Hagel  vollftändig  befchädigte  Fläche  (nur  teilweife 
befchädigtc  Flächen  auf  vollftändig  befchädigte  umgerechnet)  beträgt  42427  ha 
gegen  10417  La  im  Jahr  1896  und  10510  ha  im  Durchfchnitt  der  69jährigen  Vor- 
periode von  1828—96.  Seit  dem  Jahre  1828,  von  wo  ab  jähriicbe  ftatiftifche  Er- 
hebnngen  über  die  durch  Gewitter  und  Hagelfc;hläge  jährlich   verurfachten  Befchä- 


'^  Vrgl.  MittuiluDgun  den  K.  StAtll't.  Landeaamts  (Ueil.  siitn  StAAtsa.nzaiger)  Jahrg.  1897 
S.  115  ff.,  fowiü  ppMitlcheB  Meteor,  Jabrliuob  Jabrg.  1S97,  WQrlt  Teilbeft  S.  16  ff. 
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dignngen  vorgenummcu  werden,  ift  kein  Hagcirt^baden  von  äboHclier  Aasdebtinng: 
vorgekommeu.  Am  näehftcn  kommen  dem  Jabr  1897  liiDficbtlich  der  GröÜe  der 
verhagelten  Fläcbe  die  Jahrgänge  1873  mit  eioer  voiirtändig  vcrhngoltcu  FJäcbo 
von  32134  ha,  1822  mit  H0425  ha  aod  1872  mit  26532  ba.  Der  Geldwert 
des  Hageirchadens  im  Jabr  1897  berechnet  fich  zu  19249093  M  (453,7  iMx  auf 
1  voUftändig  befchädigten  Hektar  Bauland)  gegen  4  6G2376  M.  im  Jahr  1896 
und  2721489  J^  im  Durcbrchuitl  der  5  Vorjahre  1892-96.')  Her  größte  Teil 
des  Hagelfchadens  eotfaUt  auf  den  Neckar-  und  Jagflkreis.  Am  meiPteD  .Schaden 
haben  folgende  durch  das  Hflgelwetter  am  1.  Juli  betroffenen  Oboramtsbezirke 
erUtten: Öhringen  4631  216  J£,  Heil bronn  2907 40r><M.  Weinsberg  23ti5579c^, 
Neckarfulm  2146208 <;^,  Gerabronn  1296 186 tifi.  Brackenbeim  1228 969 tit 
Zufammen  entfallt  auf  diefe  6  Oberamtshezirke  von  der  total  befobädigteD  Fläche 
283.Ö7  ha  =  66,8%,  und  von  dem  Scbadenwert  14575563  Jli  =  75,7°/«.  Kinen 
Schaden  von  mehr  als  100000  «.^  haben  folgende  weitere  Oherämter  erlitten:  Saal- 
gan 644537  M.,  Waldfee  531581  u^k,  Mönfingen  493126ci6,  Leutkirch  399342  cÄ, 
Gmünd  351105  J£,  Balingen  324900  My  Künzelsau  285056  c^,  Oberndorf 
248923  <i6,  Sulz  236751  M.,  Lanpheim  142202  S>.,  Urach  131336  Jlk,  Rottweil 
122445  M,  Nach  den  einzelnen  Gewäcbsarten  verteilt  fich  der  Hagelfohaden  des 
Jahrs  1897  in  der  Weife,  daß  entfallen  auf  Getreide  9681 153  Jlk  =  50,3  ^'o  des 
Geramtfchadens  (und  zwar  auf  Dinkel  3591366  <^,  Gerße  2006857  «M,  H&ber 
1965867  Jlk,  Weizen  1274914  J^,  Koggen  842149  Jlk).  auf  Weinberge 
3330076  .M>.  =  17,3  "/o,  auf  Knolleuge  wüchfe  2122633  cM,  auf  Obftgärten 
984249  M.,  auf  Warzclgewäehfe  892962  M.,  Wiefen  767916  JH,  Futter- 
gewäcbfe  662590  Jlk,  Hülfenfrücbte  296432  X  HandeUgewächfe 
273631  ^ky  Gartengewächfe  190706  M.,  Hopfengärten  46655  J^ 

Von  der  getarnten  Anbaufläche  des  Landes  nimmt  die  durch  Hagel  total 
befchädigte  Fläche  3,7  "/o  ein  gegen  0,90  °/o  im  Durchfchnitt  der  Jahre  1830/%. 
Der  bewilligte  Gruudfteuernacblaß  für  Hageifchaden  bat  145924  M,  betragen. 

VerbältDiamäßig  unbedeutend  war  der  Überreb wemmungsfchaden. 
Der  Geldwert  dcsrclben  berechnet  Tich  zu  37661«^  gegen  06557  {/^  im  Jahr  1896. 
Von  ÜberfcbwemmuDg  wurden  betroffen  die  Bezirke  Tuttlingen  mit  einem  Schsden- 
WBrt  von  8327  M.  nnd  Könzelsau  mit  einem  Schadenwert  von  29334  Jlk 


llt.  Pflanzliche  und  tierifche  Schädlinge. 

a)  Pflanzliche  Feinde  (Pflanzen  krankheiten,  Pilze  etc.). 

Am  Weinftock  war  die  Blattfallkrankheit  fchon  Mitte  Juni  bemerkbar; 
infolge  der  Näffeperiode  von  Mitte  Angnft  bis  23.  September  trat  diefelbe  znm  Nach- 
teil für  das  Keifen  der  Trauben  wie  für  das  Bebbolz  flark  auf.  Nor  da,  wo  die 
Heben  frühzeitig,  dazu  wiederholt  und  forgfiiltig  gefpritzt  worden  waren,  gelang  es, 
die  Krankheit  einzudämmen.  Als  weiterer  Rebfchädling  trat  der  echte  Mehltau 
(Oidium  Tuckeri)  auf  den  Beeren  auf;  forgfältige  Weiugärtncr  bekämpften  denfelben 
durch  Beftänben  mit  Schwefelpulver.  Vereinzelt  zeigte  fich  der  Rnlitan  an  den 
unteren  Teilen  des  Weinflocks. 

*)  Mil  doii)  wcllci-  zuiilfkliegeDdün  Zeitiauoi  Ifißt  Hch  der  Gelclivcrt  des  Uageirchadons 
oiebt  vergleiobeD,  da  bia  zuta  Jatir  1891  der  BeruchnuDg  desfelbea  ubne  HQckficht  auf  die  im 
jeweiltgen  Jahr  vcrh.igctten  OewKchHarton  ein  darclitchaittlicher  Hagelfcliaden  tud  220  %.  fllr 
1  ha  zu  GruDd  geleKt  wurde,  während  vuiu  Jahr  1892  ab  der  Geldwert  dnreh  ErtnUtlun^  dos 
auf  die  einzvlDen  Gewäcbsarleu  ralleDdci]  UageUcludcaa  berechnet  wird. 


tni  Jahr  1697. 
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Wie  feit  einigen  Jnlircn^  fn  wardc  niicfa  im  Rerichtfijahr  die  Blattfall- 
kraukheit  der  Obflbuume,  verurfaclit  durch  einige  PitKarten  auf  den  Blättern, 
in  vielen  Bericbtsbezirken  beobachtet. 

Die  erften  Spuren  der  Kartoffelkrankbeit  wurden  im  Augad  bemerkt; 
tlorcb  die  Näffeperiodc  des  September  griff  diefelhe  auf  fchweren  Böden  nnd  in 
tieferen  Lagen,  fowie  )iei  mancbcn  alten  Kartofielforten  fehr  um  fich,  während  in 
den  eigentlichen  Kartoflfelböden  fowie  bei  gewiflen  neu  gezüchteten  Sorten  die  Krank- 
heit anbedeutend  aufgetreten  ift. 

Darch  Saftftockungen  während  der  nafikalteu  Witternngaperiode  des  Mai 
warde  in  feuchten  Bodenlagen  der  Keim  zu  ftellenweife  ftärkerer  Verbreitong  Ton 
Roft  ond  Brand  auf  Getreide  gelegt. 

b)  Tierifcbe  Feinde. 

Bedcntendes  Auftreten  von  Maikäfern  wurde  nur  ans  der  Bodenfeegegend 
gemeldet.  Bei  der  naßkalten  Witterung  im  Mai  vermochten  fte,  außer  an  Kirfcb- 
bäamen,  keinen  wefentlichen  Schaden  anzurichten. 

Von  größerem  Belang  ift  die  dnrcb  Engerlinge  in  mehreren  Bericbtsbezirken 
au  Sommergetreide,  Tabak,  Kartoffeln,  Kunkeln  vemrracbte  Beeinträchtigung  des 
Ertrags. 

In  einigen  Ernteberichteu  wird  der  Drahtwurm  (d.  i.  die  I^arre  des  Saat- 
fchnellkäfers)  als  Schädling  auf  Somraerfaaten   erwälint. 

Es  ilt  fcbwer  zu  entfcheiden,  ob  im  Berichtsjahr  die  Kafikälte  im  Mai  von 
verderblicherer  Wirkung  für  die  Obflbliile  war,  als  die  Thätigkeit  der  tierifcben 
Ohftrcbädliugc,  oder  umgekehrt.  Fal't  in  allen  Berichten  finden  ftch  Klagen  über 
die  Vernichtung  der  ObftblQte,  vor  allem  der  ApfelblUte,  durch  den  Kai  wurm  (die 
I^rve  des  Apfelblätenftechers),  fodann  durch  die  kleine  Raupe  des  Froftnacht- 
fpinners;  auch  durch  verfchiedene  andere  Kaapenarteii  gefchah  teils  dem  l>anb 
der  Bäume,  teils  den  ohnehin  fpärlich  angefetzten  Früchten  Eintrag. 

Als  Schädlinge  der  Hebe  werden  in  vielen  Berichten  die  Reben- Schild- 
lau  s  ond  der  Sancrwurm,  welch  letzterer  großen  Schaden  an  den  Tranben  an- 
gerichtet hat,  genannt. 

Neue  Keblausfaerde  wurden  auf  einigen  Marknugen  der  Bezirke  Neckar- 
fulm  und  Künzeisan  entdeckt. 

Im  Vorfommer  find  in  den  meiften  H o p f e d gegenden  (am  wenigften  in  der 
Bodenreegegend)  die  Blatt  laufe  maHenhaft  und  fchädigend  aufgetreten.  Schon 
im  Juli  jedoch  zeigte  Heb  Abnahme  des  Ungeziefers  und  es  erholten  Heb  die  Pflanzen 
wider  Erwarten  durch  Neubildung  von  Trieben.  In  Rottenbnrg  hatten  manche 
Uopfenanlagen  während  der  Trockenperiode  im  Juli  vorübergehend  durch  Erdflöhe 
notgelitten. 

Bei  der  NäOe  im  September  ift  die  nackte  Ackerfchnecke  in  er- 
fobreckender  M(>nge  aufgetreten,  wodurch  viele  Herbrtfaaten,  insbefondere  Koggen, 
fodann  die  Hepsfaat,  die  Stoppelrtiben,  KohlrOben,  Kraut,  auch  junger  Klee  und  ver- 
fchiedene Gartengewächfe  notgelitten  haben. 

Die  Feldmäufe  haben  fich  erft  gegen  den  Herbfk  hin  in  (\arkerer  Ver- 
roefamng  gezeigt;  aus  mehreren  Bezirken,  fo  von  Neckarfulm,  Stuttgart-Amt,  Horb, 
Spaichingen,  Mergeutheiui,  Snnlgau  wird  MSafefchaden  an  Feldgewächfen  mitgeteilt. 

Id  einem  Teil  des  Sladtdirektionsbeztrks  Stuttgart  hat  fich  feit  einigen  Jahren 
eine  wilde  Kaninchenart  eingenißet,  welche  fich  trotz  allen  Nachftellungen 
fkark  vermehrt  hat;  die  Kaninchen  richten  namentlich  in  den  Weinbergen  Schaden  an. 
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Bine  iu  einigen  Üericbten  jährücb  wiederkehrende  Klage  bildet  da«  Über- 
liHudoeLmeD  der  Sperlinge  und  der  .Staren.  Vun  Ncaenburg  wird  berichtet, 
daß  durch  die  zahlreichen  Saatkrähen  der  Anbau  von  Mais  und  Muhu  nabeza 
aninöglich  gemacht  werde. 


IV.   Allgemeine  Bemerkungen  über  die  Gelamtlage  und  Mitteilungen  über  den 
Frucht-,  Hopfen-  und  Wollmarktverkehr. 

.Siebt  man  nb  von  den  oben  befcbriebenen  uoerbört  fchweren  Hagel-  and 
Sturm l'cbäden,  von  denen  Württemberg  im  Berichtsjahr  beimgeAicbt  wnrde^  Co  hat 
fich  die  Gefaratlage  der  Landwirtfchaft  fowohl  im  Vergleich  zum  Vorjahr 
als  auch  zu  den  Jahren  1893,  94  und  95  in  mancher  Hinricht  günCtiger  gefUltet. 
Haben  fich  doch  die  Getreidepreife  (fiebc  unten)  wie  auch  die  Preife  der  01-^^ 
faateu  wefentlicb  gebeQ'ert.  ^H 

Die  Viehzählung  vom  1 .  Dezember  1 897  hat  bei  Pferden,  Ki nd vieb^  ' 
Schweineu,  Ziegen  und  Geflügel  den  hüchrten  Stand  unter  den  mit  dem  Jabr  1831 
beginnendeD  periodifcben  Viehzählungen  in  Württemberg  ergeben.  (Vrgl.  hierüber: 
Die  Viehhaltung  in  Württemberg  nach  der  Zählung  vom  I.  Dezember  1897  im 
I.  Heft  diefer  Jabrbücher.i  Der  hohe  Uindviebftand  ift  den  im  ganzen  futterrcichen 
Jahrgängen  1894,  95,  96  und  97  zu  verdanken.  Bei  dem  guten  Fntterftand  haben 
die  Viebpreife,  abgefeben  von  vorübergehender  Schwankung  im  Frühjahr  1897,  wo 
die  Futtervorräte  aufgezehrt  waren,  auf  rentabler  Höhe  fich  erhalten.  In  den  Be- 
richten wird  befondcrs  der  lohnende  Betrieb  der  Schweinezucht  und  Scbweinemaft 
hervorgehoben. 

Leider  hat  wie  im  Vorjahr  die  Maul-  und  Klaaeofeucbe  de«  Rindviehs 
empfindliche  Verlufte  verurfacht;  ziemlich  verfcbont  von  der  Seuche  blieb  ein  großer 
Teil  des  Schwarzwaldkreifes  (vrgl.  Stati(t.  Handbuch  1897  Abfchnitt  IV). 

Während  die  zwei  Hanptzweige  des  landwirtfchaftlicben  Betriebs,  Körner- 
hau  und  Viehzucht,  im  großen  und  ganzen  im  Berichtsjahr  ein  befriedigendes 
Ergebnis  aufweifen,  hat  der  Obftbau,  welcher  Teit  dem  Jabr  1889  keinen  folch 
geringen  Ertrag  ergab  wie  im  Berichtsjahr,  einen  febr  empfindlichen  Ausfall  gebracbl. 

Der  gegenüber  dem  Vorjahr  wie   gegenüber    der  mittleren  Jahreeernte  von 
1827  bif«  1896   bedeutend   zurückgebliebene   Ilektoliterertrag  der  Weioherge^J 
wurde  durch  die  guten  Weinpreife  einigermaßen  ausgeglichen.  V 

Der  Hopfen  bau  bat  trotz  den  heileren  Preifen  und  trotz  dem  nicht  unbe- 
friedigenden Hektarertrag,  welcher  dem  vieljährigen  Landesmittel  gleichkommt,  keinen 
namhaften  UeberfchuO  über  die  Produktionskoflen  ergeben,  weil  infolge  der  nn- 
gänftigen  Emtewilteruog  viel  minderwertiger  Hopfen  erzeugt  wurde. 

Wie  feit  Jahren,  fu  enthalten  auch  die  diesjährigen  Berichte  Klagen  aber 
den  Mangel  an  landwirtfchaftlicben  Arbeitskräften  und  über  die  wach- 
feude  Verteuerung    derfelben. 

Unter  diefen  Umftänden  wird  man  fich  bei  Beurteilung  der  Gefamtlage  dem 
Urteil  des  Jahresberichts  der  Stuttgarter  Handels-  und  Qewerbekammer  pro  1897 
anfcbließen  muffen,  „daß  die  Lage  der  landwirtfchaftlichen  Bevölkerung  ^oflenteils 
eine  gedrückte  ift,  wodnrcli  je  nach  dem  Kunden-  und  Äbf&tzkreis  auch  riele  Ge- 
werbe in  Mitleidenfchaft  gezogen  werden". 

Über  den  Jahrgang  1897  lalTen  wir  einige  Beurteilungen  desfelben  von 
feiten  Uudwirtrchaftlicher  Bezirksvereine  aus  allen  vier  Landeskreifen  im  Wortlaut 
folgen : 


Em  Jahr  1897. 
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Helihronn:  ..Die  Kröte,  abg^febeD  Ton  dem  Uageircbadeo,  ift  anter  mittel,  die  ObA- 
«rate  ift  febr  geriog;  der  Erlmg  der  Weinberge  ift  auch  eio  geringer;  dif  hülieren  Weinpreile 
haben  teilweife  ausgleichend  gewirkt" 

Leunberg:  «l>ie  Qualit&t  des  Getreides  kann  faft  dnrcbaus  als  eine  gute  bexeiohoel 
wertleo.  Zwar  Gad  die  Getreidepreife  in  die  Höhe  gegaageo,  davon  hat  aber  der  mittlere  und 
I  kteiacre  l^Ddwirt  keinen  großen  Nutzen,  da  er  wenig  oder  nichts  zu  verkaufen  hat  und  außer 
*         dem  fein  Geld  /om  Ankauf  von  Obrt  verwenden  miiOte." 

I  Idaulbronn:   «Der  fortgefetzte  Mangel  an  f>bft  and  da»  Fehlen  guter  Weiojahi-e  ver- 

^^  iirfacheo  eine  OetdknAppfaeit  unter  der  bäuerlichen  BevOlkening,  wie  He  noch  Celten  dagewefun 
^^kift,  InfolgedeOen  laften  auch  die  hohen  Arbeitslöhne  fowie  der  Mangel  an  tOcbtigea  Arbelt«- 
^^K^rilf^eD  fchwer  auf  dem  landwirtfohafUioben  Betrielt." 

^H  Stattgart  Amt:  „Der  Ernteertrag  ift  ein  mittlerer;  QuaÜt&t  von  Getreide  und  Fatter 

^^rift  wefontlioh  belTer  als  im  Vorjahr.  Der  Strohertrag  ift  geringer.  Zu  begrQßen  ift  ganz  be- 
^■fonders,  daß  die  (ietreidepreife  höhere  Hnd,  aurh  find  die  Prelfe  fllr  Vieh  und  Schweine  durchans 
^Hltefriedlgend.-* 

^B  Vaihingen:   «Wenn  anch  im  ganzen  Quantität  und  Qualität  der  heurigen  Ernte  an 

^HLwQafoheo  Übrig  üefl,  fo  Hnd  doch  die  Verkaufspreife  faft  ffimtticher  KrzengnifTe  der  Landwirt* 
■        fohaft  derart,  dafi  hi«dnrch  der  Ausfall  in  der  Uenge  wieder  einigermaßen  ^edeokt  wird." 

Balingen:  ,Di«  diesjührige  Ernte  zählt  kaum  zu  den  Mittelernten,  und  ift  im  hiefigea 
Bezirk,  losbefondere  in  den  durch  Hagelfohlag  betroffenen  Gemeinden,  eine  bedentende  Einfuhr 
von  Mehl  nnd  SaatfrQchten  nötig.-- 

Nflrtingea:  -Der  Erotecrtiag  an  Halmfrüchten  und  Kartoffeln  ift  für  den  Bauer  beOer 
leiallea  als  in  den  letzten  Jahren,  doch  ift  er  immer  noch  fchloeht  daran,  da  er  Ziim  Ankauf 
w  Obft  atlea  braucht,  was  für  ihn  fonft  noch  Übrig  wäre." 

Rottenbarg:    „Mit  Ausnahme  des  Obftes,  das  nur  einen  geringen  Ertrag  ergab,  war 
Ernteertrag  ein  ganz  befriedigender.   Wenn  das  Getreide  die  gehegten  Erwartungen  hinHcht- 

Ilieb  der  Quantität   nicht  erreichte,   l'o  war  die  Qualität  um  Tu  beiTer;    alles   in   allem   genommen 
war  das  Jahr  lä97  für  den  Landwirt  ein  gUnftigeR." 
Uottwetl.    .Der   groß«  Nutzen   der  G et reideverkaufsgeno (Ten fohaft   wird  von  Tag  lu 
Tag  mehr  anerkannt*,    infolgedelTen  und  unter  der  Einwirkung  der  guten  Ernte  haben  Hch  auch 
di«  Zufuhren  gegenüber  dem  Vorjahr  orhebEich  gertetgert." 
Aalen:  „Die  Heuernte  wurde  gut  und  in  reichlichem  Maße  elogebracht,  auch  geht  der 
Viehhandel,   hauptfächtich    in  Fett-   nnd  Melkvieh,  gut.     Die   Fraohtpreife  in  Gerfte   und   Hab«r 
Had  gSuftig  und   kann   gut  abgefetzt  werden,   auch  Dinkel  wäre  fehr  gefucht,   nur   fchade,  dAß 
der  gewöhnliche  Bauer   bezw.  Kleinbauer  in   den  gegenwärtigen  Jahren    keinen   mehr  zum  Ver- 
kauf erntet  und  im  Gegenteil  ott  felber  katifen  mafl.''  i 
Gerabronn:  «Die  Preife  fUr  Rindvieh  waren  mittlere,  dir  Schafe  niedere  (Wolle  ftai^ 
fo  nieder  wie  noch  nie).    Dagegen   waren  die  Freife  fllr  Schweine  uud  Ferkel  roelft  hohe."  .,  w 
.Eine  brennende  Frage   find  auf  dem  Lande  die  WohnungeTi.     Man   bat  fich   in   den  Ortfchiftcn 
vielfach   gefcheot,   Arbeiterfamilien   aufzunehmen.     Dlefe  F.rlchwerting  des  Zuzugs  von  Arbeiter- 
familien ftraft  floh  jetzt.     Befonders  die  einzelnen  Güter  bekommen  nächltens  keine  Leute  mehr» 
I        wenn   letztere  nicht  auch  Wobnungen   für  ihre  Familien  auf  dem  Hofe  bekommen.     Dt«  Befltzer 
von  Gütern  werden   deshalb    nach  und  nach  nicht  anders  kOnnen,   als  folobe  Arbeiterwohnungen 
wvnigfteos  für  einen  Teil  ihrer  Leute  zu  fchafTen."  ....  „Erfreulich   ift   es^    daß   man  in  diefem 
Jafar  «ach  die  beregneten  Früchte,  wenn  He  nicht  gar  zu  fehr  gelitten  haben,  an  den  Mann 
bringen  kanD."*                                                                                                    ,,.    < 
^^                Beidenbeim:  „Die  gegenüber  deo  Vorjabr  hOberea  Fruohtprelfe  ^beo  dem  LMidwirt 
^f  frifoben  Hat  inr  ArbeiL* 

f  KüDzelsau:   „Der  Ernteertrag  ift  fo,  daä  nicht  nur  die  BezirksbevOlkerung  in  ihretn 

^  Bedarf  gedeckt  il^,  fondern  daß  auch  naoli  außen  verkauft  werden  kann.  I>er  Abfatz  der  Ge- 
i        treidefrüchte  kann  als  ein  guter  bexetchnet  werden." 

»Biberach;  , Betreffend  die  BerchafTenheit  der  Körnerfrucht  irt  dlefelbe  im  allgemeinen 
ftottchieden  beffer  als  im  vorigen  Jahr,  mit  Ausnahme  der  fpät  geernteten  Sommerfrncht,  welche 
durch  Regenwetter  vi«lfach  unverkänflicb  wurde.  Die  belfere  Qualität  der  FrUohte  ift  teitweife 
die  Uriache  der  höheren  Fruchtpreife,  (a  nümentlich  bei  Gerfte  und  Haber.  Die  Gerfte  ifi  zum 
Mälzen  gefucht.'' 

Geislingen:  „Die  henrtgen  ErnteerträgnifTe,  mit  Ausnahme  de^  Obftea,  dOrften  di« 
BedQrfnilTe  des  Landes  mehr  alt  die  Erträgniffe  der  Vorjahre  befriodigeo.'- 
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TettaAng:  „Im  »llgemeinen  darf  gefaxt  werden,  daß  es  eio  ^t«8  Mitteljahr  fCr  die 
Land  wir  tfchaft  war,  mit  Ananabme  den  obfts.  Pic  FrSehte  koDoteo  gut  etnfrebracht  werden  aod 
llod  die  Prelfe  fDr  Getreide,  Vieh  und  TlopfeD  aDochmbare  und  belfere  als  itn  Vorjahr/' 

Wangen:  ..Erfreulich  ift,  daß  die  Milch  and  die  Holkereiprodukte,  Elfe  und  Butter, 
einen  reefat  befriedigenden  Treis  aafweifeD.  Unter  diefen  Umrtäoden  lobnt  (ich  der  notvendtge 
Znfatz  TOD  Erartfuttermittelo.  Von  einer  Notlage  der  Landwirtfehaft  kann  in  unferer  Gegend 
keine  Rede  fein." 

Hinßchtlich  des  Verkehrs  und  der  Freife  an  den  wärttembergi- 
fchen  FrDcbtfcbrannen  im  Jahre  1897  ift  folgendes  za  bemerken: 

In  den  51  Orten,  in  welchen  während  des  Jahres  1897  Frachtmärkte  abge- 
halten worden  find,  betrug  der  gefamte  Frnchtumfatz  452  838  dz,  am  '/„  (19,6*/«) 
mehr  als  im  Jahre  1896,  wo  der  Frucbtrchrannenverkebr  mit  378577  dz  ein  nn- 
rerbältnismäfiig  niederer  war,  aber  immer  nooh  uiu  ^S  weniger  als  im  Jahre  1895 
mit  567  331  dz.  Der  Erlöe  aus  dem  Fruohtumfatz  im  Jabre  1897  beziffert  lieh  zu 
7  399  119  c^,  was  gegenäber  dem  Erlös  im  Vorjahr  mit  5  789  516  Ji  ein  Mehr  von 
27i8Vo,  gegenüber  dem  Erlös  im  Jabre  1895  dagegen  nur  ein  Weniger  tod  5,8% 
bedeutet. 

Für  die  einzelnen  Hanptfrachtartcn  berechnet  fich  im  Jahre  1897  die  Ver- 
kaafsmenge,  der  Erlös  and  der  Durcbfcbnittspreis  im  Vergleich  zum  Jahre  1896 
wie  folgt: 
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Wie  von  1896  auf  1896  die  Abnahme  der  Umfatzmenge  am  größten  war 
bei  Gerfte  mit  46,5  Vo,  fn  hat  von  1896  anf  1897  der  Umfatz  von  Gerfte  wieder 
am  meiften,  nämlich  am  49,7  "/o,  zugenommen.  Immerhin  bleibt  der  Umfatz  in 
GerA«  wie  auch  in  den  übrigen  Frucht&rten  im  Jabre  1897  hinter  demjenigen  des 
Jahres  18D5  noch  zurück,  mit  Ausuabrae  von  Weizen,  der  ein  Mehr  von  16,8  "/o 
anfweift  Der  Umfatz  von  Dinkel  (ungegerbt),  Roggen  nnd  Hüirenfrttcbten  weift 
aach  gegenflber  dem  Jahre  1896  ein  Weniger  auf.  Die  feit  1895  eingetretene  Auf- 
wirtsbeweguug  der  Preife  ift  weiter  fortgefchritteu ;  bei  fämtlicben  Fruchtgattangen 
ift  der  Dorobfcbnittspreis  höher  als  im  Jabre  1896;  er  überfteigt  fogar  den  Durcb- 
fobnitt  der  15  Vorjahre  1882/96  mit  Ausnahme  von  Koggen,  Hülfen-  nnd  Mifcbtings- 
frfichteD. 

Was  den  Fruobtverkebr  auf  den  bedeutenderen  Sobrannen  de«  Landes  (mit 
einem  Geldnmfatz  von  mehr  als  100  000  tM>.)  betrifft,  fn  betrogen: 
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HieoaL'b  bat  «af  (liefen  Schrannen  insgefAmt  der  Frachtamralz  gegenüber 
dem  Vorjahre  am  68  886  dz  =z  23,5  "/o,  der  Geldamfatz  um  1  507  723  Ji  =  33,2  "/« 
zageuoniinen  uod  zwar  erftreckt  fich  die  Zunahme  auf  alle  Schrannen  mit  Anenabme 
von  Waldfee  und  Uracb.  Während  im  Vorjahre  nur  drei  Schrannen  (Ulm,  Biberacb 
and  Giengen  a.  Br.)  einen  Geldumfatz  von  mehr  als  300  000  Ji  hatten,  weifen 
einen  fulchen  im  Jabre  1897,  gleichwie  im  Jahre  1895,  7  Scbranncn  auf,  oämlicb  Ulm, 
Biberacb,  Giengen  a.  Hr.,  Saulgau,  Uiedlingen,  Harenaharg^  fowie  Tjangenau,  welches 
alR  nebtgröflte  Sebranne  an  die  Stelle  von  Waldfee  (im  Jabre  IHitf)  379  730  <,M 
Umfatx)  gerückt  ift.  An  diefen  7  bedeuleudften  Schrannen  wurden  im  ganzen 
229r»71  dz  Frucht  verkauft  mit  einem  Erlös  von  3011713  Ji,  wa»  [)0.,7  "/o  des 
FrucbtumfalzeR  nnd  52,9%  des  Geldumfalzes  auf  fämtücbcn  Schrannen  des  Lande» 
ansmacbt. 

Über  den  Verkehr  nnd  die  Preife  auf  den  württembergifcben  Woll- 
märkten im  Jahr  1897  ergicbt  die  Statiflik  hierüber  (vrgl.  auch  Statift.  Hand- 
buch  1897  S.   117)  folgendes: 

Wollmärkte  wurden  im  Sommer  des  laufenden  Jahres  abgebalten  zu  Sulz 
9.  Juni,  Ellwangen  14.— 16.  Juni,  Tuttlingen  16.— 18.  Juni,  Ulm  17.  — 19.  Juni, 
Kircbbeim  u.  T.  21.— 2C.  Juni,  Heilbronn  29.  Juni  — 2.  Jali.  Die  Zufuhr  an  Wolle 
anf  (amtlichen  Märkten  beüef  fich  auf  6178  dz  (100  kg)  gegen  5709  im  Vorjahre 
and  6060  im  Jabre  1895.  Unter  den  6178  dz  Hnd  423  dz  deutfcbe  Wolle,  5293  dz 
Baftard- Wolle,  13  dz  fpanifcbe  Wolle  und  449  dz  gemifchte  Wolle.  —  Die  ftärkfte 
Zufuhr  hatte  Kircbbeim  u.  T.  mit  2457  dz,  demnücbft  folgen  Ulm  mit  1682,  Heilbronn 
mit  1198  dz  (diefe  3  zofammen  86^39%),  wogegen  anf  die  3  übrigen  Marktorte 
zafammen  nur  841  dz  (13,61  ^'y.)  entfielen.  Verkauft  wurden  insgefamt  5793  dz 
gleich  93,7  V«  der  Znfnbr. 

Als  böcb(ier  Treie  wurde  bezahlt  für  deutfcbe  Wolle  192  iM.  (Sulz)  für 
Baftanl-Wolle  250  Ji  (Kirchheim  u.  T.),  für  fpanifcbe  Wolle  320  <.#|S   luur  in   Kirc.b- 
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beim  Q./T.  gehflndelt'  and  fiir  gemircbte  Wolle  184  «^  (Sulz)  je  fiir  1  dz,  während 
der  Durch fchnituprcis  Überhaupt  ficb  TUr  die  genannten  Wollgattungen  auf  166, 
186,  288  and  llQJi  (im  Vorjahr  auf  18ti,  220.  294  und  195  J^)  für  den  Doppel- 
zentner ftellte. 

Als  Geramterlös  wurden  erzielt  1  063  562  Ji  (gegen  1212  199  Ji  im  Vor-' 
Jahr  nnd  1349  348  J£  im  Jahre  1895)  und  zwar  fär  dcntfchc  Wolle  64  944  Ji, 
baftard- Wolle  015  824  <M.,  rpanifchc  Wolle  HK52  Jk,  geniirchte  Wolle  78  942  Ji 
In  Kircbbcim  allein  erreichte  der  Geldnmfatz  die  Höbe  von  460  522  Ji;  in  Ulm 
betrag  er  305  173  Ji,  iu  Heilbronn  144  572  J^  (Kufammen  in  diefen  3  Harktpl&tzea 
86,1  */o)f  während  Tuttlingen.  RlIwangeD  und  Salz  einen  Erlös  von  57  200  Ji^ 
Ü0S80  ck  und  29  715  cM  hatten. 

Im  Vergleich  mit  dem  Hir  die  10  Vorjahre  1887/96  ficb  berechnenden  Durch- 
fcbnitt  ergiebt  das  Verkebrajahr  1897  eine  erbebliche  Abnahme  fowohl  der  Zufahr 
und  Verkaufamenge  als  iusbefondere  des  ErlÖfes.  Es  betrug  nämlich  im  Mittel  der 
Periode  1887/96  die  gefamt«  jährliche  Wollzufubr  7735  dz,  die  rerkaufte  Wollmenge 
7534  dz  und  der  biefar  vereinnahmte  Erlös  2  041047  Ji,  wonach  die  heurige  Zu- 
fuhr  um  20,1  "/o,  der  Wollumfatz  am  23,1  "y»,  der  Gcfamtcrlös  am  47,9  Vo  hinter 
dem  zehnjährigen  Mittel  zurückbleibt. 

Über  Umfatz  und  Preife  von  Hopfen  auf  den  wärtlembergifchen  Haopl- 
hopfenmärkten,  Rottenbarg,  Tettnang,  Stuttgart,  entnehmen  wir  den  „Mitteilungen 
des  deatfchen  Hopfenban verein«"  Folgende«: 
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V.  Mitteilungen  über  das  Vereins-  und  Genorienlchaftswelen,  Iowie  über  die  Staats- 

fürforge  für  die  LandwirtTchafi 

I.  Tereiai-  nnd  GenoirenrckafUwereii. 

iVrgl.  Landw.  Wocheobl.  Jahrg.  1896  Kr.  18—21.) 

1.  Der  Mitgliederbeftand  der  in  12  Gauverbände  eingegliederten  64  Ijind- 
wirtrehaftlichen  Bezirksvereine  des  Landes  betrug  im  Jahr  1S97  48739 
gegen  4H123  im  Vorjahr.  Mehr  als  1000  Mitglieder  hatten  im  Jahr  1897  die  Ver- 
eine Canuftatt  (1521),  Rottweil  (1373),  Saalgaa  (1220),  Göppingen  (1178),  Kirch- 
heim ril56),  Keutlingen  (1135),  Riedlingen  (1004).  Die  auf  die  Pürderung  dt^r 
niaterielleo  wie  der  gciftigen  Intereflen  der  landw irtfcbafUichen  Bevölkerung  ge- 
richtete   Tbäligkeit    der    landwirifebaftlidien    Bestirksvereine     war     »urh    im    Jahr 
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S97  eine  Telir  rege.  Aus  derfelben  \tt  insbefondere  hervorzulieben :  die  weitere 
erbreitnng  landwirtfcbaftlicbcr  Schriften,  die  Fürderuag  des  landwirtfcbaftlichen 
FortbildangsfcbalwercDs,  Mehrung  der  Ortsbibliotbekcn,  Förderung  des  landvrirt- 
fchaftlichen  GenoD'enfcbaftswefens,  Errichtung  von  Molkereigenoflenfchaften,  Oe* 
treideverkaufsgenoflenfnliiiften,  OrtsriebverncbeniiigHvereinen  (fiebe  unten),  För- 
derung des  landwirtrcbaftlichcn  Meliorationswefens,  Ankauf  von  Düogennttetn, 
Kraftfutter  and  Sämereien  (über  50o  Waggons  kUnfUiche  Dünger,  mehr  als 
40  Waggons  KraftfuKer.  1>000  Ztr.  Sämereien,  2GG  Ztr.  .Strenmalerial),  VerbeiTernng 
üt»  Anbans  einzelner  Oewäcbfe,  fowie  des  Obft-  und  des  Weinbaus^  Bekämpfung 
der  tierircbcn  und  pfianzlicben  Schädlinge,  ferner  Hebung  der  Rindviehsucht  dnreh 
Aufkauf  von  Zuchtvieh  (in  der  Schweiz  und  in  ßaden),  Anlage  von  Jungviehweiden 
(feilens  der  Vereine  Herrenberg,  Kottenburg,  Tübingen  in  Ofchingen  OA.  Kotten- 
hurg,  Teitens  der  Vereine  Ehingen  auf  Ehinger  Markatig  und  Büblingen  auf  Sindel- 
fingcr  Markung),  und  Präroiierung  von  Jnngvieb,  Hebung  der  .Schweine-,  Ziegen-, 
Geflügel-,  Fifcb-  und  Bienenzucht. 

2.  Der  Verband  laud wirtfcbaftlicber  Kreditgenoffenfchaften  in 
Württemberg  umfaßt  nach  dem  neueften  Stande  760  Darlebensksflenvereinc  mit 
68058  Mitgliedern.  Der  Jabresumfatz  der  716  Vereine,  welche  um  Jabrcsfchluä 
1897  ihre  Rechnungen  abgefcbloflen  hatten,  bezifferte  fich  zu  70025292  Ji, 
(4947  06.0  tjti  mehr  als  im  Vorjahr),  der  Jahresgewian  zu  167 52&  Mf  der  Referve- 
fonds  zu  800393  Ji,  die  Gefchäftsgathahen  zii  929 H67  Ji;  die  von  328  Vereinen 
eingerichteten  SparkaOen  batleu  am  Jabresfchluß  1897  Einlagen  im  Gefamtbctrag 
von  1452Ö5S  Ji;  von  389  Vereinen  wurden  gemeinfuhaftliche  EinkÜufe  au  Dung- 
nnd  Futtermitteln  etc.,  Obft  und  Sämereien  im  Wert  von  989  727  JL  ausgeführt. 
(Vrgl.  auch  Statift.  Handbuch  1898  Abfchnitt  IX.) 

3.Getreideverkaufsgenoffenfc  haften  (Land  w.  Wochenbl.  1898  Nr.  15). 
Die  genoffenrchaftliche  Organifation  zam  Zweuk  des  gemein  fchaftlichen  Abfattes 
laodwirtfchaftlicher  Produkte  hat  im  letzten  Jahr  in  Württemberg  erfreuliche  Fort- 
fcbritte  gemacht,  weiche  teils  auf  die  Förderung  diefcs  Zweigs  des  Genoffenfcliafts- 
wefens  durch  die  Staatsregierung,  namentlich  at)er  darauf  zurückzuführen  find,  daä 
die  Landwirte  mehr  und  mehr  die  Vorteile  des  genoflienfcbaftliehen  Zufammenfchlunes 
fcblizen  lernen,  fowie  dafi  opferwillige  Männer  auf  dem  Lande  die  GrUndnug  und 
Leitnng  der  GenoITenfcbaften  in  die  Hand  nehmen. 

Über  den  derzeitigen  Beftand  der  OetreidevcrkaufsgenoITeDfcbafteQ  in  Würt- 
temberg giebt  die  nachfolgende  Tabelle  (S.  52)  Auffohluß. 

Außer  diefen  ftenoflenfchaften  ift  noch  zu  nennen  die  1895  von  dem  V^or- 
fdind  des  landwirtfchaftlichen  Bezirksvereins  Hottweil  Geb.  Konimerzienrat  v.  Dultcn- 
hofer  als  erAes  derartiges  Unternehmen  gegründete  Qetreideverkaafsgeuoffen- 
fchaft  Rottweil  (mit  Lagerbaue),  welche  indeffen  bis  jetzt  keine  eigentliche  Ge- 
noOenfchnft  darftellt,  fonderu  von  dem  Vorfiand  des  landwirtfchaftlicfaen  Bezirks- 
rereins  Rottweil  auf  eigene  Rechnung  und  Gefahr  betrieben  wird  und  erft  dann 
sar  eigentlichen  Genoflenfcbaft  werden  fall,  wenn  fich  daa  Unternehmen  als  lebens- 
^H  kräftig  er|)robt  bat. 

^K  Über  die  Thäti^kelt  der  Bottweüer  OetreideTerkanfsgeoofrenrchaft  berichtet  die  Handels* 

^V  Und  Gewerbekammer   dalelbft:')    Es   wordeo    itn    Betriebsjahr    1897—98    angofahrco   9307    Ztr. 

r        Hafer  und  3499  Ztr.  Dinkel.    Oe^ntlber  dem  Vorjabre  bedeutet  das  eine  Zunahme  um  tiogeßfar 

die  Hflifle.     F.8   wurde   alles   ku   guten  PreiJen   abgefetsf.     Der   auf  dem   ei^eaen  Gerbgang  der 

UenoHeorohaft    abgegerbte    Dinkel    kam    aJH   Kernen    au   größere   Handelsioüblen    xum  VerkauT, 
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Vum  Hafer  Kinffen  oa.  2500  Ztr.  ia  diu  Sohweiz.  I>ie  PruTiantäiDtQr  liatian  üio  VoriÜgo  dos 
trieurteo  Hafor«  rcbHtKcn  gelerat  aod  bewilligea  der  GeDulTttDfchHft,  von  der  fic,  wenn  mliglich, 
iJirtkt,  iiater  CmgehuDg  der  Häodler,  kaufen»  dio  an  der  Stuttgarter  LandeiproduktenbArfe 
nottcrtoD  vffrh&Unisniilßij;  liohen  Preil'e.  Infolge  der  inafcbiDellen  Kioricbtung  ift  die  GeuoiTenfcbafl 
Jetit  ancb  in  der  La^e.  den  anf  dem  raubet]  Reuberff  gebauten  fcbwarten  borftigen  Scheckbafer, 
■ItMi  He  frllher  als  uiivcrwertbar  ciirückwioji,  voDftlndig  glattgri^g  tu  machen.  Proilich  koftct 
daa  Trieureo  Geld,  was  immer  noch  mannben  Landwirt  abhält,  der  GenoiTenfcbaft  zu  Itefera; 
aber  die  Koflen  werden  reioblich  aufgewogen  durch  die  hoben  Pieife,  die  der  trieurte  Hafor 
craielt.  Aueb  kOnnen  die  beim  Trieur  erzielten  Abfftlle  al«  Hnbaerfntter  verwertet  werden, 
Rcfonderes  Augenmerk  richtet  dfe  GenofTenfcbaft  darauf,  die  Landwirte  zum  Anbau  von  baat- 
bnl'er  lu  veraulalTen,  da  Heb  die  dortige  biegend  nach  dem  Urteil  von  SachrerrtXndigen  vuriQg- 
lich  dazn  eignet.  Der  Saatbafer,  defTen  Preis  vom  Weltmarkt  tinahbitngig  iCt,  wird  febr  gut 
bezahlt;  x.  B.  erhielt  die  GcnoOeofchaft  für  1  Ztr.  10  Jk  W  Pf  ab  Bahn  Kottwell.  Von  den 
viim  landwirlfchaftlichen  Verein  neu  eingeführten  4  Haferlorten :  HÜton,  Duppauer,  äecbs-Ämter 
lind  Heima  l^rtrag&reirhfter  wurden  im  letzten  Jahre  1100  Zentner  Saathafer  angeliefert,  die 
teiii  oaob  auewXrta,  teils  an  Landwirte  den  Bezirkit  abgefetzt  wurden. 


^P  Unter  den   in  der  Tabelle  aufgeführten  VurkaufsgenolTeDfcbafteD   befanden 

ricbntirzvrci  {^röüere  Unternehmen  mit  erbeblicbereni  Aulagekapital:  die  landwirtfchaft- 
liche  Verkaufagtinoirenfchaft  Weildcrftadt  (e.  G.  m.  b.  H.),  welche  ein  Hopfen- 
aud  Getreidcla^erbana  in  Verbindung  mit  einer  HopfeDpräparieranftaJt  errichtet  bat, 
nnd  die  Getreideverkanfsgenoüfenfcbaft  Kupferxell  (e.  G.  m.  b.  H.),  welche  Hefa 
auf  Knpfer7.ell  nnd  7  umliegende  Gemeinden  erfireckt  und  ein  mit  der  Bahnlinie 
dorch  ein  Scbicnongcleile  verbundenes  Lagerhaus  (mit  .Solefcbäcbten  und  Schüttböden) 
erftelU  bat.  Die  übrigen  Genoffenfc haften  haben  fich  darauf  befchränkt,  Getreidereioi- 
gnngsmafcbinen  (Trieurs)  nnd  die  fonft  zum  Betrieb  erforderlichen  Geräte  (Säcke  n.  f.  w.) 
aDznfchaffen.  wogegen  He  als  Kaum  zum  Lagern  bezw.  Sammeln  nnd  Reinigen  des 
Getreides  einen  in  der  Gemeinde  verfügbaren  Raum  benützen.  Die  GenotTenrcbaften 
verkaufen  ihre  ErzeugnifTe  Imupträcblicb  an  lh^>Tiantämter,  Müller,  Bierbranerf  zam 
Teil    auch   an    größere  Händler.     Verkauft  wurden    im    Betriebsjahr    1897 — 98    von 

Idcu  zehn  mit  einem  t  bezeichneten  Genofl'enfchaften  205  Ztr.  Weizen,  572  Ztr. 
Dinkel,  3760  Ztr.  Haber,  2561  Ztr.  Gerfic,  400  Ztr.  Heu,  380  Ztr.  Hopfen,  200  Ztr. 
iCartoffeln,  eingekauft  an  Dnngmittcio  356Ö  Ztr.,  an  Futtermitteln  125  Ztr.,  an 
Saatfrucht  Ml  Ztr. 
4.  Molkereien  (vrgl.  Ltindw.  WocbenbL  1898  Nr.  27).  Die  Zahl  der 
Molkeroigenorfenfchaften  in  Württemberg  am  1.  Januar  1898  betrag  306 
(gegen  4fi   im  Jahr  1888,    172  im  Jahr  1893)    mit   einer  GeBamtraitgliederzabl  von 

■18  700  (gegen  9985  im  Jahr  1893);  102  find  eingetragene  Genoffeufcbaften 
t~  85  mit  unbefchrankier,  17  mit  befcbränkter  Haftpflicht  —  and  die  übrigen 
?04  füg.  freie  Vereinigungen;  104  —  a!fo  mehr  als  die  Hälfte  —  entfallen 
auf  den  Donaukreis.  96  auf  den  Jagftkreia,  24  auf  den  Neckarkreis  und  22  auf 
den  Sebwarzwaldkreis. 
^V  Fri vat-(Sammel-)Molkereien  (Unternehmungen  einzelner,    welche  den 

Hhilchprodnzenten  die  Milch  zu  feft  vereinbarten  Preifen  abkaufen,  um  diefelbe  in 
^^reu  Molkereibeirieben  auf  eigene  Kechnang  zu  verwerten)  befanden  am  L  Jannar 
1808  583  (davon  451  =  77  ®/o  im  Donau-,  58  im  Jagll-.  43  im  Schwarzwald-  und 
M   im  Neckarkreis)  mit  13907  Lieferanten, 

Von  den  889  Genofleorchafts-  bezw,  Privatmolkereien  wurden  aas  32607 
landwirtfcbaftlichen  Betrieben  durcbfohniltlicb  im  Tag  388131  Liter  bezw.  Kilo- 
gramm Milcb  eingeliefert  und  daraus  täglich  12897  kg  Butter  und  13819  kg  Kafe 
hergcftelll,  waH  fiir  das  Jahr  1897  (bei  Annahme  eines  300facben  Betrags  des  täg- 
lichen Erzeugnifles)   eine  Produktion  von  38  691  dz  Butter   und  41457  dz  Käfe  er- 
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giclit.     FBr  das  verarbeitete  Milohqnanium  mit   1  164303  hl  Milch  wurde  bei  ciDcral 
Preis  von  7—9  I'f.  (für  1   Liter)  die  Somme  von  9153000  Ji  verausgabt. 

o.  Landwirtrcbaftliobe   EinkanfsgeDorreDrchafteD  (rrgl.  Laodw. 
Wocbeobl.  1898  Kr.  17).    Wie  oben  erwähnt,  gicbt  Heb  mit  dem  gemeiufcbaftlichen 
Einkauf  landwirtfcbaftlicbcr  Bedarfsartikel    ein  g:roßcr  Teil    der  laodwirtfchaflticbea 
Bezirkevereine  (mebr  als  die  Hälfte)  nnd  der  DarlehenskaJVenrereiDc  (aDDähernd  die 
Hälfte)  ab.     Außerdem  haben  Hch,  namentlich  in  denjenigen  Gegenden,    wo  wegen 
der   Parzellierung   der   Gemeindon    die   DarlehenskaCTenvereine    langfamer    Eingang] 
gefunden  haben,  wie  namentlich  im  Donankreis,   zum  geroeinfcbaftlichen  Bezug  todI 
Kunftdünger,  Kraftfuttermitteln  u.  a.   wicbtigeu  Bedarfsartikeln    befondere  laudwirt-' 
rchaftlichc  Konfumrcreinc  gebildet.     Ihre  Zahl  beträgt  derzeit  45  {davon  7  ein- 
getragene GenoDenfchnften  und  3H  freie  Vereinigungen)  mit  4853  Mitgliedern;   von 
dcnfelben    entfallen  8  mit    1767  Mitgliedern   nuf  deu  Scbwarzwaldkreis,   3  mit   222 
Mitgliedern   auf  den  JagftkreiB    und    34  mit  2H64  Mitgliedern    auf  den  Donankreis. 

6.  Weingärtnergenoffenfchaften  (landw.  Wouhenbl.  1898  Nr.  16). 
Faft  zu  gleicher  Zeit,  da  Biirgermeifter  Raiffeifen  von  Flammerafeld  in  der  Rhein- 
proviuz  die  Bewegung  auf  Schaffung  befonderer,  dem  Kreditbedürfuis  der  ländlichen 
Bevölkerung  dienender  KreditgenoITenfchaften  einleitete,  wurden  in  Württemberg  die 
erften  WeingärtnergenolVenrcbafteo  und  damit  Oberhaupt  die  crimen  GcnoQenfcbafleu 
2um  Zweck  des  gemeinfanien  Abfatzes  landwirtfchaftlioher  KrzengnilTe  ins  Leben 
gerufen.  Die  erfte  WeingärtnergenoCfenfchaft  eutftand  1854  in  Afperg  OA.  Lud- 
wigsbarg;  es  folgten  1858  Neckarfnlni  und  Fellbaoh  OA.  Cannftatt.  AoÜerdem 
heftchen  beute  Weingärtnergenonenfchaften  in  Beilllein  OA.  Marbach  (1879),  Oberften- 
feld  OA.  Marbach  (1879),  Weinsberg  (1880).  Uutertürkheim  OA.  Cannftatt  (1887), 
Heilbronn  (1888),  Ingeltingen  OA.  Künzelsan  (1892)^  Markeisheim  OA.  Mergentbeim 
(1898);  letztere  ift  eingetragene  Geuoflenfchaft,  die  übrigen  find  freie  Vereinignngeo. 


IL  8t«at«nirrorge  für  die  Laadirirtfchart. 

1.  Aus  laufenden  Etatsmittcin  wurden  feitens  des  Staats  zur  Förderung  der 

wHrttemhergifchen  Landwirtfchaft  im  KtatHJahr    1896/97  Aufwendungen    im  Betrage 

von  annähernd  1  Mill.  oÜ  gemacht.     Diefctben  verteilen  Heb  im  einzelnen  wie  folgt: 

Jk 
I910Ü 


1.  Fnr  Staats  bei  träge  an  die  landwirtfchattlichen  Itezirks  vereine 


3202 


2.  •     Staatabei träge  ao  di«  tiaiivorbJtnde  und  bq  den  deutfchen  Laadwirtfohaftsrat 

3.  „     das  kulturtec^inirche  PerfoDAl,  die  tandwiitfoliaftMcben  Wanderlehrer  uod  den 

äacbverrtäudi|;ea  für  Tierzucht 26806 

4.  „     die  Pferdezucht :   für  dati  LandguItUt,   fllr   das  Kemootedepot   und    nir   He- 

biiDg:  der  Privatpferdezucht 186  »dO 

b.  .  die  Rind  viehsucht:  UoterAHtzung  von  Zu  cht^eDolteofc  haften,  von  Jiingrieh- 
weiden,  von  Gemelndeo  bei  der  Farrenhaltung,  (taatHcfae  Rindviehprüroüe- 
rungeo,  laodw.  Ilauptfult,  Einnibmog  von  Zachtmärkten  otr 

6.  ^     Forderung  der  Schafzucht 

7.  „  a  „    Schweinezucht 

8.  ■  ,  p    Ziegenzucht 

9.  .  „  „    FifchiQoht 

10.  ,  „  ,,    Bienenzucht ,    .    .    - 

11.  „  «  dee  MolLereiwefeQB    . , 

12.  .,     die  Förderung  von  Inndw.  Meliurationcn,   auttgunummeu  die  Kofleo  für  das 

kulturtechnifche  Perfonal 

18.    „     die  Förderung  des  ObA,baua 

14.     «       ,  ^  ^     WeinbAni!  

Ib.    „      ,  ^  ..    Anbaus  von  Uandelsgewäohren  eto 


126  56& 

913 

1805 

378 

8877 

3  229 


in  Jahr  1897. 


It  66 


Ftlr  lortraktionsreiren  der  Landwirte 120 

„     Yerbreifrong  Undw.  Mafchinen 68 

,       Schriften 4617 

..     die  Verbreitung  der  Wettervorberragung 1544 

»     Aufnellung  lanHw.  8achverrt3nd[gnr 5B01 

ri91>    •■     Herausgabe    den    landw.    Wochenblatts,    foweit   die    Rotten    aieht   aaa   den 

AhonnemeDtagäbUbreti    und   anderen   Einnahmen  bcftritten    werden    konnten  5  lOU 

22.     M     *^>c  FfirderuDg  des  landw.  GenotTenrobanawcfenH 9  328 

33.     „     die  Unterfachung  von  kQnftlicben  DUnger-  und  von  Futtermittetn,  von  taodw. 

Sämereien  etc 8000 

24.     y,     Prämiiorung  hervorragender  landw.  Leil^ungeo 1 071 

.     BekampHing  und  Unteidrüekuag  der  Reblauskrankbeit 96464 

^     daa  Feldbereinigungswefen 78278 

,,     Einrichtungen  tur  VerbeO'erung  des  Hufbefchlags 8  483 

Ztirchtiß  zur  landw.  Anftalt  in  Hohenheim 156679 

die  B  Ackerbaufchulen  in  Ellwüngen,  Ocbrenbaufen  und  Kircliberg      .     .     .  17  592 

,     die  WeiDbanfehule  in  Weinsberg 10881 

.     die  7  landw.  Winterl'chulen 22064 

.     die  ländlichen  Fortbit duagaanftalten 4  462 

,     die  FArdeniDg  der  UagelverÜcherung 16000t) 

zaramtnen :     976 161 

2.  Befoodere  Maßregeln  Teitens  dee  Staat«  machte  der  anßerordeDtliche 
Hikgel-  und  Sturmrebaden  vom  1.  Juli  I8f>7  notwendig.  Worden  doch  durch 
diefes  verderbliche  Unwetter  nicht  weniger  als  'Jl  Haupt-  and  96  Teilgemeiodea 
mit  11336Ö  Einwohnern  fcbwer  betroffen.  Es  berechnet  floh  der  Schaden  an  Feld- 
früchten  hei  einer  vollfiändig  befchädigten  Fläche  von  20598  ha  zu  10,3  Mill.  tÄ, 
•D  Weinbergen  bei  einer  vollftändig  befchädigten  Fläche  von  1973  ba  zu 
2»6  Mill,  jHf  an  ObTthäumen  zu  4,0  Mill.  ^i^,  an  Gebäuden  zu  0,5  Mill.  Ji, 
r^xnfftmmen  zu   17','s  Mill.  Ji 

!  Von  den  MaQregeln,   welche  zur  Bekämpfung  des  durch  das  Unwetter  ver- 

I       orfacblen  Xotflandes  getroffen  wurden,  find  insbefondere  folgende  zu  erwähnen: 
I  a)  Das  K.  Miniftcrium  der  auBwärligen  Angelegenheiten,    Abteilung  fdr  die 

L^Verkehraanftalten,  gewahrte  die  frachtfreie  Beförderung  von  Liebesgaben  jeder  Art 
pBför  die  Hagelbefchädigten  und  der  Rfickfcndungea  leerer  Emballagen,  die  zn  folchen 
Sendungen  verwendet  waren,  ferner  einen  Nachlaß  von  ÖO  "o  an  den  tarifmäßigen 
Frachten  für  Sendungen  von  Dachziegeln,  Stroh,  TorfTtreu,  Brot-  nnd  SaatfrQcbten, 
Kartoffeln,  Pflanzenfetzlingeu  und  Bäumen,  Streu-  ond  Fattermitteln  jeder  Art  und 
ftir  Mehl,  fofern  diefelbcn  käuflich  an  die  verhagelten  Gemeinden  abgegeben  wurden. 

b)  Aus  dem  ftHallichen  Torfwerk  Schnffenried  wurde  Torfftren  und  Torfmall 
ZQ  dem  Selbnkoftenprets  an  die  vom  Hagel  betroffenen  Gemeinden  abgegeben. 

c)  An  Staatsfteucr  wurde  für  die  verhagelten  Oberamtabezirke  Brackenheim, 
Heilbronn,  Neckarfnlm,  Weinsberg,  Öhringen,  Künzelsau,  Gerabronn  insgefamt 
116844  cü  nachgelaffeu. 

d)  Durch  das  Gefetz,  betr.  einen  erflen  Nachtrag  zum  Finanzgefetz  für  die 
iuanzperiode  lS97y99,  vom  31.  Dezember  1897  (ßeg.BI.  1898  S.  1)  wurde  daa 
.  Finanzminifterium  ermächtigt,   an  die  durch  den  Hagel-  nnd  Sturmfcbaden   vom 

1.  Juli  1897  betroffenen  Amtskörperfcbaflen  und  Gemeinden  des  Landes  Uarlofacn 
aoA  dem  Betriebs-  nnd  VorratekapiCal  der  Staatshauptkaffe  bis  zum  Gefamtbetrag 
von  1  500000  tM.,  Hir  2  Jahre  unverzinslich,  für  die  Folgezeit  aber  zu  2  °ift  ver* 
zinslich,  gegen  Rückzahlung  bis  Tpätcfteos  1.  April  1901  zu  gewähren,  ßebafs 
Befuhaffnog  von  Gelegenheit  zo  Arbeit  nod  Verdienft  wurden  ferner  durch  das  ge- 
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naoulo  Oefct/  Vurwilligl:  /.u  Atuniliruiig  vou  .SlaaUrtniJJeubaitlcii  341(KN)  J^,  xiir 
Gewäbruug  von  StaHtubciträgcn  an  Aintskürpcrrchaftcii  and  Gemeinden  za  Straßcn- 
und  Flaflbaaten  456000  vÜ,  xnr  Ausführung  von  laiidwirtfchaftlicben  Meliorationen 
und  kultorlechnircben  Unteruebuiungen  80000  K,  ciidlicb  wurden  durch  das  Gcfetz 
hehnfs  Gewährung  von  .Staalgbeiträgeu  zur  Anfchaffung  von  Obftbäumen,  Schnittrebcn, 
Saatfrachr,  Saatkartoffel o,  t^tter-,  Streu-  und  Dnngmittcin  n.  f.  w.  40000*^)  J(l  zur 
Verfdgung  geficllt. 

Subließlich  ift  namentlich  noch  der  von  der  l*rivatwobUhätigkeit  für  die 
Hagelbefcbädigten  gefpendeten  reichen  Gaben,  deren  Sammlung  und  Verteilung  von 
der  Zentrallei  tuag  des  Wob  Itbätigkei  tsver  eins  in  die  Hand  genommeu  wurde,  rüh- 
mend zu  gedenken.  Diefelben  erreichten  die  Summe  von  32720<E4  Ji  Ganz  be- 
foDders  ift  noch  hervorzuheben,  daß  das  Unglück,  von  dem  ein  blühender  t^indrtricb 
Württembergs  auf  viele  Jahre  hinaus  fchwcr  betroflFco  worden  ift,  im  ganzen  Reich 
und  insbefondere  im  Norden  deBfelbeu  eine  tiefgebende  und  wcrktbätigc  Teilnahme 
gefunden  bat,  ohgleicb  auch  dort  einzelne  Landeeteile  von  fcbwereni  Übcrfchwem- 
mungsfcbadeo  heimgei'ucbt  wordeu  find. 


(PuIguQ  BeilagoD  1  bis  V.) 
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Tab.  1.     IMe  UuHwirtrrhaftliohii  Uoi)«iihenützuiii;  im  KrnteJHhr  1897. 
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Hit  liiiifnifilil  angebaute  Flüche 

1 

TDcIitartoD 

:  ■•  WloUrfmcbt 
;  «  S«na>rfnie1)li 

im  Erotejahr  1897 

in  •> 
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Ge- 
TaiDt-  i 

Sache 

dagegen 

jetzt 
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Neckar- 

Sebwara-      »,^* 
kreis 

Donau-         Zn. 
'  ikmmen 
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Vorjahr 
1896 

1896 
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3.       1 

8.       1       4.       1 

6.              6. 

7.    j       8. 

9. 

1       b« 

ha 

ha 

ha            ha 

V« 

ba 

ba 

»r(D.  Garten  llADd. 

^H 

pHi  »4  fllircifrAfkl«.   1 

1 

1 

^1 

1 

laon    .... 

w.. 

8818,4 

5  37H,4 

4  763.7 

2  887.«     16  842,9 

1,92 

16  044.1 

j      7i«,7 

^H 

8.- 

6280,9 

2  660,8 

5  075,8 

2  024.2 

15  081,7 

1,82 

16  848,1 

—    866,4 

^^1 

ikcl  mit  tmer 

w.. 

38739.7 

89  855,4     91  056,1 1 

65  464.1 

170 115,3 

19,38 

166989,3 

(  4  146,0 

^^1 

S.- 

8.5 
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24,5 

122,7 

277,3 

0,03 

265,6' 

■i        U.7 

^^^ 

korn  .... 

w.. 

913,4 

454,7 

313.9 

538.5 

2  230,5 

0,25 

2289,4 

—      G8,9 

^^^ 

8.- 

38,0 

108,7 

143.4 

26,2  '        3163 

0,04 

327.B  —      11.0 

^^^ 

W.- 

S  918,0 

2  952,0 

10  999.(» 

13  504.7 ' 

91878.7 

3,58 

30676,4  1  4-    Üü8,3 

^^^ 
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8.- 

100,1 

1085,0 

•2224,9 

4  561,81 

7  971,8 

0.91 

8345,8 

-    374,0 

^^^ 
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w.- 

68,9 
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50,0 

848,4 1 
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0,13 
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—       19,2 

^^1 
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.18506,7 
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—  3  717,0 

■ 
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0,1 

53  734,4  ii  148  347,6 
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1 
O.Ol 
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i        61.0 

^1 
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1 

He 
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0.8            10  4 

n  1             aftft 
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^^^^^ 

bi   (Welfch-  IKOrner 

22,0 
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0,0W 
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—      42,3 

^H 

1      kom)  XII  1  Futter 

786^ 

22,5 

87,4 

28,1 
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0,10 
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+       12.8 

^^1 
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166,4 
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1  ftlAri 

386,2 

2373,8 

Ü.27 

2  633,8 

—    260,0 

^^^^1 

199,5          395,8 
204,8 1        2a^7 

672,4 

1434,1 

0,16 

1552,9 

—     118.8 

^^1 

L                     Garteo* 

2&4,7 
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819,4 

0.09 
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f       19,0 

^1 

P"*"   •    ■    •   Aoker- 

1144.2 

830,0          080,0 

261,1 

2  «15,3 

0.32 

2870,7 

—       55,4 

^^^ 

''icken      |  KOroer  .    . 

383,4 

448,2       1 211,2 

1201,8 

3  244,6 

ö,37 

3  333.3 

-       88,7 

^^1 

«a           iratter(Hei)) 

869,1 

2  321.2 

2298,4 

3  917,6 

9406,3 

1,07 

14  289.8 

-  4  883,5 

^^1 

mneo       UnterpflQgea 

l,ö 

14 

1,5 

1,0 

5,1 

0,0 

2,9 

f       2,2 

^^1 

tarn             zu  Futter            — 

1.2 

— 

— 

1,2 

-          f        1.2 

^^1 

nggeUeide  a)  W.-    .         319,3 

761,8 

1^298,') 

2  247,6 

16  627.1 

1,89 

16  140,2 

4-    486,9 

^^1 

b)  S..      .            92,0 

336,8 

713,6 

36C.6 

1  508,0 

0,17 

I8d0.4 

—    922,4 

1 

bbfnicht') 

^^t 

Esa  GrQnfutter  (Heu)    ,        544/) 

977,9 

1605,0 

1832,3 

4  960,3 

0.57 

6  328.9 

—  1  368,6 

^^M 

Ixam  EöraerpewiDD  .          187,4 

4  978J 

2287,6 

2  930,6 

10384,3 

1,18 

10  925,2 

—    540,9 

^^M 

•B/Uges  Getreide   und 

^^1 

UrenrrQcbte  .     .    .     .  ||           1,0 

0,6 

1.5 

0,2 

3.3 

0,0 

*.! 

-        0,8 

^1 

SetreMe  i.  HOl  renfrüthle     U4  (t74,S 

112528,9 

140311,9 

196428,7 

5439411» 

61,97 

5dO  450,4 

—  6  3^(6,6 

1 

iDter  Winterfrucht          42  778 

49  522     '    60  481 

85  491 

238  273 

27,15 

332290 

-1-6  042 

1 

Sommerfrucht  .     47  440 

68297        73  830 

104286 

28:}  859 

32,34 

29<)088 

-7120 

^^1 

9         HOirenfrUebto  . 

4  450 

4  710 

6  0O1 

6  652 

21  bin 

2,48 

27  233 

—  5  420 

^1 

1  *)  Aaflerdeia  im  Vu 

r-  uder  Na 

chfrucbtbi 

u:  913  Ua 

• 

i 

^^^H 

^^H                  60 

BriiteiUtittik 

von  WürUemberg 

^ 

T«b.  II.     IHe  Ernteertr^^ 

Krnte- 

rcbrebnittl icher  Ertrag  vom  ha 

-  H 

Du 

menge 

1    j-     ■ 

1      u« 

Fmoh  tarten 

(W.  c  WlawrfTucht 
8-        !<orami-rrrucliij 

1 

im 

ganxen 

Land 

1897 

IS97 

[gegen    ISJÄbr. 

durcV 
fchnlH 

n«k  tm 

vi»  1« 

Neckar- 

Schwarz-   ,.„„ 
wald-    1 

kreis 

Dnoaii-Ji    *" 
IgaoBea 

LAod 

Ertrag-  Oareh- 
18Ö6  1   ,  ^  , ^ 
(vom  ||  fclioltt 

iranteo  1878/92 
Land) 

1. 

ja." 

8, 

*. 

6.    f     6.      ^    7.    1 

8.    1 
dz    1 

9. 
da 

10. 

1 

da 

dz     ' 

dz 

dz 

dx 

dz  1 

K.  dtittHt-  »4  HairenrrBchtc. 

1.  WeUen    .    .  W..     J«-r. 

18<)704 

lfi,67 

11,91 

S,77 

11,86 

10,73  '  12.26 

13,24 

81 

315  261 

16.58 

29,84 

18,78 

25,74 

18,72    21,08 

, 

Weisen    .    .    8.-     f^^- 

ir>2  626 

10,13 

10,93 

8,87 

8,92 

9,55     10,77 

12,88 

77 

26691^2 

18,21 

19,12 

13,50 

16,98 

16,71   1 19.59 

. 

. 

2.  Dinkel    W.-  J  '«""■  ""^ 

2  356  571 

. 

' 

, 

, 

13.26     12.43 

. 

. 

l&87ä44 

9.36 

9^63 

8.07 

8,98 

9.04  1    8,18 

. 

3577  606 

20,71 

20,99 

17,68 

22,81 

21.03  120,26 

. 

. 

(auch  Etoor)  |  ^^^^^    ■  » 

3  176 

. 

11.45     10,51 

2169 

a93 

8^58 

6.09 

7,51 

7,89      6.70 

5730 

19,22 

22,81 

17,19 

19.33 

20.66  ,  19,51 
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25  356 

, 

. 

j 
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. 

8.  Elokon»  W.- 1  Körner,  glatt 
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9,07 

8.47 

6.77 

5,82 

7,83      8,11  ' 
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37  304 
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17,42 
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1  Kömer,  rauh 
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. 

9.66' 

8,87 
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2111 

7,13 

7^96 

5i74 

5^81 

6,08 

6,84 

, 

. 
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14.32 

20,85 

17,70 
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18^ 
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. 

• 

Rauhe  Frucht          |  tV.- 

2  281  927 

, 

, 

' 

13.2*1 

12,42 
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10,39') 

86') 
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6  232 

. 

. 

• 

10,50  ' 

9,«1 

lOl'l 

Glatte  Frucht         (  W.- 
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. 

, 

. 

9,02 

8,18  1 

10,60») 

85'i 

2  n.  Q  zarammeii    .  j  6.- 

4  300 

■ 

. 

7,24 

6,23  1 

7,20») 

Uli') 

4.  Bogg.„   .    .  W..     K»X': 

328  981 

10,17 

11,67 

9,55 
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10,48 
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1I,6B 

90 

759024 

19,36 

24,24 

20^ 

28,63 

34,19 

25,06  1 

. 

. 

«««-  ■  •  s-  hZ": 
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Ö,16 

10,36 

8.63 

8,i4 

8,71 

7,63  I 

9,46 

92 
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14,67 

23.68 

16,82 

22.80 

20,86 

20,27  1 

. 

. 

5.0erfte     .    .W..|KOro"; 

12  %r2 

12,10 

10.49 

11.29 

12,02 

11.81 

11,42  1 

14,04 

84 

ÜO  053 
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10.22 

16,58 
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18,3C 

18,60  1 

. 

, 

n^^tta                «1    i   Körner  . 
öerfte     .    .    S.-  J  g^^^^ 

1  184  482 

13,04 

13,58 

10,36 
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"'üi 
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84 
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13.80 
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13.46 
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14.39  ' 

. 

. 

ii    U.K..                        Körner. 
fa.  Haber    ....     gj,^,, 

1  7U  326 

14.39 

12,78 

11.13 

11.49 

12,16 

12,30 

12,27 

99 

2  475  779 

18.60 

17,87 

15»23 

17,70 

17.27 

18,37 

V.Buchwmca    .    .     f^X: 

IS 
25 

8,50 
12,00 

9,0Q 
9.00 

z 

8,52 
11,86 

6.74 
10,00 

• 

• 

12  600 

17,35 

im 

9.08 

19,86 

15.77 

15.54  1 

16,6« 

95 

(Welfchkorn)      i   Futter  , 

56  257 

Ü5.77 

61.32 

47,47 

64,88 

56,22 

80 

Ü.Erbf».    .     .    .j«»X; 

20  753 

9.77 

9.04 

8.*9 

8,28 

8,74 

8,20 

10,98 

31394 

11.82 

11,29 

18,98 

16,86 

13,23 

14.56 

, 

ICLlnr™    .    .    .    .jf«X; 

8  960 

7,90 

6,69 

5,26 

6,29 

6,25 

6,88 

8.41 

74 

10  971 

7.37 

7,71 

6,97 

8,10 

7.65 

8,76 

, 

1 

1  Garten-,   Körner 

11.  Bohnen  .{  Acker-,    Körner 

1                    Struh  . 

7  3.54 

8,76 

10,48 

7,76 

9,12 

8,97 

9,09 

9,68 

1      93 

38  349 

16,19 

11,1)3 

11,28 

14.21 

13,62 

1M& 

16,86 

89 

39  904 

14.43 

12,68 

13,66 

ia96 

14.17 

16,91 

, 

,           ; 

12.  Wickln  .    .  !  ^r.r,.,e.,- 

27Ü2Ö 

l'  1.62 

9,44 

8,40 

7.61 

8,51 

8,42 

11,88 

72 

47  722 

29.29 

30,15 

28.08 

22;  15 

26,23 

26,U 

. 

. 

26 

— ■ 

21,67 

— 

— 

21.67 

— - 

. 

1       . 

U.  Menggetreide  W.-j  ^^J^^'^  [ 

156  628 
300  340 

S.84 
15,70 

9.32 
20,95 

9,64 
17,81 

8,21 

18.92 

9,42 

18,06 

9,45 
16,60 

■ 

Düikol  (Kciucn;  mit  Bogj(«ii  «ui, 

9,25 

Me-ggetreidoS-j^«™"; 

1       13  951 

12,56 

9,31 

9.41 

8.06 

9,86 

, 

. 

22100 

F 

15,35 

15,33 

14,93 

18,82 

14,66 

1 16,07 

• 

' 

(  Kfirner     .    . 

t      96176 

12,38 

10,80 

7,91 

7,50 

9.26 

<  9.66 

, 

lü.  Mirchn-nebt  {  Strub   .    .    . 

'    144  006 

15,56 

14,86 

12,28 

18,31 

13,87 

14,38 

, 

. 

1  Gröofulter") 

'     117407 

26,34 

26,62 

24,48 

90,59 

23,67 

24,99 

i      1 

^H                          *)  ÜiolEel,  £mer,  Ehiko 

tu  zaramuien.  —  ') 

Auf  Heu 

bereohnet. 

J 

ejfthr  1897. 


F  r  11  r?  Ii  t  ft  r  l  n  n 


Krnte- 

menge 
im 

ganzen 
LiiatI 
1897 

~2."~ 


ItafrIrkU  tai  (cNlfe. 

artnffelo,  Knollen  .  . 
dftraoter  irefunde  .  , 
•akelrühen  . 


«od  zwar    . 

Ohren  .    .     . 

and  «war    . 

^eiB«  RQbeD 
ohlrOben  .  . 
opfkohl    .    . 


Zucker- 
E-'iitCer-  . 


jEellie 
Kivrnn' 


dz 


.'7566828 

.  16578  956 

6160:>71 

9(.)2  462 

5258 109 

88763 

S6  968 

6  785 

))1D9  238 

1  B15 IHB 

868  86B 


C.  Ita^iliseffäckff 


and 
Xen 


s.- 

r« \s.:' 

(  8oaim«r- 

obn 

bubl,  Samen 

iMht,  Bart  gohurhelt 
(ooha,  B»ft  gebrecht      .     . 

anf,  Samen 

anf,  Rafi  gehechelt  .     .     . 
auf,  Bart  gebrecht  .     .     , 

abak,  Blätter 

opfen,  Dolden 

icborte,  Wurzeln  .    .     .     , 
nnkelrflbe  D-Sa  inen     .     . 


I.  PitUffltaien. 
.oter  Klee'). 


azeme ') 


Samen 

Uen  . 

■Samen 

He»  . 

Saroon 

Heu  . 

Samen 

Heu. 


.fparfette      .     . 

Klee 
Im  Kanzen 

erradella,  Fleu 

'fcrdezahnmaia.  (trocken)   . 

lajrgraa,  Heo 

"haotbeaagrai,  Heu    .    ,     . 
^faat  aller  Art  (Kleegn») 
■•feD,  Heu  und  Oehmd 
Pefdertraff  der  Wieren"*)    . 

I^eldetj') 

fein hl 


18  868 

448 

5  746 

109 

24  6  U 

556 

8  643 

8  068 

5  281 
U  Taf) 

6  8»9 
6  472 

11767 

9147 

HS  484 

276  &2y 


!  4 113 
3  322  546 

!  121 

1 066  298 

1(14(1 

H99  071 

5  874 

,  4  787  915 

226 

.'    344  7»6 

7  769 

330 

368  523 

'I287;i718 

{(Nutel^4) 

iNotol,48 

ir   249  851 


Durohfohnittlicber  l!!rtrflg  vom  ha 


l»d7 


Neokar- 


SehwarS" 

vald- 


Jftgft- 


Donau- 


74,23 
61,06 

241,45 

2;j;i,57 

244.41 
137,88 
136,79 
150,00 
2230 
188,60 
252,88 


tl,3S 
6.U4 
6,00 
8,20 
9,^3 
7,00 
8.58 
2,96 
2.76 
6,12 
4.29 
3,92 
7.12 
16,75 
5.41 
I66,8U 
8,91 


1,91 
49.71 

1.86 
51,63 

3.38 
31,6« 

1,99 
49,80 

84,16 


40,06 
45,79 

(1.24) 
(1.2H) 
16,56 


kr«l« 


ILaud 


llffegen 
.Ertrag 
'  1896 
.  oro 
-  inzeri 
liUnd) 


ISjihr. 
Durch* 
fchnitt 
1878/92 


bar 
lajfthtl«* 

dorcli- 
fobottt 
rarliitl 
[tch  iiiin 

Kttng 
«1«  IM 


8. 


9. 


10. 


95,77 

86,68 
230,80 
284.74 
324.38 
100,24 

98,44 
110.06 

48,80 
196,89 
149,08 


10,04 
5,73 
6,81 
C.42 
8^7 
532 
7,46 
4.97 

2.4;i 

5.40 
4.21 

8.88 

7.04 

15,üit 

6.82 

4.87 


2,85 
42,45 

1.94 
46,05 

3,39 
32,99 

2,93 
41,86 
18,63 
B6«45 
41,37 
85,00 
38,06 
43,96 
(1.43) 
(1,16) 
16,20 


78,26 

68,09 
i  288,84 
215.46  ; 
239.49 
105.56 

98,03 
134,69 

73.00 
167,50 
128.09 


7,70  1 
.'k67 
6.7S, 
4,50, 
7.61 
5.59  1 
6.05! 
3,12 
2.62 
:»,82 
4,01  I 
8,96  I 
7,20 
3,05 
8,36 
140.00 
3.58 


1,32 
47,16 

0,47 
46,96 

8,78 
28,86 

1,54 
45,93 

80,66 
37,20 

37,62 
43,61 

(1.61) 
(1,3U) 
lOJb 


74,41 

68,00 
196.90 

195,90 

97.96 

60.19 
147,01 

61,70 
166.32 

99,87 


81,01 

70.43 

233,19 

2:^7,36 
232.49 

uawi 

108,78 
133.30 
')34.54 
163.93 
163,33 


da 

68.35 
58,1»6 
237.51 
241.30 
236,87 
|IU7,43 
101,92 
130,55 
i')  46,46 
,132,03 
136,12 


da 

86,33 

77,45 

267.30 

243.60 

272,37 


157.69 
')7l,63, 
200,84 
181,87 


5.70 

100.00 

10,56 


39,88 
44,52 

(1.64) 
(1.69) 
25,53 


94 

91 
121 

87 
97 


85 
48 
82 
90 


88 

90 
97 
90 

88 

92 

122 

138 

110 

101 
91 


90 
87 
92 
90 


106 


U 


>)  Eiufehließlicli  Stop{telrQben.  —  *)  Samen   n^rde  gewonnen   von  Klee  auf  3270,2  ho«  von  Luzerne 
^3  ha   und   von  Efpailt-ite   auf  504,0  ha.  —  ')  Der  WeideeitrAä  der  Wlefen  iimi  Weiden   Ifl  in  Noien 
iiad  zwar  (o,  da^ii  gut  I,  mittel  2,  gering  3  bedeutet 


^^^^         11.  G2 

F.rnteltaUftilc  ron  Wflrttemberg 

■ 

^ 

Tmb.  m.    Dl«  ErgebnilTe  der 

Krnte       J 

G 

e  t  r  e  i  d  e. 

, 

Weizen                | 

Dinkel  mit  Einer            | 

Einkorn 

.__l 

OberttiDter 

1 
Erottt- 

EroteartTAg     | 

Ernte- 

Erot«ertriLg       | 

Emte- 

Ernteertrae     | 

'  atohe 

KOnier 

Strob 

fläche 

Stroh 

fläcbe 

KAm«r 

Stroh 

■ 

1     ba 

da 

dz 

ha 

Ptuflhit 
As 

ds 

ba    1 

Pnicbt) 
dx 

ds 

1 

'     8.     1 

a    1    4. 

B.      '1       6.       1        7.       1     8.     r 

9. 

lÜL 

Uacknang  .     .  "      696 

6  Ü91      10  523 

1692l|      15  748 

25  380 

68 

476 

879 

Befiifheim  .     , 

959 

12  914     23  631 

1980;       24  947 

59  397 

15 

165 

388 

UüLlini^t'D  .     . 

267 

4  699  I      7  019 

2  259         28  458 

74  538 

h2 

916 

2464 

Brackeabtiim  . 

618 

4  fjtll        7  442 

2  407          7  722 

27  762 

57 

377 

742 

Caanrtatt    .     . 

334  1 

6  421 

7  705 

1127        14440 

30094 

15 

130 

874 

f 

KülingKD     .     . 

149  1 

9  07H 

3518 

lö57i       20936 

99  535 

8 

83  1 

I7S 

Heilbronn  .     . 

1U33 

r»5iK) 

19196 

15431         3710 

9  795 

17    ' 

97  ! 

223 

Leonberi?   .     . 

&36 

»156 

10363 

:i550        43825 

71003 

254 

8142 

4834 

^^^1 

LuUwigabarg  . 

a95 

4  348 

960» 

2  741        35  432 

87  435 

86 

1180 

3  786 

Marbaeh     .     . 

944 

10  078 

21722 

2  540,      22716 

58  323 

46 

362  1 

980 

Mniilbronn.     . 

157 

1960 

3  925 

2  236!      16639        55  910 1 

Oü 

371 

95S 

1 

Keckarftilm 

'.   2  015 

21484 

24175 

2  187  !      15476 

ao2«>7 

40 

174 

154 

StuUi;ait,äladt'l         9 

144 

310 

8 

123 

266 

3 

23 

64 

.Stiittgan,  Amt  \      198  | 

2  613 

4369 

2  360 

20875 

47183 

28 

214 

603 

Vaihiagen  .     .         <£IU 

3  440 

4205 

2  to7  '      26  07S I      46  021 

69 

431 

1398 

^ 

WaibÜDgen 

564 

6  163      12  910 

1806  1      17  1971       50  576 

21 

177 

68« 

■ 

VVeinsberg .     . 

1057 

1 789 '    5  om 

1  199           1  620              4S8 

83 

308 

418 

■ 

leclitrkreii  .    ■ 

10019 

103819  176  729 

33  749      315912      696908 

951 

8556 

17424 

■ 

^^^1        1 

BalingeD     .     . 

220 

3  144       6  8tl2 

3  312         42Si;i  '       !)9  26H 

97 

713 

2  239 

■ 

^^^H 

Calw.     .     .     . 

202 

2  b24        4  407 

1525        22  452,       3«i:Ö 

61 

761 

1161 

'■ 

l'^reuduitttailt  . 

,      530 

6412 

17  765 

147S         15  223  1       49  374 

15 

138 

435 

^^^1 

Herreiibcrg     . 

192 

2411 

3  501 

3  258         2b  Ö2ü 

57  028 

79 

649 

1269 

Horb      .     .     . 

,   1406 

19274 

28  672 

2 1)57 !       18  801 

40103 

0.2 

1 

2 

Nagiild  .     .     . 

',      542 

6093  1    16  015 

2128''      22  412 

61723 

22 

ISO 

466 

N'ciienbUrg^ 

83 

1011        1324 

465          4  432 

7  914 

11 

73 

108 

NürÜngeD  .     . 
Oberndorl'  .     . 

272 

2255       3  896 

2 15G ,        16  97H 

34  481 

64 

459 

1019 

799 

6  414       9  314 

2  13H  ,        14  490 

27  708 

28 

144 

246 

Reutlingen      . 

140 

1  963       1  h:i7 

2  771 

23  470 

44  241 

30 

230 

368 

Kuttenburg     . 

075 

4899 

9  950 

2882 

31  742        62  287 

31 

235 

649 

.^^m 

Kottweil     .    . 

629 

8610 

12  682 

4006 

42  661 1      88  127 

81 

aei 

S68l^ 

Spaichingeo    . 

8 

62 

100 

2  741 

24451 

57  553 

— 

._ 

^M 

Sülz  .... 

I    1927 

19  274 

34438 

1344|,      12  231 

26  878 

55 

588 

HHß 

Tilbiogeo    .    . 

1       249 

2  465 

3776 

2  189  1       16  043 

31732 

30 

279 

679 

Tuttlingea  .     . 

205  ! 

2442       2  724 

2  831        28218 

43832 

-_ 

(       — 

— 

Urach     .     .     . 

1       245  ' 

3  3991      5  451 

2745        22873 

68  676 

15 

153 

834 

üebnanwaUlireU 

80^ 

92942 

162  654 

39  976      3H1816 

8A9168 

561 

4  717 

10186 

Aaleu     .     .     . 

230 

2228 

3  482 

2  27K        13  945 

34  163 

3 

11 

38 

1 
1 

Crailsheim  .     . 

501 

5546 

5  525 

1 IS63         15  274 

21429 

3 

10 

14 

Kltwangea  .     . 

1       485 

5109 

9  821 

2423         20954 

48  448 

13 

46 

136 

Gaildorf     .    . 

893 

3  626 

7  852 

1655i!        9003 

24  827 

190 

llOO 

8888 

Gerabronn 

970 

11619 

2)1 337 

2986,       20274 

44  887 

— 

- 

— 

Gmiinil  .     .    . 

206 

2144 

4  301 

2  774 

2453» 

55483 

33 

238 

618 

Mail   .... 

718 

4601 

60S6 

1231 

7167 

12307 

20 

88 

198 

Heidenheiin 

209 

2  468 

4096 

4  3531       40  582 

91416 

27 

178 

870 

KQnselsau  .     . 

1       922 

10  559 

16  591 

2  724        17  703 

82  682 

1 

5 

10 

Mergentbeiin  . 

1514 

17  105 

20  392 

916          6004 

10  075 

11 

57 

86 

HerMbeim  .    . 

107 

1168 

2  398 

4021        48275 

112  540 

115 

968 

2882 

Oebringen  .     . 

^436 

5  715 

9  506 

1 247 '         3  800 

2453 

26 

174 

333 

Schorndorf 

762 

1     9157 

17158 

1  300        11  783 

35107 

9 

>         64 

21G 

Wolzbcim    .     . 

39(1 

8224 

6  676 

1310        11458 

23  557 

6 

90 

107 

JagrttreU 

9840 

84269 

184171 

31061      260761 

M9374 

457 

2949 

88C2 

Jttiberach    .    . 

88 

915 

2  479 

6  084         57  919 

1.^8  183 

3 

17 

33 

i 

Blaabeuren 

609 

9  448 

6  457 

3  475        27  105 

31274 

118 

403 

1069 

Kbingen      .     . 
Geislfngon 

310 

2497 

5  518 

4278^      30588 

66811 

105 

307 

1102 

265 

3039 

5  393 

4  069        50  367 

65078 

68 

658 

B88 

1 

Göppingen 
Kircntieim  .     . 

526 

7CÖ0'    14  641 

2792        31092 

83  626 

10 

86 

263 

■ 

572 

5  990       1  m)l 

1  H34        12  878 

20  174 

56 

405 

450 

Laiipheim    .     . 

147 

1  173       3  19'i 

3  5BH        32  871) 

88  937 

6 

85 

'         93 

l.uiilkircb  .     . 

214 

2  792  1      6  869 

4  314         37  017 

146  690 

37 

223 

848 

Muufingen  .    . 

65 

574  i         893 

5  138         39  777 

1U7  877 

44 

228 

4SÖ 

Kavensbnrg    . 

792 

9  2091    14  755 

4  545         33  985 

90S85 

__ 

— 

_ 

Jtiedlingea 

39 

42.S  1        666 

5329'       50904 

101 248 

47 

1       388 

878 

1 

Saulgaii 

1«R 

1  367        1  878 

4  945'       55879 

H9  003 

— 

1       ._ 

— 

Tüttnang    ■ 

447 

5  259!    24  315 

2  8881.      22518 

144  317 

0.8 

3 

a 

. 

l!tm    .     .     . 

656 

8  074 

19295 

4  420'        53  227       132  (>09 

71 

696 

1702 

Waldfee 

1        28 

172 

371 

5617         37621        112311 

— 

— 

— 

Wanden 

1        31 

32U 

855 

2300,1      16272        57  363 
66680     588614  1495886 

— 

— 

— 

UftiillreU    . 

'  4912 

52302 

108099 

565 

3?«6 

7  »12 

WDrtteinlicrp  1  32825 

333332 

582258 

170392   i:^IOSS  13683336 

2:»3T 

'  19506 

i  4a  184  1       J 

w^ 

^^p. 

im  Jahr  1897. 

~^ 

■ 

II  63                              1 

^Em  Jahr  18ft 

7  fQr  die  einzelnen  Oberäinter. 

^^^ 

(Nooh) 

Befrei  d 

e. 

i 

Oberlnter 

Itoggeu 

Gcrit« 

Habtir 

1 
Bmte- 

Ernteertrag 

Ernte* 

EmteerLrag 

Ei-ote- 

Ernteertrag 

llAche 

Körner    Stroh 

Siehe 

Körner 

Slruh 

flürbe 

Körner 

Stroh 

1 

ha 

dz     , 

d.     1 
IS.    ' 

ha 
14. 

dz 
16. 

d* 

h. 

d. 

da 

1. 

II    It 

>     13, 

16. 

L_i7._ 

19994 

_  10. 

19  MW 

Racknang    .     . 

''     463 

4  215      8770 

466 

5  167 

5166 

1445 

Bengheim    .     . 

1      247 

3  452      H681 

778 

1 1  663 

13997 

1376 

30688 

40727 

1 

B6bltug«n    .     . 

43 

670      1 684 

811 

14601) 

IGiW^ 

1886 

88962 

56  586 

HrxekdDhfliiii   . 

;      40ä 

1    3  5'29      2  278 

117s 

7  445 

3  299 

1472 

14  937 

17  043 

Canorutt     .     . 

61':    122t»      1996 

631 

11  170 

11674 

4^10 

6  342 

7  998 

Eßlingeo      .     . 

1        67 

826      1  r.73 

1096 

20  144 

2H  884  '      604 

10  266 

14675 

Oeilbronn 

514 

1  2mi      2  71  WS 

1574 

7  697 

17  689     1108 

10730 

17  981 

Leunberg 

150 

2  250      3  605 

12(H 

19  277 

l()849     31)56 

42  049 

43904 

Luilwigsbnrn; 

277 

3881     11087 

916 

17  874 

10  47311   2  371 

•4U:^65 

56909 

Marbach.     .     . 

1      H28 

3  481       8  160 

785 

11648 

11778 

1950 

27  665 

31 195 

Maulbrunn  . 

'      149 

9  241       3  287 

Hit» 

8  989 

10  787 

1538 

216:» 

:i0768 

Xeckarfalm 

t;3a ;  8i98   vim) 

2174 

29  050 

28  623 

1785 

22  244 

25875 

Stattgart,  äUdt 
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7  044    30b523 

290506  1-28?^71& 

56193 

1.5  1                             1 

^^^H              72 

^ 

Emtertaliaik   nni  Wikrltemberg 

^^ 

(Noch)  Tab.  111. 

Di«  KrerebnilTe  der  Ernte        | 

Ergebnille  des  Weinbnufi. 

Obltprlrag, 

1 

Obtirämter 

lui        ' 
Ertrag 
liehen  de 

Geramt«  i    Gefamt-    , 
Weinbau-  i      Wein- 

Ihirfli- 

fchnitta- 

prch 

Apfel 

Zahl       1     Menge 
1           '       des 

Geldwert 
des  Obrt- 

. 

FIftohu 
b& 

fläche 
ha 

ertrag 

vom  hl 

Bäume             j 

ertrage 

1. 

9&.       1 

96.      1 

w.  J 

98. 

99.       tl       100- 

101. 

Backnang .    .    , 
Befigheim      .     . 

159 

20a            1847 

86.60 

113530        1250 

15250 

18S4 

^680          29882 

45,7*2 

41 470           250 

3160 

llöblintien .     .     . 

i8 

14               155 

37,90 

36040            400 

5  600 

Brnciieiitieiai 

1454 

1996 

25909 

41,15 

33  205            160 

1920 

('nnnrtftit  •     ■     •'{ 

1261 

1440     ' 

*J9B13 

49,14 

64  420,          515 

6  180 

Eßljn^cn    .     .     . 

329 

386 

5  515 

47,00 

144  01H            350 

5600 

Iloilbriinn  .     .     . 

1026 

1386 

11179 

50,40 

»7 124            850     , 

4900 

Lconiieig  .     .     . 

180 

208 

1327 

39,55 

67  673            460 

6  OHO 

Luilwigsburg 

4a(J 

628            8469 

46.40 

75  055  ,        672 

8  73(j 

Marbach     ■     •     - , 

11)65 

1393           16548 

43,10 

6218Ü  ,         616 

9  840 

M:iulbrunn      .     ,\ 

587 

639 

5773 

40.70 

29  025  1 

130 

1500 

Ni^ckarfiilin    .     . 

813 

1055 

4273 

45,22 

73184 

1500 

18  000 

Sttitt^^.irt,  Stadt 

370 

402 

6738 

58,10 

33  500 

100 

1  500 

SUittgarr,  Amt  . 

257 

'Ji)9 

4193 

46.33 

77  742 

2888 

29360 

Vailiinguii.     .     .1 

656 

1087 

11204 

44,83 

47^55  1          400 

5200 

Waibliogen    .     . 

773 

963 

laG'^S 

43,06 

IHt345   ;         202 

2  726 

Weinsbertc     .     . 

l:U7 

1770 

10  395 

41.S3 

61i»7fl             260 

HKtiO 

leektrkriia . 

11  »14 

155G1 

185  SM 

45,52 

tlHM>945        9963 

129  S42 

Balingen    .     .     . 

— 

_ 





43  595  „          4011 

5500 

Calw     .... 

1 

2 

._ 

— 

46  328  1      5  OUO 

61  600 

rreiidpnrtailt 

— 



— 

30689  1      1  lOil 

9900 

Ilerreubertf    .     . 

49 

87 

416 

43,00 

45  885  {,         244 

340H 

Horb     .... 

— 

_ 



_ 

23  696  1      1  726 

20  712 

NagoW  .... 

— 

_ 

— 

— . 

37  568  li       1  400 

21400 

Neuetihflrg     .     . 

89 

149 

506 

49,38 

31831              45 

630 

^^^^^^^^^^^^H 

NlirliniEi-n .     .     . 

188 

215 

2  873 

3fl,i>U 

128  489  1         280 

4480 

Ohfmdorf.     .     . 

— 







23  383 

80 

1120 

KeiitliagcD      .     . 

803 

343 

5  517 

44.2U 

t>6  564 

540 

7  560 

Kottenbiirg    .     . 

86 

174 

1049 

42,37 

40  029 

1963 

24  264 

Rottweil    .     .     . 

— 

_ 

_ 

— 

43  H95 

2  11*2 

26  3tH 

Spaicbingen  .     . 

— 

.— 

— 

— 

19106 

im 

löOO 

Suis 

— 

— 

— 

— 

40325 

1480 

14  300 

TÜhingen        .     . 

104 

164 

680 

40,00 

67  274 

aw 

5H00 

Tnttfingen      .     . 

8 

H 

152 

36,26 

23309 

50 

600 

Urach    .     .     .     . 

188 

204 

5;«iu 

37.86 

100  845 

IfiO 

2090 

SrhnanwiUknii. 

1018 

1845 

16493 

4031 

842256 

17  ISO 

211168 

Aalen    .     .     .     , 

— 





— 

30  875 

20 

280 

('railsbeim 

.— 

_ 





15  385 

m 

840 

Kllwaog«n      .    . 

— 

_ 

_ 

— 

39  231 

200 

2  400 

öaildorr    .    .    . 

1 

1 

11 

— 

38  455 

100 

1300 

OerabroDQ     .    . 

132 

133 

2  466 

27.60 

58562 

880 

11427 

Gmnnd.     .    .    . 



__ 





82086 

S70 

5440 

Hall  ..... 

19 

23 

149 

35,93 

43  386 

55 

770 

HeidenbeiiD    .     . 

^^ 

_ 

— 

— 

30  571 

ltt2 

2  184 

KUrselaaii      .     . 

759 

89Ü 

6  776 

28,23 

71138 

1  2'Kt 

13  2lX( 

Mergentheim .    . 

1 2?2 

1491 

12  819 

34,14 

49805 

300 

3600 

Nertixbeim      .     . 





— 

26162 

825 

.-i25(* 

Oelirlnjjen .     .     . 

605 

857 

34H6 

40,98 

106  746 

5  850 

69  Itm 

.Schorndorf    .     . 

777 

»98 

18  mii 

4;j,0o 

1Ü8  53« 

450 

5  9U0 

Wclzheim  .     .     . 

OS 

132 

1049 

29.-15 

54  172 

850 

10  800 

Jagrtkreix    .    .    . 

3  778 

4425 

40669 

37,90 

7Ö5104 

10S42 

132  491 

Hiberach    .     .    . 

— 

_ 

.^ 

. — 

47  856 

500 

6000 

ßlaubenreo    .    . 

_ 



— 

33  845 

60 

720 

Khiogeo     .     ,    . 

^— 

_ 





55  458 

110 

1320 

üui.tlingeo      .    . 

— 

— . 

— 

— 

65  085 

60 

720 

Ui^ppiogeD     .    , 

— 

— 

— 

— 

114870 

— 

— 

Kirchbcini      .    . 

165 

201 

2940 

S4,57 

177  065 

830 

5280 

Lauplieim  .     .     . 

.^ 

— 

34  302 

100 

1400 

Leutktrch  .     , 

._ 

... 

— 

— 

21941 

— 

— 

MBonDgen      .     . 





— 

— 

27  205 

75 

450 

KATODSburg  .     . 

14 

15 

204 

41,53 

fi2  590 

3tK)0 

36  000 

Riedlingen     .     . 

— 

— 

— 

— 

32  711 

70 

910 

SniilS'iu      .     .     . 

— 

— 

— 

— 

43335 

131) 

1560 

T«ttnang   .     .     . 

108 

157 

4191 

29,H2 

131700  1        1  UOO 

12  000 

Ulm 

_ 

— 

— 

— 

43  482  r         - 

— • 

Waldfee         .     . 







— 

39  '.)55            300 

3  600 

Wangen     .     .     . 





„        ^- 

— 

45  450  '         200 

2  404> 

liiaanknU  .    ■    . 

287 

37» 

i      7886 

31, Hl 

10063ÜO  1      5985 

72360 

Wartteniburg    . 

1ß9»2 

•li'dH 

;   t!49S51 

«38» 

3  70(>6ä5  1    43890 

M5  361 

m 

^^ 

■ 

im 

Jahr  1897 

■ 

■ 

■ 

■ 

^^M 

im  Jahr  1897 

rfir  iiie 

eiü7.eluon  Oberamtcr. 

^1 

<  Noch) 

Obltert 

rag. 

^H 

Oberämter 

Bii-oen                   | 

PAaomen 

Zahl 

und  Zwetrchgen  | 

Klrfchen 
^'"     doiEr- 

Galdwati 

■ 

Zibl 

.>Ienge 
des 

Menge 

des 

der 
BJUifDe 

Ertrags 

»ttrsLfii 

der 
Baume 

Ertrags 

mnrxgt 

der 

Blume 

trag« 

•nraga 

^1 

da 
108. 

.« 

da 

Jt 

dt 

109.  1 

158 

110. 

■ 

A  .     1 

108.     R 

104.    1 

105.     , 
19243 

106. 
690 

107. 

ßS2D 

108. 
2442 

BftcknMg  .    .' 

41811^ 

1  3O0      14  2O0 

4  320 

BoflgheftD  .    . 

18  450 

676        8100 

13200 

640 

6  400 

11240 

650 

16  600 

^^1 

BftbliD^n    .     . 

24  lOfi 

1400  1    Hmo 

14  105 

20 

200 

385 

1 

30 

^^1 

BrftckeDheini   . 

24  4Ü0 

50(1  {     5  000 

13  225 

300 

1800 

5302 

140 

3360 

^^1 

CAQDrUtt       .       . 

2<t590 

2  710  1    29810 

18  460 

362 

7  240 

13  316 

930 

27  600 

^^1 

EßlJDgen      .     . 

21  U70 

fiOl)       6  600 

38  609 

200 

4000 

23  281 

275 

4060 

^^1 

flcMlbroDD    .     . 

21400, 

350       4  90() 

22771 

250 

2  000 

1696 

190 

1950 

^^H 

I>eoDberff     .     . 

40  3711 

2  800     280f» 

2<;  135 

190 

2  350 

206» 

30 

900 

^^1 

Ladwigsbiirg   . 

25  920 

2:jO0.    27  600 

13  305 

116 

1392 

1)692 

130 

S900 

^^1 

Marhsch      .     . 

26  210 

278  1     3:^18 

16  835 

254 

3  7Ö6 

3  683 

92 

2204 

^^1 

Haulbronn  .     . 

18  840 

100 ,      1  300 

15  850 

20 

160 

2  533 

— 

— 

^^1 

Neckarrnlm 

:^7  0O2 

900 '      fl  StO 

47  814 

1000 

6000 

2  870 

.6() 

1  500 

^^M 

Stuttgart,Stadi 

16  0M) 

.T4tO       6  000 

24  30O 

100 

2000 

3aoo 

50 

120"' 

^^1 

Statteart,  Amt 

48698 

7  763      HO  423 

34  371 

:i68 

6()60 

2  639 

31B 

8  593 

^^1 

\'aihtDgen    .     . 

24  808 

9800  1    26  800 

16  420 

500 

4000 

21*56 

125 

2500 

^^H 

( 

WaibliD^eD 

22  976 

I  520     18  240 

17  730 

606 

0  072 

22  438 

1210 

24000 

^^1 

Weinsben?  ■     . 

48  290 

1  4U<.»      1j4'>0 

21  285 

800 

7  200 

5  040 

90 

ia»o 

^^1 

^ 

iMtarkreli    ,    . 

481082 

2»}M  29.1691 

373  6ÖH 

6216 

ti640(» 

107651 

4379 

104  407 

^H 

■ 

Kaliagcn       .     . 

32  Ü79 

1650    rj:m 

41658 

90 

940 

7  390 

100 

1200 

^^1 

^ 

Calw  ... 

:u  696 

2  400     26  BOO 

31581 

145 

2  080 

4  671 

[     ._ 

— 

^^1 

Freudenftadt   . 

16856 

750  1     6  000 

14  U2 

400 

4  800 

8215 

_ 

— 

^^1 

Herren  herg 

40584 

5560|    6172(» 

35  905 

60 

750 

4868 

,    600 

»900 

^^M 

Horb  .... 

18170 

2681  i    26  810 

23  592 

198 

15  993 

693 

6 

60 

^^H 

^ 

Nagold    .     .     . 

19010 

2800     28000 

17  542 

300 

5  400 

1643 

— 

_ 

^^1 

■ 

Nenenbllrj;  , 

25689 

40O       5  200 

14  243 

250 

80O0 

7B61 

2S0 

5000 

^^1 

■ 

NOriinf^en    .     . 

25216 

340       4 1»80 

43  329 

45 

360 

27900 

löfi 

387B 

^^1 

Oherndorf   .     . 

14  069 

6(t          840 

9  556 

8fJ 

1120 

3741 

1      14 

210 

^^1 

Rtiiitlingen  .     . 

98  066 

1020     12240 

48  487 

50 

600 

3  488 

:      60 

1200 

^^1 

1 

Koltenbarg.     . 

34  026 

7  570     m  430 

20  821 

413 

5733 

4386 

'     128 

1979 

^^1 

1 

Ruttweil.    .     . 

23238 

1  826     21  912 

22  365 

— 

— 

1775 

— 

— 

^^1 

1 

1 

Spaichingen 

7  810 

501        600 

12  694 

— 

„ 

3  993 

— 

— 

^^1 

1 
1 

Sulz    .     .     .     , 

27  447 

3650'   S2800 

27  866 

52u 

5200 

2  897 

89 

1335 

^^1 

TnbJnKen     .     . 

56  914 

80<t       9  600 

34  364 

80 

1200 

2  049 

IG 

140 

^^1 

Tuitlinicen   .     . 

9458 

20<        240 

10  961 

100 

800 

1615 

1    — 

— 

^^1 

Urach     ,     .     . 

23875 

305        3  370 

30198 

76 

612 

18  375 

1     160 

8300 

^^1 

StkwanwiUkreti 

444 15& 

81882  348192 

439163 

2  797 

48438 

98790 

|1B72 

28199 

^H 

1 

Aalen       .     .     . 

20200 

40 

480 

19150 

^- 

^_ 

681 

— 

^^1 

Crailsheim  .    . 

15809 

570 

6  270 

13  287 

45 

900 

2149 

100 

2  500 

^^1 

KlIwRDirea  .     . 

18210 

200 

2000 

19  771 

1               "^"^ 

— 

K^O 

— 

— 

^^1 

<_Jaildürf ,     .     . 

33870 

280      aotjü 

21  220 

— 

902 

— 

^- 

^^1 

^ 

Gerabrono  .     . 

43891 

1  314  '    14  454 

57  939 

855 

6840 

1  803 

i       68 

1^4 

^^B 

■ 

Gmünd    .     .    . 

26  320 

346  '      4  672 

38  (H>:i 

160 

2000 

3  493 

,      60 

1650 

j 

W 

EtatI     .     .    .     . 

38825 

660  1      6  600 

:t6  030 

65 

550 

633 

>        fi 

180 

^^M 

Ileidenheim 

19164 

245  '      i  4J<t 

36  349 

105 

S40 

1726 

1      16 

256 

^^M 

Kilnzelsan    .     . 

39  007 

2  40O'    26  4(10 

49947 

800 

6400 

4  402 

j       25 

500 

^^M 

Mergentbeim    . 

26  745 

800 

3  6*R) 

45  495 

1       — 

— 

2  444 

— 

— 

^^M 

Nereshuito  .    . 

12  373 

570 

HS80 

28998 

1       170 

2380 

2  187 

1     — 

— 

^^M 

OehrinRen    .     . 

62  204 

4  6501    66  100 

:16  810 

2  isn 

12  900 

4  376 

447 

7150 

^^1 

Schorndorf 

36  736 

70O       7  600 

16  120 

HO 

2  520 

32  655 

120 

3280 

^^1 

Wutiheim    .     . 

24  477 

1 '2lM>      12  00O 

11  088 

50 

500 

2  164 

66 

1020 

^^1 

iagrUreii 

4118^ 

133G5   161  Sf^ 

4SI  009 

4  500 

35  830 

60965 

907 

17760 

^H 

Biberacb      .     . 

29  513 

f        500 

6  0*» 

12  431 

100 

300 

1  124 

1    _ 
1 

— 

^^M 

Bjaiibeitren      . 

16683 

j        300 

2  000 

24762 

60 

6(Hf 

1167 

■       12 

140 

^^1 

Ehinpea  .     .     . 

29  234 

70 

700 

24468 

— 

— 

699 

1     — 

— 

^^1 

GeisliDgeD    .     . 

19829 

75 

750 

39  806 

20 

3(KJ 

4  421 

25 

750 

^^H 

GOppiogeu  .     . 

24301 

710 

7  100 

:i8a33 

70 

1120 

5  740 

15 

800 

^ 

Kirchheim   .    . 

39775 

370 

4  810 

22  345 

205 

1630 

26  362 

100 

2000 

J 

Laupheim    .     . 

15500 

100 

1200 

12  741 

i          50 

1000 

508 

— 

— 

^^1 

Leutkirch    .     . 

14550 

20 

200 

4  652 

1        — 

— 

2203 

'!     — 

— 

^^1 

Hnoringea    .     . 

9754 

90 

540 

11962 

— 

— 

1436 

1     — 

— 

^^M 

Rarer  ab  11  rg     . 

59060 

1500 

19  500 

13  583 

200 

1600 

5  4S7 

300 

3000 

^^H 

RiedliD^en  .    . 

18886 

40 

480 

16188 

30 

600 

930 

— 

— 

^^M 

Sanlf;itii  .     .     . 

22  627 

150 

IHOO 

6  567 

30 

420 

1015 

8 

240 

^^1 

Tettnaog      .     , 

'      :>2  425 

!      1  50(1 

15  («0 

11400 

200 

3600 

19  080 

1000 

20Ü00 

^^B 

rim    .    .    .    . 

25462 

— 

— 

33140 

— 

— 

734 

— 

— 

j 

WaldlM .     .    . 

33  970 

200 

2  200 

7  056 

— 

101t 

1     — 

— 

^^1 

Waufren  .     .     . 

33  059 

300 

3  000 

H34ft 

100 

I8(»0 

2  583 

'        10 

20O 

^^M 

Itianhreis     .    . 

4.1&527 

5H25 

652>*0 

287  284 

1066 

13470 

74  424 

1470 

366S0 

^^ 

Wlrttemberg 

1772  6^ 

77  968 1 868  749 

1531114 

14578 
1 

lft4228 

S4I8&0 

8S-^ 
] 

176996 

_     1 

^^1 

^^1 

^^1 

^^^^^hm 

IT.  74 


Erntertalirtik  voa  Würtlumbcrg 


Aiinifirkiinpou. 

')  Zu  Rlirfifrirble  (Sp.  23  bia  48]: 

Buchwetze u   wurde  angebaut   im    Oberamtobetirk   Bickouog    auf  2  ha,    Ertrag    an 
KörnOfD  17  dz  und  24  dz  Stroh,  im  Oberanitsbetirk  Mergentheim  auf  r>,l  ha,  F>trAg  an  Kflrnorn  j 
1  dx  und  1  ds  Stroh. 

Flirfe  wurde  angebaut  im  Oberamtsbezirk  Backnang  auf  H  ha,  Maibacb  6  b«,  Waib| 
Itngen  H  ha,  Weinaberg  1  ha.  Gaildorf  auf  7  )ia,  Öhringen  anf  1  ha,  Schorndorf  auf  6  ha 
Welilicitn  auf  5  ha;  ein  Ertrag  von  Birfe  wurde  nicht  berechnet. 

l^Dpiaen  zu  Futter  wurden  angebaut  im  Oberamtabetirk  Reutliogun  auf  1  ba,  Ertrag 
'2ß  dz  Heu  und  im  Oberamtabeiirk  TuttliDgen  auf  u,2  ha,  Ertrag  0  dx. 


>)  Zu  Han^eUgenäehre  (Sp.  63  bis  78): 

Leindotter  wurde  angebaut  im  Oberamtsbesirk  Elorb  auf  3  ba,  Backuang,  Vaih- 
ingen, Kllnxelsau.  Obringeo  nad  Tettnaog  auf  je  2  ha,  Nürtingen,  Obemdurf  und  Ravenalmrg 
auf  Je  1  ha,  ein  Ertrag  wurde  nicht  berechnet 

Senf  (ineirc  au  Futter}  wurde  angebaut  im  Oberamtabeiirk  Mergentheim  auf  10  ha,,, 
Sula  &  ha,  Marbach,  Oberndorf  und  Saulgau  je  3  ha,  Horb,  Waiblingen,  Neresheim  und  Ulm  j«.j 
2  ha,  Sohomdorf  und  Wclzhcim  je  1  ba,  ein  Ertrag  wurde  nicht  berechnet. 

Plachafamen  warde  im  ganzen  Land  gewonnen  BOOB  dz,  Flanffamen  6899  ds. 
I  Weberkarden  wurden  in  RaTenaburg  auf  8,5  ha  angebaut; 

Korbweiden  auf  254  ha  des  ganzen  Landea. 

Kleefamen  wurde  gewonnen  auf  2270  ha  4118  dz,  Samen  von  Luserntt  auf  lUö  ba 
121  da,  Ton  Efparfette  auf  504  ha  1640  ds  im  ganten  Lande. 

KunkelrObenfameii  wurde  gewonnen  90  ds  auf  13  ha  dca  Landes. 


■)  Zu  l'DttcrpllaRi«!  (Sp.  79  bia  94): 

Seradella  (Vogelfußkice)  wurde  angebaut  im  Oberamtabezirk  Obemdorf  auf  U,3  ha, 
I'>trag  an  Beu  12  dz,   im  Oberamt  Spatehingen  auf  10  ba,  Ertrag  184  ds,   im  Oberamt  Waldfe^  j 
1,6  ha,  Ertrag  'Si)  dx. 

SpOrgel  wurde  im  Oberamtsbesirk  Calw  auf  2,8  ba  angebaut,  ein  Ertrag  wurde  nicht 
bereohnet. 

TimotbeiisgraH  wurde   angebaut   im  Oberamt  Calw  auf  6  ha,   Ertrag  330  dz  Heu. 

Der  Weideertrag   in  Sp.  94  ifl  in  Noten   angegeben  nnd  zwar  fo,   dafl  gut  1,  mittel  2, 
geriDg  3  bedeutet. 
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Bengheim    .    . 

|( 

■ 

29,12 

60.(1 

60,0 

40,0 

™lBefighaIm   .    .    . 

'    m 

9640 

^ 

B^mtlgbeim      .     . 

190 

3  571 

19^ 

44,0 

35,0 

24i,0 

^1 

^ß 

HelUgbeitn  .    . 

108 

3&65 

23,75 

55,0 

47,0 

39,0 

^1 

Lanffen  .... 

194 

5082 

26.21 

63,3 

50,5 

36.0 

^1 

^^     Brackoobeim   .    . 

BraekenheitD  .    . 

125 

2M)0 

20.00 

58,0 

44,0 

33.0 

^1 

1 

ClMbroDS  .    .    . 

187 

4108 

21,92 

48,0 

S5.0 

21,3 

^1 

Nordlioiin     .     .     . 

U7 

2485 

16,95 

55,0 

48,0 

4R,2 

^1 

■ 

CaaDfutt    .    .    . 

CftDortatt    .    .    . 

2Ui 

5081 

23.53 

73,0 

52,0 

43,0 

^1 

■ 

I'ellbaoh      .    .    . 

242 

ÜOOO 

24,80 
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^1 

l> 

Stetten    .... 

130 

2  500 

19,18 

46,0 

42,0 

40,0 

^1 
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IßT) 

4B20 

28.00 

83,0 

50,0 

4i;.(i 

^1 

1 

Eßliogen     .    .    . 

[Cfil  logen     .    .    . 

230 

4688 

20,35 

58,0 

56,0 

3U,7 

^1 

Heilbroun    ,     .     . 

Ueilbronn    .    .    . 

*       440 

8000 

6,82 

78,0 

52,0 

47,0 

^^1 

Hein 

1       137 

2012 

H.63 

60,3 

53,8 

46,7 

j^^H 

H 

Marbaob      .    .    . 

BeilAeia       .     . 

1»4 

2008 

14,97 

48,7 

48,3 

88,3 

^^H 

1 

Großbottwar    . 

160 

IGOO 

10,00 

48,0 

48,0 

86,0 

^^H 

1 

HnDdelifheiin    . 

116 

2500 

21.18 

65,0 

50,0 

85,0 

^^H 

1 

MaulbroDD  .     .     . 

Derdiogen   .     , 

lao 

lÜW) 

8,75 

49,0 

U,0 

38,0 

^^H 
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Neckarfulm      .     . 
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223 

15 

0,07 

— 

— 

— 

^^^1 

Erleobach*)    . 

111 

— 

— 

— 

— 

— 

^^H 

■ 

Sliittgarl.  Stadt  . 

Stuttgart,  Stadt 

37f) 

6  738 

18,21 

90,(» 

58,1 

88,3 

^^H 

Va{hlDg«n    .    .    . 

BobenbaaTach  . 

113 

34041 

21.2.3 

50,0 

47,0 

40,0 

^1 

Horrheiin     .     . 

102 

2432 

23,96 

48,Ü 

42,0 

87,0 

^1 

■ 

WaibliDgen     .    . 

Qroßbeppach  . 

105 

1900 

18,10 

55,0 

45,0 

40,0 

^1 

■ 

Korb  .... 

136 

1344 

9,88 

48,0 

45.0 

43,0 

^1 

P 

Weinsberg  .    .    . 

WefoBberg  .     . 

200 

1205 

6,20 

59,0 

47,0 

40,0 

^^H 

Löwcaftet» .     . 

tio 

1681 

15,»4 

46,0 

40,0 

27,0 

^^^H 

Reiitllagea  .     .     . 

Heulliugeu  .     . 

lixj 

4000 

21,05 

50,0 

44,0 

41,8 

^^B 

Mergentheitu    .    . 

EJpenheim  . 

119 

362 

3,(fö 

37,1) 

3ö,0 

33,0 

^1 

Uarkelalieim    . 

Vü 

lOOO 

7,41 

46,0 

40,0 

3Ö.0 

^1 

Weikcrsheim  . 

126 

1260 

10,00 

45,0 

40,0 

35,0 

^1 

öhriogeo     .     .     . 

Hiohelbach  .    . 

120 

510 

4,25 

43.3 

4U,0 

33,3 

^1 

1 

bcburndorf .     .    . 

Beutelsbaeh 

12:{ 

2  930 

23,76 

50,6 

46,3 

41,6 

^1 

Schoaith      .    . 

105 

2  57U 

24,47 

55,0 

47^ 

48,3 
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Krittertatirüfc  von  WUrllemberg 


Beilage  V  zum  Ernteberrcht  1897. 


Die  iiiotiatHvhen  SRatenrtandRberlclito  rom  Sommer  1H97. 


I  April. 

l)er  Winter  1896,'97  liatte  zwar  fohuo  Ende  November  begonnen  und  die  fronigcn 
Tage  vom  27.  Noveiuber  bis  '.i.  Dezember  bei  unbedecklem  Boden  waren  den  vielen  verfpJitetcB 
Uerbnraatcn  nicht  fdrdertlcti,  attein  im  ganzen  war  der  Winter  gelind  und  brachte  keine  hoben 
Küttegradc,  !»  daß  Obrthftnmc,  lieben,  Saaten,  Klee  und  andere  Gewächfe  keine  Frort/ohüdeo 
erlitten  haben.  Die  Diedcrgelogenon  und  milden  Landeüteile  iiatten  nur  diircli  zwei  kuriere 
I'eriudea,  in  der  zweiten  Uiilfte  des  Monats  Dezember  und  itu  letzten  l>rittol  des  Monats  Jaeaar, 
eine  .'Schneedecke,  dagegen  hallen  die  liühereo  Gegenden  länger  dauernden  Scbneefchtttz,  fo  aocb 
In  der  erfleo  Hälfie  des  Harz  der  Schwarzwald,   die  Alb  und  das  Allgäu. 

Dank  den  reichlichen  Niederfcli lägen  in  der  erflen  Hilfte  des  Februar  wie  dea  März, 
wozu  noch  nir  die  tieferen  Kräfchfchten  die  Feurhtigkoit  des  vurjShrigeo  Sommers  nnd  Uerbftei 
in  Betracht  kommt,  war  bei  PrUhlingsanrang  hinlänglich  SV  in  terfeach  tigkeit  angefammelt; 
auch  in  den  letzten  Würben  bat  es  häufig,  ja  ftlr  fohwßru  und  kalte  Btiden  allzu  rvichtich  ge* 
regnet;  manche  Gegenden  der  Alb.  dea  Schwarzwalds,  des  Jagrikreifea,  aueh  Überachwabeni 
hatten  in  der  erften  Apntwoche  Tlarken  Schneefall. 

Die  Vegetation  hatte  Heb  im  milden  Unterland  fchon  zu  Ende  Februar  und  rodann 
wieder  in  der  zweiten  Hiilfte  des  MÄrz  fo  aiiiierordentlich  entwickelt,  daß  die  Temperatnr-Rllck- 
fcblägc  in  den  zwei  erften  Wochen  des  März  fowie  Ende  Mänt  und  in  iler  erften  Woche  de* 
April  flir  Keroobit  und  Heben  nur  erwünfeht  waren.  TroU  diefer  Kflckfchlüge  war  am  15.  April 
die  Vegetation  im  Vergleich  zum  Vni-jahr  um  14  Tage  nnd  gegenüber  einem  mittleren  Jahr  noch 
um  6  Tage  voraus. 

Der  Stand  der  WinterTaateD  ift  faft  Überall  recbt  befriedigend:  felbft  die  vielen 
Spitfaaten  haben  In  den  meiftea  Gegenden  gut  durchwintert  und  beftocken  ficb  lufehends.  Nor 
in  wenigen  Berichtsbezirken  und  die  Spätfaaten  noch  fchwach  und  teilweife  dUno. 

Manobo  Roggenfelder  [vereinaelt  auch  Weizen  und  Dinkel)  haben  fleh  vom  Sehnecken- 
fraß  im  Herbft  nicht  erholt  und  miißlen  umgepBUgt  werden,  fo  anf  manchen  Markungen  der 
Bezirke  Marbavb,  Backnang,  Sutz,  Hall  u.  a.  (Jrten.  Ueber  den  Umfang  der  um  Mitte  April  wegen 
Auswinterung  u.  i'.  w.  timgupHilgton  Flächen  laffcn  ficb  Durchfchnittazabicn  noch  nicht  berechnen; 
indelTen  erhellt  aua  den  Berichten,  daß  heuer  Im  Vergleich  znm  Vorjahr  ein  erheblich  kleinerer 
Prosentfatz  von  Winter  fr  (lebten,  Klee  und  Luzerne  nrogepflUgt  werden  muß. 

Die  FrUhjahrsbeftellung  konnte  im  Unterland  auf  trockenen  Feldern  fehon  Ende 
Februar  und  Anfang  Mäi/  in  Angriff  genommen  werden;  wegen  Überliandnehmens  des  Flog- 
habers mußten  jedoch  einzelne  diefer  verfrühten  Saaten  wieder  umgepttügt  werden.  Im  übrige« 
xcigen  die  frühen  Sommerfaaten  guten  Stand.  Durch  die  hftofigen  Niederfcblfige  der  letzten 
Wochen  wurde  die  Iteftellaog  unterbrochen  und  verzögert,  fo  daß  diefeihe  zu  Mitte  April  nur 
io  den  milden  Landesteilen  gauz  oder  doch  nahezu  beendet  ift,  wXhrend  In  hnheren  Laodeateilen 
und  befunders  in  manchen  Gegenden  des  .lagftkreife»,  auch  Obcifcbwabens  und  des  Schwarz* 
walds  die  Ni^lTe  auf  den  Feldern  fo  groß  war,  datt  die  Beftellung  noch  In  vollem  Gange  ifL  In 
einzelnen  Landftrichea  ift  die  Saatbeftellung  noch  fehr  zurück,  fo  namentlich  auf  manchen  Mar- 
kuogeu  von  Ellwangen,  Gerabronn,  Nerciheim,  Spaiebingen,  Tuttlingen,  Biberach,  GvisliDgeo, 
Leulkireb. 

Kartoffeln  find  noch  wenig  In  den  Itoden  gebracht. 

Über  dea  Stand  des  (lopfens  wird  in  den  Uerichten  nur  erwihnt,  daß  die  SU}cke 
gefund  fmd. 

Die  Ansfichten  auf  Futler  und  aameDtlich  auf  baldigen  Anfall  von  GrUnfatter  find 
vielvorfpreohend,  was  bei  deo  gilicbteteD  Futlervurrfiten  fehr  erwünfcbt  ift  Die  meiflen  Klee- 
felder haben  gut  durchwintert,  nur  vereinielt  wird  von  plattigen  Kleebeflitnden  t^ils  infofg« 
von  Mäufefraß,  teils  infolge  Lagcrns  der  Cberfrucht  im  Vorjahr  berichtet.  Luzerne,  befondera 
ältere,  hat  da  und  dort  unter  der  vorjährigen  NäJTe  nutgelitten  und  mußte  umgepflQgt  werden. 
iBie  Wiefen  haben  fcbOn  angetrieben. 

\  Von  Kernobft  ftanden   zu  Mitte  April   in   den  milden  Landeateilen  fehon  viele  Birn- 

bäume  in   Bliltc.      In   zablreichen   Berichten    wird    der   Keicbtum    ao    Tragknofpen    bei    Apfel- 
bäumen,   in  manchen  Berichten  auch  bei  Birnbäumen  gerühmt. 


{m  J&hr  1897. 


H.  77 


Mai. 

Dvr   April T   welcher  onräoglicb   (vhr  kOhl,   rodann  vom  9.-25.  tnüaig  kDhl  war,  hatte 

k— 80.  vorfonamerllche  WXrine,  wodurch  die  Vegetation  Qberall  aiiOfrontentllch  gefordert 

Am  Scbla6  des  April  itind  in  den  milden  Landeateilen  Idioa  ein  gnißer  Teil  dar  Apfel- 

bXame  in  voller  blttte,  auch   hatten  diu  Kehun  a iisgetrieben,   und  In  fehr  warmen  Lagen  konnte 

du  erAe  (jrltnfulter  von  FiilterrogK^°i  ^'»ii  Gra8);:irten  und  Weinbergluzerne  gemfiht  werden.   Da 

trat  zu  Anfang  Hai  allmählich  zunebmende  Abkühlung  ein.  welche  icbiiD  in  der  t^rflen  and  noch 

reit    mehr    in   drr   zweiten  Woche  de»  Hai   teils    ftarken  Keif  teils  Froft  brachte.     Am  11.  und 

IS.  Hai  6e)  Kudem  in  einem  großen  Teil  des  I.andea,  in  den  mittleren  Gegenden  mit  Hegen  ver- 

niTcht,  Schnee,  nnd  in  allen  Iterichten  wird  über  fchjldticfae  NaJJkilUe  der  zweiten  Haiwoche  ge- 

kla^l.     Während   aus   milderen   Gegoiiden   des  Landes   mehr  nur   Stockung  in   der  Entwicklung 

aU«r  Oewächfe,  Jedoch  ohne  Froftrchnden,   gemeldet   wird,    Hod   von   den   höheren   Landesteilen 

PrortfohSden  berichtet,  l'o  von  Böblingen,  Balingen.  Calw,  Freudcm'tadt.  florli,  Nagold,  Neuen- 

bfirg,    Uberndorf,    Spaiehing«n,    Tuttlingen,    Urach,   Gaildorf,    Beidenlieim,    HIaubeuren,    Ehingen, 

Qappingen,  Mitnnngeo.  Riedlingen,  8aulgau,  Waldfee,  Ulm. 

Nur  in  eiuzetneo  fehr  niederen  Weinberglagen  des  Landes  find  äpnrea  von  ProltTobäden 
den  Uebea  lu  bumerken. 

Die  am  1(>.  Mai  eingetretene  Wiedererwännting  kam  hacherwanfi-'ht.  Da  die  ein^ 
laufenen  Berichte  unter  dem  frifchen  Kindruok  der  naßkalten  WiKerung  abgefaßt  find,  dürften 
manche  der  gehegten  Befflrchtungen  nacbtrKglieh  als  weniger  begründet  fleh  erwelfen,  naoienl- 
lieh  hionchtlieh  der  Ohrtana  richten. 

Von  Ilagct  wurden  im  April  (29.  und  30.)  nicht  unbedeutend  betroffen  Markungen  der 
LBezirke  Klllingen,  Stuttgart  Amt,  Nllrtingea,  Gerabronn,  Bal>,  Mergentheim,  lo  fchwaohem  Grade 
|lfarfcangen  von  Schorndorf  und  Ulm. 

Den  Winterfaatea  hat  die  Kälte  and  Nlffe  verhAUniamäQig  weniger  als  anderen  Ge- 

'wlchfen  gefebadet  und  anf  wärmeren  Briden  habe»  diefelben  ihren  fcbönen  Stand  bewahrt;  doch 

melden  zahlreiche  Berichte  leils  Stillftand,   teils  nachteilige  Stockung  und  Notleiden  von  Winter- 

ifoaien,   namentlich   auf   nifTeren  Feldern.     Dem  Umpflügen   Hnd    im  Durcbrchniic  de<t  Landes 

iiur  2  Prozent  von  der  AnbaitHäche  de-i  Winterweizen^,  1,4  Prozent  des  Dinkels  und  ti^ti  Prosent 

jdes  Winterroggena  anheimgefallen.     Das  Umpflflgün  wurde  durch  Schnecken*  oder  MäaCefraß  Im 

Rerbft   wie   auch   durch  geringen  Stand  mancher  Spitfaaten,   welche    nicht    feiten   von  Unkraut 

■berwnehert  waren,  vcrurfacht. 

I  Sommergetreide   zeigt   zwar,    r<iwert   es  rechtzeitig  zur  Aueil'aat  kam,   dichten   und 

|[l«{ebmlBigea  Stand;  ea  wurde  aber  dnroh  die  naßkalte  Witterung  in  der  Entwicklung  gehemmt 
nnd  viele  tJaaten,  befondere  Oerfte,  haben  gelbliches  Ausfehen.  In  Teilen  der  Bezirke  Balingen, 
Urach,  Etlwangen,  Gaildorf,  Gmünd,  Neiosheim.  Riedlingen,  Waldfee  u.  a.  könnt«  di«  BeHtellang 
tTÜ  Ende  April  und  noch  im  Mai  zn  Ende  geführt  werden.  In  den  ßericiiten  von  Freudeoftadt, 
Hall  und  (ieistingfftt  wird  urwühnt,  daU  häufig  SaatfrUchte  van  mangelhafter  Kolmftthfgkeit  ver- 
weadec  wordeu  feien.  Drei  Berichte  erwihnen  Schädigung  von  Sommerfaaten  durch  dun  Drabt- 
worm.  In  Aalen  und  Heideoheim  richten  Engerlinge  Schaden  au. 
Cber  die  Kartoffeln  läßt  ßch  noob  oichta  fageu,  da  das  Kraut  um  Mitte  Mai  noch 
afebt  oder   kaum   ficbtbar  ift,    von   manchen  Frlihfurten   abgefehen,    welche   da   nod  dort  Froft* 

•  fchaden  anfweifen.  Die  Beftelluug  hatte  fich  naraeatlicb  auf  fchweren  und  naiTen  Feldern  ver> 
lOgert  und  manche  Böden  find  hart  und  feft  gewurden;  aucli  war  dte  kalte  Witterung  dem 
Keines  nnd  Aufgehen  der  Kartoffeln  nicht  gßnftig. 

Der  Hopfen  hat  während  di!r  rrften  RSIfte  des  Mai  keine  Forifchritto  gemacht.  In 
Kottenburg  aeigt  fich  fcollenweUe  Ungeziefer. 

■  Der  Futterwachs  auf  Feldern  und  Wiefen  hat  gleichfalls  teils  Stllinand  teils  Rück, 

gang  erfahren.  IHe  Granflitternog  kann  nunmehr  nachdem  wieder  Wttrme  herrfcht,  in  grOÜerem 
Umfang  in  Gang  konimeD,  Während  Rotklee  faft  überall  fcliönen  Stand  hat,  zeigen  fich  bei 
der  Lnzerne  die  fchbdifcben  Nachwirkungen  der  vorjährigen  KfilTe,  fo  daß  4,7  Prozent  ihrer 
AabasüKohe,  dagegen  von  Klee  nur  1,7  Prozent  utogepflflgt  werden  maßten.  ScbOnen  Stand 
aeigt  die  Luzerne  befonders  an  den  Hängen  des  Mufctielkalks.  Im  Übrigen  hat  fie  unter  der 
Kllto  der  letzten  Zeit  gelitten.  Gute  trockene  Wiefen  ftelien  fehr  fchfln;  feuchte  Thalwlefen 
httbtrt  durch  Reif,  Frol't  und  NtilTe  gelltteo. 

Die  Übftausfichten  betreffend,  fo  hüben  die  zwei  erfteo  Wochen  des  Mai  die  Hoff- 
nasgen  teil«  herabgeftimrat,  teils  Ternichtet.  Zwar  haben  Stelnobft  nnd  Birnen,  auch  manche 
friibblühende  ApfeKurten  meift  günftige  Witterung  wührend  der  Blüte  gehabt  und  geben  belfere 
Auslichten,    aber  die  Apfolbiflte   hat  in  einem   grollen  Teil   des  Landen  durch  Reif,  Froft,  Nüfl*« 


I; 
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Erntcnatirtik  von  Warttetnberg 


Towie  durch  Obltfcbädtingü  not^elitten.  Zahlreiche  Kericfite  rprecbcn  Höh  dahin  aus,  daH  die 
Apl'ttlblQte  kcJQM  rechte  Art  hatte  and  an  Tielen  Orten  Hch  Dar  nnrollkomaiea  cotwiekult  hat. 
Mehrfach  wird  diefulbe  als  »rpiirltch-  hezeioboet  Übrigens  war  um  Mitte  Mai  In  hnliergelegünea 
Laoürtriobeo  wie  Horb,  Nagold,  Urach,  Ktlwangeo  und  anderwärts  die  Aprelbltlte  noch  zarnck 
and  man  hofft  dort  noch  auf  SpfltubfL 

Starkes  Auftreten  von   Maiküfern    wird  ntir  vom  Oberamtsbezirk  Tecinaog  berichtet 
und  btigefßgt,  daß  dicfelbeo  durch  Kälte  und  NSiTe  vcroichtet  wurden. 


Ju  oi. 

Die  am  16.  Mai  eingetretene  Wurme  hat  bie  16.  Juni  (einfohl.)  anftcdaiiert  und  ei 
di«fe]be  dem   Wachstum    und   Gedeihen   aller  Gewächfe  Oberaus  förderlich.     In    die  Zeit    toi 
:S0.  Hai  bis  16.  Juoi   lielen  eine  Keüie  von  Sommortagen   (in  Stuttgart  deren  lÜ).     .Schon   in  de^l 
zweiten  Hälfte  dos  Mai  kamen  zahlreiche  Gewitter  zum  Auslirucb,  welche  zwar  aaf  der  Alb,  ii 
Scbwarzwald  und   im  .MIgäu   ergiebige  ßcgenfülle  im  (iüfolge   hatten,    in    anderen   Laadesteile»! 
aber  mehr  nnr  ftrichweife  dem  Boden  genügende  Feuchtigkeit  zufUhrteo,  fo  daß  dt.i  VerpflaoseaJ 
von  Bunkelo,   Kraut   und   anderen  äetzpflanxcn  vielfach  durch  Trockenheit  erfchwert  war.     Ob«1 
gleich  die  erfte  Hälfte  des  Juni  häufige  Qewittorregen  brachte,  machte  Höh  doch  Tor  Mitte  Janl 
infolge  austrocknender  Uftwinde  wiedoram  Trockenheit  fllblbar,  welche  zwar  fQr  die  Bengevrin- 
ODDg  fehr  gUnflig  war. 

lafulge  der  rIerwOchlgon  Wünne   hat  fchou  Mitte  Juni  die  RebenblQt«  begonnen. 

Die  Gewitter  der  Berichtsperiode  (Mitte  Mai  bis  Mitte  Juni)  waren  bAnfig  von  Hagel 
und  wotkenbrucLthulichem  Hegen  begleitet.  Namhafteren  Hageifchaden  haben  erlitten  MarkuD^ea^ 
der  Oberamtsliezirke  Brackenheim,  Maitibronn.  Neckarfulro,  Hall  (Stadt  und  üoigebung),  Mergvat 
beim,  Wolzheim,  Lauphcim.  Hageltage  waren  namentlich  der  20.  Mai,  der  3.,  4.,  5.  Jaoi 
Waf ferfchaden  auf  Feldern  and  Wiol'en  werden  von  ^fe^eDb{l^g  (beroadera  im  unteren  Amt) 
gemeldet. 

Die  meiiten  W  interfrll  ehte  zeigen  fchönen  Stand.    Die  BIQte  des  Koggens  ift  gflolUf. 
verlaufen    und    in    den  milden  Landeateilen    biObt    fchon  Mitte  Juni    mancher  Dinkel.     Vereinzelt* 
wird   dünner  Stand   von  Weizen   und  Dinkel   und  zwar  melft  bei  Spitfaatco  berichtet.    Slellen- 
weife  hat  ächlagregen  Lagerung  von  Fruchten  verurfacht.     Von  Neckarfnlm  wird  Auftreten  des 
Roftft  infolge  der  früheren  Naßkalte  gemeldet. 

Die  Som  mcrg  etreidefaaten  haben  fich  zwnt  in  ihrer  Mehrzahl  von  dem  RUck- 
fchlag  der  erften  HAIfte  des  Mai  erholt  und  berechtigen  zu  guten  Hoffnungen,  doch  klagen  viele 
Berichterftatter  Ober  ILarke  Verunkrautung,  «in  Umftand.  welcher  weniger  idne  Folge  der  Wit- 
ten) ngsverhilltniire  als  vielmehr,  wie  der  Bericbterftatter  von  Cannftatt  betont,  .,eine  leidige  Folgt' 
der  Dreifelderwirtfebafl  und  des  Flurzwangs"  it"!.  In  maneheo  Lagen  hat  ein  Teil  der  Sommer- 
iaaten  noch  immer  gelbliches  Ausfehen.  Aach  haben  manche  derfelben  dOnnen  Stand  be* 
halten  infolge  Schädigung  durch  Engerlinge  und  durch  den  Drahtwurm.  Haber  ift  ftelleaweife 
Boch  kurz. 

Die  Kartoffeln  l1nd  faft  überall  febtto  aufgegangen  und  waohfen  rafob  heran.  Im 
Beairk  Gerabroon  u.  a.  0.  lind  die  fpät  gelegten  Kartoffeln  noch  iQckenhaft.  Für  die  Be- 
arbeitung derfelben  und  anderer  Hackfrüchte  war  an  manefaea  Orten  der  Boden  zu  trocken. 

Dem  Wachstum  des  Hopfens  war  zwar  die  WArme  der  Berichtsperiode  förderlich, 
allein  aus  vielen  Uerichtsbezirken,  fo  vun  Böblingen,  EQtingen,  Leonberg,  Marbach,  Haulbronn, 
Stuttgart-Amt,  Waiblingen,  Uerrenberg,  Horb,  Naguld,  Hottenburg,  tjulz,  wird  Ober  ftarkea  Auf* 
treten  von  Ungeziefer,  namentlich  von  BlattUufen  geklagt.  Manohenurts  werden  die  SobKdUnge 
durch  Uefprilzen  bekämpft.  Der  den  Pflanzungen  duroh  die  Laufe  erwachfende  Nachteil  wird 
in  manchen  Heriehten  als  ein  bedeutender,  in  anderen  als  ein  nicht  wefentlicber  gefcblldert. 

Der  erl'ie  Schnitt  dos  Kleea  il't  reichlich  ausgefallen  und  das  Kleehen  ift  von  vor- 
trefflicher Befchaffenheit.  Einzelne  Beftnnde  von  Klee  und  manche  Luzernefelder  Hod  infolge 
von  EinäQffeo  des  Vorjahrs  lückig,  fo  daA  der  erl'te  Luzemefcfanitt  weniger  Futter  als  der  Rot- 
klee ergab. 

Die  W  iefeD-Heuernte  wurde  angeilobts  der  gdnl'tigen  Witterung  und  des  voran- 
gefchrittenen  Zuftands  der  Grüfer  und  Wiefenkriiuter  frOher  in  Angriff  genommen,  als  ea  bisher 
in  den  ineiflen  Gegenden  nach  altem  Brauch  die  Kugel  war.  IlAu6g  wurden  in  dicfem  Jahr 
Ichon  mit  Beginn  der  zweiten  Woche  des  Juni,  verelnaelt  fchon  Anfang  Juni  Wiefen  gemftht« 
und  Mitte  Juni  hatte  im  größten  Teil  dea  Landes  die  allgemeine  Heuernte  ihren  Anfang  genommen, 
ja  in  einzelnen  Gegenden  war  um  Mitte  Juni  der  größere  Teil  dos  Heu.*)    Itoreita  unter  Dach  gc- 
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hrmebt,  Co  lo  den  Besirken  Canoflatt,  VaUiin^n  n.  a.  Das  feiiher  icewaonene  Hea  ilt  von  viir- 
«Oglicher  RefchnfTenheil  nnd  <lto  Meo^e  ffhr  befriudiKCnd;  nur  die  fehr  tief  und  dio  feucht  ge- 
tefsenen  Wjel'ea  blieben  io  Krtrag  znrflck.  In  Bü>er&oh,  Herrenberff  u.  a.  if.  hat  lieb  der  Stand 
des  Wiefenfiitter»  noeh  werentlich  f;*^ben>rr. 

Obgleich  in  den  milden  Ougonden  des  Landes  wenigfteos  der  Anfang  and  das  Ende 
der  ApfelbIQte.  und  in  hObergelegeneo  Gegenden  fogar  der  größere  Teil  der  Blüte  bei  warmer 
Witterung  verlief,  haben  die  Apfetbfiunie  doch  nur  wenig  FrUchie  aDgefettt,  ja  in  inanoben  Be* 
rlcbtsbetirkcn  fehlen  Äpfel  volirtäodig.  Auslieht  auf  einen  annähernd  mittleren  Ertrag  an 
Äpfeln  wird  nar  Ton  Heilbronn,  Harbach  (Keuper),  Bottenhurg  (Mufohelkalk  und  Keupct)  und 
Tuttlingen  (Weifier  Jnra)  hericht«t.  BeJTer  iTi  in  manchen  Uegendea,  hel'onders  des  Neckar-  nnd 
ächwarzwaldkreifes,  der  Stand  der  Birnbäume,  welche  häufig  eioeo  mittleren  Krtrag  In  Aua- 
ficht  ftelleu.  In  verfohiedeneo  Bezirken  fehlen  jedoch  anoh  Birnen  faft  gana.  Durch  Keif  and 
Frofi  tft  bei  Äpfeln  nnd  Birnen  ein  Teil  des  Fruchtanfatzes  abgefallen.  Dazu  kommt  der  weit- 
verbreitete Beiladen  durch  de»  Blütenftecher  (Kaiwurm)  cud  durch  verlcbiedene  Raupeoarten, 
welchem  ein  Teil  der  UtAtter  zur  Beate  fAllt.  In  Marbach  nnd  Giitdorf  ift  die  Blatlfallkrankheit 
Obfcbänme  ftark  nufgetreten. 

Juli. 

Wenngleich  viele  der  eingelanfenen  Berichte  UUnftiges  Dber  den  Stand  der  FeldfrUcbte 
melden,  lo  fällt  doch  auf  den  Jahrgang  1807  ein  dunkler  Schatten  durch  diu  entfetslictien 
Uagel-,  Stnrm-  nnd  WafrerCchäden  vom  1.  (bezw.  3.)  Juli  in  den  Bezirken  Braokenbeimt 
lleilbronn,  Neckarrnlio,  Weinsberg,  Öhringen,  KUnzetBau,  Hall  nnd  Gerabronn^  woku  noch  nam- 
hafiere  riagelfobJIden  vom  27.  und  30.  Juni,  vum  1.  und  '6.  Juli  auf  Markungen  der  Bezirke 
Balingen,  Obcmdorf,  neuUiogen,  Roltweil,  Spaiohingen,  Sulz,  Urach,  Aalen,  UmQnd,  Ehingen, 
Gappingen,  Kircliheim,  Laupheim,  HiEInfingen  kommen.  Der  27.  Juni  brachte  überfchwemmungs- 
fchXdcn  aaf  Markungen  der  Bezirke  KünKelsau  und  Kirchhetm. 

Der  in  Württemberg  an  den  genannten  Tagen  verurfachLe  Schaden  an  FeldgewSU^hfen, 
Obftblamen,  Weinbergen,  Gebäuden,  Strallen  wird  zu  etwa   16—18  Millionen  Mark   veranfchlagt. 

Bei  der  vorgerückten  Jahreszeit  konnten  an  Stolle  der  im  nördlichen  Teil  dee  Landee 
vielfacli  gänzlich  vernichteten  Feldfrilchtc  in  der  llaupU'iiohe  nur  noch  Erfatzgewächfe,  wie  Wick- 
futter, GrUnmaJa,  Senf,  Stoppelruben  angefat  werden.  In  gruHem  L'iufan^  wurden  tofurt  Seta- 
pflanzen^  wie  Runkeln,  Kraatf  GemUfe  aller  Art,  Tabak  u.  a.,  nichgcpHanzt. 

Abgefehen  von  diefen  fulgefoliweren  NaturereignilTen  war  die  Witterung  der  Be- 
riohtaperiode  (Uilte  Juni  bis  Mitte  Juli)  vorwiegend  glinftig  für  die  Gewächfe.  Zwar  wurde 
durch  die  ktthlen,  dabei  häufig  regnerifchen  Tage  Zwilchen  17.  und  21.  Juni  die  eben  begonnene 
liebenbltlte  wie  auch  die  noch  im  Gang  befindliche  Ueuerntu  etwas  beeinträchtigt;  da  es 
aber  vom  22.  Juni  an  heiß  war,  verlief  die  Rebenblltte  vollends  Qberaaa  rafcb  und  Knde  Juni 
war  diefelbe  beendet.  Die  Wärme  hat,  obfchon  in  letzter  Zeit  die  Nichte  knbler  waren,  bin 
Mitte  Juli  angedauert  und  es  macht  l1ch  infolge  anstrocknender  Oftwinde  im  grdüteu  Teil  des 
Landes  nachteilige  Trockenheit  geltend,  ut^d  zwar  in  allen  vlerLandeskreifen,  etwaa  weniger  In 
einem  Teil  de»  Jagrtkreifes  und  im  ADgäu. 

Günl^Ig  lauten  die  meiften  Berichte  binJ^chtlfcb  der  Winterfrüchte.  In  den  milden 
Landesleilen  war  Mitte  Juli  der  Schnitt  des  Roggens  in  vollem  Gang,  ja  an  manchen  Orten 
beender.  FKr  manche  Bodenlagen  wird  wegen  der  Trockenheit  zo  ralfcbes  Keifen  der  Frflcht« 
zam  Naohteit  der  KOrner  befllrchtet.  Auf  tiefgründigen  kühlen  Lehuibüden  wurde  die  Ent- 
wicklung der  Körner  wie  auch  der  Futterpflanzen  bisher  wenig  durch  die  'i'rockenheit  heein- 
trftohtigL  Auf  vielen  der  von  Bagel  vernichteten  Markungen  konnte  nur  noch  etwas  Stroh  ge- 
emtel  werden.  In  gewilTen  Lagen  zeigt  ein  Teil  des  Dinkels  Roft  und  Brand,  eine  Folge  früherer 
Naik&lte.    Manche  Frucht  wurde  durch  Sturm  and  Schlagregen  niedergelegt 

Von  den  Summerfrüchten  zeigt  die  Gerfte  im  Durchlchnitt  den  heften  Stand, 
während  Haber  vielfach  kurz  gebliebeu  ift  und  unter  der  Trockenheit  notleidet.  Darch  baldige 
ergiebige  NiederJchläge  könnte  fleh  Spfit^aber  noch  beffem.  Einzelner  FrÜhhaber  ift  bereits 
rchoittreif. 

Kartoffeln  geben  zwar  in  den  melften  Gegenden  gute  Ausrichten  and  »Igen  reich* 
liehen  Knollenaiii'atz,  doch  ift  auf  lehr  durchlängen  und  flachgrUndtgen  Böden  die  herrfchende 
Trockenheit  nicht  glinrtig  für  KartolTeln  und  andere  HackfrUehte.  Seit  Anfang  Juli  können  in 
Lauffen  ;i.  N.  und  anderen  Orten  l'rilhkartolTeln  geerotet  werden.  In  Balingen,  Horb,  Welzheio 
und  anderen  höher  gelegenen  Gegenden  hat  .im  IH.  .Inni  ein  Frofc  Schaden  an  Kartoffeln  und 
an  zarten  (Jartt'ngewnchfcn  verurfacht. 
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Der  Hopfco  wird  nur  Jn  venigen  Berichten  gfluftig  heurteittt  fa  von  KaTeDabnrg, 
Toltaang,  Waldfuei  *D*  einigen  Uexirken  wird  zvrar  Aboshine  dea  Oagofeferi  und  Neiibilduag 
von  TH«beD  ;;omeldct,  aber  in  den  meinen  Gegi^ndea  wird  Ober  bedeateode  äehftdigung  der 
Hopfengärten  durch  die  Läufe  nnd  über  UemiDung  da  Wachstums  darch  die/e  SfbUdlinge  ge- 
klagt, fo  von  Böblingen,  Eßllngen,  I^onberg,  Ludwigsburg,  Maulbroon,  Stuttgart-Amt,  Vaihingen. 
Herrenberg,  Nagold,  Rottenburg,  Aalen,  Biberach  u.  a.  0.  In  Rotteaburg  ilt  der  Stand  dea 
Hopfens  febr  angleich,  teils  fcbOn,  teiU  g«riug;  riele  Pflanzungen  haben  .Schwarzbrand.  Der 
tneiAe  Hopfen  hat  deshalb  noch  nicht  die  StangenhObe  erreicht 

Der  zweite  Schnitt  des  Klees  verrprieht  nur  anf  beTorsngteo  und  nicht  sd  trockenen 
Böden,  fowie  da,  wo  häufigere  Gewitterregen  niedergingen,  befViedigenden  Ertrag;  im  Übrigen 
wir  der  zweite  Schnitt  fpfirllch  anafallen.  Der  zweite  Liizeroefchnitt  ift  vielfach  beffer  al« 
der  erfte. 

Die  Wiefen  haben  reichliches  nnd  vorzügliches  Hen  geliefert;  zu  Ende  Juni  war  da« 
meifte  Heu  im  Lande  unter  Dach  gebracht;  nur  in  wenigen  Bezirken  verrug  fich  die  Heuernte 
durch  die  erfto  Woche  des  Juli.  In  den  von  Sturm,  Hagel  und  Wolkenbröchen  beimgefaehteD 
Ortfchuften  dea  Untorlaads  verdarb  manches  kaum  erl*t  glücklich  unter  Dach  gebrachte  Ben 
unter  den  fchwer  befchädlgtea  Dächern.  Die  Ausrichten  auf  Öhnjd  find  zwar  auf  feuchten  nnd 
anf  vielen  der  erftmals  TrUhzoitig  gemShten  Wielen  gUuftig,  dagegen  leidet  in  vielen  Bodenlagen 
das  Ohmdgras  unter  Trockeuheit,  ja  zum  Teil  unter  Dürre. 

UngUnftig  bleiben  die  Auslichten  auf  den  Ertrag  der  ApfelbHume.  denn  C«\h(t  fa 
den  wenigen  im  letzten  Bericht  genannten  Bezirken  mit  annähernd  mittleren  Ausflcbten  Hod  diefe 
anrttckgegangen;  etwas  belTer  fteht  es  bei  den  Birnen.  In  trockenen  Lagen  flllt  viel  ObA  ab. 
In  den  von  äturm  und  Hagel  lieimgel'nehten  Bezirken  Hnd  viele  Taufende  von  Obftbflnmen  teils 
vemicbtet,  teils  fchwer  gerchfldigt  worden. 


AugufL 

Die  vorwiegend  trockene  und  warme  —  nur  in  einigen  Zwlfohenpanfen  mäßig  kflhle  — 
Witterung  de»  Berichtabrchnilta  (Mitte  Juli  bis  Milte  Augul't)  war  dem  Erutogi!  fchAfl 
tseift  gttorcig.  Cbcrraichende  Fortfchritte  h:iben  die  in  befriedigeDder  ja  vielenorts  in  reichlicher 
Menge  vorhandenen  Trauben  bei  gefunder  und  dppiger  Belauhung  der  Reben  gemacht 

Der  vom  22.  Juni  bis  26.  Juli  berrfchenden,  nur  durch  vereioselLe  Gewitterr^en  nnter- 
brocheoen  Trockenheit  wurde  durch  die  Regenf^lle  vom  37.  ,Fu)i  und  den  folgenden  Tagen  einiger- 
ma£en  abgeholfen;  im  fildlichen  Teil  vnn  Überfcliwaben  und  im  KrSnkifchen  waren  fohon  zwifcheo 
17.  und  22.  Juli  andauernde  Gewitterregen  niedergegangen.  Im  Angurt  folgte  wiederum  eine 
Reihe  troekener,  warmer,  zum  Teil  beißer  Erntetagc.  Durch  die  wiederholten  RegenflUle  awifchrn 
6.  nnd  16.  Anguft  wurden  die  Emtearbeften  nicht  wefenllfeh  beeintriefatigt,  and  et  warde  die 
Trockenheit  des  Bodens  vormindert,  Jedoch  nur  in  wenigen  Gegenden  gehoben. 

Von  Gewittern  mit  fchwerem  Hagel-  und  titurmfchadcn  wurden  am  20.  Juli 
zahlreiche  Gemeinden  des  Sanlg»uer,  Waldfeer  und  Leutkirclier  Bezirks  betrofTen;  am  gleichen 
Tag  hatten  aach  Gemeinden  von  Maulbruno  uud  Brackeuhcim,  am  21.  Juli  Gemeinden  der  Be- 
zirke Backnang  und  Tettnaog  Hagelfchlag.  Unbedeutende  Hagelfcbtfden  brachte  der  28,  Juli  nnd 
der  6.  Angaft. 

Oboraoe  frühzeitig  nnd  zwar  In  den  milden  Landestollen  fchon  vom  20.  Joli  an  nahm 
die  F.rnte  von  Dinkel  und  Winter  weizon,  toilweiro  auch  von  Gorfteund  FrQhbaber 
ihren  Anfang.  Die  KOmerreife  war  im  milden  Unterland  in  vielen  Bodenlagen  infolge  der 
Trockenheit  allzu  rafrh  erfolgt,  wodnrcli  fich  —  befooders  bei  Dinkel  (Kernen)  —  häufig  magere, 
fchnale  Ktfrner  entwickelt  haben.  Doch  wird  aus  manchen  Gegenden  gfinftiges  Ausreifen  der 
Fruchte,  vornehmlich  bei  den  Sominerfrfichten  geiUbmt.  N»h«zu  elnftimmlg  rtlhmea  die  Beriebte, 
dafi  bis  hieher  (Mitte  Augnft)  die  meiTten  Frischte  wie  auch  das  DQrrfutter  In  guter  Berchaffen- 
hett  nnter  Dach  gebracht  werden  konnten;  zugleich  wird  flberall  die  gnte  QnaliUtt  der  Körner 
lierrorgehobeo,  jedoch  mehrfach  das  Zurück  fehl  agen  dos  Mengenertrags  an  KOrnern  wie  ao  Slrob 
betont.  Der  größte  Teil  der  i^eernteten  Gerfte  foll  firh  vorzflglicb  fiir  Brauzwecke  eignen.  Dem 
Haber,  insbelondere  dem  Sp&thahct  Und  die  Niederfchläge  der  Berichtsperiode  noch  fehr  zu 
ftatteti  gekommen.  In  den  wärmeren  Landestcilen  war  die  Getreideernte  (mit  Ausnahme  von 
SpStbaber)  durchfchnittllch  am  tO.  Aagul\  beendet.  In  den  Gegenden  mittlerer  Meereahflhe  bat 
die  DIokelerote  zu  Ende  Juli  begonnen;  in  höheren  Lagen  (fo  auf  der  Kirchheimer-,  BaUtiger- 
Uracher  Alb  u.  a.  0.)  war  diefelbe  in  der  zweiten  Woche  des  Auguft  im  Gange.  Im  Bezirk 
MUnliugen  hatte  der  Küggen  in  der  BlÜtu  durch  FrnOt  golilton. 
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1>K  KartoffclD,  welche  durch  Trockenhctt  bcointriirhtigt  waren,  haben  Hch  dank  dcti 
seitwcilgeo  Nieüerü-hlägeo  Ttfhr  gebefl't'rt  uitil  guben  berrioiligemle,  zum  Tuil  gute  AiisnofateD. 
AnAiige  voo  ErkrAnkuot;  werden  nur  von  DacknanK,  EllwangeD^  Deidenheim  erwühnt. 

Einem  Teil  der  Hopfenpflanzungen  haben  die  NiederfchUge  der  ktsten  Wochen 
Docfa  aufgeholfen,  fo  beronder«  in  Uottenhur^.  Immerhin  be/telien  große  Unterrehlede  im  Stande 
er  PHanz'inct'n  und  e.i  wird  der  Lnndeeeitrag  vermutlich  .untei'  mittel"  aasfalleu.  Geringer 
Itand,  vielfach  bei  Schwärze  und  geringem  Doldenanl'atz,  bcftcht  in  vielen  Anlagen  der  Kexirke 
Berigheim,  Urackenheim,  BOblingea,  Marbach,  Vaihingen,  Üen-eoberg,  Nagold,  Nürtingen,  Roltweil, 
äulz,  Urach,  Ehingen,  Göppingen,  Kirchhelm,  Riedlingen  u.  a.  0.  FrQhhopfen  wurde  von  Tatt< 
nang  bereits  auf  den  Markt  gebraobt;  Itotlenburg  fteht  Jetzt  (Mitte  ADgaft)  unmittelbar  vor  der 
PHDcke  den  Frilhhopfens. 

L>er  Ertrag  des  zweiten  Scbnitt«  vuu  Klee  und  des  Öhrndgrafes  der  Wiefen  ifl 
twar  im  ganzen  des  Lande»  xuritckgeblieben,  doch  gewfthren  manche  kräfügen  Kleeb<)den  und 
die  feiiohton  Wiefen  einen  liefriudlgenden  zweite»  SrhnitL  Die  Öhmdernte  ifi  Mitte  Anguft  noch 
im  gT0Gtoii  Teil  de»  Landes  im  Gang,  in  höheren  Lagen  ift  He  kaum  in  Angriff  genommen.  Im 
Beairk  Büblinf;cD  wird  auf  trockenen  Wiulen  diu  Öhmdcrnto  hinauagercboben,  weil  infolge  der 
U«witteiregen  da«  Gra»>  noch  nachwächft.  0er  Jagltkreis  berichtet  im  Auguft  von  wefentlicli 
hefferrm  Klee-  und  Wiefenl'tand  ala  die  übrigen  Krelfe,  namentlich  ala  viele  Uerlchtsbesirkc  des 
Sehwartwaldkreiftfi,  wo  Klee  (swefter  Schnitt^  und  Öhmd  gering  aasfällt.  Die  Ausfichten  auf 
Herbftfutter  haben  (leb  durch  die  letzten  Regen  etwas  gebefTert. 

j  Oirifirhtlirh  der  An&fiehten  auf  Äpfel   kommen  in   den  Berichten   nur   die  Klagen   der 

'letzten  Berichte  cur  Wiederholung.     Wohl    trilTt   man   da   und   dort    veretnzeitu  ApfalbHume   mit 
Frflchten,  aber  alles  in  allem  geben  die  Äpfol  eine  Fehterntf^. 

Birnen  gielit  es  befriedigend  auf  vielen  Maikungeo  der  Bezirke  Böblingen,  Neckarfuliu, 
Htnllgart  (Stadt  und  Amt).  Horb,  Neuenbürg,  Sulz,  Tilbingco,  Mergenttteim. 


li 


I 


September. 

Nachdem  der  .Sommer  vom  J'J.  Juni  bis  Mitte  Augiift  vorwiegend  truoken  war.  wurden 
da  an  die  Mederfcbläge  immer  häutiger,  fo  dali  die  Berichtsperiode  (Mittu  Auguft  biK  MiiUi 
September)  ala  na  U  bezeichnet  werden  muß.  Zwar  wurde  hieduroh  die  Trockenheit  des  Bodens 
gehoben,  dagegen  das  Einheimfen  riickftandiger  Halmfrüchte  und  die  öhmdgewiunung  febr  er- 
fehwen  und  benachteiligt.  Die  Entwicklung  der  Tra  ii  len,  welche  dank  der  im  ganzen  warmen 
Witterung  des  Auguf:  noch  bis  kurz  vor  Schluß  des  Augult  zu  guten  Hoffnungen  auf  einen  ge- 
haltvollen Wein  berechtigten,  wurde  durch  die  rognerifche,  dazu  im  September  häufig  kühle  Wit- 
terung beeioträchtigL  OewilTe  frUhreifende  Rebl'otten,  befonders  die  Portugieler,  zeigen  begin- 
nende FftnlDis;  fpjttere  Sorten,  wie  Trollinger  und  Weißriettling,  haben  bis  jetzt  {Mitte  September) 
auOer  durch  Hemmung  ihrer  zuvor   l'o   vurangorcbrittenen  Entwicklung   keinen  Schaden    erlitten, 

Auch  die  abgelHufeue  Berichtsperiode  brachte  mehrere  nenoeufswette  Hagel  Ichäden, 
Fo  der  25.  Aagufl  im  Gebiet  der  ächw&b.  Alh  und  zwar  auf  32  Gemcindemarkunguu  (wuruulei- 
7  in  flirkerem  Grade)  in  den  Bezirken  Balingen,  Drach,  Aalen,  Gmfind,  Blaubeureo,  Geislingen, 
Güppiugen,  Milofingen,  Ulm.  Am  •^.  Augufc  wurden  3  ftlarkungen  von  (ihriogen  und  !}  von  Ulm. 
am  2.  September  2  von  Heidenbeim  —  hier  verbunden  mit  Sturm  und  U'olkenbruch  —  und  am 
9.  September  2  Markungen  von  Lvonberg  und  je  «ine  von  Vaihingen  und  Ludwigaburg  vou 
Uagd  betroffen.  Einige  Fluüthaler  (Kocher,  Brenz,  iJonau,  Argen)  hatten  Uochwafl'er,  wu- 
darcii  das  Ohmd  teils  befofaiidigt,  teils  fortgeftihrt  wurde. 

HioficbÜich  des  Standes,  bezw.  der  Er  uteergebnl  f  fe  der  verrchtedcuca  Gewfinbfe 
ift  den  Berichten  nachrttsbondes  zu  eatoebmeu:  Diu  im  Septeuibcrbcricht  vorläufig  bckannt- 
zngebendcn  Ernteergebniire  des  Roggens  erfcheinen  zwar  befriedigend,  doch  find  die  burcrh- 
neten  Durcbl'ohnittaertriige  wenig  maßgebend,  weit  noch  zu  wenig  Roggen  gedrol'chen  worden  li't. 
Rbi  Teil  desfelben  zeigt  Infolge  Schnellreife  fchmale  Kttrner;  gerühmt  wird  die  Gilte  de«  Mehls. 
Zu  Anfang  der  Berichtsperiode  (Mitte  Auguft)  war  oar  noch  in  hochgelegenen  Gegenden  ein 
kleiner  Teil  des  Wintergetreides  im  Felde,  fo  daß  verhitlloismlLAig  wenig  Winterfrucht  durch 
Eegeowetler  beeintrüchtigt  worden  üt.  Ein  Teil  der  Gerfte,  des  Sommerroggens  und  des 
Sommerweizens  hatte  in  rauheren  Gegenden  ungiinltiges  Emtewetter,  ja  ea  lag  hier  um  Miili' 
Bepiecaber  noeb  ein  Teil  des  Sommerweizena,  vereinzelt  auch  Genie  und  noch  viel  Haber  im 
Felde,  fo  in  mehreren  Gegenden  der  Alb  und  des  SchwarKwaldkreiles,  Jowie  Iti  hüheren  Gegenden 
des  Jagl'tkreil'es,  j.-t  i'olblt  au  einigen  Orten  dos  Unturlandes.  Vlclfacli  wird  ilbrr  Abfallrn  und 
oBwacbren  von  Kthnorn  bei  den  genannten  Frilchlen  gekl.igl.  Auob  in  den  milden  Landesteilun 
lat  viel  SpiUbaber  notgelitten. 
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EniUfUUlUk  von  Wflrttemb«!? 


Dfe   HerbTtbeftolt ang  tuon  wegen  KXiTe  de»  Ackerfelds  vorlitiifig  alebt  io  Angr 
genommen  werdeo. 

Der  nach  dem  Angurtbericht  nocli  fo  hoffnaogsTOlle  Stand  der  Kartoffeln  hat  Tich 
nagänrüg  gefultet.  Zwar  verfpriclit  ihr  Alengeertrag  (gleich  wie  derjenige  der  Kntter*  notl  Zocker- 
rUben  und  anderer  WurtelgewAchfe)  ein  befriedigender  sa  werden,  allein  in  s.'ibIreiebeD  Bericht»' 
bexirken  aller  Laodeakreife  leiden  die  KartoflTeln  not.  in  vielen  Bodenlagen  ift  die  Kartoffel-J 
krankhelt  (Panleo  der  Koollen  im  Boden,  Schwarzwerden  derfelben)  in  hohi>m  Grade  aurgelretcD.'' 
Manche  Berichte  fprechcu  ficli  noch  larQckhaltend  auSt  doch  werden  allerorten  BofTircbtaDgeii 
hiDÜchtUch  der  Kartoffoto  gehegt 

Der  Hopfen,  obgleich  er  fleh  tod  dem  UngezIeferfcbadeD  des  Vorfommers  infolge 
der  seitweiligen  Niederrchtüge  während  der  Trockenperiode  noch  wefentlich  erholt  bat  und  ob* 
gleich  die  Duldenbildiing  günftig  verlief,  ergab  große  Unterfcbiede  hinnchtüch  der  Menge  der 
Dolden.  Bevorzugt  war  die  Boden feegegend.  Die  Dolden  am  Stoek  haben  zwar  oiir  ftellenwcilia 
durch  den  Regen  notgetitten,  dagegen  war  und  iCi  daa  Trocknen  fehr  erfchwert  und  benachteiligt. 
Za  Ende  Aogurt  hatte  die  SpSthopfenpäUcke  in  den  meiAen  Gegenden  begonnen.  In  Tettiuog 
nod  Saalgai]  wnrde  diefelbo  Mitte  September  beendet,  in  den  metften  Übrigen  Laode»teilen  iÄ 
der  größtu  Teil  gepflückt,  iintl  nur  in  einigen  rauheren  Gegenden  il't  um  Mitte  September  die 
Pflücke  noch  in  vollem  Gange. 

Von  Rotklee  kommt  nur  oooh  der  junge  Klee,  fowie  der  aar  Samen  gewin  Dung  be- 
nimmte  Klee  in  Betracht;  letzterer  war  vieiverrprechend,  er  hat  aber  in  letxter  Zelt  ootgeliden. 
Der  Stand  des  jungen  Klees  wird  in  mehreren  Berichten  als  gut  boaeichoet;  es  kann  hfevon  ein 
Schnitt  genommen  werden. 

Nor  der  kleinere  Teil  des  Öhmdertrags  der  Wiefen  ii't  gut  nnter  Dach  gebracht 
worden;  der  gröGte  Teil  deafelben  wurde  befchädigt.,  ja  ein  wefentlicher  Bruchteil  ift  dem  Ver- 
derben anbeimgefallen.  Auf  der  Alb  und  im  d ch wart wald kreis,  fowie  fo  manchen  Berichts- 
bezirken dee  Jagft-  und  Donaukreifes  und  fetbrt  in  einigen  Gegenden  des  Neckarkreifes  ift  Mitte 
September  die  öbmdgewinniing  noch  zurUck  und  xorxeii  unmöglich.  Nicht  fetten  wurde  daa 
Mfiheo  des  Öhmdgrafes  bisher  unterlaffen.  Die  Futtermenge  des  zweiten  Wieieofchnitts  hatt«i 
lieh  noch  wei'eotlich   gebelfert.     Das  Nachgras   und   die  Herbftweide   vorrprechcn   guten  Ertrag. 

Das  KerRobft  war  Ende  Augoft  in  der  Belfe  vorgulchrltton;  das  Keifen  erleidet 
feitdem  einen  Stlllftaad,  dagegen  worden  die  Frflchte  größer  nnd  vollkommener.  Während  reJcfa- 
lich  tragende  Birnbäume  nicht  feiten  lind,  Hebt  maa  nur  wenige  gut  behangene  Apfelbiume. 

Von  WciDsborg,  Frcadcnfladt,  Gerabronn,  Hall,  Blaubearen  und  Geislingen  wird  fchfld- 
Hehes  Auftreten  der  nackten  Ackerfch  necke  auf  Bepsfeldem  auf  mehreren  Gemfifearten,  auf 
Kraut,  Kohlraben  und  anderen  Gewitehfen  gemeldet 

Einige  Berichte  erwähnen  namhafte  SobSdIguug  durch  Engerlinge  an  Kartoffela, 
fowie  an  Haber  auf  Neubruch. 


Oktober. 

Die  um  Mitte  Augoft  eingetretene  Kffffepetlode  hat  floh  bis  23.  September  fortge- 
fetzt; dabei  war  es  yom  4.  bis  23.  September  vorwiegend  kühl.  Das  AllgSa,  Teile  des  Schwärs- 
Waldes  uod  der  Alb  hatten  fchon  am  2U.  September  SchneefalJ.  Die  Kälfe  hatte  bei  den  frtth- 
reifenden  Rebforlen  Anfaulen  der  Trauben  zur  Folge,  fo  daß  fchon  von  Mitte  September  ab  bis 
an  der  leider  xu  frühzeitig  aud  swar  fchon  Tom  11.  Oktober  an  in  Gang  kommenden  allge- 
meinen Weinlefe  eine  Vorlefe  und  Aastefe  vorgenommen  werden  mußte.  Durch  Nfl (Fe  wurde 
die  öh  rodgo  wi  nn  ung,  und  in  bnher  geLogenen  Gegenden  das  Elnheimfen  r  Uck  ft  And  Iger 
SommerfrQcbte  benachteiligt     Die  K.^rtoffctD  hatten  gleichfalls  notgetitten. 

WefentUcbe  Befferung  der  Gefamtlage  führten  die  fal't  fommertlch  warmen  und 
trockenen  8  Tage  Tom  34.  September  bis  L  Oktober  herbei:  die  Trauben  haben  hiedarcb  noch 
an  Zuckergebalt  zugCDommen,  auch  blieben  die  fpStreifeoden  Traubenforten  von  Ftulnfs  %'er- 
fchunt.  Die  letzten  HalmfrOchte  in  den  rauheren  Landestcileo  konnten  nun  eingebraobt 
werden,  und  die  Öhmdernte,  welche  Heb  übrigens  an  manchen  Orten  bis  Mitte  Oktober  hinsog, 
wurde  in  der  llauptfache  beendet  Dem  Ausreifen  der  Kartoffeln  und  dem  Ausbringen  der- 
fclben  waren  die  warmen  Tage  fehr  fOrderlieh.  Die  Befllrchtungen  hinnchülch  der  Kartoffel- 
fiiulc  haben  fich  auf  fchweren  und  auf  undurchlälTigeo  Ackerböden  fowie  In  Tieflagen  beftftUgt, 
auch  ift  hier  der  Erlrag  ein  geringer.  In  den  cigentlicUen  KartoffolbÜden  ifl  der  Ertrag  be- 
friedigend und  die  Krankheit  nicht  von  Bedeutung.  Häutig  befteben  auf  einer  und  derfelben 
MarkuDg  diu  größten  Unterfcbiede  im  Ertrag  wie  im  Grad  der  Krkrankung,  wobei  Hch  manche 
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bDfl  KArtufTelfortOD  vor  den  alten  Sorten  atift2i.-ic)ineD.  Voreinselt  vrird  SchSdlgunfi;  vod  Kar- 
pffeln  dorch  Kiigerling«  und  durch  Schnecbeo  «rwühnt. 

I^e  HcrbTtraatbertflU uiig  konnte  zwar  nocli  in  der  letzten  Woclie  des  September 
i  Gftog  kommen;  /le  wurde  Jedoch  und  wird  noch  fornerhtn  verzögert,  da  noch  viele  KftrtoflTeln 
itnd   Wur&elgcwKchre  aoszobringen  find. 

Die  Uberrarchend  rcbnell  eintretende  rauhe  Witterung  vom  4.^8.  Oktober, 
welche  in  den  höheren  Landestellen,  ja  (elbft  in  einigen  Gegenden  des  Unterlandes  (namentlich 
am  6.  and  7.  Oktober)  die  erften  FrOfte,  teilweife  auoh  Schneefall  brachte,  hat  In  den  jid 
der  Greaae  des  Weinbaus  Hegenden  Weinbergen,  wie  am  Albtraaf,  and  in  manchen  niederen 
Lagen  der  milden  Weingegenden  dem  Laub  der  Reben  Schaden  gebracht;  dagegen  iJ't  auf  mitt- 
leren und  auf  Hergtagen  des  Uoterlandea  die  Belaabung  bei  Berichtaabfohlafl  (19.  Oktober)  sam 
BSeren  Teil  noch  grün. 

Die  letzten  fchCuen  nnd  warmen  Tage  feit  14.  Oktober  bei  geliDdea  NSobten  waren 

•mna  ftirderltcb  fQr  alle  Gowäcbfe   und  für  die  Feldarbeiten,  namentlich  fQr  die  Woinlefe  fo- 

wie  fQr  diejenigen  Wei[iberge,  wo  mit  der  Lefe  der  fpäteo  Traubenforten  noch  zugewartet  wird. 

I>as  Ern  tegefcbftf  t  bei  Knollen  uod  Wurzeln  fowie  die  Saat  be  f  teil  u  Dg 
wnx  von  der  nur  durch  einzelne  Niederfcbläge  unterbrochenen  trockenen  Witterung  der  letzten 
roebeo  im  ganzen  hegUnfligt,  wenngleich  die  Bearbeitung  der  fchweren  BOden  eine  mühfame 
'War.  Eine  allgemeine  Beurteilung  des  Standes  der  KerhrtTaaten  fowio  eine  Berechoung 
roD  Durcbfchnittanotcn  fUr  diefelben  ift  noch  nicht  angängig,  da  nur  erft  ein  Teil  der  Saaten 
anfg«gaDgen  UY  und  da  die  Beriellung  auch  im  (tange  ift.  In  vielen  Berichten,  hefonders  aus 
dem  Jag^kreis,  wird  die  Saat  als  eine  verfpiltete  bezeichnet.  0er  alljälirlich  wiederkehrenden 
Yerfpfttong  der  HerbrtbeftelluQg  kann  nur  durch  das  VerlalTen  der  D  reif  eider  wirtTchaft  abge- 
holfeD  werden.  In  den  rauben  Tagen  der  errieu  Woche  de»  Oktobers  haben  die  Saaten  eine 
fibrjgens  TorÜbcrgebende  Stockung  erlitten,  SchOne  Entwicklung  der  bis  jetzt  aufgegangenen 
Baaten  wird  beronders  von  Böblingen,  Cannftatt,  Leonberg,  Manlbronn,  Vaihingen,  Waiblingen, 
robingeu,  Ehingen,  Riedlingen,  Saolgaa  gemeldet;  dagegen  wird  von  Nereaheim,  Rottenhurg, 
Spaicbingen,  Waldfee  mangnthaftca  und  ungltiiches  Aufgehen  berichtet.  Der  Scb  neck  enf  raB 
war  in  nicht  wenigen  Ileriohtsbezirkoo,  hefonders  auf  Koggen,  fehr  bedentend;  in  Horb  muQle 
deshalb  viel  Roggen  oochniala  gefttt  werden. 

Der  Jaoge  Klee  glebt  grOßteoMla  gute  AusfichteD  für  das  nächfte  Jahr,  desgleichen 
die  Lozerne.  Teils  fcbwachen,  teils  IQekenhaften  Stand  von  Klee  erwähnen  die  Berichte  von 
Waldfee,  Oerabroon,  Backnang,  Haulbruan.    Häußg  haben  Schnecken  den  Jungen  Klee  gefcbSdigt. 

Wo  die  Ohmdemte  fralizeltlg  erfolgt  ill,  geben  die  Wiefen  einen  dritten  Schnitt.  Die 
BerbAweide  ift  befriedigend:  Im  Atlgfiu,  in  Teilen  des  Jagftkreifes  a.  a.  0.,  wo  das  Beweiden 
der  Wiefen  mit  Rindvieh  flblinh  il't,  war  die  NÄlTe  im  Suptember  für  das  Weidevieh  und  für  diu 
Grasnarbe  nachteilig.     Vorllbcrgchend   haben  Reif  und  Fruft  in  der  erften  Woche  des  Oktobers 

Imllerorteo  den  Graswachs  beeioträohtigt. 
Betügliofa  des  Ernteausfalla  von  Dinkel,  Weizen,  Sommerroggen  und 
iBerfte  nach  vorlftufiger  Schätzung  erfcbeioen  die  angegebenen  Hektarerträge  noeb  als  unficher, 
da  bei  den  Heb  hlnfenden  Feldgele  haften  noch  nicht  viele  Friichte  aum  Ürufch  kommen  konnten. 
Die  Urteile  Ober  die  bisherigen  Drercbergebuide  bleibea  zwar  häutig  hinter  den  Erwartungen 
aorQck,  dagegen  wird  die  Qualität  der  meiAcn  obengenannten  Körnerfrüchte  als  gut  bezeichnet  i 
häsfig  /Ind  die  Efimer  infolge  Schnellreife  mager  nnd  klein,  dafQr  aber  weniger  bantig  und 
wefeotlich  mehlreicher  als  im  Vorjahr. 

Die  Gerfte  wird  in  mehreren  Berichten  nach  Menge  und  Güte  gertlhmt.  In  höher 
gelegenen  Landesteilen  haben  viele  Summer  fruchte  durch  ungUnftiges  Erntewetter  notgelittun,  in 
den  milden  Gegendon  war  dies  in  ftärkerem  Grade  nur  bei  SpÜthaber  der  Fall. 

Ober  den  Ertrag  Yon  Haber,  Kartoffeln,  Hopfen,  Klee,  Luzerne  und  von  den  WteJen 
wird  im  November  berichtet  werden. 


Kovember. 

Der  Bertehtsahfebnitt  (Mitte  Oktober  bis  Mitte  November)  war  au  Her  ordentlich 
trocken  und  hatte  viele  fonnigo  und  warme  Tage.  Nachtfrüfte  waren  feltea  und  nicht  von 
Bedentatig.  Da  die  Witterung  feit  dem  24.  September  trockenen  Charakter  angenommen  hat  und 
da  der  Oktober  überaus  arm  an  Niederfch lägen  war,  fo  hatte  die  Trockenheit  des  Bodens  — 
noch  vermehrt  durch  vorticrrfehende  Oflwinde  —  l'cboa  zu  Ende  Oktober  einen  fo  hohen  Grad 
erreicht,   daß  auf  Tchweren  fowie  auf  den  ohnehin  zum  Austrocknen  geeigneten  Ackerböden  die 
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PSngiiriwit  teilt)  fehr  erfohwert  tafla  nnmOgUcli  wnrde.  Id  klelaeren  Wirtfchftften,  fo  tm  Rems» 
thal»  wurden  deslialb  Ttet^  Telbfi  eben  gcleKenc  und  i^rOßere  feldTtOcko  umfcebackt.  80  K^nl^K 
die  gefcliildcrte  Witterung  fQr  di6  Weinlefe  (welche  in  der  Haaptfache  iu  die  Z«il  Tom  11.  bii 
24.  Oktober  fiel],  Tüwio  für  daa  Ausreifen  des  KebholEea  und  (o  erwOnfoht  fie  fQr  die  BeendigiiDg 
der EArtoffel-  uod  Rflbencrnte  war,  fo  mlfilicb  erwies  He  fielt  ffir  verfpftlete  Herbrtfaaten,  ■ 
deren  es  nicht  wenige  nod,  denn  hier  haben  fleh  die  meiften  ActecrbOdco,  insbefondere  fehwere 
KuuperhOden.  bei  und  nach  der  Saatbeftellung  nicht  gefchlolTan,  10  dal!  die  Samen  zurzeit  nicht 
keimen  und  anflehen  kfianeo.  In  einigen  Gegenden  fogar  Itunnt«  ein  Teil  des  Wint«rfelde«  wegen 
Härte  dc9  Bodens  uiaht  mehr  eJngefiit  werden^  To  in  Weinsberg,  llerrenberg,  Gaildorr.  I)ie  früh- 
seiti^  und  Dooh  bei  guter  Rudenfeuchte  bertellten  Saaten  zeigen  zwar  zum  grOOeren  Teil  gutes 
Stand  und  hinreichende  Heftockung,  fo  namentlich  in  manchen  obericliwäbifchen  Bezirken,  jedoch 
fitui  in  zahlreichen  Bericht 9 bezirken,  insbefondere  des  Jagftkreifes,  Telbrt  viele  t'ti'difaateo  teils 
dünn  und  ungleich,  teils  fcdiwach,  und  leiden  untor  der  Trockenkeit.  Von  Kitnxeltau  wird  be- 
richtet, daß  die  Saaten  noch  viel  zu  fchwaoh  beftockt  feien  und  dushalb  Auswintern  au  be- 
fOrchteo  fei,  insbefondere  auf  kalten  Höhenlagen  der  Lettenkohle.  TndeJ'eQ  geben  mehrere  Be* 
richte  der  HofTonng  Ansdruck,  daß  eine  baldige  und  gründliche  DurchreuchUag  bei  Fortdauer 
der  gelinden  Temperatur  den  Saaten  noch  aufhelfen  könnte, 

iJurch  das  inafTenhafte  Auftreten  der  A  cker  fchneck  e  wurde  der  Prtanzenftand  vieler 
Saaten,   vor  allem  von  lioggeu,  gelichtet.    Verfcliiedene  Berichte  melden  ftarke  Vermehrung  der 
Feldmtfnfe   infolge  der  Trockenheit,   und  Schädigung   teils   von  Saaten,   teils  von  Klee  durcli 
diefvlbeo,    fo    von    Leonberg,    Horb,    Nagold,    Neuenbürg,   Tübingen,    .Mergontheiui,    Blaubeuren,  h 
Ehingen,  Riedlingen,  Saulgau.  fl 

Klee  und  Luzerne  geben  im  ganzen  gute  AusHehten  für  das  folgende  Jahr,  weaa- 
gleich  nicht  ohne  Au^inahnie. 

Über  den  ErnteauBfall  der  um  Mitte  November  einer  vorläufigen  Ertrags- 
fchätsuDg  unterzogenen  Gewächfo  bemerken  die  Berichte  naehTtehendes; 

Frühzeitig  geernieter  Haber  ift  von  guter  Befcbafftinheit,  dagegen  hat  der  fpäier  ge> 
erntete  fuhr  durch  uulTes  Kratewutler  ootRelittcn,  fo  daß  uianchL-r  Ilaher  nicht  verkäuflich  iSt, 
Ein  ftarker  Prozentfatz  an  Habcrhörneru  ift  auf  dem  Feld  nbKefallen. 

Der  Grad  der  Erkrankung  der  Kartoffeln  fchwankt  von  <f—i\0  Trozent  der  Knollen: 
auch  hinriehtlich  der  Ertragsmenge  beftehen  groUe  Verfchiedenheiten.  Mehrfach  wird  weitere« 
Faulen  der  Kartoffel  im  Keller  erwähnt. 

Bei  Hopfen  beftehen  gleichfalls  große  Unterfchiede  in  den  Hektarerträgen.  In  Tetr- 
□ang  war  der  Hopfen  ergiebig,  er  hat  aber,  wie  überall,  in  der  Ernte  durch  ungtlnfüges  Trocken- 
Wetter  an  Farbe  eingebüßt.  Wühreud  fOr  das  Mufchelkalkgebiet  von  Rottenburg  und  Böblingen 
gute  Erträge  angegeben  fmd,  wird  fllr  das  Liasgebiet  dlefer  Bezirke  geringe  Ernte  gemeldet. 
Einige  Berichte  bezeichnen  den  Hopfen  aU  leicht. 

Der  Jabresfutterertrag  (Ics  Landes  an  Klee,  Lnsitme  und  WIcfenfutter  lA 
als  ein  recht  befriedigender  so  bezeichnen,  ein  großer  Teil  des  Ohmdertrags  wie  aaeh  manches 
Klee*  und  Lnzerneheu  ift  allerdings  durch  die  von  Mitte  Aaguft  biH  23.  September  aadauerndc 
KäfTo  gefehädigt  worden.  Auf  guten  Wiefen  hat  die  Nältu  des  Spütfommers  noch  lange  gttnfiig 
nachgewirkt,  fo  daQ  hier  vielfach  bis  Mitte  NoTomber  Orllnfutter  gewonnen  werden  konot«. 


n.  86 


Die  Statiftik  der  Zwsagsvolirtreckungea 


Die  Zahl  der  erledigten  Fälle  hat  eine  gcring^ng^ge  Steigerun;;  gegenüber 
dem  Vorjahr  erfahren^  wogegen  die  Zahl  der  überhaupt  angefüllcoen  Zwangsroll- 
rtrevkangen  mit  1312  gegenülior  dem  Vorjahr  mit  1318  aligenommen  hat.  Aach 
die  Pafliven  oder  „die  notleidenden  Forderungen"  weifen  eine  Abnahme  gegenüber 
dem  Vorjahr  auf  und  der  Betrag  der  auf  einen  Fall  koaimeudeu  PalTiveu  oder  die 
Schwere  der  Fälle  im  ganzen  Land  zeigt  gegenüber  beiden  Vorjahren  eine  kleine 
Abnahme.  Was  die  Zahl  der  Fälle  in  den  einzelnen  Kreifen  anlangt,  fo  weift  wie 
in  den  beiden  letzten  Jahren  der  Neckarkreis  mit  feiner  größeren  Bodcnzcrrplitteraog 
und  lebhafteren  Entwicklung  der  Gewerbe-  und  Handelsthätigkeit  eine  weit  größere 
Zahl  von  Zwangsvollftrei-kungen  auf  als  jeder  der  drei  andern  Kreife;  dagegen  bat 
Heb  blDncbtlich  der  Schwere  der  Fälle  die  Pofition  der  einzelnen  Lnudefiteile  etwas 
verfchuben ;  während  in  den  beiden  Vorjahren  die  Zwangsvollftreckungen  in  den 
beiden  Landesteilcn  mit  größeren  landwirtfchaftlichen  Betrieben,  nämlich  im  Donau- 
und  Jagftkreie,  durehfchnittlich  von  größerer  Schwere  waren,  als  in  den  zwei  anderen 
Kreifen,  fteht  im  Jahr  1897  zwar  der  Dunankreis  wiedernm  in  erfler  Linie,  der 
Jagftkreis  aber  ift  an  die  letzte  Stelle  gerückt.  Es  betragen  nämlich  die  Paflivexi 
durehfchnittlich  aaf  einen  FaJl  im 


Donankreis  .  .  . 
Neekarkreis  .  .  . 
Schwarzwaldkreis  . 
Jagftkreis  .... 


1897 
5455  «M 
3289  „ 
2189  „ 
1886  , 


1896 
5829 c^ 
2934  „ 
2235  „ 
3199  . 


1895 
4319 <^ 
3544  „ 
1709  „ 
3593  „ 


Nach 
die  Klaffe 


GrÖßeuklaffen    der    Pafrivbeträgc    unterfcbieden,    entfallen    auf 


bis  zu  500  M 
von  500—  1000  „ 
„  1000—  2000  „ 
„  2000—  3000  „ 
,  3000-  4000  „ 
„  4000-  5000  „ 
„  5000—10000  „ 
„  10000—20000  „ 
über  20000  , 


666  erledigte  Zwangsvollftreckungen  =    50,9  Vo  d.  Gef.ZahT 


^    12,4 


i>,'. 


9,6  «/o  , 

■ 

5,6%, 

n 

4,3»/o„ 

n 

2,5  "»/o  , 

H 

6,7%. 

» 

4,3  Vo. 

n 

3,7%« 

n 

zuf.  1309  erledigte  Zwangsvollftreckungen  =     100%  d.  Gcf.Zahl 

Die  Gliederung  der  Zwangsvollftreckungen  nach  dem  Beruf  der  Schuldner 
ergieht  fich  aus  nachfolgender  Tabelle  (S.  87).  - 

Wie  im  Vorjahr  (und  auch  im  Jahr  1895)  ift  die  Häufigkeit  der 
Z wangsvollftreckangen  in  das  anbewegliche  Vermögen  bei  den  (III.)  Selb- 
ftändigen  der  Gewerbebetriebe  (auf  10000  Erwerbsthätige  50  Zwangsvollftreck- 
nngen)  und  (IV.)  der  Handel»-  und  Verkehrsbetriebe  (47)  erheblich  größer  als  bei 
den  (l.)  felbftändigen  Landwirten  (20),  eine  Folge  davon,  daß  der  Gewerbetreibende, 
der  Kaufmann,  der  Gaft-  oder  Schankwirt  mehr  den  Wecbfelfallen  der  Konjunktur 
ausgefetzt  ift  als  der  Landwirt.  Wie  in  den  Vorjahren  erreicht  ferner  die  Häofig- 
keitsznbt  bei  den  land-  and  forntwirtfchaftlichen  Taglöbnern  (IL)  nahezu  diejenige 
der  felbftändigon  Landwirte  (L)  und  überfteigt  wefcutlioh  diejenige  der  gewerb- 
lichen Arbeiter   und  Handlungsgehilfen  (V.).    Ordnet  man  die  Berufsgruppen  nach 


in  di8  unbewegliche  VormSgon  vom  Jftlir  1897. 


f  i;_ 

itm 

1806 

1,         «^'W 

Kahl  der 

Die      1  Auf 

Die  Summe 

der 

Pafllveo 

»J«      '/"l 

Die  Summe 

la  der                Er- 

]   werbs- 
Beraftgruppu  i  thätieeo 

[li.  JuDi 

Zahl  der 

Fi&lle 
im 

'10000 

Er- 
werbs- 
thtttige 

Zahl  der  ,,10g';?0 
Fä»8      trerbfl- 

der 
PalTTvcn 

im 

auf 

im 

^hftUga 

im 

anf 

1890 

gau-  in  V« 

Falle  [       jt 

I  Fall 

gan- 

lo'/« 

komm. 

ganten 

IFall 

sei)  1 

Jk 

zen 

Fälle 

Jk 

Jk 

L              (      2. 

8. 

1. 

6.    [^       6. 

7. 

8. 

9r 

10.  H     11 

12. 

I.SelbfUnd.Laod- 

, 

Wirte,   G&rtner 

1 

(BernraabL  A I)  185110 

374  38,6 

2U,2 

1879645  |ö  026 

291 

22,3 

15,7 

984  977 

3385 

tl.  I^aiid-  D.  forft- 

1 

wirtrchafülche 

TaglOhoer  (Be- 

nifaibt  A) .     .92  U22<) 

179 

18,7 

i9,a 

147506 

824 

125 

8,9 

18,6 

82959 

664 

in.  .Selbrtädd.     imi 

Gewerbebetrieb 

(Berofsabt.    B)    1»8  361 

196 

37,9 

50,4 

1208  642 

2  437 

587 

45.0     69.7 

2058  814 

9507 

IV.äelbrtändigeia; 

Haode)»-ii. Ver- 

kehrs betriebea  1 

(Abt.  C).    .    .1  28203 

133 

10,1 

47,2 

864920 

6Ö0B 

121 

9,8  \  42,9 

1037  937 

8  578 

(obDG  Poft  und  l' 

Kireobabn)  .     .   (27  637) 

(48.1) 

(43.8) 

V.  CoreUirtänd.  in  u 

(.Towerbe-,  UaD- 

dela-   und  Ver-]I 

kehnb«  trieben 

(Abi.  Bl.  q  .  261939'y 
(ohne  Pull  und 

98 

7^ 

3,7 

63  306 

646 

99 

7,6 

S.8 

58454 

590 

Eireabnbo)  .     .  (258  &07] 

(3,8) 

VI.  Sonftlge  Berufe 

CAb(.D,E,F  1)1,118166 

29 

2,2 

2,& 

U922 

411 

82 

6.9 

6,9 

65  219 

796 

; 

1SU9 

100 

4175  9tö 

31W 

laoa 

100 

4388360 

S286 

dem  DurchfcliDiltsbetrag  der  Padiveu,  d.  b.  nach  der  Schwere  der  Fälle,  fo  er- 
giebt  fich  folgende  Reibe: 

1897 
IV.  Selbftändige  in  Handel  und  Verkehr     6503  Ji 
h  n  Landwirte      ....    5026  „ 

in.  .,  in  Gewerbebetrieben  .    2437  „ 

II.  Landwirtfchaftliche  Taglöhner    .     .       824  „ 


V,  Arbeiter,  HandelBgehilfen  etc. 


646 


VL  Sonftige  Berufe 41 1 


1896 
8578  Jfe 
3385  „ 
3507  „ 
664  „ 
590  „ 
795  . 


1896 

4526  cii  mit  III. 
3174« 
mit  IV. 
1003  „ 

786  „    •     • 

798  . 


^ 


Die  Reihenfolge  ift  uicbt  die  gleiche  wie  im  Vorjahr;  nahmen  die  Land- 
wirte binfichtlicb  der  Schwere  der  Fälle  im  Jahr  1896  (und  1895j  erft  die  dritte 
Stelle  ein,  fo  fmd  fie  im  Jahr  1897  an  die  zweite  Stelle  gerQckt;  in  orAcr  Linie 
aber  erfcbeinen  wie  im  Vorjahre  die  Selhlttindigen  in  Handel  und  Verkehr,  was 
zweifellos  darauf  zuräckzuführen  fein  wird,  daß  beim  Handels-  und  Wirtfchaf^sgewerbe 
die  Möglichkeit,  ohne  benifliehc  Vorbildung,  ohne  grÖÜeres  Anlagekapital  mit  ent- 
lehntem Kapital  und  geborgteu  Waren  das  Gefcbäft  zu  eröffnen,  in  befonderem 
Grade  vorbanden  ift. 


■)  Die  mitarbeitenden  FamilienangeliOrigon  fiod  nicht  mitgereebnct,  nimlieb  in  Berufs- 
abteilung A  147849,  in  B  1823,  io  G  5502. 


a.  88 


Die  Statiftik  Uur  Zwaagiirolirtruckuuguii 
2.  Art  der  Ertedignng. 


Wie  in  den  Vorjahren 

ft  bei  weitem  der  klei 

oereTeil  der 

eingeleiteten  Zwangs- 

TDlIflreckungeti  in  Dnlieweglicbes  Vermögen  zur  voUftändigcn  Diircbfiihrung  gelangt. 

Kfl  worden 

1897 

1S96 

Ztihl           (jefaratbetrag 
der  FAIlo      der  Korderongeo 

Zahl            Gefamtbetrag 
der  Fälle      der  Fordcrongen 

Abr. 

lo  V. 

Abf. 

In*/. 

Abf. 

inV. 

1- 

2. 

8.            4. 

5. 

8. 

7. 

8. 

9 

Zvaogsvoltftreckuiigeß  erledigt 

1309 

—      4175945 

— 

"        :     1 

1805       — 

1288a9Q 

— 

davon 

voltftäadig  durchgeführt  .     .     . 

oingertellt  vur  Krteilung  des  Zu- 
fchlapsbefclieids,  bezw.  vor 

476 

83:^ 

96,8  3678  611 
63,7       497  334 

BH,1 
11.9 

4W     3t»,0 
901      70,0 

8  618418 
669948 

S4.4 
15^ 

und  zwar 

' 

a)  wegen     nachträgÜrher     Be- 
friediguDg  der  Gläubiger 

b)  nu3  andern  GrÜDden.  Insbe- 
fonderu    weg^n     AusHohta- 
loHgkeit  des   VerCafarens 

(>32 
201 

4H,3  -MS  »16 
IM        154  018 

8,2 

a,7 

65Ö 
242 

50,5 
19,5 

309081) 

■ 

S60d«a 

7,3 
8s3 

Einmal  wird  das  Verfahren  aufgehoben,  wenn  es  dem  Schuldner  geliogti 
vor  Beendigung  des  Verfabrens  die  hetreihendeu  Gläubiger  voll  zu  befriedigen.  [>io 
Zahl  diefcr  Källc  beträgt  632,  d.  i.  n.ihezu  die  Hälfte  (im  Vorjahr  die  volle  Hälfte) 
aller  Zwangsvolirtreckungen;  doch  handelt  es  fich  hier  znmeidt  nm  anbedeatende 
Paflivbetriige,  in  476  =  75,3  "/o  der  Fülle  nm  Reträge  bis  500  Ji^  in  nur  fieben  Fällen 
um  Beträge  von  50O0 — 20000  t,M  und  durcbfchniltlich  in  einem  Fall  um  543  c^ 
(im  Vorjahr  450  t^H)  and  die  fo  befriedigten  Paffiven  machen  nar  8,2"''(i  (im  Vor- 
jahr 7,3"/o,  1895  6,1  "/o)  fämtiicher  PalTivea  ans.  Sodann  können  die  Verbältnifl'e 
auch  fo  liegen,  daß  die  vorausfrchtlichcn  Aktiva  den  Betrag  der  Forderungen 
der  dem  betreibenden  Gläubiger  vorgehenden  Kealgläubigcr  (insbefondere  Pfand- 
gläubiger) fowie  der  Koften  nicht  äberfteigen,  wonach  der  betreibende  Glänbigcr 
eine  eigene  Befriedigung  von  dem  Zwangsverkanfc  nicht  zu  erwarten  hat;  hertcbt 
iu.  folcheiu  Fall  der  beireibende  Gläubiger  nicht  auf  dem  Verkaufe  oder  iß  die  Zu* 
ftimmnug  der  Vurgläubiger  zum  Verkaufe  nieht  zu  crlaDgen,  fo  wird  das  Verfahren 
gleichfalls  eingeftellt;  cbenfo  wird  das  Verfahren  aufgehoben,  wenn  der  Konkurs 
ftusbricht;  der  fo  beendete»  Fälle  waren  es  201  =  15,4'';ü  (I89(>  lüjO"..,  1895  20.8"/..) 
mit  154018  J6  Forderungen  -  3,7"^  iI89i;  8,;J°/o,  1895  6,6%)  oder  durchfcboitl- 
lich  auf  einen  Fall  766  </tf  (1806  1491  <i6,  1895  1016  »16).  Ra  handelt  fich  alfo  anch 
hier  am  kleine  Beträge;  iu  140  Fällen  =  70%  belief  Hefa  die  Forderung  auf 
weniger  denn  500  <.ti  und  bewegte  fich  nur  in  6  Fällen  zwifche»  5000  und  20000  ^Ä 
Die  Zahl  der  zur  vollftändigcn  Durchführung  gelangten  Fälle  hat  gegen 
die  beiden  Vorjahre  abfulut  und  relativ  zugenommen  (36,3  "fn  gegen  30,0  "/o  bezw. 
35,7%),  die  Schwere  der  Fälle  dagegen  abgenummeu  (durcbrchuittliche  Forderung 
auf  ein    Fall    7728  oü  gegen    8955  M,  im   Jahr  189G  und  7905  Ji  im  Jahr  1895). 

Die  einzelnen  Bcrufsgruppen  weifen  wiederum  bemerkenswerte  Ver- 
fchiedenheiten  auf:  durch  Befriedigung  der  Forderungen  vor  Erteilung  des  Zufoblags- 


ja  das  nabewcglicbc  Vermögen  vou  Jahr  1897. 


II.  89 


|bcrnbc!iilc8  liai   bd  den   felhftÄndigen  Gewerbetreibeoden  etwas  mehr  als  die  Hälfte 

fD2°/(i   (Vorjahr   52,8"^),    bei    deu    fei bftäud igen    Landwirten   erheblich    weniger  als 

die  Hälfte  (40,6'"ri  gegen  48,5'*/„  im  Vorjahr),  bei  den  Unternehmern  in  Handels-  und 

t Verkehrsbetrieben  43,6^'/«  (im  Vorjahr  38,8**/«)  ihre  Erledigung  gefunden;  dabei 
bandelte  es  fich  durcbwep  um  leichlere  Fälle  (455,  786,  1023  <.>^  Forderungen  auf 
einen  Fall  gegen  581,  480  bezw.  G2Q  Ji  im  Vorjahr).  Wegen  AosnohtsJofigkeit  oder 
ans  fonftigen  Gründen  worden  eingeftellt  bei  den  Gewerbebetrieben  Uj^ht  mit  durch- 
fcbnittlicb  142  Ji  (im  Vorjahr  19,1  "/<.  mit  2318  cM),  hei  Handels-  und  Verkehrsbetrieben 
26,3%  mit  837  Ji  (im  Vorjahr  24^<l  mit  durchfchniltlich  1539  Ji),  bei  der  Land- 
wirlfcbafl  11,5%  mit  900  Ji  (im  Vorjahr  16,5^/o  mit  durchfchnittlich  842  Ji).  Nach 
der  .Sehwero  der  zur  Durch  ftiliruiig  gelangten  Fälle  ordnen  fich  die  drei  Bertifs- 
gruppen  wie  folgt:  in  erfcer  Linie  wie  im  Vorjahr  Handel  und  Verkehr  (19407  J(k 
auf  einen  Fall  gegen  21417  oH  im  Vorjahr),  fodann  Laudwirtfchaft  (9618  Jit  im 
Vorjahr  mit  8587  oH  in  dritter  Linie),  in  dritter  Linie  Gewerbe  (645G  Jij  im  Vor- 
jahr mit  9812  Ji  in  zweiter  Linie). 


I 


Die  Gefamtfumme  der  dnreh  Zwangsvollftrecknng  in  unhewegliebes  Ver- 
IBiögen  ihre  Deckung  fuchenden  Forderungen  beziffert  fich  für  1897  auf  4  175  945 1^; 
In  Koukurfen  waren  im  gleicheu  Jahr  befangen  tiI983I7c/f£,  fo  daß  —  ahge- 
febeu  Ton  den  im  Weg  der  ZwangevollftreckuDg  in  bewegliches  Vermögen  geltend 
gemachten  Forderungen,  deren  Höhe  uieht  eriiilttelt  ift  —  die  Summe  der  notleiden- 
den Forderungen,  welche  im  öfiTcotlichen  Verfahren  zur  Erledigung  gekommen  find, 
10374262  Ji  beträgt,  demnach  nicht  uubedenlend  weniger  als  1896  mit 
4  288  360  -t- 9  249  672  =  13538032  Ji  und  1895  mit  4172512  -f  6890348 
=  1 1062  860  t/^  Befriedigt  wurden  in  den  auf  Zwangsvollflreckung  in  unbeweg- 
liches Vermögen  eingeleiteten  Verfahren:  343316  c/M  vor  Erteilung  des  Zufchlags- 
bcfcheids  oder  der  Verweifung,  2882284  tÄ  im  Weg  der  Durchführung  des  Ver- 
fahrens; fooacb  find  im  ganzen  3  225600.«.  77,2''/«  (im  Vorjahr  7H,«,  1895  73"/')) 
der  Forderungen  befriedigt  worden. 

Deckung  haben  erlangt  von  den  Fürdcrnngcw:  gegen  felbftändige  Landwirte 
nnd  Gewerhetfcibendc  je  78**/»,  gegen  felbfiäudige  Handel-  und  Vcrkcbrtrcibcndo 
75^/o;  im  Vorjahr  waren  die  Zahlen  76''/o,  66,6%  und  75*'/o,  | 


3,  Die  Daaer  des  Vcrfahrous. 


»^  Die  Dauer   des  Volirtrcckungsvcrfahrens,   d.  b.  die  Zeit,   welche   vcrftrcicht 

roni  Tag  des  Eintrags  der  gerichtlichen  Anordnung  der  Zwangsvollflreckung  bis  zur 
Ausgabe  der  Vcrwciszettel  bezw.  der  Aufhellung  oder  KinAvIlniig  iIcs  Verfahrens, 
betrug  n:ich  Monaleu  berechnet  dnrchrchnitilich  auf  einen  Fnll 


1897 

1S90 

im 

Liindi;crichtxbc7.irk 

Stuttgart 

.     2,9 

Monate 

2,5  Moo:ite 

n 

n 

Heilbrnnn   . 

.     3,3 

7» 

2,3        „ 

.  fi 

. 

Tübingen   . 

.     3,0 

n 

2,9        „ 

n 

1 

Rottweil 

.     2.8 

n 

a.o      „ 

n 

R 

Ellwnngcn 

.     2,8 

n 

2J           n 

fi 

. 

Hall  .     .     . 

.     2,6 

n 

3,1        „ 

n 

„ 

Ulm  .     .     . 

-     3,0 

n 

3.3        , 

n 

n 

Kiivensburg 

.     3,2 

» 

2.8        „ 

und  im  ganzen  Landcsdiirchrchnitt  3,0  Monate  gegen  2,7  im  Vorjahr. 


II.  90 


Die  ätatiftik  der  SwaagaToll/trerknogoa 


4.  Die  vüllfläiulig  du ruligcfüli rlcii  Z wangBVülICtrccknnf^cn. 

Von  derGefamtbeit  der  Paffiven  in  den  vollfiäudig  drirchgerdhrtcD  Zwaog»- 
volirtrcckungen  waren 

gefetzlich  bevorrechtet')      ...         212S4  J6  0,56"/^,    im  Vnrj.    0,69",'« 

aDtcrpfändiich  ffefichert  ....     3283602  M  =  89,27*'/o,      „      „      90,85'/o 
fonftige  KordcruiigcD       ....       315507  J(^   -     8.58%.      „       „ 


Äuf.  Forderungen  der  Glänbiger     3G20:;03  Ji  ^  98,41%, 

Koften  des  Verfahrens    ....         58218  Ji  =     1.59"/». 

xtif.  PaJl'iva 3678611  cÄ  =      100" «, 


7,02°/* 

98,56% 

1.44% 

100% 


Die  uachrtehende  Tabelle  zeigt,  wie  die  Paffiven  bei  den  vcrfchicdcncn 
Bernfsgruppen  der  Schuldner  nac^h  diefen  drei  Kecbtsklaflen  lieh  gliedern  nnd 
welche  Aktiven  ihnen  gegennberftehen. 


Pafllirea 

P*f. 

Die 

Kibl 

Ak- 
tiven 

daniDter 

fiTen 

Schuldner 

der 

im 

gfifutKlfcb  1  Unterpfand  lieh 

Toofilge 

auf 

Aktiren 

betra 

fäi- 

le 

ganzen 

be- 
vorrechtet 

gtillchcrte 
Furdernngen 

Pordernngen 

1 
Fall 

gen 
'/•da 
Paf- 

V.d. 

"/«der 

"/«der 

Jt 

PaT 

Jt 

Pul'. 

<JC 

Pal'- 

(Iren 

<iG 

fiv. 

liven 

fiven 

.« 

c« 

1.            11  2. 

a 

4. 

&. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11.      il  12. 

I.  SelbfUnd. 

f  jindvrirtQ  . 

179 

1721601 

12117  0,70 

1507  660 

87,57 

171807 

9,98 

9618 

1  350  372  78,44 

II.  Landwirt. 

TaglÖhner 

( 

«tc.    .     .    . 

ti6 

103  779 

723 

0,6B 

'      81098 

78,14 

17685 

n,ot 

1572 

82  643  f79,63 

III.  Selbft&nd. 

Oewerbe- 

treibende    . 

160 

1  uaa  335 

4  880 

0,47      985114 

90,48 

77287 

7,47 

6  456 

825  8l7j79,92 

IV.  Selbftäod. 

Unternehm. 

in  Dandelft- 

'1 

u.Verk«hrB- 

' 

betriebeo    . 

40 

77Ü292 

3  2*27  |U,42 

726  617:98,60,140405 

5,20 

19  407 

588084 

75,89 

V.  Uofelbnind. 

1 

toGowerbf, 
Handel  und 

■ 

Verkehr     . 

26 

■10  f»2<  t 

3iil 

0,74        :J0961 

7S.6ß|    8110 

20,00 

1674 

:»265 

70^ 

VI.  Sonftigc 

Schuldner  , 

5 

2684 

27 

1,00          2 152 '80,18         263 

lÜ,Ot» 

687 

2108 

7B,58 

Zirsninei 

476 

:t  678  tili 

21284 

058 

3'i83«^J 

8»^ 

315507 

8,58 

7  729 

:*  882284 

^ 

Wie  im  Vorjahr  iflt  der  Anteil  der  uuterpfändlicb  geficberten  Forderangen 
am  kleinflen  (75,66*';o,  im  Vorjahr  84,40),  der  nicht  verficherten  am  größlen  (SO**/*!, 
im  Vorjahr  11,07 ''/o)  bei  den  gewerblichen  Arbeitern  und  Haudelsgehilfen,  während 
ebenfalls  wie  im  Vorjahr  bei  den  felUftändigen  UnlernehmerD  der  Handels-  and 
Verkehrsbetriebe  das  Verhältnis  das  umgekehrie  ift  (93,60"'«  bezw.  5^20%), 

Die  Aktiva  mit  2882284  Ji  machen  im  ganzen  78,35^/o  (im  Vorjahr 
76j08%)   der  PaflWa  aus;    am    nngüuftigften   ift  das  Verhältnis  wiederum  bei  d«D 


')  Gefots  vom  18.  Aiignft  1879,  betr.  die  Zwangsvollftreckung  in  uobeweffHches  Ver- 
nil^D,  Art.  22. 


io  dw  unbewoglichu  Vermögen  vom  Jahr  1887. 


II.  ül 


gawerbllcheii  Arbeitern  und  IlaDdcUgoliilfen,  wäbrcnd  fich  bei  den  übrigen  UcrnfR- 
gruppen  nnr  gerin^'e  Unterfcbicdc  zeigen.  In  392  Fällen  ergab  fich  eine  UnÄuIäng- 
Uchkeit  im  Geraoitbetrag  von  835043  J6,  wovon  auf  die  Untorpfandagiäabigcr 
5yö760  ^,  auf  fonftige  Gläubiger  239 H83  c*6  treffen.  Gcffcniiher  fU^bcn  7l»  Fälle  mit 
einem  Übererlös  von  3U3U»  Jft.  Daraus  ergiebt  Heb  folgende  Verwendung  der  Aktiva: 


Eur  Deckung  der  Kofleu  .  . 
ffir  bevorrechtete  Forderungen 
für  Unterpfandsgläubiger  .  . 
ßr  fonftige  Olänbiger     .     .     . 

zur.   .   . 

Keine  Übererlöfe 

Heft     .     . 


58218  c.^ 

21  284  Ji 
2687K42  cM  (32830(12  —  595760  M.) 

75024  .Ji  (  315507  —  239883  X) 
28429Ö8  oHi 

3Ü310  o*i 


.     .    2882284  o^ 
Nacb    Deckung    der   Kuften    und    voller   Befriedigung   der    berorrecbtigtco 
Fordemngen  find  alfo  die  Ünterpfandfehuldeu  mit  81,9'*'n  (im  Vorjahr  mit  7'J,1  */o), 
die  übrigen  mit  24 "/.i  (im  Vorjahr  20,5 "u)  befriedigt  worden. 

Die  ZabI  der  Gläubiger  in  den  vollltändig  durchgeführten  Zwangsvoll- 
rtreoknngen  beträgt  2487  (in  1  ZwangsvoUrtreckunggfall  durchfchnittlich  5),  darunter 
488  betreibende  Glaubiger  mit  1230068  Ji  Forderungen.  Unter  den  488  betreibenden 
Gläubigern  find  175  —  35,8%  mit  nicht  geficherten  Forderungen  im  Betrage  von 
87  514  Ji  oder  durcbfcbnittlich  auf  1  Glauliiger  500  Ji,  uud  313  =  64,2"/..  mit 
UDterpfändlich  gefieberten  Forderungen  im  Betrage  von  1  148554  Ji  oder  durcb- 
Tcbnittlich  auf  1  Gläubiger  3674  X 

Nach  der  Größe  der  Paffivbeträge  entfallen  von  den  476  rolllUndig 
dnrcbgef&brten  Fällen  auf  die  Grüßenklaflfe 

bis  zu  500  J6 50  Fälle  =  10,5";.. 


von       500    „ 

bis 

1000  Ji     . 

.     .     65 

,       1000   „ 

n 

2000   „      . 

.     .     73 

,      2000    „ 

n 

3000    „      . 

.     .     40 

«      3000   „ 

n 

4000    „      . 

.     .     41 

«      4000   . 

n 

5000    „      . 

.     .     23 

5U0O    , 

T) 

wmo  „     . 

.     .     77 

.     10000   „ 

T) 

2of>00  „      . 

.     .     53 

aber  20  000    , 

^ 

.     .     48 

Demnach  bandelt  es  fich  io  einem  Aarken  Drittel  der  Zwangsvollflrccbungcu 
l*/o)  um  Forderungebelrägc  von  .'S  000  Ji  und  mehr. 

Was    die     Heftandteile    des    unbeweglichen    Vermögena   betrifft, 
welche   im  ZwangsvoUftreckungeverfabren   verkauft   und   verwiefen  worden  find,  fo 
find  es  im  Jahr  1897,  abgefehen  von  den  minder  bedeutenden  Porten  wie  Mietzins 
der  Gebäude,  Frachtertrag  der  Felder  u.  f.  w.  mit  zuf.  4615'J  Ji  —  l,G^yo: 
■  Anfchlag')  EHö» 

B       276  Gebäude 1500970  .J^ 

^K        108    ganze   Hof-   und   Bauernanwefen   (705,75  ha, 
^^_  Aufchtag  der  Gebäude  551 4(K)  Ji,  der  Grund- 

^^P  aucke  903804  U£) 1455264  U£ 

^J1071  einzelne  Feld-  und  Waldparzellen  (100,80  ha)       327  438  Ji 


1394310  Ji 


1157  352  Ji 
284403  Ji 


zuf.  3283672  Ji     2  836125  Ji 


')  Nach  Art  15  Ziff.  1  hat  das  Volirirecktiagagericht  \oü  d«ni  zur  ZwaogsvolirtrecktiBfr 
atugefchrifbenon  unbewegllcheD  Vermögen  einen  Aot'cblag  za  tnaclieu. 


It  92 


Die  tjUtÜVik  der  ZwanKsvollflrecktiogen 


Hiernadi  betragt  die  Summe,  um  welche  der  OefamterlÖa  hinter  dem  Ge- 
ramtanfchlag  zurückbleibt  oder  mit  anderen  Worten  der  VerlafC,  welchen  die  zum 
Zwangsverkauf  genötigten  476  Eigentümer  durch  die  Maßregel  des  Zwange verkanfs 
erlitten  haben,  447547  Ji  oder  durdifchniltlich  rund  940  Ji  (gegen  1300  o^  im 
Vorjahr).  Von  dem  Anfchlag  macht  der  Erlös  bei  den  Gebäuden  92,9*^/0,  bei  ganzen 
Hof-  und  Bauernanwefeu  79,5  ^/o,  bei  einzelnen  Feld-  und  Waldparzellen  86,9  "/o 
und  insgefamt  86,4**/<)  aas. 

Die  dem  Zwangsvollftreckungsverfahren  unterlegenen  1071  EiozelgmadCtücke 
mit  einer  Fläche  von  160,80  ha  oder  dnrcbrchnittlich  ron  15  ar  (im  Vorjahr  22,2  ar) 
nnd  einem  Anfchlag  von  iDsgeCiimt  327  43K  c^  oder  2036  cM  vom  Hektar  find  zu 
284463  Ji  oder  1769  o^  (im  Vorjahr  /u  I41ö  M  vom  Hfklar  verkauft  worden. 
Die  765,75  ha  große  Flüche  der  ganzen  iJauernunwefen  dagegen  war  zu  903864  J6 
oder  zu  1180  c^  (im  Vorjahr  zu  1114  Ji)  vom  Hektar  angefcblagen ;  der  Erlös  eine» 
ganzen  Bauernanwefeus  (einfchl.  Gebäude)  betrug  darcbfcbnittlicb  10716  Ji  (im 
Vorjahr  13987  ofi). 


Wie    lieb    diefe  VerhäUniHc    in    den   8   I^andgerlchtsbezirkeu    und   in    den 
4  Kreifen  geftalten,  zeigt  die  folgende 


ObtrHckt  Iber  i\t  in  ZwaQsiiv#linrf«kiigi»i«rrakrnii 

verhaDfLiB  iDtmblliefl. 

Gebäude 

Ganze  BauernanwefeD 

Elnaelgater                              | 

Land- 

^ericbt»- 

bezirke 

1 

Ao- 

feblag 

Krißs 
Jk 

der 
ErlOs 
betr. 
"/«des 
Ad- 
fobl. 

An- 
fclitag 

Jt 

.H: 

der  1.      , 
,.  ,-„  durch- 

Aö- 
fchl.      Jt 

Zahl 
der 
Par- 
sel- 

len 

1 

GrCß«     . 

An- 
der 

FlSchfl  f<'hl"g 

ha    !     JK 

ErlAa 
Jk 

d«r 
ErtOs 
betr. 
<*/«des 

Ad- 
fehl. 

Otö-I 

üe 
einer 
Par- 
zelle 

ar 

An-    Er- 
fehl.   10p 
auf    voo 
1  ha  1  ba 

^1- 

_    1-    1 

2. 

a. 

4. 

6.        7.       7a 

8. 

9.        10. 

11. 

12.     18.     14.  lia 

Stuttgait  . 
Heilbrunn  . 

665200 
192315 

645249 

170362 

97,00 
88,5S 

4H188     45844 
1&2805    ia9l52 

94,0flllS8« 

91,0612660 

236 

216 

23,25   88240 
34,52   68Ö41 

79497 
01457 

1       ; 

90,09    9,89  3795  3410 

89,27  10,06  1994j  1780 

XecUrkrei« . 

»Ö751& 

HI5611 

95,11 

200993|  1M496 

91,7y|l8800 

450'  57,77  I5708ljl40Sfö4 

89,73 12,84  2719'2489 

'I'UbiDgeii  . 
Rottwuil   .^ 

245376 

82950 

207564 

3'1980 

84,»<) 

106,  l(i 

138510 
■iO700 

1O290O 
36(160 

74,29 

88,64 

12862 

6013 

193 
97 

22,66 
18.23 

59882 
212:« 

55394 

lil762 

92,50,11.74  2613:2444 

1)3,08,18,79  1164  1084 

Sfhw.-Iirfli  , 

278325  -212544 

S7.U 

179210j  138980^77.55^  9V27 

290 

4U89  81112 

75tö6«J2,65  )4,10!l983  18»! 

Kllwaiigen  i 
Hall      .    .1 

88790 
»9220 

;i5S8<) 

!f2,49 

81,511 

18112U    183142 
64035!    M88« 

78,51.  7832 

86.7l|  6860 

109 

67 

12,76,  22585 
8,50,  11095 

16U2 
3360 

66,91 
75,34 

12,38  1777  1184 
12.681305   mi 

JaglUrtiii  . 

78010     67845  86,96 

245155   t88028!70,tf9  7521 

170 

21,26  33680 

2»472 

69,60 12,511584  1104 

tllai. 
RftVi'nHhg. 

151100    146U5   1M>,72 

laeoao:  i22i65  89,8i 

:iyü4ü6   '22r.ia3  7B,7l'  938<l 

:p24öIMJ    42ll7a5jS0.2lll4lW4 

114 

47 

y4.07    41830 
r>,91    10735 

35464 
9417 

79,1030.67 
87,72,12.57 

1284  lull 
1816159.^ 

|)iiDaiiiLr«iii 

287120   268310  93,44 

H29906  W5848|77,83n9eiO 

161 

40,88  55565 

44881 

80.77i25,3O|lS.VJ^I0S8 

Summt: 

1500970 

imM310 

92.SII 

1455ill>< 

1157352 

79,52 

10716 

1071 

16080 

ä27438 

2H446S 

86,87 

15.01 

2U861760 

Daran  foll  fleh  noch  anfchliefien  eine  Übcrficht  über  die  BeftandteEle 
der  Aktiven  nach  den  Derufsgruppen  der  Schuldner. 


In  dai  unbewegliclie  VermÖgcQ  von  Jahr  1897. 
Oberflcht  l^r  41«  ierUi4Mlft  itt  kkUnt  laeh  $€hil4iergnir«i- 
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Aktiven 

im 
gansen 


Darunter 


Gebäude 


EioselgQter 


Wert 


der    ' 
Aktiv.  I 


Wert 


in  Vo 

der 

Aktiv. 


1. 

I.  Selbftändige  Landwirte  .    . 

II.  TaglOhner  (land-  und  forft- 

wtrtrehafelicbe) 

III.  SelbfUndige     in     Gewerbe- 
betrieben 

IV.  Selbftändige  in  Handels-  n. 
Verkebrsbetrieben  .    .    .    . 

V.  Arbeiter,  Handeligebilfen  etc. 

VI.  Sonftige  Bemfe 

XiraBMi    .    .    . 


2, 

1350372 

82  643 

825  817 

589  084 

32266 

2103 

2882  2»4 


3. 

63  863 

59120 

703474 

544  545 

22  618 

690 

1394310 


4. 


5. 


6. 


7. 


4,72 

1                1 
107147 

71,53 

21834 

85,18 

109192 

92,43 
70,10 

82,81 

35  666 
9  254 
1370 

48.37 

284463 

7,93  I  1  157  352 
26,42 
13,22  ;:       — 

6,05  ||  — 
28,68  I  — 
65,14  ;        — 

9,87  hlö78fi2 


8. 
85,70 


8&,70 


(Folgen  Tabellen  1—3.) 
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Die  StatUtik  der  ZvangsvoIinreokuDgeD                                              ^^M 

Tj 

tb.  1.   SUtirtfk  der  Zwao^ST 

oiin 

reckuugen  fn  ^^ 

Naob  UiBi) 

^^^^^^^H 

Landgeriehts- 

Zahl  der  FfiUe 

Durch- 

rchoitt- 

liche 

Dauer 

d«b 

Vftr* 

äumme 
der 

Die  FQl[e  wurden  erledigt  durch 

1 

no* 
erle- 

AnniAliungr     ' 

illfttinfi  der       Becndlf  QDC 

GiaiiWgiT  vor                     "    ^ 

KneiinuH  dp«  Ijms  anderen 
ziirciiikR-t.    1 

rallftÜDdige 
Durchfahrung 

bevirk 

aoge- 

digt 

er- 

Paffiren 

lw^(h^id.  odor  1    Orüuden     z»*» 

vor  drt  Vnr-    1                            j  ^„ 

Zahl 

Summe 

rallen 

blie. 

ledigt 

fah- 

vn-itnu 
irr  \     P 

"      1 

arle- 

der 
Qltn- 

der 

Pftffiveii 

ir- 

Zahl 
der 

Par- 

dlf- 

ben 

rens 

erlt- 

ßven 

orlc 
dlg. 

Hven 

Mn 

blgei 

MoTiat 

.« 

Ion 

Vau« 

Jk 

ton 

Faui 

^ 

Jk 

■ 

1. 

3. 

8. 

4. 

e. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10.     Jll. 

12. 

18. 

Stuttgart    .    . 

r 

277 

.       277 

2,9 

1  im  755 

1 
167 '102  802 

89 

30  994 

71 

406 

961959 

fleilhrono  .     . 

1   228      2  ,    226 

:^3 

568  7.'>0 

109    7ü  769 

33 

21017 

84'   3KH 

476964 

■ 

iMkarkrek  .    . 

öOft 

2  !   MSt 

3.1 

1654  505 

276173571 

72 

42011 

156     789 

1438»)» 

■ 

TObiogen    .    . 

194 

.    {    194 

3,0 

563  679 

97,  34  709  II   33 

28  461 

64  1   831 

605  600 

■ 

Rotlweil     .    . 

131 

1      ISO 

2,8 

145  662 

67  1  27  783     20 

12  712 

431    170 

105167 

■ 

Sckwsnwildknli 

S5 

1  1   324 

2,9 

709  341 

164    62  41»2     53 

3617S 

107     601 

610676 

■ 

Ellwangeo .    . 

182 

132 

2.ft 

2fU  665 

62     27  620     21 

B378 

49     213 

226  672 

Hall   .... 

97 

97 

2,6 

167  323 

54    29  8731    16 

8710 

27  1    146 

126  799 

Jagdkreii    .    . 

22» 

22» 

2,7 

431987 

116    57498,   87{  17063 

76    361 

S57411 

Ulm   ...    . 

144 

144 

3.0 

657  523 

52 

S4  218     20    34  185 

72     448 

589120 

Ilavensborg    . 

109 

im 

3,2 

722  589 

24 

15  542      19 1  24  566'    66     393 

682461 

DvDiikreii    .     . 

268 

.      253 

3,1 

I  SSO  112 

76 

49760     391  58  751,  138     836 

1  271 601 

WBrttemberg 

181ä 

S  1tM>9 

8,0 

il7&94ö 

632  34:{316  201  |154  018li476 

2487 

3678611 

1         1 

II                               It 

1 

■ 

Landgerichts- 
besirk 

Erledigt  im  Weg  volirtäadiger  DurchfQhruag 

Hehrbetrag  der 
Aktiven  fiber  > 
die  PaOlven    1 
(Uebererlttfe)  | 

Mehrbetrag  der' 
PalTiven        ' 
(ÜDZtilänglich- 
keii) 

Betrag  der  nicht 
befriedigtes 
Forderungen 

1 

aeblnde 

Zahl 
der 

Betrag 

der 
lieber* 

■ 
Zahl 
der 

Betrag  '|i 
der  ün- 

znlaag-  , 

ronüntcr- 
pfandt- 

fonftiger 
Forde- 

Zahl 

Ad  fehl  ag 

Rrl0s 

FSIIe 

erltffe 

FJUIe 

tichkeit       bigero 

rtiogeo 

1 

Jk    i 

Jk    \\     Jt 

Jk 

Jk 

i« 

t. 

28. 

24.     1    25.         26.             27.            28. 

29. 

80. 

81. 

Stuttgart    .    . 

17 

7944        51       188  697      146  839 

il 
36864        50 

665  SOO 

645  249 

HeitbrooD  .    . 

9     1    9788        74      108  515        54  071 

54  444        40 

192  315 

170  362 

Nefk&rkreii  .    . 

86       17732      125      292  212      3009W 

91908        90 

857  515 

SI561I 

Tübiogeo    .     . 

11     ,    4424        51    !  140  981       102  147 

BH  834         43 

245  375 

207  564 

Bottwell     .     . 

7     '    2934        36 

Iß  341          6  387 

9  954         23 

32950 

:^98U 

Mwinwilikreii 

,    18        7868       87 
8    1    2034       41 

157  322      106534 

48  788        (16 

278326 

242644 

Kllnrangen  .     . 

4H  930        26  987 

16  943        24 

38790 

36  880 

H.1II   .... 

4            207        23        a-;3H0        20  08!» 

12  291         15 

39  220 

31965 

Jagrtkrcij    .    . 

12        3241       G4       76310       47  07G 

29234       89 

78010 

67845 

Ulm   ...    . 

10     '    9  072  '     61    '  184  307  1'    15H  641 

25686  II     46 

151  100 

146146 

Kaverisbuig    . 

10         2913  1      55      125  492        80606 

44887        35 

136  020 

132165 

Itnaakrels   .    . 

30       11966      !I6      309  790     2:19  ■:4ft 

70553  1     81 

287120 

266810 

Wllrtlemliertf 

7«       99  316      **2      Klo  W:J      595  700     239  883  |    276     1 500  97« 

1 

1                       :                    1                           :i                                                       1                     1 

13»!  310 

j 

^^^^^^r                       In  du  nnbewegliohe  TermOgtn  Tom  Jahr  1897.                           II.  95                 ^^^| 

^Hu  unbewegliche  Termögen  rom  Jahr  1S97.                                                                     ^^^| 

' 

Itrichttbexlrken. 

^B 

l                                                   I 

)ie  Fälle  worden  erledigt  dureb 

^^1 

1 

^^^^1 

voUriftodige  Durcbfübrung 

^ 

daranter 

Betreibende  Ollablger 

Hamme 

der 
Aktfvcn 

■ 

Koflen 

1   Betrag  der  aogemeldeten  and  in- 
i            {celaffeneo  Forderungen 

oft  niobt  gel 
ten  Fordert 

1ober-||o 
ngen 1^ 

trag 
For- 
ngeo     ( 

ä         |fe 

It  noterpfändllchl 
»Reh .  Fordern  Dgenj 

1 

dei  Ver- 
fahreos 

1  gefetxliob 

bevor- 
'  rechtete 
1       M 

uDter- 
pfXndllcli 
geficherte 

1 

fonftljfe 

Zahl 
der 
Gläu- 
biger 

Be 
der 

dern 

Sahl 
der 
iläii- 
iger 

Betrag 
der  For- 
dern Dgen 

■ 

\      "* 

15.      I          16. 

17. 

la    1        191      1    20. 

21. 

22. 

■ 

9eU  ij     8990 
78»  R     8669 

901647 
390973 

— ( . 

46  768 
75  954 

'           1                  '  ' 
1     31         12  367 
:tö   1     31687    ,' 

41 

52 

1 
364  819 
126  261 1 

786  206 
378  237 

■ 

17  (>2 

'      6669 

1292  620 

122  722 

66 

34044     ; 

96 

4900801    1164  443 

^1 

1 

7  448 
S604 

2^44 
'         590 

447  850 
85  092 

!       47  967 
1        15  881 

,     27 

21 

U803     1 
6  445     1 

39 
22 

125569 
82880 

868  952 
91760 

B 

■ 

11062 

2634 

582942 

63848 

48   i      17838     1 

61 

157899 

460  712 

^^H 

P| 

5  416 

4  227 

1964 
1  043 

201  ÜÖ6 
101  468 

20306 
22001 

14   1       7  504 
8          7  065 

36 
19 

11)4  686         186  776 
330S4'.        96  566 

^H 

9643 

3007 

4  979 
3806 

302664 

,       42307 

22         14689 

66 

137770       283  342 

^^H 

9M5 

10936 

539  87U 
615  71*! 

34706 
62024 

16          7  029     1 

2S         14  014     \ 

69 

46 

166086        413  885 
196  720        559  902 

^H 

:»&01 

8  784 

1166686 

Ml  730 

89   ,     21043 

104 

362806       973787 

^1 

a82t8 

31S84 

8*283602 

•Mbm         176 

1 

87614    ; 

1 

818 

1148664     2882284 

1 

Erledigt  im  Weg  volinftndiger  Dorclifftbrtitig 

1 

aotcsr  den  Aküren  betaodeD  floh  im  Verfabreo  verkaufte  aod  rerwiefene 

M 

ganze  Hof*  und  Baneraanwefen 

- 

Einzel  gran  dftftoke 

Tonftige 

Aktir«n 

1  (Mieixinre, 

Frucht- 

erlOs  etc.) 

Zahl 

Grand  0.  Boden 

Ge-     1   Sanune 
bände- 1       der 

an-           An- 
fohlag  1   Tobtäge 

ErlOs 

Tmh\ 

Fläche 

Ad- 
fchlag 

Erifls 

Flftobe 

An- 

rohlag 

der 
Par- 

ha 

Jt    \     ji    t     Ji 

M 

sellen 

ha 

Jt 

Jt 

Jt 

3 

82. 

88.         34.          36. 

88. 

87. 

88. 

89.    j      40. 

41.             42. 

4 

11 

11,52     38  488 
92,97  1  109  30Ö 

14700 

43  500 

48188 
1521<05 

46344       235 

139 152       215 

23,25 
34,52 

(1 
88  240     79  497      16116 
68  841      61  457        7  26H 

■ 

16 

104,49  142  793 

58200 

200993 

184496  1     460 

67.77 

167  081    140964 

.    23382 

^^H 

m 

^      8 
6 

aa.3f) 

17,65 

62  810 
26  000 

75  700  1 
12  700  ! 

138  510 
40  700 

102  900 
36080 

1U3 

97 

22,66 
18,2:^ 

59  682 
21  230 

55394 
19  762 

3(194 
938 

^H 

u 

4936 

90810 

8»  400 

179210 

138960 

290 

4039 

81112 

76166 

4032 

^1 

17 
8 

184,75 
42,10 

123  120 

422:15 

58000 
21800 

181120 
64  035 

133142 
54  886 

103 
67 

12,76 
8,50 

22  665 
11095 

16112 
8860 

2C42 
1355 

■ 

« 

176.86 

I663irr)j    79800 

246  156 

188028 

170 

21.26 

38680 

28472 

8997 

^1 

2i 
80 

174,55 
260,01 

206  206  '    9it  2(t0  ' 
298  700    22äft00 

305  406 
524  ÖUO 

■225 123       114 
420  725 ,        47 

34,97 
6,91 

44  880 
10785 

36  464 
9  417 

7153 
7  5ÖÖ 

^H 

M 

434.56 

604906  325000 

H29906     646848       161 

4038 

66666 

44881 

14  748 

^^H 

1 

IÜ8 

76675 

L 

9(KtS64   »61400 

14:i5264,1157S52    1071 

160^ 

327438 

284  46S 

46159 

1 

b  ^^ta^^^             ^i^^y 

n.  9G 


Di«  Statifük  der  Zwaogsvolirtreckaogeii 


Tab.  2.    Statirtik  der  ZwancsToUnrockongcn  iu 

Nach  Amts- 


Amtsgerichta- 
bexirkc 

1 

Erledigte 
!         Fülle 
Em  ganzen 

Wegen   Be- 
friedigung 

auf- 
gehobene 
Ffille 

Aus 

ronrüKßQ 

GrDnaeD 

beendete 

Falle 

Voliaftud 

ig  durcbgefilhrie  Fälle 

1 
Zsbl 

Betrag 

der 
PaffiTcn 

Zahl 

Btitrag 
der 
Par- 
fiveo 

Zahl 

Betrag 
der 
Paf- 

Hven 

Zahl 

Betrag 

der 
Paülv^n 

Üaruoterl 

Uat«r-   1 

pfandB- 

for- 

deraagvn 

Jk 

10.     1 

1       7on 

Betrag    1  P«"- 

der       .diTTiTia«!! 
AkUren     *"!,';.'" 

»«          11        J« 

1. 

i . w ■    -       

'  2.   1 

8. 

4. 

6.        6.  1      7. 

8. 

. 

U.      j     12. 

Baf^knang     .     . 

25 

63  742 

13 

3  047 

2 

7  891 

lu 

52  8(H 

■ 
47  3Ö81 

414lBy     8  293 

Ben^heiDi     .     . 

16 

5  957 

7 

2  640 

3 

500 

6 

2  817 

1420 

13841        8U6 

Babllt]gt;n    .    . 

23 

2f)O30 

16 

liJ480 

2 

7U3 

5 

8  847 

7  545 

6  619        1 501 

Brackenheim    . 

20 

5'i  '.m 

U 

7  282 

3 

1)25 

6 

44  791 

33116 

49  451        2  367 

Canoftatt      .     . 

1    M 

70  4&3 

25 

SI86 

5 

1  737 

10 

60&B(» 

50  416 

53  157       3  266 

EQlingen  .    .     . 

15 

77  488 

6 

2  866 

2 

9U7 

7 

78  715 

70  75S 

52  358      21938 

Heilbrono     .    . 

28 

132118 

16 

7609 

3 

3  122 

9 

121  387 

110456 

104422 

10  117 

Leonberg      .     . 

i    24 

mm 

13 

14  2tl5 

4 

760 

7 

Hi  204 

21419 

27  245 

302 

Ludwigsbur^    . 

1    56 

171  862 

38 

I5  1(^8 

7 

2  389 

11 

154  366 

142  912 

128141  1    20  4tti| 

Marbacb  .     .     . 

1    2* 

813(10 

13 

22  967 

4 

761 

7 

7  572 

5  585 

5  417 

1179 

Maulbruon    .     . 

1  2a 

24  527 

12 

10  645 

6 

2  006 

5 

11876 

7  571 

9827 

234 

Neckarfulm  .    . 

24 

2H919 

16 

e886 

2 

390 

Ij 

21348 

16517 

14S61 

4  017 

Stuttgart,  Stadt 

81 

551)  013 

17 

12  027 

7 

3  704 

7 

534  282 

528  341 

436650 

95  617 

Ami. 

63 

115  842 

39 

22  287 

7 

3  619 

17 

89  9:i6 

74  2(W 

74  785  '      3  472 

VaibiogeD    .     . 

2:t 

45  «(17 

t; 

2  623 

3 

510 

14 

42  :.34 

32  071 

33229:      2  945 

WaibliogüD  .     . 
Weiaaberg    .     . 

2!. 

49 

32  81t8 
183  522 

13 
16 

17  643 
7  070 

5 

7 

7175 
4  612 

7 
21 

8080 
171840 

5  901 

7  351 

3:ji 

136  879 

118  228 

1   24  11ß 

iKkarkrils    .    . 

m 

ltt54  5<V> 

276 

173  &71 

72 

42011 

155 

1438928 

,12»2520 

1164443 

a0U9(H 

BaliugCQ  .     ■     • 

24 

9771 

14 

r>8i6 

7 

894 

3 

3061 

2  491 

3379 

31 

Calw    .     .     .     . 

IB 

01207 

8 

2  30Ü 

3 

2  413 

7 

86  484 

63  416 

68  78(> 

29779 

FreudenAadt    . 

8 

12169 

4 

2092 

2 

:iB3ti 

2 

»141 

k        4  915 

5156 

403 

Herrenherg  .     . 

44 

23  829 

») 

5604 

y 

7  515 

5 

10  710 

1        6  715 

7606 

62 

Hotb  .    .    .    . 

91 

28124 

G 

915 

5 

1787 

10 

25  422 

20996 

22876 

:      1306 

Nagold     . 

1    13 

95188 

s 

1641 

1 

13fi 

4 

9H  409 

87  902 

69956 

29  242 

Neuenbürg   .     . 

1    26 

51916 

11 

2654 

7 

8  625 

8 

40  687 

36  719 

388Ö7i       1352 

NUrtiDgeo     .     . 

24 

34  846 

8 

3  243 

C 

1507 

10 

30096 

26223 

24  470!      3  417 

Oberndorf    .     . 

19 

37  427 

10 

4167 

2 

4  731 

7 

28629 

2SB21 

24339        1509 

lieutliugea   .     . 

27 

122  317 

14 

6  793 

3 

1378 

10 

114146 

108714 

817191    24  810 

Rotteuburg  .    . 

16 

71441 

5 

5  629 

1 

100 

12 

65712 

58  254 

462271'     9  504 

llottweil  .     .     ■ 

14 

31106 

7 

6  015 

. 

7 

25001 

23256 

22  507  |.     2  387 

äpaicbingea 

10 

6409 

5 

3  355 

1 

671 

4 

2398 

1868 

2  121 '         270 

Svlz     .     .     .     . 

17 

9980 

8 

1786 

1 

107 

8 

8087 

3941 

6  057  >        139 

lHblDgei)     .    . 

14 

27  831 

9 

5809 

2 

1496 

3 

20686 

17814 

19  076 '          74 

Tuttlingen    .    . 

17 

10676 

13 

3687 

2 

586 

2 

6453 

3808 

5  326           363 
32  896''     3829 

Urach  .     .     .    . 

10 

45104 

4 

1036 

1 

289 

5 

48  779 

88  098 

SchvarxHiMkreiK 

$24 

1 

li 

701»  341 

m 

62492 

i 

5S 

SCIT» 

lOT 

1    610  67G 

&82M2 

1 

46U713 

w 

■ 

(n  das  anbctrcgllehs  Venndgoo  Tom  Jahr  18d7. 

^H 

iinUoffegl 

ßhlsbezlrken. 

che 

Vermögen  vom  Jalir  1897. 

J 

\ 

1 

atsgeriehtS' 
beairke 

Erledigte 
1          l-'iillc 
im  ganzen 

Wegen  lie* 
friedigiiDg 

auf- 
gehübine 

Kfttlü 

Aus 
ronrtigeii 
tirundeu 
beendete 

Fülle 

Volirtiodig  darcligertlhrtc  F&Ue 

1 

Betrag 

der 
PaflTiven 

'  ßetrag 
der 
Zahl     Psr- 
Hven 

Betrag 
der 
Z-ihl     Paf- 
fiven 

'      Üb 

Zahl 

Betrag 

der 
PalTireii 

Darunter 
Unter- 
pfand»- 

for- 
dern Dgcn 

Betrag 

der 
Aktiven 

üiit*r- 

pfancSifor' 
<lf)raDit<-s 
bl«lb«n 
Un- 
it^ rrtedlirt 
.K 

1. 

1  2- 

3. 

*•!      5. 

6.  1      7. 

8. 

9. 

10. 

n. 

12. 

t«n.    .    .    . 

1 
23 

48  354 

10 

825 

5 

496 

8 

47  083 

43238 

40863 

'     4573 

liltheiiD    .    . 

i) 

40  372 

"2 

3  964 

, 

., 

7 

36  409 

32762 

30955       4968 

1 

WAogeo    .    . 

14 

17  808 

6 

IÜ41 

•A 

992 

5 

15  770 

12  740 

12  895 

2547 

1 

ildorf  .    .     . 

12 

7  6(»H 

8 

2  3K5 

3 

2  0LIB 

L 

3116 

2  363 

3075 

■ 

•sbr.-Langb. 

1    ^^ 

13H31 

6 

4  902 

. 

4 

9  029 

4719 

7474| 

H 

ittad     .    .    . 

IG 

58  15ü 

7 

4  275 

1 

605 

8 

r)3  276 

f)0  481 

44  751  j      7  935 

^fl 

11     .... 

20 

47  Ijüö 

12 

2  785 

ö 

1730 

3 

43181 

315GI 

26371 !      9  280 

^H 

id«ubeim  .     . 

!i) 

44  545 

10 

4  31)7 

2 

327 

7 

HiMlU 

37  592 

34  160 '      6210 

V 

ntfllsaa    .    . 

11 

7  530 

7 

3  7fiO 

l 

256 

3 

3  539 

2  498 

2656         263 

■ 

rgeotheiiu    . 

11 

:)747 

6 

1O05 

3 

175 

2 

2  567 

1406 

2  351 

■ 

resbeim    .    . 

1« 

41  821) 

2         361 

a 

224 

U 

4 1  235 

27  462 

23  902          246 

1 

thigen      .    . 

24 

4li4Sl 

i:il  11072 

4 

4  451 

7 

30  908 

26  159 

23  684      5578 

1 

korndorf  .    . 

28 

22  2li4 

18 1     8:^1)8 

H 

1  VM 

7 

12  7(13 

11464 

1 1  745  ;       966 

1 

^Izhtfini     .    . 

16 

;ii  723 

;>  1     8  443 
116    57  403 

4 
37 

4  5:i6 
17  083 

76 

18  744 
357411 

18  109 

13  960 

4510 
47075 

■ 

m 

ää9 

43l9(f7 

3(^554 

283  »42 

leracb .    .    . 

13 

50911 

2 

3  443 

1 

235 

10 

47  233 

43012 

38537 

7  213 

,ob«iiren  .    . 

11 

4193S 

3      4  932 

2 

5  563 

i'i 

31  443 

28161 

25  347 

4135 

Ingen  .    .    . 

33 

230883 

n 

6  454 

1 

110 

21 

224  319 

211130 

141  654 

75  065 

lalincco    .    . 

17 

Hl  541 

8 

1771 

. 

. 

H 

7!»  770 

71989 

45  702 

28  702 

ppingen    .    . 

12 

56  546 

5 

5  013 

4 

5  033 

8 

46  500: 

37  407 

39  689 

7  777 

cbheim     .     . 

13 

22  484 

7 

9  785 

3 

8785 

3 

3  914 

3  235 

3127 

972 

ipheim     .    . 

23 

69  705 

6 

943 

4 

963 

13 

67  799 

63701 

55846 

12  563 

itkirch     .    . 

11 

79  457 

3 

21S 

, 

, 

8 

79V4& 

74  335 

67  267 

21569 

nflngoD    .    . 

U 

26  085 

5 

2  532 

3 

440 

6 

23U3| 

16093 

17  960 

1845 

iraasburg 

Sti 

304  642 

10 

8  317 

J) 

15  061 

17 

2812641 

230885 

238033 

18814 

dlingeD    •    . 

10 

3f)  417 

2 

255 

1 

154 

7 

39  008 

95853 

27  660 

9  777 

dgan  .    .    . 

16 

7i)411 

3 

1160 

2 

1087 

11 

77164 

72  421 

64  740 

10238 

tamng ,    .    . 

14 

101 35Ü 

2 

1  524 

5 

7  977 

7 

91 849 

73495 

74536 

7  398 

a     .    .    .    . 

21 

128  341 

7 

2  788 

3 

13  291 

U 

112  262 

108 IBO 

84560 

27  58-i 

iMfee  .    .    . 

6 

-23  203 

2 

631 

1 

52 

3 

22  520 

19870 

22  41H 

412 

.Dgen   .     .    . 

3 

44  198 

■ 

. 

. 

3 

44  198 

40845 

36  726 

r.  184 

uknli     .    . 

263 

t  :t»o  1 12 

7ö|  49  760 

39 

58  751 

13S 

1  271 601 

1155566 

973  7«7 

239  24« 

irtteuberg . 

tao9 

417&1M5 

G3ä  343  31G 

201 

154018 

4T6 

3678611 

3283602 

2882  2»4 

605  760 

^ 

1 

m 

lUS,  B.  i. 

i 

1 

7 

ä 

^^^^^ki 
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Tab.  3.  nie  StatEltik  der  Zwan^volirtreclningen  in  (Ihh  unbewegliche  Vermögen  T.  J.  18 

Nach  Berufsgruppen  der  Schuldner. 

DAvon  erledigt  durch                              , 

Zlf 

fer 

Anfhebung 

rollflindige  DarchfBhraag 

iTollftreckungen    ^ 

vegen  Be- 

'riedigung 

vur  dem             ^'" 

Zahl 

der 

FU- 

le 

Betrag  der  I'aiTiva      | 

BeruTsgrnppen 

in 
unbewegliches    , 
VermSgen       * 

im 
ganten 

t 

V 

rc 

darunter 

»e- 

or- 

ch- 

anter- 
pfftnd- 
lich  ge 
ndiertc 
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Der  Notrtand  im  wilrttembergiTclien  Unterland  im  Jalir  1897 
und  die  Malsregeln  zu  feiner  Bekämpfung. 

Im  Auftrag  der  Zentrslleltnog  <le«  WohlUiJitigkeitsverein«  bearbeitet  von  Regiernngsrat  Faloh. 
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L  Die  Eütrtehung  des  Notftands;  das  Unwetter  vom  30.  Juni/L  Juli  1897. 

Ein  llDglQck  von  nie  dagewefener  Schwere  und  Ausdebnung  hat  einen  blühen- 
den,  frachtbarcD  Teil  des  wiirtlcmbergifohen  Unterlandes  in  der  Nacht  vom  30.  Juni 
zam  1.  Juli  1897  betroffen;  nach  drückend  heißen  Ta^en  brach  in  diefer  Nacht  ein 
von  orktuiartigem  Slurme  begleitetoa  Hagelwetter  von  außerordentlich  verheerender 
Wirkung  aus. 

Nach  den  meteorologifchcn  Beobachtungen  nahm  das  Gewitter  feinen  Urfprung 
iD  Mittel-Frankreich;  etwa  am  9  Uhr  abends  uhcrrcbritt  es  die  franzönfcb-dcatrche 
Grenze  bei  Saarbntg  und  zog  in  einer  Breite  von  5—6  Kilometer  In  nordöfttiober 
Richtung  dnrch  die  4  Ivreife  Saarburg,  Zabern,  Hagenau  und  Weillenburg,  in  DO  Ge- 
nieindcn  die  Erzeuguifl'e  des  Hodens  total,  in  42  teilweife  and  in  20  in  geringerem 
Grade  durch  Hagel  vernichtend  bezw.  befchädigend;  der  GefamtrehadeD  in  den 
Ueicbslandcn  wurde  auf  SSZiS2i)  Ji  73  Pf.  feftgertcllt.  In  der  Gegend  von  Lauter- 
burg überfcbriU  das  Gewitter  die  Grenze  des  Groijhcrzogtums  ßadou,  welches  es  in 
nordoftlicber  Richtung  durcliqucrte  und  in  der  Nähe  von  Eppiugen  wieiler  verließ, 
um  bald  nach  Mitternacht  auf  wtirttembergifches  Gebiet  überzutreten;  auf  feinem 
Zuge  durch  Raden  richtete  es  im  Bezirke  Eppingen  hefonders  fchwere  Verheerungen 
an,  die  auf  mehr  als  2  MillioocD  Mark  gefcbätzt  wurden.  Auch  auf  feinem  Zuge 
durch  das  württembergifcbe  Unterland  (f.  die  beigegebene  Karte)  hielt  es  im 
allgemeinen  eine  nordCftliche  Richtung  ein:  auf  der  Linie  Stetten  a.  H.— Fiirfeld 
betrat,  auf  der  Linie  Micbelbach  a.  d.  L.  bis  Gammesfeld  verließ  es  das  Land 
und  legte  den  83  km  langen  Weg  in  nicht  gan?.  2  Stunden  zurück;  die  Bahn, 
in   der   es   das  Land    durchzog,   hatte   durchfcbniltlich   eine   Breite  von   8 — U   km. 
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Der  Notftand  im  wartti^mliorgifcheo  Unterland 


Betroffen  wnrden  von  dem  Un welter  der  norHweftliclie  Teil  des  Oberarotebezirkfl 
Brackenheini,  die  nordweftliche  HäHlc  des  Bezirks  Heitbroun,  dag  fUdticbe 
Drittel  de«  Bezirks  Xeckarfalm,  das  nördliche  Drittel  des  Bezirks  Weins- 
hergf  die  zwei  nördlichen  Dritte]  des  Bezirks  Öhringen,  der  rüdöfdiche  Teil 
des  Bezirks  Künzelsau,  die  nördlichfteu  Ausläufer  des  Bezirks  Hall')  und 
etwa  ein  Viertel  des  Bezirks  Gera  brenn,  za  beiden  Seiten  der  l>iöie  I^ng«a- 
bürg— Gerabronn — Brettbeim.  Innerhalb  diefcs  Gebietes  wurden  gänzlich  verhageil 
42  Marknngen,  die  20 — 25  Minuten  lang  mit  Hagelkörnern  in  der  Große  von  HQbner-^H 
und  Günfecicrn  überfcbüttct  wurden;  in  18  Markungen  fielen  die  Scbloffen  in  def^l 
Größe  von  Tnubeneiern,  atif  24  Markungen  wurde  der  Ertrag  der  Felder  durch 
BagelkÖrner  in  der  Größe  von  WeirchulilTeu  zu  ^,\\  anf  7  weiteren  durch  folche  in 
HafelnoßgrÜfie  etwa  zu  '/< — 'h  vernichtet.  Es  find  alfo  91  Markungen,  die  Heb  auf 
Ol  Haupt-  und  9G  Teilgemeinden  mit  113 3C5  Einwohnern  verteilen  und  die  nach 
den  Anblümangsübcrficbten  für  das  Jahr  1896  eine  angebaute  Fläche  von  63859,4  ha 
umfallen,  von  dem  Unwetter  betroffen  worden. 

Mit  unheimlicher  Gewalt  tobte  der  Sturm,  das  Kidlen  des  Donners  über- 
tönend, Blitz  zuckte  auf  Blitz,  den  Himmel  in  ein  Flamnienmeer  verwandelnd,  mit 
rafender  Wucht  ftürzte  der  Hagel  hernieder,  alles  vernichtend,  was  er  erreicben 
konnte,  in  Strömen  ergoß  ficb  der  Regen  nicht  nur  über  die  Klaren,  fondern  durch 
die  zcrtrünimerteu  Dächer  auch  in  die  Häufer,  daß  auch  fie  keinen  Schutz  mehr 
boten.  Glücklicberweife  trat  das  Gewitter  znr  Nachtzeit  ein,  fo  daß  ihm  nur  drei 
Menfcbcnleben  zum  Opfer  fielen:  zwei  Kinder  in  Obereifeebeim  CA.  Heilbroon 
wurden  unter  den  Trömmerii  eines  durch  den  einftürzeuden  Giebel  einer  benach- 
barten Scheuer  zerfcbmeltcrten  Hanfes  begraben,  und  bei  Öhringen  wurde  das  kleine 
Kind  einer  in  einem  Wagen  mit  Lciuwauddecke  nächtigenden  Händlersfamilie  vom 
Hagel  erfchlageu.  Leichtere  und  fchwerere  V'erletzungcn  waren  dagegen  zahlreich; 
die  Vogelwelt  und  das  Wild  wurden  furchtbar  mitgenommen.  Durch  Blitzfchlag 
wurde  verhältnismäßig  wenig  Schaden  angerichtet. 

Von  dem  Umfang  des  Unglücks  konnte  Heb  indes  niemand  ein  Bild  machen, 
bis  der  anbrechende  Morgen  das  fchauerlicbe  Zerftörungswerk,  welches  das  nächt- 
liche Unwetter  vollbracht  hatte,  in  feiner  ganzen  Größe  enthiillLe  und  von  allen 
Seiten  UDglücksbotfchaft  um  UuglUcksbotfchaft  einlief.  Ein  Augenzeuge,  der  zwei 
Tage  nach  der  Scbreckensnacbt  durch  den  größeren  Teil  des  Notftundsgebiels  kam, 
giebt  die  Wabrnehmungeu,  die  er  gemacht,  uud  die  Eindrücke,  die  er  gewooneu, 
10  anfchaulichcn  Einzelbildern  in  den  ^Blältcru  für  das  Armcnwefen"  wieder: 

„Mit  welcher  Gewalt  der  Sturm  getobt  bat,  davon  ttngen  befooders  die  VerwOftuogen, 
welche  er  in  der  ätadt  Neckarfulni  aogeriditet  hat:   das  Dach  dca  Bahnhofs  ifc  eertrHrnmert, 
dasjeDigu   eines  Xtibeogobäudes   vollftuodig  wettgefcgt,  lo   daß   nur   nocb  die  SeHeawftaite  Übrig 
Hnd;   die  Bäume  der  Uaboboran lagen   liegen   wirr   durcheinander;   ein  Baum  wurde  vom  Stsra 
über  einen  benuchburten  Garten  hinweg  auf  dl«  liüher  gelegene  Straße  gfifchleudert.    Die  Däebecl 
der  holier  gelegenen  llAuli-r  Und  faft  ganz  abgedeckt,  an  der  St^hloOkclter  ift  Togar  ein  Teil  de»j 
flcbillks  zertrümmert,   He   fielit  ans,  als  wftrc  He  mit  Granaten  befchu^en,     Stttfncroe  SSuIeo  aa 
ümzituDUDgcD  wurden  abgebrochen,  eiferno  Stangen  amgebogen,  das  rtatcliche  elfeine  Krem  auf 
der  äpitze  des  Turms  der  katkoHlcben  Kircbe  Ifc  krumm  gebogen,  der  fulide  ftelnerne  Beim  der 
evangelifchen    Kirche    iJt   heruntergeworfen;    die    Bäuiue    find    vielfarh    gefchält,    die  Binde    ift 
wie  von  kunftgeilbter  lliind  abgezogen.    Ein  vom  Sturm  gejagtes  Stück  eines  Dachziegels  vurde 
mit  folcber  Wucht  gegen  die  hOlzoroe  Fecfterverktetdurg  einen  Hnufes  gefchleudert,  daß  es  Hob 
tief  darin  eingrub    und   darin   ftecken  blieb.     Ea  wird  in  fpßteren  Zeilen  noch  Zengois  ablegen 
von  den  Sobrecken  jener  Nacht. 


')  Der  Bezirk  Hall  ift  wegen  feines  geringen  Sobadeos  in  der  folgenden  DarftellUDg 
nicht  weiter  benlcknchttgt. 


^ 


Whi  der  ITagtfl  auszurictitcn  vertnag,  davon  seu^o  in  errühilltcrnJer  Weife  die  xer- 
mmurtea  r>3cl]er  und  Keufter,  die  des  Verputze»  beraubten  Wände,  die  vemichteteQ  Wein* 
■gt,  die  irrfuUtun  Hiiumc,  die  in  den  Boden  gerchlagoncn  Gewffcbre  in  Gfir(cn  und  Feldern, 
webmOtIgften  ift  wohl  der  Anblick,  den  man  von  der  Kifenbalmlinie  aus  bei  ObringCD 
tiat:  Toweit  das  Auge  reicht,  ift  das  fonft  (o  fratlitbare  Gctilde  liAe  und  kahl;  wie  wenn  eine 
heiOo  Reiterfchlacht  dort  getobt  hiittf^,  fo  zerftampft  tiad  zertreten  fehen  die  Felder  aus,  kein 
CirQn  ift  mehr  tu  erblicken,  kein  Singvogel  ift  mehr  zu  vernehmen.  Der  Obltbau,  der  feliher 
der  ätotz  jener  Gegend  iiod  zugleich  eine  Quelle  des  WohlllandeB  gewefen  war,  ift  auf  lange  Ztdit 
vernichtet,  die  Bäume  find  mit  ganz  wenigen  Ausnahmen  entweder  auagerilTen  oder  geknickt 
oder  fo  tief  hinein  befohädigt,  daß  an  eine  Erholung  derfelhen  nicht  zu  denken  ift;  fie  mllATen 
durch  Nachwuchs  erfetzt  wurden,  and  erft  die  nächfte  Generation  kann  wieder  auf  eine  Obft- 
ernte  hoffen. 

Welches  Zeiftöriingsweik  aber  Sturm,  Hagel  und  Waffer  inU  vereinter  Kraft  voll- 
bracht haben,  dnvon  kann  man  Cich  befondcrs  in  einzcIocD  Gemeinden  der  Bezirke  Heilbronn  und 
Welnaberg  Überzeugen.  In  Neckargartach  z.  1^.  hicton  die  weithin  fchimmcrnden,  ftatt  der 
tertrflmmerten  und  die  Straßen  fnitenden  Ziegel  mit  Brettern  notdllrfti«?  gedeckten  Dächer,  die 
bohlen  FenfterfifTnungen,  die  wie  nach  einer  Befchießung^  zerfetzten  Wände  auf  der  Wetterfeite 
einea  tioflrauHgcn  Anblick.  Noch  fchlimmer  ifl's  aber  in  G  ellmerBbaoh,  wo  der  Wofkenbruch 
in  der  Kaeht  vom  2.  zum  3.  Juli  das  Werk  tler  ZurftCtrung,  das  älnrm  und  H:ige]  In  der  Nacht 
sum  1.  Juli  begonnen  hatten,  vollemleto;  die  von  den  Bergen  herabftnrzendeo  WaffermalTen  föllteo 
die  OrtaftraGe  bei  Kirche  und  Ralhaus  mehrere  Fuß  hoch  mit  Erde  und  GerQII,  fetzten  die  Kirche, 
die  auf  einer  LangCcite  fämtllche  Fcufter  und  das  Dach  eingebüßt  hatte,  ebenfo  das  znfammen- 
gebaute  lUt-  und  Tfarrhaus  unter  WalTer;  in  einem  daneben  befindlichen  Keller  lagen 
die  Schloffen  am  3.  Juli  noch  fu&hoch,  ja  felbH;  in  freiem  Felde,  trots  der  glDhenden  Sonnentützo 
der  vorangegangenen  Tage,  lagen  nucfa  Ilaufen  von  Hagelkörnern  der  verfcbiedenften  Form  und 
Or0f^.  Das  Innere  der  Kirche  mit  dem  durchfchtammten  Boden,  der  tellwcile  abgeftitrzten  Decke, 
den  aertrQmmerten  Fenftern  gemahnte  eindringlieh  an  ..den  Greuel  der  Verwiiftung  an  heiliger 
St&tte",  davon  Matth.  'J4  gefchriebun  fteht.  Im  Pfarrhaus  war  der  erfte  Stock  fo  gründlich 
durctinüOt  und  verwAfter,  wie  d»!<  ErdgefcboU;  es  mußte  völlig  get&umt  und  wird  fu  bald  nicht 
wieder  bewohnbar  werden. 

Es  find  das  nur  wenige  Einzelbilder,  heranagegrilTen  »us  dem  Übermaß  von  Jamtner 
und  Elend,  das  durch  das  weite  NutltaDdogebiet  hin  auf  Schrill  und  Tritt  in  taufendfacher  Geftatt 
uns  begegnet,  Bilder  aus  dem  Leben,  mit  eigenen  Augen  gcfehen,  in  mitfühlenden  Herzen  bewahrt, 
Bilder,  die,  und  wenn  Ihnen  taufend  andere  angereiht  würden,  doch  nicht  im  fiande  wären,  die 
rolle  Wirklichkeit  wtderzugoben  und  den  Jammer  tu  erfchnpreQ." 

Das  K.  SUtiftifche  Lnüdcsamt,  weichem  flatiftifche  FertftelluDgen  über  den 
urch  Gewitter  and  Hagnl  in  Wfirttemberg  angerichteten  Schaden  feit  dem  Jahr  1828 
XD  Gebote  ftehen,  hat  ein  fchwereree  Unwetter  noch  nie  ztt  verzeiehnen  gehabt.  „Aus- 
gebreitetere  Hagelwetter  haben  wir  allerdings  gehabt,  fo  natnentlicb  das  vom  19.  Mai 
1872  mit  einem  8chadenfeld  von  150000  lia,  vom  20.  Anguß  1843  mit  einem 
Schadenfeld  von  131  OüO  ha,  vom  h\  Juli  188S  (129000  ha),  vom  28.  Mai  1869 
(127000  ba),  vom  19.  Juli  1835  (123000  ha);  —  bei  keinem  der  erwähnten  Hagel- 
wetter war  aber  die  Zone  gänzlicher  Verbageinng  fo  groß,  wie  bei  diefem 
jüngften.*') 

Da8  Unglück  traf  die  Befthädigtcii  um  fo  überrafcheuder  und  empfiodJicbcr, 
als  fchwerere  Hagelfälle  in  jenen  Gegenden  feit  MenfcheDgedecken  nur  höchfi  feltea 
und  ganz  vereinzelt  vorgekomnieD  waren. 

..Von  den  verhagelten  Ortfchaflen  hatten  beinahe  ein  Drittel  aller,  nämlich  21, 
darunter  2  fehwer  und  9  außerordentlich  fchwer  betroffene,  feit  Beginn  noforer  Statiflik  fl^"*28), 
alfo  feit  beinahe  70  Jahren,  nieitiale  einen  Hagi-lfail  gehabt.  Piefo  9  lind:  llaiiiVn  OA.  Bracken- 
beim,  Erlenbacb  OA.  Necknrfnliti,  Uellmcrsbach,  lUppach  und  Wluimenthal  OA.  Weinsberg 
KelTelfeld,  Kleinhirfchbach,  Obereppacb  und  Windifchcnbach  OA.  Ohringen,  Alle  5  im  Künzelsaaer 
Bezirk  vom  Hagelwetler  geftreiften  Markungen,  fümtlich  tibrlgens  mSfitg  veihagelt,  gehören  eben- 
falla   zu    den    feit    1827    verichont   gebliebenen.     Weitere  9   von   den  in  dicfera  Jahr  betroffenen 


*)  UittcUuDgea  des  K.  äiatifl.  Laudesarots  1897  Nr.  'J  8.  115. 
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Markuageu  balieo  feit  fiber  50  Jabren  keinen  erartlif^lien  Riigolfall  Über  ßob  ergehe 
UJTen  müfTei),  damnter  nameDtlicIi  MalTeabach  OA.  Braokenheim  ooit  Cappel,  KeueofteiD  und 
Fcßbach  OA.  Öhriogen  (letzter  Hagel  am  !).  Aagtift  1828),  Weftcrnaob  OA.  Öbriogea  Metst«r 
Hagel  am  27.  Juli  1847).  Ferner  babän  Langenbnrg  feit  10.  Jnlt  18Hi>  iind  Gerabroon  feit 
30.  Jaoi  1846  keinen  bedeuteoden  Hagel  mehr  gebabt  Beide  hatten  diesmal  fchwereo  Schaden 
durch  SchlofTen  von  TaubeneigrOüc.  Seit  den  Unwettern  voro  '^.  Jani  und  Ifi.  Juli  1850  in  den 
Bezirken  Weinaberg  und  Öhringen  Hnd  einigermaßen  umfangreiche,  fchwere  HagelfKlIe  ia  Teilen 
des  diesmaligen  Sohadenftricha  nur  1881  {16.  Juli)  und  IBB2  (16.  und  24.  Juli)  Torgekommeu. 
Die  Hagelfchläge  tou  4.  Jnli  1883  (GroßgarUch  OA.  Iloilbroon],  t'3.  Juni  1889  (Eberft^dt 
OA.  Weinaberg).  8.  September  1689  (Brettach  OA.  Nerkarfulm).  4.  Juli  1802  (Wnldb&cb  und 
Willabach  OA.  Weinsberg),  16.  Jitni  1896  (B&chliD|;en  und  Dtiosbach  OA.  Gerabronn)  und  1.  AuguO 
1896  (Ober-  und  UnLereiresheiaa)  Hnd  lehr  müßiKen  Uoifang»  gewefen.  Ivein  Wundur,  daß  b«i 
der  verhjfitnismüßigtn  Heltenlieit  vun  Hagel  im  größten  Teil  des  verheerten  Strichs  der  rerbüngnis- 
volte  Irrtum  Platz  gegriffen  battcj  es  hagle  hier  gar  nicht.'' ') 

Deebalb  war  anch  ron  der  rtaatlicberfeitB  fo  febr  empfohleneD  und  darcb  ftaatliche 
Beihilfe  wefontlicb  erleichterten  Yernchernng  gegen  Hagelfdiadcn  verbältniBmäiJtg 
fehr  wenig  Gebrauch  gemacht  worden  mit  alleiniger  Ausnabme  des  Oberamts- 
bezirks Gerabronn,  wo  ein  im  Jahr  189G  über  einige  GemeindeD  hereingebrochenes 
fcbweres  Hagelwetter  als  eine  wirkfatnc  Mahnung  zu  allgcmeioerer  Beteiligung  au  der 
Hagelrerficherung  Heb  erwiefeu  hatte. 

Der  Umfang  des  Hagelgebiets  ift  in  Tabelle  1  zur  Darflelinng  gebracht; 
in  derfelben  ift  zugleich  das  Verhältnis  nacbgewiefen,  in  weleliem  die  einzelnen 
Bezirke  von  dem  Hagelwetter  betroffen  wurden,  und  wie  die  befchädigten  Gemeinden 
an  der  Steuerleiftung  aus  Grundeigentum,   Gebäuden  und  Gewerben  beteiligt   find« 

Aus  Tabelle  1  ©rgiebt  Heb  folgende  Reihenfolge  der  Bezirke  in  Rückficbt 
auf  die  Zahl  der  befchädigten  Gemeinden  und  auf  den  Umfang  der  befchädigten 
Pläcbe:  Ohringen,  Heilbrooui  Gerabronn,  Weins berg,  Neckarfiilni, 
Brackeuheim  und  Kiinzelsan.  Unter  ßerückficbtigung  der  Einwohnerzahl  der 
befchädigten  Gemeinden  käme  der  Bezirk  Heilbronu  in  erftcr  Linie  zn  flehen, 
was  daraus  fich  erklärt,  daU  die  Stadtgemeindc  Hcitbronu  mit  ihren  33461  Eio- 
wobncrn  auch  ins  Hagctgcbict  fällt;  aus  demfelben  Grunde  entfällt  auf  den  Bezirk 
Heilbronn  der  höcbUe  Auteil  der  von  den  befchädigten  Gemeinden  aufzubringenden 
Staats-,  Gemeinde-  und  Xöriierfdiaftsflcner  aus  Grundeigentum,  Gebäuden  und  Ge- 
werben mit  88,7  "y«  der  Stenerleillung  des  ganzen  Bezirks.  Wie  fehr  aber  in  der 
Stadt  Ueilbronn  die  Landwirtfchaft  als  Hauptberuf  zurücktritt  gegenüber  von  der 
Induftrie  und  von  Handel  und  Verkehr,  kommt  auch  darin  zum  Aasdruck,  daß  ron 
der  Bevölkerung  der  befchädigten  Gemeinden  des  Bezirks  Heilbronn  nur  lö^u  im 
Hauptberufe  die  Landwirtfchafl  betreiben,  während  in  andern  der  betroflfeuen 
Bezirksgemeinden  die  landwirtfchafitieho  ßefchäftigung  weit  überwiegt.  In  der  Stadt 
Heilbronn  find  nur  7,1  ^/^  der  Bevölkerung  mit  der  Landwirtfchaft  im  Hauptberufe 
befcbäAigt.  Die  in  der  Hauptfacbe  auf  den  Ertrag  der  Landwirtfchaft  angcwicfcuc 
Bevölkerung  wird  natürlich  durch  ein  folcbes  Unwetter  am  fchwerAen  betroffen, 
und  deshalb  verdient  die  Zufammenfelzung  der  betroffenen  Oenieiudeii  nach  Berufs- 
arten, wie  fie  in  nacbftehender  Tabelle  1  wcnigftens  kurz  angedeutet  ift,  befondere 
BeacbtUDg.  Demnach  überwiegt  die  landwirtfchaftliche  Erwerbsthätigkeit  am  meiften 
in  den  Bezirken  Weinsberg,  Brackenheim,  Gerabronn  und  Künzelsau,  in  Öhringen 
und  Neckarfulm  macht  Heb  eine  nicht  unbedeutende  gewerbliche  Tbätigkeit  geltend, 
im  Bezirk  HcilbrüUD  ift,  wie  fcbou  bemerkt,  die  Landwirtfchaft  von  Induftrie  und 
Handel  weit  überHügcIt. 


*)  EbeDdafelbre  Ü.  117. 
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IL  104 


Der  KotftaDfl  im  wQrtterabeigil'chen  Unterland 


Was   ein    veruiebteDdcr    Hag:eircl)lag    für   eine   vorwiegead   Landwirtfchaft 
treilteude  ßevölkeruug  in  bedeuten  bat,   zeigt  ein  Blick  auf  die  SteuerleifiUD^  aa« 
Oruudeigentuni,  Gebäuden  und  Gewerben,  die  von  ihr  gefordert  wird,  und  zu  deren 
Erfüllung  fie  auf  den  Ertrag  der  Landwirtfdmft  angewiefen  ift.     Im  Jabr  180r>/06^ 
hatten    die   ins   Hagelgebiot   fallenden  Gemeinden   an   folcber  Steuer   nicbt   weniger! 
als  18396d7  Ji  aufzubringen;  davon  mag  ein  gut  Teil  auf  die  nicbt  ansrcbliefllich 
Landwirtfcbaft  treibende  Bevölkerung  fallen  (allein  auf  die  Stadt  Heilbronn  kommen 
davon  nicbt  weniger  als  7526(30  Jk)]    wenn  mau  aber  bedenkt,   wie  fcbr  anch  die 
gewerbetreibende  Bevölkerung  in  Mitleidenfcbaft  gezogen  ift,  wenn  die  Landwirtfchafk' 
darniederliegt,  fo  kann  darüber  kein  Zweifel  bcftebcn,  wie  vielfeitig  and  naebbaltig 
die  wirtfcbaftlicbe  Scbädigung  ift,  welche   von  einem  fo  weit  verbreiteten  und  ycr- 
hecrendcn  Unwetter,  wie  am  30.  Juni  und  1.  Juli  ISy?,  ausgehen  muß. 

Eine  Überficht  über  die  einzelnen  ins  Hagelgebiet  faltenden  Gemeinden  nach 
den  wefentlicbCten  der  in  Tabelle  2  entbalteuen  Geficfalspunkte  ift  in  Anlage  I 
(Hebe  Anhang)  gegeben,  die  zu  manchen  interclTanten  Vergleichungen  und  Unter- 
fucbungen  anregt,  die  aber  außerhalb  des  Zwecks  gegenwärtiger  Arbeit  liegen. 


II.  Art  und  Größe  des  Schadens. 


Der  durch  das  Unwetter  vom  I.  Juli  1897  vcrurfachte  Schaden  äuBerte  fich 
febr  verfchiedenartig:  durch  den  wolkenbrnchartigen  Hegen  wurden  da  und  dort 
Straßen,  Wege,  Brücken  befchädigt  und  namentlich  vun  Abbängea  viel  Üoden  ab- 
gefcbwemmt;  Sturm  und  Hagel  richteten  an  Gebäuden  und  auf  dem  Felde  großen 
Schaden  an.  An  den  Gebäuden  wurde  eine  Unzabi  von  Dachziegeln  und  Fenfter- 
fcheiben  zertrümmert,  auf  der  Wetterfeite  vielfach  anch  der  Wandverputz  los- 
gefchtugen;  Celhh  Kamine  und  Dacbgiebel  fielen  der  Gewalt  des  Sturmes  zum  Opfer. 
In  Gärten  und  Feldern  war  alles  zerfetzt  und  in  den  Boden  gcfvhlageo.  Die  Bäume 
waren  entweder  entwurzelt  oder  abgebrochen  oder  einzelner  Äfte  und  rämtlichcr 
Blätter  und  auf  der  Wetterfeite  auch  der  Kinde  beraubt,  die  Weinftöckc  völlig  cci- 
laubt  und  fchwer  verwundet,  und  auch  die  Wälder  halten  unter  dem  Unwetter  nicbt 
nur  durch  den  Sturm,  fondern  auch  durch  den  Hagel,  der  namentlich  an  Gicben 
nnd  Tannen  die  Kronen  verletzte,  empfindlich  zu  leiden. 

Von  der  Grüße  des  Schadens  ein  richtiges  Bild  zu  gewinnen,  war  fehr 
fchwer;  unter  dem  unmittelbaren  Kindruck  der  Schreckensnaebt  wurde  der  Schaden 
vielfach  zu  hoch  gefchatzt;  aber  es  kamen  auch  manche  Unterfchätzungen  vor,  weil 
ein  Hagelwetter  von  folch  verheerender  Wirkung  den  Betroffenen  etwas  ganz  Un- 
gewohntes war.  Auch  zeigte  fich  bald,  daß  in  den  verfebiedenen  Teilen  des  Hagel- 
gebiets ein  verfchiedener  Maßftab  bei  Berechnung  des  Schadens  zur  Anwendung 
kam.  Es  war  daher  das  Ergebnis  der  unmittelbar  nach  dem  Hagelwetter  augeord- 
neten amtlichen  Scbadensfchätzuug  für  den  Zweck  des  Nacblan'es  an  der  Grund. 
fteuer  abzuwarten,  ehe  zutreffende  Angaben  Ober  die  Hohe  des  Schadens  gemaelit 
werden  konnten. 

Schon  durch  Verordnungen  vom  20.  November  1809  und  11,  Februar  1814 
find  för  Württemberg  SleuernachlalTe  bei  Wetterfcbaden  eingeführt  und  zu  diefem 
Behuf  Schadeiisberechuungen  vorgefcb rieben,  welche  durch  Verfügung  der  MioiAerien 
des  Innern  und  der  Finanzen  vom  II.  September  1825  einheitlich  geregelt  wurden. 
Auch  in  dem  Steuergefetz  vom  28.  April  18T:i  (Iteg.BI.  S.  1:'7)  ift  Steuernacblaß  bei 
Gewitter-   und  Übcrfchwemmungsfchaden  vorgefehcn,  und  in  Vollziehung  diefcr  Be- 


im  Jahr  181)7. 


II.  10.» 


Kimmung  lint  das  K.  Stciierkülleg'tum,  Abtcilao^  fiir  direkte  Steuern,  uutcrm  HO.  April 
189G  Xr.  3676  nacbfteheude  Verfügung  erlafl'eu,  aus  welcher  die  Art  und  Weife 
der  Scliadengfeftftellung  bebnfe  .Steuernachlallefl  genau  zu  erfeben  ift 

^1  §  1.    Die  Oberämter  werden  die  ümeD  auf  Grnod  des  §  1  der  Verfügung  der  K.  Mi* 

^^ifterien   dei  Innern   und   der  KioAnzen   vom  11.  September  1825   (KeifH'-  8-517)  Kukommenden, 

die  Angnlil;  der  befctLldij^tcii  MarkutiKen   und  Kiillurarlen   euthalteiidcn  Aoieigca   Über  den  Eiii- 

H'lrtll  einci  Uewitter-  oder  Cborrchwemmungsfchadena    fnrort   den  Xamuralämtcni   luitteilen.    Zu- 

Vgleicb  werden  die  Oboriimter  die  ftlr  das  Statlftifche  I.andcsanit  jedes  Jahr  aniufcrÜgcDdcn  ood 

iu   ihren  Regiftratarea   beßndllchcn   Zufanmaenftelliiogea   der   (lemelndeQberfichteD   Über   die   Er< 

nittlang  der  landwirtlchaftlichen  BodcnbenüUung  (AablamungBüberlichteD)  von  den  letzten  3  Jahren 

den  Kameralamtern  aberfendeo. 

Die  Kameralämtcr  haben  liieraiif  die  zur  Beurteilung  und  1  eftfetzung  dea  Schadens 
nötige  Abfchätznng  anzuordnen  und  die  für  jede  hefchidigte  Gemeinde  und,  wenn  TeÜgerottinden 
vorhanden  fmd,  fUr  jede  befchSdigto  TeilgetneirMle,  welche  ein  befonderea  GrundTteuerkatafter 
befttzt,  notwendigen  AiiszUge  aus  dem  iiberatntakatafter  der  atigemein  ^eaerpfli  cht  igen  Grund* 
ftflcke   und   erforderlichenfalta   aus   den  ADblUmnngsUberJJchten   (§  7  unten)  anzufertigen. 

Riebci  ift  der  in  dem  Oberamtsgrundfteiiprkatarter  bei  der  KataAerfortfllhrung  nicht 
mehr  fpeziell  liquidierte  Flächengehalt  der  einzelnen  Kulturarten  und  der  Detrag  des  Steuer- 
kapitals  derfelben  ftir  die  in  Betraicht  kommenden  Teilgemeinderaarkungen  in  thunlichft  einfacher 
Wvlfe  zu  ermitteln,  wobei  Heb,  fofera  niciit  auf  einzefnen  Markunger  iiinraugreichere  Verände- 
rungen Torgekommen  find,  in  der  Heget  an  den  orrtmaligen  Vortrag  Im  Oi^uramtegrnndrteuor- 
katAfter  nird  gehalten  werden  können,  im  übrigen  aber  SchSltung  an  der  Hand  der  Grundrtener- 
katafterfortfahrnngBaktcn  zu  Hilfe  zu  nehmen  fein  wird. 

I§  2.  Wenn  in  den  Anzeigen  der  Ortsvorfteher  eine  Angabc  über  die  OrOSe  des  Schadens 
Im  aligemelncn,  fowie  Ober  die  befchädigten  MarktiDgeii  und  Kulturarten  nicht  enthftlten  ift,  fo 
haben  fich  darüber  die  Kameralitmter  unverweiit  auf  mdglicbTt  /Icberem  Wege  Aiiakunft  zu  vcr- 
fchnffcn.  Dabei  werden  die  Karoeralfimter  d:iraiif  aufmürkfnm  gemacht,  dal!  nach  §8  der  oben- 
genannten Verfrigung  der  K.  Minifterien  des  Innern  und  der  Finanzen  vom  11.  September  1*20 
gant  unbedeutende  Schäden,  bei  welchen  der  Steuernachlaß  die  Koften  der  Aufnahme  und  Rerrfion 

EDSllchtlieh  nicht  erfetzen  wdrde,   gar   nicht   zur  Anzeige  und  Untorriichurg  zu  bringeu  find. 
§  3.    [ft  der  Schaden  ein  größerer,  fo  Ift  folcher,  wenn  möglich,  innerhalb  14  Tagen 
der  bei  dem  Kamcralamt   eingekommenen  Anzeige  durch  eine  Schätzungskommiffion 
\bfchfttzung  zu  bringeu, 
Hiebei  hat  mitzuwirken: 
der  Ivameralbcamte  oder  fein  gefelzHcher  Stellvertreter, 
ein  von  dem  Kameralamt  zu  berufeiLdur  fachverftändiger  Schützer, 
ein  TOD  der  Gemeinde  aufzuftelleoder  Schützer. 
Der  von  dem  Kameralamt  zu  berufende  Schätzer  darf  nicht  der  von  Hagel  oder  über* 
fcbwemmung   betrofTenen  Gemeinde   angehören   und   foll   womöglich  eioer  Gemeiodc  entnoiomün 
werden,  welche  in  demfelbcn  Jahr  von  einem  folchen  f^chaden  nicht  heimgefudit  worde,  bezieh- 
^nngsweife  nicht  um  Sieoci-nachlaß  oingokommen  il't. 

Der  Kameralheamtc  oder  fein  Stellvertreter  hat  die  Leitung  des  Gefchäfts  und  die  B«< 
Drguog  der  fohrirtticben  Arbeiten  zu  tlbcvnehmen. 

Sollte  der  Eameralbeamte  oder  fein  ^efetzHcber  Stellvertreter  einer  Abfehätzung  nicht 

länwohnea  kOnnen,   weil   das  Gefchitft   auf  zu   viele  Gemeinden   Heb   erftrcckt,   fo  (lud  fQr  diefe 

lAbrcbätzung   außer   dem  Ortsfcliätter   von    dem   Kamcralamt  zwei  Schätzer  zti  berufen,    wovon 

|«iner  die  Leitung   and   die  fohriftliohen  Arbeiten  zu  beforgen  hat.    Dem  letzteren  fmd  von  dem 

Cameralamt  die  erforderlichen  Akten  zuzuftdleu. 

§  4.  Ilt  der  Schaden  ein  geringerer,  nur  auf  einen  unbedeutenden  Teil  der  be- 
treffenden Ortsmarkang  fich  erl^ieckcnder,  fo  kann  derfelbe  auf  einem  einfacheren  als  dem  in 
§  3  bezeichneten  Wege  in  der  Weife  ermittelt  werden,  daß  von  dem  Kameralauit  mit  der  Ab- 
fcbätzung  nur  Ein  Schätzer  beauftragt  wird. 

§  b.     Seitens    der    befchädigten    Gemeinde    ill    der    SchätzungakommilTioa    ein    felU- 
, kundiger  Wogweifer  beizugeben. 

§  tf.     Die  SchStzungskommifnoD^hat  fich  to'die  befchltdigte  Gemeinde  zu  begeben  und 

ehfl   Krkundigonfr    über    die   GrOße    und    Ausdehnung   des    Hagelwetters   (oder    der   Pber- 

Mmruuug)  einzuziehen,   ferner   Heb   Über  die  eioselnen  befobädi({ten  Markungen  au  der  Band 


II.   lOÖ 


Der  Notfland  in  wintteiubergircbea  Cnterlaud 


der  Klurkarteo  zu  oHeotiuren,  fowie  vod  den  durch  das  Okerstnt  aiiBgefolgtefi  ZuraniiDenrt«llnDgtta 
nber  dte  Bodeobeni^tzuDg  (AablOmimgadbernchten]  and  von  dem  GriiodkatafLer  KinHcht  zu  nehaeo. 

§  7.  Der  Gang  des  SchAttti  ngit  vc  rfali  rciia  Ift  aus  dem  anliegenden  MiiTler- 
pTotokoll,  welches  als  Anleitang  dient,  zu  erfcben. 

Hierzu  wird  folgendes  bemerkt : 

Bei  der  Schätzung  lind  auseioanderiuhalteo: 

I.  .UemodWefirclfel^er: 


Winterfrucbt  and  zwar: 

Dinkel. 

Roggen. 
SomiDerfmcU t  und  zwar: 

Haber. 

Oerfte. 
Hrachfeld  und  zwar: 

Knollcngcwflclife  (vorwiegend 

Wurzelgcwiichfe  (vorwiegend 

Fat tcrge wach fe  (vorwiegend 


HtLIfeDfriicbte  (vorwiegend ) 

HaadeU-  und  fonftlge  Braebgowlcbfo 
ivorwiegend  .  .  .  .  ) 

II.  Hiflr«B. 

III.  Weiokerge. 

IT.  fiürt<B  und  Uiicr. 
T.  Baniigfiter  und  zwar: 

Baiinäcker. 

BaiirowiflfeQ. 

Grangi'irten  mit  Bäaiaon. 

VI.  H*rreigSrl«n. 


Sollten  weitere  in  dem  Katafter  ansgefchiedene  KuUnmrten  als  befchfidigt  erfunden 
werden,  fo  wären  diefe  in  das  Protokoll  gleichfalls  aufKuuehtnen.  Andere  alfl  in  dem  Kaiafter 
aufgefährle  KuUurbezeichnungen  dOrfen  nicht  gewählt  werden.  Kerner  folleo  aar  die  io  dem 
Mul'ter  bei  dnn  tiinzeinea  Kulturarteo  genaunten  Hauiitfruchtarteo  aufgeführt  worden. 

Die  mit  anderen  als  in  dein  Mul'ler  genannten  Hauptfruchtarten  angebauten  FUobeu 
find  untiT  die  Fl:ichen  der  Uauptfrnchtartes  eolfprechenden  Orts  einzuteilen,  z.  B.  Emer  aod 
Einkorn  unter  Dinkel. 

Bei  den  Brachgcwäcbfen  ift  je  das  vorberrfchende  Gewächs  au  benennen. 

Innerhalb  der  einzelnen  Kulturart  il't  durch  Begehung  der  Markung  und  inibefondere 
unter  Zuhilfenahme  der  oberamtlicbun  AnblUmungsUberncbtent  crforderEicbcnfatlA  auch  mittelfl 
Abftechens  auf  den  Flurkarteo,  zu  fohätzen-  wie  viele  Hektare  die  obenbezeictineten  üauptfrucht- 
urten  nebit  den  dazu  zu  rechnenden  Unterarten  einnehmea,  and  wie  viele  Hektare  davon  bc- 
fchüdigt  oder  anverfehrt  gcbliuben  Hnd. 

Bei  Benützung  der  AnblUmungBÜberfichten  ift  auf  die  Änderungen  im  Meß  der  an- 
gebauten Flächen,  welche  durch  die  Fnichtfalge  (die  durch  den  Wirtfchaflsplan  bedingte  Rotation) 
bewirkt  werden,  angemelTene  KQckUcbt  zu  ncbmeu.  Bei  Dreifelderwirtfchaft  Ifl  alfo  befonders 
die  drei  Jabre  zuvor  gefertigte  AnblUtnungBUbenlcbt  zu  beachten. 

Scb1iel3licb  ift  zu  fehätzen,  wie  viele  Zehnteile  des  im  laufenden  Jahr  zu  hoffee 
gewefenen  Jahrescrtrags  der  vom  Hagel  bctrolTcneo  FJfichcn  Jeder  Kitltur-  bczic  hung  weife 
l''ruchtnrt  Im  Durchfchnitt  als  befchftdtgt  zu  betrachten  find. 

Über  das  llrgebnij  der  Schätzung,  welches  auf  dein  Feld  fofort  zu  notieren  Ift,  ift 
ein  Protokoll  nach  dem  oben  erwähnten  Mofter  aurznnchmen. 

§  8.  Kann  ftoh  die  Seh&tzuagskomoiiOloD  Qber  den  MeSgchalt  der  elnzelnea  Fnicht- 
arten  oder  Ober  die  Quote  de»  •Schndeo?  nicht  einigen,  fo  gilt  diejenige  Zahl  als  Schätzung  der 
Mehrheit,  bei  welcher,  weon  von  der  hOchften  Schätzung  ftufenweife  auf  die  nteddij^fte  zurück- 
gefcbrilten  wird,  zuerft  die  Mehrheit  der  Schätzer  zurammentrifft. 

Wenn  alfo  bei fplels weife  von  einem  Schätzer  der  Schaden  auf  6  Zehntelle,  voo  dem 
anderen  anf  i  Zehnteile  und  von  dem  dritten  auf  2  Zehnteite  gefehätzt  wird,  fo  gelten  4  Zehn- 
teilc  als  BefchluO  der  KommlfTion. 

Bei  riuffaen,  welche  mehrere  Ernten  in  einem. lahr  liefern,  z.  B.  bei  Gartfingewächfen. 
Wiefen,  RleefchlligeD,  ift  bei  der  Schätzung  auf  die  nicht  betroffenen  Erträge  Hdckficht  za  nehmen. 

§  d.  Hierauf  ift  die  nur  teilweil'e  befchädigto  Flitche  auf  vollftändig  bcfcbädigte 
Fläche  zu  reduzieren. 

Es  gefohieht  dies  in  der  Art,  daU  die  befchädigten  '^ehutelle  (Spalte  4  dos  MuRera)  mit 
der  ganzen  Flüche  (Spalte  3  des  Muftern)  multipliziert  werden. 

Sebließlicb  ift  zu  berechnen,  wie  viele  Prozente  der  (iefarotfläcbe  (Spalte  8)  die  voll- 
ftändig  bcfchädigtti  FLIche  (Spalte  b)  beträgt  (Spalte  ß  des  Mufters). 

g  10.  Hm  für  ftatil'tifcha  Zwecke  eine  Beret^hnung  de»  Gekiwerts  der  llageifchäden  tu 
crmnglichcn,  fft  hei  Jeder  Kultur«  od^T  Fi  iiohtart  derjenige  D  nrchfcholtt  scr  tra  g  des  lanfen- 
deo  £rot<üahra   zu   fchiitzon,    wekher  pro  Hektar  zu  bofTen  gewefon   wäre,    wenn  der  Gewitter 


im  Jahr  Xä87. 
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tnder  überfchwemmaiif^sOScbadeQ  Diclit  eia^'etretud  wSre.  Ea  toWeü  damit  nichl  diu  iiD  Uitrck- 
{ibfanitt  einer  Ruihe  voa  Jahrco,  loDdero  die  Ipesidl  in  dem  Jahr  dea  IlaK^irchUgs  zu  erwarten 
ewereoen  Erträge  pefcItAUt  werden.  Das  Ergebofs  ijt  In  Spalte  7  des  AbfcliiitzuDgaprotokolle 
^  eiDsutragen. 

§  11.  Da  der  durch  die  erfte  Abfchfttzaag  ermittelte  Sehaden  ab  and  za  einer  Ver- 
äaderoog  iiDterliegt.  namentlich  wenn  infolge  fpäturer  guter  Witterung  eine  Verbuflernng  des 
Hlrtrags  eintritt,  uder  wenn  ein  Wiedeianbau  der  betrelTendeo  Grundrtiicke  mit  anderen  Gesv&cliren 
möglich  geworden  und  gelungen  i(l>  fo  haben  die  Kameralauter,  wu  trs  erforderlich  erfcheint, 
und  wo  der  Schaden  zu  den  erwachfendeo  Kofien  im  Verhältnis  fteht,  anzuordtüeu,  daß  uauiltlelbür 
vor  der  Ernte  die  erfte  SchadenBabfchätznng  einrcbticOIIch  der  ijchStznng  de»  zu  hoflun  guwefenen 
Ertrags  nochmals  an  Ort  und  Stelle  geprUfl  und  nfttigenfalls  berichtigt  wird.  Bei  djefer  FrQfung 
ift  auch  der  Stand  und  der  Ertrag  benachbarter  nicht  liefcfaffdlgtcr  GrundftUolcc  in  Betr&cbt 
aa  aiehen. 

Die  zweite  Abfch&Csuug  ift  voa  denfelbeo  SchAUern  Toraunehmen,  irelohe  ilie  erfte 
[Abrchätsung  befolgt  hnbea. 

Wenn  die  Befchädigung  erft  kurze  Zeit  vor  neginn  der  Ernte  eingetreten  ift,  fo  wird 
nur  Klne  Scbfitzang  nOtig  fofn,  worElber  die  Kanieralämter  zn  entfcbeiden  haben.  Im  Protokoll 
ift  eine  beaUgliche  Bemerkung  zn  machen. 

Wenn  Heb  durch  die  zweite  Schätzung  eine  Abänderung  der  erften  Scb&Uang  ergiebt} 
fo  fiDd  in  dem  rrotokoll  die  früheren  ZifTem  zu  durchftreichen  und  die  neuen  Zahlen  mit  roter 
TiDte  einzafetien. 

§  12.  Nach  definitiver  Feftftelluog  der  Solt&tzung  bat  das  Kameralamt  den  Nachlaß 
mittels  Anwendung  der  für  die  uinzclnen  KuUurartcn  gefundenen  BefchUdlgUEgsprozente  auf  die 
Gefam  t  fteuerkapitale  der  betreffenden  Markungen  nach  der  in  dem  Mufter  aiu  Sohluß 
gegebenen  Anleitung  in  der  Weife  zu  bercchtieo,  daß  nnch  jenen  Prozenten  zunächft  die  Quote 
des  Steue rk apitala,  aus  welcher  die  Steuer  nachzutalTen  iß  und  hierauf  aus  dem  Uefamt- 
betrag  diefer  Quoten  der  SteuernachlaO  Telbft  feftgeftellt  wird. 

§  13.  Nach  Erledigung  des  Abfchätzungsverfahrena  find  die  AoblliraungsUberfichten 
an  das  Oberamt  zurückzugeben. 

Auf  den  1.  Kovember  fodann  haben  die  Kameratflmter  die  Protokolle  uebfC  Naoh- 
laOberechnungeo  und  einer  nach  Gemeinden  und  Teitgemeindeu  geordneten  Uberficht 
Über  die  im  Oberamt«bezirke  angefallenen  Schadensabrcbätznogen  dem  Stetierkollegium,  Abteilung 
fBr  direkte  Steuern,  vorzulegeu. 

lu  diefer  ÜberHcht  find  die  am  Schluß  dea  Muftere  aufgeführten  Kalturarten  ans- 
einanderinhaltcn. 

Kamen  Abfchätznngen  nicht  vor,  fo  Ift  «ine  Fehlanzeige  zu  erftatteo. 

§  14.  Die  Djjtten  und  KeifekofteD  der  Mitglieder  der  SchStzangskomrninion,  welche 
auf  Grund  der  \'erff)gnng  vom  lü.  Juli  1880  (Amtsbt.  dea  Stenerkoll.  von  1S87  S.  I8U)  zu  berecbneu 
find,  werden  »uf  die  StaatskalTe  Übernommen  und  find  vun  den  Kamerslflmtern  dem  Stener* 
kollegium,  Abteilung  fiir  direkte  Steuern,  zur  Dekretur  vorzulegen. 


Diefer  Verfiiguog  ift  das  in  Anlage  II  abgedrackte  Mufter  eines  Scbätzungs- 
prolokoUs  beigegeben. 

Durch  (las  Zarammenwlrken  des  fiaatHchen  Stenerbeamtcn,  eines  nnbetciligtcn 
vom  Staat  beftellten  Sacliverftiiudigen  und  eines  von  der  befcbiUlitrten  Gemeinde  zn 
bezeiebDeDden  Schätzers  ift  eine  möglichft  Tacb  genta  He,  der  Wirklichkeit  eotfprecbende 
Schätzung  des  Schadens  fiehergeftellt.  Diefelbe  hefchrUnkt  fleh  zunäohft  darauf,  die 
vernichtete  Ertragsquote,  die  von  der  Bellenernng  frciznlaffen  ift,  durch  enlfprecbende 
Vertninderang  des  Stencrkapitals  fcftzurtcUeD.  Vm  alcr  den  Wertsbetrag  des  eiit- 
rtandenen  Schadens  zn  erfahren,  muß  das  fnr  das  Hektar  befchSdigter  Fläche  zu 
hoffen  gewefene  Krtragsqiiniilum  der  einzelneu  Kpltarartcn  (Spalte  7  der  Tabelle  des 
.ScbStzungsprotokolls)  mit  den  lllr  die  einzelnen  Bezirke  zu  ermittelnden  Durchfchnitta- 
preifen  der  einzelnen  Fruehtarten  multipliziert  und  darnach  dann  der  Wert  des 
ganzen  Ertragsausfalls  fQr  die  befchädigte  Markungsfläche  überhaupt  berechnet  werden. 
Auf  Grund  diefer  Beftimmaugen  warde  vom  K.  Miuifterinm  des  Innern  unter  Mit- 
nirkuug  der  K.  Zentral/teile  för  die  Landwirtfcbaft  und  des  K.  Statiftifchen  Landes- 
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arats  der  Schaden,  welchen  die  berchädigteu  Gemeinden  an  dem  erhoflflen  Jahres- 
ertrag ihres  landwirtfchaftUcjh  benutzten  GrundbeDtzes  erlitten  haben,  ermittelt,  am 
eine  Höhere  Grundlage  für  die  ftaatlicbe  and  freiwiUig:e  Hilfeleiftang  für  die  Be- 
fchädigten  zu  gewinnen.  Üerfelbe  ifl  tuit  Ausnüfame  des  Obflbaura-  und  Weinberg- 
fchadeus  in  Anlage  III  zur  Darftellang  gebracht;  der  Schaden  an  Obrtbaamcn  und 
Weinbergen  wardc  deswegen  nicht  aufgenomroen,  weil  zur  Berechnung  desfelbea 
nicht  bloß  der  ECrtragsausrall  des  Jahres  1897  in  Betracht  gezogen  werden  kounte. 
hier  handelte  es  Heb  vielmehr  um  einen  länger  nacbwirkeuden  Schaden,  der 
eine  befondere  Feftftelluüg  erforderte.  Ein  großer  Teil  der  Obft bäume  war  gänz- 
lich vernichtet,  mußte  aUo  durch  neue  erfetzt  werden,  die  erft  nach  Jahren  wieder  einen 
Ertrag  abwerfen,  andere  waren  teitweife  zerftöri  und  dadurch  in  ihrer  Ertragsfähig- 
keit dauernd  beeinträchtigt,  wieder  andere  liefen  wenigCtens  för  das  Jahr  18^)8  noch 
keinen  Erlrag:  erhoffen.  Dies  alles  aber  war  zu  beruekncbtigeu,  wenn  der  thatfäch* 
liebe  Geldwert  des  Schadens  an  den  Obflbäumen  des  Hagelgcbicts  genau  feflgertellt 
werden  folite.  Mei  der  großen  Bedeutung  des  Obrtbaus  im  Unterland  und  nament- 
lich im  Bezirk  Öhringen  war  es  geboten,  dem  Schaden  au  Obrtbäumen  und  feiner 
Berechnung  befondere  Anfmcrkfamkcit  zu  fcbenken  und  dies  am  fo  mehr,  als  die 
Gewinnung  eines  einbeitlichea  Maßftabs  für  die  Schadensberecbnnng  fehr  fcbwierig 
war.  Das  K.  Miniftcrium  des  Innern  hat  daher  eine  befondere  Schätzung  des  Obft- 
banmfcbadcns  unter  Zugrundlcgnng  gleichmäßiger  Grundfatzo  angeordnet  und  zu 
diefeni  Zweck  eine  KommilTion  von  unbeteiligten  Sachvernändrgen  (Gutsbefilzor 
Lutz- Stuttgart,  Tnfpektor  Schoffer-Weinsberg  nnd  Landwirtfchaftsinfpektor  Wnn- 
derlich-Heilbroun)  beftellt,  welche  in  acht  Gemeinden  des  Ilagelgcbiels  (Maflcu- 
bach  OA.  Brackenheim,  Neckargarlach  OA.  Heilbroun,  Erlenbach  CA.  Neckarfulm, 
Weinsberg,  Obriogen,  Cappel  und  Xeuenftein  OA.  Öhringen  nnd  Micbelbach  a.  d.  II. 
ÜA,  Gerabronn)  Mufterfchätzungea  vornahm.  üai)ei  wurden  in  jeder  Gemeinde 
einige  aus  je  zwei  vom  Gemeinderat  beftellten  Obftbanverftändigen  beflehende  Kom- 
milliouen  beftellt,  welche  von  den  MuAerfehätzern  mit  den  bei  der  Schätzung  zur 
Anwendung  zu  bringenden  Grundfätzen  zuvor  genau  bekannt  gemacht  wurden  und' 
dann  in  den  ihnen  zugewiefeuen  Teilen  der  Markung  die  Zahl  der  befchädigtcn 
Räume  nnd  den  durchfcbnittlichcn  Wert  derfelben  zu  ermitteln  hatten.  Die  Ergeh- 
niiTc  diefer  Schätzungen  wurden  durch  die  Mufterrchätzer  einer  Prüfung  und  Kicfatig- 
flellung  unterzogen.  Die  zu  diefen  Mufterfehätzungen  beigezogenen  örtlichen  Sach- 
vernäudigen  hatten  hierauf  die  Schätzungen  iu  den  übrigen  befchiidigten  Bezirks- 
gemeinden unter  Mitwirkung  von  Vertretern  der  letzteren  nnd  unter  Eiubaltung  der  bei  den 
Murterftbätzungeu  angewandten  Gruodrdlze  vorzunehmen.  Nach  diefen  Grand(atzen 
follteu  die  Bäume  niöglichft  nach  dem  Verkehrswerle  gefchätzr,  fog.  Liebbaberwerte  aber 
nicht  beriickfichtigt  werden;  der  Gefundbeitszuftaud  und  das  Alter  bezw.  der  Ab- 
gäogigkeitsgrad,  fowie  der  Grad  der  Verwundung  der  Bäume  durch  den  Hagel 
waren  befonders  in  Betracht  zu  ziehen.  Es  wurden  für  die  einzelnen  Gemeinden 
die  Durcbfchuitlftwerte  der  Bäume  fcrtgertellt  und  dabei  unterfebieden  zwifcbcn  trag- 
baren und  nicht  tragbaren,  zwifchen  Kern-  und  Steinobft-,  zwifchen  entwurzelten 
oder  abgeriflenen  uud  nur  befchädigtcn  Bäumen,  fowie  zwifchen  folchen,  die  im 
Eigentum  von  Privaten,  und  folchen,  die  im  Eigentum  der  Gemeinden  flehen.  Je 
nach  dem  Stand  nnd  der  Fliege  der  Bäume  ergaben  fich  zwar  für  die  einzelnen 
Gemeinden  verfchiedene  Diircbrchuittswerte,  aber  es  wurde  trotzdem  ein  einheiilicher 
Maßftab  für  die  Berechnung  des  Schadens  gewonnen,  foweit  dies  fo  bald  nach  dem 
Unwetter  überhaupt  möglich  war. 

Dns  Ergebnis  diefer  Feltftetluug  des  Obfibaumfchadcns  illt  iu  Anl.  IV  mitgeteilt. 
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Dank  g'dnftiger  Oenftltiing  der  WitteruDgsveriiältnine  erliolteii  Holi  aber  dio 
befehädigtcn  ObCtbäumc  zu  einem  großen  Teil  viel  beftcr,  alß  nian  zu  hoffen  gewagt 
hatte;  nnd  erft  gegen  den  Sommer  1808  wär  der  Umfttug  dcR  bleibenden  Scbadenn 
Tollftändig  £0  Überreben.    Die  Zentralleilaug  des  Wofalthätigkeitsvereins  Imt  desbnlb 

■  vor  der  Schlußverteilung   der   Liebesgaben,   wm   fUr   diefe  einen   zuverläßigen   Maß- 
Aab  zu  haben,  durcb  die  obengenannten  Mufterfcbätzer  eine  Nacbfcbätziing  des 
Obflbanm-  (und  Weinberg)rcbaden8   im  Hagelgcbict   im  Juli  1808  vomelimen  lafleo. 
Der  bleibende  8cbaden  an  den  im  Priratbcfilz  befindlichen  Obfibäamcn  wurde  durch 
^  diefe  Nachfcbätzung  feflgeflellt  auf 
H     im  Bezirk 
~  o„..i.__L_!_       .><,oo-,   i/  . r^g0Q-  j^  jj^  jyij  jg97  weniger  nm  36,56%) 
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Im  Durebfehnitt  haben  nch  alfo  die  Obftbäume  im  liagelgebiet  im  Verlauf 
eines  Jahres  {o  erholt,  daß  der  auf  die  Dauer  nackiwirkende  Schaden  um  etwas  mehr 
als  die  Hälfte  geringer  anzunehmen  war,  als  unmittelbar  nach  dem  Hageifcblag. 
Der  Grad,  in  wetebem  die  Bäume  fich  erholt  haben,  ift  allerdings  in  den  einzelnen 
Gemeinden  und  Bezirken,  ein  febr  verfcbiedener  ^  im  Bezirk  Heilbronn  bat  ficb  der 
Schaden  im  Jahr  1898  fogar  größer  herausgeflellt,  als  im  Jahr  1897.  Diefe  Er- 
höhnng  ift  aber  zumeift  darin  begründet,  daß  bei  der  erften  Schätzung  in  zwei  Ge- 
meinden durch  ein  Verfeben  der  örtlichen  Schätzer  der  Schaden  viel  zu  nieder  au- 
gefetzt worden  war,  ein  Fehler,  der  bei  der  Nachfchätzuug  ausgeglichen  und  berichtigt 
werden  mußte.  An  anderen  Orten  war  bei  der  erften  Schätzung  die  Zahl  der 
befchädigten  Bäumo  irrtömlicherweife  zu  hoch  angegeben  worden,  was  eine  teil- 
weife erhebliche  Verminderung  derfelbcn    durch  die  Natbrchätzung  zur  Folge  hatte. 

Da  in  einem  Teile  des  Hagelgebiets  der  Weinbau  im  landwirirchaftlichen 
letrieb  eine  fehr  große  Rolle  fpielt,  und  da  auf  den  in  den  eigentlichen  Kern  des 
Hagelwetters  fallenden  Markuiigen  nicht  bloß  der  Jabresertrag  der  Weinberge  ver- 
nicbtet,  fondern  auch  die  Weinftöcke  felbft  fchwer  verletzt  und  nachhaltig  befcbädigt 
worden,  fo  mußte  der  Weinbergfchaden  bcfonders  feftgcftellt  werden. 

Bei  der  fteueramtlicbcn  Schätzung  des  Flurfcbadens  wurde  auch  der  Ausfall 
iiu  Ertrag  der  Weinberge  für  das  Jahr  1897  ermittelt  »ud  zu  diefcm  Zwecke  das 
Haß  der  voUfländig  befchädigten  Weinbergßächc  berechnet.  Nach  der  Anficht  der 
Saohverftäudigen  war  aber  nicht  nur  für  das  Jahr  1897,  fondern  bei  den  vollftändig 
befchädigten  Weinbergen  auch  noch  für  das  Jahr  189H  der  Ausfall  des  vollen  und 
für  das  Jahr  1899  derjenige  des  halben  Jahresertrags,  im  ganzen  alfo  ein  Ausfall 
des  2'/3fachen  Jahresertrags  in  Rechnung  zu  nehmen.  Es  empfahl  ficb,  fowohl 
bezHglich  des  Ertragsquantum>$  als  bezüglich  des  rreifes  den  Durchfcbnitt  der  10  Jahre 
1887/96  zu  Grunde  zu  legen,  wofür  dem  K.  Statiftifcben  Landesamt,  welches  die 
Berechnung  des  Wcinbcrgfchadens  für  die  einzelnen  Gemeinden  bcforgte,  die  erforder- 
lichen Aufzeichnungen  zur  Verfügung  ftanden.  Aus  der  Multiplikation  des  durch- 
fcbnittUcheu  Ertragsquautums  eines  Hektars  mit  der  Zahl  der  vollflUudig  befchädigteu 
Hektare   ergab   ficli   fodano   der  Ausfall    des  Jabresertrag»   in  Hektoliter,  aus  der 
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Multiplikation  des  Oarchfchnittspreifes  eines  Hektoliters  mit  der  Zahl  der  Ertrags«^ 
bektoliter  der  Geldwert  des  Jahresau^falls  und  aus  der  Multiplikation  det*  leUtereo 
mit  2'/s  der  Gefanitfcbaden  an  den  Weinbergen,  üiebei  ift  der  volle  Jabresertrag 
ohne  Abzng  der  Bebau ungskoften  gerechnet,  was  in  Hückricht  auf  die  außerordent-J 
liehen  Aufwendungen  zur  Wicderinftandfetzung  der  Weinberge  ganz  gerechtfertigt ' 
erfcbcint  Ebenfo  ift  der  Uniftand,  daß  durcbrchnittlich  etwa  Vft  der  Weinbergfiäcbe 
überhaupt  nicht  im  Ertrag  fteht,  nicht  berückfichtigt  und  ein  Abzog  hiefür  nicht 
gemacht.     (Dagegen  ift  dies  in  Tab.  2  —  f,  oben  8.  103  —  geroheben.) 

Eine   narftellung   des   Weiubergfchadens   der   einzelnen    weinbaatreiUendco 
Gemeinden  \tt  in  Anlage  V  (fiehe  Anhang)  enthalten. 

Wie  die  Obftbäume,  fo  erholten  fich  auch  die  Weinftocke  teilweife  rafchor  ali^ 
anfänglich    befürchtet   worden    war.     Die   Zentrallcitung   des    Wohltbätigkeilsvereiii 
hat  es   daher   für  zweckmäßig  erachtet,    durch   die  obengenannte  Sachverftändigen-f 
kommilTion   im  Jnli  1898  gleichzeitig  mit  dem  Ohftbaum-  auch  den  Weinbergfcbaden 
einer  Nachfchätzung  unterziehen  zu  laden.     Das  Ergebuiß  war  folgendes: 

Der  nachwirkende  Schaden  an  den  Weinbergen  nach  dem  Stand  vom  Jahr  18Ü$] 
belief  Heb  im  Bezirk 

Brackenheira  auf    32604  tifi  (gegen    73835eÄ  i.  Jahr  1897,  alfo  weniger  um  55,72 Ve) 

r,  «  «  .  r  44,17.  V 

j)  n  r  n  »I      "'^"  n  ) 

»  r,  w  Ti  ».  28,18  „  ) 

n  .  .  ■■  .  ^>G,Ö0, 


Heilbronn 

„    239762  „   (    „       429479  , 

Neckarfulm 

„     815130  ,,   (    ,       901453  „ 

Weinsberg 

^    746198  „  (    „    1039006  „ 

Uhringen 

,     101553  „    (    ,       233  976  , 

1 935337  c/^  (geg.  2677  749  c^  i.  Jahr  1897,  alfo  weniger  um  27,72**/» 

Bei  diefer  Nachfchätzung  hat  fich  gezeigt,  daß  der  durch  das  Unwetter  vom] 
1.  Juli  1897  rernrfachte  Schaden  mit  dem  2'/iifacheii  Jahresertrag  vielfach  zu  hoch 
angefehlagen  war,  was  teils  darin  (eine  Erklärung  findet,  daß  die  Befehädigung 
nicht  überall  eine  vollftändige  war,  teils  darin,  daß  die  Weinl^öcke  Heb  rafcber  er*| 
holten,  teils  auch  darin,  daß  im  Jahr  1898  auch  ohne  den  Hagelfchlag  von  1897] 
der  Ertrag  der  Weinberge  aus  anderen  ürfachen  nur  ein  ganz  geringer  gewefeaj 
fein  würde. 

Was  den  durch  den  Hagelfturm  an  den  Gebäuden  angerichteten  Schaden 
betrifft,    fo  wurde  die  Einfcbätzung  desfelhen    von    den  Ortsbehörden   teilweife  unterj 
Zuziehung  von  Sachverftändigen  rorgetiommen;  dabei  wurde  aber  oß'enbar  ein  fehr] 
verfcbieden artiger  Maßftab  für  die  Schadensberechnung  angelegt  und  mancher  Schaden,! 
der  nicht  unmittelbar  durch  den  Hagelftarm  vernrfacht  war,   aber  bei  tliefem  Anlaß 
ausgebellert    wurde,    mitberechnet.     Das    K.  Minifterium   des  luueru    hat   deshalb  in 
einigen  Gemeinden    den   Schaden   durch    eine   aus   dem  Oberamtsbaumeil'ter,   einem 
Mitglied  der  Eommifllon  für  die  Gebaude-Brandverncherungseinfcbätzung  und   einem 
von    dem  Gemeinderat   zu    bcftellendcti    Schätzer   begehende  KoromilTiou   aufnehmen 
lalfen,   wobei    fich  ergali,    daß  mit  Ausnahme  einer  Gemeinde  der  GebäudcfcbaHen 
von  den  Ortsbehijrdeo  etwa  nm  Vs  zu  hoch  eingefchätzt  war  und  eine  entfprechende 
Ermäßigung  erfahren  mußte. 

Der  Gebäudefchaden  ftellt  fich  biernaeh  in  den  einzelneu  Bezirken  folgender- . 
maßen  dar: 
im  Oberamtsbeieirk 

Brackenheim     nach  der  örtlichen  Schätzung       34000  &^,  ermäßigt  auf    2260O(i£' 
ileilbronn  n       n  n  n  34i"j250    „  „  „     230100  , 

Neckarfulm  -      -  .  „  295200   ,  .  ,     19680U  „ 
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Obcrarotabezirk 

Weinslerg        uacb  der  Örtiicben  Scbatzaog     187600  Ji,  ermäßigt  auf    91  700  tjtC 
Öbringen  ^      „  „  „  458500   ,  ,  „    305600  „ 

Ktinzelsau  «      «  f.  „  —«-.—, 

Gerabronn  «      „  « 


117(50 


'800 


znf.   1 282310  c^,  ermäßigt  auf  854600^ 


^P  Die  Art  and  Weife,  wie  ficb  der  Geramtfcbaden  auf  die  einzelnen  Bezirke 

verteilt,  ift  aus  Tabelle  2  (f.  o.  S.  103)  zu  erfeben.  In  derfelben  ift  aucb  iiacbge- 
wiefen,  wie  hoch  ficb  die  Samme  der  den  Bercbädigten  von  Hagelverricbernngggefell- 
Tchaften  gewährten  Eotfcbädignngen  für  die  einzelnen  Bezirke  belauft ;  nicbt  weniger 
iIb  57,r>oVft  der  gefainten  Enifdtndigung  enlfällt  auf  den  Bezirk  Gernbronn,  welcher 
bezüglich  der  Verncherungsbäufigkeit  alte  anderen  Bezirke  weit  hinter  Heb  zurückläßt. 


m.  Die  Maßnahmen  zur  Bekämpfung  des  Notftands. 

Angeficbts  der  weiten  Auadcbnnng  und  des  vernicbtendea  Chanikters  des 
Tnwetters  war  ein  aaßerordcntliebcr  Nolftand  in  Ausficht  zu  nehmen,  der  ficb  in 
feinen  Wirkungen  bis  zur  Ernte  des  Jahres  1898  immer  raebr  fteigern  mußte  und 
außerordentliche  Maßnahmen  zu  feiner  Bekämpfung  erforderte.  Verhältnismäßig 
wenige  der  Betroffenen  waren,  foweit  fie  ficb  nicbt  gegen  rJagelfcbaden  verficbert 
hatten,  im  ftande,  in  eigener  Kraft  und  mit  eigenem  Vermögen  Heb  zu  belfen  und 
den  Notftand  zu  nberwinden.  Die  Gemeinden  und  Amtskörperfchaften,  welche  bei 
folcben  Notftänden  zunEchft  einzutreten  haben,')  waren  durch  den  Schaden,  den  (iQ 
am  eigenen  ßefitztum  erlitten  hatten,  teilweife  fo  febr  in  Mitleidenfcliaft  gezogen, 
daß  He  aus  eigenen  Mitteln  nicbt  allzuviel  für  die  einzelnen  GemeindegcnolTen  thun 
konnten.  Wohl  durften  anf  die  Privatwohlthätigkeit  de«  Landes,  welche  fcbon  viele 
fchwere  Proben  ihrer  Leiftungsfähigkeit  glänzend  beftanden  hatte,  und  welche  alsbald 
nach  Eintreffen  der  erften  Nachrichten  von  dem  verheerenden  Unwetter  in  einer  för  die 
Betroffenen  febr  ermutigenden  Weife  bemüht  war,  die  im  erften  Augenblick  zu  Tage 

I tretende  Not  dnrob  reiche  Spenden  an  Nahrungsmitteln,  Sämcreicu,  Setzwaren  u.  drgi. 
%a  lindern,  große  Hoffnungen  gefetzt  und  wirkfame  Maßregeln  zur  Kernhalfung  des 
drohenden  Notftandes  von  ihr  erwartet  werden.  Allein  der  außerordentliche  Umfang 
des  Schadens  erforderte  aach  ein  dos  gewöhnliche  Maß  weit  Überftcigendes  Eintreten 
Kftaatlicher  Hilfe.  Diefe  wurde  denn  auch  in  der  wpitgehcndftcn  Weife  gewährt 
"und  füll  im  Folgenden  eine  z  u  fa  m  nie  nf äffen  de  Darflellung  finden,  ehe  die  Ililfe- 
leiftnng  durch  die  Privatwohlthätigkeit  befprocfaen  wird. 


')  Schon  dut'oh  den  Zirknlareilaß  des  E.  Hialfterium«  des  iDneni  vom  lü.  Tebraar  168(> 
rarden  die  Beiirbsämter  darauf  aufmerkfaiD  gemacht  daß  ea  in  der  Verpäichtnog  der  Gcmeiaden 
Rege«  bei  befoDderen  Notf^lten  für  die  tTnterftQtzang  ihrer  ÄagehOdgen  io^  MiUel  zit  treten,  nnd 

fleh  nicht  nur  dea  Vormagens  und  dee  Kredits  der  Komm unen,  foDdeni  nötigenfalls  aarb  des 
Eredils  der  AiDtskürperfchaften  zu  bedienen  fei,  um  den  uriabweislichen  BedürfnifTeit  abxutielfen. 
Üod  in  dem  Zirkutarerlaß  desrelben  MIoirteriumB  vom  30.  April  1861  in  bestimmt,  ditC  Aaleheo, 
reiche  zur  LlDterfintzung  einzelner  beronders  bedr;tnigter  Gcmcindcglieder  aus  AnitskUrper- 
lebafts-,  Gemeinde-  oder  örtlichea  ätiftungskairoQ  gewährt  werden,  teils  gegen  gedogere  als  die 
Daft   errorderte    bypuUiRkarirchi:  Sicberbeitsh'iftnng,    teils  gegen  Brirgrrhaftsletltimg,    teils  ohne 

Sicberheitnlciftiing  Abgegeben  werden  können. 
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A.  Die  Maßnahmen  der  K.  Staatsregierung. 

Schon  am  Nachuiiitag  de»  I.  Jiili  1897  hat  der  Herr  StaHtsminiTter  de 
Inaern   in  Bcgleitang  der  Vorrtändo  der  Zentratlltellc  für  die  I^ndi?irtrchaft  nnd 
der    Minirterialabteitung   für   den   Straßen*    und    WafTerbau,    fowic    des    Minirteriail' 
rePerenten    nnd   mehrerer  LandwirtfchnfLsiorpekloren    einen    großen  Teil   de»   Hagel 
gebieta   bereift^   um   fich    perfonlicb  von    dem  UmfaDg  des  Schadens  zu  Qber/^ugea 
und  die  notwendigrten  Maßoahnien  an  Ort  und  Stelle  mit  den  Beteiligten  zu  beraten 
und  einzuleiten.     lui  Ilcrbfl  1897  begab  fich  der  Herr  Staatsniinirier  des  Innern  ia^l 
Begleitung  des  Minirterialrcfercnten  und  eines  Vcrtretera  der  Zeutralleitung  de«  Wobl-^^ 
thätigkeitsvereins  nochmals  in  das  NotflnndsgcbieC,    um   mit   den  einzelnen  Bezirks- 
hilfskomitea   über   die   ftaatlidierreits   weiter   geplanten  Maßregeln   eine   Ausfpraohe 
und  Verfiändigung  herbeizufQlireu,  wobei  von  dem  Vertreter  der  Zentralleitung  ober      | 
die  GrundfatKe  für  die  Verteilung  der  durch  die  Privatwohlthätigkeit  aufgebrachten 
Liebesgaben  Mitteilung  gemacht  wurde. 

Sofort  wurden  fünf  Landwirtfchaftsinfpektoren,  ein  weiterer  landwirtfchafllicher 
Saehverfiändigcr  und  zwei  Obftbaavcrftiindigc  beauftragt,  die  befohädigten  Bezirke  nach 
einem  beftimmten  Tlaue  zu  bereifen  und  die  Bcfehädigteu  in  ciDZuberufenden  Ver- 
sammlungen darüber  /u  belehren  und  ku  beraten,  was  zur  WicderanhlamUDg  der 
ihres  I<>trag8  beraubten  Felder  und  zur  PHege  der  fohwer  betroffenen  Of^bäume  zu 
gefcliehen  habe.  Der  Rat  der  Sacbveiftäudigeu  ging  dahin,  die  Felder  fofort  uach 
Vornahme  der  fteneramtlichen  SchadeD8abfcbät/.uog  (nebe  oben)  abzuräuoieo  and 
mit  Futtergewächfeu  wie  Wickeu,  Pferdezahnmais,  Angerfeu  u.  drgl,,  mit  Gemufea 
und  Tabak  alsbald  wieder  aDzupllanzeo,  die  Obftbäurae.  fofern  fic  völlig  rcrnicbtet 
waren,  bald  durch  Junge  zu  crfetzen,  die  nur  bcfcbädigten  aber  zurückzufcbneideo 
und  die  Wunden  zu  verf^reichen. 

Als  eine  befondere  Woblthat  wurde  die  von  der  Militärverwaltung  fcbueir 
gewährte  Ullfe  zur  Wiederherftellung  der  von  Sturm  nnd  Hagel  fchwer  befcbadigten 
Dächer  durch  Abkommandierung  zahlreicher  Banhandwerker  in  die  am  meifien  be- 
troffenen Gemeinden  empfunden ;  galt  es  doch,  die  Dächer  zum  Schutze  der  Häufer 
gegen  Hegen  und  gegen  Feuersgefabr  fo  l'chuell  als  möglich  wieder  in  ftand  za 
fetzen,  wozu  die  vorhandenen  Arbeitskräfte  bei  weitem  nicht  ausreichten. 

Von  größter  Wichtigkeit  für  die  befehädigieu  Bezirke  war  die  möglichft 
rafchc  und  billige  Befehaffnng  der  erforderlichen  Naturalien  wie  Sämereien,  Setz- 
waren, Lebens-,  Futter-  und  Strcumittelj  Obftbäumc  u.  f.  w.,  wie  auch  Ziegel.  Diefe 
wurde  in  wirkfamfter  Weife  erleichtert  durch  das  IDntgegeokommen  der  K.  Staata- 
eifenbabnverwaltung,  welche  alsbald  verlügtc,  daß. Sendungen  von  Liebesgaben  jeder 
Art  für  die  Hagelbcfchädigtea,  die  unter  der  ÄdreDc  einer  Staat«-  oder  Geraeindc- 
bobördc,  eines  Bezirks-  oder  Gemcindebiifskomitcs  oder  fonfiiger  ÖtTeutlicher  Sammel- 
ftellen  mit  dem  Vermerk  auf  dem  Frachtbriefe:  „Freiwillige  Gaben  für  die 
Hagelbefchädigten"  /nr  Beförderung  mit  der  Fifenbahn  aufgegeben  werden, 
desgleichen  Emballagen,  welche  zu  folchen  Sendungen  verwendet  werden  und  mit 
dem  Vermerk  auf  dem  Frachtbrief:  «Von  einer  Sendung  freiwilliger  Gaben  für  die 
Hagelbefcbädigten*'  zur  Rückbeförderung  aufgeliefert  werden,  bis  zum  31.  Dezember 
lä97  auf  den  wtirtt.  Staataeifeubahuen  frachtfrei  befordert  werden  follcn.  Gleich- 
zeitig wurde  auf  Sendungen  von  Dachziegeln  hei  Vorlage  der  Originalfrachtbriefe 
und  einer  ßefcbeinigung  des  Oberamts  oder  eines  Bezirks-  oder  Gemcindehilfskomitea 
darüber,  daß  der  Inhalt  der  Sendungen  ansrchließlich  7.ar  Bedeckung  von  durch 
Uagelfchlag  befcbadigten  Gebäuden  Verwendung  findet,  im  Wege  der  Uückvergötung 
ein  NachlaB  von  50  ^;o  an  den  tarifmäßigen  Frachten  gewährt,     Diefe  letztere  Ver 
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günCt'igung  wurde  bald  auf  weitere  SeDduogen,  wie  Stroh,  Torffiren  nnd  nuderc 
.Streu-  und  Futlenniltcl,  Brot-  und  Saatfrücbte^  Kartoffeln,  Pfiaüzeiifetzlinge  und 
Hänme,  Torero  dierelben  nicht  als  Uebeegabeo  frachtfrei  zu  behandeln  warcn^  fon- 
dem  käuHich  erworben  wurden,  ausRedebnt  and  der  Nachlaß  von  30  auf  50 "/o 
erhöht.  Die  Vcrgüuftigungen  blieben  bezüglich  der  Dachziegel  bis  zum  31.  Ok- 
tober 1ti97,  bezüglich  der  Liebesgaben  und  der  käuflich  bczogenou  Naturalien  bis 
zum  31.  März  1898  in  Kraft.  Dabei  verdient  noeh  befonders  herrorgehoben  zu 
werden,  dafl  fiir  die  aus  Bayern  bezogenen  Naturalien  von  der  K.  Bayer.  Stjiats- 
eifenbabnverwaltuDg  gleichfalls  ein  Nachlaß  von  50 "/-^  an  der  tarifmäßigen  Fracht 
im  Wege  der  Biiekvcrgiitung  gewährt  wurde.  Bei  den  fehr  großen  Mengen  von 
Katuralien  aller  Art,  weiche  dem  Notftand^gelnet  zugeführt  werden  mußten,  rtelleo 
dicfe  Frachtvergänftigangen  eine  recht  erhebliche  Aaatlicbe  Hilfcleiftung  für  die 
Befcbädigten  dar  (f.  u.  S.  139). 

V  Bei  dem  geringen  Ergebnis  der  Ernte  und  dem  Fehlen  des  Slrobs  galt  es, 
im  Intereffe  der  Erhaltung  des  Viehfiandes  die  Befchaffung  von  Streumittcln  den 
Viehbefitzern  thunlicbrt  zn  erleichtern.  Zu  diefem  Behufe  wurde  feitecR  der  K.  Staats- 
finanzverwaltung  die  Ermächtigung  erteilt,  aus  dem  ftaatliehcn  Torfwerk  SchulTenried 
an  die  hagelhefehädigtcn  Gemeinden  des  Unterlandes  Torfmull  und  Torfftreu  znni 
Selbftkoftenpreis  von  70  Pfennig  für  den  Zentner  abzugeben;  ebenfo  wurden  die 
K.  Forftämter  Hall  und  Heilbronn  angewiefenj  den  Bcdürfniflen  der  befchädigton 
Gemeinden  durch  Abgabe  von  Laub-,  Nadelreie-  und  Erd-  bezw.  Wurzelftreu  ans 
Staats-  und  Körperfchaftewaldungen  tbunlichft  Kechnuug  zu  tragen.  Von  diefer 
letzleren  Vergünftigung  wurde  fehr  nmfalTender  Gehrauch  gemacht,  während  die 
Nachfrage  nach  Torfftreu  weniger  ftark  war. 

V  Hier   mag   aach   erwähnt   werden,   daß  an   200   Pächter  von  Staatsgütern 
T^achtnachlaß  im  Betrag  von  10000  Ji  gewährt  wurde. 

Auf  Grund  des  fteneramtlich  ermittelten  Gefamtrchadens  (fiehe  oben  Abschn.  II) 
wurde  den  hefchädigten  Gemeinden  Grundfleuernachlnß  für  das  Jahr  1897  im  Ge- 
famtbetrag  von  116844  ^^  und  für  das  Jahr  1898  mit  Rückficht  auf  den  noch  nach- 
wirkenden Schaden  an  Weinbergen  und  Obftbäumen  ein  folcher  von  14  517  Ji  87  Pf., 
zusammen  alfo  von  131 3G1  Ji  87  Pf  gewährt.  Die  Verteilang  diefer  Summe  auf 
die  einzelneu  Bezirke  ift  aus  Tabelle  3  zu  erfehec. 


Tab.  S. 


Bezirke 

6tul>rt«(i>-r- 

Oruntldijuai- 

kAlATiT  (l«r 

luk<l<ivlTtrcb>f(l, 

beuUUlcii  uud 

ton  HbbüI  tw 

lioff«aaD  FUoh« 

Beirng  des 

GruDiircuner* 
kapitals,  aits 
welcliem  die 
Staatiftoaer 
naehgclairen 
wurde 

In 
Prozenten 

Betrag 
der  nach- 
gelalTenen 

Staats- 
rteaer  ^r 

1897 

Frozeu- 

tualer  An- 
teil der 

einzelnen 

Bezirke 

am 

NaehlaQ 

Betrag 
der  nach- 
gelaflTcneii 

Staats- 

fteaer  für 

180S 

Frozen- 
tualer  An- 
teil der 
einzelnen 
Bezirko 

am 
Nachlaß 

1 

Jk 

.« 

A 

von  1897 

Jfc 

von  189H 

Braekeoheini    . 

3*^2487 

219143 

58,83 

8547 

7,81 

889.— 

6,12 

Ilclltiroon    .    . 

1  -kt7  401  • 

737  290 

52,38 

28  764 

24,61 

2454.42 

16,91 

Neckarfulm 

655269 

342682 

62,27 

13  35» 

11,43 

3897.0» 

26,84 

Wt^inftberg   .    . 

b97baa 

876  745 

63,05 

14  608 

12,58 

4525.61 

31,17 

Öhriogeo      .    . 

1  793  (Xi$ 

1  U72  245 

59,80 

11816 

:.t5,79 

2  751.76 

18,96 

Ktlnzelsan    .    . 

93  580 

43  835 

46,95 

1710 

1,46 

— 

— 

GerabroDn    .    . 

725  895 

2042*2+ 

28,13 

7  965 

6,82 

— 

— 

lif  WzH.  »*r<ka. 

5G*r>287 

2995013 

53.07 

11CSU 

100 

14517.87 

lOÜ 

Wtrtumb.  J«tirbnel>«v  l««t),  U.  3. 
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Der  Hotftäod  im  württembergtrcheii  UnUrlaod 


Bei  der  ganz  außergewöhnlichen  Höhe  dp«  Schadens  erwiefen  fich  aber  noch 
weitere  außerordentliche  Hilfsmaßregelo  feiteus  des  Staats  a|g  ananigängticb  not- 
wendig. Schon  in  der  Sitzang  der  Kammer  der  Abgeordneten  vom  2.  Juli  1897  war 
der  dringliche  Antrag  eingebracht  und  ohne  jede  Debatte  alsbald  einftimmig  ange- 
nommen worden:  „Die  Kammer  der  Abgeordneten  erfacht  die  K.  Staatsregicrang, 
alsbald  bei  ihrem  Wiederzufammentritt  den  Ständen  eine  Vorlage  behnfa  Bewilligung 
der  Mittel  zur  Undernog  der  außerordentlichen  Notlage  in  den  vom  Hagelfcblag 
und  Sturiufchaden  betroffenen  Bezirken  zugehen  zu  lalTen  und  mittlerweile  die  nötigen 
Yorkebmngeu  zur  Uulerftütznug  der  Berdiüdigten  zu  trellen/  Über  die  Grnudfätze^  voo 
welchen  die  K.  Staatsregiernng  bei  den  zufolge  diefer  Ermächtigung  alsbald  ge- 
troffenen Vorkehrungen  ausging,  hat  fie  Heb  in  der  Begründung  der  NotrUndsexigetiz 
dahin  ausgefprocben,  daß  es  nicht  Aufgabe  des  Staates  fein  könne,  die  einzelnen  Be- 
fchädigten  unmittelbar  zu  unterftÜtzeD  oder  gar  ihnen  den  erlittenen  Schaden  zu  erfetzen, 
daß  es  rieh  vielmehr  darum  handle,  der  landwirtrcbaftlichen  Bevölkerung  die  Mög- 
lichkeit zu  geben,  fich  vor  wucherifcher  Ausbeutung  ihrer  Notlage  und  vor  Not  und 
Elend  zu  fchülzen  und  den  Grund  zur  Wiederherftellang  ihrer  wirtfchaftlicben  Exi- 
ftenz  zu  legen.  Zu  diefen  Vorkehrungen  gehörte  die  Gewährung  von  NoifUnds- 
darlehen  au  die  Amtskörperfchafteo  und  Gemeinden  ans  der  Staatskaffe,  die  Dar- 
bietung von  Vcrdienftgelegenheit  durch  Ausführung  von  Notflandsarbeiten  in  den 
befchädigteu  Bezirken  und  die  Vermittlung  von  Staatsheiträgen  zur  ÄnfobafiaDg  von 
Obftbuumen,  Schnittreben,  Saatgut,  Streu-  und  Düngemitteln  u.  f.  w. 

Was  die  Gewährung  von  Notftaudsdarlebeu  aus  der  Staatskafle  betrifft, 
fo  war  diefelbe  zur  Deckung  des  großen  Geldbedarfs  für  AofchaÖ'ung  von  Naturalien 
aller  Art  dringend  geboten.  Das  K.  Pinanzminlfterium  ftellte  alsbald  eine  entfprecbcnde 
Summe  zur  Verfügung;  dabei  wurde  beftimmt,  daß  die  Darleben  nicht  an  einzelne 
Befchädigte,  foudern  nur  an  Gemeinden  und  Amtskörperfchaften  abgegeben  werden 
follten  und  zwar  auf  fecbs  Monate  unverzinslich,  vom  fiebenten  Monat  an  zu  2'*/o 
verzinslich  und  fpätcftens  bis  zum  1.  April  1899  rückzahlbar.  Die  Amtäkörper- 
fcbafteu  bezw,  Gemeinden  ihrcrfeits  durften  diefe  Darlehen  nur  zu  Vorfchüffea 
bezw.  Darlehen  an  die  einzelnen  Hagel befcbUdigtcn  (und  zwar  unverzinslich  oder 
höcbfteus  zu  1%  verzinslich)  verwenden. 

Auläßlicbderlandftändifcheo  VerabfcbieduDg  dorNofftandsexigenz  am  17.  und 
und  18.  Dezember  lä9T  wurden  aber  die  Bedingungen,  unter  welchen  Darlehen  gewährt 
werden  follten,  ganz  erheblich  erleichtert:  die  Unvcrzinslicbkeit  wurde  auf  den  Zeit- 
raum von  2  Jahren  und  die  Uückzablungsfrift  bis  zum  1.  April  1901  erftreckt,  der 
Zinsfuß  von  2^'d  blieb  unverändert,  dagegen  wurden  die  Amtskurperfcbaften  und 
Geuteiuden  eroiäcbtigt,  Tür  die  den  einzelnen  Befchadigten  gegebenen  Vorfcbüffe  und 
Darlehen  denfelben  Zins  zu  erheben,  den  He  der  Staatekallc  zu  bezahlen  haben. 
ITür  den  Zweck  der  Gewährung  folcher  Notftandsdarlehen  wurde  mit  Genehmigoog  der 
Landftändc  der  Betrag  von   löOOOÜOctt  von  der  Staatskaffe  zur  Verfügung  gehalten. 

Bis  zum  Februar  1899  waren  Notftandstla riehen  im  Gefamtbetrag  von 
1399310  JL  abgegeben  worden;  die  Beteiligung  der  einzelnen  Bezirke  an  diefeo 
Aaatlicben  Darlehen  ift  in  Tabelle  4  (S.  115)  nachgewiefen. 

Durch  Gewäbrnng  diefer  Darlehen  feiteus  der  StaatskaOfe  war  es  ermöglicht, 
mit  der  Austeilung  der  erfammelten  Liebesgaben,  ohne  daß  irgend  etwas  verfuumt 
wurde,  folange  zuzuwarten,  bis  eine  fiebere  Grundlage  für  die  Verteilung  ge- 
wouoen  war. 

Von  befonderer  Wichtigkeit  war  fodann  die  Bekämpfung  des  Notftandes  durch 
Darbietung  von  Vcrdienftgelegenheit  in  der  Jahreszeit,  während  welcher  di« 
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tcbafllicben  Arbeiteu  in  der  HaDplfficbe  ruhen.  Zq  diefem  Zweck  bat  die 
aatsregieruDg  die  Aasfübraog  von  Straßen-  and  Flußbaalen  und  landwirtfcbaft- 
,  HeliorationcD  in  den  bofcbädigten  Bezirken  ins  Ange  gefaßt  und  die  Minifterial- 
DDg  für  den  Straßen-  und  WaOerbau,  (ome  die  Zentrainelle  fdr  die  Landwirt- 

mit  den  eiitfprechcndcn  Vorarbeiten  und  Vorfchlägeu  beauftragt.  Auf  Graod 
'  Vorfcblägc  und  der  von  dem  Herrn  StaatsminiRer  des  Innern  perfönlich  mit 
Vertretern  der  beteiligten  Gemeinden  gepflogenen  Verhandlungen,  bei  welchen 
'orausfetzung  ausgefprochen  wurde,  daß  die  Arbeiten  auch  wirklich  von  den 
Ibefcbädigten  und  nicht  von  fremden  Arbeitern  werden  ausgeführt  werden^  wurde 
BT  mehrerwähntcu  Notftand »vorläge  die  Summe  von  880000  Ji  für  folcbe 
indsarbeiten  vorgefehen,  welche  von  den  Landftänden  auch  bewilligt  wurde. 
tiefer  Summe  war  der  Betrag  vou  344000  Jfi  zur  Ausführung  von  Verbellernngen 
tteigungsverbältnirTe  beftehender  StantsQraßcn  (im  Bezirk  Heilhronn  86000  M. 
tetirk  Neckarfalm  93300  J6.^  im  Bezirk  Weinsberg  50000  «M,  im  Bezirk 
Igen  52000  tM.  und    im  Dezirk  Gerabronn  G2700  cjH)   zu   verwenden.     Ferner 

an  AmtskÖrperfchaften  und  Gemeinden  zur  Ausführung  von  Neubauten  und 
ifferUDgen  von  Brücken  und  Straßen,  welche  in  deren  Verwaltung  ftchen, 
Itaatsbeitrag  von  40 — 50  %  des  Aufwands  gewährt  werden  and  zwar  im 
Dtbetrag  von  ^36000  tjH  (dem  Bezirk  Brackenheim  19800</Mi,  Heilbronn 
D  c^,,  Neckarfulm  Ü400Ü  Ji,  Weinsberg  29ÖOO  J^,  Öhringen  135000  c/ü, 
elsan  6560  Ji  und  Gerabronu  37640  Ji).  Zur  VerbelTerung  von  FInßläufen 
I  heflimmt  Staatfibeiträge  (bis  zu  80*^/0  des  Gefamtaufwands)  im  Betrag  von 
00  ijH   (dem  Bezirk  Heilbronn    7500  Ji,   Künzcisau  32500  Ji   und  Gcrabrunn 

0  Ji).  Von  den  beiden  Kuituringenieuren  der  K.  Zentralftello  für  die  Land- 
ihttfl  wurde  die  Neuanleguug  and  VerbeHernng  von  Feldwegen^  fowie  di«  Aus- 
Dg  von  WiefcncDtwäflcruugen  und  Bachkorrektionen  im  Hagelgebiet  als  dringen- 
Bednrfnis  bezeichnet;  l'olche  Unternehmungen,  welche  zugleich  auf  die  wirt- 
liche Hebung  der  betreffenden  Markungen  von  dauerndem  Einfluß  find,  follten 

1  Gewährung  von  Staatsbeiträgen  im  dnrchfchnittlichcn  Betrag  von  40^/o  des 
Vad%  erleichtert  und  biezn  80000  (.ü  bereit  gehalten  werden.  Inwieweit  die 
je  einzelnen  Bezirke  vorgefebeneu  Mittel  für  NotlUndsarbeiten  fcbon  ganz  zur 
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VerwendaDg  gelangt  fiDd,  läßt  Heb,  da  die  Abrcchnnngen  noch  nicht  abgefcblolTea 
find,  zurzeit  uicht  genauer  angeben. 

Sollte  endlich  der  Erfatz  der  vernichteten  Oliftbäame  nnd  WeinftÖcke  and 
die  Refchaffang  von  .Saatfrueht  and  Saatkartoifohi,  fowie  von  Fottcr-,  Streu-  aod 
Düngemitteln  zweckniäüig  und  vorteilhaft  erfolgen,  fo  war  ttiunlichUt  auf  gemeiofamen 
Bezug  derfelben  hinzuwirken,  welcher  von  farhrerftändiger  Seite  in  die  Hand  ge- 
nommen, hefte  Qualität  und  dabei  TerhältnismäÜig  billige  Preife  gevrabrleiftete. 
Um  einem  fonft  drohenden  Rückgang  der  Laudwirtfchaft  in  den  heimgefuchten  Be- 
xirken  vorzubeugen,  wurde  deshalb  von  der  K.  Staatsregieruog  mit  Genehmigung 
der  Landlländc  der  Betrag  von  400  000  </M  zur  Verfügung  getlellU  welcher  nach 
Maßgabe  des  erlittenen  Schadens  auf  die  einzelnen  Bezirke  verteilt  wurde  mit  der 
Beftimmung,  daß  den  Befchädigten,  namentlich  denjenigen  aus  dem  bäuerlichen 
Mittelftande,  die  von  ihnen  bezogenen  Bäume,  Rehfchnittlinge,  Saatfrfichte,  Snat- 
kartoffeln,  Kntter-  und  Streamittel  u.  f.  w.  erheblich  billiger  ale  zoni  Ankaufspreis  von 
feiten  der  Hilfskomites  abgegeben  werden  follteu.  Der  ans  dem  Unterfcbied  zwifchen 
Ankaufs-  nnd  Abgabepreis  ficb  ergebende  Fehlbetrag  foUte  durch  diefec  Staats- 
beitrag  gedeckt  werden. 

Von  der  genannten  ^)^mmc  von  400000  Ji  erhielt  der  Bezirk 
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.    .     61500 
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.     .      7200 
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Mit  größter  Bereitwilligkeit  wurden  von  den  lÄndftänden  die  von  der 
K.  Staatsregierung  geforderten  ftaatlicben  Mittel  zur  Bekämpfung  des  Notftandes 
verwilligt  und  der  Regierung  Dank  und  Anerkennung  für  ihr  energifches,  facb- 
gemäßes  und  erfolgreiches  Vorgeben  zum  Beftcn  der  fcbwerbetroffeoen  Bezirke  und 
Gemeinden  ausgefprocben. 

Eiorcbließlich  der  KotHandadarlehen  bis  zum  Betrag  von  1500000  «M  bat 
der  Staat  nahezn  3  Millionen  in  barem  Geld  zur  Linderung  des  Nolftands  aufge- 
wendet; nnd  diefe  Summe  würde  (Ich,  wenn  die  durch  FrachtoachlälTe,  Streuabgaben 
und  anderes  geleitete  Hilfe  in  Geldwert  nrngefetzt  werden  könnte,  noch  ganz  erheb- 
lich erhöhen.  So  berechtigt  auch  an  Heb  die  Bedenken  Hud,  welche  gegen  ein 
weitergehendes  Eintreten  von  Staalshilfe  bei  Unglücksfällen  geltend  gemacht  werden, 
fo  ift  doch  ficherlich  in  dem  vorliegenden  nußerordentliohon  Falle  die  uinfafl'ende 
Fürforge  des  Staats  zum  Schntze  der  Schwachen  und  zur  Abwehr  größerer  Not  von 
jedermann  mit  Freude  und  Dankbarkeit  begrüßt  worden. 

Wie  aus  dem  vorftehend  Ansgefübrten  zu  entnehmen  ift,  haben  anch  die 
Gemeinden  und  Amtskörperfebaften  wenigftens  mittelbar  den  Befcbädigten  Hilfe 
geboten;  wenn  fie  auch  ans  eigenen  Mitteln  zur  Qewährang  von  VorfchnOeD  und 
Darlehen  an  die  Bcfchädigten  nicht  viel  thnn  konnten,  fo  haben  Tic  doch  durch  Über- 
nahme ftaatlicher  Darlehen  und  Vermittlung  derfelben  an  die  einzelnen  Befcbadigteo 
und  durch  die  Ausführung  von  Notfundsarheiten  (Amtskürperfchafts-  nnd  Gemeinde- 
ftrafieu,  Flußhanten  nnd  landwirtfehafillche  Meliorationen),  zu  deren  Kotzen  der  Staat 
nur  einen  prozentualen  Beitrag  leiftete,  durch  Paehtnacbläfle  nnd  Stundung  von  Ab- 
gaben auch  ihrerfeits  gcthan,  was  in  ihren  Kräften  lland^  um  ihren  Angehörigea 
über  die  Notzeit  hinüherzaholfen. 


-B.  Die  Hilfeleiftung  durch  die  Privatwohtthätigkeit. 

Wo  ein  außerordeiitliober  NotTtand  eintritt,  da  eilt  die  FrivatwobltliäHgkeit 
'iils  barrabemger  Samariler  herbei,  U'undeo  zu  verbinden  uud  Not  zo  lindern;  de 
Hebt  Tolches  Tbun  nicht  aar  als  Pflicht,  fondern  auch  als  ein  Vorrecht  der  Nachflen- 
Hpebe  ED,  der  es  ßednrfnia  iA^  zu  helfen  und  beizufpringen,  wo  andere  leiden.  Je 
grüßer  aber  ein  Unglück  ift  nnd  je  vielgeftaltiger  in  feiner  Wirkung,  je  ansgcdehnter 
das  Gebiet  ift,  das  davon  betroffen  ift,  um  fo  notwendiger  und  wichtiger  ift  eine 
rafcbe,  einheitliche  und  zweckmäßige  Organifation  der  Priratwoblthätigkeit,  wenn 
■eioe  wirkfame  Hilfe  durch  fie  geleiftct  werden  foM. 

|Privs 


I.   Die  OrganifatioQ   im   altgemeioeo. 


I 


In  andern  Ländern  maß  im  Falle  eines  Kotftands  eine  Orgaoiratioa  der 
'rivatwohlthätigkeit  erft  gefchaffen  werden,  während  Württemberg  den  Vorzog  hat, 
eine  zweckmäßige  Organifation  der  Privatwohlthätigkeit  fchon  feit  dem  Notjahr 
1816/17  zn  bcntzeu;  diefe  Organifation  hnt  ihren  Mittelpunkt  iu  der  Zentralleilung 
des  Woblthätigkeilsvcreins.  Über  die  Entftehung  und  Bedeutung  diefer  Organifation 
fei  Nachllehendes  in  Erinnerung  gerufen. 

Es  war  ein«  Zelt  fcbwerfter  Bedr^nf^nls.  als  Kümg  Wilhelm  I.  mit  feiner  Gemahlin 
atharina  am  3<).  Oktober  IBIG  den  wQrttombergirchßD  Tbroa  beflieg ;  eine  durch  das  gaozü 
end  der  napoleonUoheo  Kriege  und  durch  mehrere  aufcinaDderfolgeade  fcblechte  Ernten  herbei- 
geführt«  fehler  erdrückend  Tchwerc  Kotlage  erreichte  ihren  Qöhepaokt  durch  einen  volirtflodigen 
MlCwaeba  im  Jahr  1816.  Die  edle  Königin,  reich  nusf^eftattet  mit  Üabun  des  Geiftes  und  tler 
angelegt  im  Gemüre,  liefi  es  ihre  erfle  und  wichtigfte  landesmUttertiche  AuTgalie  Tria,  diefer 
groOen,  das  ganze  Land  fafl  erfcht^prenden  Kot  eine  grüß  angelegte,  das  ganze  Land  bis  in«  ent- 
l^^nfte  Dorf  umfaffende  Hllfeleirtung  entgegensuTetzen.  In  aller  Stille  arbeitete  He  rolbft  deo 
Plan  einer  gleich  von  vornherein  ali  dauernde  EinrlchtuDg  gedachton  Organifation  der  freiwilligen 
ArmenfürforKe  und  Wohlthätigkelt  In  Anlehnung  an  die  gcfetzliche  Anneopflege  aua  und  legte  den- 
reiben  fchon  Ende  Dezember  1816  einem  von  ihr  fclbCt  ausgewählten  Kretfu  von  Männern  und  Frauen, 
welche  in  diefem  Gebiete  ein  gutes  Urteil  und  reiche  Erfahrung  hatten,  vor.  Der  Plan,  eingehend 
erttrtert  aod  von  kompetenten  Seiten  begutachtet,  fand  jngeteilte  Zuftimroang,  fo  dafl  fchon  am 
6.  Jaonar  1817  die  GrUndung  eines  WohltbStigkeits Vereins  f  11  r  das  ganze  KOnIg- 
ralch  befchlufTen  nnd  ein  öH'entlicher  Aufruf  erlalTen  werden  konnte,  in  welchem  die  ganze 
Organifation  klar  dargelegt  und  zum  Beitritt  zu  dem  Verein  allgemein  eingeladen  war.  Die 
ürganifatioo  erhielt  durch  KSnigl.  Verordnung  vom  7.  Januar  1817  die  Allerhöobfle  Gcnehmi- 
log,  ond  darch  eine  auf  Befehl  des  Königs  ergangene  Verfllgnng  des  K.  Geheimen  Rata 
Worden  die  Landvogteien  und  die  Ihnen  untergeordneten  Ämter  mit  den  entfprechendeDWeifitngen 
jtor  Fdrderong  dee  Unternehmens  verfehen.  (Näheres  über  ilie  Gründung  und  die  Organifation 
der  ICentralleitnng  iIcr  Wnhlthätigkcitsverelns  tindet  fich  In  den  von  derfelbun  heraus^egrbenen 
Blättern  Htr  das  Armenwefen,  Jahrgang  1807  Xr.  23—32.)  Beabftchtigt  war  nichts  Geringeres 
als  die  Mobillflerung  der  gefamten  freiwilligen  Tbfltigkeit  dea  Laodoa  zn 
befferer,  einheitlicherer  und  ausgiebigerer  PUrforge  für  die  Armen  nnd 
UllfabedQrftigen  im  Zufammenfchluß  mit  der  nnitlichen  Th.ltigkett  auf  diefem 
Gebiete  nnd  die  ZufammcnfalTnng  derfetbcn  in  einem  großen  I.andea-Wohlthätigkoitsverein,  der 
Air  J«de  einzelno  Gemeinde  ein  örtliches,  für  jeden  ßvzlrk  ein  Bezirks*  und  fdr  das  ganze 
Land  ein  Zeotralorgan  haben  füllte.  Der  Zufammenfchluß  mit  der  amtlichen  ThUtigkeit  wurde 
dadurch  erreicht,  daß  die  damaligen  Ortlichen  Armenbehürden,  die  Jbg.  Kirchenkonvente  und 
Armeodeput^tlonen,  für  die  Aufgaben  der  Armettpdeg«  durch  Hinzuziehung  der  HItgliodcr  der 
LokalMtungen  des  Wohlthäligkeitsvereins  fich  erweiterten,  bezw,  daß  dlefelben  in  dielVn  l.rtkaU 
leitongen  aufgingen,  an  welch  letzter«  die  Armenverwalter  die  KrtrSgoIITe  der  Armenfonds  abzu- 
liefern hatten.  DIefe  Lokalleitungen  waren  aas  den  gelfilichen  nnd  weltlichen  Ortavorftobem, 
einzelnen  Armenfreunden  nnd  ^erfahrenen,  forgllchen  nansfrauen"  znfammengefetct;  zu  ihrer 
Verfügung  ftanden  neben  den  Erträgniflen  der  Armenfonds  die  freiwilligen  BcitrJtge  der  Vereina- 
nlfg1i«der,  wo  nOtig  auch  Zufcl>ün*e  feitcns  der  Zentralleitiing.  Die  einzelnen  Lukalleiliingen 
lea  Bmirka  wurden  in  einer  Bezirks-  oder  Uberamtsleitang  ziifamineDgefaßt.   die  aua 
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dem  Oberamtiuaiin,  Üekao,  Obernntsarzt,  Oberamtspfleger,  Vertretern  der  Lokalltsituaften  nod 
anderen  inännlictien  und  weiblichen  AimeiifreiiDden  b^fteben  nnd  Ober  das  Armenwefen  iDDcrlialb 
des  Beslrks  wachen  ond  an  die  Zentralleitiing  berichten  follteu.  Ww  Zun  tral  I  eituog  unter 
dem  Vordtie  der  Königin,  mit  dem  Sitze  in  Stnltgart,  bel'land  ans  oJuer  Anzahl  von  der  KSni^o 
felbft  beriimmler  mäDolicber  und  weiblicher  Armenfreunde  aus  allen  Geielirehal'tsklairefi  und 
KonfeOloneD  nnd  follte  den  Mittelpunkt  für  das  ganze  Armenweien  des  Landes  nnd  der  auf  feine 
Verbeffernng  gerichteten  Deftrebimgen  bilden.  Charakteriftifch  ao  dicfer  Organlfation  ift  die 
einheitliobe  Znrammenfafrnng  bei  alter  Freibett  und  Selb  TtAndigkeil  der  ein- 
seinen  Vureini  gungeu  und  Veran  ftaltiingeD  und  die  eigenartige  Verbindung 
des  Freiwilligeu  und  VereiDsmflßigen  mit  dem  amtlich  Autoritativen,  In  ihrer 
Zweckmäßigkeit  und  wohltbfttigen  Wirkung  allgemein  anerkannt,  wurde  diefe  Organirallon  rehaell 
im  ganzen  Lande  durchgoHlbrL  und  erwies  fich  aU  eine  Snßerft  glückliche  Schöpfung  zur  Lin* 
derung  des  Notrtandes  und  zur  VeibdTentng  der  Armenfürrorge  überhaupt;  He  sog  aueh  bald 
die  Aufmcrkfamkeit  anderer  Liinder  au('  lieh.  Je  melir  indes  die  damalige  Not  fcbwacd  und 
ruhigere,  belTere  Zeiten  wiederkehrten,  defto  merklicher  erlahmte  da  und  dort  der  Eifer,  fo  daß 
die  grundfitsliche  Frage  erj^rtert  werden  mußte,  ob  cb  richtig  fei,  die  ganze  Organifation  anf 
das  immerhio  fchwaokende  und  mehr  oder  weniger  von  ZuHilligkeiten  abhängige  Prinitfp  der 
Freiwilligkeit  gcgiüadet  foin  zu  lalTeo,  ob  es  nicht  vielmehr  angezeigt  wäre,  wenigflens  die 
Spitxe  der  Organifation,  die  Zentralleitung,  zu  einer  förmlichen  ätaatnbebOrdti 
umzuwandeln,  um  damit  den  Fortbeftand  der  KlnrichtLing  für  alle  Zeiten  zu  Hchera  und  dem 
Wirken  der  Zentralleitung  größeren  Nachdruck  zu  verleihen.  Ea  wurde  aber  filr  richtiger  erkaoni, 
den  in  der  angedeuteten  Verbindung  von  freiwilliger  und  amtlicher  Thfitigkeit  zu  Tage  tretenden 
mehr  halbamtlichen  Charakter  ihr  zu  belalTen,  um  nicht  das  To  wichtige  Moment  der  Frei- 
willigkeit zurficksadrängen.  Pagegen  wurde  im  Jahr  1818  ans  drei  hierzu  btifonderB  vom  Kttuig 
ernannten  Mitgliedern  der  Zentralleitung  fOr  ein  beftimmtes  Gebiet  des  üffentliotien  Armonwe/ens, 
nJlmlich  die  Armenbefchäftigung,  eine  ftaatliche,  dem  K.  Hinifterium  des  Innern  iinterflellte 
Landesbehörde,  die  K.  ÄrmeDkummlffionf  gebildet,  die  in  orgauifcfaer  Verbindung  mit  der 
ZeDlralleitung  des  Wuhlth.itigkeitsvereins  blieb  und  den  amtlich  autoritativen  Charakter  derfelbeo 
verftArkte.  Die  Ertliche  Organifation  ift  im  Ijiufe  der  Jahre  meift  wieder  eingegangoo;  auch  die 
Bezirksleitungen  nnd  Bezirk  «vereine  find  nicht  immer  in  gleichem  Maße  in  Thätigkclt  gabliebeu, 
wurden  aber  in  Zeiten  befonderer  Not  immer  wieder  und  zwar  mit  Erfolg  In  Thütigkeit  geletst, 
und  gerade  gegenwärtig  erfreuen  fioh  die  Bezirks- Wohlthätigkeitsvereine  wieder  eines  regeren 
Lebens  und  einer  errprießlichen  Wirkfamkeit.  Die  Zentral leitnng  felbft  aber  hat  nun  fchon  mehr 
als  8U  Jahi-e  lang  ihre  beftimmungsgemäße  Thätigkeit  ausgeübt  und  hat  da,  wo  Orts-  und  Bezirks- 
vereine  fehlen,  an  den  fog.  gemeinfchaftliclien  Ämtern  (Pfarramt  und  SchuItfaeiBenamt)  oad  an 
den  gemeinfchaftlichea  Oberäuatern  (Oberamt  und  iJekanaLamt)  die  ausführenden  Orgaoe  in  den 
einzelnen  Gemeinden  und  Bezirken.  Sie  ift,  wenn  auch  nicht  zur  Btaatsbehörde  im  A&atsrecbt- 
Uehen  Sinne,  fo  doch  zti  einer  amtlinben  Zentral  ftelle  fllr  das  weite  Gebiet  der 
Armenpflege  und  Wohlthätigkei  t  geworden  und  fleht  unter  der  unmittelbaren  Aufficht 
und  Fürforfte  des  Königs  und  unter  dem  behinderen  Protektorate  der  Kfioigin;  ihre  Mitglieder 
(saneit  17,  darunter  6  Liamen)  werden  vom  Könige  ernannt  nnd  bekleiden  ihre  Stelle  ehrenamt- 
lieh  mit  Ausnahme  dea  fländigcn  Rats.  Der  Gehalt  des  Rates  und  der  Übrigen  Beamten  (an 
SekrelSr  und  ein  KalTier,  die  gleichfalls  vom  Ktinige  ernannt  werden),  fowic  alle  Kanzleierforder- 
nilTe  werden  auf  Grund  landftftndifclier  Veralfchiednng  von  der  StaatskafTe  getragen;  weiterhin 
erhält  die  Zentralleitung  alljährlich  vom  Staat  !J0500  Ji  zur  ÜDterftÜtznng  von  Anftalteo  nnd 
Vereinen  für  woliUhfitigo  Zweeke,  Ihr  KaflTen-  nnd  Reobnungswelen  fteht,  wie  bei  den  Staats- 
behörden, unter  Oberauffieht  der  K.  Oberrechnungskammer;  fle  genießt  Steuerfreiheit  für  ihr 
Stiftungs vermögen,  das  durch  letztwilllgo  und  andere  Zuwendungen  entweder  fßr  büftimmte 
Zwecke  oder  zu  ihrer  freien  Vcrrngung  im  Laufe  der  Jahre  auf  rund  890000  elf-,  angewachlen  ift; 
und  noch  viel  größere  Summen  Hud  es,  welche  ihr  von  der  Privatwohl thfttigkcit  entweder  lur 
VerteiluQg  unter  Anftalten  und  \'ereine  des  Landes  oder  zur  Hilfeleinnng  in  befunderen  Not* 
ASaden  sugekummcn  i1nd.  Dies  beweift,  daß  fiir  die  Öffentlichkeit  gerade  in  dei»  eigenartigen 
Verbindung  der  freien  Vereins-  und  der  amtlichen  Fürforge.  wie  lie  in  der  Zentralleitong  ficb 
darftellt,  ein  vertrauenerweckendes  Moment  liegt;  es  ^iebt  fich  dariu  ein  Vertrauen  kuud,  wie  es 
in  diefer  Allgemeinheit  weder  ein  Privatvereiu.  noch  eine  Staatsbehürde  genießt;  eiottr  folchen 
Behörde  gegenüber  iü  die  PrivatwohlthHtigkelt  gerne  etwas  zurückhaltend,  für  cdnen  A'ureiD 
Intereflleren  fleh  in  der  Regel  nur  bcfUmmte,  engere  Ereife. 

Was    den    Wirknngskreis    der    Zentrall  eiiung,    wie  er    im    Laufe    der    Jshre 
geworden  ift,  betrifft,  fo  find  es  weniger  einzelne  UnlerrttUzuogsliUle,   mit  denen  He  Jleh  bofAßi, 


ini  Jahr  1897. 


II.  110 


all  Ti«lmebr  die  allgemeineQ  und  btrooderen  Urfaclien  der  Kot  nnd  HilfjibcdQrftlgkeit,  denen  fle 
naehgebt,   nnd   welche   fie   durch    geeigaetj}  MafinahmeD   zu   befeitlgeo    bezw.  vorboagead   fero- 

■  iDb2.lten  l'acbt;  dabio  gebort  vor  Mlcm  die  FQrforge  für  eine  gute  Erzicbuog  der  vcrwahrloAoo 
Jugend,  die  fürforgt  flir  Erwerbsbilduug  armer  junger  Leute,  die  FUrl'orgo  fdr  die  arbeit«-  and 
helmatlore  Bevölkerong,  fllr  Uellnng  und  Pflege  erwerbsunfähiger  Perfooen  in  Heil-  und  Bewahr- 
anftalten,  die  Fflrforge  fQr  die  Hebung  der  allgemeinen  nttficben  nod  wirtfchaft liehen  ZuAinde 
in  folchen  Gemeinden  und  Beziiken,  in  welchen  ein  be/underes  Bediu-fDia  dazn  vorliegt;  überhaupt 
ift  ea  da«  ganze  weitverzweigie  Gebiet  der  LiebesthlUigkeit,  foweit  l1e  nicht  au^gefprocben  kircb- 

t  lieben  Zwecken  ilient  und  kirchllrheii  Charakter  trugt,  auf  welchem  de  anregend,  beratend,  nnter- 
ßOttend,  tellweife  auch  beaiifllcbtigend  wirkt.  Und  Je  mehr  es  Heb  dabei  um  tffTentllcbe  Inter* 
elTen  handelt,  nm  fo  wichtiger  in  ea,  daß  eine  Stelle  vorhanden  id.  welche  einen  GefamtOber- 
blick  Aber  alle  dlefe  BeArebungen,  einen  genauen  Einblick  in  ihren  Betrieb  und  ihre  rooftigon 
VerhlUtnilTe,  fowie  ein  zuverlälTiKeB  UrteU  darüber  bat,  wo  noch  LQcken  vorhanden  und  neu 
,finracbeade  BedUrfnilTo  zu  befriedigen  Hod. 

Eine  fehr  wichtige  Aufgabe  der  Zentrallei  tu  ng  des  Wohltbitigkeitsreroins  Ift  aber  die 

Vrganlfierung    der    Hilfeluiftung    bei    außerordcntttcben    KotTtilDden,     x.    B. 

^ilnfolge   von  Hageifchlag,   Cberfchwemmung,  Dtlrre,  FeuerBbrunft  u.  drg).     In  folchen  Fällen  hat 

n«  ihre  Thätigkeit  vornebraHch  nach  twei  Selten  bin  so  entfalten:  1.  die  Sammlung  der  zur 

Jiioderuag    der    Nut   erforderlichen    Mittel    elnaaleiteo,    2.   die   erfammelten 

|jlittel  in  der  entTprechenden  Weife  unter  die  Bedürftigen  au  Terieilen  besw. 

nai  Bertan  derfelbeo  zu  verwenden. 

In  dem  Beftrebeu,  die  Samminngen  von  Uebesgaben   bei  außerordenüiclien 
^KotAfinden  möglicfan  zu  zentralifieren,  wird  die  Zentralleitung  des  Woblthätigkcitß- 
^Tereins  in    dankenswerter  Wcifc  unterAätzt    dnrcb    die    K.   Staatsregierung.     Schon 
mit  Verfiigung    vom    13.  November  1863  (Reg.BI.  S.  225)   hat   das    K.  Minifterium 
des  Innern  beftiinmt,  daß  in  Fällen  weiter  verbreiteter  Notflände  ÖfFenllicbe  Aufrafe 
KU  ßeiträgen  ftir  einzelne  Gemeinden   in  der  Kegel    nur   nach    vorgiingiger  Anfrage 
bei  der  Zeiitralleitung  des   Woblibätigkeitsvereins  erlalTen   werden   follcn,  and  mit 
HErbiß  vom  30.  März  1896  Nr.   1739  (Min.Anitsbl.  S.  113)  wurden  die  K.  Oberämter 
Vdftranf  aufmerkfam  gemacht,  ^daßesfich  empfiehlt,  bei  allgemeinen  Notriandafällen^ 
welche  durch  elementare  Ereignifle,  Hageifchlag,  'Überfehwemmungen  u.  f.  w.  hervor- 
gerufen werden,  nicht  ohne  weiteres  Aufrnfe,   welche  fich  um  Gaben  an  das  ganze 
and    wenden,    in   den  öffentlichen  Zeitungen    zu   erlalTen,    fondern  vorher  in  diefer 
JczichuDg  mit  der  Zeotralleitong  de«  Woblibätigkeitsvereins  in  Verbindung  zu  treten, 
damit  erforderlichenfalls  die  Anrufung  der  Privatwohlthütigkeit  in  einbeitHcher  Weife 
erfolgen  und  der  ZerfpUtterung  und  ungleichmäßigen  Verteilung  der  Gaben  vorgeljcugt 
werden    kann.     Um    der   Zentralleilung  einen  Überblick    über   die    Verbältnille   des 
ganzen  Landefl  zu  ermöglichen,  ift  derfelbeo  im  Falle  des  Eintretens  eines  derartigen 
Notftandee  unter  Darlegung  der  maßgebenden  Verhältnifle   alsbald  Bericht  darüber 
xn   eHUtten,   ob   das    Anrufen    der  privaten  Wnhlthätigkeit  geboten    erfcbeint.*^     In 
detnrelben    FiHaß  wurden  die  K.  Oherämter  auch  darauf  aufmerkfain  gemacht,    „daß 
dem  Staat  Mittel   zur  Unterftützung   einzelner,   durch   elementare  EreignilTe  u.  f.  w. 
gefchädigler  Privatperfonen  fQr  die  Regel  nicht  zu  Gebote  flehen,    daß  es  vielmehr 
in  erfler  Linie  Aufgabe  der  Gemeinden  bezw.  Amtskörperfchaften  ift,  durch  geeignete 
Hilfsmittel,  insbefondere   durch  Gewährung  von  Notaulebeo,   den  Bedrängten  beizu- 
fiteben,  and  daß  im  übrigen  Gefuche  nm  (Jnterfttttznng  befcbädigter  und  bedürftiger 
Perfonen  an  die  Zentralleitung  des  WobUhätigkcitsvereins  zu  richten  find." 

Die  Zentralleituug  des  Wohllbäligkeitsvereins  bat  darum  auch  alsbald  nach 
dem  Bekanntwerden  des  fchweren  Unglücks,  welches  das  württembergifohe  Unterland 
in  der  Nacht  vom  30.  Juni  zum  1.  Juli  1897  betroffen  hatte,  mit  dem  K.  Miuifteriam 
des  Innern  Heb  ins  Einvernehmen  gefetzt  nnd  die  Hilfeleiflung  Hir  die  ßefchädigten, 
foweit  fie  Aufgabe  der  Privatwofalthätigkeit  war,  in  die  Hand  genommen.   Am  2.  Jali 
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richtete  fie  an  die  K.  gem.  Oberämter  aud  die  Bezirks-Woblthäti^kcifsvereine  Bracken- 
beiro,  Heilbrono^  Neckarfulm,  Weiiinberg.  Öhringen.  Küiizelsan  und  Oenihroiiu  einen 
Erlaß,  worin  zur  Vcrmeldun^^  von  Sondcraaf rufen  der  eiazelnen  Bezirke  nnd  Ge 
meinden  die  alBbaldJge  VeröffeDtlicbung  eines  gemeinramen  Aufrufs  zum  Heften  der" 
Notleidenden  aller  Bezirke  durch  die  Zentralleitung  in  Ausficbt  ^cf\e]lt  nnd  für 
dringende  Notfälle  fofortigc  Hilfe  aus  den  Mitteln  des  im  Jahr  1896  von  der  ISentral- 
leitnng  gegrBndeten  „Notrtanddfonds"  angeboten  wurde.  Am  5.  Juli  begab  Hefa  der 
Vor rt and  derZcntrallcituug  mit  dem  Referenten  dcrfelben  in  die  am  fch werften 
betrofifencu  Bezirke  Ileilbronn,  Neckarfulm,  Wciitsberg  und  Öbriogen,  um  fleh  durch 
eigenen  Augcnfchein  vom  Umfang  des  Unglücks  zu  überzeugen  und  die  alsbaldige 
Bildung  von  Bezirkshilfskomitea,  beftcbend  aus  den  gciftlielicn  und  weltlichen  Vor- 
ftänden  der  befchädigten  Gemeinden  und  aus  Vertretern  der  Bezirks- Wohlthäligkeits- 
und  der  landwirtfcbaftlicben  Be/irksvereine  nnd  wc.ilercn  einflaßreieben  Perfönlirb- 
keiten,  z.  B.  den  I.andtagsal>gcordneten  unter  Leitung  des  gern.  Oberamts  und  von 
OrtsbilfskomitcB  für  jede  befubädigte  Gemeinde,  begebend  aus  den  Mitgliedern  der 
Ortsarmenbebürde  unter  Zuziehung  weiterer  geeigneter  PerrunÜcbkeiteu  und  unter 
Leitung  des  gem.  Amts,  einznteiten.  Zugleich  wurde  die  UDlerlaOfang  öffentlicher 
Aufrufe  außerhalb  des  eigenen  Bezirks  und  die  Vereinigung  rärntlicber  Bezirke  zd 
einem  von  der  Zentralleitung  zu  erlalTenden  Aufrufe  und  weiter  der  Grundfalz  ver- 
einbart, da/I  alles,  nicht  nur  das,  was  bei  der  Zentralleitung,  fondern  auch  das,  wa 
in  den  befcbädiglcn  Gemeinden  und  Bezirken  an  Liebesgaben  eingeht,  der  gemein- 
famen,  von  der  Zentralleitung  /.u  verwaltenden  KaiTe  zufließen  und  desbalb  von  den 
Bezirks-  uud  Ortsfammelftelleu  gewifl'uiibaft  gebucht  und  verrechnet  werden  foll. 
Diefe  von  der  Zentralleitung  gegebenen  Anregungen  wurden  von  den  Beteiligten 
beifällig  aufgenommen  und  rafeh  ausgeführt  durch  Bildung  von  Bezirks-  und  Orla- 
hilfskomites  und  Bezirks-  nnd  Ortsfammclftellcn.  Die  von  einzelnen  Gemeinden  unij 
Bezirken  unmittelbar  nach  dem  Unglück  verotTentlichten  Sonderaufrufe  zu  Guüft; 
der  Notleidenden  wurden  nicht  wiederholt. 

Am  5.  Juli  wirkte  der  Kefereot  der  Zentralleitung  des  WohltbätigkeitsvereT 
hei  der  Orgauifation  eines  Bezirksbilfskomites  in  Weinsberg  mit,  am  9.  Jali  hatte 
er  zu  demfelben  Zweck  und  zur  Beratung  über  das  weitere  Vorgeben  in  Schwaigern 
eine  Befprecbung  mit  den  Vertretern  des  Bezirks  Brackenheim  nnd  am  12.  Juli  eine 
folche  in  Gerabronn  mit  den  Vertretern  diefes  Bezirks,  Auf  diefe  Weife  gelang  es, 
dank  den  eifrigen  Bemnhungeu  der  Bezirks-  und  Ortsbehörden,  in  kurzer  Zeit  in 
(amtlichen  Gemeinden  und  Bezirken  des  Uagelgcbiet«  die  Organe  für  die  AastlQbrung 
der  Hilfsmaßregoln  zu  bcftellen  und  eine  alle  einzelneu  Gemeinden  umfallende,  auf 
einbeitlichen  Grundfätzen  ruhende  und  doch  den  VcrhältuUIcn  der  einzelnen  Bezirke 
Rechnung  tragende  Organifation  der  freiwilligen  Hilfsthätigkeit  zu  fchaffen,  darcb 
deren  Zufamraenfetzung  die  befle  Gewahr  für  ein  barmouifuhea  Zufammcnwirkcn 
der  amtlioben  und  der  freiwilligen  Tbatigkeit  zur  Linderung  des  Kotftandcs  geboten 
war.  Wie  die  Zentralleitung  felbft  im  InterelTe  einer  wirkfamen  gegenJ'eitigcn  Er- 
gänzung nnd  Förderung  der  flaattichen  und  freiwilligen  üilfsthätigkeit  bei  mllen 
ihren  Maßnahmen  fich  in  ftäter  Fühlung  mit  dem  K.  Minifterinm  des  Innern  hielt,  fo 
feilten  auch  in  den  Bezirken  und  Gemeinden  die  ftaatlicbe  uud  die  freiwillige  Hilfs- 
tbäligkeit  nicht  getrennt  nebeneinander  hergehen,  noch  weniger  einander  durchkreuzen 
und  ftöreu,  fondern  durch  ihre  Orgaue  iu  beftändiger  Verbindung  miteinander  bleiben. 

Zauächft  galt  es,  die  Privatwohttbätigkeit  im  ganzen  Lande,  ja  aogefichts 
der  Größe  des  Notftands   auch  weit   über   die  Grenzen    desfclbeu   hinaus  zur  Hilfe:  _ 
leiftuog  aufzurufen  uud  die  Sammlung  der  Liebesgabcu  zu  orgauirtercu. 
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Gemäß  der,  wie  oben  erwähnt,  mit  den  Vertretern  der  bcfchSdigten  Bezirke 
getroffenen  VereitibarnDg  erließ  die  Zentrallcitung  des  Wolilthättgkeitsvereins  am 
}.  JdH  1397  folgenden  gemeinfamen  Aufruf: 

»ringende   Bitte  um  Beiträge  xar  Uoterftatcung  der  bedflrftigea  Gewitter- 

befohädigteq  des  Landes. 

In  der  Nacht  vom  30.  Jnni  zum  1.  Juli  ds.  Ja.  and  teilwelle  nach  in  den  daraaffolgen- 
deo  KächtcD  liaben  Hagel,  Stnrni  und  Waffer  nie  dagewefencn  Jammer  über  Tiureode  unforer 
Mitbnrgnr  gebracht  und  an  Straßen  nnd  Gohäaden,  an  Feldfrüchten  »od  G artenge vräohfen,  an 
Obnbüuneti,  Weinbergen  und  Waldungen  uoberecbeobaren  Schaden  angerichtet  In  einer  Reibe 
[von  Gemeinden  der  Bezirke  Brackenbeim,  Ileilbronn,  Keckarfnlm,  Weiosberg,  Ohringen,  KOnzetaau, 
iHalt.')  Gerabronn  ift  der  Ertrag  der  Felder  und  Glrten,  der  Baum)*  nnd  Weinberge  voIIflSndig 
I^Vemicbtet,  in  eintelnen  Gegenden  Hnd  nur  einige  wenige  Obftbüume  nocb  iobenafShig,  alle  andern 
Helgen  geknickt  oder  entwurzelt  am  Boden  oder  ragen  völlig  entblättert  nnd  lerfetzt  in  die  LUftc. 
)ie  Weinberge  Ttehen  ßde  und  kahl,  kein  Laub  ift  mehr  au  lohen,  die  Reben  lind  in  den  Boden 
icefoblagen,  Telbn  die  Rebpf^tile  Hnd  vivlfach  zerrpütteit.  Die  Fruchtfclder  feheo  ans,  aU  wären 
ieitermalTen  darüber  hingejagt  und  h.1tten  alles  bis  aufs  kleinl'tc  Häimlcin  in  den  Boden  geftampri. 
)ie  OebSnde  zeigen  auf  dur  Wetterfeito  kaum  mehr  eine  Feni^errcbcibe,  der  Verputz  iTt  von 
den  Wftnden  weggerob lagen,  die  Dächer  lind  großenteila  abgedeckt.  Wer  die  entfetzMcben  Ver- 
wüTtungcn  nicht  l'elbft  gefuhen  hat,  kann  fich  von  dem  L'infang  de»  Schadens,  der  Über  jene 
Gegenden  her«  in  gebrochen  ift,   überhaupt   kuiae  Vorftellung   machen.     Auch    Menrcbentebon  find 

»rerloren  gegangen,  doch  zum  GlUck  nur  in  gcrintjer  Zahl.  Ks  wird  nicht  la  hoch  gegriffen  Tein, 
wenn  der  in  den  obengenannten  Bezirken  verurfHciite  Schaden,  l'vweit  er  jHch  bis  jetzt  UberfeheD 
und  einigermaßen  Tchätzen  läßt,  zu  18  Millionen  Mark  angenommen  wird.  Dazu  kommen  aber 
noch  weitere  Gewitterfohädea  In  andern  Landeateüen,  z.  B.  in  den  Bezirken  Balingen,  Reatlingen, 
Obemdorf,  Sulz,  die  das  Unglflck.  das  unfer  Land  betroffen  hat,  noch  vermehren. 

»Der  Jammer  der  Befchlidtgtun  ift  groli,  in  einzetnon  Gemeinden  erfordert  der  NotClaud 
au  gen  blickliche  Hilfe;  e»  fehlt  nicht  nur  an  Ziegeln  und  Glaa,  um  die  Hanfer  gegen  die  Unbilden 
der  Witterung  zu  fehiUzen,  fondern  auch  an  äümereien.  Hetzwaren,  Streumitteln,  an  einzelnen 
Orten  TogHr  an  Lebensmitteln,  Klcidungaftüeken  und  Bettieeug;  die  grftflore  und  I'chwerfto  Not 
aber  wird  im  kommenden  Winter  und  Frühjahr  Hch  einftellea. 

i,  Eine  groOe,  aber  anch   dankbare  Aufgabe  ift   der  oftbewührten  Frivatwohlthättgkeit 

Itoferea  Landes  gerteilt.    An  He  wenden  wir  ud«  mit  der  ebenfo  herzlichen  a,U  dringenden  Bitte, 
ynr  Linderung  derN'ut  derGewitterbefohädigten  beizutragen,  was  in  menfch- 
liehen  Krfiftcn    fteht. 
Jede  Gabe  an  Geld  und  Naturalien  itt  willkommen. 

Im  Einverftändnis  mit  dem  K.  MiDifitirinm  des  Innern  nnd  mit  den  Vertretern  der 
befobädigten  Bvzirke  hat  die  Zentralleitung  dea  Wohlth.ttigkeitsvereins  die  einheitliche  Organi- 
fation  der  Hilfeleiftung  in  die  Hand  genumintn,  damit  jede  Zerfplitterung  vermieden  und  uinc 
^gleichmäßige  und  gerechte  Verteilung  der  Unteifiritzungsbeiträge  ermöglicht  werde.  Es  worden 
^P'deslialb  keine  Einzelaufrnfe  ergehen  und  alle,  die  an  der  Sammlung  von  Gaben  fleh  boteiligen, 
dringend  gebeten,  was  bet  ihnen  eingehl,  der  Zentralleitnng  des  Wohtthätlgkeitsvcroins  zur  Ver- 
fügung zu  rtelten,  wobei  anadrQcklich  bemerkt  wird,  daß  belonderc  Beftlmmung  einzelner  Gaben 
tüx  einzelne  Bezirke  oder  Gemeinden  unter  alten  Cmltioden  bertlcknchtigt  werden  wird.  Uaupt- 
^/amnielflellü  Ut  das  Kaßfeuauit  der  Zentrfiileituug  des  Wuhlthätigkeits Vereins  in  Stuttgart,  Ktinigs- 
'irafie  71;  in  den  einzelnen  Uberamtsbezirkeo  werdeu  Bezirk»-  und  Ortsfammoirtellen  errichtet. 
Stuttgart,  5.  Juli  1S97. 

Zugleich  im  Namen  der  K.  gemeinfchaftlichen  Oberfimter  nud  der  Bezirks- 
wohlth:ltigkeitMvereine  Brackenheim,  Heilbronn,  Neokarrnlm,  Weinsberg, 
Öhringen,  ivQnzelsau,   Hall/)    Gerabrono   und  der  Obrigen  befcbädigten 

Bezirke 

Ah  Zmlnlleilniig  iu  WollthltlgfcdUTmlis. 

Staatsrat  von  Mo  Ter. 

')  Die  Zeitungsnacbricbten  hatten  auch  den  Bezirk  Hall  als  fcfawer  betroffen  bezeichnet. 

Die  angcftellten  amilichen  Erhebungen    ergaben   aber,    daß  nur  die   nOrdlichften  Austäafer  des 

_AHiri(fl,    (lUuilIch  Mai  kungsteile    von   Übrigshaafen,    Arnsdorf  und    Orlaoh,    von    dem  Unwetter 
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Der  Aufruf  wurde  in  den  größeren  in  Stuttgart  errebeioeodeD  Tagesblättem 
unter  Bezeicbonug  von  mehr  als  50  8ammelftellen  in  allen  Teilen  der  iStadt  veN 
öffentlicht  and  gletcbzeitig  an  fämtlicbe  gemeinfchaftlicbe  Oberämter  des  I^ndei 
verfandt  mit  dem  Auftrag,  denfelbeu  in  den  Bezirksblüttern  unter  Karahaftmachung 
geeigneter  Orts-  und  HezirksfammeirtelleD  fo  oft  als  nötig  bekannt  zn  machen  and  dafQr 
Sorge  KQ  tragen,  daß  die  eingebenden  Geldbeiträge  von  famtlicben  Sammelftellea 
dorcb  Vermittlung  der  Bezirksramroelftelle  an  das  Kaflenamt  der  Zenlralleitung  des 
WohlthätigkeilSTereins  als  Ha  uptfamm  elf  teile  abgeliefert,  Naturalgaben  dagegen  der 
Zentralleitung  nur  angemeldet  werden,  welche  ihrerfeits  darüber  beftimmen  wird, 
wohin  diefe  Gaben  7.n  fenden  find.  Zugleich  wurde  im  Hinblick  auf  die  Gröfic  des 
Unglücks  enipfobleu,  der  Einleitung  und  DurcbfUbrung  der  Sammlungen  alle  Sorg- 
falt zuzuwenden. 

Die  Zentralleitung  des  WohltfaätigkeitBvereins  fah  fiuh  in  Ihrer  Erwartung 
nicht  getänfcbt;  dank  dem  Entgegenkommen  aller  Beteiligten  war  in  ktirzefter  Frtft 
die  Sammlung  von  Liebesgaben  für  die  Gewitterbefcbädigten  im  ganzen  l^ode  ein- 
heitlich organifiert  und  im  Gange.  Sofort  wurde  anch  feitens  der  Zentralleitnug 
des  Wohllbätigkeitsvereins  an  eine  gröüere  Anzahl  einfluUreicber  Perfönlichkeiten  in 
größeren  Städten  außerhalb  Württembergs,  naraentlii-h  folcher,  welche  perrdnliche 
Beziehungen  zu  Württemberg  hatten,  dns  Erfachen  gerichtet,  iu  ihren  Kreifen  luterefi'e 
für  die  Notleidenden  zu  wecken  und  womöglich  ein  Hilfskomite  zur  Sammlang  von 
Beiträgen  zu  bilden.  Diefem  Erfncben  wurde  im  allgemeinen  in  der  wohlwoUendCtea 
Weife  entfprochen,  und  wo  immer  Württemberger  in  größerer  Zahl  anfäfllg  waren, 
haben  fie  im  eigenen  Kreife  wie  unter  ihren  fonftigen  Bekannten  eifrig  Tür  die  Not 
der  Landeteute  gefammelt,  die  Anhänglichkeit  des  WUrttembcrgers  an  feine  Heimat 
und  feine  Teilnahme  an  deren  Wohl  und  Wehe  bat  Heb  auch  bei  diefem  Anlaß 
glänzend  bewährt.  Meift  auf  Anregung  und  unter  Mitwirkung  wiirltcmbergifcher 
Landsleute  traten  Hilfskomites  in  Thätigkeit  z.  B.  in  Straßburg,  Karlsruhe;  Mann- 
heim, Darmfladt,  Frankfurt,  Wiesbaden,  Köln,  Bremen,  Hamburg,  Berlin,  Würzburg, 
Nürnberg,  München,  in  Zürich,  London^  Sunderland,  New- York  nnd  vielen  anderen 
Städten  des  In-  nnd  Auslands.  In  Berlin  war  durch  den  Verein  der  Wiirttemberger 
und  die  hcfonderc  Bemühung  des  Ökonomierats  Grob  ein  Hilfskomite  gebildet  worden^ 
das  gerade  mit  einem  Aufruf  zu  Gunl^eo  der  Notleidenden  im  wnrttembergifcben 
Unterland  an  die  Ofientlichkeit  treten  wollte,  als  die  Schreckensnachricht  von  den 
verheerenden  Überfchwemmungen  in  Schlefien,  Brandenburg  und  Sachfen  eintraf. 
Das  Komite  erweiterte  Heb  fofort  zn  einem  Zenlralkoniite  für  die  durch  Unwetter 
Gefchädigten  in  ganz  Deutfcbland  unter  dem  Vorfitz  des  Oberbürgermeifters  Zelle, 
und  gab  in  der  Einbeziehung  aller  vom  Unglück  bctroÖenen  Teile  des  Reichs  iu^ 
feine  FQrforgc  einen  hocherfrenlichen  Beweis  deutfcher  Einheit.  ^| 

In  ihren  Bemühungen,  anflcrbalb  Württembergs  Sammlungen  zu  Gunfteo 
der  Gewitterhefchädigten  iu  die  Wege  zu  leiten,  wurde  die  Zentralleitung  des  Wohl- 
thätigkeitsvereins  in  wirkfnmftcr  Weife  einerfeits  dadurch  untcrftützt,  daß  auch  aus 
der  Mitte  der  hefchadigten  Gemeinden  und  Bezirke  felbft  auf  Grund  perfonlicher 
oder  gefcbäfilicher  Beziehungen  außerwürttembergifuhe  Kreife  ins  IntereiTe  gezogen 
wurden,  fo  in  befonders  erfolgreicher  Weife  von  dem  Heilbronner  Handelsftande, 
andcrerfeits  dadurch,  daß  aoch  die  nichtwürttembergifcbe  Prede  diefen  Beflrebangea 


berührt  worden  waren.  V,s  lag  alfo  kein  Oraad  vor,  den  Bezirk  Hall  in  den  Kr«a  der  »oßer- 
ordeotliehen  HilfBinaßregelD  eiDsubeziehen.  Die  bedürftigen  BefchXdigtcn  der  ^nannten  drei 
Gemeind(!o  wurden  übrigens  von  der  Zcntralleitang  des  WohUhitigkeitsvercioi  gluiehvl«  dto- 
jeoicen  aas  anderen  Landesteilen  entiprecbcod  uaterftUtct. 


Im  Jahr  1897. 
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lerettwilligrt  ihre  MitwirkunjE:  Heb.  Die  Zontralleitang  fiberfiiDdle  immlich  an  etwa 
230  auücrwürttember^irche  Zeitnngen  einen  Aufruf  mit  dem  KrCuübeu,  denfelbeu 
anentgeltlich  aufzunebnion  nud  eine  Sammelftolle  zn  erricbteo.  Von  den  allermeiften 
^arde  dierem  £rracben  in  entgegcDkommendfter  Weife  entfprnchen.  Eines  äbnlicbeD 
En tge gen kom mens  durfte  Heb  die  Zentralleitung  auch  feitens  einer  großen  Anzahl 
Kaif.  deutfcber  Konfulate  in  allen  Weltteilen  erfreuen,  an  welche  fie  fieb  unterm 
30.  Juli  anter  iJeitüRnng  von  Anfrafen  und  anderen  Drnckfaobcn  gewandt  bat  mit 
der  Bitte,  unter  den  deutfchen  LandHieuten  zu  Gunften  der  wUrttembergifcbeu  Gc- 
willcrbefcbädigten  tbätig  zu  fein. 

So  WHf  die  Zentrallcitang  des  Wohllhätigkeitsrercins  bemtlbt,  weit  aber  die 
ßrenzeu  der  württembergifcben  Heimat  nnd  des  deutfchen  Vaterlandes  hinaniü  Hilfs- 
<iuellen  zur  Linderung  der  Not  unter  den  tiewitterbefi-'bädigten  zu  erfchließen,  wäh- 
rend im  Lande  fclbft  die  Sammlungen  einen  befriedigenden  Fortgang  nahmen.  Um 
einen  Begriff  von  der  vernichtenden  Wirkung  deR  Unwetters  zu  geben,  wurde  von 
einem  Augenzeugen,  dem  Kunftmaler  Seufferheld  aus  Weinsberg,  ein  Plakat  mit 
Darflellnng  einzelner  Züge  ans  dem  Weiusberger  Thal  entworfen,  das  auf  Verau- 
laCTung  der  Zentralleitung  in  der  Lichtdruckanftalt  vonM.  Rommel  in  Stuttgart  ver- 
rieiraltig:t  nnd  im  ganzen  Lande  den  Sammelllellen  zur  Verfügung  geftcllt,  mit 
Genehmigung  der  K.  Generaldirektion  der  Württ.  Stnatseifenbahnen  auch  in  fämt- 
licheo  Bahnhöfen  angefvhlagen  wurde,  wobei  die  ßahnhof^vorftände  mit  der  Ent- 
gegennahme  und  Vermittlung   von  Gaben    an   die  Zeotralleitung   beauftragt  waren. 

Ea  ift  von  alter  Zeit  her  ein  fehöner,  finniger  Brauch  in  Württemberg,  bei 
den  Erntegottesdionftcn  (zum  Beginn  der  Ernte  die  feg.  Erntebetftunden,  nach  Be- 
endigung der  Ernte-  und  HerbOgefebäfte  das  Ernte-  nnd  Herbftdankfeft)  auch  der 
dnrcb  Unwetter  des  Ernte-  and  Herbftertrags  beraubten  Gemeinden  teilnehmend  xu 
l^edonkcn  durch  Erhebung  eines  Opfers  zum  Beftcn  derfntben.  Die  Zentralleitung 
des  Wobltbätigkeitsvereins  lichtete  daher  mit  Noten  vom  19.  Juli  1897  au  das 
K.  Evang.  Konfifltorium,  an  das  Bifchöflichc  Ordinariat  in  Kottenbnrg  und  an  die 
K.  Israel.  OberkirchenhchÖrde  das  Erfuchen,  den  ihneu  unterftellten  Gemeinden  die 
Not  der  üewitterbefchädigten  des  Unlerlaüdes  befonders  ans  Herz  zu  legen  und 
ihnen  die  Zuwendung  eines  Kircbenopfers  an  diefelben  durch  Vermittlang  der  Zentral- 
Icitung  dringend  zn  empfehlen.  Auch  diefem  Erfucben  wurde  bereitwilligft  eut- 
rprooben,  und  alsbald  ergingen  von  fänitlichcu  drei  Behörden  die  entfpreohcDdeu 
Weifungen  au  die  Pfarrämter  bczw.  liabbinate.  Im  Spätherbft  ließ  die  Zentralleitung 
des  WohltbätigkeitsvereioB  ihrerfcits  ein  Knndfchreiben  an  Jamtlicbe  Pfarriiroter  des 
fjindes  ergeben,  in  welchem  eine  Überficbt  über  den  gefamten  in  den  verfchiedenen 
Teilen  des  Landes  durcb  die  Unwetter  des  Sommers  1897  berbeigefQhrteu  Schaden 
gegeben  nud  im  Blick  auf  dss  bevorftehende  Ernte-  und  Herbftdankfeft  gebeten 
wurde,  das  Kirchenopfer  an  diefcni  Fefte  zum  Beftcn  der  Befchädigten  den  Ge- 
meinden aufs  angelegentli(-hfte  zu  empfehlen.  In  vielen  Gemeinden  wurden  nicht 
nur  diefe  Kircbenopfer  erhoben,  foudern  auch  Sammlungen  von  üans  zu  Haus 
reranftaltet. 

k3.    Die   Orgauifation   der   Natural  l'ammlungen. 
Da  bei  eiuem  Kotftand,    von  dem  hauptfäcblich  die  landwirtfcbafttreibendc 
Ölkerong  betroffen  ift,  Gaben,  die  in  landwirtfchaftlichcn  Erzengniffen  bcftchen, 
nders  willkommen   find,   und    da   erfahrungsgemäß   unter   der   ländlichen  Bevol- 
ing   bei   der  Knappheit   des   baren  Geldes   folche   Naturalgaben   lieber   gegeben 
werden   als  Geldbeiträge^  fo  bat  die  Zentralleitong  des  Wohltbatigkeitfivereins  von 
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AnfaDf^  au  neben  der  Organifation  der  Geldrammlangen  tach  der  Voran rtaltnng  tod 
NaturalfaninilQDgen  ihre  Auftneikramkeit  zugewandt.  Zum  Zweck  einer  einfaeillicbeu 
OrganiratioD  der  Sammlung  und  Verteilung  der  Naturalgaben  erlicfl  Tie  unterm 
19.  Juli  1897  eiu  Ausfchrcibeu  au  rrimlliehe  K.  geuieinfubaftliclien  Oberämter,  welcben 
empfohlen  wnrde,  „dafür  ku  forgen,  daß  in  den  verfcboot  gebliebenen  läudlicben  Ge- 
meinden die  Veranftaltung  von  Sammlungen  von  Katuralgabeo  durch  die  Orts- 
bebörden  jetzt  fchon  ins  Ange  gefaßt  and  im  geeigneten  Zeitpunkt  zur  AusfQhrang 
gebracht  werde  und  zwar,  weun  immer  thanlicb,  in  der  Weife^  daß  die  Naturalien 
von  den  Gebern  zuiiächft  nur  gezeic^hnet  und  erft  Cpäter  von  der  Zeotralleitung  zur 
Ablieferung  aufgerufen  würden**.  Dabei  wurde  bcflimmt,  daß  in  den  einzelnen 
Gemeinden  ein  rummarifuhea  Verzeicbnis  der  gezeichneten  Nataralien  mit  L'nter- 
fcbeidung  der  verfcbiedenen  Arten  und  unter  Angabe  der  Menge  einer  jeden  angelegt 
und  durch  daa  K.  gemeinfchaftliche  Oberamt  an  die  Zentralleitung  eingefandt  werden 
foU,  welche  ihrerfeits,  nachdem  fie  feflgeftellt  hat,  welcherlei  Naturalien  in  den  eio- 
xelnen  Bezirken  des  Hagelgebiets  befonders  erwünfcbt  find,  bezw.  an  welclien  kein 
Bedürfnis  ift,  beftimmen  wird,  welchem  Bezirk  bezw.  welcher  Gemeinde  die  ange- 
botenen Naturalien  zugefandt  werden  folleu.  Die  Anmeldungen  wurden  bei  der 
Zentralleitung  genau  gebucht  und  fobald  über  den  Beftimmnugsort  Verfügung  getroffen 
war,  fowobl  der  abfendenden  als  der  empfangenden  Stelle  Nachricht  gegeben.  Auf 
diefe  Weife  wurde  verhütet,  daß  Naturalien  an  einen  Ort  gefandt  worden,  wo  kein 
Bedarf  dafür  vorhanden  war,  ebenfo  aber  auch,  daß  in  einzelne  Gemeinden  zu  viele, 
in  andere  vielleicht  gnr  keine  Naturalien  gekommen  wären.  Eine  dankenswerte  För- 
derung dicfer  Naturalicnlammluug  lag  in  der  von  der  K.  Generaldirektiun  der  Staats- 
eifenbahnen gewährten  Frachtfreiheit  dlefer  Naturalien  und  des  zn  ihrer  Verfendang 
beftimmten  oder  davon  herrührenden  Verpackungsmaterials  wie  Körbe,  Kiften,  Säcke 
u.  drgl. 

Wie  nicht  anders  zu  erwarten,  kamen  neben  Lebensmitteln  auch  Kleiduugs- 
und  Haasbflltungsgegenl^ände  aller  Art  unter  den  Liebesgaben  ein;  es  wurde  ernfl* 
lieb  darauf  Bedacht  genommen,  diefelben  dahin  zu  leiten,  wo  eine  zweckcntfprechende 
Verwendung  derfelben  in  Ausficbt  genommen  werden  durfte.  Zufolge  einer  von 
Stuttgarter  Bäckermeiftern  gegebenen  Anregung,  die  üblichen  Weihnachts-  bezw. 
Neujafarsgefc'benke  an  die  Kunden  durch  Zuwendung  einer  cntfprechenden  Menge 
Mehl  oder  Backwaren  an  die  Gewitterbefchädigten  abzalöfeu,  erklärte  fich  die  Zentral- 
leitung des  Wohltbätigkeitsvereins  zur  Annahme  folchcr  Zuwendungen  and  zur  Ver- 
miltlung  derfelben  an  die  Befchädigtcn  bereit,  was  ihr  dadurch  febr  erleichtert 
war,  daß  die  Speditionsgefcbäftc  von  W.  Kormann  und  Paul  v.  Maur  in  Stuttgart 
die  Beifubr  fämtticher  Liebesgaben  zur  Bahn  unentgeltlich  beforgten,  wie  auch  die 
Beifabr  von  auswärts  kommender  Sendungen  in  das  von  der  Zentral leitang  ein- 
gerichtete Vorratfimagazin. 

Da  ftir  das  Frühjahr  1898  ein  großer  Bedarf  an  Kebfcbnitttingen  in  den 
weinbaatreibenden  Gemeinden  des  Hagclgebiets  in  Ausficht  zu  nehmen  war^  fo 
unterzog  fich  der  Württ.  Weinbauvereiu  in  fdrforglicher  Teilnahme  der  mühevollen 
Aufgabe,  an  feine  Mitglieder  im  ganzen  Lande  die  Aufforderung  zn  unentgeltlicher 
Abgabe  von  Hebfchnittlingen  zu  richten  und  die  darauf  erfolgenden  Anerbiotungeo 
zu  fammeln  und  einen  Nachweis  über  die  von  den  einzelnen  Gebern  in  Ausficht 
gcftcUte  Anzabl  von  ScbnittJiugeo  der  verfcbiedenen  Kebforten  an  die  Zentralleitung 
des  Wohltbätigkeitsvereins  gelangen  zu  laCTen.  Die  letztere  ftelltc  durch  Verraittlunj; 
der  Bezirksbilfskomites  den  Bedarf  der  einzelnen  Gemeinden  mit  ausgedehnterem 
Weinbau   au  Schuittliugen   der  verfcbiedenen  Sorten  feft  und  nahm   demgemäß  die 


Im  iuhr  mi. 
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Terteilnng  der   darcb   den  Wiirtt.  Weinbaarerein  zor  Verfügung  geftellteo  Schnitt- 
lioge  aaf  die  beteiligten  Bezirke  vor. 

■  Im  Toriltebenden  ift  die  OrgaDifatioD  der  Geld-  and  Katuralüammluogen  zn 

fSaarten  der  Gewitterbefebädigten   io  allgemeinen  UmriCfeD  zur  Darfiellnng  gebracht. 


4.  Das  Ergoboia  der  Sarnnjlnngen. 


^r*"  Was  nan  das  Ergebnis  der  Sammlungen  betriflft,  fo  ift  dasfeihe  als  ein  über  Er- 

^nvarten  günftiges  zn  bezeichnen.  Kanm  je  einmal  hat  Württemberg  fo  allgemeine 
Teilnabme  und  fo  reiche  UnterAützang  nna  allen  Kreifen  der  Bevölkerung  and  in 
mllen  Teilen  der  Welt  erfahren,  wie  anläßlieb  der  Kataftrophe  am  30.  Juni  und 
1,  Juli  1897.  Schon  die  Einmütigkeit,  womit  unferii  fcbwer  beimgeracbten  I.ands- 
lenten  von  allen  Seiten  die  helfende  Hand  geboten  wurde,  mußte  etwas  Tröftendes 
und  Aufrichtendes  für  fie  haben,  und  es  war  nicht  immer  cor  das  allgemein  menfcb- 
liebe  Mitgefühl  mit  den  Uiigliicklichen,  was  die  Herzen  und  Hunde  zum  Wohlthun 
willig  machte,  fondern  vielfach  waren  es  noch  befondere  Beweggründe,  welche  die 
Gaben  um  fo  wertvoller  machten.  So  kamen  manche  Gaben  aus  Gemeinden  im  Eheinthnl, 
Ton  der  bayerifcben  Pfalz  bis  btauntcr  zum  Kiederrhein,  welche  ausdrücklich  als 
Dankopfer  für  die  Hilfe  bezeichnet  waren,  welche  die  Geber  vor  Jahren  bei  großen 
Üherfchwemmungen  hatten  erfahren  dürfen.  Und  wenn  ein  „norddentfcher  Webr- 
roann  der  3.  Armee  im  Feldzuge  1870/71"  der  württembergifchen  Kriegskameraden 
von  damals  gedenkt,  wenn  die  württembergifchen  Anfiedler  in  Pofon,  obwohl  fie 
te\h(i  noch  einen  harten  Stand  haben,  eine  Sammlang  zn  Gunften  der  Notleidenden 
in  der  Heimat  veranftalten,  wenn  die  Oniziere  und  die  Befatzung  Sr.  Maj.  Fanzer- 
fcbiff  „WSrttemberg''  aaf  bober  See  ihrer  Teilnahme  fär  die  Bewohner  des  Landes, 
delTen  Kamen  ihr  Schiff  trägt,  durch  eine  Liebesgabe  Ausdruck  verleihen,  wenn 
die  Oftizierej  Beamten  und  Arbeiter  der  Kaif.  Werft  in  Üanzig  dasfeihe  ihun  in  Er- 

■Innernng  an  den  Befuch  Ihrer  Majeftät  der  Königin  Charlotte  anläßlich  einer  Schiffs- 
tanfe  dafelbft,  fo  vermehren  diefe  edlen  Beweggründe  den  Wert  der  Gaben.  Vielfach 
wurden  von  einzelnen  und  von  Vereinen  allerlei  Feftlichkeiten  und  Vergnügengen  zum 
Beften  der  Kotleidenden  veranftaltet:  mufikalifche  Genüfle  wurden  geboten,  Theater- 
nnd  ZirkuBvorftellungen  wurden  gegeben,  Knnftleiftungen  im  Turnen,  Ringen, 
Schwimmen  wurden  vorgeführt  a,  drgl.  mehr;  man  mag  über  folche  „Wohlthätigkcits- 
vorftellangen"  denken,    wie  man  will,    das   verdient   doch  gewiß  alle  Anerkennung, 

H  wie  die  Mitwirkenden  bemüht  und  bereit  find,  der  guten  Sache  in  ihrer  Art,  d.  b. 
mit  ihrer  Kunft  und  mit  ihrer  Gabe  za  dienen.  Andererfeits  Hnd  aber  auch  manche 
Beiträge,  die  eingegangen  find,  mit  dem  Verzicht  auf  ein  Vergnügen,  z.  B.  auf  einen 
Aas6ug,  eine  Ferienreife,  ein  Kinderfeft  u.  ähnl.  erkauft,  und  es  hat  ficb  darin 
uamontUch  die  ScfauljugeDd  in  erfreulicher  Weife  opferwillig  gezeigt.  Und  ift  es 
nicht  röhrend,  wenn  jemand  bei  augenblicklichem  Mangel  au  anderen  Mitteln  feine 
goldene  Brille  oder  wenn  ein  anderer  feinen  Ehering  opfert,  um  auch  feinerfeits 
ttwas  für  die  Notleidenden  zu  thun,  oder  wenn  von  gänzlich  unbekannter  Seite  aus 
Norddeutfcbland  der  Betrag  von  3  810  Ji  gefandt  wird  mit  der  Bitte,  nach  dem 
Geber  nicht  zu  forfchen?  Auch  verdient  hervorgehoben  zu  werden,  daß  febr  viele 
Gaben  von  kleinen  I^euten.  die  felbft  nicht  viel  Übrig  haben,  wie  Dienftboten  u.  a., 
egeben  worden  find.  Man  Hebt  hieraus,  daß  die  Liebesgaben,  die  bei  folchen  An- 
läflcn  zufammenkomroen,  nicht  bloß  nach  ihrem  Geldwert,  fondern  nach  unter  höheren 
Geficfatspunkten  zu  beurteilen  find^  fic  wollen  nicht  nnr  gezählt,  fte  wollen  vielmehr 
gewogen  werden. 


W 
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Der  Not^ni)  im  vrarttesibergirohnn  UaterUnd 


im 


Um  nun  aber  zu  dem  Krgebois  diefer  Saramlangeo  zuräckzukebren,  To  (in 
an  QeUlgaben  eingegangen : 

1.  bei  der  Haaptrammeirtelle   (dem  KaOenaml  d.  Z,L.  d.  W.V.) 

für  NotrtandBzwecke  vom  1.  April  1897  bis  1.  Oktober  1898 

2.  bei  den  Saniuielflellen  des  Bezirks  Brackcnbeim 

3.  „      „  „  n  »        Heilbronn')   .... 

4-    »      «  n  r,  V        Neckarfalm 

5'    »      «  n  r,         n       Weineberg 

6.  «  »  »  n  n        Übringen 

7.  n  *  »  r,         n       Künzelaau 

8.  n  ,.  n  «  T,        Gerabronn 

9.  ,  0  „  der  übrigen  bagelbefchädigten  Bezirke 

and  für  diefelben 


1890733.78 
11510.05 
167  600.38 
27  607.45 
21 180.72 
61  8d6.87 
12  827.13 
159G9.99 


28672.9^ 


znfammcn     cü  2237  965.3C 
Ka  in  der  Verfacb  gcmacbt  worden,  foweit  es  obne  allzugroße  Uroriändlieh- 
keiten  und  mit  einiger  Sicberboit  gercbehen  konnte,  den  Herkunftsort  diefer  Gaben 
zu  ermittein.     Darnacb  find  gefloflen 

aas  Württemberg  (dar.  5500  Ji  aus  der  KSnig-Karl-Jnbiläums- 

ftiftung) Ji    OBS  789.94 

„    dem  übrigen  Deutfcbland „    1143357.80 

„       „     Ausland „        72416.28 

uicbt  feftzuftcllen  war  die  Herkunft  ron „        58401.28 

zufammen     M  22:n905.3C 

Die  FeAftellung   des  Herkunftsorts   der  Gaben    war   dadurch  erfcbwert  und 

teilweife  unmöglicb  gemaebt,  daß  einzelne  SammelAclIeu  rummarifcbe  Abliefernngcoj 

machten,  ohne  die  einzelnen  Geber  und  deren  Wohnort  namhaft  zu  machen. 

Die  Art  und  Weife,  wie  ficb  die  in  Württemberg  erfammcltcn  Beitrage  auf 
die  einzelnen  Oberani  tsbezirke  verteilen,  ift  in  Tabelle  5  (S.  127)  zur  Darftellung  gebracht; 
dabei  wnrde  —  abgefehen  von  den  7  bercbädigteo  Bezirken  des  Unterlandes  — 
davon  ausgegangen^  daß  die  von  den  Orts-  und  BezirksfammelftcUen  abgelieferten 
Beiträge  auch  wirklich  aus  dem  hetreflfenden  Bezirke  ftammen. 

Die  aus   dem   übrigen    Deutfcbland    ftammenden   Gaben    verteilen    ficb    de 
näheren  folgendermaßen : 

Künigrcicb  Preußen Jk    954664.27 

„  Bayern „        44927.70 

„  Sachfeu „  b044.f0 

Großhentogtnm  Baden 29004.71 

„  Heüen „       22933.30 

„  Mecklenburg-Schwerin      .     .      „  136.40 

„  Sachfeu- Weimar „  6007.92 

Oldenburg ,  57.— 

Herzogtum  Brnnnfcbweig y,  2319.75 

„  Sacbfen*MeJDingeu „  669.80 

r,  SacbfenAUenburg „  126. — 

g  Sacbfen-Koburg „  1 193.25 

Anhalt 257.10 


*)  Naeh  Abzug  von  30(i0 
«iereo  warden. 


..Hf  vrelrhe  den  BerchSdigtfQ  des  bad.  Beiirks  Eppingen  Über*. 


Im  Jahr  ]8»7. 
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FÖrftentom  Scbwaraburg-RudolftacU      .         .    Jd  123.50 

„          Schwarzburg-SonderBbaufen    .     .      „  61.55 

Renß  (ältere  Linie) 1040.— 

„              „     (jÖDgere  Linie) 1760.— 

„          Schaum  bürg -Lippe „  8. — 

„           Lippe-Detraol  d „  83, — 

Freie  Banfeftadt  Lübeck „  680.— 

n               „          Bremen „  20876.70 

„          Hamburg „  45043.95 

Reichslande „  3339.10 

Znratnoien    Ji  1 143:)57.80 


TU.  5. 


Betrag  der 

Betrag  der 

gefpendeten 
1    Liebes- 

Betrag 

Bezirk*) 

([efpendeten 
Liebes- 

Bezirk 

Bezirk 

der  gefpeDdet«!) 

gaben 

gaben 

Liebesgaben 

Jk 

Jt 

•« 

StuttKart,  SUdt 

216  429.17 

Nnrtingeo     .     . 

9  266.14 

Biberacfa .     . 

t| 
.1     856:1.76 

BacfcoHDj^     .     . 

10  752.91 

Obemdorf*  .    . 

6  514.04 

Blaiibeuren  . 

. :     4  958.52 

Bengbeba    .     . 

15591.97 

Reutliagen* 

23  960.77 

EhiogfiD  .     . 

.  1      6  764.92 

Böblingen     .     . 

10467.99 

Roltenbnrg  .    . 

7  277..^8 

rieisliiigen 

lt691.i)8 

Bnckenhcim*  . 

7  827.03 

Rüttweil*     .     . 

8168.60 

GöppiDgen  . 

.  i  18  518.6:* 

Cannftatt      .     . 

27  264.66 

Spatefaingen 

2  519.19 

Kircbheim*  . 

.  1   11  991.56 

ESIlngeo       .     . 

17  965.- 

Suis*  .... 

4  077.29 

Lauphelm*  . 

.       6 129.19 

UuilbroDD*  .    . 

68  720.48 

Tubingtsn      .     . 

17  87L13 

Leotkirch*  . 

.     12973.70 

Leooberg      -     . 

11223.58 

TuttliDgen    .     . 

7  162.80 

Mtinfingen*  . 

'     5  069.66 

LudwigEbiirg'    - 

:J0  375.95 

Urach*     .     .     . 

11  648.8S 

Ravensburg 

'    lUÖO.lH 

M.-irbach  .     .     . 

0  287.48 

SrkvirzwiMfcreii 

161 922  56 

Riedlingen    . 

.!    11488.51) 

Maolbrontj  * 

7  769.26 

äaulgau* 

9  491.25 

Neekarrulm* 

'    13  587.41 

Aalen-    .    .    . 

6  656.5  t 

TeltuBiig .     . 

9  035.34 

Stattgart,  Amt 

'■    13  937.— 

Crailsheim  .    . 

9:Jö8.97 

Ulm     .     .    . 

27  627.58 

VaihiDgeD     ■     . 

'     9  585.06 

Gllwangeo   .    . 

7  648.31 

Waldfee*     . 

8  733.1U 

^^'aibliiigon  .     . 

9  226.19 

Gaildorf  .     .     . 

8461.81 

Wangen  .    . 

7  633.19 

Weinsberg* 

10  122.92 

GerabroDrt* .     . 

9  727.01 

Gmünd*,.    ,     . 

6  822.07 

UoDiikreii 

171  796.07  = 

17,88% 

Iwkirkreis    .    . 

4901&4.06 

Hall*  .    .     .     , 
Heidenhelm .     . 

1B896..^2 
22383.27 

iKkarknii    .    . 

490 184.06  = 

60,85  „ 

Balingen*     .     , 

9  620.12 

KOnzelsaii* .     . 

12  262.61 

SckvinwiMkrcia 

161  922.66  - 

16,80» 

Calw   .    .    .     . 
Fraudeadadt    . 

9  795.95 
8  009.06 

Mergoatbeiin*  . 
Nereabetm    .     . 

10  518.81 
8559.53 

JaglUreii .    . 

189987.25  == 

U.K  .. 

Herrenberg  .     . 

9  413.52 

Öhringen*    .     . 

10  26a.65 

Horb    .... 

5  398.19 

Sohorndorf .     . 

B  765.79 

»Qrttemberg 

96»  789.94  = 

100   . 

Nagold    .    .    . 

7  738.29 

Weliheim*  .     . 

4  fin2.99 

NeneobOrg  .    . 

18487.01 

Jagrtkrtli .    .    . 

1399S7.25 

'  Unter  dem  Betrag  von  954664  Ji  27  Pf.,    welcher  den  wörtteinbergifcbeQ 

Gewitterbefchädigten  aus  dem  Königreich  Preuüen  zugekommen  ift,  befindet  Heb  die 
Summe  von  701483  vfi  07  Pf.,  welche  das  oliengeuannle  Zentralkomite  für  die  darcb 
Unwetter  Gefcbädigten  Deutrcblands  aus  den  von  ihm  errammelten  Mitteln  den  würt- 
tembergifcben  Bercbädigteu  überwiefen  hat  und  welche  nahezu  '/»  fämtlicber  für  die 


^  Die  mit  *  bezeiobneteo  25  Bezirke  haben  im  Jahr  1897  JJBlbft  Hageircbadeo  erUtteo, 
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letzteren  zufamraengcbrachten  Liebesgaben  angmacht.  An  größeren  Beiragen' 
dem  Königreich  Preußen  find  weiter  liervorzulicbcn  67  iXK)  oti  Anteil  an  einer  ii 
der  Provinz  Schleswig-Holftein  vom  Oberpräfidenten  Siaatamioirter  v.  KÖller  reran- 
ftalteten  Sammlunp:,  30000  Ji  Anteil  an  einer  folcben  im  Regicrnngshezirk  Däflel- 
dorf  durch  den  Regierungsprändenten  Frhr.  v.  Uhciababen.  Auch  Teitens  der 
.Vaterländifchen  Francnvereiuc",  mit  welcb^a  die  ZentraUeitting  des  Woblthäligkeita- 
vereins  auf  verfchiedenen  Oebieten  zDfaninicnwirkt,  lind  für  die  Gewitterberchädigtei 
dankeoBwerte  Zuwendungen  gemncht  worden. 

Ijie  aus  dem  Ausland  eingegangenen  tiaben  wciTon  nacbflebende  Met 
kunft  auf: 

Europa:       Schweiz Ji  13632.82 

Frankreich ,  2000.90 

Holland „  2390.29 

Belgien „  1325.15 

Örierreicb-Ungarn 2Ö29.31 

Rumänien „  240. — 

Schweden „  G. — 

Norwegen „  21.80 

England „  14832.09 

Rußland „  7  507.36 

Griechenland „  410.— 

Italien 1087.56 

Spanien „  100.— 

Ji  45973.28 

ATien:         Türkei   (dar.  Syrien   und  Palärtina  ' 

Ji  1848.80) Ji    2051.62 

Indien „      1414.60 

f  China „        326.28 

„      3792.50 

Afrika:        Ägypten „         991.82 

Kap-Kolonie     .    .    • ,         170. — 

„      1161.82 

Amerika:     Vereinigte  Staaten  von  Kordamerika    cK  18095.03 

Mexiko „  16.20 

Brnfilien ,      2645.05 

„    20756.28 

Auftralien 732.40 

Ji  72416.28 

Reiche  Gaben  für  die  Gewitterbefcbädigten  Hnd  der  Zentralleiiung  des  Wnhl- 
tbätigkeits verein»  von  fürltliehen  Häufern  zugefloITeu,  vor  allem  von  den  MitgHedcni 
des  wUrttembergifcben  KÖnigsbaares: 

von  Ihren  Majertäten  dem  König  und  der  Königin 20000  Ji 

.     I.  K.  H,  der  Prinzcmn   Pauline 300  ^ 

„     „    „    „     it     Frao  PrinzcITin  Katharinc 1800  . 

„     „  Kaif.  H.  der  Frau  Herzogin  Wer» 1000  , 

„     „  K,  H.  der  PriuzenTiu  Olga 100  , 

„    S.  K.  H.  dem  Herzog  und  I,  Kaif.  n,  K.  H.  der  Frau  Herzogin 

Albreobt      ,«../& 1000  „ 


von 


Ton 


im  .liihr  1897.  I|.   Väi 

I.  K.  Ü.  der  Kran  rrinzeflin  u.  S.  H.  dem  PrinEen  Herm&Dn 

voö  ÖachfeD-VVeimar 200  Ji 

T.  K.  H.  der  Frau  Erl)grüßberzoglD  von  Sachfeu-Weimar     .  100    ^ 

„   H.  der  IVinzeflln  Olga  von  Sacbfen-Weimar 30    „ 

„  K.  H.  der  Frau  Hcrzogiu  Matbilde  von  Württemberg  .    .  100    ^ 

S.  „    „    dem  Herzog  Nikolaus  von  Württemberg    ....  500    „ 

j,    K.  H.  dem  Herzog  Philipp  von  Württemberg      ....  1000    , 

1.  R.  H.  der  Frau  PrtnzefiTin  Jobann  Georg  von  Sacbfen     .  300    „ 

S.  K.  H,  dem  Herzog  Robert  von  Württemberg      ....  500   „ 

.    «    »       »          r,       Ulricb     „              „             500    , 

1.  Darcbl.  der  Frau  Herzogin  Florcßine  von  Uracb    .    .     .  500    „ 
S.       K       dem  Herzog  Wilhelm  und  L  K.  H.  der  Frau  Herzogin 

Amalie  von  Uracb 200    „ 

Ferner 

S.  MiOeftät  dem  Dentfcheu  Kaifer 18000    ^ 

„    K.  H.  dem  Friuzregcntcn  Luitpold  von  Bayern  ....  2000    „ 
n     n     1       ff      Grollherzog  und  I.  K.  H.  der  Frau  GroOherzogiQ 

vnii    Hadeu 1000    - 

B    ^     „       0     reg.  Herzog  von  Sachfen-Coburg-Gotba  .     .     .  400    „ 

„  Darcbl.  dem  reg.  Fürften  Reuß  j.  1 1000    ^ 

„    Durchl.  dem  Fürften  Hugo  zu  HohcnloheObringeu,  Herzog 

von  Ujcft 10000    „ 

l.  Durchl.  der  Fürftin  Pauline  zu  Hohenlohe-Öhringcn     .     .  1000    ^ 
S.        „        dem  Fürflen  Hermann  zu  Hobenlobe-Langenbnrg, 

Kaif.  Staltballer  von  ElfaßLothringen 1000    „ 

T.  Großb.  H.    der    Frau    Fürl'ün    Leopoldine   zu  Hobenlobe- 
Langenbnrg      300    p 

S.  DurcbL    dem  Erbprinzen  Ernft  zu  Hoheolohe-Langenbnrg  250    „ 
I.  K.  H.    der   Frau    Erbprinzcffin    Alexandra   zu  Hohenlohe- 

l^ugeuburg ".     .  250    „ 

I.  I.  D.  D.  dem  Fürflen  und  der  Fürftin  zu  Hobenlobe-Waldeu- 

bürg 200    , 

S.  Durcbl.  dem  Fürften  Jobannes  zu  Hobenlohe-Bartenftein  .  500    ^ 

„    K.  H.   dem  Fürften  Leopold  von  Hobenzollern   ....  1000    „ 

.   Durebl.    „           „        Albert  von  Thurn  u.  Taxis  ....  1 000    „ 
„  Erlaucht  dem  reg.  Grafen  zu  Erbacb-Erbucb  u.  von  Warten- 

herg-Roth 1000    ,_ 

Gefanitfamme  67  030  Ji 


Unter  den  bei  der  Zcntralleituug  des  Wohlthätigkcitsvereins  anmittetbar  ein- 
pkommeuen  Gat)eD  belinden  fich  auch  anfebolicbe  Beiträge,  welche  von  ßezirks- 
nd  Gemeindeverwaltungen  aufi  öiTentliohen  Mitteln  bewilligt  worden  find;  die- 
felben  betragen  74431  Ji  80  Pf.,  darunter  20000  Ji  von  der  Sladtgemeindc  Stuttgart, 
üOOO  b^  von  der  Amt&korperfchaft  Kiedlingen,  2Ü1H.)  Ji  von  der  AmtskUrperfcbaft 
Ehingen,  2000  Ji  von  derjenigen  in  fjaulgau^  20000  Ji  vom  Senat  der  Freien  und 
Haofeftadt  Hamburg,  9000  M  von  demjenigen  der  Freien  und  Haufeftadt  Bremen, 
3000  t/M  von  der  .Stadtgemeiudc  Duisburg  a.  Kb.  u.  f.  w.  Ferner  befinden  fich 
larauter  Beiträge  vno  elnzeiueii  Gefchäfisärmen  und  luduftriellcn  and  landwirt- 
baftUcben  Verbänden  im  Gefamtbctrag  von  nahezu  50  000  Ji,  wie  beifpieläweife  von 

WllKttnb.  jBlirbaoh«r  IBIS,  H.  1.  U 
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der  Würtf.  Vereinabank  mit  5000  o^,  der  Ver.  Filzfal>riken  in  Giengen  n.  Brr.  mit 
5000  Ji,  der  Württ.  Haiikanrialt  mit  2000  Ji,  dem  Uliein, -wefträlifcben  Koblenfyndikat 
in  EITena.  Ruhr  mit  7000  Jfe,  der  Württ.  Privat-Feuerverficherungsgefellfchaft  mit  1000  «Ä, 
der  K.  WUrtt.  Uofbank  mit  1000  t,^,  der  LandesprodakteDbÖrfe  in  Stuttgart  mit 
1000  cM  u.  f.  w. 

Welcher  Betrag  der  Liebesgaben  auf  die  oben  erwähnten,  von  den  Obcr- 
kircben  beb  Orden  empfoblftnen  Eirchenopfer  zu  Ganften  der  GewitterherehädigteD 
entfallt,  war  leider  deswegen  nicht  genau  feflzuftellen,  weil  diefe  Opfer  zu  einem 
großen  Teil  durch  die  Bezirksfammelftellen  in  cinor  Summe  mit  andern  Gaben 
einkamen,  ohne  dafi  eine  Einzelnaehweirung  erfolgt  wäre;  es  hätten  za  einer  genauen 
Feftftellung  fonacb  die  umfangreichen  Gabenverzeichnifl'e  von  56  Bezirken  (nach 
Abzag  der  hefchädigten  fieben  Bezirke  des  Unterlands  und  des  Stadtdirektiousbezirka 
Stuttgart)  einverlangt  und  durcbgefehen  werden  mülTen,  was  eiueu  ganz  unverhältnis- 
mäÜigen  Zeitaufwand  erfordert  haben  würde. 

In  Anbetracht  desUrnftandes,  daß  auch  mehrere  andere  Landestetle  im  Jahr  1897 
vom  Hagel  teilweife  fehr  fchwer  betroffen  worden,  und  daß  der  Jahrgang  tiir  die 
Laudwirtfchaft  überhaupt  keineswegs  ein  güuftiger  war,  ift  das  Ergebnis  der  von 
der  ZentralleitUDg  des  WoblthätigkeitsvereiuB  veranlaßten  Sammlung  von  Katara- 
lien für  die  Gewitterbefchädigten  des  Untertands  als  ein  ganz  befriedigendes  zu  be* 
seiobnen. 

Wie  fchoD  bemerkt,  find  den  Gewitterbefchädigten  in  den  erflen  Tagen 
DBcb  dem  UnglSck  von  allen  Seiten  große  Mengen  von  Setzwaren,  Sämereien, 
Lebensmitteln  (namentlich  Gemüfe)  und  Kleidangsftücken,  anefa  Dachziegel,  anmittelbar 
zugekommen,  worüber  keine  Bucbrübraug  ftattfinden  konnte,  und  die  bei  der  Wert«- 
berechnung  der  Naturalien  nicht  in  Betracht  gezogen  worden  find.  Im  weiteren 
Verlaufe  find  der  Zentralleitung  nachftehende  Naturalgaben  zur  Verfügung  geftellt 
and  von  derfelben  den  Bezirksbilfakomites  zugeteilt  worden: 


458,31 

Ztr. 

Saatfrncl 

it 

800,55 

Ztr 

Stroh 

4232,77 

n 

Dinkel 

495,42 

n 

Kraut 

166,06 

n 

Roggen 

76,50 

n 

Roben 

81,28 

n 

Weizen 

Brotfrncht 

36,90 

n 

Gemfife  u.  fonfl.  Früchte 

296,18 

n 

Gerfte 

120,00 

n 

Streurpiihne 

287,19 

n 

Haber 

131,20 

n 

Malzabfall 

72,53 

n 

Hüirenfrüchte 

200,00 

n 

Trockentreber 

31,18 

n 

Mehl 

20,00 

n 

Früehtenkaffee 

9939,17 

n 

RartofTela 

5,00 

_  n 

Malzkaffee 

468,15 

ti 

Heu 

17  918,39  Ztr. 

Hiezn  kommen  1438  Stück  junge  Obftbäume,  20  KiHen  mit  KleidnogsASekeD 
und  anderem,  5  Kiften  Teigwaren  und  Brot,  121  Säcke  Backwaren  und  viele  Stachel- 
und  Johannesbeerfträucher. 

FQr  diefe  verfchiedeneu  Katnralien  wurde,  foweit  ihr  Geldwert  den  ßm- 
pfängern  angerechnet  wurde,  der  laufende  Preis  in  den  einzelnen  Bezirken  ermittelt 
und  danach  der  Geldwert  derfelben  berechnet,  wobei  übrigens  in  Riickfichi  darauf, 
daß  nicht  lauter  preiswürdige  Waren  geliefert  waren,  und  daß  He  durch  den  Trans- 
port und  den  Einfluß  der  Wiltcrung  mauchfach  litten,  ein  Abzug  von  lO^/i  deA 
laufenden  Preifes  gemacht  wurde.  KiDfoIiließlich  delTen,  was  den  einzelnen  Bezirken 
unmittelbar,  nicht  durch  Vermittlung  der  Zentralleitung  zuging,  erhielt 


im  Jahr  1897. 
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der  Bezirk  Brackenheirn  Nitliiralgaben  im  Wert  von 

„        „  llciibrona  „  «  n  « 

,        y,  Neckarfnlii)  „  „  „  „ 

„  Weinsherg  ^  n  r,  n 

r         -  Ühriogen  „  „  ,  „ 

>          n  KüuzelSÄU  „  n  I.  - 

.       -  Gerabrono  -  «  «  , 


8883  Ji  -  Pf. 


11404 
11G6Ö 
11775 
14124 
3  81U 
10051 
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71712  cAl  62  Pf. 


Der  urrprÜQglicbe  Wert  (tiefer  Gaben  ohne  den  Abzug  ron  iC/o  beträgt 
79680  vHt  70  Pf.,  fo  daH,  wenn  auch  diejenigen  Naturalien,  die  nberhatipt  nicbt 
angerechnet  wurden,  in  Rechnung  geftellt  würden,  ein  Wertsbetrag  der  Naturalien 
yon  mindeftcns  80—90000  Jk  fich  ergeben  würde. 

fk  Durch  die  fchon  erwähnte,  vom  Württ.  Weinbauverein  veranftaltele  Samm- 

lung von  Kebrchnittlingeu  wurden  derZentralleitong  des  WohlthUtigkeitsvercins 
23Ü0I4  Scbnittreben  und  7840  Wurzcireben  in  etwa  zwölf  Sorten  für  die  ver- 
hagelten Weingärtner  des  Unterlands  zur  Verfügung  geftellt;  entfprechend  den 
gemachten  Anmeldungen  erhielt  davon 


der  Bezirk  Üeilbronn 

„         „  Neckarfulm 

„         „  Weinsberg 

„         ,  Öhringen     , 


35045  Stück 
66124       „ 

124685      , 
18  000       „ 

243  854  Stüok. 


Die  vorftelienden  Zahlen  über  die  Menge  und  den  Wert  der  gefpcndeten 
Jaturalgabeu  geben  zugleich  einen  Begriff  von  der  Leiftung,  welche  die  K.  Staats- 
eifenbahnverwaltuug  mit  der  nnentgeltlicben  Beförderung  diefer  Gaben  und  dcK  dazu 
erforderliehen  Verpackungsmaterials  (Sücke,  Kifteu  u.  f.  w.)  übernommen  hat. 

Einer  Nalaralgabe  befonderer  Art  iti  noch  Erwähnung  zu  than:  der  Maler 
Albert  Wirth,  Lehrer  an  der  K.  preuß.  Hochfchule  Tür  die  bildeuden  Künfte  in  Berlin, 
ein  geborener  Württcmbcrger,  hat  13  an  Ort  und  Stelle  von  ibm  aufgenommene 
und  gemalte  AquarelU'kizzen  ane  dem  Feldzag  1870/71,  welchen  er  beim2.  Württ.  Jiiger- 
bataillon  mitmachte,  der  Zentralleitung  des  Wohlthätigkeitsvcreins  zum  Beftun  der 
Gewitterbefehädigten  Überladen.  Diefelben  wurden  im  Kunftverc-iu  in  Heilbroun 
und  in  der  ijofkunfthandlung  von  C.  F.  Autcnrieth  in  Stuttgart  auagcftelU  und  zum 
Kauf  angeboten;  fünf  derfeiben  wurden  verkauft  und  erzielten  einen  EriÜs  von 
270  vii\  die  acht  Übrigen  wurden  auf  dem  Wege  der  Verlofung  verwertet.  Die 
Lotterie,  für  welche  iu  Uückficht  auf  den  woblthätigen  Zweck  die  Accife  nnd  Stempel- 
fieuer  nacbgelaDTen  wurden,  ergab  einen  Reingewinn  588  tifi  bü  Pf.,  fo  daß  durch 
die  Zuwendung  dicfcr  Bilder  die  fcbönc  Summe  von  858  Ji  90  Pf.  den  Gewitter- 
befehädigten zu  gute  kum.     Diefe  Summe  ifc  unter  den  Geldgaben  vereinnahmt. 

Wird  zu  der  oben  nacbgewiefenen  Summe  der  Geldgaben  im  Betrag  von 
^2237  965  o«l  30  Pf.  der  Weit  der  Naturalgaben  mit  71712  Ji  62  Pf.  hinzugcfügl, 
fo  crgiebt  Pich  als  Gefamtertrag  der  für  die  Gewitterbefehädigten  im  Uiiterlund  und 
in  anderen Landesteilen  veranfialtetenSaramInng  von  Liebesgaben,  uiDfchUeblich  der  bei 
der  Zentralleitttug  für  Notleidende  überhaupt  eingegangenen  Gaben,  die  Summe  von 
2309677  cM.  92  Pf.,  ein  Ergebnis,  das  alle  Erwarfnngen  weit  iihcrtrnfl'en  und  eiue 
wirkfame  Uilfelciftung  cimuglicht  hat. 
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6.  Die  Verteilung  der  LiebeBgaben. 

Bei  ihren  MaOnahmen  zar  Linderung  des  NotAands  unter  den  Refcbädigten 
ging  die  Zentralleitong  daron  aus,  dafi  dlerelbeo  Heb  auf  folcbe  Befcfaädigte,  die 
den  Schaden  nicht  ohne  ßeihilfe  der  Priratwoblthätigkeit  überwinden  köonen,  zu 
befcbränkcn  haben,  und  daß  die  den  Einzelnen  zu  gewährende  UoterrtHlzung  in  eioem 
bertimmten  Prozcntfalz  dea  erlittenen  Schadens  beXteben  miifTe.  Die  Böbe  diefe« 
ProzeutraUes  Tollte  fich  eiuerfeits  nach  dem  Grade  der  Bedürfiigkeit  des  Einzelüen, 
wie  er  Heb  aus  der  Größe  feines  Scbadcne  im  Verhältnis  zu  feiner  ganzen  wirt- 
fchaftlichen  Lage  ergiebt,  uud  andererfeits  nach  der  Höbe  der  für  Unterfttitznngs- 
zwecke  verfägbarcn  Mittel,  d.  b.  nach  dem  Ergebuis  der  Sammlungen  richten.  Ehe  alfo  au 
eine  eigentliche  Verteilung  gegangeu  werden  konnte^  mußte  der  Schaden,  welcbeu 
die  am  Uuterftützung  nachfucbendeii  Üefchädigten  im  einzelnen  durch  das  Unwetter 
vom  1.  Juli  1897  erlitten  hatten,  and  ebenfo  die  wirtfchaftlicbe  Lage  derfelben  im 
gefamten  Hiigelgebiet  nach  einheitlichen  Grundfätzen  io  zuverläHiger  Weife  ermittelt 
werden,  und  weiterhin  mußte  wenigftens  einigermaßen  das  Ergebnis  der  Sammlungen 
Heb  fiberfeben  laflen.  Das  haben  diejenigen  nicht  beachtet,  welche  verlangten,  die 
Gaheu  folleti,  wie  de  eingehen,  alsbald  auch  unter  die  Befchädigten  vorteilt  werden, 
wobei  immer  wieder  auf  das  alte  Sprichwort  hingewiefen  wurde:  Wer  fchncll  giebt, 
giebt  doppelt.  Daß  unter  dem  crften,  frifchen  Eindruck  eines  Unglücks  williger 
und  reicblieber  gegeben  wird,  als  wenn  fcbon  eine  gewilTe  Zeit  darüber  bingegangeu 
ift  und  neuere  EreigniHe  das  IntereÜe  des  Publikums  in  Anfpracb  genommen  haben, 
ift  ganz  unbeftreitbar,  und  deshalb  hat  fich  die  Zentralleituog  des  Wohllhätigkeits- 
vereius  bemüht,  die  Orgauifatiou  der  Sammluugeu  thuulichft  zu  befcbleunigen,  und 
der  Erfolg  hat  ihr  Recht  gegeben.  Hätte  fie  aber  die  Gaben,  wie  He  eingingeo, 
alsbald  wieder  hinaasgegebcn  an  die  Befchädigten,  fo  wäre  eine  Prüfung  der  Ver- 
bältnifle  der  letzteren,  namentlich  des  Grades  ihrer  Bedürftigkeit  und  damit  eiue 
gleichmäßige  und  gerechte  Hehandlung  der  einzelnen  ■''alle  ganz  nnmüglich,  aber* 
dies  wäre  eine  planmäßige,  wtrkfame  Verwendung  der  Gaben,  wenn  fie  fo  zerfpÜttert^ 
faft  tropfeuweifo  hätten  binausgegeben  werden  folleo,  völlig  ausgefcblofrcn  gewefeu. 
Eine  folchc  ihren  Zweck  verfehlende  Hilfe  wäre  aber  trolz  aller  Schnelligkeit,  mit 
der  fie  erfolgen  würde,  nicht  nur  keine  doppelte,  foudern  in  Wirklichkeit  überhaupt 
keine  Hilfe,  während  eine  forgfältig  vorbereitete,  zielbewußte  Hilfe  eine  wirkliche 
und  nachhaltige  Hilfe  ifl.  Au  dicfem  Grundfatz  glaubte  die  Zenlrnlleitung  trotz  viel- 
feitigen  Dräugene  um  fo  mehr  feftbniten  zu  follen,  als,  wie  fcbon  oben  angeführt 
worden  ift,  den  befchädigten  Gemeinden  feitens  des  Staats  unverzinsliche  bezw. 
niederverzinsliehe  Darlehen  zu  Gunften  der  Gewitterbefcbädigten  zur  Verfügung 
gefU'llt  waren,  und  als  de  felbft  den  Orts-  und  Hilfskomites  im  Uflgelgehiet  alsbald 
fSr  den  Bedarfüfall  die  Gewährung  von  VorfchülTeu  auf  fpatere  Abrechnung  bei  der 
endgültigen  Gabenverteilung  angeboten  hatte.  Überdies  liegt  darin,  daß  die  Liebes- 
gaben nicht  fofort  zur  Verteilung  gebracht  werden,  für  die  Befchädigten  die  heilfame 
Mahnung»  nicht  alle  Hilfe  nur  von  aulicu  zu  erwarten,  fondern  in  erfter  Linie  den 
Weg  der  Selbfthilfe  zu  betreten  und  die  näher  gelegenen  Hilfsquellen  zu  erfcblieflen. 
Thatnichlich  hat  denn  auch,  wie  von  der  Zentralleitiing  wiederholt  feftgeftellt  wurde, 
dauk  der  Umficht  und  Fürforge  der  Bezirks-  und  Ortskoinites  keiner  der  Befchädigten 
Not  zu  leiden  gehabt,  obgleich  die  erfte  Gabenverteitung  erft  im  Januar  1898  nod 
die  SchinOverteilung  erft  im  September  1898  ftattfiuden  konnte.  Die  Zentralleitong 
erachtete  es  nämlich  in  voller  Übereinftimmung  mit  den  Vertretern  der  befchädigten 
Bezirke  aus  gewichtigen   Gründen    für   zweckmäülig,    die  erfammelten  Gaben   eicht 


im  Jahr  1897. 
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aaf  einmal  hinanszageben,  fondern  zwei  Verteilungen  vorzuncbmen.  Von  dem  An- 
«rbieteo  der  Zentralieitung  dee  Wubltfaätigkeitsrereins,  den  Hilfskomites  VorfchiKTe 
ca  gewähren,  werde  von  mehreren  Seiten  im  Gefamtbetrag  von  79355  JÜ^  Gebrauch 
gemaclit. 


%)  rifUUIlug  iw  Verfeiliiipsni^nitie  iin^  dts  fUr  i\t  literrtlUuBg  ii  Betrteht  konmeidtn  Sekadeis. 


IDer  Verteilung  der  crfammelten  Gaben  hatten  umfalTendc  Vorbereitungen 
yoranzagehen.  !n  erfter  Linie  war  der  ISchaden,  den  die  einzelnen  Bclchildigteu 
erlitten  hatten,  genan  7.n  ermitteln,  nnd  zwar  mußte  dies  im  gefamten  Hagelgebiet 
nach  einheitlichem  Mafiftube  gefchehen^  zur  Gewinnung  diefea  Maßftabes  mußte  aber 
das  Ergebnis  der  vom  K.  Minifterium  des  Innern  angeordneten  Aufnahme  dea  Obft- 
banm-  und  Weiubergfchadens  (f.  o.  S.  108)  abgewartet  werden. 

^P  ßezügiicb  der  Art  der  Verteilung  der  Gaben  anter  die  ßercbädigten  fmd 

der  Zentralleitnng  des  Woblthätigkeitsvereins  von  den  verfcbiedenften  Seiten  her 
Vorfehläge  gemacht  und  teilweife  auch  aas  der  Mitlo  der  Bcfchädigtcn  lelbfl  in  der 
iVelTe   weitgehende  Forderungen    geftellt   worden.     Bald    wurde   verlangt,    dafl   das 

KErgebnis  der  Sammlung  zu  gleichen  Teilen  unter  fümtliche  Befchädigte  verteilt 
werden  folle,  bald  wurde  der  Steuerfaß  als  Maßfiab  für  die  Verteilung  empfohlen, 
fo  daß  die  HÖchftbefteuerten,  alfo  die  Vermöglichften,  am  meiften,  die  Geringlt- 
beftenerten,  alfo  die  Unbemittelten,   am  wenigfleu  von   den  Liebesgaben  bekommen 

Kälten,  von  andern  Seiten  wurden  wieder  andere  and  teilweife  febr  umnändlicbe 
orfehläge  gemacht,  die  alle  mehr  oder  wenig  darauf  hinaasliefen,  den  Vermöglicheren 
ine  weitergehende  Berückncbtignng  zu  teil  werden  zu  lafTen.  Diefe  Vorfehläge 
wurden  alle  forgfältig  geprüft^  vermochten  aber  die  Zentralieitung  nicht  von  den 
fcbon  in  den  erften  Wochen  nach  dem  Unglück  von  ihr  feftgeftellten  Grundfätzen 
abzubringen,  bei  welchen  cbcnfo  die  bei  früheren  ähnlichen  Anlaflen  gemachten 
Erfahrungen,  wie  die  eigenartigen  Verhältnifl'e  das  diesmaligen  Hagelgebiets  zur 
Berflckfichtignng  kamen.  Es  wurde  dabei  von  der  Vorausfetzung  ausgegangen,  daß 
die  von  der  Privntwoblthätipkeit  aufgebrachton  Gaben  in  erfter  Linie  für  die  weniger 
bemittelten    unter    den    BefchÜdigten    beftimmt   find    und   erfl  in   zweiter  Linie  auch 

■ibtcben  Befcbädigten  zu  gute  kommen  dürfen,  welche  Itreng  genommen  nicht  zu  den 
Weniger  bemittelten  gehören,  aber  einen  im  Verhältnis  zu  ihrem  Befitzriaud  anÖer- 
gewöhnlich  hohen  Schaden  erlitten  haben.  Die  Zentralleitung  hielt  es  för  ihre 
erfte  Pflicht,  den  am  fchwerften  bedrohten  kleineu  Exiftenzen  und  den  Angehörigen 
des  Mittelftandea  ihre  Fürforgc  zuzuwenden,  und  glaubte  an  dicfem  Standpunkt 
um  fo  mehr  fefthalten  zu  foUen.  als  die  größeren  Grundbefitzer  eher  in  der  Lage 
gewefen  wären,  fich  gegen  liagelfchadeu  zu  verfichern  als  die  kleineu.  Schließlich 
haben  dann  auch  die  GrundTätzc  der  Zeiitratieitung,  uachdem  die  entfprechende 
Aafkläruug  darüber  gegeben  war,  die  Ubereinftimmende  Billigung  aller  eiufichtigen 
Beteiligten  erfahren,  und  der  Erfolg  hat  hewicfeu,  daß  mit  diefen  Grundlatzen  allen 
billigen  Erwartungen  licchnung  getragen  und  eine  wirkfame  Hilfcleiftang  erreicht 
worden  ift. 

Zur  Einreichnng  von  ünterfttitzungsgefuchen  für  die  Bcfchädigtcn  wurde 
von  der  Zentralieitung  ein  hefondcrcs  tabellarirches  Verzeichnis  entworfen  und  in 
der  entfprecbenden  Anzahl  an  die  K.  gem.  Oberämter  der  beteiligten  fiebeu  Bezirke 
hinausgegeben.     Der  Titelbogen  enthielt  folgenden  Vordrnck: 
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Her  Notrtaiid  im  warLtcinborgitrhen  UnterUnd 

Oberamt 
Gemeinde 


Gtifamtbetrag  de«  äcfa&deoi 
:itif  der  Markimg 


Oebfladeo: 

Gewerben : 

xof, 


Betraji;    des    gewUhrten 


SUalslleuerbetrunr  der  Ue- 
melnde  Im  laufenden  Kecli- 

ouDgsjahr  .,  •    i.    • 

auaGnmdbeflU:  VerZeiChniS 

iliT  miinfirilziiiigslitdörftigeii Gewitter-  "sto'ma^chuaea 
bcfchädigtcn  -:- 

flefamtbotrag  der  von  den 
UagolvcrJlcherQogsgefelU 
Gemeindefteuer  elnfchliefl-  ,  fchaften  gewährten   Eot- 

lieh     der    Kirchen-     uod  NachweiS  rohXdtgiingen 

Schiilkorteu: ■  ■  -  über  die  _•. 

Yerteilitng  d^r  eingeguiigeneii  Reiträge. 


Toni    Jahr    1897 

lind 


Vorbemerkungen. 

1.  In  diefea  Verzeifhnia  find  in  erTter  Lluiti  diejenigen  Srmeren  Ortaeinwohner  mit  einem 
IletnviTUiögen  bis  «u  GOOO  cft  aiirzunebinen,  welcb«  iofolge  de»  erliUenen  Scbadena  wirk- 
lich hilfebedürftig  geworden  find  und  deshalb  um  Unterrtütinng  oacbfuchen. 

Außerdem  werden  BefchAdigtp  mit  mehr  als  OOCK)  .■¥■■  reinem  Vermögen  dann  berOck* 
fiolitigti  wenn  einerfeits  ihre  ganze  wlrt/chaftücbe  Lage  und  die  FamilienTerhUtniir«, 
andorurfeita  die  GrOAe  des  erlittenen  Schadens  die  ililfsbedflrfligkeit  dartbun  (vrgL  5p.  6 
der  Tabelle).  Überbanpt  füll  der  Grad  dvr  Bedürftigkeit  nicht  ansfcbließlich  nach  den 
VermOgenAv^rbältnilTen,   fondern  nacli  der  ^unma  wirtfcbaftlicben  Lage  bemclTen  werden. 

Geringfilgige  Befchädiguttgeti    können    für  gcwfihnlich   nicht   beriickfiFhligt  werden. 

Befohadigte,  welche  in  gdoftigen  VermCigons-  oder  EinkorameoBTerhifltniOen  ßeh 
beffnde»,  kßnnen  an  dci-  Ualorfttltznng  nicht  teilnehmen;  für  fic  euipftehlt  es  Höh,  wo 
nocli  keine  DarlelienskufTen  beftefaen,  folcho  za  grllndcn,  wozu  von  der  Zenlralleitaog  ein 
Beitrag  gewährt  werden  kann. 

2.  Solche  Rpfchlidigte,  welche  gegen  Hagelfchaden  verficliert  waren,  werden  für  den  dnrch 
den  Hagel  vcrurfachten  Schaden  von  der  Hagclverncherungegefellfcbaft  entfchädigt  ddJ 
nehmen  daher  an  der  UnterflOtzung  nicht  teil;  bezflgtich  desjenigen  Schndens  aber,  gegen 
den  fie  nicht  verliehen  waren,  z.  B,  durch  Sturm,  WalTer  u.  f.  w.,  Hnd  Jle  bei  der  Ver- 
teilung der  Uuturltiitzungsbeiträge  zu  ber&ckficKtigcn. 

3.  Die  Entfchädigung  wird  entlprechend  dem  Grade  der  BedUrfiigkelt  bemelTen;  Schaden, 
gegen  welchen  keine  VorficheruDg  mOglicli  ilt,  wird  reichlicher  entfchidigt  ala  folcher, 
bei  welchem  die  Mflglichkeit  der  Verllcherong  vorhanden  gewefen  wäre. 

4.  Ober  die  Einkümmensverh&ltnifTe  der  Hittftcllcr  find  in  Spalte  4  der  Tabelle  genaue  An- 
gäbet) zu  machen;  wiffentlfcb  unrichtige  Angaben  haben  den  AuBfchluC  von  der  [Jnter- 
ftützuDg  zur  Fulge.  Wenn  eine  Familie  durch  fchwere  Krankheiten,  durch  LnglUck  im 
Stall  oder  GefcbSft  u.  drgl.  heimgeJ'ncbt  ift,  fo  wäre  dies  in  Spalte  5  bdfoudera  zu  bemerken. 

5.  Bei  Feftfteltung  de»  Schadens  find  diejeuigen  CJruudfStze  thunliclift  eiumhalten,  nach  welchen 
die  amtliche  Schfitiung  zum  Zweck  des  SteucrnachlafTe!!  erfolgt;  übertriebene  Angaben 
aber  den  Schaden  find  entfchieden  zurflckznweifen;  wer  fleh  folcher  fchuldig  macht,  läuft 
Uufalir.  von  der  Unterf^lUzung  auagcfchloiten  zu  werden. 

6.  Am  SeblajB  der  ganzen  Lifte  ift  die  Gefamtzahl  der  BittTteller  und  dei-  Geramtbetrag  Ihres 
Schadens  anzugeben  und  die  gefamte  AusfcrtiguDg  von  der  OrtanrmenbebOrde  püichtgemftO 
zu  beurkunden.  Die  Liften  aus  einem  Bezirk  Und  durch  das  K.  gem.  Oberamt,  welches 
diefetben  zu  prüfen  und  unbegründeten  AnfprÜoIieo  entgegenzutreten  hat,  mit  gntächtUcbem 
iieibericht  an  die  Zentralleitung  des  Wohltliätlgkeitsvereins  einzufenden. 

7.  In  jeder  befchadigten  Gemeinde  ift  Über  ailo  ihr  zukommenden  Geld-  und  Katuralgabeo 
genau  Huch  zu  führen,  ebenfo  feitens  der  BezirkBrammelftelten  bezüglich  der  ihnen 
unmittelbar  zugekommenen  Gaben.  Bevor  die  Zcntralleitung  des  WohlthStigkeitsTerefos 
mit  der  Verteilung  der  verfügbareir  Mittel  auf  die  einzelnen  bcfchädigtcn  UesJrke  begioDt, 
Ift    ihr    auf  jewcile    zu    beftimuienden  Termin  genaue  Uitteiluug  durUber  zu  machen,    wiv 


im  Jabr  1807. 
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Ttel  in  den  betreffesdeo  Bezirken  bezv.  Gemeiodeo  ao  Gald  und  NaturaJieD  fobon  oin* 
gegangen  if>. 
fl,  Seitens  der  Zentralfeitung  des  WuhUhäligkeitRVflreina  wird  in  der  Regel  nur  tieflimmt, 
welche  Summe  den  cintelnen  Bezirken  an  KntiVtiädigutig  zu  teil  verden  Tüll.  Die  Ver- 
teilaiig  diefer  äumme  auf  die  berchitdigteo  Uemelnden  nach  MaOgahe  der  von  der  Zentral* 
leitiing  des  Wob Itliätigkelt« Vereins  aufgeftellcen  Boftimmangon  bleibt  den  Bezirkswohl- 
tbStigkeiterereinen  bezw.  den  Bezirkshilfskoroites  QbertaflTen.  I)ie  Örtliche  Unterauateilung 
bat  nach  denfelben  GrundrAlzen  darch  die  OrtsarmeobebOrde  unter  Zuziehung  geeigneter 
Armenfrennde  und  VerlranensperrOiilicbkeiten  aus  der  Gemeinde  zn  erfolgen  (Min. -Verf. 
▼.  13.  Nov.  1863). 
9.  Im  IntereflTe  einer  zwecknitOigen  Verwendung  ifl  vor  allem  für  Anrobaffang  der  nötigen 
8aatfrQcbte  und  Lebensniiltel  zu  lorgen.  Wo  divfu  rilrforge  nicht  angezeigt  erfcheint, 
darf  mit  Genehmigung  doK  K.  gem.  Oberamta  eine  AifUteiluag  in  barem  Qelde  erfolgen, 
übrigens  Ift  hiebet  in  keinem  Fall  ein  Abzug  f^r  ZahlungirackrtAnde  der  EmpHloger 
gcftatlet,  damit  die  Beiträge  im  Sinne  der  Geber  unverkürzt  den  Beddrftigen  zu  gut 
kommen. 
10.  Bebuft  YergewilTeruag  Ober  vorfcbriftämäßige  AusteiloDg  and  Verwendung  der  Beiträge 
And  die  Lilien  mit  dea  £mpfangsbercheinJguQgeu  dem  K.  gem.  Obcramt  und  von  diefem 
der  Zentral teituDg  des  WobltbUtigkeitavereini  zur  Prflfung  vorzulegen. 

Die  Tabelle  felbft  hatte  folgende  EiDteiloDg: 


1. 

Name,  Stand, 

Oowerb«  und  Atter 

der 

BeTcbadigten 


2. 

ul  Zkbl  I 
Uli  ntsOf^vuvu 
Cliidcr  und 
der  tamtügtm 
»rwerbann» 

fAfalgAD  All* 

b>  ZaU  dei 
erwerbi- 

rikliiKCD  An- 
geblirlgcn 


a. 


VermOgensverbältniffe. 


Oefamt- 


Reines 


Schulden 

)  rcrncbtrlrj 

vermögen '^'^ '»air«'^n<i'>.  AermÖgen 


4. 

komruin  ka» 

di'in  Oats- 

enrug, 

betrieb, 
Bcfalduog, 

AttiiiiB- 
loliu.rurull-, 
[DTAUdLlti*-, 

u.   ilrirl 


5, 

Etwaige  befondere 

VerbälinitTe  in 

Familie  oder  Ge- 

fchlftj  welche  die 

wirtfcbaftlicheLage 

ungdnftig  beein- 

fluITen 


a) 


b) 


Jt 


JIl 


«) 


^« 


6. 

Betrag  des  erlittenen  Sobadena 

(nach  genauer  FeAfteUung)  an 


•)    I     b) 


e) 


d) 


_  OnrleD-  1   Obft-    ,  . 

we-    smri«t>r«o;b&umen  *vein- 
biBdeDl    wd-   i  ^e»*-   bergen 

I  ftuckton  I     Otin 


e) 


Zufammen 


Jk 


7. 

Art  dr» 

äcliadons 

t  Hagel, 

I4iiinn,  WftT- 

fi-rii    drul.) 

[ohadtiu,  oh 

u.   wIcTipl 

die  Ent- 

rchu<)lirtitii{ 

liQLrli{i.-J 


8. 

Zuteilung  von  den 

UnterftUtzunga- 
beitragen  an 

Katuralten 
(wobei  zu- 1 
gleich  der       Oetd 
Geldwort 

anzugeb.  ift)' 


9. 

EmpfangB- 
befobeinigang 
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Den  ftof  dem  Titelhogen  der  Tabelle  vorgedruckfen  Bemerkungen  war  nSn 
eine  weitergebende  Erläaterung  folgondeo  Inhalts  beigegeben: 

POr  die  Ausfertigang  der  Unterrtatsiiiig8verzQichDi(Te  in  den  rchwerrtbetrotTeDen  Betirken 
defl  ITnterliindeB  bat  die  ZeDtratleltung  des  WohUhiitigkeUsvereina  in  BerOt^knAhtigaDg  der  groOen 
Aundehnung  nnd  der  außerordentltchen  Wirkung  des  Unwetters  tou  1.  Juli  d.  J«.  und  der 
befondoren  wlrtfchaftlicben  YerhSItnilTe  des  UntcrlnndcM  in  ihrer  Sitzung  vom  29.  Jali  folgendes 
beftimmt: 

Die  aoBgedebntere  Anfnahme  tod  BefehJldigtea  mit  mehr  als  6000  Ji  reinem  V&r< 
mögen  in  das  Unterrtützuagsverzeiclml«  ift  niolit  zu  beanrtandeo.  fofern  Überhaupt  die  in  Ziff.  1 
Abf.  2  der  Vorbemerkungen  genannten  Voraiisletzungen  zatreffen. 

Die  fr&her  flblicbo  Einteilang  der  Belchüdigten  in  VermOgensklaffeD  (0—9000  «K, 
2—4000  JC,  4—6000  Jl  und  Aber  BOOO  Jt  ReInvermKgen)  lolt  ganz  wegfallen;  dagegen  behSIt 
firh  die  Zeatralleltung  Tor,  die  in  das  Verzeichnis  anfgenomrapncn  HefchSdigton  unter  Bt'rQrk- 
ilchtignng  der  Familien-,  Erwerbs-,  VermÖgena-  und  anderen  VerhHltnifTe,  fowle  der  Hfibe  dei 
erlittenen  Schadeos  io  mehrere  BedÜrftigkeHsklaiTen  einzuteilen  mit  der  Wirknog,  daß  der 
Prozentfatz  der  zu  gewährenden  Uoterfttitzung  dem  Grade  der  Bedürftigkeit  entfpricbt.  Wer 
alfo  z.  B.  bei  boHeren  VermOgensverhällnilTen  einen  febr  hohen  Öchaden  und  keinerlei  Nebun- 
einkommen  bat,  kann  unter  UniTtllnden  in  die  KtafTe  der  Bedfirfligrten  eingereiht  werden,  während 
ein  anderer,  der  zwar  ein  geringes  Vermögen,  aiier  auch  einen  kleineren  Schaden  nnd  ein  iloberee 
Einkommen  aus  Fabrik-  oder  Tiglohnarbeit  oder  einem  Gewerbebetrieb  hat,  in  die  Klaffe  der 
Minderbedärftigen  käme. 

Um  die  richtige  Einteilung  der  einzelnen  Befcbfidigten  in  die  Terfchlcdenen  BedOrftlg- 
keitsklaOen  zo  ermCglichen,  Ut  die  ganz  genaue  Ausrßllung  der  Spalten  1—5  der  Tabelle  tod 
befonderer  Wichtigkeit. 

Sollten  einzelne  BefcliSdIgle  nach  Kenntnis  der  OrtaanDenbehOrde  von  AneebOrigeo« 
Bekannten  oder  fünft  Ton  driller  Seite  privatim  erheblichere  Beihilfen,  fei  es  in  Maluralien  oder 
in  Geld,  erhalten  haben,  durch  welche  fie  einen  wefentlicben  Vorzug  vor  anderen  Befcbädigten 
hAtteo,  fo  wSre  folches  in  Spalte  5  zu  bemerken,  um  bei  der  Feftfetzung  des  Gradea  der  Be- 
dnrfUgkeit  mitberQcknchtigt  zu  werden. 

"  In  dem  Erlaß,  mit  welcbcm  die  Verzeichnifle  binausgegcben  wardeo,  war 

bezüglich  der  Berechnung  des  Scba<3ens  (Spalte  G  der  Tabelle)  bemerkt,  daß  für 
Anlegung  eines  möglicbft  gteicbmälligen  Maßrtabes  und  f^r  Vermeidung  von  Über- 
treibungen Sorge  zu  tragen  fei,  und  weiter  beftimmt: 

„m  Spalte  a  ift  der  durch  Sturm,  Hagel  und  WalTer  (nicht  durch  vorherige  Baudefekte) 
angerichtete  Schaden  in  Betracht  zu  ziehen ; 

bei  Spalte  b  find  die  rteneramtlichen  Schätzungen  zum  Zweck  des  SteuernacblaflTes  and 
die  vom  Oberamt  fe fix oftell enden  Durchfchnittspreife  fHr  die  einzetnen  Frncbtarten  a.  f.  w.  zu 
Grunde  zo  legen; 

bei  Spalte  c  Ift  der  von  der  NachfehatzungskommilTlün  fUr  Jede  Gemeinde  fbft^rtetttfi 
Durcbfchnittswert  eines  Baumes  zu  Grnnde  zu  legen;  im  einzelnen  Fall  wfrd  bald  über  dlefen 
äatz  hinauf-  bald  unter  deofelben  heruntergegangen  werden  mUtTen; 

in  Spalte  d  ift  bei  totaler  Verhageluog  der  27«t'acbe  Wertabetrag  des  Jahresertrags 
nach  dem  DurchfchniCt  der  letzten  zehn  Jahre  zu  Grunde  zu  legen;  bei  weniger  fohwerer  Be- 
fchSdigung  ift  diefer  Betrag  entfpreoheod  zu  kurzen." 

Die  genaue  Aasfüllung  diefer  Tabellen  war  fdr  die  Ortebehördeo,  die  PrüfuDg 
derfelbeo  für  die  Bezirkebilfskomites  keine  kleine  Mühe;  für  die  letzteren  kam  über- 
dies noch  hinzu,  daß  fie  gebeten  waren,  auf  Grund  ihrer  Kenntnis  der  Verbältnifle 
Vorfchläge  über  die  Einweifang  der  einzelnen  Bittfteller  in  eine  der  verfchiedenen 
Bedürfiigkeitsklafl'en  zu  machen.  Von  Mitte  Dezember  1897  bis  Anfang  Januar  1S98 
kamen  die  VerzeicbnilTe  aas  den  einzelnen  Bezirken  bei  der  Zentralleitnng  ein;  die- 
felben  mußten  ramtlicfa  genau  nacbgeprüft  werden.  Sodann  wurde  die  KlalTeneiD- 
teilnng  der  Bittfteller  uacb  dem  Grade  ihrer  Bedürftigkeit  unter  Berückfichtigaug 
aller  in  Betracht  zu  liebenden  Umfiände,  foweit  lle  aus  der  Tabelle  zu  erfehen  waren, 


■ 
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►org-enommeu  und  zwar  anabhäng:ig  von  den  VorfcMägen  des  BcÄirkshilfBkomitc», 
Idie  erft  uarliher  verglichen  worden;  wo  eine  V'erfcbiedenheit  zwifuhen  der  von  der 
[Zentralleitnng  Torgenommenen  {Einteilung  and  den  Vorfchlägen  des  Bezirkshilfs- 
Ikomites  Hefa  ergab,  wurde  der  Fall  einer  nochmaligeD  eingehenden  Prüfang  anter- 
[xogen  und  dann  erft  endgültig  ontfcbieden.  Dabei  wurden  znnÄcbft  diejenigen  Re- 
Ircbädigteo.  die  teils  wegen  der  Geringfflgigkeit  ihres  ScbadenSt  teils  wegen  ihrer 
l^nf^igen  wirtfchaftlichen  Lage  nicht   in  Betracht   kommen  konnten,   ausgelchieden. 

Die  obrigen  Befchüdigten  worden  in  vier  BedürftigkeitsklalTen  eingeteilt,  fiir  welche 

Ibeftimmte  Prozentfulze  deit  nnchgewiefenen  Schadens  als  llnterftützung  feftgefetzt 
»urden.  Für  eine  weitere  au  der  Grenze  der  Bedürftigkeit  liegende  Gruppe  vou 
Befchädigten  war  auter  der  VoransfetKung,  daß  die  Mittel  es  erlaabeu  wärdcD,  auf) 
Biltigkeitsgründeu    eine   von  Fall  zu  Fall  zn  bemefl'endc   UnterftützuDg    in  Aasfiobt 

f^euommou. 
i  Eine  Überficht  über  die  Zahl  der  Befchädigten   und  den  Gefamtbetrag  des 

Schadens  in  jeder  der  vier  KlalTen  war  für  jede  Gemeinde  und  fdr  jeden  Bezirk  zu 
fertigen.  Für  diefe  rechnerifchcn  Arbeiten  waren  der  Zentralleitung  vom  R.  Mini- 
fterium  des  lunern  auf  einige  Wochen  zwei  Hilfsarbeiter  zur  Verfügung  geftellt 
worden,  wie  ihr  für  die  ganze  Dauer  der  NotftandsarbeiteD  von  September 
1697  bis  Oktober  1898  der  RegierungsreferendUr  M.  Zahn  als  Hilfsarbeiter  beigc- 
_  geben  war. 

f  Bei   der    Klani6kation    der    einzelnen    Bittfteller    wurde    nicht    nach    einer 

bedtimmten  Schablone  verfahren,  vielwehr  wurde  der  Grad  der  Bedürftigkeit  des 
Kinzelnen  nach  dem  Verhältnis  der  Größe  feines  Schadens  (Sp.  6  e)  zu  feiner  ganzen 
wirtfchafiliehen  Lage,  wie  fie  ficb  aas  den  Familien-j  Vermögens-  und  Erwerbs- 
Terh&ltniOeD,  fowic  aus  den  etwa  vorhandenen  befonderen  Urnftänden  (Spalte  2 — 5) 
ergab,  feflgeftellt.  Diefe  Art  der  Feftftellnng  erforderte  allerdings  einen  großen 
Zeitaufwand,  aber  der  letztere  konnte  nicht  in  Betracht  kommen  gegenüber  dem 
dadurch  erzielten  Gewinn  durchaus  individueller  und  racfalicher  Behandlung  des  ein- 
zelnen Falles  und  der  Fernbaltnng  jeder  Schabloneuhaftigkeit.  Die  Zahl  der  Fälle, 
in  welchen  die  Orlshilfakümitee  hernach  eine  andere  Klaffeneinteilung  einzelner  He- 
fcbädigter  vorfchlugen,  war  verhältnismäßig  fehr  klein;  nieift  handelte  es  fich  darum^ 
dafi  in  der  Zwifcbenzeit  in  den  Verhältniffen  des  Betreffenden  Änderungen  eingetreten 
oder  daß  die  Angaben  in  Spalte  2 — 5  nicht  vollftändig  gcwefen  waren. 

Das  VerbäUois,    in   welchem    die   eingereichten    Unterftützungsgefuche   anf  die 
einzelnen  t5emeindeu  und  Bezirke,  fowie  auf  die  verfehiedenen  Bedürfligkeitßklaffon 
Bfieh  Terteilcn»  ift  ans  Anlage  VI  {S.  17S  f.)  zu  erfehen. 

Von  dem  amtlich  feftgeftellten  Gefamtfchaden  (f.  o.  S.  103  Tab.  2)  find  zur 
Entfchädiguug  aus  den    Mitteln  der  Privatwohlthätigkeit  angemeldet  worden   durch- 
[fcbniltlich  72,84^0,  nnd  zwar 

aus  dem   Bezirk  Braekenheim      .     .     .       68,18  **/"  * 

Heilbronn ')....       62,62  „ 
„       „         „       Neckarfulm   ....       77.00  „ 
„  „       Weirsberg     ....     117,08  „ 

^  „       Öhringen       ....       70,27  „ 

„  „       Künzelsau      ....       57,96  „ 

„       Gerabronn     ....       28,01  , 
Hiemach  ift  von  den  um  Unterftützung  nachfucbenden  Befchädigten  des  6c- 
urlci  Weinsberg  ein  erheblich  gröüerer  Betrag  zur  Entfcbädigung  angemeldet  worden, 

}  Die  G«aif!iDdtiu  Boofeld  und  FDrfeld  verzichteten  auf  LloterftQtzun^. 
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rIs   der  Schaden    für   den   ganzen  flczirk  (einrchließlich  des    Gemeinde-  nnd  Staat 
eigentums    und   des    Befitzee  der  KichtnnterftützuugsbedUrftigen)    überhaupt    betrug. 
Kß  hängt  dies   damit  xaramineu,    daß   bei  Fertftellunfi  des  Scbadena   der  eiozeloeo  I 
Bcfchädigten   für  die  Zwecke  der  Gabenverteilung   entgegen   der  von   der  Zentral-I 
leituug  gegebenen  Weifung   vielfacb    ein   anderer  Maßftab   angelegt  worden  ift,   all] 
bei    der   amtUcheD  Ermittlung   des  Schadens;    es  mußte  deshalb    vor  der  Verteilung 
eine   entfprechende  Kürzung   des  znr  Entfebädiguug   zuzulafTenden  Schadens   feitensj 
der  Zentralleilung  vorgenommen  werden. 

Auf  den  errten  Blick  mulS  der  im  Vergleich  mit  den  andern  Bezirken  geringe 
Prozentfat?.  des  angemeldeten  Schadens  im  Bezirk  Gcrabronn  aufTallen;  derfelba 
erklärt  fieh  aber  Tebr  einfach  daraus,  daß  dort,  wie  fchon  oben  mitgeteilt  worden  iJt, 
fahr  viele  Befchädigto  gegen  Hagelfchaden  verfichert  waren  und  nur  mit  dem  nicht- 
rerficherten  Schaden  an  der  Unterfttttzung  teilnchmeu  durften. 

Der  zur  Entfchädigung  angemeldete  Schaden   and   der  amtlich   feftgertellte ; 
Geramtfchadeu  verteilen  fich  folgendermaßen  auf  die  einzelnen  Bezirke: 

»)  zur  EntfcliädiguDg         b)  Amttteb  fe(^* 

nngemeldeter  gewellter  Schaden 

Brackenheira ^04"/«  5,39  "/o 

Heilbroiin 16,31   „  18,97  „ 

Neckarfulm 14.07  „  13,31  ^ 

Weinsberg 23,45  „  14,59  , 

Öhringen 36,74  „  38,07  „ 

Kiinzetsau 1,30  „  ^M  j, 

Gerabronn 3,09  „  8,03  „ 

100    "A.  100    Vo 

Aach  hier  kommt  das  Mißverhältnis  zwifchen  wirklichem  and  angemeldetem 
Schaden  bei  Weinsberg  deutlich  zum  Vorfchein;  ebcnfo  der  große  Unterfchied  zwifchen 
dem  angemeldeten  und  dem  wirklichen  Schaden  beim  Bezirk  Gerabronn, 

Von  dem  von  den  Bittrtellern  angemeldeten  Schaden  entfielen  auf  die  vier  Be- 
dürft igkcitsklaflen  nnd  waren  ohne  weiteres  bei  der  Vorteilung  der  Liebesgaben  zu 
berückfichtigen 

im  Bezirke  Brackenheim 70,85**/« 

.         „        Heilbrona 69,17  „ 

^         „        Neckarfnim 64.88  „ 

„         ,        Weinsberg 87,43  , 

,         „        Öhringen 69,84  „ 

•  n         »        Künzelsan 74,29  „ 

»         ,        Gerabronn 77,47  „ 

oder  durehfchuittlich  72,73%. 

Enlfprecbend  dem  Befitztland  nimmt  der  darcbfchnittlicbe  Schaden  eines 
liefcbädigtea  von  einer  Klafle  zur  andern  zu;  nur  bei  der  2.  KlaGTe  ftellt  ficb  die/er 
Schaden  etwas  niedriger  (895  Ji  46  Pf.)  als  bei  der  1.  (900  Ji  03  Pf.),  ein  Unter- 
fchied,  der  wohl  auf  zurälligen  Urnftanden  beruht:  in  der  3.  Klaffe  beträgt  er 
1181  Ji  81  Pf.,  und  in  der  4.  erhöbt  er  fleh  aaf  mehr  als  das  Doppelte  desjenigen 
der  1.  and  2.  Klaffe,  nämlich  auf  1848  Ui  60  Pf. 
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k)  lle  Urliilang  Atr  Bab^n  »nf  41«  t[iiuli«>i  BeiJrke  nad  denpiilfa. 

Diefe  von  der  ZcDtrallcituug  des  Wohlttiütigkeitßvcreine  nach  ciDfaoitlichem 
Maßftabe  vorgeuümmeDC  KlalTcncinteiSun^  der  um  Unterrtützuug  nacbfuchcndeQ  Ge- 
witterbefchädigteo  bildete  die Gnindlnge  fürdieerfteLiebesgabenverteiluug;  über 
den  voD  der  ZeDtralleituog  bieflir  eulworfeueD  VerteiluDgsplan  fand  am  24.  Janaar  1898 
in  Ueilbronn  eine  Yorbefprechung  zwiTchen  Vertretern  der  Zeatralleitnng  und  der 
beteiligten  Flezirke  ftatt,  welche  vollftändige  Übereinrtimuiung  über  die  Vorfchlägc 
der  ZeDtratleitUDg  ergab.  Darnach  glaubte  die  Zentralleitung  ihrcrreits  nar  darüber, 
welchen  Anteil  nn  den  I.iebesgaben  die  einzelnen  Bezirke  bekommen  foHcD,  Be- 
ftimrauug  treffen,  die  Verteilung  diefe»  Anteils  auf  die  einzelnen  Gemeinden  aber 
den  Bezirksbiltskomites  und  die  Unteraasteil nng  innerhalb  der  Gemeinden  auf  die 
einzelnen  befcbädigtcD  Perronen  den  Ortehilfskomites  UberlalTcn  za  folleo.  Die  in 
die  1.  Bedtirftigkeitsklane  eingereihten  ßercbädigteu  rolUen  durcbrcbnittlicb  22^1» 
ihres  Gefamtrchadcns  (ohne  Rückficbt  auf  die  verichiedcnen  Scbadcusarten),  die- 
jenigen der  11.  18,  die  der  III.  14  und  die  der  IV.  10  "/o  ala  Unterftützung  erhalten; 
femer  folUc  für  die  an  der  Grenze  der  Bedürftigkeit  ftehenden  Befcbädigten  eine 
Panrchalfumme  für  jeden  Bezirk  au^ge/etzt  und  endlich  die  Summe  von  4Ü500  Ji 
den  einzelnen  BezirkshilfekomiteH  in  entfprechenden  Beträgen  zugeteilt  werden  nls 
DispofitionsfoDds  behufs  Ausgleichung  etwaiger  Ungleichheiten  und  Befriedigoag  erfC 
Dachträglich  hervorgo  treten  er  BedürfnilTe  unter  den  Befcbädigten. 

Nachdem  diefer  Verteilungsplun  von  der  Zentralleitung  des  Wohlthütigkeils- 
Vereins  in  ihrer  Sitzung  vom  27.  Januar  1898  genehmigt  worden  war,  wurde  als- 
bald die  Summe  von  lör}5944  Ji  zur  Verteilung  gebracbt.  Die  Grundfätze,  nach 
welchen  die  Verteilung  vorzunehmen  war,  riud  mittels  nacbrtebenden  Ausfchreiheus 
den  rämtlicben  Bezirks-  und  Ortsbilfskomites  bekannt  gegeben  worden: 

.Die  BittfUtller  find  nach  ihrer  ganzen  wirtfchat'tliclitin  Lage  and  nach  ihrem  Schaden 
in  4  BedürftigkcitsklalTeo  (I,  II,  III,  111?)  eingeteilt  würden;  KtalTo  I  enthftit  die  Üedürfli^fteo. 
Die  bezüglichen  Eintrüge  Had  in  S[ialtü  I  der  Tabellen  mit  BlaaTtift  gemacht.  Bei  dieler  Klaflt- 
tikation  maßte,  da  Ewifchen  cinselnen  Bezirken  bezw.  Gemeinden  eine  tuilweile  fehr  erhebliche 
VerfchiedeDheit  des  angelegten  Maß/tabe  wabrzanehmon  war.  im  Intercire  der  GlelchmäSIgheit 
und  Einheitlichkeit  von  den  Vorlchlägen  der  Bezirks-  bezw.  Ortakumites  melirfach  abgewicbeo 
werden. 

Die  mit  einem  Fragezeichen  bezeichneten  Bittfteüer  find  teils  folche,  welche  wegen  der 
Qeringf ügigkeit  dos  Schadens  von  hier  aus  nicht  berUekfichtigt  werden  koonteo,  zumal  da 
Tic  vielfach  fchon  mit  Naturallen  bedacht  worden  (lad,  teilit  folchn,  deren  wirtrchaftliche  Lage 
eine  derartige  Ift,  daß  iio  in  eine  der  4  KlaHen  nicht  eingereiht  werden  konnten.  Um  alter, 
foweit  es  i'on  den  BezirkshilfskoDiites  für  erforderlich  crncjitet  wird,  auch  diefe  beidea  Arten 
vuQ  BittfteÜern  weDigltene  mit  kleineren  Gaben  unterrtUtzen  zu  kODuen,  il't  diefon  Komites  uine 
eolfprecheodc  Summe  zur  Verfügung  geAellt 

UoTerbeiratete  FerConen  wurden,  als  weniger  litirsbedQrfttgt  in  die  eotfpreclitjnd  niederere 
KlalTe  elagereiht  und  koonten,  foweit  He  noch  in  b&nsliclier  Gemeiofcliaft  mit  deu  Kitern  leben, 
nherliaupt  nicht  befonders  berück ficbtigt  werden. 

Von  den  orfammelten  l^iviiesgaben  wird  der  gröUere  Teil  jetzt,  der  wettere  lu  einem 
Boeb  tn  hertiinmenden  Zeitpunkt  verteilt 

Die  Verteilung  des  auf  den  Bezirk  entfallenden  Anteils  au  der  nunmehr  zur  Verteilung 
za  bringenden  Summe  auf  die  Gemeindeo  wird  in  das  billige  Ermeireo  der  Bezirkshilfskoiuitea 
gertotlt;  felbltvcrftündlicb  babcn  dabei  die  von  der  Zcntralleitung  des  Wofallhätigkeitsvereins  aaf- 
gfiftellteu  Normen  im  allgemeioeD  als  Grundlage  zu  dienen. 

V'w  Uoteransteilung   des  den   eiozeloeo  Gemeinden   zukommenden  Betrags  auf  dia 

LeiuMlneu  BiUl'teller  ift  durch  das  Ortflkomite  bezw.  wo  ein  fulches  nicht  beftoht,  durch  die  Ortti- 

kanaenbehörde  vorzunelimen,  und  zwar  in  der  Weife,   daß  Bittfteller  der  !.  KlaH'e  'i'J,  der  IL  tB, 

der   III.    14,    der   IV.    10%    ihres   Schadens   [nach   Abzug  etwa   fclion   erhaltener    Ver- 

lieber  ut)g8onlfch&digu  ng)  orfetat  crkaltetL     Übrigens   i'tnd  diefe  Sftt&e  Dureh  fchuitta- 
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rütse,  fo  [laß  im  elnzetneu  Talle  nach  pflichtmäSigein  ErmeireQ  Dber  uder  UDter  diefelben  ^- 
gangen.  in  befonderen  Fälltin  auch  ein  Bittlteller  in  eine  andere,  als  die  von  hier  aus  bcflimnite 
KlalTe  eingereiht.  Towie  etwa  der  Gebändefchaden  fUirker  berilckfichtigt  werden  kaoo.  Gegen 
die  etvatge  Bildung  von  UaterklaJlen  innerhalb  der  4  Haoptklaflen  wftrc  von  hier  aus  nJohts 
eiaauwenden. 

Was  einzelne  Bittfteller  an  Geld  oder  Naturalien  durch  das  Hilfskomite  fchoo 
erhalten  liabeo,  wird  bei  der  Jetzigen  Zuteilung  In  Abzug  gebracht;  was  einzelne  etwa  vuo 
anderer,  privater  Seite  erhalten  haben,  mag,  wenn  es  Tich  um  cvheblicbc  Beträge  handelt,  bei  Be* 
iDcfTung  des  Grades  ihrer  Hrlfsbcdilrftigkeit  berück fichtigt  werden. 

Besflgltch  der  Verwendung  der  gewährten  Unterftfltaungen  wird  in  erfter  Linie 
auf  die  Berchaffiing  der  erfurderiicben  Naturalien  (Lebensmittel,  Saatgut  o.  drgl.), 
fuwiu  auf  die  Beglcicliuiig  hiel'ür  t;twa  Tchon  eingegangener  Verbindlicbketien  Bedacht  zu  oehmeD 
fein.  Soweit  die  Zuteilung  der  Beiträge  in  barem  Geld  urfolgl,  tSi  namentlich  bei  foleheti  Per- 
fonon,  welche  ihre  ungünrüge  wirtrchafttiche  Lage  klbU  verfcbuldet  liabeo,  wie  Verfehweoder, 
Trinker  u.  f.  w.,  die  nötige  Vorilcht  anzuwenden.  Bei  NichtverrQgungsberecbtIgten  ift  die  Unter* 
ftOttnng  dem  Vormund  auszubHndlgen." 

Zngleicl)  wurde  den  Bezirksbilfskomites  ein  befonderes  VerzeicbniB  der  mit 
aasdräcklichcr  Beriimmang  für  dea  Bezirk  oder  einzelne  Gemeinden  oder  Perfonen 
gegebenen  Beiträge  zugeftellt. 

Der  Anteil  des  einzelnen  Bezirks  ift  ans  Tabelle  6  za  erfehen. 


Tak   i 


Bezirk 

Betrag  der  Unterftülzung  (Ür  die  Be- 
rehUdlgten  in  Klaffe 

sfantz  für  die 
iiit  d,  lircncA 
d.Bedflrflfif 

k«)l  (letieti- 
den  B^< 

relifcdlff1«u 

Bi-Irag  den 

fondi  IQr  1 
dftii  Boxitka- 
hllfafcOBlIle 

Gefamt- 

anteil 

dos 

Bezirks 

FrosentKklvr 

Anteil  An  B*- 

sirlu 

I 

II           III 

IV 

I— IV 

KU 

1     dar 
ünl«r- 
hflUnng 

km 

amükti 
feftK». 

ftpUt'-o 
Srkkdat 

Biaokenheim  . 

'  IS  518 

28365 

29  430 

1 
3623'     73  936 

5  355 

2150  ' 

81441 

5^ 

5^9 

Bellbronn  .     - 

68985 

90094 

53120 

26092  j   238  291 

14  060 

7  775 

260126 

16,72 

18,97 

Neckarruiro     . 

1  57  578 

77  473 

52  987 

10  670      198  708 

16  305 

5  500 

220  518 

14,17 

13,31 

Weinsberg 

1130  602 

908H3 

99  370 

27  825      H;^  630 

820O 

eotK)  ' 

:i52  630 

22,68 

14^ 

Öhringun     .     . 

iia:i  605 

149713 

150  219 

69  7ü2  '   503  239 

46  000 

15  675      564  914 

36.31 

38,07 

Kflnzclaau  .     . 

6  116 

6683 

5  785 

1  849 ;,     20  43'J 

1000 

1200        22  632 

1,45 

1,61 

Gorabronn 

12  276 

15  496 

13  564 

6952 

48288 

SÜOO 

2  200        59  488 

3,U 

8,08 

7iaraiiiDen    . 

411680 

458  657 

404475 

146712 

1421634 

9»  920 

40500 

1556944 

100 

100 

Der  Bezirk  Weinsberg  hätte  bei  Zugrundlegung  der  fouft  aogewendeteu 
IVoKentrütze  für  die  Bcrcbädigten  der  4  BedürftigkcitsklalTcD  eigentlich  438630  uMi 
bekommen  feilen;  dierer  Betrag  mnÜte  aber  mit  KückricLt  anf  die  oben  erwähnte 
zu  höbe  SehadenRanroeldung  om  100000  Ji  gekürzt  werden.  Daß  aber  der  Bezirk 
Weinsberg  trotzdem  nicht  verkürzt  worden  iTt,  zeigen  die  beiden  letzten  Spalten  der 
Tab.  6,  nach  welchen  derfclbc  am  amtlich  feftgeretzten  Gefamtfcbaden  nur  mit 
14,09%,  an  der  zur  Verteilung  gebrachten  Unterrtützongsramme  aber  mit  32,68% 
beteiligt  ift.  Diefer  immer  noch  verhältnismäßig  hohe  Auteil  an  der  Unterl^iitzungs- 
fummc  rechtfertigt  ficb  aber  durch  die  fehr  ungünftigc  wirtfchaftlicbe  Lage  einen 
Teils  der  befchädigten  Gemeinden,  namentlich  derjenigen  mit  vorhcrrfcbendem  Wein- 
bau; der  letztere  Umftand  macht  ficb  ancb  beim  Bezirk  Neckarfiilm  einigermaßen 
bemerklich,  fofcrn  der  Anteil  diefcs  Bezirks  an  der  Untcrftützung  auch  um  etwaf 
größer  ift,  als  ft^in  Anteil  nm  Gefamtfcbadeu,  Die  übrigen  Bezirke  weifen  keine  auf- 
fallenden  Verfchiedenbeiteu  auf;   der  große  Unterfcbted  bei  Gerabronn   (8,03  gegen 
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i4  ^/o)  findet,  wie  fchon  herrorgehobeD,  feine  Erklärung  in  dem  Umrund,  daß  im 
dortigen  Bezirk  die  HagelverricheniDg  fehr  verbreitet  war. 

^b  Von  den  10406  BercbüdigteD,  welche  fich  mit  der  Bitte  um  Unterftütznng 

an  die  Zentralleitiing  gewandt  liatteu,  find  8731  in  eine  der  4  BedHrfligkcitHklaflcn 
eingeteilt,  969  ale  an  der  Grenze  der  Bedürftigkeit  Xteheud  wenigfienA  mit  kleineren 
Gaben  bedacht  und  foniit  nnr  70G,  d.  b.  6,78  "/o^  fcitcns  der  Zentralleitung  nicht 
ber&ckrichtigt  worden,  wobei  Bbrigeos  den  Bezirks-  und  Ortshilfskomites  anbeiin- 
gegeben  war,  in  dringenden  Fällen  auch  folchcn  ans  den  Mitteln  ihres  DispontioDB* 
fonds  eine  entrprechende  Untcrftülzung  zn  teil  werden  zu  laQcQ. 

H  Die  Verteilung  der  den  Bezirken  überwiereneu  Unterftlitzungtirunimc  anf  die 

einzelnen  Gemeinden  blieb,  wie  fcbon  bemerkt,  den  BezirksbillHkomites  üherlalTen; 
bei  diefer  Austeilung  wurden  zwar  im  atlgcmciuen  dierelben  Grandfätze,  von  denen 
die  Zenlralteituug  ausgegangen  war,  angewendet,  aber  der  Umfiand,  daß  in  einzelnen 

BOemeioden  unter  Anlegung  eines  andern  Maflftabs  hei  Beurteilung  der  Vermögens* 
nnd  Einkommensrerhältnine  und  bei  Hemefl'ung  des  Schadens  in  der  Scbadens- 
aumeldnng,  bezw.  in  der  Aufnahme  der  Befcbädigten  in  das  üulerrtützungsverzeicbnis 
erheblich  weitergegangen  worden  war,  als  in  andern,  wodurch  die  letzteren  auf 
Koflen  der  erltereu  verkürzt  worden  wären,  machte  in  manchen  Fällen  eine  Ans- 
gleichung  offenbarer  Miäverbnltnide  zwifchen  den  einzelnen  Gemeinden,  wobei  auch 
deren  wirtfchaftliche  I^ago  zu  berücklichtigen  war,  notwendig.  Zu  belangreicheren 
Abweichungen  von  den  erwähnten  Grundrät7.en  wurde  die  Zurtimmung  der  Zentral- 
leiluug  zuvor  eingeholt.  Bei  der  Verteilung  auf  die  einzelnen  Gemeinden  durch  das 
llezirkshilfskomite  wirkten  die  Vertreter  der  beteiligten  Gemeinden  mit  nnd  hatten 
Gelegenheit,  die  Intereflen  ihrer  Gemeinden  unbehindert  wahrzunehmen. 

^U  Die  Untcrausteilung  der  Gaben  unter  die  einzelnen  Befcbädigten  war  in  die 

'Hand  der  Ortshilfskomites  gelegt  nnd  wurde  im  großen  und  ganzen  nach  den  von 
der  Zentralleitnng  gegebenen  Weifongen  durchgefllhrt.  Wie  es  bei  folchen  Vertei- 
lODgen  häufig  zn  geben  pflegt,  waren  nicht  alle  zufrieden  mit  dem,  was  ihnen  zn 
teil  wurde;  wie  fie  ihren  Schaden  für  den  allergrößten  und  ihre  Lage  fiir  die  aller- 

»rchteebtefte  anfahen,  fo  erwarteten  manche  auch  den  gröbten  Auteil  an  den  Gaben 
für  ficb  nnd  konnten  den  Gedanken,  daß  andere  mehr  erhalten  follten,  nicht  ertragen. 
Dies  hatte  eine  größere  Anzahl  von  Befchwerden  zur  Folge,  deren  genaue  Prüfung 
durch  die  Zentralleitung  faft  ausnahmslos  ergab,  daß  das  betreffende  Koniite  mit 
größter  Gewiffenhafiigkeit  verfahren   war,     Anriercrfeits  wurden   aber  dadurch,   daß 

Hdie  Unterftützuogen  reichlicher^  als  anfangs  gehofft  worden  war,  bemeflen  werden 
konnten,  neue  Anforderungen  geweckt :  manche,  die  bisher  nicht  daran  gedacht 
hatten,  um  eine  Unlerftützung  nachzufuchen,  glaubten  jetzt  auch  nicht  zurückbleiben 
sn  füllen;  foweit  es  mit  den  fonft  durchgeführten  Grundfatzen  vereinbar  war,  wurden 
folche  nachträgliche  Unterftützungsgefnche  teils  aus  den  Mitteln  des  Dispofitions- 
fonds  befriedigt,  teils  zur  Berilckricbtigung  bei  der  Schlußgabenverteilong  zurück- 
geftellt. 

H  Die  SchUßgabenverteilung  konnte  erft  im  UerbJft  1898  vorgenommen 

werden,  weil  dcrStand  der  ObftbäumeundWeinberge  des  Hagelgebiets  im  Frühjahr  1898 
im  allgemeinen  als  ein  befferer  ficb  darfiellte,  als  er  im  Sommer  1897  angefehen 
worden  war,  nnd  weil  er  fehr  große  Verfcfaiedenheit  in  den  einzelnen  Teilen  des 
Bagelgebiets  aufwies.  Dies  machte,  wie  bereits  erwähnt,  eine  Nacbfchätzung  des 
Schadens  nach  dem  Stand  vom  Jahr  1808  notwendig,  die  aber  nach  dem  Urteil  der 
ISacbverfiändigen  in  zuverläffiger  Weife  erlt  im  Jaii  möglich  und  deren  Ergebnis 
der  Schlnügabcnverteiluug  zu  Grunde  zu  legen  war.     Mit  der  letzteren  konnte  aber 
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uro  To  eher  noch  zugewartet  werden,  als  die  Ernte  des  Jabrs  1898  im  Uagelgebi«! 
eiaeo  überaus  retcliliclien  Ertrag  lieferte. 

Nacbdeoi  fich  die  VerhältDiile  Teit  der  erfteu  Verteilung  in  mehrfacher  Hin- 
ficht  verändert  hatten,  kamen  für  die  Schlußverteilong  verfchiedene  andere  Oefichts- 
pankte  in  Betracht,  und  war  es  geboten,  einen  neuen  Verteiluugaplan  zu  entwerfen. 
Auch  über  dicfen  Entwurf  fand  eine  Bcfprccbaug  mit  den  Vertretern  der  beieiügten 
Bezirke  in  Heilbronn  am  20.  September  1898  ftatt,  bei  welcher  die  Vorfchläge  der 
ZentralleitUDg  des  Wohlthätigkeitsvereins  allgemeine  Zuftimraung  fanden.  In  erfter 
Linie  wnrde  davon  ausgegangen^  daß  bei  der  S(::hlußvertetlnng  für  die  Regel  nur 
noch  die  in  KlaOe  I — IV  eingereihten  ßefchädigtcn  herückfichtigt  werden  follen^  da 
bei  den  Vermöglicheren  nach  einer  hervorragend  guten  Ernte  von  einem  Notftand 
nicht  mehr  gefprochen  werden  konnte.  Sodann  empfahl  es  fich,  bei  der  Scbluä- 
verteilung  die  Entfchädignng  filr  die  einzelnen  .Schadenearten  verfchiedeu  zu  be- 
meffen:  der  Schaden  an  Feldfrnchten,  der  durch  die  189«er  Ernte  mehr  oder  weniger 
ausgeglichen  war,  brauchte  nicht  mehr  in  demfelhen  Maße  wie  der  noch  länger 
nachwirkende  Schaden  an  Obl'tbäumen  und  Weinbergen  berückfichtigt  zd  werden ; 
ferner  war  für  den  Weinbergfehaden  in  folchen  Gemeinden,  wo  faft  aosfchließlich 
Weinbau  getrieben  wird  uud  der  Feldbau  nur  eine  untergeordnete  Rolle  fpielt,  eine 
ausgiebigere  Entfchädigung  zn  gewähieDj  als  in  folchen  Gemeinden,  in  welchen  neben 
dem  Weinbau  auch  Feldbau  in  größerem  Umfang  getrieben  wird.  Endlich  erfchien 
es  billig,  für  den  Gebäudcrcbaden  in  folchen  Orten,  wo  gerade  diefe  Art  des  Schadens 
befonders  ftark  vertreten  war,  noch  eine  befondere  Entfchädigung  eintreten  7,u  laffen, 
nachdem  die  Gebäudebrandverfichcrungsanftalt  aus  prinzipiellen  Grlinden  die  Ge- 
währung einer  Entrchadigang  an  die  durch  das  Unwetter  vom  1.  Jait  1897  gefcbä- 
digten  Gebändebefitzer  abgelehnt  hatte  und  auch  feiters  der  K.  Staateregierang 
fiir  diefen  hefonderen  Zweck  keine  weiteren  ftaatlichen  Mittel  halten  flöfllg  gemacht 
werden  können. 

Hienach  mußte  alfo  der  in  Spalte  ß  der  Verzeichnifl'e  (f.  o.  S.  135)  an- 
gegebene Betrag  des  Schadens  für  die  in  den  Unterfpalten  a— d  aufgeführten 
Schadcnaarten  je  getrennt  feftgeftellt  und  gleichzeitig  der  in  den  Untcrlpalten  c 
und  d  angegebene  Betrag  des  Obftbanm-  und  Weinbergfehadens  nach  dem  Ergebnis 
der  Nacbfclmtzung  vom  Jahr  1898  berichtigt  werden. 

Der  bei  der  SchlaUverteiluug  zu  berUckfichtigende  Schaden  der  Befobädigten 
in  KlalTe  I — IV  ift  in  Tabelle  7  zur  Darrtellung  gebracht. 

Tib.  7. 


Bezirk 

Betrag  des  Schadena  an  Gebäuden  uud 
Garten-  und  Feldfrüehten  in  Klaffe 

Betrag  de»  Schade:i8  an  OlirLbäumcn 
in  Klaffe 

I 

n 

III 

1 
IV 

suf. 

t" 

II 

in   j   ly       «nf. 

JL 

jk 

Ji 

Jt 

J( 

JC 

JL 

ji 

JL 

ßraekenhelm  . 

47  866 

127351 

156399    26099 

357  615 

2318 

0952 

9657 

1520 

20447, 

Heilbrunn   ,     . 

257  530 

417=182 1  334  6431218336 

1227H90 

21  165 !  46  813 

46  270 

:}2  364 

14€n:ij 

NeckArrnliD     . 

102  Ü69 

184  7Ö8     171021     46627 

50*480 

8  328i  14  350 

15  889 

3809 

12466, 

WtitDsberg 

3U7  498     1Ö7  379  i  297  860 1 143  298 

846  U3Ö 

62  627    50  733 

70  297 

34  769 

213426 

Ollringen    .     . 

285  217 

419  918 

&d8  575  .892  069 

1655769 

Ki8  145 

179  464 

2U3974 

135739 

657  323  j 

Kilnzelsaii  .     . 

20  681 

27  930 

H2U37     140^ 

94  668 

672 

B52 

893 

368 

stmI 

OerabroDD .     , 

18  165 

8106:^'     94  163  1  66270 

3fi;iG61 

933         735 '       674 

527 

2S69 

ZnfiBBei   ■ 

»GOOäG 

1460686 

lt>Ufi97 

mm 

■4976 1 IH 

1 

2:U1S8 

399399 

»47658 

909186 

1090426 

im  Jahr  1897.  11.   143 

Es   handelt   Hefa   nlfo   um   einen  Gefamtrcbaden  von  7598664  «X,  ron  dem 
5,37 '/o  «of  den  Bezirk  Brackenheim  (  4,91  "/o  bei  der  erften  Vertoilqng), 


18,88  „      „ 

n 

t\ 

lieilbronn 

(15,51  >.       n       n 

13,83  „     . 

n 

n 

Neckarrnlm 

(12,55  „      „      „ 

24,92,     „ 

n 

« 

Weinsberg 

(28,19  .      „      „ 

31.84  „      „ 

n 

n 

Ohringen 

(H22„      ,      „ 

1.28  r,        y, 

71 

n 

Künzel»au 

(    l»^  n        K         1) 

3.85  „     „ 

w 

T) 

Gerabronn 

(  3,29  „      „      „ 

entfallen.    Der  Oefamtfcbaden  zerfällt  in  Schaden 

an  Gebäuden,  Feldfrnehten  nnd  Garlengewäcbfen      .     6r),49''/'t, 

„    Obftbäumen 14,35  „ 

„    Weinbergen 20,16  - 

Anf  die  einzelnen  BedürftigkeitBklaffen  verteilt  ficb  der  Schaden,  wie    olgt: 

L  Klaffe 21,38«/n 

n.       „ 29,07  „ 

in,      „ 32,50  „ 

IV.     n n,05„ 

Bei  der  BemelTang  derEntfchädignag  wurden  folgende  Sätze  zu  Grnndc  gelegt: 

a)  för  Gebände-,  Feld-  und  Gartenfchaden 
in  I.  KlalTe  1,  in  11,  6,  in  III.  5  und  in  IV.  4%  des  Schadens; 

b)  für  Obftbaumfchaden 
in  I.  Klaffe  14,   in   IL  12,  in  in.  10   und  in  IV.  S'/o   bezw.   im  Bezirk 

Öhringen   in  Uückricht   auf  die   hohe   Bedentaug   des  ObUtbaas  in  dortiger 
Gegend  16,  14,  12  und  10°/oi 

c)  für  den  Weinbergfohaden 
in  nahezu  ausfchließlich  Weinbau  treibenden  Orten 

in  I.  Klaffe  20,  in  II.  16,  in  UI.  13  und  in  IV.  lOVo, 
in  anderen  Orten:  16,  14,  12  nnd  lO^/o. 

Tab,  7. 


Betrag  des  Schadeos  au  WeiobcrgeD 

Ooriuut betrag  des  Schadetis 

B«tr«B  de* 

in  K-laJe 

iD  KlalTe 

in  Kjair« 

I 

U 

m 

IV 

zut 

1 

II 

ni 

IV 

zuC. 

I«.  n    IIIU.IV 

1 

-« 

*41 

jk 

JC 

Jk 

<4 

Ji 

«ft 

Jk 

Jk 

Jk 

.it 

ai40 

8B15 

14  332 

4535 

I 

29  822 

52  324 

148  535 

170  591 

36  434  I   407  884 

7  055 

4  820 

1563» 

18  791'  15227 

U025 

60  678 

294  330 

482  486 

;W6139l  261726 

1434  680 

54  2011   41368 

ISO  513 1B4  247  IM  532 

46  36& 

505  658 

230910 

383  360 

341442      06892 

1062604 

20068     16  662 

361934  211822  267  974 

97  653 

Ö29  3a3 

:>32  05J1 

459  9^1 

626)31     275  720 

1  893  844 

40  698'   24  764 

21513 

24  7Ü2   44  930 

15  434 

106  579 

444  875 

624  0S4 

807  479    543232  12  419  670 

77  5101   6f>Ü51 

— 

— 

— 

— 

— 

21  303 

28  782 

32  929,     14  388 

97  4rv2 

— 

—          _ 

— 

— 

— 

49  098  i     8179S 

94a37 

Ü6  797 

292  530 

— 

42173644SS77 

486995 

175013 

1532120 

1 

16^»i9 

2208979 

2469548 

1296188 

7  598  6&4 

199522 

152  665 

352 

187 
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Überdies  Tollte  iD  folcben  Gemeindeo,  die  einen  frarken  Gebäudefcbadefl^ 
aafzQweiren  hatten,  für  den  letzteren  außer  der  unter  a)  berechneieD  EDifcliudiganj; 
Docb  eine  befondere  Vergütung  zugelegt  werden,  and  zwar  mit  4*^/o  des  .Scfaadeua 
für  die  Befchädigle»  der  I.  und  11.  nnd  mit  2%  für  diejenigen  der  III.  und  IV.  Klafle. 

Eudlicb  wurde  jedem  Bezirk  wieder  ein  kleiner  Dispontiousfonda  zugeteilt. 

Die  auf  diefer  Grandtage  vorgenommene  SchlußverteihiDg  hatte  das  in  Tabelle  8 
dargeftellte  Ergebnis. 

Tab.  S. 


Bezirk 

Betrag  der  Eoirubudigung 

fflr  Schaden  an 

Betrag 

des  Dis- 

podtions- 

tonda 

Gefamt- 
anteil  des 
Besirka 
an  der 
Schlufi- 
GHbeu- 
rertei)un§; 

rrtMeulm«l»r 
Anleil  «n   ilcr 
BiilfrbftdlfniiiS 

0<>bftud«ii,l     „,  . 
0.rt»B-         Obft- 

nnd  Fold-'  bAumei) 

fracIilHn 

Weio- 

liergon 

Gc-     h     ^ 
bÄuden  i     '-u- 

Iie-      1  fanime» 
fondera 

<o  h  u  s  DUpoH- 

b«l  d«t 
f.  Ter. 
Milrai 

1.  Ter- 
ieilnng 

Brarkenhflim  . 

1 
18  738  1      260U 

4  767 

378   II    26483 

723 

27206 

4,38 

5.20 

Heilbrono  .    . 

70  721 

17  586 

11091 

2  995 

'  102  393 

2  327 

104  720 

16,95 

16,76 

Neckarfulm 

28  645 

7  335 

71522 

1095 

I1Ü8597 

7i-A 

109  340 

17,98 

13.9« 

Wetnaberg 

28  078 

19483 

9y  075 

2124 

148  760 

3187 

151947 

24,63 

28,82 

Ohringen    .     . 

90  0€9 

82560 

14  786 

4  481 

1  191  846 

3  221 

195067 

31,76 

85,40 

KQnztflsnu 

5  617 

910 

— 

_ 

6627 

660 

7187 

1,08 

1,44 

Gtirabrudu 

18  721          714 

— 

—       \     19  435 

1Ü98 

20  633 

3,22 

3.40 

ZariBBflO    . 

300589 

131188 

201 241 

1102S 

604  041 

ii95y 

61C00O 

100 

100 

Aus  den  beiden  letzten  Spalten  der  Tabelle  3  ergiebt  Heb  bei  den  Bezirken 
ßrackenbeim,  Öhringen.  Knuzelsan  und  Gerabronn  eine  Abnahme,  bei  den  Bezirken 
Ucilbronn,  Neckarfulm  and  Weinsberg  eine  Zunahme  des  prozentualen  Anteils  an 
den  Liebesgaben  bei  der  zweiten  Verteilung  gegenüber  der  erften,  Diefe  Verfehieden- 
heit  hat  darin  ihren  Grund,  daß  iu  den  letztgenannten  drei  Bezirken  der  Weinbau 
fehr  entwickelt  ift,  worauf,  wie  oben  ausgeführt,  bei  der  zweiten  Verteilang  befonder 
Küokficht  genommen  werden  mußte. 

Die  Tabelle  9  (S.  145)  giebt  einen  Überblick  über  die  gefamte  Entfchädigung, 
welche  die  einzelnen  Bezirke  bei  der  erften   und  zweiten  Gabenverleilung  erhielten. 

Nach  Tabelle  10  (S.  145)  betrug  die  durchfchnittlicbe  Kntfchädigung  in  KUflej 
I — IV   zufammen,    wenn    der  Sehadeu    nach    der    Feftflellung    vom  Jahr    IB97    zfl 
Grunde   gelegt  wird,   21,C0,   wenn    der  Schaden   nach    dem   Stand   vom  Jahr    1898 
zu  Grunde  gelegt  wird,  2G,G6*'/n  des  SchadenSj  und  zwar  im  Bezirk 


Brackenheim 

Hcilbronn 

Neckarfulm 

Weinsberg 

Öhringen 

KÜnzelsau 

Gerabronn 


21,79  bezw.  24,62  Vo 


23,42 
26,10 
18,44 
21,66 
21,61 
21,97 


23,74  „ 
29,19  , 
25,73  „ 
28,73  , 
27,66  . 
23,15  „ 


In  der  I.  Klaffe  betrug  die  Entfchädigung darchrcfauittUcfa  28,78  bezw.  Sö^OP/o? 
in  der  11.23,93  bezw.  29,22»;o,  in  der  lU.  18,68  bezw.  23,44^'9  und  iu  der  IV^ 
13,95  hezw.  I6,6ö"/o  des  Schadens. 
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In  dem  tcilwcifc  fclir  großen  Uüterfchied  zwifcben  den  KnlfcIiHdigangs- 
lietrSgen,  je  nudidom  fie  auf  Grund  des  Scbudens  vou  1897  oder  de»*jenigon  von 
1898  berechnet  find,  kommt  der  belTere  Stand  der  Obrthiiume  und  Weinberge  iui 
Jabr  1893  und  damit  die  Abiiahtne  des  Schadens  gegenüber  vom  Stand  im  Jabr  189J 
zum  Ausdruck. 

Wenngleich  eine  Enlfcbädigiing  im  Betrag  von  21,60  bezw.  26,60%  d«s 
Schadens  keineswegs  eine  glünzendc  »a  nennen  ift,  fo  war  diefclbc  doch  eine  felir 
willkommene  und  wirkfame  Hilfe,  befonders  für  die  bedürftigften  nnter  den  Ue- 
fchädigteu  in  den  beiden  erften  KialTeD  mit  28,78  bezw.  ^»0,01  nnd  23,93  bezw. 
29,22^/0.  Doch  wäre  ee  auch  nicht  richtig  und  ihuutich  gewefen^  den  Kreis  der  zo 
Unterftätzenden  noch  weiter  zu  ziehen,  als  gefcbehen  ifl;  wäre  die  Gabenverteilung 
ansrcbließlieh  auf  die  in  Klaffe  I — IV  eingereihten  Befchädigten  befchränkt  geblieben, 
fo  hätte  dicfcn  eine  durcbfchnittliche  Entfchadigung  von  23,16  bezw.  28,58%  (ftatt 
21,60  bezw.  26,06  °/o),  alfo  doch  nahezu  2"/«  mehr  gewährt  werden  können.  Bei 
dem  außerordentlichen  Charakter  des  Unglück?  fprachen  aber  gewichtige  Gründe 
dafür,  mit  den  Unterftülzungen  etwas  weiter  zu  gehen,  als  fonft  wohl  gefchieht. 

Nimmt  man  biczu,  was  flaatlicherfeits  zur  Uutcrftütznng  der  Gewitter- 
hefcbädigten,  namentlich  durch  Gewährung  von  Beiträgen  zur  Anfcbaffung  von 
Saatgut,  Obfibäumcn,  Heben  q.  T.  w.  im  Gefamtbctrag  vou  400000  Ji  und  durch 
Darbietung  vou  Arbeite-  und  VerdienAgelegeubciten  gefcbehen  ift,  fo  kann  darüber 
kein  Zweifel  beftehen,  daß  die  in  planmäßigem  Ztifaiumonwirken  von  Staat  und 
Privatwohltbätigkeit  geteifiete  Hilfe  eine  kräftige  und  wirkTame  Hilfe  war,  wie  das 
aocb  von  den  Beteiligten  roeift  dankbar  anerkamit  wurde. 

Nach  S.  131  find  zufolge  des  Aufruf»  für  die  Gewitterbefchädigten  des  Unter- 
lands und  anderer  Landesteile  an  Liebesgaben  in  barem  Geld  and  in  Naturalien 
aufgebracht  worden  2309677  <i(  92  Pf.  Hievou  war  zanäcbft  aoszufcheiden,  was 
nach  der  ausdrücklichen  Hertimmung  der  Geber  und  nach  dem  Umfang  des  Schadens 
(über  3'/a  Millionen  Mark)  den  Gewitterbefcliäd igten  in  anderen  Laudesteilen  zu 
gute  kommen  mußte,  ferner  dasjenige,  wss  bei  der  Zeniralleitung  für  Notleidende 
Oberhaupt  eingegangen  und  daher  dem  allgemeinen  Notfiandsfonds  derfelben  zu 
ßherweifen  war. 

Trotzdem  blieb  fttr  die  Gcwitterbefcbädigten  des  Unterlandes  der  reiche 
Betrag  von  2157038  ci6  verfügbar,  welcher  Heb  überdies  durch  zugewachfeoe 
Zwifchenziufoaur2191462c^25  Pf  erhübt  hat.  Die  Bankhäufer:  K.  W.  üofbank 
und  Württ  Bankanftalt  iu  Stuttgart,  Towie  Hümolin  &  Cie.  in  Heilbronn  haben 
nämlich  in  dankenswerter  Weife  die  von  ihnen  in  Verwaltung  übernommenen  Gelder 
in  Rnckficht  auf  den  wohlthätigcn  Zweck  zu  h°lo  verzinft. 

Von  der  Summe  von  2 191  462  <^  25  Pf.  wurde  verausgabt  bei  der  erHeu 
Verteilung  der  Betrag  von  I  555944  t-M  und  bei  der  zweiten  616000  tifi,  zufummeu 
der  Betrag  von  2 171  944  ^M,  fo  daß  nach  der  Scblußverteilung  noch  vorhanden 
war  ein  Befiand  von  19  518  M  25  Pf.,  auf  welchen  aber  inzwifclien  noch  mehrfache 
nachträgliche  Verwillignngcn  übernommen  werden  mußten,  wie  auch  über  allgemeiot^ 
Unkoften  eine  endgültige  Abrechnung  noch  uichl  ftattgefunden  hat.  Überdies  wird 
ein  kleiner  Reftbetrag  für  folche  Ucdürfnide,  die  erft  fpäter  fleh  geltend  machen, 
wenn  z.  B.  mehr  Ohftbäumc  und  Wcinrtöckc,  als  angenommen  waren,  durch  neue 
erfelzt  werden  mülTen,  eine  wertvolle  Hilfsquelle  bilden. 

Von  den  nach  Tabelle  9  den  einzelnen  Bezirken  überwiefenen  Summen  find  bis 
zum  Abfcbluß  gegenwärtigen  Berichts  die  ans  Anlage  Vit  (S.  180)  errichilicben  Beträge 


im  .Ifliir  1897. 
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flie  einzelnen  Gcmeindeu  zur  Verleilung:  gebracht  worden.    Die  Reftbeträge  find 
Dil  den  Bezirksbilfskomitcs  für  fpätere  Verwendung  zurückbebaltcn  worden. 


6.   Die  VerwenduDg  der  Liebesgaben. 

Man  wird  fragen,  was  ftir  eine  Verwendung  die  von  der  Privatwoblthatig- 
keit  gefpendeten  Liebesgaben  gefunden  haben.  Auf  diefe  Frage  giebt  Tabelle  11 
(f.  S.  14ä)  Auskunft,  in  welcher  eine  Naehweifung  über  den  genieinfamen  Bezug  vod 
Nataralien  durch  Vermittlung  der  Bezirks-  und  Ortshilfskomitcs  gegeben  ift. 

Hieraus  erhellt,  daß  der  anfehnliche  Betrag  von   1274  397  J/^  durch  die  nm- 

fichtige   and   planmäßige  Thätigkcit  der  Hiifskomites  auf  Aufohaflfiing  guter,  preis- 

würdiger  Naturalien  verwendet  worden  ift.    Eine  hervorragcude  Thätigkeit  in  diefer 

ichtung  hat  das  Hezirksbilfskomite  Öhringen,  nnterftützt  durch  die  Getrcidererkaafa- 

^eooiTenfebad  Kupferzeit,  entfaltet. 

Den  größten  Aufwand  erforderte  die  BefchaflFung  von  Saatfrücbteo  aller 
■Art,  nämlich  6U4363(^;  bcfouderc  Aufmerkfainkeit  wurde  auch  der  Bercbaffung 
von  Falter-  und  Streamitteln  und  damit  der  Erhaltung  des  fchwer  bedrohten  Vieb- 
ftands  zugewandt  und  daHir  ein  Aufwand  von  230520  t^  gemacht.  Diefe  FUrforge 
f3r  die  Erhaltung  des  Viehftands  hat  ftch  als  fcbr  erfolgreich  erwiefen.  Kacfa  dem 
Ergebnis  der  Viehaufnahmen  auf  31.  März  1B97  und  auf  31.  3iärz  1898  für  die 
Zwecke  der  Verficberung  gegen  Seuchengefalir  erfuhr  der  ßindvichfrand  in  Württem- 
berg im  Jahr  1897/93,  in  welches  der  Höhepunkt  des  NoI/iaiids  im  hagelbefchädigten 
Unterland  fällt,  einen  Rückgang  am  1,9%  im  ganzen  Lande,  und  zwar  in  den  be- 
teiligten Kreifen  (Ncckarkrcis  und  Jngftkreia)  einen  folchen  von  4,0  bczw.  0,7  "»V 
Fär  die  vom  Ilagct  bctrofTenco  Bezirke  bat  fich  folgendes  Verhältnis  ergeben: 


Brackenheim 

Heilbroun 
Neckarfulni   . 
Weinsberg    , 
Öhringen 
KUuzeUau     . 
Gcrabroon    . 


verhagelte         nicht  vtsrbigelte 

GemeiDden 
—  6,69"/«  —  6,-10% 


-  7,13  „ 

-  3,52  , 

-  1,37  , 

-  0,88  „ 


-  5,77  „ 

-  0,17  „ 

-  2,04  „ 
+  0,98  „ 
+  3,39  „ 
-f  0,20  „ 


Hieraus  ift  zu  erfehen,  daß,  wo  eine  größere  Abnahme  des  Rindviehftandea 
in  den  verhagelten  Oemeinden  zu  Tage  tritt,  eine  folcbc,  wenn  auch  nicht  in  dem- 
felbeu  Grade,  auch  in  den  nicht  verhagelten  Gemelndeu  vorhanden  ift;  diefe  Ab- 
nahme muß  alfo  wobl  in  der  Hauptfacbe  durch  andere,  allgemeinere  Urfachen  berbei- 
geführt  fein.  Daß  aber  der  Kindviehrtand  in  den  verhagelten  Gemeinden  im  Ver- 
gleich mit  den  anderen  etwas  zurückgegangen  ifr,  darf  nicht  befremden ;  wenn 
mancher  Landwirt  bei  dem  infolge  des  Hageifchlags  eiogetrctenen  empfindlicben 
Mangel  an  Futtermitteln  und  an  barem  Geld  es  Vorzug,  ein  entbehrliches  Stuck 
Jungvieh  zu  verkaufen  anftatt  es  aufzuzielieir,  fn  war  das  ganz  natürlich;  manche 
mifgcn  fich  auch,  worüber  mehrfach  geklagt  wurde,  im  erften  Schrecken  über  das 
Unglück  von  fchlauen  Hiindleru  ein  Stück  Vieh  haben  abfchwatzen  laflen,  das  fie 
wohl  durchzubringen  in  der  Lage  gewefen  wären.  Allein  die  Abnahme  ift  im  Ver- 
gleich   mit   anderen  Gemeinden    fo  gering,   daß   diei'elbe   keine  abnorme  oder  gar 
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Wnngfttgende  KrfoheinuDg  itt,  und  darin  zeigt  ficb,  wie  zweukniäflig  es  /eitens  der 
Hilfskoniites  war.  in  ausgiebigem  Mafle  für  Futter-  und  Streurailtel  zu  folgen;  jo 
raebr  dies  gefciiali,  um  fo  geringer  il't  die  Abnahme  des  KindviebTtandB  gewefen. 

Nimmt  man  hinzo,  daß  unter  der  verteilten  Summe  von  2171  944 1^  der 
Geldwert  der  Natnralgabcn  mit  71712(,*Ä  ß2  Pf.  begriffen  ift,  und  geht  man,  wozu 
I  alle  Berecbiignng  vorliegt,  davon  aus,  daß  der  von  den  HilfskomiCes  für  gemein- 
l%i«nen  Aokanf  von  Naturalien  gemachte  Aufwand  von  1274397  Ji  den  einzeloeu 
Empfängern  je  nach  ihrem  Anteil  au  den  bezogenen  Naturalien  bei  der  Liebesgaben- 
verteiluDg  in  Abzug  gebracht  wurde,  fo  kann  man  fagen,  daß  von  den  verteilten 
Liebesgaben  nicht  weniger  als  der  Betrag  von  13413 109  o^  ü2  ?f.,  d.  b.  i31,9W";ü 
mittelbar  oder  unmittelbar  in  Form  von  Naturalien  verabreicht  worden  ift. 

Bezüglich  der  Verwendung  der  l^iebeagaben  möge  noch  angerügt  werden, 
daß  in  verfchiedeuen  Hezirkcn  mit  Zuriimmnng  der  Zentrnlleitnng  des  Wobltbätigkeits- 
Vereins  und  im  EiuvciftÜndnis  mit  den  Vertretern  der  befehädigtcu  Gemeinden  ein 
cntfprechender  Betrag  zur  Erleicbtcrnng  und  allgemeinen  Durchführung  der  llftgel- 
verficheruDg  im  Jahr  1898  verwendet  worden  ift. 

Noeb  ift  einiger  weiterer  Beihilfen  Erwähnung  zu  thun,  welche  den  Gewitter- 
bi'fcbädigten  feitens  der  Frivatwohltbiitigkeit  ohne  Vermittlung  der  Zentralleitung 
des  Wohlthätigkeilsvereins  in  dankenswerter  Weife  zu  teil  geworden  find.  So  hat 
die  Württ.  Sparkafie  ihren  in  ihrer  Exiftenz  erbeblich  gefchädigten  Unterpfande- 
fcbuldnern  im  Hagelgebiet  einen  dem  Grade  ihrer  Bedürftigkeit  enlfprechendcn  Zinn- 
nacblafi  gewährt,  der  ficb  nach  dem  Recbnnngsergebnis  für  das  Jabr  1897/98  auf 
-lt>879  i.ti  75  Ff  helief;  in  ähnlicher  Weife  hat  die  Oberamtafparkafle  Heilbronn 
ihren  bedörftigen  Schuldnern  Erlcicbtcrungen  gewährt,  ebenfo  die  Würtl.  Hypotheken- 
bank in  Stuttgart  und  zwar  im  Betrage  von  4  321  Ji  45  Pf. 


IV.  SchluBbemerkungen. 


Mit  vereinten  Kräften  hiibeo  Staat  und  IVivatwohltbätigkeit  ihr  Möglichftes 
getbaa  zur  Überwindung  eine«  Xotftands  von  außergewöbclieher  Größe,  und  beide 
dürfen  mit  Befriedigung  auf  ihre  Thätigkeit  zurückblicken  und  wahrnehmen,  daß 
die  fchlimmften  Folgen,  die  anfangs  zu  befürchten  waren,  mit  Gottes  HÜfe  ^rlücktich 
abgewandt  und  Hunderle  von  bedrohten  Exiftenzen  erhalten  geblieben  find.  Die 
Zentralleitung  des  Wohltbäligkeitevereins,  welcher  die  Leitcing  der  von  der  Privat- 
wobllhätigkeit  übernommenen  Hilfeleiftung  zum  Ueften  der  Gewitterbefebädigtcn  oblag, 
gedenkt  nicht  mehr  der  vielen  Mühe  und  der  manchfachen  Verkennung  nnd  Miß- 
deutung, der  fle  namentlich  anfangs  mit  ihren  Maßnahmen  ausgefetzt  war,  fnndern 
freut  rieb,  nnferem  Vaterlande  in  einer  befouders  fcbweren  Zeit  einen  wichtigen 
Dienft  haben  leiften  zu  dürfen,  und  erkennt  es  dankbar  an,  wie  erfolgreich  He  in 
ihrem  Beftreben  von  allen  Seiten  unterftützt  und  gefördert  worden  ift.  dank  dem 
Vertrauen,  das  fie  ficb  in  mehr  als  gOjähriger  Wirkfarakeit  anf  dem  Gebiete  der 
Nächrtcntiebe  erworben  bat.  Sie  weiß  es  namentlich  zu  fchätzen,  daß  ihre  Abficbt, 
die  Ililfcleirinng  möglichfl  einheitlich  zu  geftalten  und  jeder  ZerfpHtfcrnng  im 
Sammeln  wie  im  Verteilen  vorzubeugen,  weithin  verJtändnisvoIIc  ZiUtimmung  fand, 
fo  daß  ea  verhättDiBmüßig  nur  ganz  enge  Kreife  waren,  welche  ihre  eigenen  Wege 
eben  nnd  der  allgemeinen  Ordnung  fich  nicht  einfügen  wollten;  zum  Glück  bandelte 
ficb   aber    bei    den   letzteren   um   keine  großen  Mitiel^   fo  daß  eine  eigentliche 
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Störung  des  eicfaeitlicben  Charakters  der  Hilfeleiftung  daOurcb  iticbt  veranlaßt  wür 
Wie  vnrauszDfchcn  war,  find  »ucb  nicht  alle  Wiinrohc  erftillt  und  nicht  alle 
toiligten  zufrieden  geltellt  worden;  im  großen  und  ganzeu  jedoch  haben  die  0 rund 
Tatze,  welche  fUr  die  Zcntralleitung  und  für  die  Hilfakomitca  bei  ibreu  MaßuahmeD 
leitend  waren,  allgemeine  Anerkennung  gefunden.  Im  übrigen  nber  haben  fowohl 
die  Zentralleitung  des  Wobltbiitigkeitsvereins,  aU  die  Otts-  und  Bezirkthilfakomitcs 
die  alte  Erfabruog  von  neuem  beftätigt  gefeben,  daß  es  an  UnzufriedcDfaeit  und 
Undankbarkeit  bei  folcben  AnlälFen  nie  fehlen  wird.  ^ 

Den  Verdienflen,  welche  fich  einzelne  PerfonUchkeitcn  anflcrhalb  Würden»-' 
bcrga  dnrcb  Veranftaltung  von  iSnmmlungen  zum  Heften  der  Gewitterbefehädigten 
dea  Unterlands  in  hervorragender  Weife  erworben  haben,  wurde  auf  Anregung  der 
ZeutralleilUDg  des  Wobltbätigkeitavereins  im  Februar  und  Juni  189Ö  die  Allerböchfte 
Anerkennung  zu  teil  durch  Verleihung  von  Ordeusauszeicbunngen;  und  onterm 
12.  November  1898  wurde  nachftehendes  Koniglicbe  Dekret  im  Staatsanzeiger  be- 
kannt gegeben: 

„Seine  Königiiebc  Majeftat  haben,  nachdcni  die  Scblaßverteilaog 
der  Liebesgaben  für  die  dnrch  das  verheerende  Unwetter  vom  l.  Jali  1897 
in  den  Oberamisbezirken  Brackenheim,  Heilbronn,  Neckurftdm,  Weinsberg, 
Öhringen,  Künzelsau  und  Gerabronn  von  außergewöhnlich  fcbwcrem  .Sturni' 
ond  Hagelfcbaden  Betroffenen  nunmehr  vollzogen  ift,  am  7.  November  de.  Je. 
aliergnädigft  geruht,  der  Zentral  leitung  des  Wohlthätigkeitsvereins,  den  durch 
Abkommandierung  und  Beuriaabung  von  Bauhandwcrkern  zur  Bekämpfung 
der  crften  Not  thätig  gewefeneu  Milifärbeh(5rden,  fämtliehen  Bezirks-  und  Ört- 
lichen Hilfskomites,  insbefondere  den  gefchäfUfübrenden  Ausrehnnen  derfelben, 
fowie  allen  Vereinen  und  Privatperfonen,  welche  durch  Sammlung  von  Liebea- 
gaben  oder  auf  fonftige  Weife  zur  Linderung  der  Notlage  der  beiragefuchten 
Bevölkerung  beigetragen  haben,  für  die  ans  dirfcm  Anlaß  entfaltete  aufopfernde 
und  erfolgreiche  Thätigkeit  Allerhöcbft  Ihren  Dank  und  Ihre  Anerkennung 
auazufprechen," 

Gleichzeitig  wurden  au  eine  Anzahl  von  Perfonen,  welche  fich  befonders 
verdient  gemacht  halten,  allergnädigfte  Auszeichnungen  verliehen. 

Die  Zentralleitung  des  Wohlthätigkeitsvereins  ihrerfeils  kann  uar  wieder- 
holen, wag  fic  fchon  in  einem  Erlaß  vom  10.  Februar  1898  im  Blick  auf  die  wirkfame 
Unterftützung,  welcher  Tio  fich  von  allen  Seiten,  namentlich  von  den  Bezirks-  and 
Ortsbehörden,  fowie  von  der  Prelle  zu  erfreuen  gehabt  bat,  ausgefprochen  bat: 
«Wir  fühlen  uns  gedrungen,  allen,  welche  thiitigen  Anteil  an  diefem  Werke  helfender 
Nächftenliebe  genommen  haben,  befanders  auch  den  K.  gem.  Oberümlern,  den  Oher- 
amtspflegeu,  den  gem.  Amtern  und  denen,  welche  fiuh  fouft  der  Mühe  des  Sammelos 
anterzogcn  haben,  nnfere  dankbare  Anerkennung  auszarpreebcn,"  und  hat  dem 
nur  hinzuzufügen  ihren  befonderen  Dank  gegenüber  von  den  Bezirks-  and  Orte- 
komitcs,  die  einen  fo  wefentlicben  Anteil  an  der  befriedigenden  Durchführung  der 
ganzen  HilfstbUtigkelt  gehabt  haben,  und  gegenüber  der  K.  Staatsregierung,  welche 
ilie  BeftrebuDgen  der  Zentralleiturg  iu  jeder  wünfchenswerlen  Weile  wirkfam  ge- 
fordert bat. 

Möge  anfer  Vaterland  künftig  vor  ähnlichen  fchwcrcn  üeimfuchungcn  gnädig 
verfchont  werden.  Ganz  ausbleiben  werden  freilich  elementare  EreigniOe  nnd  darana 
fioh  ergebende  Notftände  nicht;  deshalb  gilt  es,  bis  uuf  einen  gewiß'on  Grad  daraof 
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vorneroitet  zii  Teiu;  und  zu  dicj'em  Bebafe  hat  die  Zeulralieituug  des  Wuhlthäiig- 
kcitavereins  vor  drei  Jahren  mit  der  Gründung  eini.-s  Notftaadsfunds  begomtcu,  der 
bei  kleineren  Noiriäuden  ancb  ohne  öflfentliche  Anrufung  der  Privatwühlthäiigkeit 
wirkrame  Hilfe  leiften  und  bei  größeren  wcnigftoas  die  im  erften  Augenblick  erforder- 
lichen Mittel  darbieten  foll,  bis  die  weitere  Hilfcleirtitog  etngeteilet  fein  wird.  Da- 
mit er  diefer  Aufgabe  gewnchren  fei,  ift  ihm  die  Zuführutig  reicherer  Mittel  dringend 
zu  wänrcheD.  Seitens  des  Staats  ftebt  ihm  ein  erhöhter  jährlicher  Zufchnß  In  Aus- 
ficht;  möge  auch  die  Privatwobtthätigkeit  ihm  ihre  Teilnahme  fcheoken  und  uament- 
i,iicli  auch  bei  letztwilligeu  Verfügungen  mit  groüercn  Zuwendungen  feiner  gedenken. 
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.10440 

5814 

.M,(HI 

7W6    5  727 

2616.15 

4507 

44345  18116    63lä0|  1]ä61l| 

•1.  Ktinsberg. 

1 

1       1 

Weinsborg      .    .     . 

1    2HB9 

1(»S0 

44,ua 

1  393  !      939 

21!),4 

26,55 

8784 

lOZJ    VJ00a\    327611 

liitzfeld 

lir)3 

151 

69,06 

661        613 

439,(t 

71,61 

7528 

5603      Smi     21  ml 

llreUfeld    .     .     .     . 

m 

841 

67,63 

299       i;65 

18Ü,4 

70,83 

1940 

1480      2200        5620| 

l'iaibacb     .     .    .     . 

4Hrj 

35« 

81,83 

526  \     296 

197,5 

66,72 

1435|    1199|     2100;       4  734| 

Eberftadt  .     .     .     . 

ll2r. 

H22 

73.06 

997 1     .'ÄS 

396,8 

67,48 

4  591 

3411 1     S&0(i      I68O2I 

Ellhofen      .     . 

i      78« 

494 

67.11 

58H  '     503 

69,2 

18,75 

3142 

2852 

380CI       92941 

Gcllmersbach .     .     . 

i       439 

333 

76,84 

336       245 

172.1 

70,24 

171«!    1845 

2  50(1        65631 

Graul  i'clivn      .     .     , 

;m)2 

256 

»4,76 

2119        ISO 

148.6 

82,55 

12721      MO 

2  80O|      60isl 

Hfil7.tm 

276 

217 

78.62 

253       163 

125.0 

77.16 

1 244      \m 

lUK»       3  2681 

Kappach     .     .     .     . 

SfiS 

287 

79,06 

3Ö9       329 

213,0 

64,74 

1608!    1188 

teob 

439Sl 

^1                           ')  Kinl'obl.  de 

r  Angeb 

drigeu  und  Dieoftbuten  fUra  Hau«. 

^y 

^M 

■ 

W 

im  .Talir  1897. 

^ 

■ 

If. 

^M 

ftom  Hügel  betroiTenen  Geinefiidpii. 

■ 

Ein- 

Havou tTod  iai 

FJÄcheneflja't 

Von  dur  land- 

Betrag  der  >it(!uerk 

iltiin^ 

H 

woh- 

llauplheruf 

der 

wirtfcbaftllch 

aus  OritDcletgentiiii], 

^H 

ner- 

fatidwh-trchafL!. 

der      '^f"J- 

benutzten 

Gebäuden  nnd  Oewerbcn  nach 

^H 

zahl 
nai'h 

iKätie'j  (nacti 
dem  Mand  vom 

wirt- 
Öe-     rchaft 

t'Uche  Hod 

dem 

Ergebnis  des  Jahres 

^1 

GumsindeD 

dem 
Stand 
1    vom 
2.  D«x. 

U.  Juni  IRUnj 

famt-  ,   lioli 

ToU/tandig 
befchädtgt 

1806/96 

^1 

in  "fc  d. 

1             ten 
^»""^  mv\n- 

8taaL<f 

Amts- 

fc  ba- 

Ge- 
meinde* 

Zu- 

H 

Gefaiot- 

Eia- 

1  1895 

sahl 

wuh- 

(IK'IS) 

ha 

in  "/- 

fteuer 

den 

rc]i4d. 

faramen 

^H 

i' 

nerxab) 

ha    [    h» 

J^. 

a 

«« 

Ji 

1 

(1«a)  •].  Weli«b«rr. 

1 

Scheppach .... 

472 

396 

83,89 

650       431 

83,0 !  19,25 

2  062 

1615 

20üU 

him 

^1 

ächvabbach   .     .    . 

51)1 

400 

79,&i 

411       387 

272,1,70.»» 

1933 

1431 

46QU 

7864 

^1 

Siebeaeich .... 

ISft 

183 

06,82 

318       162 

107,6!  66.41 

959 

729 

180(^ 

3  497 

^1 

Sülsbach    .     .     . 

41  ö 

272 

65,54 

257       228 

64.1    28,11 

1508 

1158 

2400 

5066 

^H 

WaldUach  .... 

f>8S 

468 

78,74 

Gl«        382 

230,4   60,31 

1902 

1530 

4  500 

7  932 

^H 

Wiuiioenitha)  .     .     . 

246 

200     81,30 

28Ü        152 

124.2   81.18 

nss 

806 

1600 

3  464 

^1 

»f.     .     . 

9583 

6501  '  «783 

8153    5  8G2 

:107!!14   5251 

42  643  82  TSH 

««700 

1421181 

■ 

•A.  ökriigea. 

1 

1 

1 

Obringea    .... 

:i  u2i 

8Ü2 

22,12 

920,     848 

646,0 

76,17 

16  708 

11992 

24  (m 

52  700 

^1 

Adolzfurtb      .    .    , 

5% 

391 

65.71 

506      am 

66,1 

19.84 

2  718 

1949 

3  ÖOUi      8  267 

^H 

Baumerteobacli  .    . 

'       497 

406 

81,08 

623       452 

206.8 

45,75 

2  022 

1858 

2400 

6  880 

^H 

BflUelbronn    .    .    . 

513 

406 

79,14 

684       655 

504,2 

76.97 

3209 

2  275 

6  80» 

12  284 

^H 

Cappel 

834 

244  (  73.05 

230       210 

170,6 

Hl, 23 

174Ü 

1243 

150Ü 
8  750 

1      4  497 

^H 

EekardUweller  .    . 

485 

379 

78,14 

764 :      708 

555,5 

78,46 

3B32 

2  595 

1      9  977 

^H 

Kfchclb&ch     .    .    . 

352 

266 

75,56 

338  [      312 

118,7 

38,04 

1612 

1148 

2  400 

5155 

^1 

Ercbenthal          .    . 

271 

153 

56,45 

254 '      205 

38,1 

13,58 

1072 

772 

113Ü 

2  974 

^1 

Peßbach     .... 

67ü 

564 

84,17 

1  499     1  248 

801,0 

6il8 

5  190 

3  690 

7160 
7  410 

16  039 

^1 

Giisbaeh    .... 

339 

640 

76,23 

1 301       975 

456,9 

46,86 

4  4r>4 

3  171 

15035 

^H 

GofTgeobach  .     .    . 

246 

197 

80,03 

532       482 

259,7 

60,11 

1873 

133U 

1500 

1      4  703 

^H 

Keffelfeld    .... 

261 

204 

78,27 

395       348 

220,7 

63.41 

l63(i 

1  172 

3  560 

6368 

^H 

Kirclienfall      .    .    . 

436 

293 

67,20 

563       522 

415.0 

79,50 

2  644 

1875 

3  700 

8  219 

^H 

Klelohlrrchbaoh  .    . 

500 

412 

81,58 

883       828 

007,7 

73,39 

3  695 

2  620 

5100 

i    11415 

^H 

Ku)<fert(.'n  .... 

1268 

461  :  36,35 

786       783 

491,4 

67.03 

4897 

3488 

U900 

20285 

^H 

Langenbeotingcn 

947 

694  1  73,28 

1  045 1     774 

590,5 

76,29 

4187 

2  969 

— 

7  l.")6 

^H 

Uaiifcoldrall     . 

509 

406     80^15 

968       850 

530.5 

61,97 

3911 

2  773 

8  550 

'     15234 

^H 

Neueortein .... 

1403 

885     27.44 

717       657 

506.6 

77,10 

5670 

4090 

ior»oo 

20200 

^H 

Neunuib    ,    .    -    . 

289 

234     8U,96 

5fJ6       367 

67.4 

18,36 

1661 

1178 

2400 

5389 

^H 

Obereppacb    .     . 

435 

352     80,91 

576       547 

427,7 

78,19 

3008 

2146 

S&OO 

■      8  954 

^H 

Oberuhrn    .    .     , 

1      296 

256     86,48 

333'      304 

1(M>,0 

34,86 

1442 

1022 

3000 

'      5  464 

^H 

Obernilibach  .    . 

326 

264     R0,98 

482 '      36Ü 

123,2 

33.38 

1H66 

1323 

1800 

4  989 

^H 

Pfedelbacb     .     .    . 

1654 

909      54,95 

1505       806 

119.1 

14.77 

4  52y 

3211 

12050 

19  739 

^H 

^chwallbroDD 

1      373 

319      85,52 

679       475 

389,2 

81.98 

2  435 

1762 

3900 

8147 

^H 

Verrenberg     .     . 

395 

316     80,00 

416       376 

:ji)6,5 

81.51 

2054 

1477 

3  000 

6  531 

^H 

n'aldeoburg  .     .    . 

iiity 

Ü18      51,54 

2  429       976 

484,1 

40,60 

5  346 

3  916 

7000 

16262 

^1 

Weftfroach     .     . 

1007 

735     73,12 

1724     1496 

956,9   03,95 

6096 

4  353 

11000 

21  449 

^1 

Wii'tetabach  .     . 

•i(l7 

187     80,67 

598       356 

270,7   76,20 

1H74 

1329 

2  7(K. 

5  9U3 

^1 

WtudirchcDbacb . 

417 

S70     88,72 

490       345 

207,3   60,08 

18B8 

1282 

4  200 

7  350 

^1 

Wohlmntbaoren  . 

516 

408     79,07 

857       744 

84,5    11,35 

3480 

2  468 

6600 

12  548 

^1 

ZweiflingeD     .    . 

994 

781      78,57 

2  259     1  315 

392.0   29,80 

6  083 

4  539 

S^HO 

18  922 

^1 

nt    . 

218Ü0 

13  (KW     5U,02 

25861  18572 

11120,6  59,87 

118279 

8106« 

174650 

868  995 

H 

f 

j 

[ 

^^v 

Dur  Notruod  im  H'ürltemhcrglfcben  Unterland                 ^^^^^^H 

■ 

^m          (l«<k>  Anlas«  1. 

^g             StatllXilcher  Überblick  über  die  imi  1.  Juli  1897  vum  Hngel  betrufreiieii  Oemeindei. 

m 

Qomulndeu 

Kin- 
woh- 
n  er- 
zähl 
nac!i 
dem 

StHIlU 
VdDl 

2.  Dez. 

1 

Davon  find  im 
li:Liiptbenif 

hindwirirchiiftl. 

tliitttf;')  (n.-ich 
dum  Stand  vom 

14.  Juni  1895) 

t-'l;ichi.'ni£i.-liHlt 

Von  der  land 

wir  t/cbaft  lieh 

benutzten 

[-'Iflche  Und 

vollft  lindig 
bofchilditjt 

ha       in "/« 

Bttrag  der  .SteuerleUtung 

auH  Grundeigentum. 

Geh^udüD  und  Gewerben  nacb 

dem  Ergebnis  des  Jahies 

Id95y96 

der 
Oc- 

famt- 

der 
l»nü 
wirl- 
fchiifl- 

lieh 
hMidtx. 

Gei'amt- 
aahl 

in"/„d. 

Ein- 
woh- 
nerzahl 

(1893) 

ha        ha 

Staatfi- 

ftfluer 

Ji 

Amts- 
fcha- 
den 

Ge- 

meinde- 
rchad. 

Zu- 

ramiua 

fl,  llnulaas. 

! 

1 

1             I 

Braiinsbaoh    .    .    . 

888 

2tt4 

29,89 

481  {      258 

9,0 

3,48 

2826 

143» 

öeooi 

11059 

UOttingeo  .     .     .    . 

395 

244 

61,77 

426       190 

1U9,4 

57,57 

938 

476     2  200J 

aeu 

Junghulshanfen  .    . 

413 

344 

88.29 

!  015       701 

418,7 

59.72 

2  573 

1  305      3  25(l| 

7128 

LaObncK     .     .    .     . 

421 

371 

88,12 

870       684 

81,5     11,91 

2  872 

1  20:1     5  40ä 

8975 

ät«iDkirchen  .    .    . 

429 

361 

84,14 

700 

351 

134,5    38,31 

1298 

659;     3  65(i 

5607 

iif.    .    . 

2  MI 

15S4 

62.33 

3492    2184 

"53,1     8448 

1 

100071    507d 

21900 

ä6S8S 

li.  UtrakriDn. 

Gerabronn      .    ,     . 

lacii 

507 

40,52 

874 

749 

357,25  47,69 

5  263'     2187 

1 

1H300 
2700 

20750 

AtulishageD     ,     .     . 

413 

223 

53,34 

421 

801 

106,2 

35,28 

1 248|       519 

4  4f!T 

Buchungen      .    .     , 

680 

478 

70,29 

1161 

787 

292,1 

37,11 

3 132     1  303 

5400 

\im 

Beimbach   .     .    .     . 

572 

467 

81, C4 

1222 

910 

281,2 

30,90 

3 131     1 301 

3  000 

748S 

Blaufvlden      .     .    . 

1322 

724 

54,76 

1883 

1464 

185.1 

9,22 

5  774     3  465 

13476 

21714 

Brtittheini  .    .    .    . 

976 

737 

75,51 

1898 

1454 

514,6 

35,39 

4  761      1987     5  385 

12133 

ÜDosbach  .    .    .    . 

8.SÜ 

Diu 

65,06 

859 

591 

91,6 

15.49 

2  728,     1  134,     5  600 

946S 

Gammesfcld    .    .    . 

586 

454 

84,71 

18(t9 

1075 

108,2 

9,97 

3291 

1368)     3145 

78M 

Haufen  a.  B.  .    .     . 

512 

435 

84,96 

1251 

966 

221,1 

22,88 

2  768 

1 161     3 150 

7079 

Langeoburg    .     .     . 

1310 

673 

51,37 

2113 

1232 

249.4 

20.24 

59(fö 

3454 

I&OÖO 

loao 

8075 

3a«| 

Hichelbach  a.  d.  H.  . 

714 

569 

79,69 

1290 

1085 

362,9  j  33,44 

3  563 

1485 

^H 

Reubach     .    .    .     . 

553 

452 

81,73 

1 303       959 

116,5 

12,15 

2  981 

1318 

7Stn 

Uoth  am  See .     .     . 

1287 

799 

62.08 

1808     1590 

483,9 

,3t),43 

5  769!    2  464     G450 

l4dB3| 

Wallhaufen     .     .     . 

783 

577 

73,69 

1  060  j      822 

39,4    47,93 

2  985     1265     4  600 

8860| 

Wiefenbaoh    .     .     . 

1114 

673 

60,32 

1775 

14m 

242,8  1  17,24 

4605 

1915     7000 

14120I 

WiiteDweiler  .    .    . 

379 

355 

93.66 

1  189 

992 

125,4  j  12,23 

3172 

1818     2718 

7S«1 

nr.   .    . 

18237 

86^2 

65.43 

21416  16385 

3  727,65' 22,74 

61026 

25548  9B73S 

1  ib&as 

hietu : 

Oi  BrariratirJH    .    .     . 

4  776 

3  213 

67,27 

4  995    3  574 

2  018,8    .'►6,48 

28348 

13961    20000 

57  2» 

1 

»    HciibrvDa  .    .    .    . 

50928 

9687 

19,02 

13  255  ;i0  580 

5  315,8    50,24 

357089 

69  597  50t»  400 

\miM 

„    Hcrkarriln     .    .    . 

10  440 

5  814 

65,69 

7  846 

5727 

2  616,15  45,67 

44  345 

18116    53150 

115911 

„    H'rinsberg .    .    .    . 

9683 

6501 

67,83 

8163 

5862 

3  078,4    52,51 

42  643 

32  738    66  700 

142061 

^    Übringts    .    .    .    . 

21860 

13034 

59,62 

25  861 

18  572 

I1120.fi     59.87 

113  279 

81  066|174  650 

369« 

,    IC(jit.r.i-l»ii .     .    .    . 

2  541 

1584 

62,33 

3492 

2  181 

753,1     34,48 

10007 

5076 

21800 

3« 

tut     .    . 

113365 

4^495 

42,77 

85  018 

62  »84 

&6:«),5    45.52 

1 

651637 

246U97|mA9^ 

lt^lG5i 

']  Hfche  Anu 

.  anf  S.  152. 

J 

im  Jabr  181)7. 


II.   155 


Multer  des  Schaltungsprotolcoils 

Oberuriit^  bezirk 
Gemeinde 


(oUge  II  {19  S.  117). 


BageirrJia(len*.\bfchät/imgs-Prot<iki>ll  iind  S(eiiernaeliläf^-Ber«diiiuiig 

den  

Auf  die  dem    KameraUmt   von   dem   Oliemmt  zugekommcDe   Anzelf?c    von  dem   am 

-... auf  der  Markung  besw.  den  Murknogeo 

durch  Hage]  (oder  Cberfchwemniiing)  veranUßten  Schaden  haben: 
der  Kameralbtiatnte, 

der  voD  dem  K.ameralamt  abgeordnete  Sch.fteer  N.  N.  in  N. 
nnd  der  von  dem  Genieinderal  berufane  Schätzer  N.  N. 
heute  die  vorfchriAsmaQtKe  AbrcliAlzung  des  Schadens  vorgenommen. 

Die  SchälzungskomicilTion  veifaismelto  fich  auf  dem  Rathaus  in  X.  , 

zog  Erkundigung  Über  die  ürüße  und  Ausdehnung  des  Hagc-lwütttirs  (oder  der  Übcrrohweuimnng) 
ein,  orientierte  Heb  über  Jiti  befchiidi^^ten  Uarkungen  an  der  Oand  der  Flurkarten  nnd  nahm 
Einfiobt  von  den  durch  das  Oberamt  ausgetolgten  Zuraromenfcellunj^eTi  über  die  BudenbeniUzung 
(AoblOmungsikberrichlon),  Towie  von  den  betreffenden  Ortagriindrtenerkat.-iftern. 

Nach  den  gemachten  Erhebungen  ift  der  Koffand  der  Kultnrartcn  auf  den  beteiligteo 
Harkungea  folgender: 

I.  Morkung  A. 
Ickcr  und  W<(lifeir«Mer  170  ha  mit  einem  .Steuerkapitai  von  27  200  ^tk 

„      2800    ^ 

.      5000    . 

910   .. 

„  n       3000    . 

öOü   . 


3.  Markung  C. 

n.  C.  w. 

Nach  Feftrtellting  der  Fläebengehalte  und  Steuerkapital6  der  befchädigten  Kultur- 
arteu  der  eiozelneu  Marknogen  begab  Heb  dann  die  Ki^mmilTion  atU'  daa  Feld  nud  nahm  die 
ScbadenBabfchfttsuDg  vor. 

Das  Ergeboia  der  Schätzung  ill  foTgendea: 
I.  2.  3.  4.  6.  6.  7. 


Viefea 

33 

•J           "                  n 

Weinberge 

15    .      „        , 

fllrttn  ttid  Linder 

*     n        1"            n 

BuHgltor 

20 

n        n            q 

lMAigKrt«B 

4 

2.  Markung  B 

11.  f.  w. 

Befchä- 

BeTchadig 

jng 

Fläche 

digtc 
/^etinteile 

auf  rollftfin- 

Zu  hofTen  gewefener 

K  n  1 1 Q  r  a  r  t 

Fraohtart 

im 
ganzen 

de»  tu 
li  ollen  ge- 
we  feilen 

Jahres- 

dig  befchä- 

digte  Fläche 

reduziert 

in 
Pro- 
aeatot) 

Ertrag 
pro  Hektar 

l.larkugt. 

Äcker  und 
Wechfelfeldcr 

ha    [    a 

ortragB 

ha    \     a 

Viaterfrncbl:     Weizen  . 
Dinkel    . 

1 

10 

du 
itj 

— 

4 

ü 
B 

4 

18    1    — 
8     1     - 

r 

180  Zir  Körner 
50     .     .Stroh 
5U     .     Körner 
60     „    ^ätroh 

Roggen  . 

lu        — 

\i 

3          — 

— 

25     „     Körner 

8«nii«rrror^t:  Ilaber    . 

15 

10    i     — 

ö 
4 

7        60 

4     1     — 

1 

70     „     Stroh 
20     ^     Körner 

( 

5        — 

H 

4          — 



65     „     Stroh 

OerfU    . 

Übertrag  — / 

\ 

20 
4       gar  I 

6 
icht  befch 

12         - 
Iditrt         — 

— 

24     .,     Kürner 
40     „    titrob 

lU 

— 

eo      60 

i 


II.   15 

*j                              T>er  N(ilft»ml  im  wartU'uborgifchen  Unterinnd 

H 

1.                                2. 

. 

4.                   5.              G.                           7.                    1 

Bi-fchä- 

Bel'rhädigung 

Klachu 

di^le 
Zeliiiteile 

auf  vo1Iftäa> 

in 

'Aq  hoffen  gewefvoer 

K  n  1 1 II  r  a  r  t 

K  r  u  0  h  l  a  r  t 

im 

dt;E  za 
hoffen  ge- 
welciien 

dig  befchS- 

Pro- 

Ertrag 

^Anzen 

digtc  Fläche  |-^^^_ 

pro  Hektar 

Jahrua- 

reduziert     ,  , 

.     t6D 

Übertrag  — '■ 

h» 
1U 

^ 

t'rlrags 

bft    1     a     ll 

t 

— 

m 

50 

Äcker  und 

BrachfcU: 

WechfelfetdeT 

KnoliengewärIirc(vür-  j 
wiegeird  Kartolfel)    .  1 

18 

4 

9        1    13 
gar  nicht  belchUdlgt 

50 

— 

200  Ztr.  Kartoffeln 

WurzelgewÄchTe  (vor- 

wiegend Rtlhen)   ,     . 

5 

— 

7 

3 

5() 



600     .     Ufiben 

Flittergew Jiclife    (vor- 

wiegend Rutklee) 

li'i 

— 

■) 

3 

_ 

90    „     KIcehe» 

HUIfenfrflchto    (vorw.  | 

. 

4 

a5           Körner 

Äckerbuhtien)  .     .     .  ( 

>) 

" 

^ 

"^ 

*~" 

30     ,     ötroh 

Uaudels-u.ruDft.Braclj- 

gowächfe     (vorwieg. 

Iti 

1 

■1          — 

lU    .,     Leinfaizien 
ÜO     „     FlacbaJ^engvl 

Flachs)   (oder  vorw. 

Keine  Brache     .    ,    . 
zuf.  —  !• 

2 

— 

^ 

— 

— 

Ö2 

1 

17U 

— 

88 

50 

Wieföu 

Vikh* 

20 

— 

4 

8 

— 

— 

{    75     .,     Heu  u.  Öbmd 

Zllf.   —\- 

15 

^r  r 

lebt  befcb 

Idigt 

—     ' 

28 

35 

- 

H 



Weinberge 

12 

— 

7              8 

40 

— 

4(1  bl   Wflin 

zuT.  — "• 

8 

gar  nicht  befcbAdiirt 

— 

:.6 

^\f      Ui        T>   v'U 

i:* 

B     '     40 

Üilit.u.I.iQd. 

tiarUngevrirlife  .... 

4 



U 

3         DO    j 

90 

Geldwert  des  zu  hoBta 

gewefencn  Krtragi 

300  ^«  pro  ha 

\  VO  Ztr.  Wit^lcralio- 1      nxl 

HaumgOter 

{vorwiegend  Birnen) 

5 

— 

7 

3         50    1 

— 

1         bin  odrr                 1  tOO  Sit. 
(SO  Ztr.  KAtact            i     Ohfl 
J  60     H      Siroü               1    iira  ha 

ß&umniereD    .    ...    .    . 

10 

__ 

4 

4        — 

_ 

75  Ztr.  Reu  u.  Ohmit 

(vurwiegond  Äpl'el) 

400    .,     Obft  pro  faa 

liraHgftrteD 

5 

— 

a 

1 

50 

— 

80     .,     Heu  und 

(vorwieg.  Zwetfcbgen) 
zuf.  —  ■. 

45 

400     ..     Obf*  pro  ha 

m 

— 

9         —    1 

Hopfen  gürte» 

HorfcD 

4 

— 

6 

2 

40    ' 

1 

60 

20    ^     Hopfen 

Anmerkung.    Ht-r    i->trng    an    Ohfl    auf   andern    als  deo   unter   den   „Bauiztfiiltent*-  Jaul«Ddcu 

GruadflUckeii  wird  gcfchärzt  r.ii  400  Ztr..  vorliegend • ..*^., , 

HievoD  Hod  vernichtet  100  Zir. 

2.  Markung  B. 
u.  f.  w. 

3.  Markung  C. 

II.     f.      M. 

Vorfteheude  pflichliuäßige  .\bi'cbätzut]g  beurkunden  mit  dum  AcfUgen,  dafi  bei  den 
Haumäckern  der  Markung  B  der  Kameralbeamte  den  Sctiaden  zu  8,  Schätzer  N.  m  7,  Scfafltsor  K. 
zu  6  Zehnteilen  fchülzte,  weshalb  7  Zebctellc  als  Schätzung  der  Mehrheit  anzunehmen  war,  und 
dafi  Im  abrigeo  keine  Meiaungaverfchiedenheit  der  Schätzer  ftaitliatie. 

den 

Kaiueralverwatter 

Sclifilzer  N.  N. 
Fortfetmng.  N.  N. 

(I'-^n 

Der  bcftebendeo    \'orfchrift  zufolge   wurde  heute   bei   heranDahendor    Krnte   von    den 

Unterzeichneten    eine    Rcvifion    tlber   die    durch    das    Hugclwetter   (oder  die   OberrchwriDmuiip  I 

vuiu  bt;l'(.'hlid Igten  Felder  Turgenummen. 


Im  Jahr  ml. 


U.  157 


Infolffc  der  eingetvetonoTi  guten  \Tittcrung  hat  fich  der  Krtritg  tilwns  gehoben  and 
IrelcD  einige  Änderungen  gef^ctiflber  der  crUicaligen  Kinfchätzting  ein,  welche  in  dem  obigen 
Frotokoll  mit  roler  Tinle  vurgetrsgen  wurden. 

Zur  ßeiirkiiDd«mg 
tnit  dem  Uemerkea,  daß  keine  MelnuDgHverrchiedenheit  ftattraad. 

Kameralverwaller  N.  K. 

Schätzer  N.  K. 

N.  K. 

Nach  voi  Gehendem  erriebt  Oeh  folgende  Berecfinung  des  NachlalTua ; 


StenerkapiEal 
Im  ganten 

RorchHdigto 
Prozente 

Quote  des  Stenerkapitiili), 

ans  welcher  die  Steuer 

naehzulalföD  ift 

1.  Markung  A. 
Acker  und  Wcchtelfelder 

Wiefeo 

Weinlierge 

Gürten  und  Länder    .     . 

Hopfengärten     .... 

37  21)0 
2  8(>0 

5  000 
910 

fiOO 

62 
28 
56 

iK) 
45 

60 

14144 

644 

2  80» 

819 

1360 

800 

Zur.   .   . 

20  tibi 

2.  Markung  B. 

(wie  bei  Mrtvkiiiig  A  mit  den  Hch  ergebenden  anderen  Ziffern). 

3.  Markung  C. 
(desgleichen). 


Z  u  r  a  111  III  e  u  r  t  e  1  1  u  n  g. 


Markiing  A 

B    . 
C    . 
n.  f.  w. 
Znfaminen 


Quote  des  Steuerkapitals,  aus 
welcher  die  Steuer  nachiulaffen  ilt. 
21)057  «A 


daher  Steiiornachlaü  bei  einem  Hteuerfuß  von  Ü,9% 


Berechnet 


den 


K.  Kameratamt 


^^^v 

Der  KotftaDd  im  wOrttembMvirehen  Unterland 

■^ 

^^^^1           A'*'*S'        "a 

Der  Schilden  un  Feldfrüchten  und  Garleu- 

Oemelndeo 

W 

i  a  e  «  r- 

WetlM                                          1 

Vonrtfto- 

dlg  be- 

fchädfgte 

a)  Rtfraer 

Schaden«' 

1 

b)  Strob 

VollfiÄn-  1 

dij;  he- 
fcbrl'ligte 

4 

Schadeni- 

ScbadoDB- 

Flflcbe 

Menge 

Wert      1     Menge         Wert 

Fläche     ' 

Menge 

hft 

Ztr.. 

J(       1       Ztr.     1       UK 

ba 

Ztr. 

HaiifäD  b.  M. .    .  ' 

10,0  i 

aw,© 

r       1 

2  976            650    1 

975 

220.0 

8800 

Mnir«DbAfli 

1.0 

Jfö,0 

298 

60 

90 

170,0 

6800 

Kchwaigt'rn     .     . 

70.0 

2  450,0 

20825 

4900 

7850 

75.5 

3020 

Htütten  a.   (I.   .     . 

2,3 

81,0 

689 

161 

242 

85,0 

1400 

•A.  IriFkeohrin 

»33 

2916,0 

24787 

5771 

8657 

5005 

20020 

Heildronn    .    ,    .  , 

43.0 

1849 

16  641 

3  053 

6106 

33,0 

1485 

Hiberach      ,     ,     . 

6.3 

23a 

2007 

391 

782 

132.5 

6360 

BöckinKen  .    .    . 
Booreld  .     .    .     . 

20.0 

820 

7  830 

1240 

2  4S0 

84,0 

3  780 

■ 

IS.O 

494 

4  446 

871 

1742 

40,0 

IdüO 

1 

FraokeDb&eh  .    . 

114.0 

4878 

43  902 

7292 

14  584 

86.0 

1690 

1 

FUrl'öld   .... 

26.8 

1046 

0  405 

1742 

3484 

66.6 

2997 

1 

ttroßjcarlacb    .     . 

38,0 

1482 

13  338 

2508 

5  016 

135,0 

6  750 

Ktrchbaufen     .     . 

6,0 

222 

I09S 

378 

7.6 

l6->.0 

7  776 

NeckarffSTlÄcb 

115.0 

3  BIO 

35  190 

7  245 

14  490 

115,0 

5520 

obureiffötieim 

38.8 

1474 

1320« 

2  444 

4888 

64,0      1 

2880 

Untertiife.«hciiu     . 

1.5 

56 

5(4 

101 

202 

25..'. 

1224 

Ol.  Htilktnn     .    . 

4*2.4 

16463 

!4t»l67 

27265 

&1530 

S936 

421« 

Neckarrulm      .    . 

S7,0 

4  350 

36  975 

6  525 

13  050 

(iö.t) 

B812 

ÜtDBwangen     .     ■ 

10,0 

500 

4  250 

700 

1400 

73,0 

3  456 

Hrettarh       .     .     . 

€4,6 

3230 

27  455 

4  845 

9C90 

9ü,2:> 

4  061 

CleverfulibacU     . 

27.0 

1215 

8  505 

1890 

3  760 

— 

— 

Dahenfeld    .     .     . 

10,5 

478,5 

4  067 

61M 

1S86 

56.0 

2530 

l-lrienbacti    .    .    . 

ao.o 

150^» 

12  750 

2  250 

4500 

87,0 

4110 

Neueaftadt .    .     . 

4f.0 

2  4f)0 

20  400 

8600 

7  200 

40,0 

1920 

Oedbeim      .     .     . 

80,0 

41)00 

34  000 

6  000 

12000 

21.6 

i(m,s 

^^^^^^^^^H 

Oi  KcrUrruln  . 

357,1 

17678,5 

148402 

26503 

52966 

435  So 

20424,8 

Wehaberg  .     .    . 

16,0 

480 

4  200 

800 

1280 

29.0 

870 

rtittfeld  .... 

93,0 

3906 

34178 

6  045 

9  672 

59,0 

2655 

UrelrSüid     .    .    . 

18.0 

792 

6930 

1224 

1958 

40,0 

1800 

Kimbach      .     .     . 

ßfi.O 

1155 

10106 

2030 

8348 

95,0 

1470 

Eberrtadt    .     .     . 

10,0 

8»u 

2B87 

800 

1280 

78,0 

8276 

Kllhofea .... 

6,2 

217 

1899 

353 

565 

3,6 

163 

Gtillmersbaeh  .    . 

__ 

— 

— 

— 

20.0 

840 

Graoticbea      .     . 

1,0 

264 

2  310 

400 

640 

31.0 

1S95 

Hölurn  .... 

5.0 

200 

1700 

300 

480 

25.0 

900 

Rappacb      .     .    ■ 

20.0 

780 

6825 

124() 

1984 

60,0 

2700 

1 

Hchepparb  .    .    . 

17.5 

788 

6895 

1225 

1 960 

48,0 

2160 

Schwabbtch    .    ■ 

54,0 

2160 

18900 

3  240 

5184 

45,0 

1890 

1 

tiiebeoeieh  .    .    ■ 

6,0 

288 

2  520 

560 

896 

16,0 

7s!0 

Sflixbach      .    .    . 

— 

— 

— 

— 

— 

7.0 

315 

Waldbacb   .    .    . 

^^,6 

1175 

10  281 

2065 

8804 

45.7 

2057 

Winiiuei)thal    .    . 

13.0 

416 

3  640 

676 

1062 

23,0 

1035 

' 

Ol.  WelB»kcrr    .    • 

339,3 

12951 

113321 

20  958 

33533 

a6&3 

S4346 

1 

0 «bringen    .     .     . 

120,0 

4800 

42O00 

7  800 

12480 

45,0 

198« 

1 
1 

Adolzfnrtli  .     .     . 

1,8 

40 

429 

106 

173 

25,8 

1161 

iUnnierlunbarh    . 

38.8 

1552 

13580 

2  522 

4  03:. 

12,8 

566 

UfUtelbronn     .     . 

109.0 

3634 

81796 

6540 

10  4<U 

10,(1 

400 

Cappül    .... 

l:>,0 

4»8 

4358 

945 

1512 

11,0 

542 

1 

Kckardtaweilei 

76.0 

2  480 

21 769 

4120 

6  592 

52,0 

1980 

Kf'-belbacli       .     . 

0.8 

245 

2144 

490 

784 

19,6 

627 

Efctierithal  .     .    . 

1        0,4 

11 

96 

1          18 

29 

2.5 

75 

Tcßtiaoh      .    .    . 

54.2 

1905 

16669          3175 

5060 

71,8 

2634 

UaiBb&ch     .     .    . 

38,2 

1107 

9  689          1641 

2  625 

104,2 

1     3  475 

1 
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r                                         ^^1 

gwüclifcn 
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Schadens' 

Wflrt 

Heage 

Werl 
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Wert 
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^p 

JC 

Ztr. 

a 
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Ztr. 

.« 

H 
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18200 
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20.0      ü          540 

1 
3780     1 

1  iÄHi 

2  250 
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10200 

15  300 

22,0                594 
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1650 

2  475 

^^H 

18120 

fi  28ri 

7  928 

21,0      1          648 

4  536 

1800 

2  7m) 

^H 

84UO 

2  4r.u 

a  «75 

3,0 

8t 

567 

225 

as8 

^H 

130120 

81135 

46705 

69,0 

1863 

13041 

6176 

7  763 

H 

10S95 

2  475 

4  950 

9,0 

824 

2  2fi8 

810 

1620 

H 

44620 

9  93H 

19  876 

35,7 

1178 

H  ■>46 

3  213 

6  426 

^^1 

^m 

a64ßO 

6S0U 

12  ÖUO 

33.0 

1188 

HHlti 

2  970 

5940 

^^^^H 

^B 

12600 

3000 

(mw 

9.0 

297 

2  079      : 

810 

1G20 

^^^^H 

^Bj 

^  11340 

2  7f)0 

i>  4(M1 

22,(» 

739 

5  173 

11)80 

3960 

^^^^^M 

^H 

■,£0979 

4  995 

9  990 

21.7 

716 

5012 

1953 

8906 

^^^^H 

^V 

"^^  47  250 

in  125 

2Ü250 

70.(t 

2  450 

17150 

8300 

1-2  600 

^^^^H 

^H           b\  432 

12  150 

24  3()(  t 

.t9.2 

1411 

9  877 

3528 

7  056 

^^^^^1 

^W 

38  640 

8  625 

17  250 

H2,n 

2  706 
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7380 

14760 

^^^^H 

^H 

SO  160 

4mi 
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627 

488» 

1710 

3  420 

^^^^^M 

^1 

8668 
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2  420 
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1&90 

^^^H 

H 

S95844 

67<ßl 

134  012 

351.1 

11983 

83881 

31599 

63198 

^H 

1 

19872 

4830 

9  6fi^^ 

15.0 

675 
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1200 

SOCKI 

^1 

SO  736 

MMO 

10  080 

7,0 

315 

2  205 

560 

1  120 

^^1 

34H66 

'       6317 

12  6H4 

2S,5 

1282 

8  974 

2280 

5  700 

^^^^H 



1        ~~ 



3.0 
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945 

240 

480 

^g^^M 
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216 

1512 

884 

EIGO 

^^^^H 
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'       6996 
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— 

— 



— 

^^^^H 

11620 

2800 

Bttt« 

8,0 

360 

2620 

640 

16U0 

^^^^^1 

6  221 

1  512 

3  024 

7,9 

372 

2604 

060 

1650 

^^^H 
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60268 

74.2 

3866 

28486 

5964 

14610 

^H 
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2  820 

_ 

__ 

, . 

, 

_ 
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^^^^^1 
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1984 
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^^^^H 

2600 
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24,0 

792 
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1680 

2688 

^^^^H 

3523 
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1210 

4,0 
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512 

^^^^H 

12  870 

2  510 
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410 

3  280 
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^^^^1 

4  076 
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I  411 

5,0 

125 

1000 

300 

480 

^^^^1 

533 

113 

181 

0,4 

10 

80 

ao 

32 

^^H 

17121 

3  681 

5  889 

lU.O               3  261 

26088 

G430 

10  283 

^^M 

225!« 

3  ft7rj 

6360 

2G,8                689 

ll 

5  512 

1062 

1 

1781 

1 

1 

L 

^ 
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^^^H 

l>er  KotTtand  ioi 

wllritBOibergitcb^n  L'nterland 

^ 

V 

^^^^^H 

loth)  IdUsc  llt. 

Der  Schiidon  an  FeldlVfu 

liU'ii  untJ 

Oarteu< 

■ 

Uemeinden 

W 

i  n  L  c  f; 

s 

r 

WdM                                1 

^M 

VolirUn- 

dig  be- 

rehjldlgte 

a)  KOrner 

b)  Stroh 

VnllftÄD-  ' 

d{g  be-    ' 

fchädiKte  i 

1 

H 

Scliadens- 

Schadens- 

SAiidM»- 

H 

Fläche 

Ueoge 

Wert 

Ueoge 

Wert 

Fläche 

Hwge 

^H 

fa» 

Ztr. 

.« 

Ztr. 

Jt 

ha 

Ztr. 

^M 

GoiTK^nbAch     .     , 

38,0 

1140 

.1 
9975            1710 

2  7S6 

40.0 

14O0 

n 

Keffelfeld    .    .    . 

18.4 

463 

4  051               920 

1472 

.H4.4 

1116 

^^H 

KirchenfaU       .     . 

26,0 

750 

6564 

875 

1400 

5ö,0 

2  051 

^H 

KleinhirfchbAcb    . 

63.0 

1890 

16  588 

3  024 

4  8.S8 

65,0     1 

2  275 

^^B 

Kapfertell  .    .    . 

31.3 

1006 

8808 

2  464 

3  942 

71,9 

2  566 

^H 

Laii^enb«^  Illingen 

91,ß 

4064 

35  560 

6  604 

10  567 

79.2 

3  802 

^H 

Manf^oMlall     .     . 

28.9 

867 

7  576 

1156 

1849 

84.0 

2  940 

^H 

NtMienftein  .    .    . 

64,0 

1902 

16  643 

3170 

5  072 

57,0 

1990 

^^1 

Neiireuth     .    .    . 

6,9 

207 

1811 

379 

606 

21.8 

785 

^H 

^^^^^^^^^^^^M 

Ubereppach     .    . 
Oberahrn     .    .    . 

88,0 

loia 

8  908 

1Ö12 

2  57rt 

67,0 

2  286 

^^ 

13,0 

594 

D198 

1  156 

1848 

3.0 

126 

' 

Oberföllbach    .    . 

16,5 

495 

4  331 

325 

1320 

17,3 

606 

^ 

I'ftidelhacb  .    ,    . 

8,7 

313 

2  730 

522 

835 

12,0 

504 

■ 

Scbwüllbronn  .    . 

75,0 

2  916 

25  515 

4666 

7  464 

19,0 

820 

■ 

Vcrrenberg     .    . 

40,0 

1520 

13  300 

2  4(J0 

3  840 

33,0 

1485 

■ 

WaJdunburg    .    . 

27»7 

845 

7894 

1441 

2306 

47,2 

1688 

^ 

We/ternach     .    . 

76,0 

2  264 

10  810 

5  733 

9173 

119,9 

4212 

U'erternbacli   .     . 

58.0 

1972 

17  255 

3480 

5  568 

2,0 

80 

WiDÜilchcnbacb  . 

24,0 

702 

6  930 

1320 

2112 

18,0 

70S 

i 

Woblmutbaufen   . 

19,0 

552 

4  901 

760 

1216 

— 

— 

Zweiflingen      .     . 

89,0 

2  6B3 

23  564 

4U33 

6  453 

2,8 

106 

OA.  OehriiiKtn    ■    ■ 

1308.0 

44553 

:)HU89S 

75607 

13)970 

1206,7 

4497W 

M 

Braimsbach     .    . 

_ 

_ 

1.4 

.50.4 

■ 

DdttingtiD    .     .     . 

6,6 

211,2 

1564,80 

403,2 

806,40 

27,5 

892.8 

.luni^hoUbaufun  . 

49,9 

19U.6 

IH  806,60 

3  287,8 

C  575,60 

19,05 

1063,0 

^ 

l.alibAch      .    .    . 

6,0 

249,6 

1859.20 

428,3 

ai7,6<t 

10,8 

471,2 

■ 

Stcitikircben    .     ■ 

35,3 

1  202,4 

9  082,00 

2  142,4 

4  284.80 

— 

— 

■ 

Ol.  KlDEflun    .    . 

97,8 

»607,8 

26312:60 

6  2622 

12  524,40 

&8,75 

2407,4 

1 

Gerabrona  .    .    . 

_ 

_ 

_ 

_ 



100,0 

4200 

I 

Anilisbagen      .    . 

— 

— 

— 

— 

— 

38,4 

1  612,8 

■ 

Bächlingeo .     .     . 

3 

84 

806,40 

120 

228 

97.7 

4108,4 

Beiinbaoh    .    .    . 

— 

— 

— 

— 

— 

107,2 

4  502.4 

BlautoWeo  .    .    . 



— 

— 

— 

— 

28,0 

1  176 

Brettlicim         .    . 

28,8 

978,6 

9  394,56 

1398 

2  656,20 

209.3 

8  786.4 

OQnsbach    .    .    ■ 



— 

— 

— 

— 

31.9 

1839.8 

Ganntiesfdd     .     . 

8,2 

134,4 

1  290.24 

192 

364.80 

42.2 

1772.4 

Haul'on  a.  B.  .     . 

12,9 

541.8 

5  201.38 

774 

1  470.60 

85.9 

3607.8 

1 

Langenbarg     .    . 

Uß 

596,4 

5  725,44 

852 

1  618,80 

60.1 

2524.2 

\m 

Hichelbacb  «.  H. 

— 

— 

— 

— 

119,2 

6006,4 

■ 

Ruubacb      .    .    . 



— 

— 

— 

— 

38,4 

1612,6 

V 

Roth  am  See  •    . 

10,8 

453,6 

4  354,56 

648 

1  231,20 

166.3 

6  964.6 

■ 

Wallhaiiren       .    . 

1,5 

68 

604,80 

90 

171 

26,8 

1125.6 

■ 

Wielenbacli     .    . 

-~ 

— 

— 

— 

67.2 

2  822,4 

■ 

WitlenwEilor  .    . 

— 

— 

— 

— 

— 

19,0 

798 

•i.  fierabroBB    .    . 

67,9 

3  8513 

27  377,28 

4  074 

7  740,60 

1237.5 

&1 976,0 

blezu : 

Oi,  BricbnlitiDi 

83,3 

2  916.0 

24787 

5771 

8  657 

500.5 

£0090 

,    üctlbroDi    .    ■ 

422.4 

16  463 

148 167 

27  265 

54  5S0 

893,6 

1  43192 

^^^^^^^V 

..    Kfckarroln  .    ■ 

357,1 

17  673.5 

148  402 

26  503 

52  986 

43.\85 

1  20424.8 

^^^^V 

,.    Vfinabcrg    .    • 

339,8 

12  951' 

113  321 

20958 

33  533 

565,3 

1  24  246 

^^^^H 

..    Orbrlsiirn    .     ■ 

1308,0 

44  5.'>3 

389  898 

75  607 

120  970 

1206,7 

44  979 

^^H 

^    ÜBniflutu    .     . 

97,8 

3  607,8 

26  312,60 

6262,3 

12  524,40 

r.8,75 

2497,4 
ia063»4.2 

^^^^^^^H 

Kornmuien 

2675,8 

101  U16,l 

1 

878364,88 

1664402 

290M1,00 

4808.30 

■ 

p 

^^ 

tm  Jsltr  1H97. 

™ 

™ 

^1 

fewJlcl»f*»n 

in  den  eliizoliipn  Gvnioinden. 

■ 

r  u  c  b  t                                                                                                                                         1 

J 

»Ukil                                            1 

Kftgges                                      1 

(Oraer          | 
Sohsdeoa-  | 

b)  Strob 
SobadeoB- 

Volirtlndlg 

Dtilchäüigtc 

a)  EOraer 

b)  Strob 

Sehadeos- 

SohadoDB- 

L    Wert      ! 

Menge 

Wert 

Fläche 

HeoKfl 

Wert 

Henge 

W«rt 

^^ 

Ztr. 

Jk 

ba 

Ztr. 

Jt 

Ztr. 

JL 

m 

1     ^ 

■    9100 

1680 

3688 

10.0 

370 

2160 

480 

768 

I     7348 

i5i:> 

2  472 

6,7 

145 

1160 

842 

547 

^^^M 

»   13332 

1817 

2  907 

24.0 

604 

4  832 

960 

1536 

^^^H 

U787 

2  92.'> 

4  680 

23.0 

690 

5520 

1380 

2  208 

^^^H 

18  679 

4964 

7  942 

15,6 

500 

4000 

1218 

L949 

^^^^^M 

24713 

4  752 

7  603 

[0,4 

312 

2  496 

728 

1  165 

^^^^^H 

19111 

2  940 

4  704 

23,1 

577 

4  616 

1155 

1848 

^^^^^1 

12  870 

2  550 

4080 

11,0 

880 

2640 

605 

968 

^^^^1 

5102 

1090 

1744 

7,4 

332 

1776 

480 

768 

^^^H 

14  859 

3140 

5024 

13,0 

400 

3200 

780 

1133 

^^^H 

819 

112 

171) 

1.5 

120 

960 

280 

448 

^^^H 

393D 

779 

1247 

2,9 

104 

832 

174 

278 

^^^B 

3276 

660 

1056 

8,6 

119 

952 

252 

403 

H 

5330 

1040 

1664 

18,0 

782 

5  856 

1200 

1920 

^B 

9663 

1782 

2  851 

7,0 

a»4 

2  352 

490 

784 

^M 

10  972 

2  122 

3  395 

12,6 

378 

3  024 

756 

1210 

^M 

27  378 

7  822 

12  515 

37,4 

11S4 

8  992 

2  962 

4  739 

^M 

Ö'2U 

lOÜ 

160 

8,0 

272 

2176 

560 

896 

^^^H 

4:>63 

756 

1210 

5,0 

120 

960 

275 

440 

^^^1 

— 

— 

— 

5,0 

123 

984 

216 

345 

^^^H 

m» 

136 

201 

14^ 

383 

3064 

705 

1128 

^^1' 

292  W7 

59959 

95933 

471,3 

14  285 

114  280 

2M535 

45  540 

V 

302,40 

84.0 

168 

_ 



_ 

_ 

._ 

■ 

&356^ 

148»,0 

2  976 

H.4 

304 

2128 

528 

1056 

^H 

6498,00 

1  767,0 

3  534 

67,25 

8080 

21210 

5151 

10802 

^^H 

2827,20 

768,8 

1  537.60 

5,ü 

248 

1786 

421,6 

843.20 

^^H 

— 

— 

— 

10,8 

888,8 

2  721,60 

648 

1072 

H 

14964,40 

4107^ 

621&,60 

91,45 

S9703 

27  795,00 

1(748.6 

13273,20 

^m 

27  720,00 

5  118,0 

9  724.20 

46,0 

1656 

13  579,20 

,      2  760 

5244 

^H 

10  644,48 

1  958.4 

H  720,96 

U,7 

421,2 

3  453,84 

702 

l  333,80 

^^^1 

37  082,44 

4  9H2,7 

9  467,1H 

21,0 

766 

6  199.20 

1260 

2  394 

^^^H 

99715,84 

5  467.2 

ö  387,68 

48,2 

1555,2 

12762,6-1 

2  592 

4  924,80 

^^^H 

7  761,60 

l  42«,it 

2  713,20 

16.8 

604.8 

4  959,88 

1    um 

1  915,20 

^^^1 

57  990,24 

10  669,2 

20  271,48 

52,4 

1686,4 

15  468,48 

3  144 

5  973.6U 

^^^1 

8842,68 

1  626,9 

3091,11 

12,8 

460,8 

3  778,56 

768 

1  459,2(1 

^^^H 

1109734 

2  152,2 

4089.18 

11,5 

414 

389430 

690 

13U 

^^^H 

23811,48 

4  380,9 

8  323,71 

8,5 

806 

2  509,20 

510 

969 

^^^H 

16  6f)9,72 

i       3  065,1 

5  82;i,69 

21.1 

759,6 

6228,72 

1266 

2  405,40 

^1 

33042,24 

1      6  079,2 

11550,4» 

36,9 

1     1 328,4 

10  892,88 

2214 

4206,60 

^^^M 

10644,48 

1 058.4 

3  720,96 

11,3 

1        406,8 

3  a35,76 

678 

1  288,20 

^^^H 

46098,36 

8  481,3 

16114,47 

40,9 

1 472,4 

12  273,68 

2  454 

4  662,6t) 

^^^1 

7428.96 

1      1 3663 

2  596,92 

2.0 

72 

590,40 

120 

228 

^^^H 

18627,84 

i      3  427,2 

6  511,68 

15,4 

554,4 

4  546,08 

924 

1 755,6(» 

^^^H 

5266,80 

969,0 

!       1  941,10 

23,2 

835,2 

6948,64 

1392 

2644,80 

^^H 

S43  095,00 

esi3a5 

1  118947,95 

374.7 

13489,2 

110911,44 

22482 

42  7 1580 

^B 

120120 

31  135 

46  703 

69.0 

1863 

13  oa 

j       5175 

7  76;-i 

1 

295  344 

1    67  021 

184  042 

351,1 

1   11963 

83891 

31599 

63  198 

^1 

123404 

30i:U 

60  268 

74.2 

8365 

23485 

5  964 

14  510 

^1 

157  5W 

36153 

57  844 

61,0 

2208 

16  561 

4475 

7  Ifit) 

^1 

292  847 

.n9  959 

95  983 

471,:i 

14  285 

114280 

'     28 .535 

45  540 

^M 

14  984,40 

4  107,8 

8315,60 

91,45 

3  970,8 

27  795,60 

'       674S,6 

1 

13  273,20 

1 

l84«fWt,4U 

,1  291 610,3 

t 
1 

52l95;l.ä5 

1  492,75 

51 154,0 

389955,04 

!'  101978,6 
1 

1<M161» 

1 

K      tta.wK    ■ 

! 

lalubaobu  ItH,  U.  i. 

11 

I 

^^^B             163 

l)w  Nolftand  in 

wllrtteioberprchen  Unterland 

^ 

^M 

^^^^^^^^H 

Utk)  i»\Ht  IM. 

Der  Schaden  an  FeMTrüchten  unc 

Oarteo«^^ 

Gemeinden 

S  ö  m  (u  «  !• 

■ 

Iikir 

■ 

VollfUo- 
dIg  be- 
fcbidtgt« 

a)  Körner 

b)  Stroh 

Vollftäo- 
dig  be- 
fchfidlgte 

■4 

■ 

Schadens- 

Sobadens- 

Schadeni- 

1 

Fläcbe 

Menge 

Wert 

Uenge 

Wert 

Flicbe 

MeBge 

■ 

ha 

Ztr. 

Jt 

Ztr. 

«« 

ha 
11.5.0 

Ztr.     , 
4600 

1 

Haufen  b.  M.  .    . 

40.0 

1600 

10400 

2600 

8900 

MaTunbach       ,    . 

30,0 

lOöO 

6825 

18O0 

2700 

100.0 

3500 

Kcbwaigero      .     . 

91.0 

3640 

29  660 

6:i70 

9  555 

98,0 

3  920 

Stetten  a.  H.  .     . 

53.0 

2120 

13  780 

3  710 

6  565 

65,0 

2  600 

VI.  BrkcktDktlm 

2U,0 

8410 

54665 

14480 

21720 

378,0 

14620 

Heiilbruno    .    .    . 

16.0 

720 

5  040 

960 

1920 

14,0 

630 

Bjberach      .     .    . 

72.0 

3024 

21168 

4  390 

8640 

108,6 

4561 

BCtckiopon  .    .     , 

28;o 

1260 

8  820 

1680 

3  360 

102.4 

4  598 

Bunfeld  .... 

16,0 

678 

4704 

960 

1920 

50,0 

21Ü0 

Frankenbacb   .    . 

40,0 

1787 

12159 

2400 

4800 

149,0 

6406 

Fürfeld   .... 

20,0 

840 

5880 

1200 

2400 

46.0 

1890 

GroÜ^artach    .     . 

27.0 

1296 

9072 

1782 

8564 

27,0 

1215 

Kirnlihaulen     .    . 

&8,0 

2  610 

18  270 

3  82B 

765(> 

145,0 

696U 

Neckargartacb 

80,0 

8360 

23  520 

480U 

9600 

105.U 

4  410 

ObereifesheiiD 

r>6,o 

2352 

16  464 

3360 

6  720 

68.5 

2tfn 

UDtereLfeBheim 

13,0 

516 

3822 

780 

1560 

20,0 

900 

Ol  HeilhroDD    .    . 

1 

426,0 

18417 

1S8919 

£607« 

52140 

884.5 

96549 

1 
Neckarfulm      .    .  ' 

52,0 

2340 

15S10 

3900 

7800 

45,0 

2025 

Ulnswangea     .     . 

10.0 

900 

5850 

1500 

3000 

26.0 

1170 

Brettach      .     .     . 

S8,0 

1900 

12850 

2  660 

5  320 

20,4 

979 

Cleverriilibaoh     . 

4&,U 

2025 

13162 

3  375 

6  750 

25.0 

1125 

Dabeofeld    .     .    . 

3Ü,6 

1346,4 

8  752 

2  203 

4406 

27,0 

1188 

Erlenbach   .     .     . 

10,0 

450 

2  925 

760 

1500 

10,0 

450 

Neucnftadt  .     .    . 

80,0 

4400 

28  600 

6000 

12  000 

60,0 

3000 

Oedheim      .     .    . 

2B.4 

1422 

9  24;J 

2130 

4260 

31,9 

1517 

Ol.  lickirfBlm  .    . 

2H0 

14  783,4 

96092 

22  518 

49  036 

246,3 

11464 

^ 

WeiDsberg^  .    .    . 

8,0 

288 

1944 

400 

640 

s.o 

340 

^ 

ßitsfeld  .... 

56,0 

1980 

13  365 

3300 

5280 

60.0 

3160 

Bretzfeld     .     .    . 

20,0 

720 

4860 

1100 

1760 

25.0 

900 

Dimbaoh      .     .    . 

24,0 

864 

5832 

1820 

2  112 

u.o 

363 

Kberftadt    .     .    . 

35.0 

1225 

8269 

1750 

2800 

35.0 

15K© 

Ellhöfen .... 

0.0 

324 

2187 

495 

792 

3.6 

130 

Gellmersbach  .    . 

10,0 

350 

2  362 

5O0 

800 

10,0 

350 

GraDtfcbeD  .     .    . 

18.0 

648 

4  374 

900 

1440 

9,0 

824 

noUern  .... 

10,0 

830 

2  228 

50U 

800 

6,0 

218 

Happacli      ■     .    . 

25,0 

1000 

6  750 

1500 

2  400 

40.0 

1820 

Scheppach  .     .    . 

8,5 

140 

»45 

210 

336 

1.0 

86 

ächwabbach     .     . 

86,0 

1896 

8748 

1800 

2880 

4U.0 

1320 

äiebeoeich  .    .    . 

16,0 

600 

4050 

825 

1320 

U.O 

374 

, 

Sfilabach      .     .    . 

15.0 

450 

3038 

900 

1440 

10.0 

300 

■ 

Waldhaeh    .     .    . 

40.0 

1680 

11340 

2  40J 

3  840 

5.0 

175 

m 

Wlmmciithal    .     . 

8,0 

288 

1944 

400 

640 

5.0 

180 

m 

Ol.  ffdntberg    .    . 

asi,5 

12183 

82296 

18800 

29  >M) 

279,6 

9614 

^ 

Oehnngen    .     .    . 

48.0 

21G0 

14  580 

2640 

4224 

93.0 

3906 

Adulifiirth  .     ,    . 
HautO'erlenbacb    . 

7.6 

fiW 

2  052 

342 

547 

4.8 

96 

19.2 

672 

4536 

1152 

1843 

38,8 

1362 

Battelbronn     .    . 

45.0 

1  770 

11948 

2850 

45C0 

79,0 

2  644 

Cappel    .... 
Eckardts Weiler    . 

5,Ü 

222 

4  050 

345 

552 

12,0 

498 

u 

60,5 

2  058 

18  848 

2  793 

4  469 

89.9 

3182 

■ 

Efcbelbach  .    .    . 

8,8 

264 

1782 

396 

034 

15,3 

459 

^ 

Efohentbal  .    ,    -  i 

1      11,8 
194,0 

:iii2 

2089 

:i36 

538 

16,<» 

384 

} 

Fcßbach      .    .    . 

4  902 

83089 

4822 

7  715 

121,0 

4602    ;       d 

Gaisbach     .    .    . 

81.3 

k 

2425 

17802 

2148 

3437 

76,0 

2  891    |H 

■■ 

im  Jahr  l89?. 

^P 

n.  163 

^W 

pewttehren  in  den  einzelnen 

Gemeinden. 

1 

" 

'  r  u  c  b  L 

B  r  A  0 

ta  f  e  1  d 

fierfte 

boUeiCfVitkr« 

[voriHeieDd  Kartoffeln] 

Wirulgtwfttihr» 

(vomegsod  RQbeo) 

Kffrmr 

b)  Stroh 

Sehftdeiifl- 

Schadcns- 

Vuliritndlg 

Schadens- 

Toiifiindig  j          Sohadeoa- 

ta 

Wert 

Meoge 

Wert 

befi'bidiel« 

Menge 

Wert 

liofcliAdiBte 
FUcb* 

Hange 

Wert 

^^1 

■ 

JC 

Ztr. 

Jk 

h* 

Ztr. 

Jk 

bA 

Ztr. 

o« 

J 

86800 

6900 

10  350 

36,0 

8400 

21000 

18,0 

10800 

7660 

^Lj 

88000 

5000 

7500 

70,0    ;    16800 

42000 

38^          23  lOO 

16170 

^^^^^1 

^H 

81860 

6880 

8820 

148,0     :,     35520 

88  800 

106,0          53  000 

37  100 

^^1 

H 

20800 

3900 

5  860 

7S,ii         18720 

46  800 

84,0           17  000 

11900 

^H 

1 

U6M0 

21680 

32520 

331,0 

79440 

196600 

196.5        103900 

72  780 

H 

H 

6865 

630 

1260 

38.4 

11620 

23040 

24,5 

17160 

13  720 

H 

^1 

88769 

4  887 

9  774 

83,0 

d4900 

49  800 

52,5 

36  750 

29  400 

^^1 

^1 

89088 

4  598     1      9 196 

20.0 

6  000 

12000 

7,5 

5250 

4  200 

^^1 

^1 

17850 

2250 

4  500 

23,8 

6960 

11900 

39,2 

17  520 

14016 

^^H 

^1 

54468 

6  980 
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44,0 

1188 

8019 

1330 

2112 

44,0     ' 

1066 

^^^^^^H 

KefTelfeld     .     .     . 

21,2 

646 

4861 

951 

1522 

324 
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^^^^^^^H 

Kirchenfall  .    .    . 

5S,5 

1605 

10  684 

1S38 

2141 

50,8 

1270 

^^^^^^^1 

Kletnliirfchbach   . 

66,0 

3640 

17  820 

2  970 

4  752 

87.0 
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^^^^^^^M 

lüipferzell   .     .     . 

69,3 

!     2458 

16591 

4791 

7  666 

49,3 

1485 

^^^^^^^^^^B 
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77.3 

3  478 
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^^^^^^^1 

MnagoUrall     .     . 

90.2 
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3156 

5049 

60.7 

I5I7 

^^^^^^^B 
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^^^^^^^H 
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8.9 
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^^^^^^H 
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41,0 
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11070 

1845 
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3  454 

^^^^^^^H 
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9^ 

S80 

3665 
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^^^^^^^B 
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11,5 
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3639 
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^^^^^^^m 

Pfedelbaeh,     .     . 

12,4 
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3848 

744 

1191 
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^^^^^^^H 
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^^^^^^^M 
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^4 

194,4 

1  263,60 

259,2 

518.40 

2ü,ü 

792 

^^^^^^^H 

.liingholzlLanren    . 
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Die  Ergebniffe  der  Wohnungsftatiftik  vom  2.  Dezember  1895 
für  die  5  gröfsten  Städte  Württembergs. 

Mit  AnbHDgsUbvlI«»  I  bis  Xll. 
VoD    Finsnzrat   Dr.    H.    Lofch. 

A.  Vorbemarkungen, 

Wie  fcincrzcit  bei  Veröffeutlicbang  der  Ergebniffe  der  Volkszählnng  vom 
2,  Dezember  1895  Trir  das  Königreich  Wiirtteraberg ')  fchoo  luitgetei]!  worden  ift, 
warde  nach  einem,  durch  die  beteiligten  Minifterien  genebmigten  Antrag  dee  Direktor« 
von  Zeller  für  die  5  Städte  mit  Je  über  20000  ortsanwcfcndcn  Kinwuhnem:  Stutt- 
gart, Ulm,  Heilbronn^  ßßlingen,  Cannft att  zum  erftenmal  der  Verfuch  einer 
WohnuDgfti'tatirtik  gemacht,  indem  gleichzeitig  mit  der  Vornahme  der  Volks- 
zählnng  vom  2.  Dezember  1895  für  jede  Haushaltung  auücr  der  üaushatlungHlifto 
noch  eine  Wohn  angskarte  zur  Ausfiillung  beigegeben  wurde. ^) 

Die  VeröffentlicbuDg  der  ErgcbaiiTe  diePer  WohnangsPtatiftik,  welche  einen 
Irciwilligen  Vcrfucb  des  Statirtifchen  LaudcHamts  auf  diefem  fo  fubwierigen  Gebiete 
darftellt,  erfolgt  etwas  fpäter,  als  urrprQuglich  beabfichtigt  war.  Rinerfeils  waren 
andere,  driogliclie  und  unniittelbare  amtliche  Pflichten  vorhanden,  andrcrfeils  aber 
legte  ficfa  aoeh  die  Erwägung  nahe,  ob  es  nicht  befler  fei,  die  KrgebnilTe  bis  zu 
einer  etwaigen  Wiederholung  der  Aufnahme  bei  der  Volkszählung  vom  1.  Dezember 
1900  unveröffentlicht  zu  laffen.  Es  ift  nämlich  nicht  zu  verkennen,  daß  Vergleiche 
zwifcbeu  dem  Ergebnis  aun  verfchiedenen  Städten  an  einem  Zeitpunkt  fchwie- 
riger  and  bis  zu  einem  gewilTen  Orade  unbeweifeuder  fiud,  als  Vergleiche  zwifcbeu 
zwei  an  verfchiedenen  Zeitpunkten  erhobenen  Wohnuugsaufnahmen  in  ein  und  der- 
felben  ätadt.  Nicht  nur  die  ganze  Lage  und  der  Bau  der  Fläufer  kann  in  den 
einzelnen  Gemeinden  verfcbieden  fein;  auch  die  letzten  Kinheitcn,  auf  welche  zurück- 
gegangen wird,  die  Zimmer  bczw.  Kammern,  können  verfcbieden  angeordnet, 
verfcbieden  groß  (10,  20,  30,  50  u.  f.  w.  cbm)  fein,  eine  ^fchöne",  „geräumige'* 
Wohnung  kann  Düitftcn,  Licht-  und  Luftentzieliungen  aller  Art  ausgefetzt  fein,  wäh- 
rend eine  recht  befcheidene  Wohnung  fehr  günftig  an  freiem  oder  mit  Bäumen  u,  f.  w. 
bewacbfcneu  Platze  liegen  kann  u.  a.  mehr.  Diefo  Unterfchiedc  treten  bei  Ver- 
gleichen zweier  nicht  allzuweit  aiiscinandcrliegcnder  Aufnahmen  flir  dicfelbe  Stadt 
etwas  zurück,  weil  hier  nur  die  Neubauten  und  Abbruche  die  Grundlagen  der  Bau- 
I        liebkeiten  verändern. 

I  ')  WDrlL  Jahrb.,  Jahrg.  lfi9Ö  II  .S.  66yö7. 

I  *)  Unmittelbar  Tor  der  Votknähliinif  fiifchien  zur  Belebritni;  de«  Piiblikuma  in  mcbTeren 

^^  Zeitungen  der  Auffatr:  ^Dle  Wohnungs/iatirtik  vom  2.  OeMinber  1895  iu  den  h  grüßten  Studien 
^Bwiirttooibergfl'',  vrgl.  Staalsanzeiger  Nr.  iJ79  vom  BO.  November  1495. 
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Die  ErgebnilTo  dur  Woboiiugsriatifttk 


UiefcGcficbtepuDktc  gelten  natürlich  für  alle  Wohnungsriatiftiken  iu  grÖÖcrem 
oder  kleinerem  Umfang;  Tic  gcltcu  vor  allem  für  die  Vorliegcode;  bei  welcher  5  Städte 
glcicbzeitig  ius  Auge  gefaßt  werden.  Sic  mahnen  von  vornliereiD  züt  ZurÜckh.iliung 
und  Vorllcht  in  der  Beurteilung  fertiger,  auf  eiotio  ganz  kurzen  Zeitpunkt  (die 
Nacht  vom  1.  zum  2.  Dezember  1H95)  fich  beziehender,  nicht  mehr  genau  nach- 
kuntrullierbarer  aU8  Selbrtfallionen  hergertelller  Tabellen,  weil  folche  Zufammcu- 
rtellungen  dann  den  Schein  erwecken  könnten^  als  ob  damit  alle  fnr  die  Wohnungs- 
frage wichtigen  Faktoren  des  Ziifaoinicnwohncns  erfchöpft  feien.  Der  Wert  der 
VVohiiungttftatiflik  vom  2.  Dezember  1895  für  die  5  größten  Städte  wird  zudem  noch 
dadurch  wefeutlich  verringert,  dafl  die  urrprünglich  beabrichtigte  und  vom  Slaliftifcbcu 
Landesamt  vorgefcblageue  Erfraguog  der  Mietp  reife  für  die  Mielwobuuogen 
unterbleiben  mußte.  Dies  ift  um  fo  bedauerlicher,  aU  diefo  Ziffern  frir  manche  prak- 
tiXche  Zwecke,  z.  B.  Beurteiluitg  der  Baupläne  und  MaOrahnien  der  rtädtifchen  Woh- 
DDDgapolitik,  von  unmittelbarem  praktifehem  Wert  gewefcu  wären.  Schon  im  Jahr 
1873  hat  der  damalige  Oberfinauzrat  (fpäierc  Fiuauzniinifier)  v.  Kiecke  eine  „Be- 
rechnuDg  des  durclirchnittlichen  Mietzinfes,  welchen  die  Zivilftaat«diener  in  den 
gröBereo  Städten  des  Landes  zu  zahlen  haben  (1873)^  und  welche  der  ßegrändoDg 
der  Kiigcnz  zur  AnfbeiTernng  der  Gebalte  der  Zivilfiaatsdiener  beigegeben  war,  in 
die  Wiirtt.  Jabrbiiphor  Jahrgang  1873,  Hcfi  If  S.  Ifi3,  übernommen.  Als  fpäter  in 
dem  Haupllinanzetat  vou  1889/91  ein  Nachtrag,  enthaltend  „eine  allgemeine  Bcfol- 
dangsaufbeilerung/  angeftellt  wurde,  war  auch  eine  „Überficht  über  den  dorch- 
fchnittlichen  Betrag  des  von  1853  Beamten  bezahlten  Wohnungsmietpreifes  in 
30  Städten  des  Landes  nach  Erhebungen  vom  Januar  1889"  beigegeben,  l^eider 
find  die  beiden  Aufnahmen  wegen  des  Fehlens  näherer  Erklärungen  über  die  Zahl 
der  einzelnen  Wobnungekatcgorien  und  über  die  Art  der  Zählung  der  Zimmer  nicht 
ohne  weiteres  vergleichbar;  zudem  war  das  Jahr  187:»  bckunntlicb  ein  anßerordcnl- 
licb  teaeres,  was  aui^h  aus  unferem  Vcrgleit-h  iu  Anhaugstabelle  XI  fich  ergiebt, 
welche  die  Ziffern  von  1873  in  Mark  umgcrccbnct  denjenigen  roa  1889  gegen- 
überrtellt. 

Aus  diefen  wenigen  amtlichen  Angaben  über  Mietpreifc  erhellt,  daß  gerade 
die  finanzielle  Seile  der  Wohiiverhältuille  Heb  verhältnismäßig  belTer  für  eine 
rein  ftatirtifche  Unterfncbuug  und  Vergleichung  eignet,  während  die  fozialen  und 
fauitären  Unterfcbiede  durch  noch  viele  andere  Einwirkungen  mithervorgcbrachl 
werden,  h  daß  die  Lage  des  Hanfes  als  Vorder-  oder  HinLerhaus,  die  Stockwerkc- 
zabt  und  -lagC;  Zimmer-  und  Bewobncrzahl  nur  einen  Teil  der  enifcbcidenden 
Faktoren  bilden,  deren  Vergleichung  zwar  an  fich  fchou  wertroll,  aber  nicht  cr- 
fchöpfend  ift. 

Es  foll  ausdrücklich  fcbon  hier  hervorgohobcD  werden,  daß  der  lohalt  der 
uachrtebendeu  Tabellen  durchaus  unter  diefen  eben  geltend  gemachten  Gcfiohts- 
punkten  betrachtet  und  gewertet  werden  muß,  und  daß  es  fich  um  eineo  erflcn 
Verfach  handelt. 

Dies  fchließt  natürlich  nicht  ans,  daß  den  aufbereiteten  Tabellen  führ  be- 
merkenswerte Schlüflfe  entnommen  werden  können,  nur  bat  ficb  der  Benutzer  der 
Grenzen  der  BenHtzbarkeit  fUts  bewußt  zu  bleiben. 

Die  Wohnnngsftatiftik  ift  bisher  nur  von  einzelnen  Vertretern  der  WilTen- 
fchaft  und  Praxis,  von  Vereinen  und  Gemeinden  gepflegt  worden,  und  zwar  natur- 
gemäß faft  ausfchließlich  in  folohen  Gemeinden,  für  welche  bei  der  Größe  der  Eio- 
Wohnerzahl    und    hei   dem   rafcheu  Wachstum   der   Bevölkerung  ein   befonderes  Be- 
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148  944 

1» 

1 

7'*) 

45. 

SchOneberg  .    .     . 

62  695 

— 

^ 

— 

»     .    .    .    . 

141  894 

— 

— 

^~ 

4H. 

Rixdorf    .... 

59945 

— 

— 

— 

1 

140724 

— 

— 

— 

47. 

HetB 

59794 

1 

1* 

.") 

fcld  .    .    . 

139  337 

— 

_ 

— 

48. 

Frankfurt  a.  0.     . 

59161 

— 

— 

— 

Bburg  i.  E. 

136608 

— 

— 

— 

49. 

Potsdam  .... 

58456 

— 

— 

— 

»Uanburg 

182377 

— 

!• 

1») 

50.    MRnfter     .     .    ,    . 

67136 

— 

— 

— 

n    .   .   .   ■ 
1     .   .   .    . 

126992 
125  6(fi 

I 

^ 

I 

61.  Spandau  .... 

62.  iplaneii  .... 

66841 
65191 

— 

— 

— 

— 

a.  S.    .    .    . 

116304 

1* 

1* 

."0 

53.    Buchum    .... 

68842 

— 

_ 

- 

i/ebwetg   . 

115138 

— 

— 

— 

54.    HHochon-fjladbach 

53662 

— 

— 

— 

BUad      .     . 

111232 

— 

— 

— 

55.  j  Freiburg  i.  Kr.  .     . 

53118 

— 

— 

1    ' 

n     .        ■    ■ 

110  651 

— 

— 

— 

56, '  LIegoiU    .... 

51518 

— 

1* 

.") 

W     .    .    .    . 

107  346 

^ 

— 

— 

57, !  Zwickau  .... 

50SÜ1 

^- 

— 

1    — 

ibeim     .    . 

1 

97780 

1 

1") 

1 

1 
1 

1 

Vrgl.  hiezit  BtatlAirchuii  Jahrbuch  doutfcher  Städte  3.  und  7.  .Jahrgang,  Breslau  1893  und  1898.  ~~ 
cfperrt  gednickti-n  Städten  befinden  fich  rcftditfche  natiftilche  Aemter.  —  ^)  Für  die  mit  •  be- 
BtAdte  find  aui-h  die  Mietpreife  erhoben  worden.  —  *]  Bei  den  io  dieCer  SpHlt«  mÜ  (1)  verrehonon 
bt  die  Veröffentlichung  erll  bevor.  —  *]  Slatift.  Jahrbuch  der  Stadt  Kerlin  Ud.  \Xt.  X\ll.  .Will. 
i.  Jahrbiicii  deatfclier  StJidte  7.  Jahrgang.  —  '')  iMitleiUmgen  des  SLitiftifchen  Amts  der  Stiidt 
td.  .\V,  Hüft  5  u.  6.  —  ')  Verwallungsbericht  (fer  Stadt  Leipzig  1895'9()  Kap.  V  Abfcbn.  B.  — 
r  Statiftlk  la  Band,  2.  lieft.  —  '")  MittelluDgen  den  Siatirtifcheo  Amts  7.  Heft  S.  35—39,  8.  Ilef^ 
-  ")  Beitrage  iiir  StÄtÜiik  der  Stadt  Fr;inkfart.  N.  V.  ErgÄTizungsblatt  Nr.  5.  1898.  —  ")  Honats- 
■  Htatiftifclicn  Amts  der  Stadt  Hannover  2.  J&hrg.  1896,  Ergänsungsnumioer.  —  ")  Statirt.  Munala- 
(r  Stadt  SlutlgHrt  1.  Jahrgang  Nr.  U  (teilweife)  Anhang.  —  '*)  VerftffentlichnnK  Ift  fraglich.  — 
cnburger  ^statiftik  H.  1.  —  '^)  Unbekannt.  —  ")  Beiträge  zur  StatlRik  der  Stadt  Maanheim  Heft  II 
»um  Lübecker  Auteblait  vom  19.  Deieuiber  1897. 


U.  184 


Die  RrgebnfOre  der  WohoungaltAtirtlk 


dürfnitt  für  die  Fcfiftclliinp  der  WohnverhaltnifTp  firb  zeiglfi,  oder  aber  in  folchen 
ßemeiudet),  deren  Jeweilige  Vertretung  für  die  neuzeitlicben  Aafgabeo  ein  aus- 
geprägtes Verftändnis  hatte.  In  diefem  ZufamDieDhang  foU  nor  auf  diejenigen  Ge- 
meinden bingcwiefen  fein,  welche  mit  den  hoiden  letzten  Volkszählungen  vom  1.  I>c 
zcmbcr  181K)  und  vom  2.  Dezember  1895  eine  Wohnungsfiatiftik  verbunden  haben; 
die  Überficht  I  giebt  die  57  Städte  bezw.  Gemeinden  des  Deutfchen  Reichs,  welche 
am  2,  Dezember  1895  über  50000  Einwohner  gehabt  haben  und  bei  den  xwei 
letzten  Volkszählungen  Wobiinngeriatiniken  erhöhen  bezw.  bearbeitet  haben.  Be- 
züglich der  Ergebnifle  muß  anf  die  amtlichen  Veröffentlichungen  diefer  Städte  ver- 
wiefcn  werden,  bezw.  auf  die  zufammenfaflenden  Darrtellangen  in  dem  ätatiftifchen 
Jahrhnch  deulfcher  Städte,  Jahrgänge  III  (für  18i)0)  und  VII  (für  1895}.')  Ein 
Verglcicli  der  württembcrgirchi-n  ErgehnilTe  mit  denjenigen  aulterwürltcmhergirchcr 
deutrchcr  Städte  muß  befonderen  Studien  vorbehallen  bleiben,  für  welche  die  gegen- 
wärtige Veröffentlichung  lediglietk  die  üuterlage  hefcbaffea  will.  Wie  man  öbrigenK 
aus  der  Überficht  l  S.  183  rchlieflen  muß,  ift  da«  IntcrelTc  der  einzelnen  Stadt- 
verwaltungen an  der  Fcrtrtellung  der  WohnungsverhältnillG  innerhalb  ihrer  Grenzen 
fefar  Terrcbiedcn;  während  viele  Großftädte  keine  derartigen  Erhebungen  eingeleitet 
haben,  finden  wir  bei  kleinereu  Städten  teilweife  recht  eingehende  Darlegungen. 
Es  muß  jedoch  bemerkt  werden,  d^tß  die  Große  der  Städte  allein  noch  keinen 
Mal^ftab  für  das  Vorhandciilein  einer  entrprechcnden  Wohnungsnot  abgiebt.  Die 
Aasdehnnngsroöglichkeit  und  die  Schnelligkeit  des  Änwachfens  find  nach  Lage  drr 
Städte  fehr  verfchieden,  die  Befriedigung  des  fortfchreitenden  WohnucgshedürfnifTes 
durch  die  Hautbätigkeit  kann  eine  verfcbieden  Oarke  und  eine  verfcbicdenarügc, 
d.  b.  auf  bcftimmte  Wohnungsarten  l>ercbränktc  fein,  außerdem  kann  eine  gefcbickte 
Entwicklung  und  Verwaltung  der  Nabverkchrsgelegeuheiten  oft  gerade  fo  gut  zur 
Wohnentlaftung  fQhrcn  als  eine  Bauthätigkeil  im  Weichbilde.  Auf  technifche 
SpczialunterrucbungCD  kann  im  folgenden  naturgemäß  noch  weniger,  als  auf  Ver- 
gleiche mit  außerwnrttcmhergirchen  VerhältnilTcn  eingegangen  werden. 

Nicht  minder  wurden  allgemeine  Erörterungen  über  Wohnen,  Wohnungs- 
frage, Wohnungswefeii  u.  f.  f.  ahficbtlich  vermieden,  weil  der  Zweck  der  vorliegenden 
Veröffentlichung  lediglich  die  zufammenbängcndc  W^icdcrgabc  von  Wohnuugslhatfaihen 
fein  kann. 


B.  Der  Umfang  der  Wohnungsftatiftik  am  2.  Dezember  1895. 


Die  Erhebung  felbft  war  verhältnismäßig  einfach  und  verlief  ohne  erhebliche 
Änftände.  Das  Zahlerperfonal  der  Städte  ift  ein  durcbrchnitUich  fo  gutes,  daß  der 
Zweck  der  Erhebung  überall  richtig  erfaßt  und  die  Genauigkeit  der  Ablieferung  der 
Wohnungskarlüu  zufriedenftellend  war.  Alle  Herbergen,  Gafthausgäfte  und  Aufialten 
wurden  von  Anfang  an  ausgcfchloireo,  weil  es  lediglich  darauf  ahgefchen  war,  die 
Famili-enwohnuDgen  und  ihre  VerhältnifTe  fcftzunelleD.  Jode  Familie  bexw. 
jede  einzeln  lebende  Perfon  mit  eigener  llauswirtfchaft  erhielt  eine  „Wobnnngskartc" 
zu  ge willen hafter  Ausrnliung.  Die  „Wohnungskarte"  zeigte  auf  Vorder-  und  Käck- 
feite  folgenden  Wortlaut: 


*)  Außerdem  würcn  die  zahlreichen  Notixen  imd  liitterättirDachweir«  in  den  Zeitfrhriflen 
„Soiiate  PraxlR",  Zentralblatt  Dir  Sozialpolitik,  and  in  der  Zeitfchrirt  der  Zentralftelle  fgr  Wohl- 
fahrtseiDriebtaugcQ  iu  Berlin  zu  vergteicben. 


Ton  3.  Deumber  1696. 


IL   18ö 


Volkszählung  in  Württemberg  IB96. 

8Udt 

Z4hlbc«irk  - 

.BAusnumner  Haiishitltiini^sline  Nr. 

Wotinnii  j^Hkarie/) 

(Erläuterungen  [loho  RÜckfeite.) 

1.  Die  aar  HaushaltutiK  fceliArifte  Wohniitii;  befindet  Hch 

r)  im  Forin-,  im  Hinl^r-tUinB;  h)  iin  literRcrrhoB  (  SoiilorrAin),  Fr(*p*rfIinR  (  Pirlerre 
oder  Hochparterre),  TwIffhfJirUfi  i  -^  Kiilrefol),  im  1 ,  11.,  Iir.,  IT.,  V.  Stoek,  im  llarhituti 
(=  Manlarde)? 

[l>nn  /utrulTendc  ifl  in  a  und  b  zu  DntfrrtrrJfb(ii.| 
3.  Die  Wvhniinf;  (aiiflor  don  an^rcklipfitifli  zotn  (jorehüft  hRniitxtpn  Hiiuinun)  bertchl  aiib; 
Zimmern*  mit  Ofen  oder  fonftlger  neizoiarichtun£,  daron 

Ji^ktrh  all*  Gefchäfl0r.1ame  bonntit, 

Zimmern*'  uhne  Öfen  oder  fonftige  lleizeiarichtiing',  davon 
xiglrick  als  Gerchäflsranme  benutzt, 
KaiDroem,  Kiiihe,  KficIipaDteil, 

Badeximmor,  l'unftigen  GclaOfen. 

*  Die  als  Hadexinmnur  beDulzlen  Räitnic  find  liier  lieht  milEiiKJihlon. 
3.  Von  den  Zininien]  find  vermietet: 

mit  Helzeinrichliinf;,  ohne  HeixBinrichtiinf;. 

Von  deo  Zimmermieiern  Tind  in  der  Ilauehaltiingslirte  mitj^eziihU  Perroneo. 

•4.  Die  WoliniiiiK  tft:  Kiffeutuut  de»  Hannli:iltuntc»vorrtand8,  Mietwohnung,  Uienft Wohnung. 
I  Daa  ZiitrefTendti  ilt  xii  Htiterrtrrtrben.l 
Die  Richtigkeit  und  VollftAadigkeit  der  Angaben  bescheinigt 

iir  RmixIialtnRpiDrnaDii 

NaniQ 

Benif 

imABltobft  gcuiii) 

(Vorderfeite.) 


(Rückreite.) 

Erläuterungen. 

1.  Die  WohniiTigBkarto  ift  in  lieo  StÄdten  llber  2UUK»  Kinwohoer  (Mtutlgarl,  Ufm,  Heil- 
broon.  E6lingen,  CanoTtatt)  von  jedem  llauahaltungavorfland  anszurnilen. 

Die  VorrtSnde  von  Ilerbirgen,  (Jailihanfern,  Anfla]tcn  haben  in  der  WohDiingskarte  die 
alB  Ilerbergfl-,  Gafthaiis-  und  eigentliche  AnftaltsgeUITe  benutzten  Haunie  furgfaliig  ansznfcheiden 

^nnd  nor  die  (Cir  die  eigene  lUiiHhaltiing  heoiitztcn  Rftume  anzugeben. 

^K  2.  Als  BMhfUckwubiiiiscii  (Mnnfarden)  Hnd  Tolche  anziifehen,  wi  nimtllcbo  oder  wentgOcnR 

^■die  wichtigften  Wohn-  nnd  .Srhlafgelafre  Trhrftge  WJliidc  habi^n. 

^M  B.  Zu  Krage  2  ift  je  an  den  bezeichneten  ätellen  ( )  die  Zahl  der  hi-trcff'tndcn 

HGeUnTe   anzugehrn.     Sind    GelnfTe   der   bezeichneten    Art    nicht   vorhanden,    lo   ift    eine  Null  |IJ) 

^■mn  machen. 

^^  Zu   deo    nlonftigea  GelafTeii-*   Kuhltm    insbcfondere  Keller   und   Kollcranteile,   llotzrialle, 

l'ferdenalle. 

»4.   Es    wird   gebeten,   der  IJnterfchrift   dii:  gcnauo  Bezeirbnun;;  dea  Berufs  «nd  der 
BerufRrtelliing  beizafilgen,  z.  B.  [lomptoirift  in  der  Möbelfabrik  von Schreiner 

bei ,  Weingirtoer  u.  L  w. 


'}  Du  Format  dor  WuhmmgRkarto  beträgt  in  der  Uüliu  21,1  om,  In  der  Breite  12,9  cm. 


H.   186 


Die  ErgebbifTe  der  Wohnongsruiiftik 


Die  WohnungsvcrhältnilTe  füllten  alHi   iincli  vier  Richtnngeo  hin   aDterfucf 
werden: 

1.  Nach  der  Luge  des  Kaufes  und  nach  der  T^gG  im  llaos. 

2.  Nach  der  Znhl  der  Zimmer. 

3.  ^Hch  der  Art  rics  Zu  Tarn  m  c^n  wo  li  iiciis. 

4.  Narli  dem  Kcclit»  vcrhäl  tnis  des  Bewohnore  zur  Woliniing, 

Vuu  dielen  Geficl)rBpiiiikt''n  iH  anch  bei  Anlegung  der  AnhaiigNUlicIlcn  au»-] 
gegangcu. 

NatiugcniäS  knimien  AnftÜDde  fchon  lici  der  Erliclfiing  niclit  »iiHliteibcD.  Sie 
fnltcii  bei  iSef[trei:hiing  der  einzelnen  Uherfiolitcn  hczw.  ^ipalten  berlickfichtigt  werden. 
Im  Laufe  der  Kearbeiluug  erfcbien  c&  rätlich,  außer  den  fcbon  ?on  der 
Aufnahme  aDSgefchlotTeu  gewefeoeo  Herbergen,  G^fthausiiifancn  und  Anftalten  (ciu 
fchlieJJlirh  KHrerncii)  weiterhin  noch  auszufcheidcn  und  nicLt  zu  beriiekrichligen:  die 
llaunhaltungcn  aller  Mitglieder  des  Küniglicbcn  Hanfes;  die  Wohnungen  vorüber- 
gehend abwefender  Kamitien,  von  denen  am  Aiifnahmetag  niemand  oder  nur  eioj 
Dienftbote  anwefend  war;  *)  ferner  in  Stnttgart;  Berufsfeuerwache  26  Perfonetij 
Stenerwachc  0,  Landjäger-Detachemcnt  11,  Arbeiterheim  IGft  Perfoncn  in  84  lieix* 
baren  und  5  unheizbaren  Zimmern,  Marftall-  und  ScbloObedienftcle  34,  InftitnU- 
bcdienftete  6;  Afyl  in  der  SeidonftraOe,  Armenhaus  in  der  Rofenhcrgftralief  alle  Aq-| 
ftalten  (Krankenhäiifer  n.  f.  f.). 

Ilefonders  merkwürdig  war  es,  daß  eine  Reihe  von  Scblafflätten  feftgefielll 

wurden,   welche  für  folche  Gcwerhegehilfen  bertimiiit  war^n^  die  vom  Hanshalt  dcsj 

Arbeitgebers  getrennt  untergebracht  wurden.     Hiebei  waren  folgende  Berufe  vertreten: 

u)   Brauer  je  r>6,  4U,  27,  27,  21,   l'J.    11,  II.  7,3,  zuf.  222  männliche  Per- 

foueu  in  Stuttgart  in  vcrfchiedenartigen  Räumen   (SchlafTäleu,    heizbaren 

und  nnheizbaren  Zimmern);  je  17,   12,  :>,  5,  xuf.  ;^>9  männliche  Perfonon 

in  Ulm;  je  Ut,  9,  zuf.  28  raäniiUche  Perfoncn  in  Heilbron  n;  je   19,  8, 

zur.    27    männliche  Perfoneii   in    Kßlingen.     lu    den   5   Städten    waren 

alfo  316  Braugehilfen  von  18  Brauereien  auf  diefe  Weife  „detachiert**. 

b)  H6telangeftelUe:  je  2n.   17,   10,  zuf.  47  männliche  in  Stuttgart. 

c)  Gärtner:  35  in  Stnttgnrt,  4  in  (Jim. 

d)  Angeftellte  in  HandeUgefchäften:    14,  7,  4,  3,  3,  zuf.  31    in  Stutt- 
gart, U)  in  ITIiu,  7  in  Heilbronn. 

e)  Strafieuhahn:  jo  21   und  20,  zuf.  41  in  Stuttgart. 
0  Sonftige  Berufe:  in  Sinitgart  je  2,  2,  2,  zuf.  6,   in  Ulm  n,   in  Ucil-j 

bronn  2,  in  Kßlingen  6^  zuf.  19. 
Welche  Wirkung   die  Wcglalfang   der   focbcn   anfgcfuhrten,    außerhalb   des 
Kahmcns  der  Wohnuogt^ftatirtik  falleudcn  Eiiizclhcitco  hervorgebracht  hat,  geht  ansj 
nachgehender  Gegcuübcrflctlung  hervor: 


flirerliaupt 

Stuttgart ir)832l 

Ulm 31)304 

lleiihroun 33-*(>l 

Kßliugcu   mit  Filialcu      .  24t>:U 

ohne      ^  ll»:VJI 

Caunfuit 22590 


n  2,  Bez.  189Ö 

In   ilur 

in  <ler 

WohniiDgfiftattftik 

Wuliniingartatiftik 

Qrfcheioen  "/■ 

UHHX'b 

93,7 

31  047 

80,5 

3.S163 

94,0 

233S3 

97,3 

I8Hin 

9fi,8 

2221)7 

9«,r>.      j 

•)  In  Stuttgart  :U  Fdite.  ia  Ulm  H.  Ueilbruim  H,  EfllinBon  3,  CannfUU  1. 


Tom  2.  Pessinber  189ä. 


II.   1H7 


Die  Stadt  Rßlingen  liietet  iiifofern  für  die  WohniiiigtiftatiAik  einige  Schwicrig- 
(eiteDj  als  ihre  Filiale  iiiolil  etwa,  wie  z.  H.  die  Vororte  von  Sinttgart,  aU  einheit- 
liche, mit  dem  Weichbilde  der  Stadt  mehr  oder  weniger  zufammerihängende  HUiifer- 
kninplexe  aufgefaßt  werden  können,  fondern  lediglich  rechtlich  mit  der  alten  Ueicha- 
rtadt  verknüpft  Hud,  Die  Anwaltshezirke  Liebershronn,  Mettingen»  Küdera,  SuIe- 
i;nea  und  Wäldenhronn  find  in  der  weiteren  Umgehung  der  Stadt  zerftreut  und  diefe 
Wohnplätzc  haben  keinerlei  feädtirchen  Charakter. 

IWir  werden  hicdurch  fofort  in  eine  Schwierigkeit  eingeführt,  welche  faft 
allen  Wohnangftftntii'tiken  einzelner  Städte  anhaftet.  Ks  frngt  fich,  ob  man  bei 
WnhnnngBrtatiriiken  nur  das  gefcldoirene  Weichhild  oder  die  Oetamtriadt  einfchließ- 
lich  der  Vororte,  oder  aber  die  rechtliche  Gemeindeeinheit  zu  Grund  legen  foll. 
Die  fog.  „Vororte"  entlaflen  febr  oft  die  Städte  felbTt,  und  zwar  durch  Aufnahme 
ganz  lieftimmter  Itcvölkernngefchicbteo,  und  ihre  Entfernungen  von  dem  äußerftcn 
Ende  der  zugehörigen  Großfladt  find  manchmal  erheblich  geringer  als  die  Ent- 
fernung Tou  einem  Kode  des  Weichbildes  der  Stadt  zum  andern.  So  kann  man 
fich  fragen,  ob  nicht  in  eine  Wohnungf^ftatiftik  von  Stuttgart  außer  Berg,  Oabten- 
berg,  Heslach  auch  noch  Gaishurg,  ßothnaug,  Kalteothal,  Degerloch,  ja  auch  Feuer- 
bacb,  Untertürkheim,  Vaihingen  a.  F.  u.  a.  hereinbezogeo  werden  mUßteD,    in   eine 

■Ifolchc  von  Ulm  noch  NeuUlm  und  Söflingen,  in  eine  folchc  von  Heilbronn  min- 
^eftens  Höckingcu,  und  in  eine  folclie  von  Cannftatt  noch  Wangen,  Miinfter.  In 
den  Anhangstabellen  I  bis  III  find  zwar  auch  für  die  Filiale  von  Eßliogen  die 
Ziffern  gegeben;  für  die  fpezififch  flädtiTohen  Vergleiche  aber  wurde  das  Material 
nicht  mehr  benützt  und  in]  allgemeinen  wird  Eßlingen  ohne  feine  Filiale  mit  den 
übrigen  Städten  verglichen  werden  muffen. 


C.  Der  allgemeine  berufliche  und  loziale  Aufbau  der  Bevölkerung  der  5  Städte. 


H  Die  Wohnverhältniflc  einer  Stadt  ftchen  naturgemäß  in  eogCtcm  Zufammcnhang 

mit   den  Formen    der  Krwerbsthäligkeit.     Je  weniger   es    möglich    war,   die  an  fich 

fchon  weitfchichtige  ISerufsgliedcrung    vom   14,  Juni  18'.>[>    nochmals    in  Verbindung 

Kmit  der  Wohnftatiftik  aufzubereiten»  um  fo  nötiger  erfcbeint  es,  einige  Hauptxahlen 

aus  den  Ergebniflon  der  Berufsriatlftik  vom   14.  Juni  1895  fBr  die  5  Städte  heraus- 

.xuftcdlen.     Die  zeitliche  Cntferniing  zwIXcheu  beiden  Erhebungen  ift  fo  gering,   daU 

|rich  das  Gefamtbild  kaum  wcfetittich  verändert  hat,    wie  ans  folgenden  Vcrglcichs- 

ihleu  hervorgeht: 

Sund  um  3.  Des.  1895, 
den  vom  14.  Juni  ^^ 
UKM)  geteilt 
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Dagegen    iA,    wie    fchon    erwähnt,   zu    beachteu,    daß   die  Bevölkerung  der 
Tohnftatil^ik  nicht  die  Gefanitbevölkerung  umfaßt,    weil  fie  insheronderc  die  kafer- 
'^nierten  Perfoncn,  vor  allem  die  des  Militärs,  nicht  enthält;  auch  dürfen  die  Erwerbs- 
thaligen  im  Hauptberuf  nicht  etwa  mit  den  Itihabern  von  Wohnungen  ohne  weiteres 
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gloichgeftcllt  werden,  da  in  cioer  Wohngcineinfi^hHft  oft  2,  3,  4  und  mehr  PerfoDen 
allein  aus  dem  enprten  Kaniilienverljand  erwerbstliätig  find.  In  der  Überficht  2 
find  daher  die  aktiven  iMiliiärperfonen  belTondcrs  aufgeführt.  Die  bernfliehe  Glie- 
dernng  der  Bevölkerung  der  Umgebuot^  nnrerer  5  Städte,  d.  h.  der  Vororte,  ift 
anderffcitig  veröfiTcutlivbt.') 

Die  I>audwirtrcha(t  bczw.  Gärtnerei  und  Weingärtoerci  (Abt.  Ä)  treten  alfo 
nur  bei  Eßlingen  und  Heilbronn  verbältniBmJtÜig  hervor;  bei  RUIingen  deshalb 
mehr,  weil  in  den  Ziffern  die  ländlichen  Filiale  der  Umgebung  enthalten  find;  In* 
daflrie  tritt  etwas  herans  in  KiSlingen  und  CaooOatt;  Handel  and  Verkehr  hei  Stntt- 
gnrt  und  Ulm.  Suchen  wir  die  Beamten  »Her  Art,  alfo  Hof-,  Staats  ,  Gemeinde-, 
Kirchen-  und  .Schalbeanitc  unter  Ansfchlnß  der  Militärperforen  und  Einfthluß  der 
Vcrkcbrabeamteu  (alfo  ß  weniger  El  aber  plus  Cll  und  C  12),  iu  eine  Sjnraroe 
zufamniciizos^ichen,  fo  erhnlteu  wir  för  «Stuttgart  8004,  Ulm  1H20,  Heiihrnnn  1141, 
Kßliiigen  723,  Caunftatt  Gl>5.  Von  je  1000  dfir  Bciimtcnbevülkerung  im  weilericn 
Sinn  (auefchliefilich  Soldaten)  der  5  Städte  kamen  demnach  auf  Stnttgart  64Ü,  von 


')  Im  HftU|itbernr.  —  ')  Pofl-  nnd  TelegrApbenlielricb.  —  ■]  Kiren  bahn  bei  rieb,  mit  .\us- 
rrhIiiQ  des  StrAlIi^nbalinbetriebM.  —  ')  Armee  uad  Kriegsflotte,  anch  Armco-  und  Narineverwal- 
liinK  (einfchl.  MiHiSrSratfl.  —  •)  nofCtaal.  Diplomatie,  Reich»-.  Staats-,  Beairke-,  Gomeiode , 
ftand«aherrtl(.-he  Verwaltunf^,  Towie  Rechtspflege  eto.  -~  ')  Kirche,  («oltesdiutift,  MtHlon.  aiu-h 
Perfunal  in  Anflalten  Dir  reliKiOfe  Zwecke.  —  ')  RildnnK,  Erziehung  und  Unterricht,  Rlbliotheken, 
wtfTenrchartHche  und  Kuortl^ammlungen.  —  ")  Von  eigcneto  Vertnüpcn,  vun  Kenlon  uad  reonooen 
Leb«od«, 

*)  Vrffl.  KrKÄnsungJtband  11  der  WQrtt.  Jahrbücher  1896/9H.  Ürundimgen  einer  wftrt- 
lembergilohoa  (itfiDCiudortatifcik. 


vom  2.  Dexember  1895. 
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der  Bevölkerung  der  Wohnftaliftik  aber  nur  587,  auf  Ulm  147  liezw.  I2&.  Slntt- 
part  und  Ulm  erfcheinen  daher  als  bevorzugte  Beaintenzcutren,  Stuttgart  uatur- 
gemüli  etwas  mehr  ale  Ulm,  weuD  die  Militärperfaiien  uubeiUckHelJtigt  bleibeu.  Über 
die  Vertretung  der  einzelnen  (iewerbearten  und  Heriifc  liegen  für  Htultgart  ein- 
gebende Veröffenllicbungeu  vor;')  desgieirben  für  die  übrigen  4  8tädle  zufaiiinieu- 
geuommeu;')  es  ifl  unmöglieb,  bier  uuber  auf  diefe  Unterfcbiede  im  einzelnen  ein- 
ugeben. 

Dagegen  foUen  zvrei  GeHebtepunkte  befondere  bemerkt  fein,  von  denen  aus 
betrachtet  fich  die  unterfuchten  ö  Städte  von  der  übrigen  Bevölkerung  des  Künig- 
reicbs  recht  Tcbarf  abheben.  Diefe  Geficbtspunkte  find  auch  für  die  Geftattung  der 
WobnverbällnilTe  von  entfcheidendeni  ßinftuü. 

Der  erfle  i(t  das  nahezu  völlige  Fehlen  der  Haltung  run  Nntztieren 
»Her  Art.     Die  Überficbt  3  giebt  hierüber  aufchauliehe  Au>ikunft.^) 


Wn«ht  t    b\t  iof  Je  1000  urUinwcrfDile  rerruucn  vom  :!  De/.  lSy&  eitrallcndle  ÜtD^Uubl  ton  HimiUertB 
mrli  Aaßgibe  der  Viekiäbling  run  I.  D«i.  1^97. 
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Diefe  Verhiiltniszablen  zeigen,  dafi  nur  das  Pferd  in  den  Städten  verbältnia- 
mäßig  üfter  vorkommt,  denn  bei  Kßlingen  erfcbeinen  wegen  der  Filiale  überhaupt 
zu  große  Ziflferu.  Aber  auch  beim  Pferd  ift  fofort  eine  Einfcbränkting  nötig.  Die 
Garuifonftädte  Stuttgart  und  Ulm  mit  3388  be7.w.  1903  Pferden  verdanken  diefe 
Ziffern  insbcfondere  den  Militärpferden,  denn  es  wurden  am  1.  Dezember  181*7  au 
Wililärpferden  (ausfchliefllieb  Ollfizierspferde)  ge74ihlt:  in  Ulm  1092,  Stuttgart  726, 
Caunfiatt  105,  Heilbronn  liJ.  Diefe  Pferde  kommen  für  die  Wohnbevölkerung  Über- 
haupt nicht  in  Betracht.  Auch  die  fonftigen,  gewerblich  benützten  Pferde  pflegen 
größtenteils  bei  gr(>ßereu  Fracht-   und  Perfoueufuhrwerksuntertiehmcrn  zu  ftcben. 

Dero  Pferde  am  näcliTten  fteben  in  der  Häufigkeit  des  Vorkommens  die 
Ziege  und  duB  Geflügel.  lJieft%  verliältiiiaiiiäßig  geringen  Kaum  erfordernd,  und 
gleichzeitig  für  den  Städter  wic^htige  und  täglich  ohne  weiteres  verwendbare  Er- 
zeugnifle  liefernd,  laDTen  fich  leichter  in  die  Wohnverbältniflc  der  Stadtbevölkerung 
eiDfiigen.    Ihnen  folgt  das  befcheideue  Schaf  und  in  allerletzter  Linie  die  häufigften 


I  <)  SUtifük  des  Dciitrchcn  Rvietii,  Nene  t'olK«',  HtLnde  l4i7  und  UM,   Beriififtatiriik  der 

"deutfcbeo  Oroßftadte  vum  14.  Juni  181*5,  Bund  1U7  8.^47  ff.,  Bsnd  108  8.  162.  216.  322.  579.— 
ätatiftik  des  Uentfchen  Keicbs,  Nvne  Kivlge,  Hund  115;  CewerhertatlUtik  der  UroQftadte  S.  87. 
190.  370.  32<i.  a78. 

>)  WQrtt.  Jahrbilclier,    Kr^antiiogsband  I    zu  18^*6/98.     Mtaliftik    des   DeiitlcheD  Kciclii, 
Neun  Folge,  Band  110,  Berufsrtatiflik  aaeli  OrtsgraUenkLifron. 

")   Die   zu  rberdcht  :i  gehörigen   ürundtHliltiti   lind  uns  dfn  fchoD   erwähnten   ..Oruad* 
laiC^ii  einer  ffQrlteinbergirchen  GeoielDdeJ'tatirtik''  xii  erfeheii. 
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Nnlztiere   der   landwirtrcbaftlicbeD    Bevölkerung,    doR   Rindvieh    und    da«   nnrciif 
liehe  Schwein. 

Dabei  iOt  wiederum  wohl  ku  hencbten,  daß  in  den  Ziffern  die  iaafenden 
Beftände  an  8 c b  I a c b  1 1  i e r e  n  bei  Unnd lern  und  SchlBchtbäatern  eiDgefcbloneu 
find,  fo  daß  gerade  bei  den  Schlachltieren  ßcbaf,  Uiiidvieh,  .Schwein  die  Gegenfal/o 
uoch  viel  fchärfer  fich  herauKheben  würden,  wenn  mau  lediglieh  die  Zahl  derjenigen 
Tiere  vor  fich  hätte,  welche  zu  einer  Wohngemeinrchaft  gehören,  alfo  die  eigenN 
liehen  Haustiere. 

Wer  immer  über  WohnverbäUnilTe  fcbreiben  und  urteilen  will,  darf  niebt 
nur  die  klimatifchen  und  foziaten  Unterrdiiede  betonen,  er  wird  auch  der  Friige 
nicht  ausweinbell  können,  oh  und  unter  welchen  Bedingungen  eR  wänfcbenswerl  uw\ 
erlaubt  Tei,  d»G  das  Tier  als  Wobugenofl'e  des  Menreboit  auftritt.  Beim  Eintritt  in 
die  .Menfehbeitskultur  bezeichnet  die  Heranziehung  des  Tiers  zur  Wohngemeinfcbaft 
einen  gewaltigen  Fortfcbritt;  der  mit  dem  Tiere  zufuninienwulinende  und  -arbeitende 
Menfcb  war  damals  der  vcigleicb«wcire kultiviertere;  Iiente  Iidieiut  diefes  wieder  zurück' 
geltoflen  zu  werden  wenigflentt  von  den  Mittelpunkten  des  meiirchlichen  /.uranimen* 
Icbens.  Es  ift  von  InterelTe,  zu  beobachten,  wie  die  Mcnfchen  in  größeren  .Städten 
znincbmcnd  den  Zciraminenhang  mit  den  eigentlic^ben  Nutztieren  verlieren;  ftatt  des 
Huhns  erfcbeint  der  Papagei  und  Kanarienvogel,  ftatt  des  Hofhunds  der  Scbolibund, 
ftatt  des  täglichen  Verkehrs  mit  dem  Tier  der  ein  Kreignia  bildende  Befuch  des 
Züologift^ben  Gartens ;  fogar  das  i*ferd  wird  an  hcrtinimien  Punkten  konzentriert, 
und  auch  dort  durch  die  fortrcbreitende  Herau/.iehung  mechanifcher  Kräfte  zu  den 
Ortsveränderungen  von  Menfch  und  Ware  zuuebnieud  verdrängt. 

Diefer  Kigentiimlicbkeit  der  größeren  Städte  ira  beruflichen  Leben,  diefer 
abficbtlichen  und  notgedrungenen  Abkehr  von  der  Natur,  iliren  Pflanzen  und  Tieren 
und  die  Kinfcbachtelung  in  künftlicbe  Umgebnngen  entfpricbt  eine  andere  im  Tozialen 
Lehen.  LalTen  wir  die  zu  Abteilung  K  (Öffentl.  Dienft  aller  Art)  und  F  (ßeruflafe 
aller  Art)  gehörigen  Perfoneu  weg  und  betrachten  wir  lediglieh  die  noch  im  freien 
Krwerbftleben  ftehcnde  Hauptmaffc  der  Bevölkerung  (Abteilung  A  bis  D),  fo  tinilen 
wir,  daß  unter  je  1<>00  haupthemflich  Erwerbsthätigon  jeweils  in  abbängiger 
Stellung  als  Betriebsbeamte  und  Arbeiter  ndi  befanden  hei  Stuttgart  765,  Ulm  75H>j 
Heilbronn  767,  Eßltngen  7(36,  Cannftatt  833.  I»a  die  in  der  Wohnftatiftik  niebt' 
Iterückricbtigteu  Perfonen  (vrgl.  oben  Seite  186)  ebenfalls  weit  überwiegend  zu  den 
Unfclbrtändigen  zu  rechnen  find,  fo  zeigen  diefe  Verhältniszablen,  daß  die  böberen| 
und  niederen  abhängigen  Arbeitskräfte  durchaus  die  Mehrzahl  der  erwerbsthätigen 
Bevölkerung  ausmachen;  beim  Landesrefie  werden  auf  100()  Erwerbsthätige  nur- 
697  nnfelbrtändige  angetroffen,  worunter  noch  etwa  V>0  miterwerbende  Familien-»^ 
angebörige,  welche  in  den  Slädteu  faft  gänzlich  vcrfcliwindcn.  Diefe  foziale  Gliederung 
macht  fich  naturgemäß  auch  bei  dem  Wnbnungsbcdürlnis  «nd  feiner  Befriedigung 
geltend  und  es  ift  l'chon  mehrfach  darauf  hingewiefeu  worden,  daß  die  Nachfrage 
nach  kleinereu  bezw.  mittleren  Wobnungen  in  den  wacbfenden  Städten  rafi^ber 
fleigt  als  die  nach  größeren.')  Gleichzeitig  wird  dadurch  das  MafTenbafte,  Oleich* 
artige,  Nivellierte  fowohl  des  Wobnbedürfnifles  als  feiner  Befriedigung  erklärt;  die 
Wohnung  bat  die  Tendenz,  eine  reine  Ware  zu  werden^  eine  Art  von  gleichartigem 
Fabrikat.  Das  Individuelle  fcbwindet;  denn  wo  heute  A  wohnt,  da  wohnt  morgen  \i, 
übermorgen  C  u.  f.  f.  Das  reine  Zinsliaus,  die  unverfcbämte  oder  die  verfchärate 
Mietskafcrne  giebl  den  Straßen  und  den  Städten  ihren  Charakter;  die  „moderne. 
Stadt"  entfteht. 


*)  Beitr&Ke  zur  Sutil'tik  der  Stadt  Fmokfiirt  u.  M.  Nuuu  Futge.  tlrKiiiixitDgsbl.  Nr.  5.8.3— & 
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.  IHe  Maurer«  Ihre  Wobtiun^en,  7Amm**r  und  IlRnAliner. 
(Vrgl.  hlezii  Anhangfttflhelle  1.) 

a.   Umfang  der  AnBxähhing. 

Die  erfte  Arheil  beftanti,  altgefelien  von  der  Prüfung  der  Kiiiträg:o  Dber- 
inpt,  dnrin,  auf  die  WolinungHk.trte  /.u  den  durch  fie  Icbon  erfragten  Kinxelheitcn 
"hoch  aus  der  llausbaUuiigslirto  diejctiigeii  Thatracben  einxntraKcn,  welrhe  man  7.ur 
fpätereu  Kearbeitimg  bedurfte;  das  waren  die  in  Auhangstalielle  [l — IV  In  den 
Spalten  18/2B  erftdieinenden  Tbatfarben. 

Nacbdem    dies    gefcbeben    war^   konnten    die  W o h n  «  n f* 8 k a r t  o n    ana  den 

IHanshalluo^sliften  genommen  and  fiir  lieb  bearbeitet  werden. 
Die  weitere  Arbeit  beftaud  nunnielir  darin,  die  Hausein heilen  aus  den 
WobnDugflkartcn  zu  bilden,  da  mau  keine  befondere  Haual  i  Ttcu  nasgegebeu  battc. 
ß«idnnn  trat  die  Frage  hervor,  welrbf*  bei  BearbeiUin^  jeder  Wobiiftatiftik  große 
Srbwiprigkt'iteii  bereitet,  ob  man  den  Hauptwert  auf  eine  Aurrotlung  aller  Wobn- 
rerbältnille  nach  ^Häufern''  oder  aber  noch  „Wobnungsarten"  legen  folle. 
Wie  der  Vergleich  von  Aobangstabelle  I  mit  den  nachfolgenden  Tabellen  7:cigt, 
wurde  die  Frage  fo  entfchicdeu,  daß  die  Hnusfratiftik  ziemlieb  gekürzt  erfcbeint.') 
Abgefeben  von  der  Scheidung  in  Vorder-  und  Hinterbäufer  worden  für  jedes  einzelne 
Haus  nur  die  Zahl  der  Bewohner,  der  Zimmer,  der  Untergefchoß-  und  Daehftoek- 
Wohnungen  fertgeflelll;  die  in  der  Anbang&ütbelle  I  noeh  gegebenen  ZifTern  fiir  die 
Widmungen  und  Kammern  worden  nach  Maßgabe  der  Wohuungsauszählnng  ein- 
ffefiigt.  £s  foll  nicht  verfehwiegen  werden,  daß  man  den  von  ADbangstabelle  II 
ab  erfcheinenden  Tabellenkopf  auch  für  die  Hiinfer  halte  darfrellen  können, 
etwa  in  der  Art,  daß  man  die  Häufer  na<'h  Maßgabe  der  (jeramtzahl  ihrer 
/immer  oder  ihrer  Bewohner  aufgefchiübtet  hatte.  Allein  diefe  Arbeit  verfprach 
von  vornherein  wenig  Außbeute;  was  foll  ea  aacb  nölzen,  die  Häufer,  d.  h.  eine 
banlecbnifche  Einheit  zur  Unterlage  zu  nehmen,  wenn  man  doch  in  der  Statiftik 
keine  näheren  Anhaltspunkte  für  die  Beurteilung  ihrer  baulichen  Befchaffenheit 
bat?  Es  läßt  fich  ja  im  vorati>«  denken,  daß  weder  die  Zahl  der  Zimmer  noeb 
die  Zahl  der  Bewohner  einen  zutrell'enden  Maßftab  für  Vergleiche  abgelten  würde. 
So  wurde  alfo  die  Auszählung  nach  Hanseinheiten  auf  die  AnbangstabelJe  I 
befebriinkt,  in  der  Erwägung,  daß  es  wertvoller  fein  werde,  die  Auezählung  nach 
einer  anderen  Seite  hin  mehr  zu  fpczialifieren.  Zu  dicfem  Zweck  wurde  im  FrÖh- 
jabr  lyJMJ  bei  den  beteiligten  Stadtverwaltungen  angefragt,  oh  ficb  innerhalb  des 
Weichhildes  der  Städte  iduirakteriftircbe  ^ Wohiitiezirke"  liezw.  Stadtviertel  unler- 
fcheiden  laften,  deren  Ausfcbeiduug  bei  Aufbereitung  der  Wohnungaftatiftlk  fich 
lohnen  könnte.  Die  eingelaufenen  Antworten  find  alle  berückfichtigt  worden,  fo 
daß  das  ganze  Material  der  fünf  Städte  nach  32  Woliuhezirken  gercbicbtet  werden 
koDDte,  von  denen  18  auf  Stuttgart,  9  auf  Ulm,  2  auf  Hcilbronn,  2  auf  Eßlingen  ent- 
fallen, während  Caunftatt  nur  einen  Bezirk  bildet.  Die  Begrenzung  der  einzelnen 
Wohnbezirke  der  fünf  Städte  ift  unten  nnchgewiefeu. 


• 


')  Nach  diefer  Seite  bin  bieti't  aITu  die  da  cb  folgend«  Untarriiclittnj;  verbal  In!  srnSfiig  die 
'bcfrhvIduQrte  Aiiabeuie.  Ka  wird  ju^lnrli  d.ii'Aur  hinj^ewiefeii  werdtüi  dilrlHn,  daß  eiof  «lerartige 
vergleichende  Uatei  rucluiiiK  auch  von  Ircbnilclica  HkchrerfliDdiKua  oicUt  obDecruäe  Schwierig- 
keiten gefilhrl  werden  kiluntc.  Wns  nfUst  s  H.  dvr  KiOUcre  Kubikinhall  i^iocs /imu4>n,  wcdu  die 
l,ufl  fchlecLter  iflV 


11.   192  T>>P  Ergchninrn  iler  Wohnung« flatiftik 

AuU^e. 
•ie  EliUiliis  ilrr  »UdU  Sliltort.  IIb.  Urilkrtmi,  KUlii«»,  CtoBriiU  ii  Wckobnirhe  M  Jer  mU  in  UUt' 

luhluDK  WH  1.  bticnber  l8V->    VfrbiiDdearJi  AutoabBr  der  HokiuoipittrhailDiirp- 

Stuttgart.')     1.  Zentrum:    Bäreo-,  Band-,  Bebeubäufer-,  Becfacr-,  Breite-, 
(larlsftraße,     Dorotheeuplalz,     Dreher-,    KfaerhardB-,    Kich-,     Knge-,    Gaie-,    Grabea»      | 
Hiifdiftraße,  llgenplatz,    llgeii-,    Kirrh-,    Kloftcr-,    Küferftraße,    Marktplatz    Markt-, 
Metxger-,  Miluli-,  Münz-,  Nadlerftraße,  Neue  Brücke,  Quer-,  itebeii-,  Reif-,  Schmale-, 
Schreiner-,  Scbiil-,  Scbufter-,  Soonen-,  Sporer-,  Stein-,  Süfu-,  Tbnrmrtraße,  Zwinger. 
2.  SüdüftÜch:  Obere  Bach-,  Untere  Bacli-,  Brücken-,  Brunnen-,  Canal-,  Cathariuen^J 
ftraße,    Chnrlottenplatz,    Eßlinger-,    Färber-,    Hauptfiätter-    Nr.  1 — 49 Vx.    2— 52V'iJB 
Holz-,  Jakobs-  Nr.  1—7.  2—10,  Brenner-,  Kreuz-,  Lazaretb-,  Lederftraße,  Leoobards- 
plrttz,    Leonbards-,    Pfarr-,    Rofen-   Nr.  1—39.  2-42,  Wagner-,  Thor-,  Weberftraße. 
;j.  Nordweftlich:  Berg-,  Bücbfen-  Nr.  1-49.  2—50,  Calwer-,  Canzlei-  Nr.  1—19. 
2—20,  Friedrichs-  Nr.  31— Ö6.  34 — Ö4,  Garten-,  Gyniuafiums-,  Heu-,  Hohe-,  Hofpital-, 
Königs-,  Kronprinz-,   Lange-,   Linden-  Nr,  4 — 16.   1 — 39,   Poft-,  Rothe-,  Weinflraß«. 
4.  Södlich:  Cbriftopbs-,  Gerber-,  Hauptftätter-  Nr,  r)4 — 84.  51—79,  Marien-  Nr.  1 
bin  21.  2— 38V-,    Paulinen-,  Schloffer-  Nr.   1—21.  2—30,   Sophien-,  Tübingerftraße. 
WilhelinHpIatz.     5.    Südweft;    Augiiftenftraße    Nr.    1—43.    2—52,     Feuerfceplfttt,. 
flUlenberg-  Nr.  ."Ja — 23.  2 — 32,    Hermanns-,   Herzogs-,  Johaunes-  Nr.  2 — 20.   1  —23^ 
Ludwigs-   Nr.    1—31.    2 — 44,   Mcrzftraße,    Alter   Poflplatz,   Keiusburg-   Nr.  I— 35A, 
2—52,  Kotbebähl- Nr,  1—91.2—62,  Silberburg-  Nr.  121-173.  Ii8a-172,  Weimar- 
ftraße   Nr.  1—33.  20—40.     0.  Weftlicb:   BVfiftraße  Nr.  1—160  (bis  zur   Gelbe 
.Straße),  Gutbrod-,  Hoppeiilau-,  Bücbfen-  Nr.  51— 59.  52—64,  Johannes-  Nr.  22— .50. 
25— .03,    Kafernen-,   Lindenfpür-,   Militär-,    Moltke-,    Schloß-    Nr.    40—100.    45—89, 
Schwab-  Nr.  56,  Senefelder-  Nr.  55-65.  58—68  (bis  zur  Forftflraße),  Seiden-  Nr.  1 
bis  33.  2—32,  Silberburg-  Nr,  77— U9.  S4— 1 16,  8ilcher-,  Weimarftraße  Nr.  35.  42  bis 
Kode.     7.  Nördlich:    Alleen-  Nr.   U— 13.  42,    Hlücber-,    Canzlei-   Nr.  21—39.  32 
bis  i>0,  Friedrichs-  Nr.  1  a-27.  2-32,  Fürften-,  Götbc-,  Jäger-  Nr.  29  bis  Ende,  Kepler-, 
Königs-    Nr.    1 — 9.    2 — 30,    Kreurer-,    Kriegsberg-    Nr.   9.    30   bis   Ende,    Kronen-, 
Linden-  Nr.  30.  34.  43,   Schelling-,  Schhtß-  Nr.  .5—39,  4—38,  Seeftraße  Nr.   I— 3(i 
»ud    40.     8.   Örtlich:  Archiv-   Nr.    3.    4    bis   Olgaftraße,    Charbitten-    Nr.    1—20, 
Dorotheen-,  Eugen-,  Hallberger-,  Kerncr-  Nr.  1  —  51.  2 — 38,  Landbans-  bis  zur  Wer 
ftraße,   Marftall-,   Mofer-,    Neckar-    Nr.  1—85,   2—84,    Sänger-,   Schloßgartenftraße, 
Alter  Schloßplatz,    Neuer  Schloßplatz,  Schützen-,  Uhland-  Nr.    1—11.  2— ö,    Ulrich-, 
IJrbans- ausgefchl.  Nr.  130.  134,  WeraTtraße,  Urbaiisplatz.    9.  Örtlich  und  rüdüf 
lieh:    Alexander-  bis  Nr.   105,    Archiv-  Nr.  21—24,    Bluraenftraße,  Catbarineuplatx, 
Charlotten-  Nr.  21  bis  Ende,  Daonecker-,  Dobelftraße,  Engensplatz,  Fifcherftraße,  Oans- 
Iteidc,    Gaisburgftn^ße,   am  Gaisburgerwcg,    Haidc-IIaua   und  -Hof,    Obere    Heufteige, 
Heuftoig-   Nr.  11 — 23.    12—26,    Hobenbeimerftruße,    Hühnerdiebhaide,    Jakobsflraßei 
Nr.   11.  14  bis  Ende,  Kanonenhäuscheu,  Kanouenweg  bis  zum  Weg  nach  dem  Hoch 
refervoir  (3  und  00),    Kenier-    von    der   Weniflraßc    aufwarte,    liorenz-,    Otgartraße 
Nr.  1—85.  4  -82,  Reichelenberg,  Kofen-  Nr.  4L  44  bis  Ende,  Schickftraße,  iin  Soonen- 
berg,  Sonoenbergftraße,  im  .Staffelnberg,  .Stitzenbiirg-,  llbland-  Nr.  13.  14  bis  Ende, 
Wagenburg-,  Wächter-,    WilhelnisftraÜe.     10.  Südöftlichc  und   ffidlicbe    Peri- 
pherie: Adler-,    Böblinger-    bis   zur  Ädlerftraße,   Böheiai-  Nr.  1—28,    Bopferftraße,^i 
Bopferweg,    Ootta-,     Fangelsbacb-,     Fildrr-,    Furthaeh-,    Hanptrtätter-   Nr.  H.'i — ]51^H 
86- 15(»,    Heufteig-  Nr.  25.  29  bis  Ende,    Hohenftanfen-,  Immenhoferftraße.  Inimeo^^ 
boferweg,    Kolb-,   Kurze-,    I^hennraße,    Lebeuweg,  Marienplatz,  Marien-  Nr.  23.  42 

')  £iuelDe  Stra&ea  fallen  ihrer  Lagu  nach  in  verfchiedene  Wobulievirke;  dl«  Urenseo 
Hod  io  jedem  Falle  durch  Angabe  der  Hausounimero  —  Iowohl  der  eeradeu,  als  d«r  od- 
gerideo  —  gekennseichuet. 


Vnm  3.  Dezember  18^5. 


n.  iy3 


ie,  Mozart-,  Mörike-,  Olga-,  Kümer-,  Scblofferrtraße  Nr.  25.  36  bis  Ende,  Kleine 
ijcbwciz,  Öilberburff-  Nr.  175—195,  17ö — 182,  Ötrobberg-,  Tannen-,  Tübiuger-  von  der 
PnuHncnftraflc  bis  Ende,  Alte  Weinfteigc,  Neue  Weiuftcige,  Weilleuburgftrafle,  Wern- 
balde,  Hobenzollcrnrtrafie,  Uöroerweg,  Alexanderrirafie  Nr.  158  bis  Ende.  II.  Säd- 
weftliclie  Peripherie:  Augufleii-  Nr.  45.  54  bis  Ende,  Bisraarck-,  Botbiianger- 
rtraße,  Botboangcrweg,  Outenbergftraße  Nr.  29.  ^-^4  bis  Ende,  Hafeubergneige, 
Ludwigs-  Nr.  33.  46  bis  Ende,  Hafenberg-,  Reinsbnrg-  Kr.  37.  34  bis  Ende,  Reucblin-, 
Kotbebühl-  Nr.  64.  93  bis  Ende,  Rothenwald-,  Höthe-,  Schwab-  bis  zur  Moltkeftraße, 
Senefeller-  Nr.  1—45.  2—50  (bis  zur  KafernonfiraGe),  SoyfFer-,  Vogellangftraße, 
Winlerbalde,  Forft- jenfeits  Gelbe  Straße.  12.  Weftliche  Peripherie:  Azeoberg-, 
Falkert-,  Hogelfkraße,  Herdweg,  Hoppcnlauwcg,  Hölderlin-,  Johannes-  jcnfeits  der 
Forfiftraße,  Kornberg-,  Lerchen-,  Lefling-,  Rorenberg-,  Sattler-,  Seiden-  jenfeits  der 
Forftftrdße,  See-  Nr.  39.  44  bis  Ende,  Senefelder-  jenfeits  der  Forftftraßc,  Silber 
bürg-  von  Anfang  bis  zor  Forftftraße,  Tbiergartenweg,  Trauben-,  ßnchfeu-  jenfeit« 
des  Hoppcnlaufriedbofs,  Wietlerboldftraße.  13.  Nürdliche  Peripherie:  Bahnbofs- 
ftrafie,  Feuerbacber  liaide,  Friedhof-,  Jägerftraßo  Nr.  9  und  2 — 28,  Im  Kaifciner, 
Kaifenicr-,  Kriegsberg-  Nr.  3,  5.  22—26,  Ludwigsburger-,  Martinsftraße,  Mönchs- 
halde, Möncbftraße,  lui  Mühlberg  (einfebl.  Meierei),  PaDoramaftraße,  Auf  der  Prag, 
Prag*,  Im  Hiippteu,  Räpplen-,  Schillerftraße,  Im  Thürlen,  Thnrien-j  Tunzhofer-,  Vurderu- 
berg-,  Wolframsbalden,  Wolframs-,  Kriegerfiraße.  14.  a)  Öftliche  Peripherie: 
CaDnftatter-Nr.43  bis  zur  Metzfiraße,  Cbampigny-,  Hauff-,  Neckar-  Nr.  206  bis  zur  Metz- 
flraße,  Retraite-,  Scbubart-,  Sedan-,  8ick-,  Staffelftraße,  Im  Scb waren berg,  Stöckach- 
bis  zur  Metzftraße,  Werfmersbaldeuweg,  Wörtb-,  Urbans-  Nr.  130.  134  (von  Scbubart- 
bis  Neckarfirafle),  Friedens-,  Spittler-,  Uracbftraße.  b)  Oftbeim:  Kanonenweg 
Nr.  121  ff.,  Landbaus-  Nr.  140  ff.,  Neoffen-,  Licfatenl^ein-,  Oftend-,  Recbberg-, 
Rotheuberg-,  .Suhwarcnbcrg-,  Tcck-,  Hackftraße  (Bergkarcrne).  15,  Berg.  Bad-, 
Ganal-,  Cannftatter-  ab  Metzfiraße,  Kirch-,  Kuhn-,  Metz-  (einfchl.  Karl-Olga-Spital), 
Keckar-  unterhalb  Metzftraße,  Mliblenftraße,  Mühlrain,  Neue-,  Obere-,  Rudolfsflraße, 
Am  Raitelesberg,  Poft-,  Stückacb-  unterhalb  der  Metzftraße,  Stuttgarter-,  Untere-» 
i^Villa-,  Werderftraße,  K.  Villa  Berg.  10.  Gableuberg;  Farrenftraße,  Am  Gais- 
inrger  Weg,  Klecmeifterei,  Uauplftraße,  Kanonenweg  Nr,  182 — 188,  In  den  Slaiben- 
ackorn,  In  den  Eeklcswicfen,  Linden-,  Teich-,  Nene-,  Ffarr-,  Sceftraßc.  17.  Heslacfa: 
Afternbalden-  (fr.  Gats  ),  Beukeudorft-,  Biegel-  (fr.  Eiige)ftraße,  ßöblinger  Bahnlinie, 
Böbliuger-  Nr.  39.  41  ff.  jeufeils  der  Adlerflraße,  büheiiuftraße,  Bühmisreuteweg, 
Buchen-  (fr.  Bach-),  Burgfiall-,  Eier-,  Finken-  (fr.  Hirfch-),  Frauen-  (fr.  Neue-), 
Hafenfiraße,  Heidenklinge,  Kaltentfaaler  Staats-,  Ketter-,  Leonberger  Staats-,  Möb- 
ringer-, Müller-,  Ncugreiith-  (fr.  Teich-),  Obere-,  Ritter-  (fr.  Schul-),  Scbickard-, 
Schreiberftraße,  Schulzcngoffe  (fr.  Chriftophfiraße),  Seidenberg-,  Tauben-  (fr.  Pfarr-), 
Ulmen-  (fr.  Quer-),  Mahn-,  Untere-^  Vaibtnger-  (fr.  Kirchgarten-),  Vellmen-  (fr.  Graben-)- 
ftrafle,   Unterer  Wanneuweg,   Wolffftraße,  Ziegelklinge.  « 

Ulm.  1.  Hauptteil  (Stadt  im  engften  Sinn);  2.  GlÜcklergraben  Nr.  V 
bis  53  (ausfihließlich  Hauffftraße  Nr.  I  und  8)i  3.  Henkersgraben  Nr.  1—60; 
4.  Sccleugrabcn  Nr.  1 — 47 ;  5.  Frauengraben  Nr.  l — 47;  G.  Neuer  Graben 
Nr.  2— öü  (fogen.  „Grabenhäuseben");  7.  Untere  Bleiche  Nr.  182— 214  (Arbeiter- 
, Wohnungen  mit  Steucrwacbthaus);  8.  Außerhalb  der  Sladt  gelegene  Gebiiuliub- 
^eUen;  9.  Zu  der  Sladt  gehörige  Parzellen. 

Heilbronn.     1.  Alte  Stadtteile;  2.  Neuere  Stadtteile, 

Kßliugen.     1.  Stadt  Eßlingon;  2.  Filiale. 

Canariatt  (ohne  Teilung). 


11.  194 


Die  Ergebnin'e  der  WohnutigsrUtfffcik 


Wie  wichtig  eine  facbgemäüe  Annfcheidang  ron  einzelnen  charakteriftifchen 
Stadtgebieten  ift,  zeigt  die  Entwicklnng  Heilbronns.  Die  „alten  Stadtteile'  werden, 
wie  das  Stadtfobultheiücnanit  mitteilte,  bauptfäcfaltcb  darch  die  Diftrilcte  6,  8,  9,  10 
und  einzelne  Zäblbezlrke  ana  5  und  7  gebildet;  fie  hatten  bei  nachftebenden  3  V 
Zählungen 

bewobate  UebHude 

1,  Dezember  1885     ...     798 

1.  „  1890     ...     794 

2.  „  1895     ...     779 

Hcilbronn  felbfC  hat  vom  1.  Dezember  1880  bis  2.  Dezember  1805  von 
27708  aur33461f  alfo  ntn  5703  zugenommen,  die  AltCtadt  aber  hat  gleichzeitig  otn 
44Ö  Einwohner  abgenomraen.  „Seit  1880/  fo  berichtet  der  Oberbörgermeifter,  „ift 
die  UevÖlkeruDgszabl  in  den  alten,  minder  gefand  gelegenen  Stadtteilen  im  allge- 
meinen zurUokgegangeu,  und  die  Berölkerungszanahme  durchaue  den  neaeren,  gefand 
gelegenen  und  gebauten  .Stadtteilen  zu  gnt  gekommen;  dabei  ift  auch  in  den  alten 
Stadtteilen  durch  Abbruch  alter  Bäuler  nnd  Erficllung  von  Nenbauten  an  derea 
Stelle  manche  Vcrbeirerung  gefchaffen  worden. 


Haufthaltuogen 

Bewohner 

2396 

11246 

2522 

10790 

2405 

10801. 

leren^J 


b.    Häufer.     Vorderhaufer,   Rinterhüufer. 

Ans  den  Ichon  angegebenen  Gründen  erfcheiaen  weder  alle  Gebäude  Über- 
haupt,  noch   alle  bewohnten  Baulichkeiten  in  T.ibelle  I.     Doch  weichen  die  Zahlen      I 
von  den  Gefamtzahlen  nicht  erheblich  ab. 

Hinterbäufer  rind  folcbe,  welche  mit  keiner  Front  an  eine  Öffentliche  Straße 
oder  Galle  grenzen.  Wer  die  VerhSltnifle  der  einzelnen  Städte  kennt,  wird  diefcr 
Unterrcbeidung  nicht  allzuviel  Wert  heimefien;  in  dichtbebauten  Stadtvierteln,  wie 
z.  ß.  im  Zentrum  Stuttgarts,  giebt  es  ^Vorderhänfer",  in  denen  zu  wohnen  kaam 
einen  größeren  Genuß  gewähren  dürfte,  als  z.  B.  in  manchen  „Hioterbäufern",  welche 
beffer  gebaut  And  und  gerund  liegen.  Jeder  Vergleich  zwifcben  alten  nnd  jungen 
Städten,  zwifcben  alten  und  neuen  Stadtteilen  lehrt,  daß  die  Anforderungen  und 
F^eiftungen  fowohl  hinfichtlicb  des  Innenbans  als  hinrichtlich  der  Straßenweitc  n.  f.  C^j 
Jetzt  erheblich  höhere  geworden  find  als  früher.  ^M 

Von  je   100  der  Gcfamlzabl   der  Häufer    entfallen   auf  „Hinterbäufer''   in 
Stuttgart  14,2;  Ulm  Ö,2;  Heilbronn  11,2;  Eßlingen  10,2;  Cannflatt  14,3. 

Man  wird  wohl  Tagen  können,   daß  es  Pich  kaum   lohnen  würde,    bei  allen 
Betrachtungen  der  WohnverbältDin'e  die  Vorder-  nnd  Hinterbäufer  gefondert  ins  Aage 

zu  fan'eu. 

I 

0.   Die  Wohnungen   nach   Hänfern. 
Nach  den  Zahlen  der  Tabelle  I  entfallen  je  auf  100  Häufer  überhaupt  an 
Wohnungen 


Stadt 


Stuttgart 

Ulm 

Heifbi-oitn 

Ia)  ganz  .     .     . 
b)  ohne  Filiale 
c)  Filiale  allein 
CanofUtt 


im 
UoterKefchoS 

im 
Daobftoek 

Tooftige 

Qberhanpt 

•AI 

B9,2 

39S,7 

438 

0,08 

:28,8 

270,1 

299 

— 

31^ 

267.8 

299 

0,4 

18,2 

223,4 

242 

ü,6 

2ö,4 

261 

297 

— 

3,6 

125,4 

129 

0,6 

56,0 

280,4 

887 

Dicfe  VerhältniszahteD  zcigcu^  dali  näcbft  Stattgart  Cannfiatt  die  zabircicbftcn 
Wohnungen  auf  je  I  Haus  bcfali,  alfo  am  raeiften  groüfiätltifchen  Cbaraktcr  Iiatte. 
Die  Verrchiedeobeit  der  VerhältniBzablen  bei  Efilingen  deutet  ferner  an,  wie  rcbarf 
die  WohnverhältnilTe^  zunücb/t  was  die  Käufer  anlangt,  in  den  Städten  fiob  vod 
denjenigen  anf  dem  Lande  abheben.  Die  Kßlinger  Filiale  find  keine  „Vororte", 
fondern  im  ganzen  Landorle.  Wenn  liier  auf  100  Häufer  129  Wohnungen  entfallen, 
in  EfiliogenStadt  dagegen  mehr  als  das  Doppelte,  natnlich  297,  fo  feben  wir 
ganz  deutlich,  wie  in  den  Städten  Haasbefilzer  und  Ilausbewobner  (Mieter)  zufebends 
ansetnanderfallen,  während  fie  auf  dem  Lande  draußen  noch  annabernd  zufamraen- 
fallen.  Diefe  Tbatfacho  hat  auch  fehr  ftarkc  foziale  Folgen,  auf  welche  hier  nicht 
eingegang'^n   werden  Toll. 

„Untergefrboß-  oder  Souterrainwobnungen",  d.  h.  folcbe  Wohnungen,  welche 
unterhalb  des  StraIienpro6l8  liegen,  wurden  in  Stuttgart  160,  in  Eßlingen  und  Cann- 
ftatt  je  8,  in  Ulm  2,  in  Heilbronn  keine  nachgewiefen.  Diefe  Ziffern  zeigen,  daß 
in  dicFcr  Beziehung  die  Verbältniüe  offenbar  nicht  nngünftig  liegen.  Der  groß- 
Itädtifche  Charakter  Stuttgarts  tritt  auch  hier  hervor. 


d.   Die  Zimmer  und   Kammern   nach   Häurern. 

Berechnet  man  die  Anzahl  der  anf  1  Haus  überhaupt  entfallenden  Wohn- 
räume, d.  h.  der  Zimmer  und  Kammern  aller  Art,  fo  erhält  man  für  Stuttgart  18,8; 
Ulm  n,6;  Heilbronn  12,3;  Eßtingen  (Stadt  allein)  11,2;  Cannftatt  13,1. 

Da  man  die  Größe  der  Zimmer  nicht  kennt,  fo  lä£t  Heb  nach  diefcm  Be- 
funde nur  als  wabrfebeinlich  bezeichnen,  daß  die  Bauplätze  nächft  Stuttgart  in  Cann- 
ftatt am  meiften  anagonützt  find. 

^^^L  e.   Die  Häufer   naeh  der  Zahl  der  Bewohner. 

^^^^  Anf  1  Hans  euttielen  im  Durchfchnitt  bei  Stuttgart  19,4  Bewohner,  bei 
^baunfiatt  lö^2,  bei  Heilbronn  13,5,  bei  Eßlingen  (ohne  Filiale)  13,0,  bei  Ulm  12,5. 
^P  Die  dnrcbfchniltlicbe  Verteilung  der  Eiowohoer  auf  Vorder-  und  Hinterhäufer 

^^«rgiebt  fich  aus  uacbftehender 

Cbcrriclit  4.   Zthl  der  Benobier,  vtkit  titfieUo  uf  j(  I 

^  VorderhauB       UiDterhaus 

1.  Stuttgart 20,8  11,2 

1.  Zentrum 17,9  7,1 

2.  SüdürUich 19,1  11,3 

3.  Nordweftlicb 17,4  8,9 

4.  Südlich 20,1  8.8 

5.  Südweftlich 21,4  11,4 

6.  Weftlich 24,1  10,4 

7.  Nördlich 17,9  9,4 

8.  Öftlich 19,1  10,0 

9.  Öftlich  uud  füdöfüich     ....     20,1  10,9 

10.  Südüfiliche  uud  rüdliche  Peripherie  21,7  15,3 

11.  Südweftlicbe  Peripherie.     ,     ,     .  n0,2  12,2 

12.  Weltliche  „  ....  23,3  16,7 
18.  Nördliche  „  .  ,  .  .  26,0  11,6 
14a.  örtliche              ,          .....  28,9  13,3 

h.  Oftheim 16,6  —  - 
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bifl  Er^bnifTö  der  ft'oltmthgRititiAik 


(Noch)  Bewohner  anf  Je  1 
\''orderhaai        HJDterbauB 


1— 14b.  Stottgarl 21,3 

15.  Berg 20,9 

10.  Gableuberg 11,9 

17.  Heslach 18,0 

2.  Ulm 12,8 

Hanptteil 13,6 

3.  Heilbronn 13,9 

Alte  Stadtteile 13,6 

4.  Eßlingen 11,2 

Stadt 13,7 

Filiale 6,4 

5.  Cannftatt lö,9 

Dringt  nmn  (liefe  Verhältniszalilen  mit  den  Zahlen 
räume  (Zimmer  und  Kammern  aller  Art)  in  Beziebong,  fo 
durcbfcboittlich  Bewohner  bei  vStuLlgart  1,03,  Ulm  1,07,  Heilbroun  1,10,  Eßlingen 
(ohne  Filiale)  1,1G,  Cannftatt  1,16.  Die  darchfcbnittliche  Bewobnerzahl  auf  1  Raam 
zeigt,  daH  es  fich  nicht  um  ein  Fehlen  an  Wobnräamen  handelt,  fondcrn  lediglich 
um  eine  UDgleicbmäßigc  Belegung  derfclbcn  mit  Einwohnern. 

Die  Auseinanderlegung  in  Überficht  4  hat  gezeigt,  duO  im  Wohnbezirk  11, 
fUdweriliche  Peripherie  von  Stattgart,  auf  1  Vorderbans  dnrchfchnitdicb  die  meilleo 
Einwubuer  enlfalleD. 

Geht  man  den  Zahlen  weiter  auf  den  Graud,  fo  erhält  man  die  naefaftebende 
Überricht  5.     Ihr  entnehmen  wir,   dalj  in  diefem  Stadtteile  4  Vorderhänfer  mit  100 

tlkfirdrlit  4.    Di«  Rüvrnr  In  H'ohnbciirl[  II:  SDdurlll.  Prriplirrfe.  Slntl^irt,  nui  der  lab]  Ihrer  BrwtliBfr. 


11.2 

7,6 
10,6 
12,9 

8,5 

8,5 
10,6 

9,8 

7,4 

8.3 

4,2 
10,4. 

der  möglichen  WobD- 
enlfallen    auf  1   Haam 


Zahl  der 

Vorder- 

Zahl  der 

Vorder- 

Zahl  der 

Vorder- 

Zähl  der 

Vorder- 

Bewohner 

(bezw. 

Bewohner 

(bezw. 

Bewohner 

(tlBZW, 

Bewohner 

(beiw. 

je 

HtDler-) 

je 

FliDtcr-] 

j« 

Hinter-) 

je 

Hioler-) 

1d  1  Bans 

bAtifer 

1d  1  Uana 

häufer 

in  1  Haus 

hSu/er 

In  1  Haa« 

hftafw 

1 

-(ö) 

21 

14(1) 

41 

11- 

61 

2  - 

2 

8(S) 

22 

n  (1)  -^ 

42 

7  — 

62 

2  - 

3 

M*) 

23 

11(2) 

43 

2  - 

63 

1  - 

4 

4(1) 

24 

U  (1) 

44 

5  — 

64 

1  — 

5 

9(1) 

25 

23(1) 

45 

5  — 

66 

8  — 

ö 

5(8) 

2ti 

12  — 

46 

6  — 

66 

1  — 

7 

4  (2) 

27 

12  (2) 

47 

8  - 

67 

1  - 

8 

4(ö) 

28 

18  — 

48 

6  - 

68 

a  — 

d 

8(4) 

29 

9(1) 

49 

4  - 

69 

2  - 

10 

7  (5) 

31) 

10- 

5(1 

4  — 

70 

3  - 

11 

6  (4) 

31 

5  (11 

51 

8  — 

72 

1  - 

]2 

6  (4) 

32 

«  11) 

52 

2  — 

78 

1  — 

13 

2(ü) 

33 

12  (]| 

63 

4  — 

74 

2  — 

U 

6(2) 

34 

11  — 

.M 

2  — 

79 

1  — 

15 

17(3) 

«5 

18  - 

55 

2(1) 

81 

1  - 

lü 

15  (2) 

m 

10  — 

56 

4  — 

86 

1  - 

17 

16  (4) 

37 

9(1) 

57 

1  - 

100 

2  — 

18 

n  (2) 

3« 

8  - 

58 

3  — 

102 

1  - 

1& 

18  (2) 

39 

8  — 

59 

8  — 

115 

1  — 

20 

12  U) 

40 

11  — 

60 

1  - 

Vom  3.  Dezember  1895, 
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und  mehr  Einwohnern  waren.  In  ganz  Stuttgart  bfefanden  fich  nur  H  Vordcrlmnfer 
mit  100  und  mehr  Bewohnern,  und  zwar  je  eines  mit  107  bezw.  109  Bewohnern 
im  Wohnbezirk  3,  eines  mit  lOl  im  Wohnhezirk  G,  mit  197  im  Bezirk  8,  2  mit  je 
100  und  je  1  mit  102  und  115  im  Bezirk  11.  In  der  Ulmer  Altftadt  zählte  1  Vorder- 
haus lOfi  und  in  Eßlingcn  I  Hinterhaus  107  Bewohner.  In  fleilbronn  und  Cann- 
Hatt  hatte  kein  Baus  100  oder  mehr  Bewohner. 


I 


Da  es  ohne  nähere  Kenntnis  tod  der  Bauart  der  Hiiufer  nicht  möglich  iO, 
in  Urteil  darüber  zu  fällen,  ob  ein  Haas  „Übervölkert"  irt  oder  nicht,  To  wurde 
davon  abgefehen^  die  Überficht  ö  Tiir  alle  Städte  und  Stadtteile  zu  veröffentlichen. 
„Übervölkert"  kann  man  ja  in  gewirfem  Sinn  alle  Häufer  nennen,  in  denen  50 
und  mehr  Perfoneo  zuramniengedrängt  leben;  wenn  man  aber  unterl'uchen  will,  ob 
die  verfügbaren  Räume  für  fo  viele  Menfcben  genügen,  fo  muß  eine  technifche 
Unterfncbung  der  Gebäude  die  rtatiftifchc  begleiten. 


N 


Die  Wohnnngsidttiftik  kann  wohl  berecboen,  wie  viele  Meufehcn  an  einem 
Iteftimmteu  Zeilpunkte  auf  1  Haus,  1  Stockwerk,  1  Wohnung,  l  Raum  u.  f.  w.  ent- 
falten, aber  weiter  nicht.  Ein  Hinterhaus  mit  nur  10  Bewohnern  knan  inmitten  von 
[Lagerräumen,  die  mit  Waren  aller  Art  aogefiillt  find,  „uhervülkert"  fein,  während 
ein  Vorderhaus  mit  40  Bewohnern  nuter  Umftänden  jedem  einzelneu  Bewohner 
Behaglichkeit  zu  bieten  vermag;  es  kann  aber  auch  der  umgekehrte  Fall  vor- 
kommen. 

^^  Es  ift  daher  in  einzelnen  Städten  iu  der  Art  vorgegangen  worden,  daß  die 

allgemeine   Aufnahme    von    einer   ihr    unmittelbar   nachfolgenden    S p e z i a  1  • 
erbebung  ergänzt  wurde,  welche  mehr  die  tecbuifcben  Einzelheiten  erfragte.'} 

^  Angefiehts  diefer  Sachlage  erfchien   es  nicht  rällicb,    bei    der  tabellarifchen 

Darftellnng  der  Häuferftatift  ik  über  das  unmittelbar  nötige  allgemeine  Ergebnis 
hinauszugehen. 

Immerhin  darf  bemerkt  werden,  daß  die  auffallend  erfcheinenden  EinzcÜieiten 
ans  dem  näheren  Studium  der  einzelnen  Wohnnngskarten  erfichtlich  ftad.  Sie  in 
die  Öffentlichkeit  zu  bringen,  erfchien  aus  verfchiedenen  Gründen  nicht  angezeigt; 
vor  allem  deshalb  nicht,  weil  der  Zweck  der  Wohunngsftatiftik  nicht  der  fein  kann. 
Privat perfonen  nnter  Umftänden  zu  fchädigen,  und  weil  eine  Gefährdung  der  künf- 
tigen ZuverläiTigkeit  der  Angaben  nur  durch  ftrenge  Sacblicbkcit  der  Verarbeitung 
vermieden  werden  kann. 


b 


f.   Die   Häafer  nach  Befitzern. 


In  der  Hausftatiftik  erfcheinen,  wie  fchon  bemerkt  wurde,  nicht  alle 
Häufen  Es  ift  fchon  oft  beklagt  worden,  daß  bei  den  Volkszählungen  die  Zahl  der 
Hänfer^  wenn  nicht  ganz  befondoro  Vorkehrungen  getroffen  werden,  uicht  mit  un- 
bedingter Sicherheit  feftgeftellt  werden  kann.  Nicht  nur  Doppelhäufcr,  unterbrochene 
Numerierungen  (z.  B.  12  A,  12  B,  12  C,  12'/^  u.  f.  f.),  eigenartige  Anhaue^  Häufer, 
die,  ohne  Wobohäufcr  zu  fein,  doch  bewohnt  werden.  Häufer,  die  am  Zühlungstage 
leer  ftehen  u.  f.  f.,  machen  hier  Schwierigkeiten,  foudern  auch  die  Thatfache,  daß 
manche  Häufer  zwei  und  mehr  Befitzer  haben.  Am  2.  Dezember  1895  wurden  durch 
die  Kontroiliften  der  Zähler  an  Gebäuden  nacbgewlefen  in: 


')  Vrgl.  z.  B.  Breslaiier  .'5MtiAik,  18.  Hand  3.  Holt  II  S.  iit. 
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Die  ErgeboilTe  der  Wohnoagsftatirtik 


Stadt 


1. 

Stuttgart 

Ulm 

HeübruDQ  

Kßliogeii  (ubne  Filiale) 
CaDofUtt 


Be- 
wohnte 
Wohn- 
hSurer 


7497 
3550 
2297 

18IJ7 
1447 


Un- 
bewohnte 
Wolin- 
biafer 


3. 


Ge- 

wOhalich 
nicht  zu 
Woho- 
zwecken 
dieneodo 
Gebinde 


Spalte 
2  bis  5 


Andere 

fefl- 
fteheaiie 

Bao.     li       *°- 
liobkcitenll  fwom«» 


6. 


7677 
3  714 
2  363 
1468 
1B57 


la  der 

Wohn- 
futiftik 

er- 
fcheioeod 


Beweg- 
liebe 
Woh- 

nnngeo 


_7^J 


7  647 
3686 
3339 
1449 
1469 


Nun  wäre  e»  natürlich  von  groUeiii  Intereße  gewefeD,  die  Häufer,  welche 
in  der  Wolinnngärtatiftik  erfcbeinen,  auch  nacb  ihren  Bent/ern  gliedern  zu  können, 
zumal  man  ans  Frage  4  der  Wobnangskartc  diejenigen  Häufer  fertftellen  konnte, 
welche  von  ihren  Eigentümern  ganz  oder  aber  nur  leilwcife  bewohnt  werden. 
Allein  man  fieht  uhue  weiteres^  daß  Hiefe  Uuterfuchnng  das  Mali  einer  im  Rahmen 
der  allgemeinen  Volkszählung  vor  Heb  gehenden  Wobnanfnahme  überfleigt.  Ab- 
gefehen  davon,  daß  viele  Hausbefitzer  gar  nicht  in  der  Stadt  wohnen,  wo  ihr  Befitz- 
tum  liegt,  ift  oft  die  genaue  ÜharakteriHerang  des  Befitzers  und  der  Befitzform  ohne 
berondere  Nachfragen  nicht  möglich,  da  die  Adreßbücher  manchmal  verfagen. 

Trotzdem  mögeo  In  dferem  Znrammenhange  iveoigitenft  etnceloe,  weoa  aacb  aa- 
vollftäadige  Notizen  vorgeführt  werdoo,  welche  zeigeo,  ata  welcherlei  FeCtrtellaagen  ea  fieh 
hier  banüelt. 

Nach  der  Zuraoameortellung  von  Dr.  Haas  Crflgor-)  gab  ca  am  30.  April  lH98  !n  Wart- 
temberg  folgende  „Baiigenun'eorchafteQ'' : 

1.  Gmünd:  Wohn-  und  IvonfumTerein.    E.  G.  mit  nnbefohr.  B. 

2.  CaDDltatt:    Allgemeine  Bau-,  Spar*  ond  BedarrigeDoA'enrchaft    E.  G.  mit  befcbr.  H. 

3.  Küliageu:  Ban-  und  Sparvereb.     K  G.  m.  b.  H. 

4.  Geislingen:  wie  3. 

5.  Göppingen:  wie  '6. 

6.  Heilbrono:  Wohogenoirenrchaft  „Arbeiterbund".    £.  6.  m.  b.  H. 

7.  Eeilbroon:  Ban-  und  WohogonofTenrchaft  „Sitberau".     E.  Q.  m   b.  B. 

8.  Keiitlingen:  wie  3. 

9.  Dlm:  Spar-  nnd  Baavereio    cur  Krwerbnng  von  WohouQga-,  Boflts-  tmd  Kigentaaia- 
rechten  ao  Wohnungen.    £.  0.  m.  b.  IL;    2  Hanfer  mit  20  Wohnungen. 

Ein  Bechenngeabrchluß  ändct  Heb  nur  für  Nr.  S{  aus  ihm  ift  au  erfeheo,  daß  der  Reot- 
tinger  Verein  im  Jahr  189B  gegründet  wurde,  im  Jahr  18117  3  Bäufer  «od  76  Mitglieder  (Eintritts- 
geld b  oft,,  GerchJlftsanteile  100  Jl)  befaß. 

Bonftigen  Verüffentlicbungen^)  ift  folgendes  zu  entuebmcri  gewefen: 


*)  In  Ulm  war  vom  2.-9.  Des.  MelTe,  in  Heil  brunn  am  3.  Hez.  Kr&mer-  and  Viefamarkt 
*]  Jahrbueh  des  Allg.  Verbands  der  auf  Selhrtbüfe  beruhenden  deutfchen  Erwerbs-  nod 
Wirtfcharmgenoffunfcliaften   för  1897,   I.  Jahrgang,     Berlin  SW.,  J.  Gutteutag,  Verlagabuchhand- 
luug,  1898. 

•)  Verwaltungsbericbt  der  Wrtrtt.  VerkehrsaoltaUea  für  das  Rtatsjahr  1897  S.  22.  — 
Kigeneii  Heim  und  bilÜgu  Wohnungen.  Ein  Buitrag  zur  Löfang  der  Wohnungsfrage,  mit  befoB- 
derem  Hinweis  auf  die  Erflellung  der  Kolonie  Ortb ei m -Stuttgart,  von  Eduard  PfalSer.  ätuiigart 
1396,  VeHag  von  Konrad  Wittwer.  —  Adreßbücher  etc.  der  .Städte  Stuttgart  ISlKJ,  Ulm  und 
Neu-Clm  1891.  Heilbronn  1895,  Eßlioget]  1894,  CannfUtt  1896.  —  WohlihStigkeitHanlUlieD  ood 
•Vereine  im  Königreich  WQrttumberg,  Wegweifer  über  die  den  RDfabedtirfligen  ans  dorn  ganaen 
Lande  lugünglicheu  Einrichtungen.  Bearbeitet  von  der  Zcntralleitung  des  Wo hIthfttigkciCs vereint. 
Stuttgart  1898,  iS.  52-54.  —  ZentraUtelle  für  Arbeiter  w  ob  If  ah  rtseinriehtungen 
in  Berlin:  Vorberiohte  für  die  Konferenz  am  16.   und  16.  Mai  in  Stuttgart    B.  Die  Erieidi- 


Tom  *J.  Deseober  1895. 
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Staltgarr.  lafulge  üeretxes  vom  19.  Janoar  1809  warden  In  Stuttgart  (Bihnhof- 
AraOe,  fog.  ^PondCrfle-')  durch  den  Slaat  3i  Hflufer  nttt  etwa  200  WohnuTi^en  errichtet,  desgl. 
infolge  GefuUes  vom  9.  Juni  181)1  auf  d«r  !*r»g  (Ludwigsburgerltraße,  ibg.  ^GirenliahodOrfle"^ 
weitere  19  HAufer.  Der  „Vortdn  fOr  das  Wohl  der  arbeiteodeo  KlatTeiL*^  tu  Stuttgart  orbmnte 
vom  6.  Oktober  1891  an  die  Kolonte  .OAhefro"  mit  (bis  sum  Jahr  1897)  250  Baanummern,  ent- 
balteod:  58  Wohnungen  mit  1  Zirotner,  389  mit  2,  310  mit  3,  18  mit  4  Zimmern,  und  etwa  4O0O 
Eiowobnero.  Außerdem  baute  ein  »WohnuDgsverein'  1892—1895  11  Hlufer  mit  U9  Wohnungen 
iu  der  Lerchen-  und  Trau beu rem ße,  die  „gemeinnützige  Raugefetirchart"  fAktitJDgefellir<:hart)  Icit 
dem  Jahr  1872  in  Healach  (KarUvorAadt,  Adler-  und  MübringcraraOe)  31  Uilurer  mit  168  Woli- 
nungen,  dergleichen  kommen  in  Betracht  die  „Allgemeine  Baage/elirchaft-',  die  ,. Ter rainge feil fehaft 
Slitzenburg"  mit  27  Hänfern,  das  ^Immobilien-  und  Baugclchürt"  mit  46,  die  ^Knapp-Polt'fche 
Sliftnng**  mit  Wohnhiturern  in  der  Seiden- und  Forrtftraße^  die  K.  Militfiv- und  QamKonsverwaltting 
mit  0  HSulern. 

Im  Schöße  der  Stadtverwaltung  ift  beantragt,  probewetfe  fßr  die  eigenen  Arbeiter 
eine  kleine  Antahl  von  MiersbJtufern  zu  haacn;  tlbcr  das  Sehlckfal  dea  Antrags  1ü8t  fleh  im 
Jettigen  Stadium  niehte  Toranafagen.  An  der  Deckung  des  WohnangaltedQrtailTes  hat  lieh  im 
übrigen  die  äladt  nuch  in  keiner  Form  beteiligt. 

LMui.  Im  Jalir  1889  erbaut«  die  rtädtifche  Spitatvcrwaltutig  ein  IUur  mit  21  Wob- 
BUDgeD  für  flAdUrchc  Arbeiter.  9  Wohnungen  beftehen  aus  je  3  Zimmeni,  12  aus  Je  2  Zimmern 
ond  einer  Kammer,  allen  ift  Küche.  Abort,  Keller  und  Hohplatz  imd  zufammen  2  WafchkUchen 
beigegeben.  Die  Baukoften  betrugen  30  000  Jt,  an  MietzinTen  werden  190—210  JC.  erhoben. 
Im  Jahr  1891  rief  der  Oherbilrgermeifter  einen  „Wohnungsverein*  (Aktiengerolirebaft  zum  Zweck 
dea  Baua  und  der  Vermietung  billiger  Arbeiterwolmungen}  ins  Leben,  der  tieIHnde  von  der  Stadt 
erwarb  nnd  in  den  Jahren  1892/93  darauf  4  Uoppelbäufur  mit  82  Wohnungen  erbaute.  Weitere 
lO  Häufer  mit  45  W^ohnungen  wurden  im  Jahr  1897  errichtet. 

In  den  Jahren  1894  bis  1897  erbantu  die  Sfadtgomeindc  felba:  36  Häufer  mit  72  Woh- 
nnogen  von  je  2  Zimmern,  Küche,  Keller,  Abort,  flolzl.igerpjatz,  Kammer,  WsTehküehe  und 
Garten;  16  H&ufer  mit  48  Wohnungen  ron  je  3  Zimmeva  und  gleichen  ZubebOidea.  Gin  Flaua 
der  erften  Gruppe  kam  auf  .t600— &900  Ji,  ein  folches  der  zweiten  auf  je  7200—8800  a  zu 
Oehen.     Die  Mietpreife  ftellen  ficb  auf  130-200  ^«. 

Der  Bau  von  weiteren  3  zweiftockigen  und  30  l'/irtockigea  Wohnhüufero  ift  befchlolTen. 
Alle  Gebftudc  Hnd  zum  Verkauf  an  niedere  Hedienftcte,  Arbeiter  und  kleine  Gewerbetreibende 
beftimmt,  die  AnwArtrr  gchßren  durchweg  der  Klaffe  der  Lohnarbeiter  an.  Die  näheren  Kauf- 
bediognngen  find  gedruckt  zugänglich. 

Außerdem  kommt  die  K.  Eifenbahnverwaltung  mit  2  Hiiiifern  in  Betraebt. 

BeJlbronn.  „Uefelirohaft  zur  Krbauung  von  Arbeiterwobaungen"  mit  8  Hflufem; 
dio  WohnnngBgenuffenfchaft  „Arbeiterbund"  (E.  G.  m.  b.  H.)  mit  4  näulem;  der  ^Wohnung«- 
verein^  (Aktiengefellfchaft)  mit  18;  die  .,Baugefellfcbafi^  mit  8;  das  ^..Salzwerk'-  mit  7;  die  Staato- 
finanzverwaltung  mit  5, 

EU  1  Ingen.  Der  „Bau-  und  Sparverein"  mit  5  Hiufera;  die  K.  Eifeobahnvurwaltung 
mit  2  Bäafern. 

Canoftatt.  Dai  ..immoblHen-  und  Baugefchüff  mit  12  Uäufera;  die  ^Allgemeine 
Bau*,  Spar-  und  BedarfngenolTenfohafl"  mit  12  H.1ufern. 

Die  von  einzelnen  grtiäercn  Geichüftfitinncn  fUr  ihre  Arbeiter  unmittelbar  oder  mittelbar 
er(tellt«o  Hftnfer  find  hier  nicht  aufgeEHhIt.  obfchon  derartige  Banllchketten  erheblich  in  Betracht 
kommen,  wie  die  Anhangstabelle  XII  zeigt. 

Ea  wäre  von  hohem  InterelTe,  alle  derartigen  Häufer  nach  ihren  Hechlsrormen.  Zwecken, 
Bewohnern.  WohiiTerhSttniireQ  u.  f.  w.  fiberncbtiich  zufammengertellt  zu  haben  und  m  ift  gerade 
Anläßlich  der  Bearbt-iLung  der  Wuhnungeftatiltik  der  5  Stüdte  in  Auafieht  genommen  worden, 
ItierDber   hefondere  Erhebungen   anzufiellen,   deun   ohne   folche  läßt  Lieh  das  Material    uicht  be< 


temog  der  Befchaifang  der  Geldmittel  fUr  die  gemeinnOtzige  Bautbätigkeit.  Berlin,  Karl  Hey* 
niannfl  Vorlag,  1899:  hieraus  befonderi  II:  Die  Wohnungsfrage  und  die  Beteiligung  der  Gemein- 
deo  an  der  LAfung  tierfelbeo,  von  Oberblirgermeifler  Beck- Mannheim;  die  Anlage  13  zu  den 
Referaten  enthält  eine  .,Überricht  Über  die  Stellnnguabme  zur  Wohnungsfrage  fcitens  64  deutfohcr 
und  5  fcbweizerifcber  Stüdte".  —  Die  Wohnungen  der  MinderbemitteUt^n  in  München  und  die 
Schaflfiing  unkündbarer  kleiner  Wohnungen.  Denkrchnt't  ho  Auftrage  deb  Magiltratadircktoriiius 
herausgegeben  von  L'r.  K.  8inger.  Sekr.  des  8tat.  Amtes  der  Htadt  München  nnd  Oberbeaiuter 
Jlaoehen  1899.    J.  Uodaaerfche  Buclibaudlung  (SrhOpping), 
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ruhaflfen.  Die  obige  ruminarirohe  Aufi'uhruog  eiaxeloer  dfesbeillgllchei'  ZifTerii  kaiio  natQrliefa  nur 
die  Bedeutung  haben,  auf  dieren  GegenrUnd  anfmerkfam  zu  macheo  and  erhebt  nicht  den  An* 
l'piuch  auf  VolUtUndigkcit. 

Wir  vcrUn'cn  nunmehr  das  Gebiet  der  „liaa^^rtRtirtik",  um  zur  Betrachtang: 
der  Wohnungen,  und  zwar  in  erfter  Linie  nacb  iluer  Wohnlage  in  den 
Hau  fern  überzugeben. 


II.  Die  Wohnangeii  and  die  Wohnvei-hXItnlire  Ihrer  Bunnhner. 
(Vrgl.  faiezn  Anhangs tabelleo  II  bis  XI.) 

a.  Allgemeiner  Überblick  über  die  Anszähl  ung. 

Alis  den  24  Spalten,  nach  welchen  die  einzelnen  Merkmale  der  Wohnungen 
in  den  Anhaugetabellen  II  fT.  gegliedert  erfi^heinen,  und  aus  den  dort  aiimerkungs- 
weife  gegebenen  Erläuterangen  ift  das  MaÜ  der  Bearbeitung  der  Wohnung8ft:itirtik 
noch  nicht  rollftändig  erricbtliob.  Alte  Hanshaltangsvorftände  bezw.  Wnhnungs- 
inhaber  wurden  auch  nach  dem  Hauptberuf  und  nach  ihrer  Berufsrtellung  aus- 
gezählt und  in  die  Anszühltabcllen  eingetragen.  Ks  ift  ajfo  möglich,  die  ßn^ker, 
Fleifcher,  Wirte,  die  Textilarbeiter  u.  f.  w.,  kurz  alle  nach  Ueruf  oder  lierufs- 
ftellUDg  znranimeugehörigen  Wobnungsinhaber  für  fiuh  herauszuftclten  und  nach  ihrer 
Wohnlage  zu  unterfnchen.  Es  wird  nun  vielleicht  als  bedaoerlich  bezeichnet  werden, 
daß  diofe  Unterfucbung  nicht  fogleich  veröffentlicht  worden  fei;  allein  wer  die  Ver- 
fchiedenhcit  der  Gcfieblspunkte,  die  für  die  Bearbeitung  eines  derarligcn  Materials 
in  Betracht  kommen,  kennt,  der  wird  fich  wohl  klar  machen,  daß  auch  ohne  Ein- 
gehen auf  die  Miets-  und  BefitzverhällnilTe  —  was  Qhrigens  bei  einer  folchen 
WohnunterfuchuDg  unbedingt  erforderlich  wiirc  —  der  für  die  Veröffentlichung  ver- 
fügbare Raum  weit  überfcbritten  worden  wäre.  Auch  nach  anderen  Seiten  bin 
erfchicn  eine  BefchrUnkung  in  der  Wiedergabe  der  Tabellen  augezeigt.  Welchen 
Wert  hätte  es  gehabt,  die  Anbangstabclle  II,  welche  einen  Einblick  in  die  ätock- 
werklagen  nach  Städten  geben  foll,  für  Jeden  einzelneu  Wohnbezirk  zu  gehen? 
Auch  von  einer  vollftändigen  Wiedergabe  der  Schichtung  der  Wohnungen  nacb 
Maßgabe  der  heizbaren  Zimmer  für  alle  einzelnen  Wohnungsbezirke  ift  Abftand 
genommen  worden,  obfcbon  hiefür  weit  mehr  Gründe  geltend  gemacht  werden 
könnten.  Für  eine  einzelne  Stadt  hätte  fich  das  vielleicht  empfohlen;  wenn  aber 
für  5  Städte  gleichzeitig  das  Material  bekannt  gegeben  werden  foll,  muß  man  fich 
bcfchränken.  Überall  da,  wo  ein  Kingehen  auf  die  BerufsverhältnilVc  der  Wohnung«- 
inbaber  unvermeidlich  bczw.  angezeigt  erfchicn,  wurden  enlfprechende  Auszählungeo 
vorgenommen  und  in  dem  nachfolgenden  Texte  herangezogen;  fo  iosbefondere  bei 
den  Inhaberu  von  Dicnftwobnungeu  aller  Art,  weil  diefe  Ziffern  ein  ganz  crheblicbeif 
öffentliches  lotcreffe  beanfpruchen  können. 

Ausdrücklich  fei  jedoch  bemerkt,  daÜ  die  umfangreichen  Auezahltabelleii, 
welche  nur  anszugsweife  in  den  Anbangstabellen  zum  Abdruck  gelangen,  fo  angelegt 
wordeu  find,  daü  das  Material  noch  nach  allen  Seiten  hin  ausgeuätzt  werden  kanu. 
£ine  entfprechende  Verwertung  ift  befouders  bei  einer  etwaigen  Wicderholnng  der 
Wohnnngsaufnahme  beabfichtigt. 

b.   Die  WobnaDgen   nach   der   Lage   innerhalb  der   Häufer  (nach 

Stockwerken). 
(Vrgl.  bicza  AnhangstabeMc  II.) 
Die  Tabelle  U  gebt   nunmehr  zu  den  Wobnungen  relbft  über   und  gliedert 
He   nach   der   Iinge   in  den    Hänrorn,     Auch  bei  dipfer  Tabelle  ift  zu  beaebleo, 


vom  2,  Ueuiuher  iBSb, 
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{|«R  die  etn7,eliiea  HfliiTer  in  den  verfcbiedeneii  Gegenden  verfchieden  all  nnd  daher 
verrcbieden  gebaut  find.  In  inanctiea  Lagen  fctilieüt  das  Haus  R-hoD  mit  dem 
zweiten  Stockwerk  ab,  in  anderen  dagegen  mit  dem  5.,  wozu  ooch  ein  Dacbftock 
kommen  kann.  Ein  kleines,  altes,  baufälliges  Hanscbeu  kann,  z.  fi.  im  Zentrum 
von  Stuttgart,  einen  Mieter  im  L  Stock,  in  der  „bei  ctage**  aufweifen,  der  dann  in 
die  Reibe  der  durchfcbnittlich  befleren  Wohnungegelegenbeiten  verwiefen  wird. 

Gerade  diefe  Verhältnifle  büttc  mnn,  wenn  die  Mietpreife  nocb  dazu  hätten 
erhoben  werden  dürfen,  durclifichtiger  darftellen  können,  indem  mau  die  Zahl  und 
Bedeutung  der  offenbaren  AuBnahmeu  liütte  fenftellen  können.  Im  Hinblick  darauf 
ift  aaob  die  große  Arbeit  einer  durchgängigen  ßcrecbnnug  von  Verbältniszablen  bei 
diefem  erften  Verfuch  unterblieben.  Immerbin  bieten  die  Ziffern  einige  bemerkens- 
werte Unterfcbiede;  auf  eine  vergleichende  Vorführung  aller  Momente  der  Anhangs* 
tabelle  II  muß  verzichtet  werden. 


I.  nie  tJoterrcleidriiis  isrb  .Storkirerk»'- 

Scfaon  die  Untorfcheidung  der  einzelnen  Wohnlagen  \n  einem  Haufe  macht 
Schwierigkeiten.  Manche  Hausbefitzer  pßegeu  ein  Hochparterre,  Entrefol, 
einen  Zwifcbenftock,  auch  wenn  zwei  Teiltreppen  zu  ihm  empurfübrent  nicht 
als  Stock  zu  zählen,  weil  manche  Leute  nicht  „4  Treppen  hoch"  wohnen  wollen. 
Wir  können  atfo  z.  B.  den  ^Zwirebenftock"  fowohl  zum  Erdgefchoß  als  zum  I.Stock 
nehmen;  die  Zahlen  von  nur  115  ZwifcbcnftockwobnungeD  in  Stuttgart,  von  5  in 
Ulm,  ä  in  Heilbronn,  54  in  EBlingen,  45  in  Cannftatt  deuten  an,  daß  die  Aus- 
fcheidnng  wohl  nicht  überall  gleichmüGig  war;  immerhin  wird  anzunehmen  fein, 
daß  es  fich  wirklich  um  folche  Wohnungen  handelt,  welche  niedriger  angelegt  find 
als  die  übrigen  Stockwerke.  Fünfie  Stockwerke  fcheinen  in  Cannftatt  nicht  vor- 
zukommen;  es  ift  Jedoch  nicht  ausgefchlolfen,  daß  manche  Dachftonkwohnungen  trotz 
der  Erläuterung  2  zur  Wobnungskarte  als  Stockwerke  gezählt  worden  find. 

3.  Ile  HohitingoD  ut  Tcrfc  Med  tuen  Sturkwerlieii. 

Die  Wohnungen,  deren  WohngelalTe  fich  auf  mehrere  Stockwerke  verteilen, 
wurden  befonders  herausgehoben;  für  Stuttgart  wurden  1220,  für  Ulm  403,  Heil- 
bronn  2U,  Eßlingen  255,  Cannfiatt  291  nacbgewiefen,  das  waren  je  3,7  *•/«,  5,3  ^/o, 
3,0*^/0,  5.9 '^/o  und  5,9^/0  aller  Wohnungen.  In  der  Hauplfacbe  hat  man  es  hier 
mit  KinfamilienhäGfern  zu  thun.  Dies  gebt  fchon  daraus  hervor,  daß  diefe 
Wohnungen  weit  öfter  Eigentum  des  HauKhallnngsvorl^andes  find  als  die  übrigen, 
wie  nachgehender  Vergleich  zeigt.  Es  befanden  fich  im  Eigentum  des  Haushattungs- 
vorflandes  je  von  100  Wobnungen  bei  folchen : 

IQ  uebrerea  , 

Stockwerk«.  ^  *»«"  ***»"«"» 

Stuttgart G3,G  12,2 

Ulm 76,9  22.6 

Heilbronn 70,1  23,9 

Eßlingen 69,0  21,6 

Cannftatt 62,5  19,4. 

Wie  man  ficht,  find  die  Wobnungen  auf  mehreren  Stockwerken  in  allen 
5  Städten  febr  dOnn  gefaet;  in  Heilbroon  und  Stuttgart  bilden  fie  einen  kleineren 
Teil  aller  Wohnungen  als  in  den  drei  übrigen  Städten.  Mit  dicfer  Erfcheinung 
hängt  eine  andere  zufammen,  welche  fcbun  hier  knrz  erwähnt  fein  mag.  Unter  je 
100  Wohnungen  überhaupt  befanden  (ich: 
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Stuttgnrt 
Uim  .     . 
HeilbrODD 
EUtingeit 
Cannftatt 


Hiet- 

Eigentftmor- 

Oienft- 

wohniiiigea 

wohnuQgen 

wohnungeo 

.     82,9 

14,1 

3,0 

69,3 

25,5 

5,2 

.     70,9 

25,2 

3,9 

.     72,9 

24,4 

2,7 

,     75,1 

22,0 

2,9. 

der 


Ufpekulii 


[d  Stuttgart  i(t  alfo  der  ^Wohnungsmarkt'^  am  meirteu 
überlaflen,  in  Ulm  am  wenigfteu.  In  Ului  find  nicht  nar  verhältDisniäßig  viel  roebr 
DienftwohDungen  aU  in  Stattgart,  auch  die  Eigentüraerwolinungen  find  auffallend 
zablreicberj  Hausbefitz  und  VVoImang  im  Haus  fallen  demnach  in  Stuttgart  am 
wenigften  zufatnmeD,  and  die  Uäufer  find  weit  mehr  zar  reinen  Kapitalanlage  ge- 
worden. 

Man  fleht  fogleicb,  daß  diefe  Verbältuiffe  manche  wirtfcbaftliche  Folgen  nach 
rieb  ziehen  mQlTen;  denn  die  Zahl  der  Beamten  aller  Art,  für  welche  Dienftwobnungen 
möglich  wären,  ift  in  Stuttgart  zweifellos  verhaltniBmäßig  viel  höher  aU  in  Ulm. 
Näheres  darüber  wird  t>«i  der  Schichtung  der  Wohnungen  nach  heizbaren  Zimmern 
auszuführen  fein. 


%.  Ile  Vertclloig  4»r  Wtkiugen  iitli  8t«(kv«rkei. 

Nachgebende  Überficht  6  giebt  an,  wieviele  von  je  100  Wohnungen  in  den 
einzelnen  Städten  in  den  nehenbezeichneten  Stockwerken  gelegen  find: 

dhfrflfbt  i.  Die  Vfrtcilnni;  der  Wuhnuiiortn  ntck  Stockwerliei. 


Wohaiiogalago 


Stuttgait 


Ulm 


HoUbronn 


Kill  logen 


Caanftatt 


Cntergerdioß 

Erügefcboß 

Zwifcheoftock 

I.  Stook 

U 

u\ 

IV 

V.      -        

Daohftock 

Id  mohreren  Stockwerkea 


Während  in  Stuttgart  29,92*^/0  aller  Wohnungen  über  3  und  mehr  Treppen 
oder  im  Dacbftock  liegen,  find  es  bei  CannrtHtt  21,4'*'«>,  bei  Eßlingen  16,52**^,  bei 
Qcilhronn  l5,6'^/'>,  bei  Ulm  l5,5'^'o.  Da  die  entfprechendeu  Verbältniszahlen  für 
die  Gefamtbewohner  in  Stuttgart  27,1 "/«,  für  Ulm  12,9"/«,  für  Heilbronn  12,7*/e., 
für  Eßlingen  13,6%,  für  Cannftatt  18,2"/..  find,  fo  orboUt,  daß  in  der  That  ober  V» 
aller  Eiuwuhner  Stuttgarts  über  3  Treppen  oder  unter  dem  Dache  wohnen.  Von 
den  Einwohnern  Stuttgarts  muß  alfo  eine  verhültniftuiiißig  größere  Zahl  böher  fleigcn, 
um  in  ihre  Wohnungen  zu  gelangen.  Ob  diefer  Untcrfcbied  auf  den  durehfebnitt' 
liehen  Oefundhc-itsfland  (z.  M.  Wirkung  auf  die  Atmiingfiorgnne)  von  Einfluß  iH,  m»g 
hier  nnerörtert  bleiben,  Aufzüge  (Lifts)  find  j^^denfalU  nur  in  einzelnen  Fällen 
vorhanden. 


r 


Tom  2.  I>ezeiDb«r  1895. 

1.  lie  ili  fi«rckilfbr8aB4*  keiBUIcD  Umun 
Dachrtehend  gegliedert: 
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Eb  wurdeo 

Stuttgart 

Ulm 

Beilbronn 

£Olit)ge& 

Caanftatt 

1.  fibsrhaupt  als  OerchifttrSums  be- 

8569 

1083 
30,4 

1069 

2B9 
27,0 

712 

216 
SO^ 

518 

169 
32,6 

501 

211 

43,1 

2.  daranter  im  rntergol'choß,   Erdge- 
Tchoß  oder  Zwifcbeartock      .     .     . 

3.  desgl.  ia  V«  voD  Ziff.  1     .    .    .    . 

Eb  ift  natürlich,  daß  die  za  Gercbäftezwecken  bentltzten  WohnrJiume  häufiger 
nach  anten  liegen  als  die  WohnuDgen  überhaupt.  Ducb  geben  diefe  Ziffern  infofern 
nar  eioen  Äasfchoitt,  als  natargemäß  die  reinen  IvadeDgefcbafte  and  Werkftätten  aller 
Art,  d.  b.  die  nicht  unmittelbar  mit  der  Wohnung  des  Inhabers  rerbandcnen,  fehlen. 
Sie  find  bei  der  ganzen  WoUnungsftatil^k  nnberückriehtigt  geblieben. 

».  ^tutrhffrhiihn  alM  HoliiiirrBfiirfn  uicli  StucLwirltiagr. 

Mit  dicfer  verhältnismäßig  häufigeren  Benützung  von  WohnrnnmeD  zu  Oe- 
fcbäfUz wecken  fteht  ancb  die  Errcbciunng  in  Znfammenhang,  daÜ  iu  diefen  Wob- 
oangen  verhältnismäßig  mehr  fremde  Gewerbegehilfen  Tieh  vorfinden. 


Eb  vurden  gesftblt 

Stuttgart 

Ulm 

HeilbrooD 

EGlingeD 

CaDnftatt 

1.  fremde    GewerbegebilfeD    beiderlei 
Gelcblecbta 

2.  darunter    im   Unter-,    Erdgefchoß, 

8.  desgl.  jn  "/o  von  Ziff.  1     .    .    .    . 

5682 

1504 
26,6 

1661 

317 
20^ 

1587 

350 
22,1 

666 

182 

21,3 

774 

*i74 

35,4 

i.  Ziaia^rHlctfr  slx  WuhigtoofTm  Jn  dfu  eimclifB  fitoelLWfrki>ii. 

Sine  Verteilung  der  Äftermieter  ein  fehl  icülicb  der  Scblafgäoger  anf  die 
einzelnea  Stockwerke  crgiebt  folgendes  Bild:  unter  je  100  Bewohnern  der  nebea- 
genaDDten  Stockwerkarten  befanden  fiob  Artermieter  aller  Art: 


N 


Stockwerke 


1.  üoter-,  Erdgefchoß,  Zwifchenftock 

2.  1.  Stock 

8.  n.    „      

4.  ni.    „       

6.  IV.    „       

ft.    V 


Stuttgart 


7.  Dacbftoek 

8.  ta  nwhrereD  Stockwerken 


6,6 
7,8 
8,7 

M 

9,0 

5,7 
7.1 


Ulm 


Beilbronn 


KßllDgeD 


4,8 
5.4 
6,2 
5,4 


4,4 
8,6 


5,6 
4,8 
5,7 
4,5 
23 

4,4 

7.9 


4.6 
6,1 
5,2 
4,3 
3,9 

2,5 
8,4 


Cannrtntt 


t>.3 
3,5 
5,9 
5,1 
6,0 

4,9 

6,2 
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Man  Hebt  hier  keine  wefeDtlicbe  Differcnziernng;  nnr  Stuttgart  zeigt  io 
allen  Lagen  eine  ftarkere  nnd  von  anten  nacb  oben  bin  Hof^cigcndc  Durcbfetzung 
mit  Äftermietcrn.  Aucb  hier  wäre  eine  ÄbftafnDg  der  Wobnungen  nach  dem  Miet- 
preis vorausfiehtlich  von  größerem  Werte  geworden,  als  diefe  rein  formale  Unler- 
fcheidung  nach  zwar  gleichen,  aber  ungleichwertigen  Stockwerklagen. 

Nach  diefer  fainmarifcben  Betracbluiig  der  Verfcfaiedenheit  der  Wohnnngea 
nach  Stockwerklagen  wenden  wir  uns  der  Schichtung  der  Wohnungen  nach  ihrer 
inneren  Struktur  zu,  welche  tiefere  Einblicke  in  das  Wohnleben  nnferer  rtädtifchea 
Voikflkreife  Terfpricht. 


c  Die  Wohnungen   nach  der  Zahl  der  beizbareo  Zimmer. 

(Hievu  ADbs!)g;«UbelleD  III  bis  IX.) 

l.  Blaleltnug. 

Weit  wichtiger  find  die  Schichtungen,  die  fich  ergeben,  wenn  man  die  Zahl 
der  beizbaren  Zimmer  zum  Ausgangspunkt  nimmt.  Deshalb  ift  dicCer  Seite  der  Dar- 
Otellnng  vermehrte  Aufmerkfamkeit  zugewendet  worden. 

Aucb  hier  aber  bewegt  man  ficb  auf  einem  etwas  unftcheren  Gebiet.  Die 
Begriffe  heizbares  Zimmer,  nnheizbares  Zimmer  nud  Kammer  fließen  iueiuauder  fiber. 
Auf  der  Wohnungtjkarte  war  nicht  nach  „beizbaren"  und  „unheizbareD*"  Zimmern 
gefragt,  fandern  nach  dem  Vorbandenfein  einer  Beizetaricbtung.  G8  fragt  fiob,  was 
man  noch  unter  Heizeinrichtung  verrteheu  kann  oder  will.  Man  kann  z.  B.  ein 
Rohr  durch  ein  fonft  unheiübares  Zimmer  führen;  man  kann  aber  aucb  einen  Ofeu 
zwifcben  zwei  Zimmern  haben^  aucb  kann  man  in  einem  Mittelzimmer  einen  Ofen 
haben,  der  drei  iueiuandergebende  Zimmer  erwärmt,  z.  B.  ein  Dauerbrandofen.  Kon 
giebt  es  aber  nicht  blo(i  verfchiedene  Arten  von  „Ofen",  es  giebt  auch  Luft-,  Dampf- 
heizungen^ alfo  Zentralanlagen,  welche  durch  Röhren  die  Wärme  in  die  einzelnen 
Räume  leiten.  In  folcheu  Fällen  erfcbeineo  mehr  Zimmer  „mit  Heizeinrichtong''. 
Nicht  nur  Anwälten  und  Öffentliche  Gebäade,  auch  Private  haben  neuerdings  folche 
Zentralanlagen,  insbefoudere  dann,  wenn  fie  ein  eigenes  Haus  und  mehrere  Stock- 
werke bewohnen. 

Dies  geht  fcbon  aas  der  Zahl  der  auf  1  Wohnung  entfallenden  heizbaren 
Zimmer  hervor. 

Auf  1  Wobnnns:  entfielen 


St&dto 

heilbare  nnd  unhe 
Kammern 

zbare  Zimmer  und 
\w  fEftuzen 

heixbarc 

Zimmer 

bei  Wobßungeii  in 

bei  Wobnungea  in 

Wohnaogen 

mehreren 
StookwerkcD 

WohouDgen 

mehreren 
Stockwerkea 

Stiittg^art    .    . 
Ulm   ...     . 
BeilbroQD  .    . 
Eßlingen     .    . 
Cannftatt  .    . 

4,84 
8,89 
4,13 
3,76 
S»88 

8,85 
7,21 
9,68 
7,44 
7,55 

2,54 
2,12 
2,26 
1,94 
2,09 

548 
8,96 
5,67 
8,94 
4,13 

Io  manchen  Privatwobnungeu,  welche  auf  mehrere  Stockwerke  fich  erftreckcn, 
werden  nicht  nur  die  Wohnräume,  fonderu  aucb  die  Korridore  geheizt. 

Trotz  der  Schwierigkeiten,  welche  Heb  hier  aus  der  Vielgeftaltigkeit  der 
Dinge  ergebeOj   wird   man  fagen  dürfen^   dafi  der  Begriff  „heizbares  Zimmer"    Heb 
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n^  vcrhaltnUmäÜig  fchärfer  bertimmeu  nud  erfalTen  läßt,  als  der  Begriff  „  Zimmer'' 
überhaupt. 

Fdr  die  wirtfcbaftlicbe  uad  gerelirchaftliche  Gliedorung  der  ErgcbnilTe  einer 
Wohnriatirtik  obnc  gleicbzeitige  MietpreiBerhebung  ift  es  demnach  wohl  das  Zu- 
treffcndfte,  die  WohnuDgen  nach  der  Zahl  der  angegebenen  heizbaren  Zimmer 
abzuftafen.  Es  i(l  zuzageben,  daß  es  auch  heizbare  „Kammern"  geben  kann  und 
giebt;  aber  im  großen  Ganzen  wird  man  ein  unmittelbar  (d.  fa.  durch  befonderen 
Ofen  oder  Ofenfortratz)  oder  mittelbar  (Ineinandergehen  mehrerer,  verfchieden  oder 
gleich  großer  Käume)  beizbares  Gelaß  aU  „Zimmer"  bezeichnet  hören. 

Trotzdem  glaubte  man  bei  der  Bearbeitung  des  Materials  im  loterelTe  fo- 
wohl  der  Überfichtlichkeit  als  der  Durcbfichtigkeit  der  Verbältniffe  auf  eine  noch 
weitere  Untergiiederung  nicht  verzichten  zu  follea.  E«  ift  nicht  unwichtig,  zn  wiOeo, 
ob  den  Inhabern  von  Wohnungen  außer  den  beizbaren  GelalTen  noch  andere  zur 
Verfugung  flehen,  und  zwar  werden  diefe  letzteren  um  fo  wichtiger,  je  kleiner  die 
2ahl  der  heizbaren  Bäarae  ifl.  Bei  WohnuDgen  von  3  nnd  mehr  heizbaren  Zimmern 
wird  man  annehmen  dürfen,  daß  in  der  Kegel  noch  weitere  Räume  zur  Verfügung 
flehen  oder  daß  die  heizbaren  als  ausreichend  gelten  können;  weniger  bei  den 
Wohnungen  mit  2  heizbaren  Zimmern  und  am  weuigTten  l>ei  den  fehr  zahlreichen 
Wohnungen  mit  nur  1  heizbaren  Zimmer.  Freilich  ift  nicht  zu  verfcbweigeOj 
daß  die  „unheizbaren  Zimmer"  mid  die  „Kammern",  du  mau  ihren  Kubikinhalt  und 
ihre  Qualität  nicht  kennt,  I^reug  genommen  als  unvergleichbare  Einheiten  zu  be- 
trachten Tind;  aber  man  darf  nicht  vergelTen,  daß  es  fich  ja  nicht  um  eine  bis  zu 
den  kleinften  Verfchiedenheilen  vordringende  Fertrteliung  handeln  kann,  und  daii 
man  eben  bei  der  Tbatfacbe,  daß  und  in  welchem  Umfange  noch  folche  Bäume 
zur  Verfügung  ftehcn,  Halt  machen  muß. 

Den  Ziffern  der  Auhangstabetle  IV  kommt  nlfo  flreog  genommen  nur  ein 
gewilTer  Vergleichs  wert  zu;  die  einzelnen  Zeilen  enthalten  nur  die  Summen 
von  allen  einzelnen  WohDungäfälleD,  d.  h.  fie  hegreifen  in  Heb  alle  diejenigen  Falle, 
wo  trotz  Fehlens  von  uuheizbaren  Zimmern  und  Kammern  bei  kleiner  Bewohnerzahl 
gute  Verbältniffe  vorhanden  Und,  wie  diejenigen,  wo  trotz  Vorhandenfeins  von 
onheizbaren  GelalTen  bei  größerer  ßewohnerzahl  Mißftände  vorliegen  können.  Diefer 
Unvollkommeohcit,  welche  allen  Darcbrchnittszahien  naturgemäß  anhaften  muß,  fucben 
die  nachfolgenden  Tabellen  V  bis  VIII  abzuhelfen,  allerdings  in  Befchränkung  auf 
diejenigen  Wohnungsfcbichten,  welche  vor  allem  einer  genauen  Durchleuchtung  unter- 
Sügen  werden  muffen.  Die  Tabelle  V  legt  alle  Wohnungen  mit  nur  1  licizbaren 
Zimmer,  die  zahlreichfto  Wohnfchicbt,  nach  Maßgabe  der  Bewobnerzahl  aui^einander, 
Dm  dadurch  zu  zeigen,  auf  welche  Weife  die  Endfumme  in  der  Tabelle  IV  fich 
zufammenfetzt ;  die  Tabelle  VI  fncht  weiterhin  die  Wobnungen  mit  1  heizbaren 
Zimmer  nach  ihren  Wohnverhältaiffen  mit  Unterfcbeidung  von  3  Dicfatbeitsklaffen 
(bis  5  Bewohner,  6 — 9,  10  und  mehr)  darzulegen.  Es  wäre  natürlich  noch  beffer 
gewefeo,  wenn  man  auch  hier  ftatt  der  3  Dicbtheitskiaffen  alle  Schichten  von  1,  2, 
S,  4,  5,  C  u.  r.  w.  Bewohnern  hätte  geben  künnen,  allein  diefe  Detaillierung  verbot 
Heb  aus  liaom  rück  flehten. 

In  ähnlicher  Weife  find  bei  der  Betrachtung  und  Beurteilung  der  Woh- 
nungen mit  2  heizbaren  Zimmern  die  Gefamtzahten  der  Tabelle  IV  zu  verbinden 
mit  der  näheren  Darlegung  ihrer  Zufammenfelzuug  durch  die  Tabellen  VII  und  VIU; 
hier  wurde  auf  eine  Spezialdarleguug,  wie  fie  für  die  Wohnungen  mit  1  heizbaren 
Zimmer  in  Tabelle  V  gegeben  ift,  verzichtet. 
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!.  Ktbiungea  «hn«  heUUr»!  liaaer. 
erregt  Befremden,  daß  Woliiiuiigcu  ohne  jedes  heizbare  Zimmer  bei 
uofercn  klimiitifobeD  VerbältiiilTen  überbnapt  vorkommen  Tollen.  Es  worden  deren 
im  g&nzcn  238  nflchgowiefen,  wovon  aaf  Stuttgart  ]ö2,  Ulm  37^  Heilbronn  13, 
Caonftiitt  22,  Eblingen  24  entfallnn.  Da  diefe  Wohnangon,  weil  die  unterfte  Wobn- 
Ipgreuze  bildend,  ein  befonderes  Interelle  beaufprucben,  fo  wurden  de  einzeln  aus- 
gehoben, am  näberen  AufrcbluU  über  die  betreffenden  VerbäUnilTe  zu  erhalten;  der 
I Befund  ift  mü^jUchfl  augführlicb  in  Üljerficht  7  niedergelegt  worden. 
Die  Torftebenden  Kinzelangaben  gewähren  einen  annähernd  erfcliöplenden 
Einblick  in  den  wirklichen  Sachverhalt 
Zunächft  fällt  auf,  dab  von  den  233  „Haushaltungen''  144  oder  60,5  '^lo 
lediglich  einzeln  lebende  Per  fönen  find.  Dicfc  Perfoiicn  haben  offenbar 
nnmitlelbar  vom  Haasbentzer  gemietet  und  crfcbeinen  fo  unter  den  Wobutingsmieteriij 
während  eine  Reihe  ganz  gleichartig,  ja  noch  fcblechter  wohnender  Perfonen  gleicher 
fozialer  Schicht  als  Aftermieter  von  Kammern  hezw.  alB  Schlnfgänger  erfcheinen. 
Diefe  Tbatfache  mab  in  erfter  Linie  berück Tichtigt  werden,  wenn  mau  die  Ziffern 
richtig  würdigen  will.  Sie  zeigt  auch,  wie  fchwierig  es  ift,  die  Verbältnin'e  richtig 
darzuftellen,  da  die  ^Wobnungsinhaber"  hier  mit  den  Zimmer-  und  Aftermictern  fich 
berfibreu,  bezw.  in  dicfe  überfließen,  und  da  auch  eine  Abvermietung  einzelner 
Teile  tod  Wobnungen  an  felbfiändige  Haushaltungen  vorkommt.  Betrachten  wir 
die  einzelnen  der  U  am  bäufigfteu  erfcheinen  den  ßerafsbezeichnangen,  fo  wird  gefagt 

H  werden   dürfen,   daÜ   dicfes  Ergebnis  nicht  iibcrrafcht.      Diefe  Monatfraucu,  Wäfche- 
rinncn,  Näherinnen  u.  f.  w.  halten  Hch  den  Tag  über  wohl  faft  ansnahmfllns  nicht  in  ihren 
Zimmern,    Kammern,    fundern    bei    den  Hcrrfchaften    auf,    für   welche    Tic   arbeiten. 
Viele   derfelbeu  würden    auch    dann,    wenn    fic    einen    heizharen  Raum  hätten,    ihn 
während  der  Woche  felbft  im  Winter  nicht  heizen,  da  fie  abends  zwar  müde,    aber 
in  der  Regel  nach  einem  beim  Arbeitgeber  eingenommenen  Nachteflen  heimkommen 
und  den  Sonntag  vielleicht  bei  befreundeten  Nebenbewübnern  u.  f.  f.  zubringen  können. 
Manche   derfelben    mögen   daher   fogar   einen    unheizbaren   Raum,   weil    diefer  trotz 
^^belTerer    Befchaffenbeit    hilliger    ift,    vorgezogen    haben.      Auffallender    find    die 
^■^PriTatiflereDden"  ohne  heizbares  Zimmer,  eine  Ironie  auf  den  „Stand"  der  Privatiers. 
^  Änch  hier  mögen  eigentümliche  Verhältnilfe  vorliegen,  denn  diefe  Wohnungen  liegen 
mcrkwürdigerweife   znmeift   eine   Treppe  hoch    oder   im    Erdgefchoß.     Die    8  Wirte 
find  aosfchlielilicb   im  Erdgefchoß   und   hier  wird  wohl    der  »Gerchäflsraum"    felbft 
nicht  gerechnet  fein,  in  welchem  fich  die  Familie  tagsüber  aufhält. 
^^  Man    gewinnt    den   Eindruck,    daß    es    fich    hier    um    die    verfchiedcnlten 

^■yfozialen'^  Schichten  handelt,  um  „aufftcigcndc"  and  „abftcigende^.  Manche  diefer 
^■einzeln  Lebenden  mögen,  vor  kurzem  erft  in  die  Stadt  gekommen,  ans  Sparfamkeit 
^BHcb  mit  einer  unheizbaren  Kammer  begnügen,  wieder  andere  niijgen  keine  andere 
^"Wohnung  gefunden  haben.  Auch  ohne  dem  Vorwurf  der  Hellmalcrei  fich  auszu- 
fetzen,  wird  man  aber  fagen  dürfen,  daß  diefes  Ergebnis  an  fich  keinerlei  ftarke 
[  Schatten  aufweiflt,  da  die  wirklichen  Notfälle  in  der  an  fich  fchon  kleinen  Zahl 
^Kder  Fälle  überhaupt  nur  Ausnahmen  bilden.  Die  fozialen  Kachtbilder  find  weit 
^■mehr  bei  denjeuigen  Familien  zu  tinden.  welche  zwar  ein  heizbares  Zimmer 
bePitzen,  diefes  aber  mit  fremden  Sehlafgängern^  Gehilfen  und  ihren  Kindern  za 
teilen  haben. 

8.  li«  HoliDaasftn  alt  Mzkkrcii  Ztmatro  In  tllgMBclneii  nich  Ihrm  Zifalenverfe&ltsH. 
Nachdem  wir  diefe  unterfte  Ausnahmefchicht    kennen  gelernt  haben,   gehen 
wir  dasu  aber,    die   Gruppierung    der   Bevölkerung   der   5  Stftdte  überhaupt  nach 
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Maflgabe  der  Zahl  der  beizbaren  Zioioier  in  deo  eiaselneD  WohDongen  zu  betrachte»^ 
dies  gefchiebt  in  ÜbcrHcbt  8. 

fiktrilekt  S.    Bie  pmeiliil«  Vertciliiiig  4er  W»liib«iiifl(raR;  lur  ih  eiauliifn  ffoknimpirt». 


WohtiiiDgeD  mit 

Stuttgart 

Ulm 

Heilbrunn 

EQliogeD 

CinofUtt 

0  befxbar«D  Zimmeni 

I                 V                               .                       

2 

3  .                

4  .                 

r>       ,.             .          

6  „                 ,             

7  .                 

«         "                 «             

9         -                 «             

10  „             -          

11  und  mebr  beisbareo  Zimnoern  .    . 

0.1 

26,5 
26,6 
18,4 

11.1 
7.9 
4.8 
1.9 
O.B 
0,6 
0,3 
0,8 

0.15 

40,9 

24,ß 

13.5 

7,4 

6,2 

3,3 

1,9 

0,9 

0,6 

0,4 

0.3 

0,05 

34,4 

26.4 

16,9 

9,6 

5.4 

3,2 

1.6 

1.1 
0,5 
0,4 
0,4 

0,2 

44,1 

86,4 

14,1 

7,2 

4.1 

1,6 

0,8 

0.6 

0.4 

0.1 

0,3 

0,8 

39,0 

28J 

16,8 

7.6 

4,5 

1.9 

0.9 

0,6 

0,4 

0,2 

0,4 

Nach  Übcrficht  8  wären  die  Wobnverbkitnifle  nm  befcheidenften  in  Eß-- 
lingen,  weil  hier  am  2.  Dezember  1895  44,3  "'o  der  gefünilen  Wobobevölkcrung 
in  Wohnangen  mit  weniger  als  2  bei/^bareu  Zimmern  gewobnt  babeu,  dann  käme 
Ulm  mit  41  ^/n,  Cannllatt  mit  39,3%,  Heilbronn  mit  34,5  "/o  nnd  in  weitem  Ab- 
flandc  Stuttgart  mit  26,6%.  ^ 

Reebnen  wir  die  Wobnnngen  mit  weniger  ald  3  beizbaren  Zimmero  zu  deif^^ 
„hefcbeidenen*  (a),  die   mit  5  und  mebr  beizbaren  Zimmern   zo   den   „guten'*  (b). 
fo  ergicbt  Heb,  daß  in  folcben  Wübnungen  je  von   100  der  Gefatiitwoboberölkerung 
gewohnt  haben  in: 

a  b 

EClingeu 70,7  ^'o  7,9  "/a 

Caonaatt 68,0  „  8,8  „ 

Ulm 65,6  „  13,6  „ 

Heilbronn 60,9  „  12,6  „ 

Stuttgart 53,2  „  17,0  „ 

Damit  find  für  die  WobnverbättnilTe  die  tbatlacblicheD  Bcziebangen  dentlicb 
ansgerprocheu.     Nicht   nur   für   die   Beurteilung    derfelben,    fondern    auch    fQr   die 
„Wohnungspolitik",  wenn  man  ficb  diere»  Wortes  bedienen  will,  ergeben  fich  bierana      , 
rtarkc  Winke.     Das   oben   fkizziertc   zahlenmäßige  Überwiegen  der  abhängigen  B«^H 
völkeruDgskreife  drückt  ficb  auch  in  diefen  VcrbältnilTen  nnmißverAändlich  ans.    Id^^ 
allen    diefen  Städten    wohnt  die  MebrzabI  dcT  WobnbevUlkerung    in  fog.  „kleiucu* 
Wohnungen  und  die  Nachfrage  nach  ihnen  rauO  fich,  der  ganzen  Entwicklung  unferer 
wirtfchaftlicben  VefbältnilTo  entfprecbend,  immer  mehr  fteigern,    denn  die  Wohnang 
ift   lediglich   ein  Teil   der  LebcuBbedürrnilTc   des  arbeitenden  Volkes   nnd   ftcigende 
Wohnnugspreife   köimen   nur  dadnrch  bezahlt  werden,  daÜ  die  Geramtansgabeu  bei 
gleichbleibender   Lohnhöhe    und    bei   nicht    in    demfelben    Grade   (Iteigenden    L<Jhnco 
durch  Einfchränkung  in  anderen  Ausgaben  im  Gleichgewicht  erhalten  werden. 

Wie  bedauerliob  gerade  liier  das  Fehlen  der  Mietpreife  ftir  die  vergleichende 
Betrachtang   wird,   mag   daran  crinelTen   werden,  daß   nach   einzelneu  fchou  früher 
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yerüfTcntlicblen ')  ArbeiterhaoBhaltongsrecbDaDgen  in  den  Jabreo  1884/93  dnrcb- 
iVhnittlich  ein  ArbeiterbiiUHlialt  iu  ätutt^arl  209  Ji  oder  I7,3°/o  der  Ausgaben  auf 
Miete  verwenden  mußte,  in  den  Städten  Ulm,  Heilbronn,  Eülingen  160  oder  11,8**;^ 
Bei  der  kleinen  Znbl  von  Fallen  (fi  bezw.  11)  und  bei  der  Verteilung  auf  ein  Jabr- 
zebnt  küunen  jene  Zablcu  natürlich  ebenfowenig  wie  z.  B.  ein  ans  den  Preilcn  nur 
der  au  einem  beftimmten  Termin  leerflcbendeu  Wohnungen  bereobucter  Durchfchnitts- 
tzAnfprucb  auf  AllgemeingUltigkeit  macben;  immerhin  zeigen  He,  wie  wiebtig  für 
je  abhängigen  Erwerbaperfonen  nicht  nur  der  Kampf  um  hübcre  Löhne,  foudem 
auch  der  Kampf  um  billigere  Wohnungen  ift.  Man  muß  nämlich  bei  der  vielfach 
nicht  gekannten,  jedenfatU  aber  falt  immer  ftark  unterfuhütztcn  Bcwcgliidikeit  der 
ArbeitsverhäUniffe  gerade  in  uuferen  Städten  nicht  nur  die  Mietpreife  in  ihrem 
Durchrcfanittsbetrag  in  Ket-hnung  nehmen,  fonderu  auch  die  verhältnisniüßig  ftarken 
Unkoften,  welche  aus  notwendig  werdenden  Umzügen  erwachfcn.  Diefe  Koften 
entfallen  faft  durchweg  auf  die  weniger  bemittelten  Klall'en,  da  die  EinfamilienbUurer 
rieb  wohl  auftnahmslos  im  lieHtz  von  veriiiiltnismäßig  wohtbabenderen  Fnniiticn 
befinden. 


tk«rn<kt  9.   Dl(  W»hnngH  alt  I  h«]xUrsD  Zimm«r  ani  der»  Kenshatr^BliI  ]i  Stuttgart  iiarb  VlotiabeiirUi. 
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Wohnbezirk 

Qefamt- 
•Inwobner- 

zabl 
des  Bezirks 

Zalü  der 
Wütannogen 

mit 

1  heizbaren 

Zimmer 

Zahl  der 
Bewohner 
derlei  ben 

Aar  1  folefae 
Wobnnng 
kommeD 
Bewohner 

Die  Beffolmer 

(Sp.  4) 

bilden  7» 

der  Gefamt- 

einwuhncr- 

zahl  des 

Woboliezirk.'« 

(Sp.  2) 

1. 

2.      1       a 

4.         1          6. 

6. 

3.  Nordweftlich  .... 

4.  SfldUch 

5.  Südwertlich    .... 
G.  Wefllich 

8.  Öftlieh 

9.  ÖrHieU   und  fUdöftlleh 

10.  Sadöftl.  n.  nidl.  Periph. 

11.  SßdweftUehePeriplierie 

12.  Wefüiche 

13.  Nördliche 
14  a.  oftikhe 

b.  Oftbelm 

8tattgart    .    .    . 

11).  Gablenbei^     .... 
17.  Healach 

1.  8ta4UirekU«i  Slnttfsrt. 

HL  lleilbroDD 

IV.  ßfiliogen 

V.  Cannftatt 

8124 

11148 

'       10  365 

7  804 

9206 
1       11089 

5  507 

!         7505 

{       10  302 

11123 

15  859 

8811 
'         6  882 

4»4ti 

3  R13 

131  774 
4370 
3306 
888B 

148335 

81647 

31663 

18  891 

'       22  267 

908 
1374 
689 
434 
499 
791 
148 
231 
484 
617 

1  0S2 
660 
473 
448 
1H9 

9021 
479 
5.53 

12H9 

n»4-2 

3  703 
3  025 

2  210 
2  210 

8101 

4  843 
2  222 

1241 

1  hm 

2  705 
491 
621 

1409 
2098 

3  67S 
2  363 
1717 
1622 

713 

:W404 

17M 
2  261 

4  935 

30  354 

12  957 

109t  Kt 

8  336 

Kß8*i 

1 

8,43 
3.62 

8,22 
2,86 
3,16 
3,42 
3,32 
2,69 
2,91 
3,40 
8,40 
3,58 
3.64 
3,62 
3,77 
8^7 
8,6« 
4,09 
3,83 

547 

t 

3.50 
3,01 
3,77 
3,88 

38,2 
43.4 
21,4 
15,0 
17,2 
24,4 
8,9 
8.3 
13,7 
1H.8 
23.2 
26,H 
24,9 
32,8 
22.0 
23,1 

40,1 

08,4 
.55,5 

2Cü 

40,0 
34,4 
44,1 
:i!),i> 

14 
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THo  ErgebnilTe  der  WuhuuogRftattnik 


Die  Überficbt  9  macht  weiter  erficbtlicb;  in  welcher  Weife  ficb  die  Wol^^ 
uuugen   mit  Dar  1   heizbaren  Zimmer   und   ihre  Bewobuer  auf  die  einzelnen  Stadial 
teile   bezw.   Wohubesirke   der  Stadt  .Stuttgart   und   in   den   Tier  anderen   Städten 
verteilen. 

Schon  dicfe  VerhäitniKzahleu  geben  einige  bemerkenswert«  Unterrcbiedi 
Einmal  febcu  wir,  wieviele  Bewohner  Heb  mit  einer  Wohnnng  mit  1  beiKban 
Kimmer  begnügen;  in  den  Vororten  Gablcnberg  und  Heslacb  über  die  Häl 
der  ganzen  Einwohnerfchaft;  in  Elilingen  44,1  */o,  im  riidöfllichen  Stadtteil  Stu 
garlö  43,4*^/0,  in  Ulm  40/J''/n,  iu  Berg  40,1  ^'o  u.  f.  w.  Oftheim  ragt  über  den  Durcl 
rchuitt  fowohl  der  ganzen  Stadt  Stuttgart  aU  der  inneren  Stadt  hervor  und  fteht 
iiuter  den  18  Wohnbezirken  an  B.  Stelle,  ein  Beweis  dafür,  daß  feine  Bewohner  zd 
den  lieüer  Wohnenden  der  WohDl)evÖlkeruug  Stuttgarts  gehören. 

Abgefehen  von  den  Vororten  machen  ficb  in  Stattgart  der  fiidöftlicbe  Stadtteil 
und    das  Zentrum')   bemerklich;   man   wird    wobt   nicht   fohlgeben^   wenn   man   die 
Gleichartigkeit  von  Ulm,  Eülingen    und  Zentrum  Stuttgarts   darauf  mit  zuriiekrtihrt, 
daß  wir  es  hier  mit  allen  Hiitifer»  /u  thun  haben.    Immerhin  foll  niebt  verfchwiegen 
fein,  daß  z.  B.  der  Prozentfatz  für  Gablenberg  zum  Teil  daraus  erklärt  werden  maß, 
daß  wir  uns  hier  fozufagen   auf  dem  Lande  befinden.     Es  ift  jedem  Kenner  de|^H 
VerhältniiTe   der   Landbevölkerung   wahrlcheinlich,    daß    eine   Wohnuogsftatirtik   f3?^ 
diefe    durchfchnittlicb   weit   über    die   Hälfte   der  Wohnungen   als    nur    mit    1   heiz-^j 
baren    Zimmer    verfeben    nach  weifen    miißte,    ohne    daß    man    deshalb    fcboo   de^H 
Schluß   wagen    dürfte,   alle   diefe  Wohuungeu   feien   etwa  „fchlechter'',   gefundbeils-^^ 
fchädlicher  u.  f.  w.  als  z.  B.  diejenigen  mit  2  heizbaren  Zimmern.     Die  BedcutuoÄj 
der  Üherrit'bten  8  und  9  herceht  alfn  wefentlicb  darin,    daß  wir  hier  über  die  Ver^H 
teilung    der   Wühlbabenheitsfcbichten    in   den    einzelnen   Städten    bezw,    Stadtteilen 
einige  VerhaltniBzahlcn  erfaaltcu. 

Man  wird  jedoch  das  Verhältnis,  in  welchem  die  Bcwohnerzabl  der  Wob^ 
nungen  mit  1  heizbaren  Zimmer  zur  Gefamtbewobnerzahl  der  Sladt,  des  Stadt* 
teils  u.  f.  w.  fteht,  nicht  ohne  weiteres  als  Maßftah  für  die  foziale  Abllufnng  der 
Wohnverbältnide  überhaupt  nehmen  dürfen.  Einmal  können  auch  Wohnungen  mit 
2  heizbaren  Zimmern  Symptome  fehlechter  Wohnverhältnifle  zeigen  und  anderer- 
feila  wird  es  von  Wert  fein,  noch  zu  unterfucbeu,  wie  viele  Köpfe  durchfchnittlicb 
auf  folch  eine  Wohnung  mit  1  heizbaren  Zimmer  kommen.  Auch  hier  wird  man 
neben  den  hei'/.barcn  Zimmern  noch  die  unheizbaren  und  die  Kammern  beranziebeu 
müHen,  wenn  man  einen  Schluß  wagen  will,  da  diefe  z.  ß.  für  Schlafzweckc  wefent- 
licb in  Betracht  kommen  und  fo  die  fozialen  Verbältnide  andeuten. 

Es  kommen  in  den  Wohnungen  mit  1  heizbaren  Zimmer  Menfrhen: 


Stuttgart  . 

Ulm  .     .  . 

Heilbronn  . 

Eßlingen 


auf  l 
heizbares  ZimiDPr 
.  .  3,47 
.  .  3,50 
.  .  3,61 
.    .     3,77 


Cannftatt    ....     3, 


.iiif  1 
WohQgeUB') 
l,ßO 
l,4ö 
1,52 
1,50 
1,58. 


')  Hier  koiDiDt  noch  die  baiillchn  VerfA(Tiing  der  Hänrer  in  Uotracht,  welche  aas  der 
WoliDijngsrtatiriik  nicht  erHcbtlich  itt  and  den  Eiadruck  von  der  „SnDieruDgBbedllrftigkeil-'  der 
Altrtadt  wel'eDtlich  crhOlit. 

*)  Heixbare  und  unhelzbare  Zimmer  nnd  Kammern  znfaromciigniuiiimen. 
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Die  Mnterrctiicdc  werden  dnrch  Hereinnahme  AUch  der  unboix.baren  GelaCTe 
etwas  rerfchoben,  wenn  fchon  der  allgemeine  Cburakter  bleibt. 

Man  rieht  nach  dem  bisher  Ausgeführten  leicht  ein^  daß  eine  rein  mechaniXohe 
Vergleicbung  der  Stufen,  welche  durch  die  Zahlen  der  heizbaren  Zimmer  (mit  oder 
(tbne  Beriickficbtigang  der  nnheizlmreii  Zimmer  und  Kammern)  gebildet  werden,  noch 
nicht  im  ftandc  wäre,  über  die  IhatfuchÜcheii  Verbältiiifle  unbefangene  Keehenfebuft 
zu  geben.  Wir  müiren  alfo  noch  tiefer  in  die  VerfafTang  der  Wobngemeinfcbaft  ein- 
dringen nud  Ton  den  Zimmern  bpzw.  Wobfiraumen  zu  den  Bewohnern  felbft 
weitergehen.  Die  jüngeren  Bearbeiter  von  lokalen  Wobuungsftatiftikcn  haben  die 
Notwendigkeit  eines  Eingehens  auch  auf  die  Zufamnienfetzung  der  einzelnen  HauK- 
halte  mehr  und  mehr  empfunden;  es  fei  hier  befondcrs  auf  die  erft  jiingft  crfchienenc 
vortreffliche  und  neue  Geficlilspunktc  bietende  Bearbeitung  der  WohnunKnaufnabme 
in  Frankfurt  a.  M.   hiugewiefen.^) 

lüfit  man  nun  die  Zahlenniaflen  der  Anhangstabellen,  welche  AuffchloD  über 
die  Beziehungen  der  einzelnen  Teilnehmer  an  den  Wohngemeinfeliaften  uutercinandcr 
geben,  auf  fich  wirken,  fo  fühlt  man  fich  bald  in  eine  ganz  eigenartige  Welt,  vorfetzt. 
Die  frühere  „erweiterte"  Familie  oder  Wohngcnieiurchaft  pflegte  in  der  Hauptfach« 
ans  DÜberea  oder  entfernteren  Verwandten  der  Familienhäupter  oder  aber  ans  un- 
mittelbaren ArheitagenoITeD  zn  beftehen.  Die  moderne,  erweiterte,  groß-  und  induftrie- 
flädtifche  Wuhugemeinfcbafl  aber  ift  vielfaih  gar  keine  Faniiliengemeiiifctiaft  mehr, 
fondern  eine  reiu  wirtfchaftlicbe  ZwangsgemeiDfehaft.  Es  find  vielfach  rein  finanzielle 
Erwägungen,  welche  das  Zufammenieben  bezw.  Ziifammeneden  und  Ziirammenfchlafcn 
oft  gänzlich  fremder,  rafch  ihren  Aufenthaltsort  wieder  wechrelüder  Elemente  be- 
dingen und  fo  den  eigentlichen  •  Faratlien-  und  Gemeinfchaft^riun  nicht  nur  nirlit 
fördern,  foudern  üherwiichern  und  oft  völlig  entleeren. 

Der  Verfafler  hält  es  daher  für  zweckniiifiiger,  einzelne  befonders  wichtige 
Fragen  und  Tbatfacheu  in  Anlehnung  au  die  Ziö'ern  zu  erörtern,  als  lediglich  eine 
fommle  ßelrachtang  der  in  den  Anhangstabellen  niedergelegten  ZitTern  zu  gehen. 

4.  Glren&lkerte  Wshinngoi. 
oc)  Wann  ift  eine  Wohnang  iibür vßlkert? 

Eine  der  wichttgften  und  UGvermeidlicbfien  Fragen  bei  ReurteÜung  des  Er- 
gebniOes  von  WobnuDgsaufnahmcn  ift  die,  wann  eine  Wohnung  als  ^ übervölkert" 
bezeichnet  werden  kann.  Diele  Frage  ift  von  nnroittelbarero  praktifchem  iDtcrcfle 
auch  deshalb,  weil  die  VVoIinnngspolizei  und  Wohnungsinfpektion  hierüber  vor  jedem 
Eingreifen  Klarheit  haben  niuÜ.  E»  liegt  zutag,  daii  der  Begriff  ^übervölkerte 
Wohnung"  fehr  debnbar  ifr.  Je  nach  den  Anfprücben,  die  man  an  das  Zufanimeu- 
wohnen  flelll,  wird  man  eine  Wobnnug  als  unerträglich  oder  als  noch  erträglich 
bezeichnen.  Man  braucht  dabei  gar  nicht  an  die  Zelte  der  Nomaden,  an  die  Häufcr- 
formen  füdlicher  Breiten,  an  die  auch  in  Wefteuropa  noch  nicht  ausgeftorbene  Sitte 
des  ZnfammenlebeuR  mit  Tieren  u.  f.  f.  zu  denken.  Auch  für  die  einzelnen  Gegenden 
und  Städte  ergeben  fich  bemerkenswerte  ünlerfcbiede,  welche  insbelonderc  von  den 
Arten  der  Beleuchtung,  des  Heizens,  des  Kochen»  u.  f.  w.  abhängig  find. 

Nimmt  man  die  blnfie  K  opfzabi  als  Maßftab,  fo  lauft  man  Gefahr,  ungleieh- 
artige    Verhältnille    miteinander    zu    vergleichen.      Eine   Witwe    mit  .3  Kindern   im 


>)  Beiträge  zur  Stntllltlk  dur  Sudt  FrAnkriirt  a.  M.  Nem:  Fol^^e.  KrganzungflbUtl  Nr.  5. 
Ann  (Ictt  ErgebniJ'en  der  Krhphtini;  Ifber  dio  Wnbnung!>verliililtnf(1'o  pfkKcntlirh  rinr  Volksxäblunf; 
vom  Ü.  Dczctubcr  18(U>. 
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Alter  von  1,  2  und  4  Jahren  erjiriebt  4  Köpfe,  desgleichen  ein  Witwer  mit  2  er- 
wacbreneo  Töchtern  and  einem  halberwachfenen  Sohn;  im  erften  Falle  kann  die 
ßen-obnung  eines  einzigen  beizbaren  Uanme  zur  einzigen  Möglichkeit,  im  zweiten 
Fall  beinahe  zur  Unmöglichkeit  werden.  Ferner  bewirken  eigenartige  Verkehrs- 
und Arbcitsvorhältnin'o,  daß  in  Familien,  aus  denen  mehrere  Perfonen  ihrer  Arbeit 
in  verfchieden  gelegenen  und  /.u  TerfohiedeoeD  Tageszeiten  roll  betriebenen  Betriebes 
nachzugehen  haben,  fozufagen  Tages-  nnd  Nachtwnhngemeinfchaften  entftehen,  ganz 
ahgcfeben  davon,  daß  in  einer  fourt  normalen  Haushaltung  gerade  am  Zähltag  eine 
abnorme  Anhäufung  von  Perfonea  vorbanden  fein  kann,  wie  folcbe  ansnabmeweife 
in  faft  allen  Kreifen  der  Bevölkerung  vorkommeu  wird,  welche  GaftbÖfe  meiden, 
z.  B.  hei  Taufen,  Hochzeiten,  Beerdigungen  und  ähnlichen  AuUfTen.  Nicht  minder 
ift  zu  beachten,  daß  der  Zahl  der  neben  dem  (oder  den)  heizbareu  Zimmer(D)  noch 
in  Betracht  kommenden  Ränme  hier  eine  wefentliche  Bedeatang  zukommt. 

Bei  den  Wohnungen  mit  3  and  mehr  beizbaren  Zimmern  wird  man  von 
„Übervölkerung;''  nur  ausDabrnsweife  und  zugleich  auch  in  etwas  anderem  Sinn  als 
bei  den  kleineren  Wohnungen  fprecheu  dürfen.')  Es  ift  bekannt,  daß  manche 
Familien  aus  rerfcbiedenen  QrUnden  oft  befl'ere  Wohnungen  mieten,  als  nach  ihrer 
wirtfchaftlichen  I^ge  rätlich  wäre.  In  Anbetracht  diefer  Verhältniffe  ift  für  den  vor- 
liegenden Verfuch  darauf  verzichtet  worden,  auch  die  Wohnungen  mit  3  nnd  mehr 
heizbaren  Zimmern   daraufhin  zu  untcrfuuhen,  ob  fie  „übcrvölkerf*  find  oder  nicht. 

Um  fo  angezeigter  aber  erfchien  es,  hei  der  Unterfuchung  der  zahlenmäßig 
fo  Hark  ins  Gewicht  fallenden  Wohnungen  mit  1  und  2  heizbaren  Zimmern  den 
Rahmen  möglichfl  weil  zu  ziehen,  um  ein  mügliebll  anfcbauliches  Bild  derfelben 
geben  zu  können. 

0)  Die  aberrölkerten  WohnuDgeo  mit  nar  1  heUbaren  Zimmer. 

Bei  der  Betrachtung  diefer  Wohnfchicht  Hnd  die  Ziffern  der  Anhangstabellon  VI 
und  Vin  miteinander  zu  kombinieren,  woraus  fich  dann  die  Haxima  uud  Minima 
von  „Übervölkerung",  foweit  diefe  aus  der  Bewohnerzahl  erfchloITen  werden  kann, 
ergeben.     Uio  vergleichende  Überücbt  10  bietet  die  eulfprecbeude  Kombination  für 

fbfrrirbt  II.    Die  Woliiiiing:en  mit  1  bflihsnii  Zimmer  Difh  Ihrer  Vtibodichl«.   mS  zirir  a)  flbcrhiupt  wmi  %)  l^aii^ 

ahne  iielt«rc  WuhtiruiiBt  insberupdere. 


Städte 

1—5  Bewobaer 

6— U  Bewohner 

10  und  mebr 
H«wohn«T 

ZiirammeD 

Wohnungen 

Bewohner 

Woh-   "  o       , 
nucgeo     Bewolmer 

Woh- 
nungen 

1  ;  b 

wubner 

Wohnungen 
a    ]    b~ 

Dewohoer 

•     1    ^ 

a     1    b 

a    |b 1     a     1  b 

»  Jb 

'  •  1  » 

1 
iitiittg.'irt     .    ,1 

9700  |3 MC 

87  781  Iß  008 

1535 

45 1, 10  375 

286 

107 

1 

1198 

11 

11342 

2  992  139  354 

G9DII 

Ulm    .     .    .    .1 

81&8 

480 

91ö6|    904 

518 

10    S513 

62 

27 

— 

2ÜS 

3  70» 

490  12  957 

*»66 

Heilbronn    .     . 

2497 

504 

7254  1083 

501 

20    3  »69 

130 

27 

— 

386 

— 

3025 

524^,10  909 

1163 

EßliDgCQ       .      . 

1781 

.110 

5  266 

{)€H 

4<il 

4     2  753 

28 

28 

„ 

317 

— 

2210 

314 1|  8  886 

S96 

Canaftatt     .     .  | 

1 804     361 ''  5  540 

7r.4 

399 

8!  2736 

49 

37 

— 

410 

— 

3240 

359,  8686 

au 

1 

18940  4591 

E>4!>97 

9362 

S3ü4 

87i«2  746 

565 

ÄJ6 

1 

2499 

n 

S25^ 

4679 

80342 

98S 

')  Beifpielaweir«,  wono  eine  Kauailic  eine  WohnuDg  mit  3  heizbaren  ZimmerD  ifiae- 
bat,  und  inrolge  von  Todesfall,  Wegzug  erwacbfener  oder  anerwarhfener  Kinder,  V^erhngcrang 
des  Einkommens  u.  f.  f.  lieh  lieber  dasn  entrchlteßt,  erwachfene  oder  unerwaobrene  Arterniieter, 
Ivurtgänger  u.  (.  f.  in  die  alte  Wohnung  hereinzunehmen,  fUtt  eine  nndere  Wohnung  zu  hfxieben. 
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!ic  5  Städte.  Hierzn  ift  folgende«  zu  bemcrkcu.  Die  Nichtbcrüekriclitigiinff  der 
aoheiKbarcn  Zimmer  und  der  Kammern  würde  ein  den  thuträcblicbeQ  Verliiiltnin'en 
nicht  gerecht  werdendeB,  viel  zu  dufteres  Bild  der  Wohnlage  diefer  tkihicfateD  er- 
geben. Andererfeils  ift  es  Datttrlich  von  Wert,  anch  die  WülmDogen  mit  1  faeiz- 
bnrcn  Zimmer  überhaopt  zn  haben.  Wir  fehcn,  daß  in  den  5  Städten  zarammeo 
226  Wohnungen  mit  nur  1  heizbaren  Zimmer  und  lü  und  mehr  Bewohnern  er- 
ruheineii,  aber  nur  die  Wohngenoflen  einer  einzigen  (Stuttgarter  Schnftcrstamilic) 
Und  anf  diefes  einzige  heizbare  Zimmer,  das  gleichzeitig  als  Oefchäftiiraiiui  benützt 
Würde,  und  auf  ein  „fonftiges  Gelaß"  augewiefen  gewefcu. 

Nur  555  WohngeDoflen  find  ferner  in  den  5  Städten  zufamraen  auf  Woh- 
nungen mit  lediglich  1  heizbaren  Zimmer  angowiefcn,  deren  jede  einzelne 
tj— 9  Bewohner  zählt,  davon  entfallt  die  Hälfte  mit  286  auf  Stuttgart  Bei  dicfcn 
Perfonen  muti  allerdings  von  einer  ^Wohnungsnot"  gan;c  ohne  jede  Einfuhränkung 
gcfproeheu  werden,  denn  es  if^  keine  Zufammenfetzung  einer  Wohngemeinrchaft  denk- 
bar, bei  welcher  nicht  MifiPtände  im  Gefolge  eintreten  würden,  wenn  6  und  mehr 
Köpfe  aaf  einen  einzigen  Uaam  angewiefen  find.  Die  Zuftände  crfcheincn  alfo  bei 
OegeottberftellaDg  der  tbatfäcblich  „einzimmerigcn'*  Wohnungen  und  derjenigen  mit 
Neltcnrättnien  wefentlich  milder.  Diefelbe  Beobachtung  machen  wir,  wenn  wir  für 
diefe  Schicht  diu  Je  auf  100  Wohnungen  dnrchfchnittlich  entfallenden  Kebenräumc, 
^^  d.  fa.  unheizbaren  Zimmer  und  Kammern  zurammen  (Auhangstabelle  VI  Spalte  5 
B  und  7)  errechnen.    Wir  erhalten  dann  fär  die  Wohnungen  mit 

^^^^  Die  dichter  befetzten  Wohnungen  haben  alfo  in  der  That  eine  cntfprccfaend 
höhere  Aoshreitungsmöglichkeit  und  die  Zahlen  erfcheinen  fo  in  milderem  Licht. 
Das  war  za  erwarten^  denn  es  läilt  auch  den  etwas  flieüenden  Unterfohied  zwifchen 
den  Wohnungen  mit  1  heizbaren  Zimmer  und  mit  2  heizbaren  Zimmern  erkennen. 
In  der  Tbat  kann  eine  Wobnang  mit  nur  I  heizbaren  Zimmer,  1  unbctzbaren 
Zimmer  und  1  oder  2  Kammern  geräamiger  und  für  eine  zahlreichere  Familie  ge- 
fcbickter  eingerichtet  und  gelegen  fein^  aU  eine  Wohnung  mit  2  heizbaren  Zimmern 
ohne  fonftigen  Kaum  oder  mit  nur  einem  kleinen  Kämmereben. 

Ähnlich  verhält  es  Heb  mit  den  völlig  „küchenloren"  Wohnungen. 
Von  je  100  WobnODgen  mit  1  heizbaren  Zimmer  waren  ktlcbeulos  (auch  ohne 
KBchenantoil)  folchc  mit 

l— Ä 

Stuttgart 29,8 

Ulm 17,8 

HeJlbronn     .     .     .    .     lü,3 

KOlingeu 11,5 

Cannftatt      ....     14,7 

lo  Stattgart  wurden  3,  in  Cannftatt  l  Wobnang  gezählt,  in  der  10  und 
mehr  Perfonen  auf  ein  heizbares  Zimmer  ohne  jede  eigene  Kochgelegenheit  an- 
gewiefen waren.  Man  erkennt  aus  diefem  gleichmälJigen  Verlauf  der  Verhältnis- 
zablen   ganz  deutlich;    daß  es  fich   bei  den  Fällen    von  abfolut  küchenlofen  Wob- 


1-6 

6-9 

10  a.  mehr  Bewuhnern 

Stuttgart     .     . 

.     .     116 

206 

349 

Ulm    ...    . 

.     .     130 

192 

233 

Heilbronn    .     . 

.     .     124 

188 

304 

Efitingen      .     . 

.    .     138 

200 

261 

Cannftatt     .     . 

.     .     129 

197 

318. 

» 


» 


8-9 

10  und  inelir  Bewoboein 

5,3 

2,« 

4>1 

— 

2,6 

— 

0,5 

— 

1,0 

2.7. 

II.  214  I'iQ  ErgebniUe  der  Wubniitig»/tatU'lik 

nungoD  nicht  etwa  um  einen  ohjektivon  Notfland,  fondern  um  felbCt gewählte  Vcr 
bättniflc  liandell,  fei  es  unu,  dah  die  bctrcfl'cndcn  rerfoncn  gar  nie  zu  llaufe  kuchcn 
wollen  udcr  aber  naub  La^o  der  Dinge  nicht  können,  weil  es  ihre  Arbeits-  oder 
fvnrti^^cn  VerbältiiilTe  nicht  zulafl'en.  Aach  wird  man  fleh  beim  Bcitchcn  ron  Volk^- 
käcbcu  nicht  darüber  wandern  dürfen,  wenn  wenigl^ens  in  einzelnen  Haiisbaltdngt'U 
die  Küche  teils  cntbchrlieb,  teils  wenig;er  benutzt  wird. 

Ganz  merkwürdig  ift  auch  der  Unterfchied  in  den  Eigout  amsverbalt- 
niffen  dicfcr  kleinen  Wobnungen.  Vun  je  100  Wohnungen  waren  Eigentniu  des 
ilauitlialtungsvarrittndeH  bei  den  Wohnungen  mit 

1 — 6  ti— D  10  uqJ  iDi-hr  Itewuhuuni 

Stuttgart  ....      6,1  15,4  39,3 

Ulm 14,2  24,5  37,0 

HcUbronn      ...     11,7  17,4  55,6 

Kßlingen  ....     ii\,H  23,'J  39,3 

Cannftatt  ....     10,9  22,1  62,2. 

Diefe  Krlebeinung  ift  fu  auffallend,  daJi  znnäcbit  die  ZurcrläOigkeit  der 
Angaben  in  Zweifel  gezogen  werden  könnte.  Allein  bei  näherem  Zufeben  nnd  bei 
Priifnug  der  Zahlen  wird  man  nicht  umhin  können,  die  Ziffern  als  jedenfalls  im 
ganzen  znverläfllg  zu  bezeichnen.  Wie  find  He  zo  erklären?  Man  wird  anzn- 
nchmen  haben,  dafi  eine  Reihe  von  weniger  bemittelten  Leuten  Hanfer  kaufen  and, 
nm  den  Verpflichtungen,  welche  diefe  Käufe  mit  fich  bringen,  gewachfen  zu  fein,  fich 
in  den  WohnverhältEiiflen  aufs  äuCerfte  clufchranken.  Der  Mictertntg  raufi  in  crftcr 
Linie  Zinfcn  und  Zieler  decken ;  für  den  HauHhalt  de»  Eigentümers  bleibt  wenig 
oder  nichts  übrig,  weshalb  hier  aufs  äufierfte  gefpart  wird. 

Diefe  Erklärung  wird  durch  eine  weitere  Beobachtung  nnterftntzl. 
Unter  je  1000  überhaupt  gezählten  Wobnperfonen  befanden  fich  Zimiucr- 
bezw.  Kammermictcr  oder  Schlafgänger  in  den  Wohnungen  mit 

1—5  6—9  10  und  miähr  Bowohourn 

Stuttgart 39  51  78 

Ulm 30  40  90 

llcilbronn     ....    33  38  45 

Eßlingen 25  32  16 

Oannrtatt 30  39  7H. 

Die  betreffenden  VcrhültuiBzablen  für  die  in  der  llausbaltuijg  vorbaudcucn 
Gewerbsgehilfen  des  Haushattungsvorflandcs  find  (unter  Einfchluß  et- 
waiger Söhne  und  Töchter  desfclben): 

1—5  6—9  10  uDd  mehr  Bowohner 

Stuttgart      ....     13  46  196 

Ulm 15  34  80 

Ileilbronn    ...     16  39  161 

Eßlingen     ....     13  41  126 

Cannftatt     ....     13  39  85. 

DarauH    Ift   crficbtiich,   daü   die  großen  Wohngenieinfcballtcn    in  Wobnungen 

mit  nur   1  heizbaren  Zimmer  weit  weniger  durch  Aufnahme  völlig  fremder  Aftermieter 

entftehen  als  durch  Aufnahme  von   Gewcrbsgclnlfen  und  böcbftwahrfcheinlich  durch 

verhältuismÜlSig  zahlreichen  Nachwuchs  der  Familien  felbft;   letzteres  wird  dadorcb 

wahrfcheinlich,   daß   die  Dienftmädchen   in   den  Wohnuugeu    mit    10  und   mehr 

WobngenoOeu   im  VerhäUois   weit  häufiger   vorkommen,    als    bei  den  weniger  (lark 

bevölkerten  Wohnungen  derfelben  Kategorie. 
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Die  HrgobiiilTe  dor  WohnungRj'liitirtih 


Um  einen  noch  brOferen  Kinblick  in  die  ZurammenfeUaDg  Hiefer  ^äber 
rÖlkcrten"  einzinmierigen  Wohnungen  zu  erhalten,  wurden  die  HauRhaltungsvorfländo 
nach  ihrem  Berufe  znrammeogcfteDt  (Üherficfat  11).  Die  ErgehnifTe  find  nach 
manchen  Richtungen  hin  lehrreich. 

Wiis  ziiuächf^  die  zur  Abt.  A,  Land-  und  Forftwirtfchaft,  GebÖrigen  aDlanf:', 
fo  find  die  Weingärtner  (außer  Ulm)  und  Jonfiigen  Landwirte  verhältnismäßig  fchr 
lltark  vertreten.  Dies  hängt  mit  dem  ßeruf  felhrt  zufamnien ;  die  Landwirte  ftellen 
bekanntlich  geringere  Anfprüchc  an  die  Wohnnngen,  desgl.  manche  GUrlDcr.  Wir 
hat>cn  OB  hier  faft  ausnahmslos  mit  fclbnäDdigeu  Porfonen  zn  thun,  welche  vielfach 
in  eigenem  Häuschen  wohnen  nnd  manchmal  noch  ihre  Gehilfen  und  Knechte  hei 
fich  beherbergen.  Anders  liegt  es  bei  der  Berufsahteilung  B,  zu  weicher  natnrgemijü 
die  mcifteu  HaushaUungsvorftände  gehören.  Hier  find  im  Gcramtdurchrehnilt  der 
5  Städte  nuter  je  100  uufelb  ftaudig  71  "/o,  und  zwar  bei  Stuttgart  65,5%, 
Ulm  70,9"/!.,  Eßlingcn  74,0  "^y^.,  Heilbronn  77,2  Vo,  Cannflatt  78,8%.  Diefe  Ziffer« 
weichen  nicht  unerheblich  untereinander  ah,  nnd  zwar  m.ichcn  fich  offenbar  die  in 
den  einzelnen  Städten  veri'chieden  ftark  vertretenen  einzelneu  Induftriczweige  gel- 
tend. Befonders  kommt  dabei  in  Betracht,  daß  die  Selbrtändigen  und  die  Unfclb- 
Händigeu  nicht  bei  allen  Berufen  gleichmäßig  vertreten  find,  daß  vielmehr  einzelne 
Berufe  hier  auffallende  Gegenfätze  zeigen.  Faft  ausnahmslos  felbftändig  find  die 
erfohcineDden  Scbufter,  Schneider,  Bäcker^  Metzger,  Wagner,  Sattler;  groiveatciU 
relbftändig  find  die  Maler,  Böttcher,  Flafcbner,  Wäfcher(iDDcn),  Glafer,  PtläQerer; 
das  find  in  der  Haiiptfaehc  noch  jetzt  handwerksmäßige  Üetriebsarteo,  welche  nur 
ein  verhältnismäßig  befcheidenes  Aulagekapital  zur  tSelbrtändigmachung  heanfprucfaen. 
Umgekehrt  find  faft  ansnahmsloa  unfelbftändig  die  Schreiner,  SchlolTer,  Mafehioen- 
fabrikarbeiter,  Maurer,  Bauarbeiter,  Schmiede,  Zimmerer,  Buchdrucker,  Eifeugießcr, 
Bierbrauer,  Papierfabrikarbeiter,  Steinhauer,  Zuckerfabrikarbeiter,  Gasarbeiter,  Klavier- 
fubrikarbeiter,  Gerber,  Nahrnngsmittelfabrikarbeiter,  Kieearbeiter,  /iegler  n.  ähnliche. 
Das  find  io  der  Hauptfache  Berufe,  welche  fabrikmäßig  oder  großgewer blieb  be- 
trieben werden  wollen,  nnd  welche,  wenn  man  felbOändig  werden  will,  ein  ftarkr« 
Anlagekapital  erfordern. 

Wenn  die  Angaben  bei  der  Erhebung  zuverläfilg  find,  fo  mQffen  fich  hiefär 
innere  Wahrfcheinlicbkeitsgründe  angeben  laffen.  Diefe  find  nnfcrcs  Erachten« 
wirklich  vorhanden.  Zunächft  ift  es  ganz  wahrfcbeinlich,  daß  die  unterfien  Wobn- 
fchichten  durchaus  nicht  bloß  aus  der  ^ArbeiterklalTe^  fich  bilden.  Gerade  die  im 
Lebenskämpfe  der  größeren  Städte  hart  ringenden  Selhftändigen  werden  fehr  oft 
durch  die  Umftände  gezwungen,  die  fehlenden  Einnahmen  und  die  gefchäftliehen 
Küekfchläge  durch  rehlecLterefi  Wohnen  einigermaßen  auszugleichen,  weil  gerade 
die  Wobnausgnhcn  in  den  Städten  erheblich  find.  Einzcloe  diefer  Berufe,  fo  los- 
befondcre  die  Metzger,  Bäcker  nnd  die  bei  Abteilung  0  erfcheincnden  Wirte  find 
am  meiflen  an  gewilTe  Häitfer  und  Gegenden  gebunden;  fie  können  oft  mit  dem 
heften  Willen  ihre  Wohnung,  die  für  üe  die  Exifienz  bedeutet  and  die  fie  vielfach, 
wenn  auch  nur  der  Form  nach,  als  Eigentum  innehaben,  nicht  wechfeln,  fondcrn 
müITen  fich  nach  der  Decke  ftreckeu.  Oh  nun  da&  Gefchäft  gut  oder  fchlechter 
geht,  ob  der  Zuwachs  der  WohngenoÜeu  aus  der  zahlreicher  werdenden  Kinderfchar 
oder  ans  GewerbsgehÜfcn  und  Schlafgängeru  bertcbt,  kommt  hier  «rft  in  zweiter 
Linie  in  Betracht. 

Sehen  wir  uns  die  Vertretung  der  einzelnen  Induftriczweige  in  dcu  5  Städten 
an,  fo  ragen  in  Stuttgart  die  Schreiner,  Schuhmacher,  Schneider,  Bauarbeiter 
aller  Art,  die  Bäcker,  Metzger,  Buchdrucker,  Bachbinder,  Klavierarbeiter,  Steindruckor 
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hervor,  weil  gerade  diefe  ßerafHXWci^e  bicr  ftark  verlrcten  Tind;  iu  Ulm  fpieleii 
die  Hicrl»raaer.  MeUltarhoitcr  and  Hutmachcr  eine  Kollc;  in  Ueilhroon  die  Piipief' 
fttbrikArlieiter^  Zuckerfabrikarbeitcr,  die  Arbeiter  der  Nahrangsmittel-  und  cbemU 
Trhcn  Indaflrie,  and  die  Kies-  and  Sandarbeiter;  in  ICßlingcn  treten  i^irbM'cr  und 
Arbeiter  der  Mafcbinenfabriken,  Schmiede,  l'lafchner,  Gerber,  aach  Spinner  hervor; 
in  Caunflatt  ebenfalls  ScbloQ'er,  Arbeiter  in  Mardiiaenfabriken,  Scbmiedo,  Eifen- 
gieäer,  Wagenarbeiter,  Weber. 

Diefe  Zahlen  deuten  au,  daß  das  Wohnun^selend,  oder  die  Wohnnogsnut, 
oder  das  bcrcliränklc  Wobuen,  oder  wie  man  dicfcä  ftarke  Zufammcnrcin  von  Mcni'cheu 
in  einem  Haushalt  nennen  mag,  weder  eine  fpexitirchc  ICrfcbcinung  bei  der  »Arbeiter- 
k  laffe",  d.  h.  bei  den  abhängigen  Perfonen  ift,  noch  auch  eine  r|>e7ilifebe  Rrrchcinung 
beieinxelncn  luUaflriezwcigen,  abgefebeu  hier  etwa  von  den  Bauarbeitern  und  Hand- 
werkern int  weiteren  Sinn  dcß  Wortes,  welche,  ähnlich  wie  die  Landwirte,  in  wobn- 
licber  Bcxiehang  eben  vermöge  der  Eigenart  ihrer  Arbeiten  etwas  anfpriicbslofer  zu 
fein  pflegen.  Es  ift  bekannt,  daÜ  Menfchen,  welche  der  Beruf  Jahraus  jahrein, 
namentiif-h  aber  aacli  bei  kälterer  Temperatur  ins  IVeie  zwingt,  in  der  Wohnung 
mehr  Wert  auf  verbältnismäliig  größere  Wärme  aU  größere  Käurae  legen,  eine  Be- 
obachtung, die  man  fogar  in  folchcn  Bauerufamilien  machen  kann,  bei  welchen  von 
wirlfchaftliclier  Not  nicht  gefprocheii  werden  kann.  So  wird  man  durch  die  Zahlen* 
verhältniffe,  wie  fie  durch  die  Überficht  11  vorgeführt  werden,  den  Eindruck  er- 
halten^  daß  es  oft  pcrfönliche  Umfcändc  und  Verkettungen  findf  welche 
ein    l>cfchränktes  Wohnen  hervorbringen,   nicht  immer  rein  wirtfcfaaftliche  LTrfacbon. 

Gehen  wir  zu  der  Abteilung  C  über,  fo  fchen  wir,  daß  die  hier  erfehei- 
nenden  Kaufleute  und  Wirte  größtenteils  unter  die  Selbftändigen  fallen.  Bei  ihnen 
treffen  die  für  die  felbftäudigen  Handwerker  geltend  gemachten  Gefichtfipunkte  teil- 
weifc  in  noch  größerem  Umfange  zu,  da  ihre  Käume  uiuht  nur  von  dem  Inhaber 
and  feinen  WobngcnuU'en,  fondern  auch  vom  Publikum  benutzt  werden.  Diefe« 
flellt  aber  gegenwärtig  flarke  Anfprüche.  Die  Wohnlage  der  Häufer,  in  welchen 
kleinere  Wirte  und  Kaufleute  ihr  Fortkommen  finden  können,  ift  gewöhnlieh  genau 
benimmt.  Die  irgendwie  verfügbaren  Räume  müHen  dem  Gefcbäfte  gewidmet 
werden  und  fii^d  zudem  gewöhnlich  teurer,  da  fie  größtenteils  Eckplätze  und  Erd- 
gcfcboßc  find.  Sobald  in  der  Gegend  weitergebaut  wird,  erAehen  neue  Lädchen 
and  neue  Wirt fcbäft eben,  da  in  das  Erdgefchofl  von  den  Bauunternehmern  „thun- 
lichA"  derartige  Lokale  gelegt  werden,  um  den  Preis  zu  erhöhen.  Unter  den  Kauf- 
leuten befinden  fich  tlbrigens  auch  nicht  wenige  Uufclbftändige,  ja  auch  wirkliche 
„angeftetltc  Kanfleute",  nicbt  nur  Hausknechte,  Packer  u.  f.  f.  Hier  haben  wir  es 
teilweife  mit  Pcrfonen  zu  thun,  die  in  ihren  VerhältniOen  zurückgekommen  find, 
welche  als  Reifende  n.  f.  w.  nicbt  immer  auf  dem  Platze  find,  und  fo  an  die  Wohn- 
vcrbältnifle  geringere  Anforderungen  zu  ftellen  gezwungen  werden. 

Die  Eifenbahn-  und  Poftnnterbedienfteten,  welche  ihrem  Berufscharakter  nach 
zu  Handel  und  Verkehr  (Abteilung  C)  gehören,  möchten  wir  bei  der  Erörterung 
lieber  zu  der  Abteilung  E  (Öffentlicher  Dienft  aller  Art  und  liberale  Berufe)  nehmen, 
da  fie  rechtlich  hierher  gehören.  Nehmen  wir  von  der  Abteilung  E  die  erften  zwei 
Hernfsarten,  Militär-,  Staats-  und  Gemeinde-  etc.  Dienß.  noch  hinzu,  fo  erfeben  wir. 
daß  im  ganzen  368  und  zwar,  wie  zu  erwarten,  durchweg  niedere  Dedienflete  als 
HausbaltDDgsvorriände  von  nübervölkerlen"  Wohnungen  erfchcinen.  Diefe  Ziffer  ifl 
über  Erwarten  groß,  wenn  man  fie  im  Verhältnis  zu  der  Zahl  der  Erwerbsthätigen 
der  Abteilungen  A  bis  E  betrachtet,  fie  wird  daher  der  Beachtung  beftens  empfohlen. 
Von   den  3t>^   entfallen   auf  Stuttgart  152,    Ulm  131,    Ueilbronn  36,    Eßlingen  27, 
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Cannftatt  22.  Ganz  autYallend  ift  die  höbe  Ziffer  vou  Hl  RircnbabnnnterbedieDrteten 
hei  Ulm,  da  lle  diejenige  von  Stuttgart  mit  Ö6  namhaft  ubcrftcigt.  Hier  kommen 
keinerlei  bernflicb-techiiifcbe  (jencbtspnDkte,  wie  Üaltang  von  Gewerbsgchilfen,  ge- 
werbliche Käiime  in  Belmehl;  hier  Und  nur  denkbar:  zablrciclies  V'orkommen  von 
Artermieteru,  Augebörigen,  Kindern.  Über  die  Urfacben  diefcr  Krlcbeiunng  wird 
man  ohne  nähere  UüterracbuDg  nar  mit  VorficbC  arteüen  können.  Ein  Gerichts- 
punkt  ift  hier  vielleicht  der,  daO  die  Anglicht,  beim  Staate  eine  Lebenertellung  za 
haben  oder  in  abfchbarcr  Zeit  zn  erhalten^  die  Anwärter')  victlciebt  manchnml  /.a 
früher  EbefchlieUDng  vcraulaüt  and  daß  die  Kinderzahl  diefer  meift  aaf  dem  I^andc 
anfgewaebfeneu  F-hepaare  fich  ober  dem  Ourchfcbnitt  bewegt. 

Wenn  fehlicßlinh  unter  der  Abteilung  F  (Penfionärc,  Kentner,  Armcn- 
gCDüfüge,  ßcruflofe)  IM  HaashaUiingBVorftiinde  erfcbcinen,  fo  giebt  fcbon  die  Tfaat- 
faehe,  daß  hierunter  00  weibliche  Perfouen  findj  einen  dcatlicheo  Wink.  Hier  haben 
wir  es  in  der  llauptfaeho  mit  Witwen  von  Beamten  und  Angeftellten  aller  Art, 
mit  ofTenriebtHrh  oder  nur  verfcbämten  Armen  tu  thiin  und  wenn  die  Wobimngs- 
flatiftik  fonfl  gar  keinen  Gewinn  abwerfen  würde,  fo  wäre  fie  fcbon  dei^balb  wertvoll, 
weil  fie  den  Städten  die  Möglichkeit  bietet,  folche  Fälle  genan  zu  untcrfacfaen,  da^| 
vermutlich  jeder  einzelne  eine  ganze  Reibe  von  fozial  wichtigen  Auffchlünen  geben  ~ 
müßte.  Eine  folche  Unterfnchung  war  natürlich  ausgefchl offen,  znmal  da  Hie  Hanf)- 
haltnngsIiftcD  und  Wohnungskarten  crft  lange  nach  dem  Zäblnngstermiit  bei  der 
Bearbeitung8ftelle  eintrafen  und  bearbeitet  werden  konnten;  aber  diefe  Zeilen 
genügen  wohl,  darauf  hinznweifen.  nach  welchen  Ilichlungen  bin  die  einfachen  Zahlen 
der  Wobngemeiufchaften  auch  für  praklifcbcH  Eingreifen  fruchtl>ar  gemacht  werden 
können. 

In  der  Annahme,  daß  gerade  in  der  vergleichenden  Darftellung  des  Be- 
fundes bei  den  fugenannten  „übervölkerten"  Wohnungen  das  Schwergewicht  jeder 
Wohnungsftatiflik  beftcbc,  wurde  bei  Betrachtung  derfelben  noch  etwas  weiter- 
gegangen. Man  kann  von  den  Wohnungen  mit  nur  1  heizbaren  Zimmer  aoeh 
diejenigen,  welche  10  und  mehr  Infaffen  aufweifen,  als  befonders  Utark  ÖbervÖlkcrt 
bezeichnen  und  Tür  Heb  betrachten. 

Diefer  Betrachtung  mögen  noch  einige  Zeilen  gewidmet  werden. 

Wie  ans  der  AnbangHtabellc  VI  hervorgeht,  handelt  es  fich  in  den  (Bof 
unterfachten  Städten  am  226  Falle,  welche  ein  ganz,  hefondercs  Intcreffc  beao- 
fpracben  können. 

Zaaäobft  mag  fcftgcrtellt  werden,  daÜ  in  keiner  diefer  226  Hausbaltuogcu 
die  10  und  mehr  Wohngeuoffeu  auf  das  eine  heizbare  Zimmer  angewiefen  waren/) 
Bei  alleu  kamen  noch  ein  oder  mehrere  fonftige  Räume  dazu.  Rechnen  wir 
alle  Räume  (heizbare  uud  uuheizhare  Zimmer  und  Kammern),  fo  entfielen  in  diefeu 
hevölkertften  Wohnungen  durchfchuittÜch  auf  1  Kaum  an  Bewohnern:  ia  Stutt- 
gart 2,49,  in  Ulm  3,20,  Hcilbronn  2,G3,  Eälingeu  3,14,  Caonftatt  2,öö.  Dabei  haben 
alle  derartige  Haughaltungen  in  ÜLm,  Hcilbronn  und  Eßlingen  eine  eigene  Küche; 
vou  den  37  iu  Cannftatt  haben  34  eigene  Küche,  2  KUcheuunteil  uud  nur  1  keine 
Köche;  io  Stuttgart  find  nnr  3  ohne  Küche.  Befundcrs  bemerkenswert  ift  es,  daK 
von  je  1000  diefer  Wohnungen  gcwefen  find:") 


')  Wohl  in  der  Hegel  MilitärAowärtar.  

')    Eici  dem    ans  AohaogMabelle  Vlll    iiad  Oborficbt  10  S.  'J12  crflchtHcbeu  uiaon  Vif\ 
wAr  Doch  ein  nndoreB  GeUß  vorhanden. 
')  Vrgt.  üben  S.  314. 


vom  3.  Dezember  1896. 
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Stuttgart      .  . 

Ulm    ...  . 

Ucilbronn    .  . 

Kßliugen      .  . 

CanuilUtt     .  . 

Diefi!  Thatfiichi:  /^ewimit  eint;  bcrointcir  Httletituiig  in  Verbindung  mit  der 
w»'iliTeii,  (lab  von  den  226  VVuliiiuugsiuhabern  diufer  äuJicrrtLii  WulitiklaH'c  nicht 
weniger  als  141.  d.  h.  t>3",ui  «uiL'i-  naliozu  zwei  Drittel  vuu  Abt.  A  bis  E,  in  ilireni 
berufe  Sclbftändigi:  find,  und  zwar  entfielen  auf 


EtifCDtUmer- 

Miel- 
wulmunguii 

Dienn 

.     393 

fiTU 

2« 

.     370 

518 

112 

.     55« 

444 

— 

.     393 

53*i 

71 

,     *122 

351 

27. 

Abt  A  riindwirtfcbaft     .     .     .     . 

Abt.  B  InduftriL* 

Abt.  C  Handel  und  Verkehr    .    . 
Abt.  D  Wochfelnde  Arbeit  .     .     . 
Abt,  E  Öffentlicher  Dienft  etc. 
Abt.  F  Von  lienten  etc.,  Bcrunofe 


•Scllil'tlniljgc     UnrcIhrtAntltgo 
.       25  - 

.       65  57 

.       49  18 

—  2 

5 


2 


Zufauituuii 

25 

122 

67 

7 
3 


zufiunnien  A  bis  F     111 


S2 


226. 


Dicfe  Erfoheinung  tritt  bei  allen  5  Städten  faft  gleichmäßig  auf,  ift  alfo 
nicht  etwa  bloli  eine  Eigentümlichkeit  der  einen  oder  anderen  Sladt,  was  wegen  der 
verhältnismäßig  kleineren  Zahlenunterlage  befondors  erwähnt  fein  mag.  Schon  hier 
zeigt  fich  alfo  ein  werentlicher  Unterfchied  diefer  „ftark  übervölkerten'*  Wohnungen 
de«  „übervölkerten*  derfelben  Wolinklafle  (vrgL  oben  S.  215)  gegenüber.  Uanz  be- 
fonders  häufig  begegnen  uns  hier  die  Wirte  (39;  Stuttgart  25,  Ulm  5,  Heilbronn  5, 
Cannftatt  3,  Elilingeu  1);  Weingärtner  (18;  Cannftatt  8,  Stuttgart  4,  Elilingen  4, 
Heilbrunn  2);  Bäcker  (15;  Stuttgart  10,  Heilbrunn  2,  Ulm  1,  Eßlingcn  1^  Cann- 
ftatt 1);  Metzger  (11:  Stuttgart  7,  Eßlingen  2,  Cannftatt  2);  Gärtner  (7;  Stutt- 
gart 4,  Cannftatt  2,  Ubn  1);  Schneider  (5;  Stuttgart  4,  Ulm*l);  Schufter 
(4;  Stuttgart  3,  Ulm  I);  Krämer  (4;  Heilbronn  3,  Ulm  1).  Außer  diefen 
Selbf^&ndigen  begegnen  wir  noch  7  Böttchern  (Küfern),  von  denen  nur  einer 
unfelbftändig  war  (Stuttgart  1,  Heilbronn  1,  Eßlingen  3  [worunter  1  unfelb- 
ftändigj.  Cannftatt  2);  von  II  (worunter  6  unfelbftändige)  Schreinern  waren 
t]  (4)  in  Stuttgart^  2  (1)  in  Heilbronn,  2  (1)  in  EßUngen  und  1  in  Cannftatt; 
außerdem  7  Arbeiter  in  Mafchinenfabriken:  5  Cannftatt,  1  Eßlingen,  1  Ulm: 
4  Schloffereiarbeiter  (1  Stuttgart,  1  Ulm,  1  Eßlingen,  1  Cannftatt);  20  Bau- 
arbeiter, Stcinfctzer,  Pfläftercr  etc.,  wovon  11  Stuttgart,  2  Ulm,  3  Ueilbronn,  2  Eß- 
lingen. 2  Cannftatt. 

Die  Oefamtzahl  der  in  diefen  226  Wohngemeinfchaften  lebenden  Bewohner 
verteilte  fich  wie  folgt  (f.  Tabelle  S.  220  oben). 

Die  Wühngemeinfcbaften  beftanden  alfo  durchfchnittlich  aus  11,05  Köpfen, 
wovon  8,14  auf  die  eigentliche  Familie  und  2,91  auf  fremde  Perfonen  entfielen.  Die 
Schlafgänger  im<l  fonftigen  Aftermieter  treten  hier  den  Gewerbsgehilfen  gegenüber 
flark  zurück,  während  fonft  im  ganzen  das  Gegenteil  der  Fall  ift.  Die  verhältnia- 
mäßig  zahlreichen  Dienftboten  entfallen  fall  ausnahmslos  auf  die  Selbftändigen  und 
find  vielfach  gar  nichts  anderes  als  „Mädchen  für  alles". 

Von  denjenigen  Uaushaltungen,  welche  Je  über  Mt  Köpfe  zählten,  waren  in 
Stuttgart  je  2  mit  16,  eine  mit  25,  eine  mit  33  folche  von  Wirten,  eine  von  einem 
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ätftdtc 

Wuh- 

iiungün 

Zimetcr- 

UB(]          Schlaf- 
Kammer*     gXnger 

mieter    1 

1 

Dieoft- 
botcD 

Frende 
Gewerbi- 
gehilfea 

Suofligo 

Zu- 

fammen 

Stnttgart 

Ulm 

Ueilbronn 

Eßlingen     ..... 
CAonrtatt    .... 

iEir»niiifH    .    .    . 

!ii7 
27 
27 
28 

:^7 
226 

77 

12 

4 

6 

24 

i2n 

51 

19 

It 

1 

nri 

5B 
9 

14 
5 

6 

234 
18 
42 

29 
2fl 

312 

787 
280     ! 
21b 
276 
381 

IKtO 

11«8 
aB8 
2Sti 
317 

410 

249» 

Gärtner  geführlu  Haushaltung  mit  20  iVfoticn  wic.^  darunter  M  lifwerbsgehilt'en 
auf;  ein  Wirt  in  CannRatt  hnttc  bei  16  Köpfen  10  Schlafgänger.  Das  häutige 
Vorkommen  von  Wirten  zeigt,  daß  die  Unterrcheidung  von  „fiäften"  und  „Schlaf- 
gängern" manchmal  fehr  fchwer  ift;  die  in  Stuttgart  gezählten  Wirte  hatten  ihre 
„Gäflc"  nicht  als  „Schlafgänger''  bezeichnet,  es  ift  alfo  nicht  anzunehmen,  diifi  eine 
verfohenlüche  Herein  rech  nung  vnn  Gäften  die  Wirte  fo  zahlreich  vertreten  erfcheinea 
lÄßt.  Von  den  39  Hauslialtungt'n  mit  je  nur  1  heizbaren  Zimmer  und  je  10 
und  mehr  W oh nge nullen,  deren  Vorflande  Tich  al^  {iaTtwirte  bezeichnet  hatten,  be- 
faßten in  Heb  je: 


10  Wohngenoffen : 
U 


Davon  in 
Heilbronn 
2 
I 
1 
1 


KfiliugcQ      Canoftatt 


1  „  —  _ 

Ks  kamen  alfo  im  ganzen  auf  die  39  derartigen  IlaiiBhaltungen  von  Wi 
502  l'erfünen,  und  zwar  323  auf  Stuttgart,  03  auf  Uhn,  50  Heilbronn,  14  EbUngei 
4ö  Cannftatt. 

Für  die  Wuhngemein  fchaften  mit  je  15  und  mehr  Perfonen  ilberhaupt  waren 
jeweils  t'ulgende  Räume  angegeben : 


Heilbare 

irnheiibare 

Zimmer 

Zimmer 

Kamrooru 

15  Perfoneu 

1 

— 

I 

15           n 

2 

— 

15 

2 

2 

lö 

— 

6 

16 

2 

5 

n 

2 
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i'i 

2 

3 

25 

3 

8 

33 

3 

U. 

vom  2.  Dezember  1895, 
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Diefer  Befund  zeigt,  dftß  die  ÜherfiiUiing  mit  einer  einzigen  Ansnahme  keine 
ungeheuerliche  gi?iiannt  werden  kann;  im  erften  Fall  handelt  es  fich  um  eine  Wirt- 
fchaft  in  Cannftatt-,  hei  welclier  weder  Aftermieter,  noch  Dienflboten  oder  (iewerbs- 
geliilfen  angegeben  waren;  hier  können  ganz  wohl  iiußerürdentlicbc  VerhältniiTe 
vorliegen. 

FaÜt  man  du8  Urteil  über  diefe  Einzelheiten  /urutnmen,  Ib  wird  man  Tagen 
können,  daß  vier  Krlcheinungen  zufammenwirken,  um  ftark  hevolkerle  Wohngeinein- 
fchaften  mit  wenig  wirklich  „wohnlichen"  Räumen  in  der  niederften  Wnlinrchicht  her- 
vorzubringen. 

1.  Es  giebt  Wirtfrhaften,  welche  die  Iteherbergung  um  billigen  Preis, 
d.  h.  die  Abgabe  von  Schlafftellen  an  regelmüßige  Kunden  betreihen. 

2.  Es  giebt  kleinere  fiefchäfLsleule,  welche  ihre  ftewerbagehilfen  trotz 
enger  Wohnung  bei  fich  beherbergen. 

3.  Es  giebt  Familien,  welche  trotz  größter  Befchränktlieit  ilircr  Wohnung 
noch  Schlafgünger  hei  lieh  aufnehmen. 

4.  Es  giebt  Familien,  welche  ohne  Hereinnähme  irgend  welcher  fremden 
WohngonofTen  infolge  außerordentlichen  Kinderreichtums  in  de»  Woharriumen 
K'fchrnnkt  find. 

Die  unter  1.  und  2.  aufgeführten  Hnushaltungsvorfliinde  gehören  zu  den  Selb- 
fländigen,  die  unter  3.  gewöhnlich  zu  den  Unfetbriändigen.  Kinderreichtum  fpielt 
natürlich  immer  eine  gewifle  KulU*  und  kann  an  fich  fchon  zu  llbervülkerung  lüliren, 
/umal  da  edahrungsgemä/t  Faiiiilien  mit  größerer  Kinüerzahl  nicht  nur  in  fugenaniilen 
.belTeren"  und  „ruhigen*  Wohnlagen,  fondern  auch  in  Arbeitervierteln  fehr  fchwer 
eine  Wohnung  bekommen. 

Es  in  von  hefonderer  Bedeutung,  in  diefem  Zufammenhiinge  Hch  des  immer 
ftarker  werdenden  Beftrebens  der  Arbeiter  zu  erinnern,  aus  „Kofi  und  Logis"  beim 
Arbeitgeber,  insbefondere  des  Haodwerkerftandes.  herauszukommen;  man  Hebt  deut- 
lich, daß  auch  die  WohnungsverhÄltniffc  ftark  dazu  mitgewirkt  haben,  die 
urfprünglich  beim  Gewerbe  und  Handel,  insbefondere  beim  Handwerk,  allgemeinere 
Sitte,  l>ehrlinge  und  Gefellen  in  die  Familie,  alfo  aurh  in  die  WuhngemeinfchaO,  auf- 
zunehmen, allmählich  —  voran  in  den  größeren  St&dten  mit  ihren  teuren  Wohnungen, 
befchränkten  Räumen  und  beweglichen  Mietsverhältniflen  —  zu  untergraben  und  bis 
auf  wenige,  kaum  noch  erkennbare  Hefte  gründlich  zu  befeiiigen.  Hätte  man  zum 
Vergleich  eine  Wohnungsflatiftik,  z.  H.  Stuttgarts,  Tom  Jahr  1800  oder  1850,  fo 
würde  fich  dies  ganz  anfchaulirh  dnrftelten  lallen.  Rn  muß  man  Höh  auf  diefe  kurze 
Bemerkung  befchränken. 

Wir  flehen  hier  nicht  etwa  —  daa  fei  ausdrücklich  liemerki  —  vor  einem 
durch  die  krankhafte  Sucht  nach  möglichft  imgebundenem,  unbeaiifnchtigtein  Leben 
cntfpringenden  Herausdrangen  der  Arbeiterwelt  aus  dem  weiteren  Famiiienverbande 
des  Arbeilgebers,  auch  nicht  vor  einem  herz-  und  gefühlloren  Abfchütteln  von  Pflichten 
feitens  der  Arbeitgeber,  fondern  vor  allem  vor  der  Unmöglichkeit,  insbefondere  fBr 
den  kleineren  Arbeitgeber,  fich  felbft  eine  Wohnung  und  Arbeitsftätte  zu  mieten,  in 
welcher  er  feinen  Arbeitskräften  ein  ihren  gefteigerlen  Änfprüehen  gerecht  werdendes 
Unterkommen  zu  bieten  vermöchte.  Immerhin  wirken  auch  andere  Momente  mit,  vor 
allem  der  durchgängig  viel  ftärkere  Wechfel  des  Perfonals  und  die  liewegliclikeit  der 
Grüße  des  Betriebsperfonals. 
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Die  Erf^ebniltif  der  WulintingariAtiftik 


y)  übervölkerte  Wo  li  nun  gen  mit  2  heizbirea  Zinmern. 

Wir  find  von  der  Vorausfetzung  itusgcgangen,  daß  zur  Betrachtung  der  ge-| 
drückten  WohnverliältnilTc  die  Hefchränkung  auf  die  Wolinunr^en  mit  nur  eineni 
heizbaren  Zimmer  nicht  genügt.  Das  etwas  niedenlrüfkende  Bewufttfein,  kein  fdiarfrfl 
Kriterium  fiir  „ÜbeiTÖlkeiung"  geruiiden  zu  haben,  wird  dadurch  gemihierl,  daii  es 
Überhaupt  unmöglich  fein  dürfte,  hierfür  einen  allgemeinen  und  gleithmäöig  auwi»nd- 
haren  MaßAab  aufzuftellen.  Die  WnlinverhältDiÜe  lind,  wie  das  Leben  felbri.  f« 
rtüfllg,  diiii  die  Dinge  nicht  ftrharf  fich  abgrenzen,  fondern  gerade  an  den  Übergängen 
fuh  zalilreiche  zweifelhafte  Källe  befinden.  Die  Schwierigkeiten  werden  fich  oiniger- 
maücn  behebetit  wenn  wir  die  UnterfuchungsergcbnitVe  für  die  zweiziminerigen  Woh- 
nungen denjenigen  für  die  dnzimmcrtgen  einfach  gegenliberrtollen,  um  aus  etwaiger 
(ileichartigkeit  oder  Verfcliiedenheit  ein  Urteil  /u  gewinnen, 

Dos  Ergebnis  der  hierhergchürtgen  Aus/ähluugt;ii  ifi.  aus  den  AnhangBtnbelh-n 
VII  und  Vni  erfichtlich. 

Auch  hier  wiederlmlt  fich  die  Frage:  was  ifl  eine  „Hbervölkerte"  Wohnung?, 
jedoch  in  etwas  anderer  I'Vui  als  bei  den  Wohnungen  mit  nur  I  heizbaren  Zimmer. 
Als  ^Übervölkert"  Iklit  beifpielsweife  die  neuefte  Veröffentlichung  wohnungaftatiftifcher 
Überfichten  vom  2,  Dezember  ISOß  von  Breslau')  diejenigen  Wohnungeo  gelten,  in 
welchen  bei  0  oder  1  heizbaren  Zimmer  je  mehr  als  n  Bewohner  oder  bei  2  heil- 
baren Zimmern  10  oder  mehr  Bewohner  ficii  befinden.-)  Nehmen  wir  die  Wohnungen 
mit  2  heizbaren  Zimmern  von  II  (bezw.  10)  Bewohnern  ab  als  „übervölkert"  an,  fn 
erhalten  wir  für  Stuttgart  139  (2r^>\\  Ulm  2i;  (49),  Ileilbn.nn  43  |79),  Kfilingen 
lö  (32),  Cannfliitt  25  (:>0),  zufamnien  alfo  2ül  (463)  derartige  Wohnungen, 


Dbernrit  1:!.    hie  HiihiiBD^tfl   mit  i  hHikarfii  /iamrrn  nacli  iliritr  H'vliadJftite  iio4  zwar  *)  Ebrrbaii|tt  bmJ  bi  Ik- 

}«ii^eH  atiii«  ivritrrc  Uithnriixif  iDftbrroudrrp. 
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In  der  Überrtcht  12  ift  die  Wohndichte  der  Wohnungen  mit  2  hoizbnn-n 
Zimmern  auf  diefelbe  Art  veranfchaulitht  wie  in  irberricht  10  diejenige  für  die 
Wohnungen  mit  nur  1  heizbaren  Zimmer.  Von  den  24  Wohnungen  mit  2  hm- 
baren  Zimmern,  welche  in  den  5  Städten  je  16  nnd  mehr  Infaflen  zählten,  hatte  jede 


,  ■)  Brealatier  ätatirtik.  Band  18,  Heft  2.  Üio  Btivülkening.i-.  Üroodridcki-  and  Wob- 
nuugsaufnahine  vom  2.  Dez.  ISitb  in  dor  Stadt  Breilau,  Bri*«]aa  1890.  Verlag  von  E.  Morgeafton. 
PreiB  4,40  Jt     H.  M. 

^)  Im  Statiriifchen  Jahrbuch  ileiitfcher  ät&dto,  7.  Jahrgang  S.  63,  gelten  die  WiifannDscn 
mit  mehr  ala  10,  d.  fa.  mit  11  und  mehr  Ben-ohnorn  alt)  „Überv^ilkcrt",  w:u  richtiger  fein  dürfte 
Aus  Anh.ingstatieM»  VII  find  betiiirs  etwnigiT  V4TglH(-li(>  beide  Rjntolliingen  prnchtlich. 


vom  2.  Dezember  1895. 
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I 


•eil  miodeftens  einen  weiteren  Wohnraum  (unheizbares  Zimmer  nder  Kammer)  zur 
Verfügung;  von  denjenigen  439  Wohnungen  ilief(*r  Scliidit,  welche  10 — 15  Inraflen 
tttten,  waren  nur  7  mit  im  ganzen  Tf)  InfaJTcn  lediglich  auf  die  zwei  heizbaren 
yinimer  angewiefeu.  Immerhin  war  die  Zahl  derjenigen  zweizimnierigen  Wohnungen, 
»welche  keinerlei  Nehenriiuiue  hatten,  nicht-  unerheblich  (1710);  He  waren  aber  fuft 
»usnnhmsluä  (1712)  weniger  dicht  befet/.t,  und  zwar  errehen  wir,  daß  von  die fer  Zahl 
entfielen  auf  Stuttgart  allein  1078  o<Ier  02,7  "/o.  Es  ifl  iiielit  ohne  Interefl'e,  aiia  der 
^nhangstahelle  VIU  die  Verteilung  diefer  Wohnungen  narh  Wohudirhte  und  mich 
den  Ti  Städten  zu  überblicken.  Ks  entfielen  von  je  100  Wohnungen  mit  2  heizbaren 
Kimniem  auf 
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Diefe  Verteiltmg  zeigt,  daü  bei  den  nicht  als  übervölkert  anzufehenden  Woh- 
nungen mit  nur  1  3  Infallen  Stuttgart  und  Cannftatt  verhaltnismäüig  weniger 
beteiligt  find,  wiihreiul  fie  bei  den  übervölkerten  Widiniuigen  recht  ftark  hervortreten. 
Dies  rührt  von  dem  mehr  groUHäütifchen  Charakter  der  beiden  Städte  Stuttgart  und 
Cannftatt  her. 

Die  Kinzetlieiten  für  die  übervölkerten  Wohnungen  mit  2  heizbaren  Zimmern 
mögen  den  Anhangstabellen  VlI,  VIII,  IX  entnommen  werden;  nur  auf  einige  be- 
merkenswerte Erfcheiniingen  mag  ausdnlcklich  hingewiefen  fein,  Auch  von  den  403  Woh- 
nungen diefer  Wohnfchicht  mit  je  10  oder  mehr  Bewohnern  find  in  den  5  Städten 
248  oder  53,6 *'/n,  alfo  Über  die  Hälfte  „Eigentümerwohnungen";  die  fchon  oben 
(S.  219)  geraachte  Heobachtung  wiederholt  fich  alfo  auch  hier,  und  diefe  Erfcheinung 
werden  alle  diejenigen  ?.u  beachten  haben,  welche  die  Wohnungsnöte  allein  auf  den 
„Mietwucher"  zurückführen  wollen;  denn  auch  dann,  wenn  man  annehmen  will,  daß 
gerade  folche  „Hausbefitzer"  ihre  Mieter  „thunlichrt"  hocbfclirauben.  wird  man  doch 
fogleich  hinzufügen  müden,  daß  fie  dies  nicht  als  gut  und  komfortabel  wohnende 
Kapitalifteo,  fondern  als  felbft  in  Wohnungsnöten  ftärkfter  Art  filzende,  vielfach  nur 
nominelle  Eigentümer  thun.  Dabei  ifl  merkwürdig,  daß  diefer  IVozentfatz  bei  Stuttgart 
[nur  46,6 */n  beträgt,  bei  Ulm  dagegen  r>9,4"/n,  bei  Heilbronn  55,7*/«,  bei  EUlingen 
65,6%,  bei  Cannftatt  62  "/n.  Eine  Auszählung  der  Inhaber  auch  diefer  Wohnungen 
nach  dem  Berufe,  deren  Ergebnis  in  den  Anhangstabellen  keine  Berück fichtigung 
finden  konnte,  ift  in  der  Überficht  13  niedergelegt.  Desgleichen  ift  aus  Überficht  14 
die  Häufigkeit  der  übervölkerten  Wnhnurgen  mit  2  heizbaren  Zimmern  in  der  Ab- 
flufung  der  Bewolinerzahl  zu  erfelieu.  Wir  erkennen  aus  den  Zahlen  der  Überlicht  14 
fogleich,  welch  großen  Unterfchied  es  ergiebt,  wenn  man  die  Wohnungen  diefer 
Kategorie  mit  10  Infafl'cn  flatt  mit  11  beginnen  laut;  die  mit  10  Bewohnern  bilden 
im  (ierumtdurehfthniti  nahezu  die  Hälfie  aller  derartigen  Wohnungen,  in  Cannftatt 
frtgar  etwas  mehr  als  die  Hälfte.  lUefi'r  Befund  zeigt,  wie  Ichwierig  eine  wirklich 
unbefangene  Würdigung  der  thatfä(hli<hen  Zuflände  ift,  und  wie  fehr  es  geboten  ifl, 
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bis  auf  fchcinbar  weniger  erhebliche  Ausrcheidiingen   auch  in  den  VerofFentlinbungen 
i'in/ugehen. 

Eine  crfte  Unterflützung  des  Urteils  über  die  Hedeutuiig  der  In  den  Über- 
richten 13  und  14  niedergelegten  Zahlen  gewinnen  wir  nucli  hier,  wie  bei  der  vor- 
hergehenden Wohnun^^sfchicht,  durrh  die  Scheidung  der  Haushaltungsvorllände  in 
Selbftändige  und  UnCelb Händige.  Es  ill  h5chlt  auri'alleud.  dafi  von  den  4r>r>  den 
Abteilungen  A  bis  E  angehurigen  Wohiiuitgsinhabern  33G  oder  74  "Ai  relbftäiidig 
waren;  betrachten  wir  aber  die  30  Wohnungen  mit  \'t  und  mehr  Infall'en  für  fich 
allein,  fo  finden  wir,  Ahä  ihre  Inhaber  ausnahmslos  relhflündig  waren,  und  zwar 
waren  es  21  Wirte  mit  im  ganzen  529  Perfonen,  2  Metiger  mit.  49,  2  Kaufleule  mit 
1  Klempner  mit  17,  1  Gütrtner  mit  IG,  1  Frachtfuhrwerk  er  mit  15,  1  Hacker 
mit  15,  1  Drechsler  mit  15.  Auch  bei  diefen  iiuiierften  Fällen  fehlten  nie  unheizbare 
Zimmer  und  Kammern;  in  22  FÄllen  von  yo  war  die  Wohnung  Eigentum,  in  21 
wurden  Dienftmädchen  gehalten;  an  Zimmer-  oder  Katninermietern  txli'r  Schtafleuten 
erfcheioen  nur  35  Perfonen,  dagegen  finden  fich  22  t  m&nnliche  und  152  weibliche 
fremde  üewerbsgehilfen  in  diefen  30  Wohnungen,  zufammen  alfo  373  oder  durch- 
fchnilllich  auf  1  derartige  Wohnung  12,4  Perfunen. 

Wir  machen  alfo  diefelbe  Beobachtung  wie  bei  den  Wohnungen  mit  I  heiz- 
baren   Zimmer,    n&mlich    die,    daß    die    abhangigen,    unfelblXandigen    Arbeitskräfte, 

'}  Ausnahmslos  Inhaber  von  aaftwtrtfchaftcn.  —  »)  1  Gaftwirt.  1  Gärtner.—  ^)  2  Gaft- 
wirle,  1  Flafcbner.  —  *)  1  Metzger.  -  -  '}  I  Kanlmann.  -  ")  1  Mutiger.  —  ')  1  Oaawirt,  1  Kauf- 
mano,  1  Fubrwerker.  —  •)  1  Bäekur.   —  ")  1  Drerhsler. 

WürtUnb.  J*bTbQch»r   \MH,  )[.  a.  J5 


rt.  220 


Die  ErgebnilTc  der  Wobnnngsrtatiftik 


Toweit  fie  als  Inhaber  folcher  Wohnungen  errcheinen,  verhältnismäßig  Weit  b&ufiRvrj 
bei  den  nicht  Übervölkerten  Wohnungen  vorkommen.  Den  5338  Peribnen/)  welch« 
fn  Wohnungen  mit  2  heizbaren  Zimmern  und  je  mit  10  und  mehr  Perfonen  erfcbeiuen 
fliintlon  im  ganzen  1959  Zimmer  und  Kammern  zur  Verfügung,  es  entfielen  alfti 
ilurchrchnittlich  2,7  Perfonen  auf  I  Wuhnungsraura.  Die  fiS.'JS  Kopfe  fetzen  ficli 
rufammeu  aus  211  DienllmÄddien,  140  Zimmer-  und  Kaminermietern,  348  Schbif- 
leuten,  1044  fremden  (lewerbegehillen,  106  eigenen  Angehörigen  als  Gewerbegehilfen 
und  aus  3489  fonftigen  Familienmitgliedern  im  weiteren  Sinn  des  Wortes.  Auf  jede 
derartige  Wohngemcinfchaft  entfallen  demnach  11,5  Kopfe,  worunter  3,8  fremde  Per- 
fonen find,  gewiß  ein  fehr  hoher  Anteil.  Nur  12  von  den  463  derartigen  Wohnungen, 
wovon  10  auf  Stuttgart  kommen,  hatten  weder  Küche  noch  Küchenanteile  zur  Ver- 
fügung; die  10  in  Stuttgart  waren:  6  Gaftwirte,  1  hausinduPtriellcr  Schneider,  1  Zim- 
mereiarbeiter^  1  Schreinereiarbeiter^  1  Arbeiter  für  wechfelndc  Lohnarbeit. 

Schließlich  mag  noch  eine  Zufammenltellung  der  in  „Übervölkerten"  Wohnungen 
lebenden  Perfonen  hier  Platz  finden  (Cberficht  15). 

tborficlit  1».    Die  in  übervöUertoii  kleinrrpti  U'ubanni^eii   Ifb^udrn  Terfoni^D  iirti  der  Hobiiii^siirailiBe  um 

i.  Dezember  UÜ. 


St'idte 

Gefamt- 
Kaht  dcr 

Be- 
wohner 

StAdttf 

oaeh  der 

Wohn 

ftatiJ^ik 

VoD  der  GeramtbewohnenabT  (Sp.  2)  befanden  Heb 

Von  je  UHH) 
der  Uefami- 

in  Wob- 

nangen 

mit 

0  teiz- 

barem 

Zioiiner 

In  Wob- 
THiDgen 
mitlheUb. 
Zimmer 
und  jo  6 
und  m«br 
PerfoQen 

iD  WohDuQgen 
mit  2  heizbaren 
Zimmern  und  je 

,  Summen  tod 

(Spalte  2) 

bildeten  die 

Sumtneo 

Spalte 
3  +  4 

Spalt« 
3  +  4 

+  6 

11  und     10  und 

mehr       mehr 

PerfoD.  j  PerloQ. 

von 
Sp.  7 

von 

Hp.  8 

V- 

1. 

2. 

3. 

4-      J 

&. 

6. 

1     7.     1     8. 

0. 

t    111. 

Stuttgart*)  .    . 

Clm     ...     . 
Hoitbrono     .     . 

EQtiDgen.     ,     . 
Cannftatt     .    . 

»k  &  SUdb)  lur. 

1 

148  33& 
81647 

316G3 
18  891 
22  267 

252803 

203 
48 
16 
55 
63 

445 

11582 
3  801 
3655 
3  076 
3062 

25176 

1829 
334 
53Ü 
222 
304 

3*il» 

890 
862 
55S 

5338 

13674 
4183 
4  201 
BS53 
3  429 

14814 

4  413 
4561 
8  493 
3678 

30UÖ9 

92 
132 
133 
177 
154 

114 

utti 

139 
144 

165 
lej 

Die  Rangordnung  nach  den  Spalten  9  und  10  der  Uberficht  15  ift  beidemal 
diefelbe;  den  ftftrkften  Teil  der  Wohnbevölkerung  bilden  die  in  engen  WohnverliSlt- 
niffcn  lebenden  Perlonen  in  Eßlingen-Sladt  (ohne  Filiale),  dann  folgen  Cannftatt, 
Heilbronn,  Ulm  and  in  weiterem  AbPtand  Stuttgart.  Diefe  Hangordnung  rührt  un- 
zweifelhaft daher,  daß  die  Einwohnerfchaft  Stuttgarts  im  Durchfchnitt  weit  wohl- 
habender ift  als  diejenige  der  übrigen  Städte,  was  aber  nicht  hindert,  daß  auch  die 
Extreme  nach  oben  und  nach  unten  Ichärfer  (ich  ausbilden.  Es  verdient  unter  allen 
Umftänden  die  ernftefte  Aufmerkfarakeit  aller  in  Betracht  kommenden  zuftÄndigen 
Stellen,  daß  30  959  bezw.  28  840  Perfonen  in  den  aufgeführten  5  Städten  in  gedrängten 


']  Vrgl.  Überficbt  12  oben  3.  222. 

*)  Die  Zerlegung  der  ZifTero  des  StadtdlrektlonsbeKiiks  Stuttgart  nach  den  18  WoIiB' 
bezirken  ift  auf  Grund  der  AnhangatabolUm  möglich  und  ergiebt  bemerkenswerte  AbweichuDgea 
der  einaelnen  Stadtteile  vom  QeramtdtirchfclmiU  und  unter  fich.  Es  crfchicn  jedoch  angeHchl« 
des  fonftigeD  Stoffes  zweckmäßig,  diefe  mehr  lokale  Unterfucbung  nn  dlnfer  Stelle  m  unterlalTAn 
und  einer  belonderen  Arbeil  vorzubehalten. 
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tinverliSltnifi'en  leben.  Wir  haben  zwar  gefelien,  daß  die  in  IJberficht  15  erfchci- 
Bden  ZÜTeni  rozul'ugen  das  Maximum  der  in  den  Bereich  des  Hegri£ä  „übervölkerte 
Wohnungen"  hereinziehbaren  Perfonen  bieten,  nichtsdeftoweniger  aber  dürften  diefe 
Zahlen  doch  die  Unterlage  für  eine  verglcicheüde  Betrachtung  bilden.  Wenn  auf 
Stuttgart  allein  annähernd  die  Hälfte  dicfer  Perfonen  entfallen,  fo  ift  zu  berück- 
fichtigon,  dft/i  hier  das  fchlechterc  Widmen  im  üegenfatz  zu  den  vielen  belTeren  und 
gnnz  guten  Wohnungen  der  davon  botroflenen  Bevölkerung  auch  viel  fcharfer  zum 
BewnLUfein  kommen  muß,  weil  die  nicht  ebenen  Bodenverhältnifle  in  Verbindung  mit 
der  fchiangenartigen,  geftrerkten  Form  der  Stadt  auch  die  Entfernungen  von  Wohn- 
und  Ärbeitsftätte  ungunftiger  beeintlulTen  als  in  den  übrigen  4  Städten.  Hier  ffird 
»IIb  die  Wohnungsfrage  durch  die  begleitenden  objektiven  und  fubjektiveu  Umitändc 
noch  brennender  als  in  den  4  kleineren  Städten. 

Verfuclit  man,  den  Gefamteindruck  der  gewonnenen  Ziffern  fich  zu  vergegen- 
wärtigen, fo  wird  man  zu  geftehen  haben,  daß  eine  einheitliche,  klar  auf  der  Hand 
liegende  Erklärung  der  Erfcheinungen  kaum  gegeben  werden  kjinn.  Eine  eingehende 
Vergleichung  der  in  den  Überfichten  1 1  und  13  ausgefcLiedenen  Berufe  der  Woh- 
nungsinhaber mit  dem  übrigen  Befunde  der  ausfOhrlichen  Anhangatabeilen  drängt 
wohl  zu  dem  SchluÜe,  daß  die  Wohnnöle  bei  den  „Selbftändigeo"  auch  wirtfchaft- 
licben  Urfacben  eutfpringen,  daß  diefe  Urfachen  hier  aber  andere  Und  als  bei  den 
unfelbftfindigen  Arbeitskräften  und  bei  den  niederen  Angeftelltcn  aller  Art.  Es  wäre 
ein  oberflächlicher  Schluß,  wenn  man  aus  den  Zahlen  nur  das  herauslefen  wollte,  was 
fo  viele  tendenziöle  Beobachter  lierauslefin  wollen,  nämlich  eine  Ausbeutung  der  Not- 
lage vorzugsweife  der  Fabrikarbeiter  bezw.  der  großbetrieblichen  Arbeiter  überhaupt 
auch  auf  dem  Wohnuiigsgebiete.  Vielmehr  flehen  gerade  die  Selbftändigen  fowohl 
bei  den  Wohnungen  mit  nur  1  heizbaren  Zimmer  als  bei  denjenigen  mit  2  heilbaren 
Zimmern  an  der  äußerften  Grea/.e  der  Wohndichte  offenHchtlich  am  zahlreichften. 
Bei  manchen  diefer  „Selbftändigen"  ift  die  „Selbftändigkeil''  nur  eine  Laft,  da  fii' 
fleh  vielfach  nur  auf  Koften  der  Wohnbequemlichkeit  ihrer  näheren  und  fertieten 
Wohngenoflen  notdürftig  über  WalTer  zu  halten  vermögen. 

Wie  fchwer  es  il\,  den  Befund  einer  Wohnftaliftik  in  unmittelbare  Beziehung 
zu  den  wirtfchaftlichen  VerhÄltniflen  der  Gefamtbevölkeriing  bezw.  der  niederften 
wirtfc haftlichen  Schichten  der  Einwohnerfchaft  einer  größeren  Stadt  zu  bringen,  mag 
man  daraus  ermelTen,  daß  der  „Wohnungsinbaber"  in  den  gegenwärtigen  Zeitläuften 
nur  einen  kleinen  Teil  der  Erwerbs  t  hat  igen  bildet.  Man  müßte,  um  die  VerhältnilTe 
genau  zu  Überblicken,  den  unfelbftändigen  Wohnungsinhabern  auch  die  unfelbftändigen 
Schlafgänger  gegenüberflellen.  da  gerade  die  Arbeiter  an  der  Wohnungsnot  dreifach 
beteiligt  fein  können,  einmal  als  Inhaber  von  übervölkerten  Wohnungen,  ferner  als 
Mieter  und  Schlafleute  in  folrhen  und  fchließlich  als  fiewerbsgehilfen  in  foldien. 
Hierauf  foll  bei  der  Unterfuchung  der  Schlafleute  näher  eingegangen  werden. 

Noch  fei  bemerkt,  daß  angefichts  unteres  Befundes  es  vollkommen  begreiflich 
wird,  daß  die  „ReichskommilTion  für  Arbeiterftatiflik"  in  erfter  Linie  die  Verhältniflo 
des  Perfonals  in  den  Bäckereien,  in  Gatt-  und  Schank wirtfchaften  und  in 
offenen  Ladengefchäften  unterfucht  hat.  Ein  einziger  Blick  auf  unfere  Über- 
riohten  zeigt  die  Notwendigkeit  diefer  Unterfuchungen.  Gerade  liier  fpielt  der  „Un- 
relbftändige"  eine  große  Rolle,  weniger  als  Haushaltungsvorftand  und  Wohnungs- 
inhaber, denn  als  äußerl'tes  Glied  einer  zwar  von  einem  „.Selbftändigen"  geleiteten, 
ftber  vielfach  an  fich  fclion  dürftigen  und  gedrückten  Wohnung8genu>infchaft. 
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d)    Die  Wohnungen    nach    ihren   einzelnen  Merkmalen  unter    Ueraus- 

bebuDg  der  Wohnungen  mit  nur  1  heizbaren  Zimmer. 

(Vrgl.  hierzu  die  ADhingstabelleti  III— X.) 

Eine  eingehende  Befprechung  fäniüicher  in  der  Animngstabelle  III  gegebenen 
Wohnungsklftffen  nach  den  in  den  2*1  Spalten  des  Tabellenkoples  angegebenen  Merk- 
malen kitan  in  diefeuij  mehr  der  MaterialveröH'entlichutig  gewidmeten  Zufamntenhang 
ftu-s  Itückfichteü  auf  den  Kaum  unterbleiben.  Es  dürfte  jeduch  angezeigt  fein,  wenig- 
flens  in  kurzem  Überblick  einzelne  der  bemerkenswerteren  Abweichungen  vum  Durch- 
fchnitt  fowohl  bei  den  5  Stfidten  aEs  bei  den  WohnungskinITen  vorzuführen,  wobei 
eine  erfchüpfende  Behandlung  keineswegs  beabfichtigt  wird. 


Gberriclit  16.    ÜDter  je   100  bewohnbaren   Räumen   befanden   ilch:    heizbare  Zimmer,   noheicbare 

Zimmer,    Kammern  und  xwar:    a)  in  den  Wotiiiuni;en  mit  I  heizbaren  Zimmer,   b)  in  allen  Wub- 

nnogen  Uberhai^pt,  c)  in  aKeo  Wohnungen  ab7.ligiich  derjenigen  mit  nur  1  heizbaren  /immer. 


Stüdte 


Heizbare   Zimmer 


Unheisbaru 
Zimmer 


a 

b 

31,2        lö,0 

:n.o 

21.3 

22.a 

ia,9 

37,ti 

2b,Ü 

aft,ö 

22,3 

Kammern 


Stuttgart 
Ulm  .  . 
Hoilbronii 
Eßltugeu . 
Oanol'tatt 


4B,8 

41,7 
42,8 
39,ü 
40,8 


I,  Dan  VtrhäitnU  d«r  ita  (inz«ln«i  der  llli>hns«urinrrliaruii  mr  Vfrriguag  flrhflndfi  Rital■^ 

Bechuet  man  heizbare  und  unheizbare  Zimmer  und  Kammern  als  „bewohn- 
bare"') lläuHie  zufammen,  fo  ergeben  fich  die  in  Oberficht  IG  niedergelegten  Ver- 
hältniszahlen. Die  Abweichungen  zwifchen  dem  Oeramtdurchfchnitt  und  den  Woh- 
nungen mit  1  heizbaren  Zimmer  find  flark;  die  lläuägkcit  der  unhcizban>n 
Zimmer  in  den  Wohnungen  mit  nur  1  heizbaren  Zimmer  fallt  in  die  Augen.  Man 
glaubt  die  Schwierigkeiten  zu  fehen,  welche  ärmeren  Leuten  aus  der  Befchaflfung  de-s 
teuren  Heizmaterials  in  den  Stfidten  erwachfen;  He  ziehen  offenitar  manchuml  deshalb 
unheizbare  Zimmer  vor,  weil  fie  heizbare  teurer  bezahlen  umßten  und  —  am  Knde 
doch  nicht  heizen  könnten. 

Während  alfo  im  Durchfclmitt  der  Wohnungen  in  allen  ü  Städten  die  Zahl 
der  heizbjiren  Räume  griißer  ifl  als  die  der  unheizbaren,  ift  bei  den  Wohnungen  mit 
1  lieizbaren  Zimmer  daü  Gegenteil  der  Kall.  Der  Unterfchied  tritt  noch  ftärker 
hervor,  wenn  man  die  Ziffern  tur  die  Wdtmungen  mit  nur  1  heizbaren  Ziuiiuer  (n) 
dem  Rtifte  (c)  gegenUberhält. 

t.  Die  ah  tiercliürUrainp  bfnülitfii  bAiibarftt  und  uRbiabarci  Zinncr. 

Es  ift  anzunehmen,  daO  die  als  Gefchäftsraume  benützten  heizbaren  Zimmer 
in  ihrem  Wohnungswert  etwas  herabgedrückt  werden. 

Auf  100  heizbare  Zinuuer  entfielen  jeweils  folche  heizbare  (1>ezw,  nnbeiz- 
bare!)  Zimmer,  die  zugleich  als  Gefchüftsräume  benützt  wurden: 


*)  Im  Sinne  der  „MUfflichkelt-  e\nn  AufontlialU  bei  'Vng  oder  be)  Nirht, 
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in  allen  Wnhntingon 

in  den  Wohnungen  mit 

überhaupt 

1  heizbaren  Zimtuci' 

Stuttgart    . 

.     .     3,53  (2,74) 

3,94  (1,81) 

Ulm  .     .     . 

.     .     3,85  (3,98) 

3,00  (1,21) 

Heilbroui)  . 

.     3,97  (2,09) 

3,70  (0,92) 

Gßlingen    . 

.     4,58  (S,2:J) 

2,99  (1,44) 

Cannftalt  . 

.     .    3,54  (3,10) 

2,28  (1,44). 

Die  Verliältniazahleu  luflen  die  häutigere  Mitbenützung  von  Ziinmeni  als  Ge- 
fchSflsräume  bei  den  Wohnungen  mit  1  heilbaren  Zimmer  in  Stuttgart  hervortreten; 
rechnet  man  beide  Arten  der  als  Gefchäftsräuine  benüi^ten  Zimmer  (heizbare  und 
unlu*i;£bare)  zufaninieu,  Tu  erhält  man  bei  den  Wohnungen  iiberluuipt  (ivüzw.  bei  den 
einzimmrigen)  fQr  Stuttgart  die  Ziffern  6,27  (5,76),  für  Ulm  7,83  (4,21),  Hcilbronn 
6,06  (4,62),  EHhngen  7,81  (4,43),  Canoftatt  G,G4  (3,72).  Beim  Gel'amldurchfchnitt 
fteht  alfu  Stattgart  an  vierter,  bei  den  einztmmrigeu  Watmungen  weitaus  aii  erfter 
Stelle,  ein  Ergebnis,  das  fich  aus  den  größeren  Gegenfät^en  der  Grüßf'tadt  natürlich 
erklärt.  Immerhin  wird  man  diefe  Seite  der  Äufnalnue  nur  als  Stückwerk  bezciehneu 
muffen.  Wieviele  Gefchaftsräume  giebt  es  doch,  welche,  ohne  mit  der  Wohnung  xu- 
fammenzuhängen,  doch  tagtäglich  als  Wohnraum  dienen;  mau  denke  an  Cigarren- 
gefchäfte,  kleinere  Läden  u.  f.  f.  Wir  erhalten  alfo  in  diefen  Zitfern  nur  eine  gewißc 
Zahl  Ton  Fallen,  ohne  über  ihre  Bedeutung  nähere  Kriterien  angeben  zu  können. 

Wenn  dabei  die  Wirte,  Schneider,  Schufler,  Bäcker,  Metzger  verhältnismäßig 
viel  häufiger  erfcheinen  als  z.  B.  die  Kaufleute,  die  /.war  auch  nicht  fehlen,  aber  doch 
zurücktreten,  fo  wird  man  dies  eben  darauf  zurückführen  können,  daß  die  erftge- 
nannten  Gefchäfte  am  wenigflen  von  der  Wohnung  getrennt  werden  können,  während 
beim  bloßen  „Ijidengefchaft"  in  den  Städten  fogar  die  ausgorprochene  Tendenz  fich 
zeigt,  den  I^den  von  der  Wohnung  des  Inhabers  zu  trennen,  und  lieber  einen  I^aden 
kleinen  und  kleiuften  Umfangs  In  guter  Gefchäflslage  zu  haben,  als  einen  großen 
Laden  in  guter  Wohnlage  bezw.  mit  der  Wohnung  verbunden. 


%,  Die  ÜAmneri. 

Die  „Kammern"  werden  ftets  fehr  fchwer  von  den  unheizbaren  Zimmern  zu 
unterfcbeiden  fein.  In  der  „Wohnungskarle"  war  eine  Anweifung  zur  Unlerfcheidung 
von  „Zimmer"  und  „Kammer"  nicht  gegeben  worden.  Nur  die  „anderen  fielafle" 
waren  näher  bezeichnet.  Es  ift  jedoch  nicht  ausgefchlolTen,  daß  auch  fulche  Bäume 
da  und  dort  unter  „andere  GelaUe"  eingetragen  wurden,  welche  irgendwo  anders  als 
B Kammern"  aufgefaßt  wurden. 

Man  pßegt  die  Schlafräume  der  Mftgde  als  „Magdkammern"  zu  bezeichnen, 
ond  im  grüßen  Ganzen  werden  die  Kammern  folche  Räume  fein,  welche  unlusi/.bar, 
von  den  Wohnräumen  entfernt  gelegen,  ohne  eigentlichen  Verputz,  oft  nur  verfchlags- 
artig,  mehr  oder  minder  bloß  zur  Aufbewahrung  von  Mobilien  oder  zum  Schlafen 
benutzt  werden.  Rs  wird  daher  notwendig  fein,  die  Kammern  ftets  mit  den  unheiz- 
bareu  Zirainern  zufammen  zu  betrachten,  da  manche  Leute  gerne  eine  „Kammer"  als 
Zimmer  zu  bezeichnen  lieben,  wenn  fie  ^vermieten"  wollen,  umgekehrt  aber  manches 
unbeizbare  Zimmer  als  „Kammer",  wenn  fie  mieten  wollen. 

Nimmt  man  die  heizbaren  Zimmer,  die  unheizbaren  Zimmer,  die  Kamtnem 
je  für  fich,  fo  wurden  je  von  der  Gefamlzahl  geiäbll 
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in 

1 

HeiBbsre 

Ziminer 

In  7o 

llDheixbare 
Zimmer 

IQ  % 

Kiinmern 

tu  % 

Stuttgtrt    .... 

84031 

63,4 

21518 

58^ 

37974 

»1^ 

Ulm 

1611» 

11,9 

6197 

15,3 

7  216 

11,6 

ricilbronn  .... 

16802 

lU 

4  022 

10,0 

8984 

14,4 

Eßlin^eu     .... 

8»M 

ß.2 

4  21b 

10.4 

3648 

5,9 

CannfUtt    .... 

10319 

7.K 

4  384 

11.0 

451Ü 

7.1 

•in  r>  miu .   . 

ia4615 

KlÜ 

io:t:t6 

too 

62338 

100 

I.  De  klcli«B  un4  üt  kfifhrnutril«. 

Das  Vorhandenfein  einer  bewunderen  Küchgelegiinheit  ift  durchfchuittlich 
;!weifcl]u8  ein  MaßiUb  ftir  die  nonnate  Jiefcbaffenheit  der  Hauslialtinigcn;  die  Woh- 
nungen ohne  Küche,  die  Wohnungen  mit  nur  einem  KOdienanteil,  und  die  Woh- 
nungen mit  eigener  Kliche  können  wir  als  charakteriftifche  Syiuiitunie  för  die  Art 
der  Haushaltungen  anfehen. 

Zunftchft  muH  hier  darauf  hingewiefen  werden,  daÜ  die  Zahl  der  Haushaltungen 
bezw.  Wühngemeinfchaften  mit  eigener  Ktiche  nicht  mit  der  Zahl  der  Küchen  zu- 
fummenfällt.  In  den  Änhangstabellen  Tind^  enlTprcchcnd  ihrem  fonftigen  Inhalt,  io 
die  Spalte  für  die  „Köchen"  ftets  die  Zahlen  für  die  in  den  Wohnungskarten  nach- 
gewiefenen  Küchen  aufgenommen  worden.  Um  nun  einen  genaueren  Einblick  in  die 
vorgefundenen  Verhältnifie  zu  gehen,  ift  die  iJberficht  17  (S.  232)  aufgeftellt  worden, 
welche  die  Zahl  der  Wohnungen  mit  bezw.  ohne  Köchen  der  Küchenzahl  gegenüber- 
flellt,  Eine  Vergleichung  ergiebt,  daß  die  Gefaratzahl  der  Wohnungen  mit  Küche 
von  der  Oefamtzahl  der  KGchen  nur  unerheblich  abweicht;  die  Abweichungen  werden 
jedoch  bemerkenswert,  wenn  man  die  einzelnen  Wohnfchichten  miteinander  vergleicht 

Wenn  in  dun  5  Stidten  zufammen  2  Wohnungen  mit  je  4  Küchen,  22  mit 
je  3,  331  mit  je  2  Küchen  erfcheinen,  fo  ift  dies  teils  daraus  zu  erklären,  daß 
manche  Hauslialtungen,  wie  z.  B.  Wirte  und  Metzger^  aus  gefchäftlicben  Gründen 
mehrere  Küchen  nötig  haben,  teils  daraus,  daß  manche  Familien  am  Zählungstage 
Wohnräume  bewohnen,  welche  für  zwei  oder  mehr  Familien  eingerichtet  find,  alfo 
zwei  and  mehr,  wenn  auch  nicht  immer  benutzte  Küchen  haben,  teils  fcliließlich 
daraus,  daü  für  einzelne  ganz  grüße  Wohngeuieinfchaften  nicht  nur  mehrere  Küchen 
vorhanden  find,  fondern  auch  thatföchlich  benützt  werden.  Daraus  erklärt  es  lieh 
denn  auch,  daß  in  der  ÜberHcht  17  die  Zahlen  für  die  Wohnungen  n)it  Kuchen  und 
die  Zahlen  für  die  Küchen,  welche  in  den  unteren  Wohnfchichten  fafl  ausuahmsUis 
zufammenfallen,  nach  den  oberen  Wohnfchichten  zu  in  der  Weife  auseinanderftreben, 
daß  die  Zahl  der  Küchen  die  Zahl  der  Wohnungen  mit  Küchen  zunehmend  UburlrifTL 
Diefc  Beobachtung  läßt  fich  bei  allen  5  Städten  machen,  wenn  fcbon  die  Stuttgarter 
Zahlen  die  Erfcheinung  am  ausgeprägteren  zeigen;  hier  entfallen  Küche  o  auf  je 
1000  Wohnungen  mit  Küche  in  den  Wohnungen 

mit  0  und  1  heizbaren  Zimmer IOfiO.2 

„    2  heizbaren  Zimmern HXil,l 

«3         „  „ UK)3,8 

»4         „  „ 1006,8 

«5         .  , 1008.3 

„    6  und  mehr  heizbaren  Zimmern 1030,5. 


Toni  2.  DeMuber  1805. 
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Nocli   eine  andevo  That  fache  föllt  auf.     Nur  hei  don  Wnlihuiigon  mit  1  oiler 

'  3   lieizbtireti   /imiHcrn   koinmün    fulche   in   erhebliclier  Anzahl   vur,   welche  nicht  eino 

figene  Küche  zur  Verfügung  haben,  foiidcrn  lieh  mit  einem  „Küchenanteil"  begnügen 

niiinV<n.     Nnch  den  Zahlen  für  die  Wuhnungen  und  nach  den  Zahlen  für  die  Küchen 

muß   aiigenoiiuiien    werden,   daß   es  fich  bei  den  Wuhnungen  mit  Küchenanleilcn  falt 

ausnahmslos  um  folclie  Fälle  handelt,   wo  einzelne  Perfonen  oder  Wohnungsinbaber, 

welche  gar  keine  Kochgelegenheit  haben,  bei  folchen  kochen  dürfen,   die  eine  eigene 

Küche   habcn^   nicht   aber   um   folche   Fälle,    wo    zwei  oder  mehr  pleichberechtijftcn 

Mietern  vertragsmäßig  eine  einzige  Küche  zur  Benützung  nberlaflfen  ii't;  andernfalls 

wäre  es  nicht  möglich,   daß  z.  G.  in  Stuttgart  bei  den  Wohnungen  mit  1  heizbaren 

/immer  ül02  WühiiuDgeii  mit  Küche,  6103  Küchen  und  daneben  noch  2357  Wuhnungen 

mit   Küchenanteilen   erfchetnen.     Diefe  Wohnungsinhaber  mit   nur    „Küchenanteilen" 

erfeheinen  io  weitaus  den  meiften  Fällen  (3113)  in  Stuttgart,  verhältnismaliig  häutig 

in  Heilbronn  (572),  weniger  häufig  in  Cannftatt  (328)  und  am  feltenften  in  Ulm  (248) 

und   in  Eiilingen  (140).     Es  wird   nicht  in  Abrede  gezogen  werden  können,  daß  das 

verhaltnisinühig    häufige   Vorkommen   diel'er   vielfach   rechtlich   nicht   geklärten    Form 

der  Küchenbeteiliguug  an   fich   fchon  ein  gewiffes  Zeichen  von   Übervölkerung  fein 

kann,  und  dali  diefe  Form  insbefondere  da  häutiger  wird,  wo  auf  begrenztem  Gebiet 

iuia  irgend   welchen  Gründen   die  Familien  rafcbcr  zuwachfen  als  die  Bauthätigkeit 

zur  Krflellung  von  paifenden  kleineren  Wohnungen.    Ana  dem  zur  Veilugung  ftehenden 

Material  konnte  über  die  verfchiedenen  Formen  von  „Küchenanteilen "  keine  näheren 

Anhaltspunkte  gewonnen  werden;  hier  müßten  befondere  Unterfuchungen  an  Ort  und 

Stelle  vorausgehen,  da  es  fich  meift  nicht  um  verbriefte  Rechte,  fondem  um  mündliche 

Abmachungen  handeln  dürfle. 

Stellt  man  auch  hier  a)  die  Wohnungen  überhaupt,  b)  die  Wohnungen  mit 

1   heizbaren   Zimmer,    c)    die  Wohnungen   abzOglicb    derjenigen   mit  nur   1  heizbaren 

/immer   einander  gegenüber,   fo  fanden  fich  je  auf  100  Haushaltungen  (Wohnungen) 

fulche 

mit  eigener  KUclio  tn 


u) 

79,7 

Stuttgart 

b) 

53,8 

c) 

93,3 

a) 

88,0 

Ulm 

b) 

79,0 

c) 

96,5 

H) 

84,0 

Ucilbrunn 

b) 

(i7,2 

c) 

yt>,ü 

a) 

91,5 

Elilingen 

b) 

85,fS 

c) 

97,5 

a) 

86,8 

Cunnftatt 

b) 

74,9 

c) 

96,6 

ikhenaateil 

ohne  beid« 

9,4 

10,9 

19,9 

26,3 

3,9 

2,8 

3,3 

8,7 

5,2 

15,8 

lA 

2,1 

8,2 

7,8 

16.4 

16,4 

1,9 

1.2 

3,2 

6,3 

4.9 

9,3 

1,5 

1,0 

ü,6 

6,6 

12,9 

12,2 

1,5 

1,9. 

Von  den  Wohnungen  mit  nur  1  heizbaren  Zimmer  find  alfo  ohne  eigene 
Küche  in  Stuttgart  46,2%,  in  Ileilbronu  32,8,  Cannftatt  25,1,  Ulm  21,0,  Eßlingen 
14,2.  Der  große  Abftand  Zwilchen  Stuttgart  und  den  übrigen  4  Städten  einerfeiU, 
iwifchen  llcilbronn  und  Eßlingeu  aridrerfeitfi  wird,  wie  wir  folort  lehen  werden,  weniger 
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Pberfirht  17.    Oie  Wohiin^  alt 

Ziminer- 

ZAh\       , 

der 
Woh- 
DUDgen 

Stuttgart 

Ulm 

Hall 

Zahl  d«r  WobnungeD 

Zahl 

der 
Kflchen 

(zu 
Sp.3) 

Zahl  der  Wobnangen 

Zahl 

der 

KQchen 

(zu 
8p.  8) 

Zahl  der 

Qber- 
banpt 

mit 
Kflche 

mit 
Küche- 
aiit«lt 

ohne 
beides. 

aber- 
hanpt 

mit 
KUche 

."''      ohne 
•oteil  *'"^*" 

Ober- 1     mit 
baiiptj  Köche 

2. 

152 

_8^ 

17 

4. 

5.    1       6.-- 

1.  l 

l_a.      9.  1  10. 

,     11. 

Tä~ 

1-Ts. 

4) 

18 

117  1        17 

31 

7 

3 

21 

7 

13 

1 

11 342 

61U2 

2  257 

2983 

6103 

8  703 

2  927 

194 

582      2  927 

3  (»25    2  UU3 

■2 

8505 

7836 

7:S3 

436 

7  344 

17Wi 

1702 

44 

fiO   li  1715 

1723  1  1617 

3 

5580 

5  454 

80 

46 

5  475 

887 

871          7 

9 

882 

1  02B  !  1  022 

4 

»13S 

3106 

20 

13 

3127 

467 

466 

— 

1 

478 

551  '!    55(,) 

5 

2  16E> 

2  1(14 

ß 

— 

2182 

354 

364 

— 

— 

36.T 

315  1     315 

ti 

1263 

1261 

— 

2      1271 

181 

181 

— 

— 

187 

166 

166 

7 

467 

467 

— 

— 

474 

92 

92 

— 

~ 

94 

75 

T5 

8 

193 

19B 

— 

— 

2ü2 

37 

37 

— 

__ 

39 

45 

45 

9 

91 

9t 

— 

— 

105 

25 

25 

— 

— 

29 

23 

82 

10 

b& 

68 

— 

— 

67 

12 

12 

— 

— 

12 

17 

17 

U 

32 

32 

-- 

— 

36 

2 

2 

— 

— 

4 

8 

8 

12 

25 

25 

— 

- 

29 

2 

2 

— 

— 

2 

7 

7 

13 

13 

13 

— 

— 

17 

1 

1 

— 

__ 

1 

4 

1 

14 

13 

13 

— 

— 

16 

1 

1 

^ 

— 

1 

4 

4 

15 

6 

6 

— 

— 

7 

— 

— 

— 

^- 

— 



— 

16 

14 

14 

— 

— 

Ui 

2 

2 

— 

— 

8 

— 

— 

17 

3 

3 

— 

— 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

18 

2 

2 

— 

— 

4 

— 

i    — 

— 

— 

— 

— 

— 

1!) 

6 

6 

— 

— 

U 

— 

^ 

— 

— 

— 

— 

— 

20 

3 

2 

— 

^ 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

21 

1 

1 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

__ 

— 

■ 

22 

1 

1 

— 

— 

I 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

23 

3 

8 

— 

— 

4 

1 

1 

— 

— 

2 

— 

— 

24 

1 

1 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

26 

— 

— 

_^ 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

2 

— 

— 

28 

1 

1 

— 

— 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

30 

1 

I 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Zur. 

33082 

26373 

3118 

3596 

36  524 

7Mfö 

tt6H4 

1 

248 

663 

6748 

6996  !58H0 

1  W.  li  4  K.  =           4  K. 

7   «    ä  8  ^   =        21    , 

5  W.  Ä  3  K.  =        i:>  K. 

1  w. 

134    ,     tt  2    „    =       268    „ 

54   „     ä  2    „    =      lOH    „ 

t>8   , 

26  231    ^     :i  1    «    =  26  231    „ 

6  625   „     ä  1    ,   =  6625   , 

5  811    „ 

2637S  W.  Hit  »r.     .26524  K. 

66^  W.  Bit  iif.     .  674«  K. 

5880  «. 

vom  2.  DcKcmber  1895. 
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kItiKa  mJ  dir  Zihl  drr  Ififhen. 


k 


I 

I 


bfMS 

EflIiaiM  (ohne  Fil.] 

Ctaartatt 

'Ziunotir- 

1 

Wohoiiogen 

Zahl 
der 

Köcher 

(zu 
Sp.  13) 

1 
Zahl  der  Wohnungen 

Zahl 

der 

KQchen 

(ZQ 

Sp.  18) 

Zahl  der  Wohnungen 

Zahl 
der 

<«» 
dp.  23) 

zahl 
der 
Woh- 
nungen 

1 

L"*.*      Oboe 
Reche- 1 

_  ante»  »»*'"*«' 

Über-  1   nil 
hanpt'jKache 

«"'      ohne 
Küche-'     ..    ' 

aaleil  i^'^"^*''! 

über- 
haapl 

mit      "*' 

.    KOche- 

^'^'^»'^'lan.eil 

ohne 
beide« 

H^  f_16.  1 

16. 

17.    1    t& 

19. 

20.  '    21. 

22.   II  23.   i   24. 

25.  ;    26.         1.     1 

8 

n 

, 

17  1       6 

1 

11 

5 

24|       6 

6 

12  1        6 

0 

486 

im 

2  0:i7 

2  210  I1K»4 

1(19 

307 

1H1»4 

2  240  1 1  «79 

288 

273  ;  1  681 

1 

78 

S8 

1629 

1083 

1050 

23 

lü 

11(57 

1321 

,1203 

26 

32 

1368 

2 

» 

2 

10B4 

521 

515 

6 

— 

524 

678 

664 

8 

6 

669 

8 

— 

1 

&62 

246  ij    344 

1 

— 

252 

333 

333 

— 

— 

388 

4 

-* 

— 

890 

12B 

122 

— 

1 

135 

2ui;;  215 

— 

1 

324 

5 

— 

— 

17D 

50 

ÖO 

— 

— 

53 

(>5  1      05 

— 

— 

68 

6 

— 

— 

77 

23 

28 

— 

— 

26 

31  1      30 

— 

i| 

55 

7 

— 

— 

46 

17 

17 

— 

_ 

23 

1211      12 

— 

18 

8 

,  -^ 

— 

26 

9 

0 

— 

— 

11 

10  i      lu 

— 

— 

11 

0 

— 

22 

2 

2 

— 

— 

2 

4|'        4 

— 

— 

5 

10 

— 

— 

:i 

H 

3 

— 

— 

5 

3 

3 

— 

— 

4 

11 

.      4« 

— 

11 

i 

4 

— 

— 

6 

1 

1 

— 

— 

3 

12 

— 

— 

6 

— 

— 

— 

— 

— 

8 

1         3 

— 

— 

5 

18 

'     ■"■"- 

— 

6 

1 

l 

— 

— 

1 

2 

2 

2 
2 

— 



B 

14 
15 

"  1 

a 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

1"        1 

— 

__ 

4 

16 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

1 

— 

- 

_ 

- 

— 

17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
26 
29 
30 

672 

644 

693() 

4:K)9 

SMO 

140 

229 

1 

»9H5 

494614298 

II 

328 

925 

4ä44 

iin 

1  W.  ä  4  K. 

=        4  K. 

*  3  K.  =       3  K. 

■i  W.  ä  3  K.  =       12  K. 

5    .     ä  3    , 

=       15   „ 

a2  ^  =     IWi  ^ 

37    „     ä  2    „    -       74    „ 

38   „    ä  2   , 

=        76    „ 

k  l  ,   -^  5811  ., 

3  899    .,     :i  1    „    ^  3899    „ 

4249    „     al    „ 

-  4249    „ 

■it  »r 

5950 

1. 

394 

0  w.  ■ 

tt  iir 

.  398. 

1  K. 

4  293 

ff.  mi 

t  inr 

.  434 

4  K. 
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Die  Ergehoiire  der  WohuuogsfUliltik 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

Bewohnern                                        1 

t.  Zahl  der  Wohnungen  .     . 
\i.  Davon  haben  eine  KOehe 
^.  Davon  haben  Eflchenaateil 

4.  Davon  hitbcn  keine  KUcho 

5.  Von  jo  tOO  batton  weder 
KUcho  noch  KQcbenuntoil 

124 

.    17 

24 

88 

66,9 

«76 
79 

108 
9i 

84,0 

24S 

104 

86 

21,5 

188 
93 
70 
25 

13,3 

Ul 
62 
34 
15 

13,& 

71 

48 

97 

1 

38 
27 

to 

1 

18 
15 

2 

1 

fl 
7 
1 

5 

4 
1 

t 
1 

1 

2,1 

Alle  14  Wohnungen  mit  n,  10,  11  Bewohnern  halten  entweder  eigene  Küche 
oder  Küchtiimiiteil ;  von  den  137  Wolinungen  mit  6,  7  und  8  Bewohnern  hatte  je 
nur  eine  einzige  keine  eigene  Küche,  was  ganz  wohl  auf  befimdere  VerhältnilTe  zuröcV- 
gefiihrt  werden  kann,  z.  B.  nur  vorübergehenden  Aufenthalt;  ernftlich  in  Betracht 
kommen  nur  die  92  Falle,  wo  3,  4,  5  Perfonen  in  einer  Wohnung  ohne  Kflche  oder 
Küchenanteil  beifaiiimenwolmen.  Auch  hier  lallen  i'ich  die  verfchiedenften  Möglich- 
keiten denken,  insbefondere  die,  duii  die  ganze  Familie  nur  aus  ganz  oder  beinahe 
ganz  erwachfeueu,  in  Stellungen  befindlichen  Perfonen  beftcht  In  folchen  Fällen  kann 
die  gemeinfame  Fantilienniahlzeit  zur  Unmöglichkeit  werden,  damit  HlUt  dann  nicht 
nur  das  Kochen   für   die  Gefamtfamilie  weg,  fondem  auch  das  Bedürfnis  nach  einer 


')  Unter  ^TeUwohnongeQ"  waren  in  verftelieti  diejvnigen  Fälle,  io  welchen  eine  Ani^l 
TOD  Wohnräumen,  deren  Anlage  nur  für  eine  Itaiinlialtung  ^^edacht  iit,  von  mehroren  Haus- 
baltungen  bentUzt  werden  nnd  zwar  jn  unmittelbarer  Miete  oder  in  Aftermiete. 

^)  Diu  Anbangatabellen  IV,  VI  und  VI!  bieten  nbrigena  ftir  die  Beiirteihmg  der  Kflchcn- 
vcrhältnin'e  bemerkonsweito  Aarrchinfl'e. 


auf  Vcrfcliicden heilen  in  den  BauverhältnilTcn  zurückgeführt  werden  dürfen,  als  z.  B. 
darauf,  dafi  in  Eßlingen  beifpielsweife  ein  ftarker  Stamm  vun  alteingefelTeuen  Arbeitern 
mit   oornialen  Haushaltungen   ifl,   während    in   Stuttgart   und  Heilbronn   unter   den 
zahlreichen  neu  anziehenden  Arbeitskräften  viele  Ledige  und  noch  nicht  endgültig  feß- 
hafte  Elemente  fich  befinden.    Zunächft  ift  man  geneigt,  in  den  obigen  ProzentI^tzci%. 
einen  ganz  hervorragenden  Mißfland  zu  finden,  und   es  foll  nicht  in  Abrede  gcftell%:_ 
werden,  daß  fich  in  ihnen  ein  bedauerlicher  Mangel  der  W(thnungen  mit  nur  1   heiz — 
baren  Zimmer  ausfpricht,   und  daß  wir   in  dem  ftarken  Prozentfatze  von  Wohuungeo 
ohne  eigene  Küche  bei  Stuttgart  wohl  auch  eine  Begleitet fcheinung  der  fogeoannte«} 
^tTeilwohnuiigen"  '}  zu  erblicken  haben.    Dabei  ill  man  auch  unficher,  ob  man  die 
Wohnungen  mit  „Küchonanteilcn*'  günftiger  beurteilen   foll  als  diejenigen  ohne  jede 
Küche;  benutzen  mehrere  ilaushaitungen  eine  Küche,  fo  entftehcn  StruitigkeiteJi  btä 
Tag  und  bei  Nacht,  (lelogeiiheiteu  zu  Dieberi'Jen  u.  f.  f.;  ift  keine  Küche  da.  fo  wini 
entweder  durch  das  Kochen  im  Wohnraum  die  Luft  gefchädigt,  oder  aber  auf  Koften 
des  Familienlebens  kalt  gegefl'en  uder  —  in  der  Volksküche  —  oder  im  Wirtshaufe, 

Nun  find  aber  die  thaträchlichen  Verhältnifle  in  dicfer  Richtung  lange  nicht 
fo  fchlimm,  als  dies  nach  dem  Gefamtdurchfchnitt  erfcheitien  könnte.  Eine  beträcht* 
liehe  Zahl  der  Wohnungen  mit  nur  1  heizbaren  Zimmer  find  gar  keine  „Familien- 
Wohnungen".  Es  war  nicht  möglich,  das  ganze  Matertat  nach  diefera  Gefichtspunkle 
siu  unterfuchen  uder  gar  zu  veröffentlichen ;  -)  zur  Beweisführung  ifl  jedoch  ein  Stadt- 
teil Stuttgart«,  der  fehr  viele  Wohnungen  mit  nur  1  heizbaren  Zimmer  aufwies 
(f.  oben  Überficht  5  S.  196)  näher  bearbeitet  worden. 

Da  fand  fich  denn,  daß  fich  die  Wohnungen  mit  nur  1  beizbaren  Zimmer 
wie  folgt  gliederten.     F^s  gab  Wohnungen  mit 
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RürJic  0(li>r  Kurligele^enbeit.    Damit  Toll  natürlich  keineswegs  gcfagl  fein,  dali  diefer 
/uftnad  ein  Tozial  crwiinfchtcr  und  nünnaler  fei. 

Uicfc  Erfcheinung  laßt  ficli,  wenn  auch  bei  der  Vtrfchiedeiiheit  der  Wub- 
uungHfrbichten  etwas  abgefchwäclit,  auch  bei  den  Wulinungen  mit  2  beizbarco  Zini- 
iiiern  beobncliten. 

Dem  Aufnierkfanien  Beobachter  wird  nicht  entgehen,  dafl  wir  hier  vor  einer 
Auflöfung,  zunäcbft  zwar  nicht  der  Familien-,  aber,  wenn  der  Ausdruck  geftattet  ift, 
der  Kßgemeiufchaft  ftehen.  Hierüber  ließe  fich  manches  Tagen ,  fo  z.  B.,  daß  die 
Mittagsimtifen  angefichts  der  Entfernung  von  Wülm-  und  Arheitsftätten  vielfach  ein 
flarkes  Hindernis  für  genieinfames  ElTeu  der  Familie  bilden,  daß  die  gerade  dem  ge- 
iiiei»rchaftlichen  Efl'en  in  der  Familie  innewohnende  gemütliche  Wirkung  nicht  gering 
angefchlagen  werden  fultte,  daß  alte  Einrichtungen,  welche  das  Efl'en  außerhalb  der 
uder  einer  Familie  erleichtern,  immer  eine  recht  bedenkbche  fomle  Kebrfeile 
haben  u.  t.  f. 

ö.  Ile  Ra^filnner. 

Die  Hadezinimer  Hnden  fieb  verhüllnismäßig  am  bäuHgften  in  den  Wobnungen 
mit  !0  und  mehr  Zimmern  und  in  den  Wohnungen  auf  mehreren  Stockwerken.  In 
Stuttgart  heirpielsweife   rntfallcn   auf  je    10(H)  Wnbmmgen   an  lladezimmorn  bei  den 


Wohnungen  mit 


I  bci/.baren  Zimmer: 


7  bis  10  heizb. 
11  und  mehr  „ 


Zimmern : 


Ditife  WohnuDgon  bilden  '»»  von 
der  Cicfauitzahl  der  Wobnuo^n 

5,6  „  257,1 

^0,5  „  168,7 

102,3  „  94/.1 

150,8  „  66,H 

274.7  „  38,2 
446,2  n  24,5 

854.8  „  3,8. 


Hier  haben  wir  eine  Abltufung  vor  uns,  deren  reziijroker  Verlauf  der  wirt- 
'  rrbaftlicben  und  gefellfchaftlichen  Schichtung  fehr  tiiihe  kommen  dürfte.  Man  wird 
wohl  allerdings  die  „Kultur"  fo  wenig  wie  nach  dem  „Seifenverhraucb"  nach  der 
Zahl  der  „Badezimmer"  bemeCTen  können,  aber  ein  wichtiges  Symptom  liegt  doch 
vor.  Daß  in  den  Wohnungen  mit  nur  1  heizbaren  Zimmer  die  Badezimmer  ver- 
n-hwinden  (Stuttgart  8,  Ulm  1,  Heilbroun  6,  Eßlingen  5,  Cannftatt  7),  ift  fclbftver- 
fländlich.  Schon  allein  diele  Thatfache  beleuchtet  beifpielsweife  den  Wert  des  Stutt- 
garter Schwimmbads  und  der  Ermäßigung  der  Badepreife  für  Schüler  und  Arbeiter. 
Übrigens  mag  nicht  nur  für  diefe  Wohnungskatcgorie,  fondern  ganz  allgemein  be- 
merkt fein,  daß  alle  Städte  außer  Stuttgart  an  guten  Badeflüfl'en  liegen,  und  daß  Stutt- 
gart fchon  am  2.  Dezember  1895,  am  Tag  der  Aufnahme,  fein  bekanntes  Schwimmbad 
hatte.  Unter  folchen  Umftänden  richtet  man  fich  auch  bei  dem  Bau  von  Wohnungen 
und  bei  der  ^'ertei]ung  der  Zimmer,  wenigftens  in  den  mittleren  XlalTen  der  Be- 
völkerung, hjermich.  Jedenfalls  ift  aus  dem  Nicbtvurhanüenfein  eines  Badeziumiers 
an  tich  noch  kein  Schluß  darauf  zuläOTig,  daß  die  InfalTen  einer  Wohnung  fich  des 
Badens  enthalten,  zumal  neuerdings  auch  beim  Bau  größerer  Häuferkomplexe  und  in 
Fabriken  auf  Wal'ch-  und  Badeanlageu  Bedacht  genommen  zu  werden  ptiegt. 

L  1  Die  fourUscB  GeUfTe. 

*  Unter  den  „fonftigen  Gelaflen"  find  nach  den  Erläuterungen  zur  Wohnunga- 

knrte  (f.  oben  S.  185)  verfchiedenartige  Bäume,  wie  Keller,  Kelleranteilc,  Holzftälle, 
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Pferd eftä II c,  auch  Biihnt'nräume  u.  drgl.,  zu  verliehen.  Nach  den  flrengeren  Regeln 
rtaliftifcher  Befragung  hätte  das  Wort  „inshefondere"  vermieden  und  durch  volU 
Itändige  Aufzählung  aller  in  Betracbt  kommenden  Gela0e  erfetzt  werden  mOfTeiL 
Allein  es  bandelte  fleh  mehr  darum,  zu  vermeiden,  daß  etwa  verfehentlich  derartige 
GelaHc  unter  den  unhcizbaren  Zimmern  oder  Kammern  aufgenommen  werden,  ala 
darum,  eine  vollßändige  Aiifzahluug  aller  Nebengelafle  zu  erhalten.  Immerbin  wird 
bemerkt  werden  inüflen,  daß  gerade  hierin  Heb  gewiOe  Schwierigheilen  aller  Arten 
von  vergleichenden  Wohnungsunterfuchungen  ausdrücken.  Die  Unterbringung  bei- 
Ipielsweife  von  Wintervorräten  für  Menfchen  und  Vieh  fpielt  in  den  Bebauftingen  dei~ 
Landbewohner  und  der  Landwirtrcbafttreibenden  eine  ganz  andere  Rolle  als  bei  dem 
größten  Teil  der  Städter;  die  Ausdehnung  der  Säle  unferer  modernen  Bierpaläfte 
ftebt  in  umgekehrtem  Verhältnis  zu  dem  Zufammenl'chrumpfen  und  zum  Verlchwinden 
des  Haustrunks  im  eigenen  Kelter;  der  Hausvater  auf  dem  Lande  läßt  abends  wohl 
ein  „Krügle  Moft"  aus  dem  Keller  holen,  um  es  mit  den  Seinigen  zu  trinken;  der 
Wobnungsinhaber  in  der  Stadt  dagegen  fitzt  beim  Äbendkonzert  in  der  BierhaJIe, 
teils  allein,  teils  mit  feiner  Familie,  über  den  ungeheuren  Verbrauch  an  geiftigen 
Getränken,  insbefondere  an  Bier,  Ut  ja  fchon  fehr  viel  geklagt  und  gefchrieben 
worden.  Es  foll  in  diefem  Zufammenhang  durchaus  nicht  beliauptet  werden,  daä  der 
Wirtahausbefuch  eine  Folge  der  WohnungsverhältnilTe  fei:  es  foll  aber  doch  ausdrflclt- 
lich  darauf  aufmerkfam  gemacht  werden,  daß  zwifchen  der  Befchaifenheit  der  Woh- 
nungen und  zwifchen  den  Lebensgewobnbeiten  der  lufaOen  zweifellos  gewilTe  7m- 
ramnicnhängc  nachweisbar  fmd,  und  zwar  nicht  nur  fubjektiver,  fondern  auch  ob- 
jektiver Art.  Zu  den  „fonftigen  (Telaffen"  gehört  beim  Landwirt  in  erfter  Linie  dei 
Stall;  während  der  Stadtbewohner  davon  ausgeht,  daß  die  raenfchliche  Behaufung 
niöglichft  weit  von  Ställen  entfernt  fein  muß,  fehen  wir  beim  Landbewohner  die  Ten- 
denz, den  Stall  nicht  nur  unter  ein  Dach  mit  der  Wohnung  zu  bringen,  fondem  auch 
in  unmittelbare  Nähe  der  Wohnräume.  Es  genügt,  auf  diefen  Gegenfatz  binzuweifen, 
um  die  Schwierigkeiten  einer  geeigneten  „Wobnungspolitik"  darzuthun;  mit  al 
gemeinen  Grundfätzen  wird  hier  nur  fehr  wenig  geholfen  fein ,  da  die  Verhäl 
nin'e  und  Wünfchc  einen  recht  ftarken  Spielraum  haben,  und  zwar  auch 
größeren  Städten. 

Vielleicht  würde  es  fich  auch  —  fo  kleinlich  dies  manchem  Lefcr  klingen 
u»ag  —  empfohlen  haben,  danach  zu  fragen,  ob  eine  Wohngemeinfchafl  einen 
eigenen  Aburt  hatte  und  welcher  Natur  er  war.  Die  einzelnen  Städte  weifen  ge- 
rade in  diefer  Beziehung  oft  überrafchende  l^igentünilichkeiten  auf.  £s  i(l  anzu- 
nehmen, daß  nicht  nur  „Kücliennnteile'',  fondern  auch  „Abortanteile'*  vorkommen, 
welche  zu  läfligcn  und  bedenklichen  Folgen  führen  können.  Insbefondere  alte  Städte 
zeigen  hier  teilweife  recht  altertümliche  VcrhUltninc,  beifpiciswcifc  Hall. 


4 


H 


tauie^i 


7.  Das  RKkUurtlUiiix  in  liihaticni  iir  Mfiiknaiii;. 
FaJTen  wir  bei  diefem  wichtigen  Abfchnitt  zunächst  das  verhältnismäßige  Vor- 
kommen  der  drei  erfragten   Hauptarten  von  Wohnungsinhabern   ins  Auge.     Von 
1(H)  Wohnungen  Überhaupt  (bezw.  folchen  mit  1  heizbaren  Zimmer)  waren 

tCtgenturo  Mictwohnuiif^  Dienftwobnimg 


des  WohDungsinhabers 

Stuttgart .    . 

.     14,t  (  7,7) 

82,9  (90,0) 

3,0  (2,3) 

Ulm     .     .     . 

.     25,5  (15,7) 

09,3  (78,4) 

5,2  (5,9) 

Heilbronn 

.     25,2  (13,1) 

70,9  (84,6) 

3,9  (2,3) 

Kßlingen  .    . 

.     24,4  (16,0) 

72,9  (8i?,.5) 

2.7  (1,.^) 

Canuftatt .    . 

.    22,0  (13,8) 

75,1  (84,4) 

2,9  (1,8). 

Tom  2.  Dezember  1895. 
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Diefe  Ziffern  zeigen  fowohl  die  allgemeine  I^e  des  WobnungRinarktes  als 
rdiejenige  der  kleinen  Wohnungen  insbefondere  an.  Die  eigenen  uud  die  Dienft- 
wohnungen  bleiben  außerhalb  der  Konkurrenz,  und  wir  fehen  hier  die  fegensreichen 
Folgen  der  Ulmer  und  Fleilbronner  Wohnungspolitik.  Stuttgart  fleht  weitaus  ara  un- 
günlXigiteu  da,  und  zwar  liegen,  wie  man  fielit,  die  Dinge  für  die  kleinen  Wohnungen 
weit  ungünftiger  als  fiir  die  übrigen,  denn  der  Prozentfatz  von  82,9  *';o  für  alle  Woh- 
nungen enthält  auch  die  fehr  zahlreichen  Wohnungen  mit  nur  1  heizbaren  Zimmer, 
welche  die  VerhäUniffe  ungünftiger  erfdieinen  laffen.  Stellt  man  alfo  beifpielsweife 
für  Stuttgart  noch  die  Gegenrütze  einander  gegenüber,  fo  erbilll  man  von  je  100  Woh- 
nungen folchc  als: 

Dleoft- 
MiotwuhoiinK    wohniitig 
rfO.O  2,3 

7!»,3  3,2. 


Ri)[entDin 
a)  Wobnungen  mit  1  heizbaren  Zimmer     ....      7,7 
^b)  Wohnungen  mit  2  und  mehr  heizbaren  Zinnnern     17,0 


Zu  dem  Prozentfatz  derjeiiigon  Inhaber,  welche  als  „Mieter"  in  ihrem  eigenen 
Jaule  wohnen,  mag  folgendes  bemerkt  fein.     Die  Wohnungsitatiflik  weift  nach: 

Wohnungsintiaber 
im  eigenen  Haiifi  wohneml 
Wohahäuter  überbaupt      in  ^  der  BHuTcr 

SUttgart .     .     .     7647  4605  61,0 

Ulm     ....     2536  1939  7rt,4 

Ileilhronn      .     .     2339  1766  75,6 

Efilingen  .     .     .     2166  1050  48,5 

Cannftatt.    .    .     1469  1080  7:t/>. 

Die  Zahlen  für  Eßlingen  fallen  auf.  Sie  können  daher  rühren,  daß  dort  die 
im  Betitze  von  induftriellen  Firmen,  von  Werkmeiftern,  der  Stadt  u.  f.  w.  bernidlirhen 
llfiufer  zufammengenommen  verhältnismäßig  zahlreicher  find  als  in  den  Übrigen 
Städten,  fogar  Stuttgart  eingefchloffen.  Hier  zeigt  fich,  wie  fchon  oben  angedeutet 
worden  ift,  eine  gewiffe  Lücke  der  Wohnungs-  bezw.  der  Häuferftatiftik,  welche 
übrigens  durch  die  Ik-nütziung  des  zur  Bearbeitung  der  jeweiligen  AdreübÜdier  auf- 
laufenden Materials  einigermaßen  ergänzt  werden  kijnnte.  Ks  ift  befonders  darauf 
hinzuweifen,  daÜ  die  Befitzform  der  Häufer  zwar  wohl  im  weiteren,  nicht  aber  im 
engeren  Sinn  zu  der  Wobnnngsftatirtik  gehört,  weil  für  eine  derartige  Statiftik  natur- 
geroRÜ  nicht  nur  die  Wohiihäufcr,  fondem  auch  andere  Baulichkeiten  in  Betracht 
kommen.  Außerdem  mag  darauf  hingewiefeu  fein,  daß  nur  Heilbronn  in  ühntichem 
Umfang  Fabrikftadt  ift  wie  Eßlingen,  daß  aber  dort  eine  große  Anzahl  von  l'erfonen, 
die  in  Heilbronn  arbeiten,  außerhalb  der  Gemeinde,  alfo  in  Bocktngen  u.  f.  f.,  wohnen. 

Von  einer  Glicdciung  derjenigen  Wolmungsinhabcr»  welche  in  ihrtMu  Eigen- 
tum wohnen,  nach  dem  Berufe  ift  abgelehen  worden,  da  ihr  zur  Ergänzung  auch  die 
<;liedftrung  der  niclit  im  Eigentum  wohnenden  ILtuslieritzer  pegenübergeftellt  werden 
müßte,  eine  Arbeit,  die  über  den  gefleckten  Uabmen  hinausgreift  und  befondere 
Unterfucbungcn  nötig  gemacht  hätte. 

Dagegen  find  die  Inhaber  von  Dienftwohnungen  befonders  ausgezählt 
worden.  Dabei  haben  fich  die  Überficbten  18,  19  und  20  ergeben,  deren  Einzel- 
heiten in  Anbangstabelle  X  noch  weiter  fpezialifiert  find. 

Es  irt  nicht  zu  verkennen ^  daß  Stuttgart,  obwohl  es  verhältnismäßig  viel 
mehr  Perfonen  bezw.  Haushaltungsvorftände  in  fich  beherbergt,  fiir  welche  Dienft- 
wohnungen, z.  H.  vom  Staat,  von  Gemeinde,  Kirche,  Schule  u.  f.  f.,  in  Betracht 
kommen  können,  trotzdem  hinter  den  beiden  kleineren  Städten  Ulm  und  Heilbronn 


X[.   238  f*>e  Ergelmiffe  der  Wohtiuagsflatiftik 

Ükctficlit  |S.    Oir  Inhaber  itn  bicnflnfliaiigpii  nifh  Utrariaktfilingf'ii. 


Blaitt 


Landwirt- 
fctian 


Indiirtric 


C 

Handel 
und 

Verkolir 


U 

Wech- 
felnde 
Lohn- 
arbeit 


öffent-    I  Rentner, 
licher  Pun- 

Uieoft         noiiäre, 
und  freie     Arme  und 
llerafe     i  beniflofc 


rammen 


1. 


3. 


titutt^art 

(!lm     .     . 
Hvitbninn 
Eßlint^eii 
Cituariatt 

äntiinr 


411 


342 


4. 


431 


5. 
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34 

M3 

2 

252 

H 

Uri 
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41 
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41 

997 
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24 
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fherrinltl  11.     bi*>  Inhaber  I4>i  bicirtvuIlnaRgeR  narli  Aer  7.«lil  itr  lirj/burcri  7.imni4-r   nm)   narli   ilrr  !^UII«s 

ioi  Itfiiif). 
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i> 
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Stulhing  icD  Barof] 

heiabare  Zimmer 
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1. 

2. 

3. 

4. 

6. 

6. 

1         '* 
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1 

27 

27 

22 

127 
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1 

1U3 

»1 

36 

34 
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GO 

/utückbleibt.^)    Oiefe  Thatfache  fallt  um   fo    fchwerer  ins  Gewirlit,  als   in  Stuttgart 
verliäitiiisiiiäßig  nur  felir  wenige  Wolinungen  Eigentum  des  Inlialiers  find,  Co  daä  die 
InterefTen    der    grotion    Mehrzahl    der    llausbL'fitzer    nach    der    Vermietung    hin    Civh     , 
ricl)t«ii  müQtin.  ^M 

Es  ift  nun  nicht  ganz  leicht,  für  das  verhältnisniäßlRe  Vorkommen  vim  Dienft^^ 
Wohnungen  eiuen  Verglcichttmal^I'tab  zu  finden.    Immeihin  wird  es  gerechÜ'ertigt  fein, 
in  der  Weife  die  VerhäJtuille  der  ö  Städte  nach  diefer  Richtung   hin  zu  rergleirben. 
daß  man  berechnet,  wie  viele  von  je  1000  a)  der  gefamten  Wohnbevölkerung,  b)  der 

']  Die  unter  a  befaßten  Inliabcr  (lod  felbftandi^e  rerfoDeo  in  IvItendRn  Stelluiig;ea,  dir     | 
unter  b  hOlieres  Tcrfünal,  die  unter  c  Arbeiter  aller  Art.  1 

')  Vrgl.    hierzn    dir   Ziffern    der   Oberllobt   20   im  Vergleich  mit  denjenigen  der  Che 
lichten  18  und  19. 


^H 

V>       vom  2.  DeMmber  1B%. 

^M 

itii  *0.    Dir  7.Bhl   flrr  lu 

ipLIiiTurikb   (!riifrbslbäll|;r]i   In   dm    1 

mUta:   SlullgarL  (Im.  llellltrvHn.                         ^H 

(ri  Bid  URiifUU  im  deijcDiiirn  uirtiUgcrrn  liircntlirkcH  Ihntv 

1.  tirltlit-  nir  lljeoiriHtihningei   in  ßr.                         ^^M 
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Die  KrgebQifTe  tier  Wohoongsflatirtik 


Stiucgart 

Ulm 

a)  587 

125 

b>  047 

143 

c)  r>13 

20R 

fUr  DienftwohnuTigcn   in   Hetrnclit  kommenden  hauptberuflich  Erwerbsthfttigen  ^)  uihI 
c)  der  Dien  Hl  Wohnungen  dann  auf  die  einzelne  Stadt  entfallen,   wenn   man  von  den 
Summen  für  die  5  Städte  ausgeht.     Wir  erhalten  dann  für  die  einzelnen  Städte  fol^ 
gende  Verhältniszahlen: 

Heilbrann  EOlingeri         CanaftaU  Zufaiuaieii 

125  75  88  lOOO 

97  59  53  KM» 

141  Ol  77  1(HM). 

Deutlich  treten  die  Städte  Uhu  und  Ueilbronn  über  die  nach  Maßgabe  ihn 
Wohnbevölkerung    ihnon  zufallunden    llelativzahleii    heraus,    während    Stuttgart    an 
ungimfligflen  dalteht,  da  einer  Überzahl  von  folchen  Perfonen  (b),  für  welche  UicDfl- 
wfvhnungen  i«  erller  Linie  in  Betracht  kommen  können,  eine  Minderzahl  (c)  von  thnt* 
fachlich  vorhandenen  Dieitftwohnungen  entfjiricht.     Allein   auf  den  öffentlichen  Dienft      i 
aller  Art,    oinrchUeßlich   Pod-,   Telegraphen-  und   Eirenbahndienft,  entfallen   in  den      I 
5   Städten    zufamnien    1323   von    1904  Dienftwohnungcn,   alfo  (i9,5  **/o.     Eine  Au«- 
fcheidung  der  Uienltwohnungen  nach  den  Dienftherren  ift  nicht  gemacht  worden;  « 
geht  jedoch  fchon  aus  den  Berufsarten  liervor,  daO  die  meiften  Fälle  auf  den  Staat 
kommen.     Nach   den  eingangs  erwähnten   Bcfchränkungen  ift  anzunehmen,  daß  ein, 
wenn   auch   zahlenmäßig    nicht   ins   Gewicht  fallender   Bruchteil    von    foldien    Dienft- 
Wohnungen,  die  mit  Anftalten  in  fchwer  trennbarer  Form  verbunden  find,  fehlt;  da^^ 
Gefamtbild  wird  hierdurch  vermutlich  nicht  oder  nur  unwefentlich  berührt.  ^M 

Es  liegt  nicht  in  der  Abficht  diefer  Veröffentlichung,  die  an  diefe  Zahlen- 
darlegungen knüpfbaren  Gedanken  ausführlich  zu  erörtern;  es  wird  genOgen,  durch 
einige  kurze  Striche  die  Haupterwägungen  anzudeuten. 

Wie  fchon  die  Ziffern  zeigen^  wohnt  den  Staats-  und  Gemeindebehörden  als 
Arbeitgebern  eine  weitgehende  unmittelbare  Möglichkeit  bei,  auf  den  WohnunRsniarkt 
nach  beiden  .Seiten  einzuwirken^  einmal  durch  Srhaflung  von  Wohngelegenheiten  und 
l'oJann  durch  Stellung  des  erforderliclion,  fnft  ausnahmslos  rcclit  ftändigen,  nicht  llark 
beweglichen  Mieterperfonais. 

Es  darf  als  ausgemacht  gelten,  daO  die  Erörterungen  über  ErhJthung  von 
Gehältern  der  Staats-,-)  Gemeinde-,  Kirchen-  n.  f.  w.  „Diener"  und  infonderheit  der 
fogenannten  „Wohnungsgeldzufchüffe'^  einen  ganz  anderen  Verlauf  genommen  hätten 
und  nfhmen  würden,  wenn  die  Gewährung  von  Dienftwohnungen  frülizeitig  bei  Be- 
amtenvermehrungen in  das  tiuauzielle  Programm  der  einzelnen  Verwaltungen  auf- 
genommen worden  wäre.  Man  wird  eingehend  die  Frage  zu  prüfen  haben,  ob  die 
althergebrachte  Sitte,  gewifTen  Beamten  ftändige  Dienftwohnungen  anzuweifen,  als 
veraltete  Einrichtung  oder  als  (egensreiche  und  lief  einlchneidende  Vurforglichkeit 
bezeichnet  werden  muG.    Alle  Erörterungen  der  „Wohnungsfrage",  welche  neuerdings 


')  Vi^l.  die  SchluflfuniDieR  der  ÜberHoht  20. 

■)  Vr^l.  den  Nachtrag  za  iltiiii  Kiitwiirf  des  Hauiitfinanxutats  für  die  Jalire  i869i'9l. 
Ka|>.  110  c,  Allgemeine  Befulduof^aufb^ITerung  S.  15,  wo  ea  lieißt:  Im  Jahr  1886  betrug  z.  B.  die 
Miotainseotfchttdigung,  welche  Votkarchullehrern  an  Stelle  nicht  vürhandtiner  DieaftwohDuogen 
Im  Betrag  den  orlflllblichen  Mietzinl'ea  gewährt  werden  muß,  nach  dem  Durchfchnilt  von  30  Ort«o, 
worunter  Stuttgart,  Ulm,  Hellbronn,  Canoftatt  u.a.,  8l,[i3  cS.  fdr  1  Schu]]ehrer,  im  Jahr  18S8 
aber  in  deofelbeo  30  Orten  25B,26  A,  ift  alfo  um  217,9  "^/o  gertlcgea.  Und  mäOig  gerechoet  fiod 
z.  B.  io  Stattgart  gegeudber  den  öOer  Jahren,  zu  welcher  Zolt  die  Wohnuogemietpreire  gegen- 
nber  den  20er  Jahren  fchon  namhaft  KeftlegCQ  waren,  die  jetzigen  Uietpreire  durchfchniltlieh  um 
das  Doppelte  oder  um  lOOVo  htther,  während  die  Oelialie  der  Beamten  bei  den  Zentral-  und 
Mittehtellen,  welche  die  llberwiegeode  Zahl  der  Stntlgarter  Heaotten  auftmachen,  gegenüber  von 
den  5fler  Jahren  nur  um  43,8 "/o  geftiegen  find. 
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von  der  Tagesonlnung  gar  nicht  mehr  verfcliwinden  will,  fcheinen  darauf  hiazu- 
deuten,  dafi  in  tliefer  Hezif^hung  ficfa  ein  weitgreifender  UmfchwuDg  in  der  öffent- 
lichen Meinung  vollzieht.')  Man  kann  bezweifeln,  ob  für  die  Schätzung  7..  B.  von 
Arbeitcrwohuungen  durch  induftrielle  Privatbetriebe  eine  Korm  gefunden 
worden  kann»  wek-be  angefichts  der  ftarken  Beweglichkeit  der  Erwerbsverhüllnifl**  der 

Kfiegenwart  gleicii/eitig  den  BedUrfnilTen  der  Induflriellen  fclb[X  und  der  von  ihnen 
Hbliangi^eii  Arbeitskräfte  gereclit  zu  werden  vermag.  Man  wird  aber  nicht  be- 
zweifeln können,  dati  die  öffentlichen  Behörden  hier  in  anderer,  und  zwar  in 
viel  günftigerer  Lage  fich  befinden,  weil  bei  ihnen  die  VerhäUnifTe  viel  ftabiler  liegen. 
Insbefundere  darf  nicht  außer  Betracht  bleiben,   daiJ  die  Gemeindeverwaltungen  vor 

^»Ilein,  und  vorzugsweifi;  diejenigen  der  ftark  aiiwachfenden  Städte,   durch   rechtzeitig 

Hvorgenommene   Harke   Lanilankäule    urtd   Bebauungen    nicht    nur   ihren   Angeftellten. 

Hfitnüern  auch  ihren  Bürgern  einen  groflen  finanziellen  Vorteil  gefichert  haben  bezw. 
gefiebert  halten,  da  nicht  nur  manche  (TehBltsaufbelVerungen  vcrmicdeu,  fonderri  auch 
ftarke  (iewinne  zu  tiunften  der  Ciefamtheil  dabei  möglich  find  bczw.  gewefen  wären. 
Bedauerlicherweife  ift  für  Stuttgart  z.  B.  noch  keine  Baugefchichte  mit  enlfprechetideu 
Hcrerlinungen  der  Grundftückßpreife  nach  Maßgabe  der  Liegenfchaftsumfätze  vor- 
handen. Wenn  dies  der  Kall  würe,  fo  wftrde  man  leicht  ermeflen  können,  welche 
finanzielle  Wirkung  ein  ftarkcs  Kingreifen  in  die  BauverlmltniiTe   feitens  des  Staates, 

■der  Stiftungen  u.  f.  w.  und  der  Gemeinde  als  „Wohnungsgeberin"  und  gleichzeitiger 
„Arheitgeberin"  nach  fich  gezogen  hätte.  £)s  macht  fich  in  neuerer  Zeit  nicht  nur 
in  Berlin,  iondern  auch  in  anderen  GraßHäillen  diu  Tendenz  geltend,  von  dem 
Staat  für   die  durch    ihre  Volksmafl'en   ftark  ins  Gewicht  fallende,    Übermäßig  an- 

BgcfchwoUene  Großftadtgemeinde  ein  größeres  Maß  von  Itechten  und  von  Berückfichti- 
gung  bei  Gefetzgebung  und  Verwaltung  zu  erkämpfen.  Diefe  Tendenz  iJl  hegreifüch. 
wenn  man  bedenkt,   daß   eine   ein/ige   GruGRadt    den   Menfdienunifang  von   3  liis   Hl 

■  Verwaltungsbezirken  erreichen  kann,   wie  denn  z.  B.  die  Stadtdirektion  Stuttgart  am 

"  2.  Dezember  1895  mit  158321  ertsanwefeiiden  Einwohnern  die  Volkszaht  des  Oher- 
nmtsbezirks  Sj)aichingen  mit  1(jG9G  Einwohnern  faft  um  das  Zehnfache  übertraf. 

Allein  eine  genauere  nnterluchung  des  Sacbverhalt^'s  würde  darthun,  daß  die 

^ftCemeinde  nls  folche  und  inKbeAindere  die  Genteinileiirgane  nur  in  einem  äiißerll  lofen 

^urfachlichen  Zufanunenhang  mit  dem  „Aufblühen"  der  betreffenden  St&dte  liehen 
bezw.  geftanden  find,  und  daß  eine  Verkettung  von  gewiflen  Umftänden  es  ift,  welche 

H  Hin  Gefamtwirkung  hervorbringt. 

So  hat  Stuttgart  von  der  Entwicklung  de«  flaatlichen  Unterrichts-  und  Ver- 
kehrs wefeiis,  der  Garnifoii,  von  der  Energie,  mit  welcher  einzelne  größere  Unter- 
nehmer ihre  Betriebe  zur  (Jeltung  gebracht  haben  u.  f.  w.,  ungeheure  Vorteile  gehabt, 
und  gerade  die  cingefelVene,  d.  h.  ortsgebürtige  Bevölkerung  mehr  als  die  neu  au- 
gezugene,  Vorteile,  deren  Ahfehiitzung   in  Geld    Tchr   fchwer  ift.     Man  wird   nicht  zu 


I 


')  Man  verglcichu  die  AuanUirnngcn  z.  B.  von  Wilhelm  Uofclier  >i)a  nnil  dort,  z.B. 
Syftpm  der  FinaniwilTenfcbaft,  2.  Auflagt-,  StuUgarl,  CuUii  1886,  S.  472,  wo  it  fal^endt^  fagt: 
.Wir  wdrdeo  es  fitr  eintsn  großen  Gewinn  liAiCen ,  wenn  alte  flSodigtiD  Beamten  mit  l>it;nri- 
woliDting  verretiCD  würden.  Die  „Wohmingannt",  nn  der  jetut  fo  viele  (iroläflfidte  leidt>ti,  rc- 
liVtrt  zu  den  gcfütirllclirten  äozialkrankhoiten.  .  .  .  Bare  WobnungzutchülTti  find  nicht  liloO  der 
Oefalir  ausgcfelzt,  entweder  za  viel  oder  zu  weai«  zu  thiin,  fondern  bewh*keD  aucli  wegen  ilirer 
Nolortotät  leicht  eine  Steigerung  der  Mietpreife.  Ungegen  würde  ein  fyrtematifclier  Nt-utiun  von 
Beamten  hau  fern  in  der  Xähe  ihres  AintAlokals  rdion  .-in  Heb  die  allgemeine  Wuhnungsitot  erlieh- 
Hch  mildern  und  zugleich  auf  die  Dauer  die  Hrbaltuns  «tnes  würdigen  ('urjuigeiftes  unter  den 
Reattiten  fnrdern.  Sn  könnten  aitrli  die  etwa  zu  dieffiu  Zwerk  nötigen  Anleihen  n.  f.  w.  diiroh 
dir  nunmehr  nicht  nnljiliige  Nermindarnng  des  BargeliAlten  llrher  vurziort  werdfn." 

Wltniaub.  JalirbnL'b*t   IHVK,   U.  'L  lU 
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viel  fagcn,  wenn  man  vermutet,  daß  eine  Verlegung  allein  des  Hoflagers  von  Sta 
gart  nach  l.udwigsburg  oder   narh   einer   anderen   8Udt  des  Königreichs   hei   gleirl 
zeitiger  ErölTniing  der  oberen  und   der  unteren  Anlagen  und  eines  Teils  des  Rufen  ~ 
Iteinparks  für  den  Häiiferbau  eine  vollPtündige  Umwälzung  gewifler  VerliältniHe  nii^| 
ficb  bringen  üMta.  . 

Die  Gewinne,  welche  diiruh  NichtVerlegung  des  lloflagers  und  Krhaltung  dess-^ 
Anlagen  den  Stuttgarter  Grundbefitzern  im  letzten  Menfdienalter  geradezu  in  dt  ^ 
Schoß  geworfen  worden  find,  nüwren  utn  fo  höher  angefet/t  werden,  als  es  ficU  hib-^—i. 
nicht  nur  um  eine  Nichtteilnahme  der  Krone  an  der  rapid  geftiegenen  Gnindren^^ 
handelt,  fondern  fogar  um  die  Erhaltung  eines  für  die  Anzieliuugskraft  Stuttgarts  ur^«^  ' 
ftlr  die  Steigerung  der  fonftigen  Griindrtfickspreife  geradezu  ausfrhiaggel »enden  Lau«?- 
fcUaftsfchmuckcs,  für  deffen  Ittftandlialtung  die  Stadt  &ls  folche  keinerlei  Koficn  auf-  ^ 
zuwenden  liatte  und  hat. 

S~  Dib  laFilTeB  <ter  HofeinDg«B  iiicli  im  Ü^UkUiitf, 

Da  bei  der  Wohnbevölkerung  die  Kafernierten  fehlen,  inäbefonderc  die  ak- 
tiven Soldaten,  lo  ill  das  weibliche  Gefchleclit  überhaupt  im  ganzen  etwas  iYärkcr 
vertreten  als  in  der  Oeraintbevülkeruiig  der  5  Städte.  Es  entfielen  näuilieh  auf  je 
1000  raRnnÜrhe  Perfonen  weibliche: 

bei  der  Oefanit-         bei  dar  Bevfilkentn^  der 
brvOlkcrung  WohnunKSAufnabni«* 

Stuttgart  .     .     .     1077  1163 

Ulm     ....      774  1123 

lleilbroun  .     .     .     10Ü9  llOf) 

Eßlingen   ...     1029  1052 

Ciinnltatt  .     .     .     imn  1079. 

Diefe  Ziffern  deuten  an,  daß  mit  der  Grüße  der  Städte  <icr  i'lberrchuü  des 
weiblichen  GelVhlechts  in  Württemberg  au(h  dann  noch  größer  wird,  wenn  man  die 
außerordentlichen  Einwirkungen  ausfcheidet. 

Gehen  wir  auf  die  einüeltien  Wohnfchichten  ein,  fo  ift  zunftehfl  zu  bemorkenj_ 
daß  neben  je  100  männlichen  Wohnungsinfafleu  f1rh  weibliclie  befunden  haben  in 


S  t  ii  (1  t  e 

WubDUQguD  mit                           1 

0 

1 

S 

8 

4 

5 

6 

lUIMht 

heilbaren  Ziiamern 

169 

StutCj^arfc 

las 

110 

101 

112 

125 

146 

Ulm 

Hfi 

113 

lüß 

1(« 

122 

125 

i:to 

7« 

113 

Ö9 

103 

11» 

140 

14S 

lud 

l(f7 

101 

04 

111 

115 

Ut 

»0 

104 

9B 

Ü9 

142 

155 

187 

Diefe  Verteilung  fällt   auf.     In   den   kleineren,    befchränkteren   Wohnungen 
herrfcbt  zum  Teil  das  männliche  Gefchlecht  vor,   oder   es   Heben   beide   GefchlecbtcrJ 
annähernd  im  Gleichgewicht;  je  größer  die  Wohnungen  werden,   um   fo  höher  Iteig 
das  zahlenmäßige  Übergewicht  der  weiblichen  Wohngenoffen,    Diefe  Erfcheinung  wir 
vermutlich  darch  das  Zufammcnwirken    vcrlcbiedoner   Urfacben    hervorgebracht,     la 
erller  Linie  kommt  in   Betracht,   daß  in   den  Wohnungen  mit   mehr  Zimmern   die* 
(faft   immer    weiblichen)    D  i  e  n  f t  b  n  t  e  n    verhtUtiüäniäßig    Imußger    werden,    wie    die 
weiter  unten   folgende  Verhältnisbereclmung  zeigt;  ferner  Hnd  in  den  Kreifen    de 
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wönihaben deren  Familien  die  Söhne  verh&ltnismäßig  häufiger  und  verhältnismäßig  früher 
von  der  Familie  abwefeud .  während  umgekehrt  die  Töchter  der  wohlhabenderen 
Kreife  keinen  Iteruf  xu  ergreifen  pflegen,  fondern  vielfach   unthätig   zu  Haufe   fitzen; 

turh  pflegt  das  erwerbsthätigc  Mädchen  der  bürgerlichen  Familie  verliältnisnmüig 
äufiger  im  Kreife  der  Ihrif^en  wohnen  zu  bleiben  als  der  gleichaltrige  junge  Mann. 
Sieht  man  fich  die  einfchlägigen  Zahlenverhältnifle  der  Anhangstabellen  VI 
nd  VII  näher  an,  fo  ergiebt  fich  ferner,  daß  in  den  ,, übervölkerten "  Wohnungen 
mit  einem  und  mit  zwei  heizbaren  Zimmern  das  Verhältnis  der  Gefchlechter  ein 
anderes  iR  als  in  den  nicht  übervölkerten.  Berechnet  man  nämlich,  wie  viele  weib- 
liche Perlnnen  auf  100  männliche  entfallen,  fo  ergehen  fich  folgende  Verhfiltuia- 
zahlen  för 

LQborvötkerle  Wuhniitigen  nicht  llbervölkerte  Wobnunf^en 

1  heizb.  Zimmer     2  beixb.  Zimmer       I  tieizb.  Zimmer        2  hvixb.  Zimmer 
Stuttgart    .     .     .     9(i  »I  117  lOi 

Ulm 97  78 

Hetibronn  ...     09  8SS 

FJlingen    .     .     .     i)3  63 

CannOatt  ...    91  82 

In  den  übervölkerten  kleineren  Wohnungen  wiegt  alfo  das  männliche  Ge- 
rchlechl  vor,  und  zwar  In  allen  ö  Städten.  Dies  rt^hrt  daher,  daß  hier  vielfach 
Dienfimädchen  fehlen,  und  daH  die  ftarke  Befetzung  mit  Gewerbegeh ilfen  und  Schlaf- 
güngern  hauptfächlich  durch  jüngere  männliche  Pcrfonen  erfolgt.  In  den  nicht  fibcr- 
Vülkerten  Wohnungen  mit  1  heizbaren  Zimmer  überwiegt  das  männliche  Gefchlecht 
nur  in  den  Stuttgarter  Stadtteilen  7^  13;  in  den  niclit  übervölkerten  Wuhuungen  mit 
"2  heizbaren  Zimmi'rn  in  den  Stuttgarter  Stadtteilen  2,  13,  14  a,  14b,  15,  lö.  Man 
fleht,  daß  beim  Zurückgehen  auf  die  einzelnen  ätadtt.eile  ficli  ni^ch  erhebliche  Unter- 
fchiede  ergeben,  welche  teils  lokale,  teils  foziale  Urfachen  haben  mögen. 
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9.  1^1«  TBrBl«t«Ui  ZlatMcr  oid  Itnntri. 


^^^^  Die  Frage  3  der  Wohnungskarte  fucht  die  Verhältniffc  der  Togenannten 
KAftermieter  zu  erfaffen.  Öclion  oben  ifl  gelegentlich  darauf  hingewiefcn  worden,  daß 
^der  Inhaber  (die  Inhaberin)  z.  ß.  einer  einzimmerigen  Wcibnung  mit  eigener  Haus- 
wirtfchaft  ebenfo  gut  vom  Hausherrn  felbft  gemietet  haben  kann  wie  von  einem 
Mieter;  derartige  Perfimen  können  alfo  fowohl  Mieter  als  Aftermieter  fein.  Im  erllen 
Fall  erfcheinen  fie  als  hefondere  „Wohnungen",  im  anderen  Fall  erfchfinen  fie  als 
Zimmermieter.  Immerliiu  wird  nn/unehmen  fein,  daß  die  Zimmermieter,  d.  h.  die 
Aftormieter,   in   felir  felti^ifn  Fällen  wirkliche  Familien   find,   daß    vielmehr   die  weit 

»Überwiegende  Mehrheit   ohne   eigene   llauswirtfchal't   mit    fremden,    gemieteten   Mö- 
beln wohnt. 
i  Zunächrt  fallen  wir  die  Zimmer  ins  Auge. 

F*s  fallt  auf,  daß  von  den  Inhabern  von  Wohnungen  mit  nur  I  heizbaren 
Zimmer  diel'es  heizbare  Zimmer  in  Stuttgart  Hfi,  Ulm  H,  lleilbronn  :»,  Kßlingen  l.'l, 
C'annftatt  27  vermietet  haben.  Diefe  Einträge  werden  aber  wohl  durchaus  den  That- 
fachen  entfprechen,  jedoch  wird  es  fich  um  abnorme  Fälle  handeln.  Es  iJtßt  Tich 
Ldenken,  daß  die  Inhaber  feltener  zu  Haufe  find  als  der  Mieter,  daß  fie  verwandt, 
^vorübergehend  in  Not  find  «,  f.  f. 

Von  je  104)  heizbaren  Zinuuern  find  vermietet: 
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Städte 


aus  den  WobDungen  mit 


3 


Iwliliaren  Zimmern 


.Stallgart (»,8 

lllno 0,3 

Hollbrnno 0,1 

Eßlingen ,0,0 

t'-aiinlUlt  i!    1,3 


Die  SittCr  heizliare  Zimmer  zu  vermieten,  ift  demnach  in  allen  5  Städten 
—  mich  bei  Eßlingcn  ift  dio  Abweichung  unerheblich  —  hei  den  Wnlmunsen  mii 
3  heizbaren  Ziinraern  nni  ineiflen  verbreitet,  uml  ca  darf  angenommen  werden.  iIkU 
fehr  viele  Familien  gerade  zu  dieCem  Zwenke  derartige  Wohnungen  mieten.  Auch 
bei  den  Wohnungen  mit  nüeh  mehr  heizbaren  /iininern  kommt  das  Vermieten  ziem- 
lich häufig  vor;  an  der  Spitze  fteht  faft  immer  Stuttgart.  Nimmt  man  heizbare,  un- 
heizbare  /immer  inid  Kfinmiern  zufammen,  fn  find  von  100  der  jeweiligen  Uefarat- 
zahl  von  Wohnräumen  vermietet  gewefeii  bei;  Stuttgart  7,14,  Cannftatt  5.!^i, 
Kßlingen  5,17,  Ulm  4,7li,  Heilhronn  3,72. 

Der  grußftädlilcho  Charakter  des  Wohnens  tritt  bei  Stuttgart  und  Cannftatt 
r«:ht  »nfchaulicli  hervur.  Die  Mieter  werden  hier  in  Vu  bis  Vit  aller  KÄlle  lediglich 
m  Agenten  für  die  Rente  des  Ilausbcfitzers,  denn  es  liegt  auf  der  Hand,  daß  nur 
die  After  Vermietungen  die  wiederveimietenden  Mieter  in  den  Stund  feiy.en,  aurli 
(ülelie  Wohnungen  zu  mieten,  die  füj-  He  lelblY  etwjui  ku  teuer  find.  In  nmiicbeii 
Fällen  dOrften  die  Verhültnide  auch  (o  liegen,  daß  eine  Familie,  deren  Kinder  heran- 
gewat^lil'en  und  forlgezitgen  lind,  uirht  aus  der  Wohmmg  auszieht,  londern  lieher 
vermietet. 

1»    Di«  ZimaK-  ind  kauncmieler. 

In  der  Siialte  l'J  der  Anhangstabellen  II,  III,  IV,  VI.  bezw.  Spalte  13  vo 
VII  find  die  jeweils  in  der  llauiähaltungNlide  nnfgcführten  /immermieter  eingetragou. 
Im  Laufe  der  Aufbereitung  der  Wohnungskarten  zeigte  es  fieh  bald,  daß  auch  Mieter 
von  Kammern  vorkommen;  diefe  letzteren  gehen  dann  faft  uumerklirh  in  die 
eigentlichen  SchlafgUnger  Über.  Man  wird  unter  den  Aftermietern  folrhe  unter-, 
fcheiden  können,  welche  1  heizbares  Zimmer  oder  auch  mehrere  nehft  Kammer 
mieten,  um  dasfelbe  ausfchließlinh  fiir  ilire  Zwerkp  den  ganzen  Tag  ubnr  zu  he- 
anfpruehen.  Die  Mieter  von  unheizhurrn  Zimmern  oder  von  Kammern  wird  man  als 
fülclie  bezeichnen  dürfen,  welche  zwar  für  ihre  bewegliche  Habe  u.  f.  f.  einen  eigeneo 
Wohnfiiz  haben  wollen»  aber  tagüber  felt«n  oder  nie  heimkommen,  fo  daß  fie 
Heizbarkeit  keinen  Wert  legen  oder  aber  den  etwas  liöheren  l'reis  nicht  anlegell 
wollen  oder  können.  Die  dritte  Art  von  Aftermictern  find  dann  die  Schlafgänger  in^ 
eigentlichen  Sinn  des  Worts,  welche  lediglich  übernachten  wollen  oder  dürfen  un 
fonft  kein  Recht  an  das  Gelaß  haben.  Hier  ift  dann  wieder  von  ftrengem  Miets" 
Verhältnis  bis  zur  freundlchaftliclien  oder  verwandtfchaftlichen  Nächtigungserlauhnij 
und  Duldung  ein  gewitTcr  Spielraum. 
'  Es  dürfte  ftet«  fchwer,   wo  nicht  unmöglich  fein,  derartige  VerhÄltniffe  bei 

einer  allgemeinen  Wohnungsl^atillik  etrchi>pfend  zu  erfalTen,  und  es  emphehlt  fnh 
wohl,  hier  befondere  ünterfiichungen  zu  verannalten,  da  es  Hch  heim  eigentlichen 
Schlafgängertum  um  eine  ebenfo  gel'Uhrlichc  al»  unbefriedigende  KrI'elieiiiung  handelt. 


Fom  3.  DeÄcmber  1895. 
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Hleiben   wir   zunruhn   bei  den  Zimiiier-  und  Kunimcrmiclcni   flehen,   fo  cr- 
'feebeii  Och  folgende  Vcrhältniszahlen.    Unter  je  lOU  der  Gciatntbcvölkerung  befanden 
UiU  Aftennieter  dav  gcniimiten  ArU-ii 


Stidte 


in  allon 
WobnuDgen 
llbcrhaQpt 


Stuttgart  . 
LMm  .  . 
Reilbninn 
Kßlingi-n   . 

Ciinnftalt  . 


Die  Betrachtung  der  Afteiinieter  felbft  in  ihrer  Verteilung  auf  die  einzelnen 
WtdintmgsHrten  ergiebt:  \'\)ü  Je  lUO  Aftennietern  hutteu  gemietet,  in  Wohnungen  mit 
heizbaren  Zimmern : 


baUbtreo  Zitumero 


Städte 


.Stuttgart 
film  .  . 
IleilbronD 
KOÜDgen 

CanorUlt 


0.06 


0,3 
0,08 


3 

i 

'      ---■    - 

b 

0 

26,9 

16,2      10,2 

7.7 

22,2 

12.1 

5,8 

S,8 

27,5 

16,5 

10.8 

11,6 

ä+.6 

12.2 

6.2 

3,3 

24,7 

6.9 

4.9 

4.1 

HHK  Rechnet  man  die  Inhaber  von  Wohnungen  mit  mehr  als  '^  hei/.baren  Zitn- 
^'^ffn  zu  den  mittleren  und  höheren  Schichten  der  Bevölkerung,  fu  findet  man  in 
ihnen  noch  bei  Heilbronn  38,!),  in  Stuttgart  34,1,  in  Ulm  2G,7,  in  Eölingcn  21.7,  in 
Gannftatt  15,9 '/o  aller  Aftermieter.  Als  diejenigen  Schichten  alfo,  welche  fich  haupt- 
farhlich  mit  Vermietung  abgehen  und  mit  den  meiften  familienfremden  Elementen 
durchfetzt  find,  treten  die  Wohnungen  mit  2  oder  3  heizbaren  Zimmern  hervor.  In 
(liefen  Wohnungen  befanden  fich  bei  Cannftatt  60,5  ^/n,  bei  Eßlingen  56  "/«,  bei  Stutt- 
gart 53,9%,  bei  Ulm  53,5%,  bei  Heilbronn  52"/!)  aller  Aftermieler. 

^^^^^^^  II.  Bip  r«g(aannteii  SrlilifgiBger. 

^^^^^^H  (Vrgl.  hierzu  iDsbefonderc  die  Anhsnf;»t»be)le  IX.) 

^^^F  Schon  aus  den  Aiimi^rkungen  zu  Tabelle  HI  geht  hervor,  d&fi  die  Schlaf- 
^^inger  wegen  der  Fliifl'igkeit.  der  hier  obwaltenden  thatlachliehen  Verhältniire  nicht 
iVharf  von  den  Kanunermietern  unterfchicdcn  werden  konnten.  Auch  mehrfache  Utick- 
fragcn,  welche  im  Verlaufe  der  Bearbeitung  geftellt  wurden,  ergaben,  daß  fogar  au 
B^rl  und  Stellt;  keine  fcharfe  Trennung  vurgenoinmeti  werden  konnte. 
^^  Man   durfte   fich   daher   nicht   lediglich   danach    richten,   ob   in   der   Haus- 

baltungslifte  ein  fremder  Mitbewohner  als  „Schlafgänger"  bezeichnet  war.  denn  manche 
Pcrfonen,   welche  thatfächlich  Schlafgängcr   find,   werden   teils  als  „Mieter",   „After- 
'mieter",    „Kammermieler".    logar  als   „Zinnnermieter"    bczeictinet.     Die   Hintrage   in 
en  Sjrtilten   19  und  20  der  AtihangstÄbellen  III  fl'.  jjeben   daher  nicbt   nur  die  offen- 
chtlich   nach  den   erfulgten  Angaben  im   engften  Siun  als   „Schlafgänger"  bezeich- 

']  Bei  den  Wohnungen  mit  4  heizbaren  Zimmern  10,7,  mit  5  hoizbaren  Zimmern  9,4"/». 
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neten  Perfuncn,  fondcni  auch  noch  diejenigen  Kauimermieter,  weicht:  als  folche 
erkennen  waren.  Sie  müflen  ^uramniciigenüiiuiien  werden,  denn  auch  nur  ein  Höohligur 
Blick  auf  die  Wohnungsanzeigen ,  z.  B.  im  Stuttgarter  „Neuen  Taglilatt",  bclehri 
uns,  dali  diefti  Art  vun  Wobniterfonen  nicht  TelteD,  fondern  verhältnisniäOi^  häutig 
ift.  Die  [iaushaltungslille  der  Volkszählung  bot  hier  ein  ebenfo  notwendiges  ab 
«ilikomnienes  Hilfsmittel  zur  Ergänzung  der  Angaben  bei  Ziffer  3  der  Wobnungs- 
karten,  weil  hier  die  in  der  kritifchen  Nacht  vom  1.  auf  den  2.  Dezember  18öa 
innerhalb  der  Wohnung  nächtigenden  Bewohner  der  Gefarnthaushaltiing  aufzunehmen 
waren.  Es  zeigt  fich,  wie  beiläufig  bemerkt  fein  mag,  an  diefem  Punkte  auch,  »ic 
notwendig  es  ift,  bei  den  Volkszählungen  ganz  genaue  Buchungen  aller  Perfonen  im 
kritifchen  Zeitpunkt  vorzunehmen,  und  es  fei  im  Hinblick  auf  die  demnächft.  ficli 
wiederholende  Volkszählung  fchon  jetzt  die  Bitte  an  die  „Zähler*^  ausgefprochen,  t;i- 
rade  diefeo  Dingen  ihre  eifrigfle  Aufmerkfarnkeii  zuzuwenden,  da  fpäter  auf  den  tte* 
machten  Einträgen  gefußt  werden  nmfl  und  nachtrüglirhe  Kontrollen  nach  diefer  Kicli* 
lung  hin  gewöhnlich  fehr  zeitraubend  und  fchwer,  wenn  nicht  ganz  ergebnislos  find. 
Die  Ziffern  der  aufgefundenen  Schlafleute  für  die  einzelnen  Städte  fmd: 

Hftanlicb 
Stuttgart  .     .    ,    .     2743 

Ulm 702 

Heilbronn  ....  549 
Eßlingen  ....  141 
Cannftatt  ....       .347 


Weibhoh 

Zufiminen 

487 

32:jo 

65 

7ü7 

131 

680 

48 

189 

a:^ 

410 

Die  5  titädt« 


44ä2 


794 


527Ü. 


Die  Zahlen  find  etwais  ungleichmäßig.  Daß  in  Stutt^jart  und  lleilbrunn  auch 
das  weibliche  Element  ftärker  beteiligt  ift,  erklärt  fich  wohl  aus  der  Zahl  der  für 
Arbeiterinnen  günf^iger  liegenden  IndulXriezwcige,  während  Eßlingen  mehr  ^Mäuner- 
induftrien"  hat.  Wenn  man  die  fcbon  oben  erwähnten,  von  einzelnen  Betrieben  aus- 
wärts in  Schlafialen  u.  f.  w.  untergebrachten  Arbeiter  bcrückfichtigt  und  bedenkt,  dah 
die  Zählung  vom  2.  Dezember  IB95  auf  eine  Nacht  vom  Sonntag  auf  den  Montag 
fich  bezieht^  wo  manche  auswärts  beheimateten  noch  daheim  gewefen  fein  inögeu,  fu 
wird  man  die  obigen  Ziffern  als  die  Minimalziffern  anfehen  muffen.  J| 

So  harmlos  nun  auch  in  einzelnen  Fällen  die  Sclilafgängerei  fein  mag,  weni^ 
z.  B.  bei  einem  einzelnen  Mann,  lagen  wir  einem  Witwer  oder  einer  Witwe  ohm- 
Kinder,  irgend  ein(e)  l.andsmänn(in)  oder  ßekannte(r)  vorübergcliend  oder  dauernd 
nSchtigt,  fo  fehr  muß  betont  werden,  daß  diefe  Einrichtung  als  folche  niclit  aufmerk- 
fam  genug  beobachtet  werden  kann.  Wenn  in  Stuttgart  von  den  5276  Schlafgängem 
der  5  Städte  3230  oder  61,2*'/o  vorgefunden  worden  find,  während  die  unterfuchti: 
Wohnbevölkerung  der  I.andesbau|itftadt  nur  58,7  */(i  der  Gefamlbevölkerung  der  5  SlAdtc 
ausmacht,  wenn  ferner  das  Prozent  Verhältnis  der  Schlafgängerinnen  Stuttgarts  auf 
61,3  "/n  der  Gefamtzahl  fich  beziffert,  fo  deuten  diefe  Zahlen  an,  daß  Stuttgart  im 
Begriff  ift,  auch  in  diefer  Beziehung  nch  den  Hulmt  einer  Groiiftadt  zu  erwerben, 
und  daß  gerade  die  großftädtifchen  Wohnverhältniffe  diefe  Wohnart  in  hohem  Mafl^d 
begünftigen.  ^^ 

Auf  Grund  der  Anhangstabelle  IX  laffen  fich  diejenigen  Wohngemein frliaften, 
in  welchen  am  2.  Dezember  1895  Schlafgänger  fich  befanden,  nach  Wohnfchichten 
gliedern.  Auch  für  eine  genaue  Darlegung  diefer  Verhältniffe  nach  der  Beteiligung' 
der  einzelnen  Berufe  und  Berufsftellungen  liegen  die  Auszähltabcllcn  vor;  auf  di6_ 
Veröffentlichung  des   nach   diefer  letzteren  Richtung  aufgearbeiteten  Materials  inufl 


vum  3.  Ootember  181^5. 
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BaturgemäH  verzichtet  werden.    In   tliefer  Befprechung  der  HauptcrgebnitTe  r«H   nur 
IdiLM  llHtiptlaclilJclirtc  durüber  tx^inerkt  werden. 

Ordnet  man  die  Zahl  der  Haushaltungen  mit  SchlafgÜngeni  (bezw.  die  Zahl 
[dur  letzteren)  oacJi  den  Wohnungskategorien,  fu  crgiebt  fich  f(ir  Stuttgart,  fulgendes: 


Wuhniingon 
mit  .... 
heilbaren 
Zimtoern 

Wohnongsinliiber  mit  So hlufg fingern    | 

im 
gaiiKtin 

darunter                            | 

^^"^'■'■*'»**'K"jfelhnaB<iige 

Pennonürc, 
Rentner 

(1 
1 
2 
3 
4 
0 
6 

5       (1») 

7&4  U  i>35) 

830  (1  353) 

319     (566) 

86     {\U) 

18       (34) 

9       (23) 

3         (7) 

'MO      (35!)) 

2m     (517) 

137     (377) 

45     (117) 

13       (29) 

7       (2«) 

3         (3) 

466     (598) 

513     (732) 

155     (243) 

32       (67) 

1         (I) 

-       (-) 

48    (78) 

Ö7  (104) 

27     {4b) 

8    (2(1} 

4      (4| 

a     (3) 

8 
ZiriniiM 

1         (I) 
30ä3  (3230) 

l          (t) 
706  (1  MO) 

-       {-) 
1170  (16M) 

~     (-) 
147  (356) 

Von  allen  Haushaltungt'ii  be/w.  Wohunngsgcnieinfchnflcn  waren  mit  Schlaf- 
giUigern  befet/t:  in  Ulm  6,8 ""/o,  Ueitbronn  B,(i,  Stuttgart  6,1,  CannrtiUt  5,0,  Ett- 
lingen 2,7.  Der  Unterfchied  ifl  recht  erheblich.  Wie  fthr  die  Verhältniire  nach  den 
einzelnen  Stadtteiten  verfchieden  find,  erkennen  wir,  wenn  wir  die  ent/prech enden 
Trozentzahlen  beredinen.  Hiemach  fanden  fich  in  den  Stuttgarter  ytadtteilen  unter 
jü  l(K)  Wohngenieinfchaften  überhaupt  fulche  mit  Schlafleuten:  tiablcnherg  0,5; 
VIl  1,0;  Vm  1,V);  IX  2,0;  V  2,6;  IV  3,7;  X  4,0;  Healach  ö.O;  VI  5,2;  XII  .ö,ö; 
III  5,(;;  XI  7,3;  Oaiicim  8,ü;  l  10,5;  11  11,3;  XlVa  11,5;  XIll  12,8;  Berg  13,8; 
der  GegenfatK  von  Gahtenbcrg  und  Berg  \i\  höchfl  merkwürdig. 

Die  Beteiligung  der  einzeltien  Wohnfchichten  an  der  Haltung  von  ächlaf- 
gängBrn  ift  verfchieden. 

Von  je  100  Wohngeraeinfchaften  überhaupt  bezw.  init  I,  2,  3  heizbaren 
Zimmern  hatten  ächlafgangcr : 

iiiil  1  heisb;iruu  mit  2  heizbaren  mit  3  beizi>iirou 

Zinimer  Zimmern  Zimmern 

6,7  U,>>  2,7 

ö,9  9,2  6,!? 

8,4  8,5  4,5 

2,3  3,3  4,2 

4,(1  7,<i  4,4. 

Wahrend  iibvrall  da.s  Schwergewicht  auf  die  Wohnungen  mit  2  lieizbaren 
Zimmern  tallt,  macht  Kblingen  eine  Ausnuhnie;  hier  erfcheint  die  höcbfte  Pruzent- 
£iffer  bei  den  Szimmrigen  Wohnungen,  wat>  übrigens  wühl  von  dor  verhältnisiuäilig 
kleinen  Zahl  der  Fälle  herrührt,  alfu  utehr  zufällig  ift. 

Die  Kombinationen,  welche  aus  dem  Vorhandenfein  von  Srhiafgängern  in  den 
einKelnen  Wohnfchichten  fich  ergeben,  bieten  uns  manche  Winke  zur  Beurteilung  diefer 
eigentümlichen  Erfcheinung. 


überhaupt 

Stuttgart 

6,1 

Ulm 

6,8 

Heilbronn 

Ü,ti 

Kfliingen 

2,7 

Cannftatt 

5,0 
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Ztinächfl  ifl  bvinorkciiäwcrt,  daü  vun  der  Gcranithoil  der  Schlaflcute  auf  die 
kleiiirten  Wulinungeii  mit  2  und  weniger  heizbaren  /^inimeru  entfallen  in  Stutt^'an 
74,2%,  in  Ulm  77,8%,  tu  Heilbronii  83,9%,  in  Elilingen  (>4,Ö%,  in  Cannfiatt  79,öV 
Das  Schlafgängerwefen,  welches  in  den  befTeren  Wohnungen  völlig  veri'chwindet,  ill 
alfu  fozufais'eu  eine  Begleiterfcbeinung  nur  der  kleineren  Wuhnungen,  an  fich  eia 
Symptom  des  Mangels.  In  Eßlingen,  wu  auffallend  wenige  Schlafganger  ermittelt 
wurden,  verteilten  fie  Heb  noch  dazu  uiehr  auch  auf  höhere  WuhiifchicUlen.  Das 
Schlafgängertuni  wird  da  verhäUnisuiäßig  ftarkere  Ausbreitung  haben,  wu  fich  noch 
kein  alter  Ärheiierrtanun  entwickeln  konntt*  und  wo  Indultrien  vorliaiulen  riml, 
welche  viele  ledige  und  jüngere  Perfonen  befchäftigen ;  beides  tritTt  in  Ueilbrunu  bc 
fondcrs  zu. 

Die  abfoluten  Zahlen  der  AnhangstabüUe  IX   bieten  auch  die  Möglichkeit  ein» 
gewilTcn  Einblicks  in  die  fo/ialen  Schichten,  welche  Schlafgänger  halten. 

Von  je  100  Haushaltungen,  welche  .Schlafleute  hatten  (bezw.  vun  je  100  Schlitf- 
gängern),  entfallen  Iblche  auf: 


Städte 


Selbfinndige ') 


Stuttgart 
(Dm     .    . 
HetIbroD« 

CaiiDftAlt 


Un/elbrtänclige ') 


34,9  (41,5) 
1*8,0  (44.6) 
32,8  (38,1) 
m,b  (41,ß) 
»6,0  (40.5) 


57^  (50,ti) 

»3,9  (47,3) 

62,4  (57.6) 

53,9  (41,B) 

54,a  (47,1) 


Wiiweo, 

PfluÜonlre  •) 

73 

(7.3) 

8,1 

(8,1) 

43 

(4.3) 

Ofi  (16.4) 

9,7 

(12,4) 

Diefe  Verhnllniszahlcn  ergeben,  daft  die  Ünfclhrtändigen  d.  h.  im  jproßen 
(tanzen  diejenigen  .Schichten,  welche  man  kurzweg  die  ^  Arbeitcrklafle"  zu  nenne» 
pflegt,  die  Mehrzahl  der  Haushaltungen  mit  Schlafgängern  liefern,  daU  fie  jedocti 
häufiger  nur  einen  einzigen  Schlafgang  er  beherbergen  als  die  übrigen  Schichten. 

Ehe  wir  weiter  gehen,  muli  noch  kurz  die  Frage  berührt  werden,  ob  denn 
bei  den  Scibftändigcn  oder  bei  den  ünfelbftändigen  dos  Halten  von  Schlafgängern 
liäuhger  ift?  Diefe  Frage  ift  nicht  fo  leicht  zu  beantworten,  da  ilit;  (iefanitj^ahl  der 
Haushaltungsvorftäude  nach  dem  Berufe  nicht  ausgezählt  wurde.  Legt  man  die  Zahl 
der  bei  der  Berufszählung  vom  14.  Juni  lÖ'Jö  in  Stuttgart  gefundenen  Selbnandijrcn, 
welche  verheiratet,  verwitwet  oder  gefchieden  waren  zu  Grunde  und  ftellt 
ihr  die  Zahl  der  Ünfelbftändigen  gleichen  Fantilienftands  gegenüber,  fo  kommt  man 
zu  dem  Ergebnis,  daß  bei  den  verheirateten  bezw.  verwitweten  oder  gefchiedeneu 
Arbeitern  bezw.  Arbeiterinnen  die  Aufnahcne  von  Schlaneiiten  verhältnismäßig  häutiger 
vorkommen  muh  als  bei  den  SetbO^ndigen.  Bei  dtefen  letzteren  ifl  es  mehr  eine 
beruflich  begründet«  fporadifche  Erfcheinung,  weshalb  hier  oft  mehr  als  2  Schlaf- 
gänger  vorkommen,  bei  erflerun  dagegen  ift  e«  eine  ausgefprochen  fozialc  Er- 
fcheinung, 

Es  kann  alfo  nicht  auft'allen,  daH  die  Anwefenheit  von  Schlofgängern  oft 
Urfacbe  für  die  Übervölkerung  von  Wohnungen  wird.     Eine  Auszählung  ergab, 
von  den  Inhabern   von  Wohimngeii   mit    1    heizbaren  /immer    und   je  ti    und    mehr 
Köpfen  in  Stuttgart  234  (worunter  \b2  uufelbftäudigej,  in  Ulm  ä2  (tiU),  Heilhronn  TS 


4 


')  d,  ti.  in  HausbaltniigOD,  deren  tnfiabur  diefvn  Bcriirsltelluiigcn  aogeliörun. 


vom  2.  Dezember  1896. 
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rfif»),  Efilingen  \2  (7),  Ciiniiftatt  30  (25)  .Schlafgänijei'  bdierberglen ;  von  den  In- 
Imliern  übcrvülkerkr  WotinuitKin  mit  2  und  mehr  heizbaren  Zimmern  und  \U  und 
mehr  Bewidniern  halten  1)3  (worunter  58  in  Stuttgart.  21  lleilbronii,  8  Ulm,  7  Cann- 
(lutt,  5  KKlingen)  Scblafgänger ;  3ti  von  ihnen  waren  uufelbriündig. 

Die  Ziffern  der  Anhangstabelle  IX  wollen  befagen,  daß  die  Schlafleutü 
faft  Husnahnislos  Arbeiter  und  Arbeiterinuen  find,  welche  in  der 
Mehrzfthl  der  Fälle  wieder  bei  Arbeitern  und  Arbeiterinnen  uder 
fo/.ial  gleichrtehenden  Perfonen  Unterkunft  gefunden  haben.  Ver- 
heiratete Arbeiter  werden  oft  von  ledigen  ArbeilKgenofl'en  etc.  niu  vurüb  ergeh  ende 
uder  dauernde  Unterkunft  gebeten,  »der  können  eine  teurere  Wohnung  nur  niieten, 
wenn  fie  einen  oder  mehrere  Schtafgänger  haben.  Manchmal  mögen  hier  landsmann- 
frhaftliche  oder  verwiindtfchaftliehe  Beziehungen  die  VeranlalTung  zur  erllmaligen 
vVufnahnie  von  Schlufgängern  bieten,  manclinuil  aber  werden  ficli  imr  wirtfchaftliche 
auffinden  laden. 

Die  Wirkung  des  Eindringens  von  Sdilaflenten  in  die  einzelnen  Wohnfchichten 
tritt  unti  anfchaulich    aus  folgenden  Verhitltniszahlen  entgegen  : 


Stuttgart 


Ulm 


ITotor  je  100  P«r- 
Toaen  der  ger»mtcii 
sagetiörigeD  Wobn- 
bev5lVoniog  haben 
Heb  in  den  nicht  Ober- 
vAlkerten  (bcsw.  in 
den  lihervflik  1  Wnh 
nungeu  befunden : 


Wohnungen  ja) SchUneiito  !(l,fl    (3,1)   3,3   (3,4) 
mit  1  beiz-   i  b)  fiewerbe- 


b) 
baren  Zimmer  I      gchilfon     .1,8    [6,3) 

il 
Wohnunifen  f  a)  ScblafleiHo    3,1     (7,3) 
mit-  'J  licis-      h)  Gewerbe- 
bnreivZhmiKiTil      j;ebilfen     .     3,3  (22,&) 


1,5   (3.»} 
3.2    (4,1) 


HeUhronnl  EAIingßti   CAnurtait 


3,0    (3,1) 
1,5    (4,0) 

3,2    {«,3) 

tt.O  (18,G) 


0,8    (0^) 
I.B    (ö,U) 

0,1)    (5,8) 

4,e(i",il 


1,3    (2,6) 
1,3    (4.&) 

2,7    (2.7) 

4,1  (i5,y) 


Angefiehts  diefer  Steigerungen  der  Verhällniszalden  für  Schlafleule  und  (5c- 
werbsgehilfen  in  den  „übervölkerten'*  Wohnungen  wird  man  berechtigt  fein,  folgende 
Erwägungen  anzuftellen. 

Die  abhängigen  Arbeiter  können,  freilich  in  befcheiclenen  ProzentverhaltnilTen, 
nach  zwei  verfehiedeuen  Itichtungen  hin  und  zwar  je  in  verlehiedentn  Stadien  ihres 
LehtMisgange»  ait  die  äuüerfteu  Grenzen  der  Wohnmöglichkeit  hinaiisgedrllckt  werden: 
einmal  als  ledige  Gefellen  und  (tehitfen,  teils  in  den  Wohugeiueinfchaften  von  fulehen 
Selbftändigen,  welche  lelbR  fchon  in  dürftigen  wirtfchaftürhen  und  daher  auch 
hefchcidcnftcn  WohnverhültnitlVn  Itch  betindcn,  teils  als  geduldete  SchlafgenofTen  bei 
älteren  Arbeitern;  I'odann  ulier  können  diei'elben  Perionen  fpäter  wieder  als  ver- 
lieiratet«  ihrerfeita  eine  Wohngemeinfchaft  bilden,  welche  lieh  nur  durch  Herein- 
nähme von  einem  oder  mehreren  SeblafgemiiTen  aufrecht  zu  erhalten  vermag.  In 
beiden  Fällen  kann  nicht  nur  die  Sitthchkeit,  lunUern  auch  das  raniilienleben  und 
der  Nachwuchs  flarken  Gefahren  ausgefetzt  fein. 

Es  muß  als  ein  beachtenswerter  Teil  der  Ergehnifl'e  vorliegender  Wohnunter- 
fuchuiig  bezeichnet  werden,  dHÜ  tliefer  Hctuud  uifon  dargelegt  werden  kann.  Kr 
handelt  fich  dabei  keineswegs  etwa  um  eine  atigemeine  nKlaÜenlage"  der  Arbeiter, 
foDdern  um  die  äulierften  Grenzen  von  WuhnverhältnilTen,  die  aus  den  verfcliiedcnften 
inneren  und  änlieren  Urfachen  entfpringend,  lediglich  in  dem  Endergebnis  als  gleich- 
artig erfchcinen.  Wenn  alfo  z.  H.  m  zwei  verfehiedenen  Wohnungen  je  ein  Arbeiter 
mit  Frau,  zwei  Kindern  und  einem  Sohlafg&nger  erfcheint,  lo  können  wir  daraus  nicht 
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erfehen,  ob  die  betreffenden  Familien  im  wirlfthaftlithen  AuflYeigen  oder  AbÜeigi 
begriffen  find;  beides  ift,  iiiüglich.  Wir  küntien  ganz  geordnete  VerhüIlnilTe  vor  u 
haben,  wir  könneii  aber  auch  einen  in  vollfter  Äuftöfung  begriffenen  Familicnvurbai 
gezäblt  haben. 

Desgleichen  können  wir  nicht  beurteilen,  aus  welchen  Gründen  der  Schlaf 
gängcr  kein  eigentlicher  Mieter  im  gewöhnlichen  Sinn  des  Wortes  i{t.  Er  kann  es 
vorziehen,  denjenigen  I.uhnbetrag,  den  er  für  das  Mieten  eines  eigenen  Ziinmerchenü 
zurchießen  müßte,  in  Bier  anzulegen,  er  kann  aber  auch  eine  alte,  kränkliche  Mnttw 
daheim  imtentiitzen,  mit  anderen  Worten,  er  kann  ein  Lump  fein  oder  aber  —  ein 
Held  in  des  Wurtes  fozialcr  Bedeutung.  Es  wäre  daher  ebenfu  thöricht  und  kurz- 
richtig,  das  Schlaf^jänRerwefeii  kurzweg  auf  unzulängliche  Löhne  und  zu  hohe  Mieten 
y.urikkzuföhren,  wie  es  frivol  wäre,  zu  behau|>ten,  daß  alle  Schhifganger  in  geordnettu 
WohnverliäHnilVen  eben  nicht  wohnen  wollen.  Sicher  ift  bei  vielen  jungen  Leuten 
beiderlei  Gefchlechta  die  Neigung  vorhanden,  dem  geordneten  Aufenthftll  bei  den 
Eltern  oder  bei  folcben  Perfonen.  von  denen  fie  eine  Aufficht  zu  erwarten  haben,  zu 
enti'inncn,  aber  damit  ift  noch  nicht  gefagt,  daü  eine  lo  verbreitete  Erfcheinung,  wie^ 
das  Schi afgänger tun  1^  daraus  erklärbar  wäre.  ^M 

Hier  können  nur  ganz  genaue  Ein/elunterfuchungen  volle  Sicherheit  des 
Urteils  gewährleiPten,  und  diefe  Einzelunterfuchungcn  find  fowohl  im  Hinblick  auf  das 
Armen-  und  Wohnungswefen  überhaupt,  als  im  Hinblick  auf  kriminelle  und  andcru 
VerhältnilTc  dringend  wanfchenswert  und  wohl  nicht  mehr  länger  binauszuTchieben. 


U.  &ie  VJMirtbiitci- 

Zu  den  mittelbaren  Anzeichen  der  Wulilhabenheitsgliederung  gehört  das  Vc 
kOHimeii  von  Dienftboten;  wenn  auch  manche  Familien,  die  keinerlei  Uiennimteo 
halten,  in  beffercr  Lage  fein  können  als  folchc,  die  fich  eine  Dienftmagd  halten,  fo 
wird  im  großen  Ganzen  doch  nur  eine  Familie  mit  verhältnismäßig  höherem  uti 
richerem  Einkommen  eiueu  uder  mehrere  Dienftbüten  haben. 

Vergleichen  wir  /unächfl  die  b  Städte  fummarifch,  fo  fehen  wir,  daß  uiit 
je  100  Köpfen  der  Wohnbevölkerung  Dienftholen  für  häusliche  DienCte  beiderlei  Ge^ 
fchlechts  fich  fanden  bei:  Stuttgart  7,47;  Heilbronn  5,52;  Ulm  5,35;  Cannflatt  4,39; 
Efllingcn  3,54.  Stuttgart  wäre  alfo  die  durchfchnittlich  wohlhnbigRe  Stadt,  ein  Be- 
fund, der  auch  durch  anderweitige  Merkmale,  z.  li.  fsteueranfall,  Fleifchverbrauch  und 
ähnliches,  heftäligt  wird. 

Unter  je    100  Wohiiperfonen   find    Dienftboten   beiderlei   Gefcblechtfi  in   düü_ 
Wtdnmngen  mit  ....  heizbaren  Zimmern: 


Tom  3.  Detomber  1896, 
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TnTt   ilfii'[lf>n   diu  höheren  Vorliältni^/ableii   bei  den  Wohntiiigen   mit  4  und  b  heiz- 

^  biiren  Ziuinierii  ntil  der  yrolien  Zahl  der  dort  wohnenden  Penfiunäre  mittlerer  Wohl- 

^lial^nlieitafehicht   /urainnienhängen.     Obfchun    in    den   größeren    Städten   die    Dieufl- 

niädehen  feiten  mehr  mit  der  Familie  zufaiiimen  an  einem  Tifche  effen,   und  obfcbon 

die  Mägdkammern   feiten   auf  demfelben  Stockwerk  mit   der  Wohnung  der  Herrfchall 

zul'ammengelegeu    fmd,    wir<)    man   doch   Tagen   dürfen,    daÜ    die    Üienriniädchen    im 

fDurthfchnitt  belTer  elTen  und  heiler  woluuin  als  diejeni^ijcn  Arbeiterinneu»  welche,  ohne 

der  eigenen  Familie  fein  Mi  können,  bei  fremden  Arbeitgebern  arbeiten. 


13.  bi«  frcMdri  fifHC^k«t'^ll■ll^ell. 

An  fremden,   il.  h.  zum  jeweiligen  Haushalt^vorftand   nicht  in  iinmitielburem 
[YerwandtfchafUiVerhältnis  ala  b^uhne   und  Töchter   ftehenden   Clewerbegehilfen  wurden 
JeftgeIXelU  für 


Männlich 

Weiblioh 

/ufanimen 

Stuttgart 

,     .     4H77 

1305 

ft6ö2 

Ulm    .     .     . 

.     .     1144 

417 

1661 

Heilbrunn     . 

.     .     139« 

189 

1587 

Kßlingen .     . 

.     .       60y 

16() 

mb 

Cannftatt 

.     .       65H 

na 

774 

In  den  5  Städten.     H17ü 
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Diefe  Zahlen  fcheinen  auf  den  erflen  Blick  rerlit  helrächtlich  zu  fein.  Man 
hat  aber  zu  bedenken,  daiü  hier  alle  diejenigen  Falle  vorliegen,  in  denen  das  gcfellige 
Hand  zwifchcn  Arbeitgeber   und  Arbeitnehmer   noch    nicht   durchfchnitten  ift.     Es  ift 

H  bekannt,  daß  das  Schlafen  und  Ellen  der  Lehrlinge  und  Gefetlen  bei  den  Meiftern 
n<K'h  bis  in  die  Mitte  unCeres  Jahrhunderts  herein  die  Regel  gebildet  hat,  und  daü 
diefes  Verhältnis  auf  dem  I^nde  fich  natwrgeinäU   in  weit  größerem  Umfang  bis  auf 

f  die  Gegenwart  erhalten  hat.  ßei  den  Dienftboten  hat  Tich  (liefe  Sitte,  wie  wir  ge- 
fehen  haben,  bis  in  die  Gegenwart  herein  iiuch  in  den  größeren  Städten  faft  durch- 
weg erhalten ;  bei  den  Gewerbegehilfen  dagegen  läßt  Hch  ein  um  fo  Aärkeres  Ab- 
bröckeln  beobachten,   je   größer  die  Stadt  ift.     Von  je   lOüO  der  gefamten  Wohn- 

Bbcvölkerung  der  5  Städte  entfallen  »87  auf  Stuttgart,  von  den  SchlafKängcm  613, 
von  den  bei  ihren  Arbeitgebern  wohnenden  Lehrlingen  und  Oeworbegehilfen  aber  nur 
543.  Mit  anderen  Worten:  die  alte,  „patriarchalifche"  Anfchauung,  die  in  dem  Ar- 
beitsgehilfen gleichzeitig  auch  den  Wohn*  und  HausgenoHen  Tab,  lockert  ficb  zu- 
fehends.  Der  Gewerbegebilfe  tritt  aus  dem  Fainilienverbande  des  Arbeitgebers  fchon 
in  jüngeren  Jubren  hinaus,  gefolgt  fogar  von  dorn  unmündigen  Lehrling;  an  feiner 
tjtelle  hält  der  fremde  Schiafgänger  feinen  Einzug,  und  der  Gewerbegehilfe  wird 
feincrfcit£  oft  zu  einem  folchen.  Nichts  ift  bezeichnender  für  den  Untergang  alter 
I«bensgewohnheiten  als  diefe  Gegenbewegung,  und  es  ift  vrichtig,  diefe  Vorgänge 
auch  bei  Beurteilung  der  Arbeiterwohnungsfrage  nicht  außer  acht  zu  laden,  da  die 
Verhältniffe  gar  nicht  einfach  und  gleichartig  Und.  Sehr  ftark  fällt  die  Thatfache 
ins  Gewicht,  daß  mit  dem  Größerwerdeu  der  Gewerbe-,  Handels-  und  Verkehrs- 
betriebe das  Wohnen  der  Arbeiter  und  Angeftellten  im  Haushaltungsverband  des  Ar- 
beitgebers unmöglich  wird.    Auch  ein  Detachieren  der  Arbeiter  in  SchlafPäle,  welche 

Hin  der  Nähe  des  Betriebs  liegen  (f.  oben  S.  186)  wird  nur  ausnalnnsweife  möglich 
foin  und  ift  vielleicht  nicht  einmal  wüttfchenswert.  Wo  bei  einer  verhältnismäßig 
kleinen  Anzahl  von  Gewerbegehilfen  noch  das  Beftreben  fich  geltend  macht,  fie  als 
llausgeDoITeD  zu  halten,   ill  diefes  Beflreben   manchmal  gewiß  nicht  patriarchalifclien 
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(ieftihl«ii  dos  Witliiwolk'ns  eiitrpriinj,'en,  fundeiii  zwingenden  <iründc'n,  die  tuils  in  «er 
Natur  des  Gffchät'tsbetiiebs,  teils  aber  in  der  innttiriellcii  Nol  des  Arbeitgebers  liegon. 
Schon  bei  Herpreehung  des  Schlafgängertunis  ift  durch  die  Ziffern  auf  S.  249  dar- 
Hethan  worden,  welch  hohe  Prozentiatze  der  Wol»ngenuflen  in  übervölkerten  klciuea^ 
Wohnungen  gerade  die  (Jewerbegehilfen  ftellen. 

Vom  Standpunkt  der  Arbeiter  aus  betrachtet  ift  es  daher  begreiflich,  wenn 
fie  darauf  dringen,  Oberhaupt  grundfätzlich  von  der  Wohn-  und  Kßgenieinrchaft  mit^ 
dem  Arbeitgeber  loszukonnncn.  Außer  diefen  mehr  objektiven  Verbältniffen  kommt ' 
noch  eine  Reihe  von  lubjektiven  Wirkungen  in  Anfalz.  Es  ift  eine  Folge  der  poli- 
lifchen  und  fonfligen  Freiheiten,  welche  die  Gegenwart  auch  dein  Arbeiter  bietet^  dalt 
diis  Freiheitsbewulitfeiu  bei  ihm  mehr  und  mehr  erftarkt  ift.  Kr  unterfeheidet 
zwifchen  l'einer  Arbeitskraft  und  xwifchen  feiner  Perfon  ftrenger  als  früher  und 
entzieht  die  Kinwirkung  auf  die  letztere  nach  Kräften  dem  Arbeitgeber,  und  zwar 
auch  demjenigen  Arbeitgeber,  deffen  Wohlwollen  gegenüber  feinen  Arbeitern  über 
jeden  Zweifel  erhaben  ift.  Es  ift  nicht  zulälTig,  diel'es  Streben  der  Arbeiter  nacli| 
pcrfönlicher  Freiheit  bei  gleichzeitiger  arbeitstecbnifcher  Ucbundenheil  lediglich  ala 
eine  unberechtigte  Sucht  nach  Ungehundenheit  überhaupt  aufzufalTen,  fo  fehr  dies  bei 
der  jüngeren  und  jiingften  Schicht  der  Arbeiter  gerechtfertigt  erfcheint  Aber  e«  ift 
ebcnfü  unznlülTig,  wenn  feitene  der  Arbeiter  geleugnet  werden  will,  daß  in  vielen 
Fällen  die  fallcbc  und  /.iellüfe  Benützung  des  für  jeden  Menfchen  zweiiVhneiriigen 
Selbrtbeftintniungsredits  zu  rittUchem  und  wirtfchaftlichem  Zerfall  der  Familien  fUhrL 


H.  RJKt»  l''Biutlifiiia^t!lii)rl$t!  ah  ficiwerbf;^hiiri!i. 

Wie  aus  den  Anhangstabellen  hervorgeh*^  wurden  die  Söhne  und  Töchlci 
der  Wohnungsinhaber,  ^venn   fie  im  Gewerbe  desfelbeu   mitthätig  waren,  befon^ 
lierausgeftcllt.     Dio  hergehörigen  Zahlen  find  ftir 


Männlich 

Weiblic3> 

Ziiratomcti 

Stuttgart  .    . 

.     .       864 

2ia 

I0S2 

Ulm      ... 

.     .       256 

56 

312 

Hcilbronn  .     . 

.     .       28Ö 

08 

3Ö3 

Eßlingen   .     . 

.    .      ni:i 

ül 

224 

C'annflatt  .     . 

.     .       2i)i) 

80 

2H6 

Die  ö  Städte 
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Im  Vergleich   zu  der  großen  Zahl   von   Eiwerbsthfttigen  Überhaupt  find  die 
ZLlTeni    für   die   beim   eigenen    Familienhauple   Thätigen   klein;   wir   haben   hier  ganx 
andere  Nerhäitniffe  vor  mis  als  auf  dem  l^andc  bezw.  bei  den  Landwirten»  wo  fafl  ii 
jeder   Familie   miterwerbende    Familienangehörige   fich  betinden.     In  Stuttgart  waren 
nur  47.S''/<.o  aller  in  den  ö  Städten  gezÄhllen  eigenen  (Jewerbegehilfen,   während   die 
Wohnbevölkerung  Stuttgarts  :>S1  *^o  der  Gefamtziffer  beträgt.     In  Stuttgart   ift    alfo 
das  Verbleiben   im   elterlichen   Haus  zum   Mitarbeiten    im   elterlichen  Gewerbebetrieb 
weniger   häutig   als   in   den   kleineren  Städten:   alfo   auch   hier  das  Hinausftrcben  ani^H 
der  eigenen  Familie,  hinaus  in  einen  anderen  Beruf,   unter  fremde  Menfchen.     Dief«™ 
llmausftreben  bat  freilich  auch  die  gute  Folge,  daß  in  den  übervölkerten  Wohnungen 
zwar  der  Prozentfatz   der  eigenen  Gewerbegehilfen  unter  den  Wohngenoden  fteigl, 
ahor  weit  langfanier  als  iler  Prnzenlfal/   der   nvmden  Gewerbegehitfen.     Am   meiften 
beteiligt  find  auch  hier  die  kleineren  Betriebsformeu,  Ladeninhaber,  Hacker,  Mct.£gec 
und  ähnliche  Berufe. 
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£.  Schlußfaemerkungen. 

Der  Einblick  in  die  Wohnverliälinifle  der  5  größten  Städte  Würtlemberga 
hat  mancherlei,  /um  Teil  üliernilVluMule  Tlmtfrtclu'n  und  Winke  zu  Tag  gefördert. 
Trotzdem  niuÜ  der  Bearbeiter  oll'eu  geAelieiir  dnfi  der  Gewinn  bei  diefer  erften  der- 
artigen ünterfufhuiig  giinz  belYiiiuutf  Grenze«  bat.  Das  Keblen  der  M  ietitrt'ife 
id  rdion  oben  bedauert  wurden ;  aiit^erdein  fehlen  der  Arbeit  alle  tec  b  n  i  l'r h  en 
UnterIngen  für  die  Iteurteiiung  der  gewonnenen  ZahUm;  insbel'undere  fehlt  auch  ein 
Kinblick  in  die  Zeit  der  Kulfteliung  der  einzelnen  Häufer.  Es  würde  interclllercn. 
zu  erfahren,  ob  die  teilweile  zu  Tilge  getretenen  Mißllände  PmIi  vorKugsweife  an  die 
Allbaue  knüpfen  und  in  welchem  Unifan»,';  die  (iliedt'rung  einzelner  ErgebnilT«-  naeh 
den  Stadtteilen  Ijißt  dies  mehr  als  wahrrcheiulich  erfcheinen.  Wenn  irgendwo,  fm 
darf  hier  moglichfl  wenig  mit  „Durchrchuitten'*  gearbeitet  werden,  denn  das,  wjw 
intereffiert  und  was  für  etwaige  praUtilVIie  Fulgernngen  in  Betracht  kommt,  Imd  die 
EAtreme,  und  zwar  die  Extreme  an  den  unteren  Grenzen.  Man  möchte  diejenigen 
Einzelfalle  vor  neb  haben,  hei  welrhen  die  VerhiiltnitTe  wirklich  fn  liegpii,  daß  irgend 
eine  Änderung  erforderlich  roheinl.  Eine  nähere  Unterruihuiig  der  einzelne«  lu'raus- 
gi'fundenfu  Schiditen  kann  freili(;li  nicht  von  einer  rein  flntittifchen  Behandlung  er- 
wartet werden;  hier  muffen  berufene  Sachverftändige  eintreten') 

Die  Erfahrungen ,  welche  bei  diefer  erften  größeren  WühnungsuuCnahme  in 
Württemberg  gemuebl  worden  find,  lalVen  lieh  vielleicht  in  folgendem  zu faiutni'n fallen. 

Die  WolinungsverhältnilTe  der  größeren  Städte  fmd  angetlchts  der  grolien 
Menfchenmallen.  die  auf  kleinen  Kilumeii  zufammenwohnen  und  durch  den  gefteigerten 
Verkehr  in  die  denkbar  cngften  Jlerilbningen  niiteinunder  kuniinen,  Ichuu  aus  rein 
lanitärcu  und  hygieuirchen  Gründen  vergleichenden  Unterfuchungen  wohl  zugänglich 
und  :iU(-}i  im  oH'entlichen  InterelTe  zu  unterziehen.  Die  öllentHchen  Maßnahmen  zur 
Heinhaltung  und  Fernhaltung  von  Gefahren  aller  Art  für  die  Volksgetandheit  münen 
völlig  vergeblich  fein,  wenn  He  nicht  innerhalb  der  Häurer,  in  den  Wohnungen 
entfprechcnde  K)>riretzunKcn  finden. 

Auch  die  M i et p reife  mülTen  in  den  Rahmen  der  UnteiTuchungen  ein- 
bezogen werden,  da  fie  zur  Beurteilung  der  Ijige  der  nie<lt^ren  Schichten  iWv  Be- 
völkerung fo  wichtig  find  wie  die  Brot-,  Mehl-,  Eleifch-  u.  f.  w.  BreilV. 

Nim  könnt«  man  /unächft  denken,  daß  die  Unterftuhung  der  Wohnverh&lt- 
niffe  der  Einwohner  lediglich  eine  kommunale  Angelegenheit  (ei,  und  dafi  es  dem 
Erraefl'en  der  einzelnen  Stadtverwaltungen  überlßlU-n  bleiben  miilVe,  über  die  Not- 
wendigkeit derartiger  Unterluclmiigen  wie  über  die  Art  unil  den  Umfang  der  Durch- 
führung endgültig  zu  entfcheiden. 

Man  wird  aber  nicht  verkennen  dürfen,  dnfl  die  größeren  Städte  der  Gegen- 
wart keine  fo  eigentümlichen,  voneinander  nach  Anlage  und  Zweck  fo  ftark  ab- 
weichenden Geliihle  mehr  find  wie  die  Städte  des  Mittelalters,  daH  fie  in  der  Haujit- 
fache  gleichartig  find,  dali  der  Menrclienaustaulch  zwifchen  den  einzelnen  Städten  ein 
weit  Itärkerer  ift  als  früher,  und  dali  für  manche  Zwecke  eine  Vergleichung  der 
Wohnverbältnille  von  nicht  zu  nnterfchätzendem  Werte  wäre. 


*)   Vritt.   bkzn 
5.  November  1SV8. 
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Noch  ein  weiterer  Gefichtspunkt  kommt  in  Betracht.  Ks  kann  vorkfiinmel 
(laß  Perfonen,  welche  in  eiiiein  an  der  Peripherie  einer  grüberea  Stadt  liegenden 
triebe  arbeiten,  ihre  Wohnung  nus  der  Stadt  hinaus  in  einen  Vorort  verlegen. 
ift  z.  B.  für  einen  Aiigeflellten  der  Firma  Kuhn  in  Berg  weit  niiher  nach  CannOatj 
oder  nach  Wangen  oder  riaishurg  als  nach  Healach;  ähnhehe  VerhältnilTe  entiVoheii 
zwiCcht^n  Dothnnnp,  Degerlrw^h  und  Stuttgart  und  ferner  z.  B.  zwifehen  (iör.kinge 
und  lleiJbronn.  Alan  kann  nlfo  die  Frage  nicht  umgehen,  ob  hei  einer  grQndliohel 
WoJinungsaufiiahme  nicht  auch  die  Vorort«  mit  herciuliezogen  werden  nitUTen,  ntn 
auch  die  Wulinverhältnifl'e  derjenigen  l'erfonen  feftzuitollen,  welche  im  Weiehbilde  der, 
Mutterfladt  arbeiten»  ohne  dort  zu  wohnen,  und  umgekehrt 

Man   wird  alfo  zugeben   mülTen,    daß  eine  gewifTe  VcrrUindigung    über  den 
umfang  derartiger  Erhebungen   der  Erhebung   felbl'l   ftets  wird  vorhergehen   müd'en, 
insherondere  auch  di^slmlb,    weil   <lie  etwa  in  verfchicdem-n  Städten   gleichzeitig  flatl-^ 
findenden    Aufnahmen    möglichn    nnmitUlbar    miteinander    Tollten    verglichen    weH 
den  können. 

Wir  können  alfo  fagen,  daß  zwar  die  Durchführung  der  Wohnungs-^ 
aufnähme   felbTt,  nach  (Jeltendnmchung   aller   derjenigen  Punkte,   welche   fDr  die  ^ 
einzelne  Stadt  als   erhebenswert  erachtet  werden^   die  etwaige  Kontrolle  der  Bt 
funde  und   Ergänzung  durch  Siiezialnachfragen  den  einzelnen   Gemeinden' 
lelbft    iiberlalleu   bleiben    kann.     Über   die  Grund fiitze   der   Erhebung  jedoch, 
über  die  Ausdehnung  derfetbcn   und   über  das  Gemeinfame  aller  Aufnahmen  muH 
zuvor  eine  Verftändigung  erzielt  fein,  um    eine  fruchtbare  Vergleichnng  der  Wohn- 
zuftände  in  den  verrchicdeneii  Gemeinden  zu  richern. 

Für  diefc  Zwecke  können  die  vorftehenden  Unt^rfiichnngen  zufanimen  mit 
den  Anhangstabellen  als  eine  erfte  Vorarbeit,  als  eine  Art  von  Vorläufer  für  rjpäterej 
lebensvollere,  verzweigtere  Unterfuchungen  und  Darfteilungen  gelten  und  als  folchr 
die  Hedcutung  beanfpruchen,  die  öffentliche  A ufinerkfamkeit  auf  diefe  Art  von 
rtatiftifehen  Darlegungen  in  Württemberg  eindringlich  hingelenkt  zu  haben.  Vjs  ifl  aufs 
dringendfte  zu  wänfchen,  daß  das  Studium  der  hier  vorgelegten  Ziffern  und  Befcleit- 
worte  die  Sacliverftändigen  und  Berufenen  nicht  nur  der  6  in  Betracht  gezogenen 
größten  Städte  des  Königreichs,  fondern  {les  ganzen  Liindes  vernnlaflen  uiörhU', 
ihrerfeits  in  Erwftgting  zu  ziehen,  ob  nicht  l)ei  der  Volkszählung  vom  l.  Dezember 
1900  wiederum  eine  Wohnungsaufnahine  fiattfinden  foll«,  und  welche  Verbeflernngen 
und  Erweiterungen  fnwohl  bei  der  Erfragniig  als  hei  der  Verarbeitung  angezeigt  er- 
fcheinen  könnten.  Insbefondere  muß  dabei  die  Frage  erörtert  werden,  auf  welche 
Weife  etwa  gleichzeitig  mit  den  hei  der  Volkszählung  gewonnenen  Anhalts] »unkten 
diejenigen  Thatfachen  fcftgcftellt  werden  können,  welche  zur  Erg&nzung  des  Woh- 
nungsbildes zwar  erforderlicli,  aber  nicht  in  Verbindung  mit  der  Vidkszählung  er-j 
fragbar  Und. 

Aus  den  auftauchenden  Anträgen  und  Wünfchen  könnten  fodann  in  errprieli 
liebem  Zufamnienwirken  von  Baufachverriändigen,  Vetwaltungsperronen^  Sozialpoli- 
tjkem  und  Statiftikern,  d.  h.  durch  eine  Wohnungskomniirfion  im  Sinne  der 
bekannten  Lechler-Schäfllefchen  Vorfchfäge,  die  Grundlinien  einer  neuen  Woh- 
nnngsaufnahme  ausgearbeitet  werden,  deren  Ergebuifle  dann  zu  endgültiger  Klärung 
der  fo  wichtigen  Wohnungsfrage  verhelfen  könnten. 

F*s  ift.  fchon  aus  dem  gedrängten  Bilde,   wehihes  die  hier  vorliegenden  Zu-' 
fammenftellungen  darbieten,   deutlich  geworden,   daß   die  Wohnverhftltuiffe   durch  die 
wirtfchaftlichen  und  gefelirf  haftlirhen  GefanitverhMtnill'e  wie  durch  lokale  BefonderhfMten 


» 


in  liohem  Grade  bedingt  find,  daß  alfo  eine  einfcitige  praktifche  Behandlung  derfelben 
weder  möglich,  noch  auch  wünfchenswerl  erlcheint.  Um  lo  notwendiger  ift  es,  daü  neben 
den  rein  wohnungstechnlfchen  Momenten  bei  der  Erhebung  und  Bearbeitung  auch  alle 
Übrigen  für  die  Betirteitung  der  Sachinge  wichtigen  rhatfacheii  Berückrichtigimg  finden; 
nur  lu  lohnt  Cich  die  äulierllt  fchwierigo  und  xeitraubende  Etatifrirch-technirche  Durch- 
arbeitung des  ZahlennmterialM.  Was  anzulYreben  ift,  kann  nichts  anderes  lein  als  ein  in 
feinen  wichtigeren  Teilen  vergleichbares  Gerinntbild,  aus  welchem  die  inneren  Zufamitien- 
hänge  Zwilchen  Arbeit«-  und  Berufsleben,  zwilchen  der  wirtlVhall liehen  und  gefeil- 
fchaftlichen  Lage  der  einzelnen  Bcrufsi'chichlen  eincrCeits  und  der  Befriedigung  ilea 
Wtihnnngsbcdürfnill'es  andererloils  anfchaulich  hervortreten. 
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— 

25 

20 
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— 
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2     (1) 

1 
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— 
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15 

!        18 

— 

. — 

— 

5 

— 

U 
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_ 
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1 

6 

7 

— 

— 

— 

2 

— 

— 
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^ 
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— 

11 

14 

25 

— 

— 

l 

ti 

— 

— 

13 

i— 

1 

— 

1 

7 

9 
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— 

— 
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— 

— 
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^^M 

p- 

2 

— 

— 

1 

13 

14 

^- 
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— 
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— 
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Tab.  V.    Die  Wo 

hnongen  mit  nur  1  heizbaren  Zimmer  ~ 

Städte 
und 

Zahl  der  WohouDgeo  mit  nur  1  heixbarei 

■ 

1 

Wohnbesirk  p 

1        B 

8 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10   1  11 

) 

1. 

11    2.    1    3. 

4. 

&L 

"ST 

~ir 

8. 

9.   1   10. 

11.  1   12. 

Stuttgart. 

t.  Zuntruta 

1&3 

IBl 

180 

149 

102 

66 

31 

20 

4 

8 

2 

•202 

:jiu 

267 

2S4 

141 

lUO 

57 

25 

16 

IS 

5 

'X  Norflwüf^lich      .... 

12a 

177 

128 

94 

78 

39 

22 

11 

4 

4 

— 

4.  Südlich 

110 

119 

77 

64 

26 

17 

9 

5 

3 

2 

— 

5.  Südwefilirli    .     . 

99 

121 

88 

78 

61 

29 

10 

7 

3 

3 

1 

ü.  Wefllieh 

128 
36 

16ß 

S5 

164 

2D 

138 
23 

92 
11 

58 
7 

37 

10 

2 

6 
1 

2 

— 

7.  Nördlich 

8.  örtlich 

68 

60 

41 

Hl 

22 

4 

2 

— 

— 

1 

— 

!K  örtlich  uod  rtldfiltlieh     . 

122 

121 

S8 

66 

36 

16 

14 

8 

ß 

— 

1 

10.  SddorU.u.l'Udt.  Peripherie 

92 

140 

12IS 

1Ü8 

69 

40 

22 

7 

0 

4 

— 

11.  Siidwertliche  Peripherie 

124 

276 

242 

188 

111 

71 

38 

18 

8 

5 

1 

12.  WerUirhe  PeriphHri«  .     . 

Bl 

19i> 

125 

126 

95 

52 

27  1      fi 

3 

4 

2 

Vi.  Nßrdliclie          „     .    .    , 

51 

96 

103 

ö8 

60 

35 

22 

11 

3 

1 

— 

!4a.  örtlich«           ,     .    .    , 

65 

81 

Hi', 

82 

61 

3» 

17 

7 

8 

— 

1 

l.  Oftheim 

15 

:(7 

47 

27 

32 

15 

0 

3 

2 

3 

— 

ir».  Her« . 

48 

106 

99 

80 

70 

41 

14 

12 

6 

1 

l 

Vi.  Gableohorg 

44 

106 

107 

78 

79 

52 

45 

24 

10 

8 

2 

IT.  neslach 

110 

255 

262 

226 

199'     99 

79 

31 

14 

10 

3 

wr.  .  .  . 

l<WS 

251H 

220» 

1879 

1S46 

im 

449 

303 

105 

OS 

19 

1 

Ulm. 

1 

485 

rj4 

717 

581 

389 

285 

129 

66 

29 

18 

3 

2.  Olücklergrabßn  . 

4 

6 

7 

8 

» 

1 

6 

— 

1 

— 

— 

H.  nenkersgraben  . 

6 

15 

7 

9 

10 

5 

4 

1 

1 

— 

— 

4.  Seelcoi^raben 

3 

11 

6 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

— 

— 

T).  Fraueng  rabeii 

4 

1^ 

G 

10 

10 

4 

— 

^ 

1 

— 

— 

1».  Neuer  Graben    . 

6 

7 

It 

10 

4 

5 

6 

2 

— 

— 

— 

7.  Untere  Bleiche  . 

. 

— 

7 

12 

17 

11 

6 

2 

2 

1 

1 

^ 

8.  Außerhalb     .     . 

3 

7 

4 

4 

4 

1 

S 

4 

1 

— 

— 

!>.  Panelleo  .    .    . 

1 

— 

l 

— 

l 

l 

: 

— 

— 

— 

— 

>ir. 

ft12 

SOS 

770 

040 

4ä4 

259 

148 

76 

35 

19 

3 

Hellbronn. 

J 

1.  Atter  .Stadtteil   .     .    .    - 

SB& 

H70 

301 

2«J7 

212 

145 

74 

37 

IH 

9 

ü 

'i.  Neuer  Sudtteil      .    .    . 

175 

244 

251 

228 

154     120 

65 

:^o 

12 

8 

1 

ur.  .  .  . 

440 

014 

552 

525 

»66 

205 

139 

G7 

SO 

17 

e 

CBIIngen  <oline  Filiale)     ,    . 

302 

422 

392 

[ 

!t8S 

282 

181 

118 

71 

29 

10 

7 

■ 

CannFtatt 

IffiS 

417 

465 

S88 

906 

187 

116 

66 

32 

■ 

22 

■ 

4 

i 

» 
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1 
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WahobextrkB 

1 

1 
12 

« 

14 

1& 

10 

1 
17 

Sl 

1 

33 

"&.  1    14.  1 

t5. 

16. 

17. 

18. 

19.  i  90.  1 
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28. 

23.    Jl     34.     1 

»V.    1    i.  1 

3 
3 
2 
S 

1 
1 
1 

8 
1 

1 
1 

1 

17 
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1 
1 
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& 

1 
1 

~" 
S 
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1 

8 
l 
2 

t 
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8 

1 

1 

3 
2 

1 

t 

1 
1 

1 
1 

8 

1 

1 

1 

_ 

1 

1 

1 

1 

»Km 

1374 
689 
434 
499 
791 
148 
231 
484 
617 

1082 
660 
472 
44H 
189 
479 
553 

nH42 

3391 
33 
58 
27 
49 
51 
59 
31 
4 

3703 

1  735 

1  290 

8025 

2  210 
2-^40 

3101 
4  843 
2  222 
1241 
1580 
2  7IÖ 
491 
621 
1409 
2098 
3678 
2S8S 
1717 
1622 
713 
1754 
2261 
4  935 

39354 

11753 

120 

218 

87 

172 

301 

258 

,        133 

15 

12957 

6172 
4  737 

10909 

K336 
8080 

1784 
2  513 
:il92 
1755 
2  087 
2513 
1103 
17{tä 
2368 
2  486 
B582 
1977 
1484 
1097 
675 
983 
751 
2  080 

33082 

7126 
40 
69 
42 
79 
65 
69 
B8 
17 

7M6 

2  973 
4  02:1 

6990 

490» 

1    4M0 

1! 

Stutt 

8  124  1 

11148 

10  806  1 

7804 

0206 

11089 

5507 

7606 

10  30S 

111:>3 

15  859 

8  811 

6882 

4  946 

3103 

4  370 

3806 

8885 

148  33& 

29  570 
162 
2ti6 
155 
319 
263 
315 
462 
135 

31547 

Hellt 
13148 

1S52(> 

S106S 

EBlInoen 
18891 

Can 
22367 

1 

garl. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
Ua. 
14b. 
15. 
16. 
17. 

II  r. 

Ulm. 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6 
7, 
8. 
9. 

»r 
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tuT. 
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Tftb.  Vi.    Die  \Voliiiutigi!ii  mit  nur  1  heizbaren 

V-kt     .•>_ 

Heixbar«    ||  Ooheizbare 

Kfl- 
ohe- 
antell 

Bade- 
zim- 
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Son- 
ftige 
Ge- 
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(Kammcni) 
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Zinmer 

Kam- 
mern 
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II  neu    JXV 
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nii(  1    obM 
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1. 

a. 

3.    f     4. 

i     &• 

e. 

7. 

8. 

9.    i    10.   1    11. 

12.        13. 

Stuttgart 
1. 

1      t-6 
1       6-9 
10  u.  mehr 

770 

121 

12 

73 
13 

1 

423 

1    136 

22 

20 
7 
1 

442 

131 

27 

396 
101 

11 

85 
9 
1 

— 

316 

77 

7 

8 
3 

59(43} 

19(10) 

3(12) 

Se.    . 

903 

87 

581 

28 

6U0 

506 

96 

— 

ftua 

U 

81(6ä) 

2. 

1-5 

(i— 9 

lU  u.  mehr 

1 1:>4 

198 
22 

76 

24 

1 

694 
237 

38 

17 

7 

663 

215 

42 

603 

168 

21 

1B2 
18 

— 

576 

189 

26 

13 

a 

SO  (49) 

35(19) 

2   (5i 

8«.    . 

1374  '    101 

m 

24 

920 
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2 
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16 

H7(7S) 

3. 
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6-9 

10  u.  mehr 

606  1      40 
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7  1     — 

401 

96 
13 

8 
1 
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15 

3ü7 

66 

7 

66 

7 

— 
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13 
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1 

39(15) 
14    («) 

8«.    . 

689 

43 

510 

9 

460 
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73 

— 
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7 
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4- 

1-5 

G-9 

10  u.  mehr 

4 

13 
2 

253 

62 
7 

1 
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42 

8 

20(1 

30 

4 

47 
2 
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24 

4 

1 

'n 

Se.     . 

4U 

15 

312 

1 

SGI 

SS4 

49 

2S8 

1 

20(0) 

5. 

1-r» 

10  II.  mehr 

447 

49 
3 

15 
3 

a3<) 

73 

r> 

9 

219 

50 

5 

229 
U 

3 

67 
1 

— 

338 
62 

4 

1 

30  (^ 
9 

84.    . 
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18 

406 

12 
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G8 

404 

1 
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f!, 
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(1-9 

li)  u.  mehr 

678 
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2 

2a 

6 
1 

459 

117 
3 

4 

379 

89 

1 

323 

79 
2 

160 
29 

— 

567 

149 

3 
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2 

28  (2U) 
9  (»».'. 

S«.    . 

791 

»5 

5i9 

4 

469 

404 

18» 

— 

709 

6 
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7. 
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6-9 

10  11.  mehr 

184 

lU 

4 

3 

106 
11 

9 

l 

8B 

9 

S2 

83 
8 
3 
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2 

•^ 
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3 

a 

1 
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l 

-  m 
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3 
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l 
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94 

10 
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1 
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8. 

1-& 
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222 
6 
3 

n 
i 

143 
7 
6 

3 

118 

6 

15 

108 
5 
2 

23 

— 

130 
5 
6 

3 
1 

U  (4*1 

8«.    . 

231 

12 

166 

3 

139 

115 

S3 

- 

131 

4 

n  rtö 

9. 

1-D 

6^  9 

li>n.  mehr 

44!t 

BS 

3 

17 
2 

1 

271 

4S 

4 

4 

222 

88 
5 

192 

33 

3 

45 

l 

— 

235 

84 

3 

7    ' 

S6  (7) 
5  (1) 

8«.    . 
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30 

323 

4 

3S& 

228 

46 
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7 

si  «1  ; 
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7H 
4 
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1 
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98 

G 

6 
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76 

B 
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64 
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— 
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3 
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2 
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1» 
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5 
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SSO 
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— 
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5 
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n. 
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6-9 
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136 
6 
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2 
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8 

9 
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6 
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92 

5 
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— 
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Di«  ErgobnilTe  der  Vrohonegsnaliftik 


Talicllo  \ll.     Die  HerchnfTiin^  Ton  KAiniUenwolinuri^cii  ilnrcli  ArbpIt^rolVri-f^ 

Stamle  vuni  Hfrhft 

Für  die  Wcitatisrtellung  in  Paris  im  Jahr  1900  Toll  eine  kartograpbifclie  Cberilcbt  Qbcr 

die   in   R«de    rtehanden   Tbatfachen   fOr  die  deutfdie    ArbeitsKruppe   „Sozial«  Wohir^hrtspflege' 

Kefrbaffen    werrien.     Auf   VeranlalTunp    des  Vornizemlen   diefur  ürnppe  (Gvh.  Oberreperangtrat 

Poft,    Vurftand    der   Zeniralftelle    für    Arbeiter-WobIfahrlaeinrichtuoKen   la  Berlin)  wurden  die 

1.  Bi«  MehalTnnir  tan  Ftailiwh 
■)  Privatbetrieb«.  — 


Gewcrlieartou 


Klanilikatioii 

der 

Gewerbe- 

rtattftik  vom 

11  Juni  1895  i 


Bextiicbnuog  der  Gewcrbeartco 


Itt* 


IV  b  3 
IV  b  4 

IV  «1 
VbtS 
Vcl 
Vc4 
Vc7 
Voll 
VeU 
Via  8 
Vidi 
VIe 
Vif  3 
VUa 
VII  dl 
Vllld 
IX  b  3 
IX  b  4 
1X1)5 
IX  b  6 
IX  b7 
IX  c  2 
IXo5 
IXe 
Xal 
X«2 
XI  a  2 

xnb2 

XIII  c 

XIV  a  7 

XVIIIdl 


Ib. 


S. 


Zementfabrik 

Gipsfabrik 

Glasfabrik 

Meffingwarenfabrik 

Eifengicßerei 

Metallwarenfabrik 

Verferligiing  von  Stiftün,  NägEln  e(c. 
Zeug-,  Sonfen-  and  MelTerrchiiiiGde 
Eifenwarenfabrik  ........ 

VerfertiguHg  von  MafctiioeD  .     .    .    . 

Suoftige  Verfertigung  van  äcbufiwafTen 

Zeitroeßinftrumente , 

Zieh'  und  Miindharmonikafabrik     .     . 

Chemifclie  Großindoftrie 

Herrteilung  von  Farbmaterialieo     .     ■ 

Ölmüblen 

Kamm  gar  nfpiooerei 

Kunftwollefabrikatioo 

Flachs-  u.  Hanfhechelei  u.  -Spinnerei 

Juterpinnerei 

BaumwoLlfpiDDerei 

Wollweberei 

Baum  Wollweberei 

Trikcitweber«! . 

Eolifcbleiferei 

Papierfabrik 

Gerberei .     .     .     . 

Verfertigung  ruo  grobea  Holswar«D  . 

KoDlervonfabrikation 

Biitniaeherei,  Verf.  von  FiUwaren 
Verlagsbandlung    ....... 

Suniie    .    . 


\'on  der  Firma  regelmiifiig 
hefoliSftigte  Arbeiterzabt 


Erwachfeoe 


mäae- 
llohe 


weib- 
liche 


Jugend- 
liebe 


3. 


153 


10 


50 


6. 


86 


64 


156 


64 


«. 


*)  AnBer  den  induftrtellen  Privatbetrieben  kummeti  auch  diejenigdo  Staats-,  I'rf>vfmS 
und  Ort&bebOrden  xur  Aufführung,  welche  fiir  die  in  oigccer  Kegic  belchäftigteu  Arbeiter  FamilieoJ 


Raof^enonviirelittftan   und    g(>moiniiü<7.ige  Vereini'   in  Würlt^nibpr^    iiHch  dem 
«los  JahrtiK  189K. 

(jewerbfiiifriclitabpaiDteo  Vitm  K.  Miniflerium  des  Innern  h«anftrai;l.  ilJe  Unterfochting  aottirtellen, 
deren    ErgebnifTe  in  den    uachflt-hcndfn   Überfichttn  vcrüfTeatlictit    werden.    (Vrgl.    hiexii   auch: 
Jahresberichte    der    üewerbeaufflclitsbeauLeB    im    Köni^rcicli    Württemberg    (Ür   daa    .'abr  1898 
8.  46  f.,  96  f.,  15Ü  f.). 
Mikiiigci  dürrli  Arb»tgeker.') 
ai  Naeli  Gewerbearten. 


Zahl 

der  voo 
F  a  tu  i  t  [ 

der  Firma  hergeAe]lt«n 
enwuhnungen') 

In  diefen  Wobnungeo  find  gegenwärtig 
untergebracht 

toiot- 
frei 

zw 
Miete 

siim 
Verkauf 
aof  Ab> 
sablunK 

unter 

Gewähr. 
T.  Baa- 
darlehen 

besw. 

Bau- 
prftmIeD 

Ina- 
gefamt 

FAmilien 

mit  PerfoDAB                       | 

Erwaehfene 

Jugend- 
liche und 
Kinder 

Ini- 
gelamt 

inlnaliohe 

weibliche 

7. 

a 

9. 

10. 

11. 

12. 

la 

11 

16. 

16. 

Ib 

110 

, 

.^ 

125 

120 

187 

148 

255 

540 

— 

11 

— 

— 

11 

10 

12 

10 

9 

31 

21 

m 

— 

- 

60 

59 

77 

70 

115 

262 

3 

14 

— 

— 

16 

16 

2Ü 

21 

22 

63 

— 

12 

— 

„ 

12 

12 

12 

13 

41 

66 

7 

lOS 

— 

— 

116 

115 

156 

172 

272 

(KK) 

4 

5 

— 

_ 

9 

9 

15 

16 

9 

40 

16 

— 

— 

— 

16 

16 

15 

IS 

33 

63 

5 

17 

— 

— 

22 

22 

22 

21 

64 

107 

6 

54 

— 

— 

60 

60 

65 

7« 

168 

30+ 

8 

56 

— 

— 

64 

64 

77 

Bl 

125 

283 

3 

10 

17 

— 

■30 

30 

56 

30 

165 

271 

— 

7 

— 

— 

7 

7 

9 

8 

16 

33 

h 

8 

— 

— 

13 

IS 

18 

24 

33 

75 

— 

11 

4 

5 

20 

90 

19 

19 

59 

97 

— 

14 

— 

— 

14 

14 

24 

26 

85 

85 

24 

3 

— 

— 

27 

27 

80 

40 

34 

104 

2 

4 

— 

— 

6 

6 

7 

10 

7 

24 

& 

5 

— 

_ 

10 

10 

9 

28 

17 

54 

— 

29 

— 

— 

29 

29 

82 

87 

59 

128 

74 

SM 

4 

— 

329 

sno 

451 

492 

551) 

1502 

2 

— 

— 



2 

2 

3 

16 

19 

10 

8a 

— 

— 

43 

84 

37 

47 

46 

130 

65 

g 

— 

— 

74 

59 

06 

84 

79 

319 

— 

2 

— 

— 

2 

2 

8 

1 

2 

5 

87 

19 

— 

b 

51 

48 

55 

69 

189 

263 

2 

4 

— 

— 

6 

6 

6 

8 

7 

21 

17 

6 

— 

— 

23 

28 

38 

32 

54 

124 

— 

— 

8 

:l 

6 

6 

6 

9 

2t 

1 

9 

— 

U) 

10 

18 

17 

19 

49 

1 

b2 

— 

— 

5» 

(»6 

88 

96 

71 

250 

8£! 

9Wt 

35 

13 

1362 

1^ 

]S6ä 

1788 

358B 

5838 

Wohnungen   erbaut  udcr  erworben  habou.  —  ')  Es  worden  fümtMche  Familienwohniingt'n.  weloho 
übcrbanpt  hergestellt  und,  ubne  Rtlekficbt  darauf,  ob  fie  suraoit  bcwuhnt  wurden^  gestthlt. 
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Die  Er({tibQifle  tlor  WohnungsfUtiflik 


(\tieli)  Tul>.  XII.    1.  IMe  ISi^rrlmlTnng  vun  F»iikilteiiwuhiiuni;(tii  diirrh 

a)  Privatbetritbe 


GomeindoD 

(bie  (foworlx-art  iCi  in  i]er  KlHfritilcaLton  dur 
Guweibertatiftik  liUr  beigefetzt) 


1. 


BarkoÄng  (IX  b  3) 

HefiKhuim  {IX  e) 

Hictigliuim  OA.  BeDKhefm  (IXbS)       .     . 

liRinmngbetm  OA.  Hcnghoim  (X»2) 

t-^aiiurtatt  {V  P  1) 

MHlilliaufen  OA.  CanDrVatt  (IX  b71 

Obertürkheim  OA.  Oannfta«  (VHld)       .... 

Untertür khoim  OA.  Canurtatt  (IX  e) 

KÖliDEen  (IX  b  7) 

Nerkar^artach  OÄ.  HeiUironu  (VII  a) 

MOckmübl  OÄ.  Neckarfriliu  (Xa2) 

Shiitgarl  Stade  (VII  tl  1,  XVIll  dl} 

Feuerl.ach  A.OA.  Stuttgart  (\I  a 2) 

I'lieningeo  A.OA.  Stuttgart  (IX  c) 

Vaihiageii  A.OA.  Stuttgart  (IX  e) 

Freiidenftadt  (IV  e  1) , 

Baiersbronn   (Buhlbacb)   OA.   FipudenftadL    {IV  e  1) 
SchwarzeDherGr{Srh<}Tiniflnzacb)  OA.Freudeari.ilVe  1) 

Nagold  (IX  c  2) 

Neiienbllrg  (Vcil) 

Höfen  OA.  Neuenbflrg  (XII  b  2)       

Oberodorf  (VId8) 

Unterhaufon  OA.  KcutHogcn  (IX  b  7) 

Bttblingon  OA.  Rottweil  (IX  c  5) 

ScbwenniDgen  OA.  Kottweil  (VI  e)       

TromngeaOA.  Tuttlingen  (VI  f3} 

Uracb  (IXb5,  IXb7) 

Aalen  (Vc7) 

Gerabronn  (XIII  c) 

Hall  (IX  b  7) 

Steiohach  OA.  Halt  {IV  b  4> 

Weftheiro  OA.  Hall  (V  c  14) 

neidenheim  (Via 8) 

Giengen  OA.  Ueidenheioa  (XIV  a  7) 

Blaiibenren  (IV  b  8) 

KtingcrfteiD  OA.  Blaiibeiireu  ([Xe5)       

Schelkllngen-UrfprlBg  OA.  Blaiibcnrcn  {tXc5)      .     . 

Khingen  (IV  b  8) 

Atlntendingon  OA.  Kbingen*)  (IV  hS}  ...... 

Rottenacker  OA.  Ebingeo  {IX  c  5) 

(ieislingen  (V  c  4) 

Attcnftadt  OA.  Geialingen  (IX  b  7)       

Kucben  OA.  GeiBÜngen  (IX  b  7)       

Lbersbach  OA.  Göppingen  (l.KbT)      .... 

Keiclienbacb  OA.  UÖppingen  (IX  b  7)       

Uhingen  OA.  Göppiniren  (IX  c  5) 

RaveoBburg  {VIa8[2],  IXb6} 

Hnii-nfurt  OA.  Ravensburg  (Xa2)  . 

Weitiiif.irten  OA.  Ravensburg  (IX  b  5)       

W(»Ipcrtfwende(Moclienwangen)  OA.  Ravuiiitb.  iXa'i) 
Wülperlfwende  {liciMiffentubcl)   OA.  Ravensb.  (X  a  1) 

Ulm  (Vb  13,  Via  8) 

LSöniogon  OA.  Ulm  (IX  b  4) 

Wangen  (IX  b  7) 

SiBHe 


Von  der  l-'irma  regelm.iGig  bc- 
rohifUgto  Ai-beit«nabl 


Erwachfene 


SO 


männ- 
liche 


weib- 
liche 


Jugend-      lot- 


3. 


105*9 


4. 


41 
»2 


174 
183 


11 


4  901 


Hohe 


&. 


27 


171 


—  •)  Ein 


^e!l 


Wie  Seite  'AU  f.  —  *)  I)<^r  Betiieb   ift   in  Vai 
il  des  Arbeiter  per  foD  als  arbeitet  in  Blftubenren 


bingun    al 
and  Ulm, 


i^  fcinutn  HauptPiti  gcxillilL 
die  Arbeiterwubnungcö  b«- 


'Arl»«iigober')  naeh  dem  NUndf  vom  Horblt  des  Jahres  1896. 

ßi  Nach  Gemfindea. 


Zahl  <lt;r  von  dur  Firma  liergeftellteii 
KAmtlienwnhnnn^on') 


miol-         zur 
frei         Miete 


n 


6 

16 

5 

3 

1 
o 


&7 

4 

17 

2 

lA 

17 

8 

8 

H 

10 
i 


h 

2 

1 

6 

a 

4 
7 
3 

7 
2 
8 
H 

1 

3 

11 

1 
1 

4 
2 
I 

322 


i 


3 

0 

7 
12 

8 
U 

Sl 
8 

6:1 
4 


2  


6 
66 

23 
16 

to 
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Tnli.  XII.  1.     Berdiaffiint;  von  Fanillleiiwohuungen  für  i^ewerblicli**  Arbeiter  durek 
GoiioJrenrriial'tt*n  imd  iu:eiritiiiiiiUtzigc  (j^-rflUcharten')  n;u'b  ilein  Staiul  vom   Herbit  139 
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Ban-  und  Sparverein.  K.  G  in.  b.  H.  .  .  . 
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■)■)  SEehr  Splt«  %l*  r.  —  'i  Biu  de'  ZuBtrnlTcr««nilun0 :   ilta  WohnunKPii,   IjcftlmtiK   nir  1]«ilit'nri*li<  und  ArMll#T  aar  I 
liHliOtarwillaiig,    (•rftretkru    flab    al>.<r    ttnni   WuniembriK.     }4lelit-    hl«>u    bucIi   Vrr«r.-11*ri<  lit    d«r   K.   Wuril.   V«rlii'lip>kn|MMi  1 
S,  »9  V.  —   *)  llUr    hnd    «IIa    vom  QaaoITeiifoliftrtcu    b«iiw.  Mi-natniiiiuigrn  <Hr«lire)ia[[rn   iilif-rhairtil  —   iiicfal   not    tat  ^««artU 
Horgkrlifllor    —    hiTg^ftalltiiD    PamlllciiwahuuoguA   «oafeblt,    olitie   fiurkriclit    di«ra.Bf,    oh    flib   dlcMb^n    nocb    In    fii-nt]    ibB* J 
Krwarlirr»  lieaiidtin.  —  ^)  Dt«  ll>nrer«rid<-ti,  nm  H)>pkalalli>tiB>i   «ii  ▼arn.idi'u,  iilubi  an  dla  MIuHrdar  vofkMfl.   —  "i   HUtuM  T 
JUor»r  mit  *>0  bcwobiilon  MlMwohtivtnc»»  In  da»  llflrrarti  nm  IlsiUironn  brinn  fl«l«||Mi.  —  '>  noppalbaa-.   —  'j   T»p   U'uhoangvB  i 
arfi  aiir  I.At>ril  iflO«  bulfbbat. 


Ernteftatiftik  von  Württemberg  im  Jahr  1898. 

Mit  6  B«^tUgeD. 

I.  Überblick. 

Nachdem  tUc*  Kmleftatiftik  auf  Grund  des  BumlesratsbefchliilTes  vom  19.  Ja- 
nuar 1899  durdi  die  Verfügung  der  K.  Minirierieii  tla^f  Iiiuerii  und  der  Finanzen 
vom  15.  März  18^i*J  (Eeg.BI.  S.  52)  neu  geordnet  worden  und  dadurch  künftig  die 
Veröflfentlicbung  ihrer  Ergebnill'e  Ichon  im  Jahrgan«?  der  Ernte  ermöglicht  ifl,  fchien 
es  angeuielTen,  ilie  letzte  noch  nacli  der  bisherigen  Art  und  Weife  aufgeftellte  Statiftik 
in  etwas  gekürzter  FüiTn  und  unter  Bezugnahme  auf  die  bei  liefprec^hung  der  Ernte- 
ftatiftik von  I8fl7  (o.  S.  33)  gegebenen  allgemeinen  Bemerkungen  und  früheren 
Jahresreihen  noch  in  den  Jahrgang  1808  der  Jahrbücher  aufzunehmen. 

Die  Ergebniffe  der  Erhebung  von  1898  find  niedergelegt  ui  den  im  An- 
hang abgedruckten  Tabellen: 

Tabelle     I.    Die  landwirtfchaftliche  Bodenbenützung. 

Tabelle    11.    Die  Ernteerträge. 

Tabelle  III.    Die  Ergebniffe  der  Ernte  einfrhließlich  der  Wein-  und  Ohft- 

ernte  in  den  einzelnen  Oberamtsbezirken. 
Tabelle  IV.     Überfichl  Über  den  Obftertrag. 
Tabelle   V  1.    Überficht   über  lamtlicbe  weinbautreibenden  (lemeinden   im 

Jahr  1898. 
Tabelle  V  2.    Speziellere   Üherficht   über   die    Gemeinden    mit    mehr   als 

100  ha  Weinbaufläche. 
Beilage  VI  enthält  die  monatlichen  Saatenftandshenehte. 
Außerdem  ift  auf  die  dem  Statiftifchen  Handbuch  (Heft  III  der  Wiirtt.  Jahr- 
bücher) S  55  ff.  einverleibten  Tabellen  über  die  Ergebniffe  des  Weinbaus  und  über  den 
Obftertrag  in  Württemberg  zu  verweifen. 

Vm  einen  kurzen  Überblick  über  die  abgelaufenen  20  Jahre  zu  geben,  feien 
hier  in  Tab.  1  die  Landes-Hektarerträge  einiger  landwirtfcbaftlichen  Erzeugnifle 
zuraniniengellellt.  Die  Vergleichung  mit  den  beigel'elzten  Naturalerträgen,  welche  die 
Hohenheiraer  Gutswirtfchaft  erzielte,  ergiebt  bemerkenswerte  Unterfchiede.  Daß  die 
Hohenheimer  Ertrüge  erheblich  über  dem  Landesdurchfchnitt  flehen,  kann  an  fich 
nicht  überrafcheu.  Und  es  ergiebt  fich  anch  ein  gewifl'er  ParallelismuB  zwifchen 
beiden  Zahlreihen.  Aber  die  bei  dea  Hoheuheinier  Erträgen  unverkennbare  fteigeude 
Richtung  ift  hei  den  LandeBdurcbfchoiUserträgeo  der  Hauptfrueht  (des  Diokele)  nicht 
bemerkbar. 

Zur  Ergänzung  feien  noch  folgende  Angaben  beigefügt: 
l.  Die  Kernenausbeutc  de.s  Dinkels  betrug  1898  nach  den  Berichten 
der    landwirlfehaftliehen    Vereine    06,09   kg    auf    100   kg    Dinkel    oder    39,45  I    auf 
hl    Dinkel. 
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2.  Das  Hektolitergt' wicht  betrug  1 898  (bezw.  im  Durchfchuilt  von 
1888/97)  iiacii  denfelbün  Quellen  bei  Dinkel,  rauhe  Frucht  42  (41,8)  kg,  glatt*' 
Frucht  71  (70,7)  kg,  Winterweizen  72,5  (7:^.7)  kg,  SommerweizeD  70,3  (70,4)  kg, 
Winterroggen  08,9  (69,2)  kg,  Sommerroggen  64,6  (65,8)  kg,  WinlergerIVe  62 
(«;i.9)  kg,  Sommergerfte  64  (64,3)  kg,  Haber  48  (4">.9)  kg,  Erbfen  76,4  (77.1)  kg. 
Linfeu  76,6  (76,9)  kg,  Ackerbohnen  77,6  (78,1)  kg,  Wicken  75,»  (76,.3)  kg,  Mftis 
70,5  (71,2)  kg,  Kartoffeln  68,2  (67,9)  kg. 

3.  Der  Stroh-  bezw.  Trockenfutterertrag  von  den  als  Hauptfrucbt 
angebauten  Getreide-  und  llQll'euf'rüchtea  berechnet  ('ich  1898  von  641  597  hn  Anbau- 
Öüche-')  zu  13  015  6^6  dz,  oder  zu  24,03  dz  vom  ha,  das  ift  30"/«  mehr  als  im 
Vorjahr  und  26%  mehr  als  im  Durchrchnitl  der  letzten  5  Jahre  (1893/97:  19,05  dz). 

4.  Kranke  Kartoffeln  fanden  Ach  1898  vor  5,29%  des  Gefamtcrtrags 
(gegen  einen  Durchlchnitt  von  18H8/97  mit  9,55 '^/n).    Das  Verhältnis  tler  geernteten 


')  Nach  0.  T.  Voßler,  Ute  EotwicklDog  Qohenheims  in  den  letzten  Jalintt»hntt*n.  Progrumni 
der  Akudeinio  zuiu  75jJlliriKeii  Jubiläum.  Pliouingen  1893,  Tab.  C  S.  XX  ff.  Von  1^91  an  narii 
freiinillirhtn  MitteiliingCD  der  Direklioo  dva  landwirtJcliaftlicheD  iDfCituts  Holtunheitu. 

-')  In  Hoticnheitii  ift  der  KariofTelbau,  bei  utigilDfti|,;en]  Boden,  nur  von  geringer  Bedeiitnuf. 
')  Oetainliireal  von  Getreide-  und  HdirunrrQcbLu  ito  Jalir  1898     .    .     .     543204,9  ha 
HievoD  .tb,  weil  ätrofaertrag  auüer  Uucliniiog  bleibend: 

Hirfe 33,9  ha 

Körner-Mai» 783,2    „ 

(iartcobulinen 827,0    ,     }     1607.5 

Lupine»  mni  Uiiterpfliigen 6,7    „ 

Nicht  ln'fundiira  gen.tniitc  Arten  von  (lelreide  und  tlfllfcnfrüebteD        6,7    , 

Somit  wurde  Stroh  liereehnot  von .MI  r)!)7,4  K« 


fm  J&lir  1896. 
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kninken  Knrtoffnln  zu  den  gefunden  Hellte  firl»  im  Neckarkreia  wie  1  :  32,71,  Schwarz- 
^waJdkreis  1  ;  10J4,   JagftkrLHs  1  :  14,61,   DonauJcreis  1  :  10,09,   im  Durchfchnitl  des 
ganzen  Landes  wie  1  :  17,92  (gegen  1  : 9,47  im  Durehfchnitt  von  1888/97). 

5.  Über  die  Ergebniffe  des  Weinbaus  im  Jahr  1698  id:  in  den  „Mit- 
teilungen des  Statirtifrlicn   Lundcsurats"    WJS  S.  174  (Beilage  mm   Staatsanz.  für 
^Würileuiberg)  folgendes  veröffentlicht  worden. 

„Die  gefamte  im  Ertrag  gcfiAnüene  WeinbauSiiebe  l>etnig  168Ü7  lia  (im  VorJRbr 
16  992  ba),  d.  i.  77,9^'a  der  <iem  Weinbau  im  Lande  abertiaiipt  tlieneaden  Fiilohe  mit  '21586  ha. 
Der  gcramtc  Weinertrag  de«  Jahren  1893  berechnet  lieh  zu  74  740  bl,  das  macht  auf  1  ba  4,15  hl 
gegen  396  284  hl  oder  21,l>£>  hl  fUr  1  ha  im  Durcbfcbnitt  der  71jährigea  Vorperiode  1Ö27/97. 
Qaaotitativ  geringer  von  räBitllcheu  71  V<irjahreii  war  nur  der  Jahrgang  Ib'Jl  mit  einem  Ertrag 
rvun  57rjl^  hl  oder  3,21  ba  auf  1  ha.  Nur  wenig  ergiebiger  war  dvv  Jahrgang  18^)4  mit  77  108  hl  oder 
4,51  hl  von  1  b.i.  Allein  In  Avv  Bodenfecgogond  war  der  Weincrtrag  mit  :^2,41  bl  von  1  ha  gegen 
40,92  bl  im  Diirchfchnitt  von  1827/97  ein  tiiiiigcrmaQen  befriedigender;  in  allen  übrigeo  Weinbau- 
besirken  blieb  er  weit  unter  dem  Durcbrchoitt;  am  geringflen  \Ci  er  im  licmsthal  mit  nur  C2  Liter 
TOD  1  ba  gegen  22,iri  hl  im  Darcbfchnitt  von  1S27;97;  er  betrügt  Im  Zabergilu  8,82  bl  (im  Durch- 
rofanltt  1827^-97  23,60  bl),  im  unteren  Neckarthal  4,35  bl  (1827/97  23,10  hl),  im  Knzthal  4,70  bl 
(1827,^7  17,84  hl),  im  Taubergr.ind  3,80  hl  (1827/97  13,19  bl),  im  oberen  Nackartlial  mit  Albtranf 
2,37  bl  (1827/97  25,12  hl),  im  Kocher-  tmd  JagHtbal  1,57  hl  (1827,'97  17,42  lil}.  Der  hüßhJte  Wein- 
ertrag wurde  in  der  Gemeinde  Ueroigkofen  OA.  Tottnang  erzielt,  wo  auf  einer  WeinbauflScbc 
von  Insgeramt  &4  ba  2:i8l  bl  =  44  bt  auf  1  ha  (4,63  Kimer  anf  1  württerabergirrheo  Morgeo) 
geerotet  worden.  Gar  keinen  oder  einen  nicht  nennenswerten  Weinertrag  hatten  von  Oberhaupt 
b21  wcinbantreibeoden  Gemeinden  nicht  weuiger  denn  tlS  oder  nahezu  '/«  mit  einer  Weinbau- 
Bache  TOQ  2174  ha  ^^  18^;«  der  gofamton  im  Ertrag  geftandenen  WeinbauSScbe  des  Landes  und 
awar  in  den  ObcrUmtern  Backnang  10,  EßUngen  4,  Brackenheim  2,  Heübronn  4,  Leonberg  2, 
Neckarfulm  5,  Stuttgart  Amt  3,  Waiblingen  11,  Wetoaberg  10,  Nürtingen  10,  Reutlingen  2,  Hot- 
teobnrg  3,  Uracb  3,  Welsbeim  1,  Mergentheim  6,  Öhringen  16,  KQatelsaa  15,  Schorndorf  5, 
Kirebheim  6  Gemeinden. 

Verkauft  wurden  anter  der  Kelter  bezw.  Überhaupt  während  dos  HerbAes  von 
dem  neoen  Wein  42  993  bl  =  57,5  V»  ^oa  gefamtea  ErzeugnilTeB  gegen  G5%  Im  Vorjahr  und 
ÄS»/»  im  Dftrchfebnitt  der  71  Vorjahre  1827/97.  Der  Verkauf  unter  der  Kelter  war  verbliltniB- 
m&ßig  am  fiflrkfton  Im  nnteren  Neekarthat  mit  05,3"/«,  am  febwücbClen  im  oberen  Neekartbal 
mit  Albtranf  mit  l5,4"/e  und  betrug  im  Zabcrglu  59,8"/«,  in  der  Budenfeegegeod  57,47ai  im 
Knathal  i>4,5Vt>,  im  Reuatbal  04,27a.  Im  Kocher-  and  Jagrttbal  46,9>.  im  Taubergnmd  24,7"'i 
des  ErseugnifTea.  Der  Durcbrchnitts preis  für  das  Hektoliter  fteÜt  Heb  fUr  das  Land  Im  ganzen 
auf  D0,20  Jl  gegen  43,83.«  im  Vorjahr  und  49,98,*  im  .lahre  189L  Höhere  Durchrchnittapreil'e 
wurden  wAhrend  der  letzten  SO  Jahre  nur  in  den  Jahren  1880  (50,67  ,«),  1892  (59,75  Jl.)  ond 
1895  (56,09  cA)  erzielt.  In  den  einzelnen  Landeagegendtin  fchwnokt  der  Durcbfohniltspreis  dea 
dleajihrigeo  KrlrägniOes  zwlfchen  8U,24  cJk  im  oberen  Neekartbal  mit  Albtranf  und  53,44  Jl  ira 
unteren  Neckarihal  (im  Jahr  1897  zwlfahen  30,25  Jk  in  der  Bodenfeegegend  und  47,95  .M-  im 
unteren  Neekartbal)  und  /teilt  Hch  weiterbin  in  der  Rudenfeegegend  auf  33,42  ^IK,  Im  Taubergrnnd 
anf  34,06  X,  im  Hemsthal  auf  48,05  .«;,  im  Knzthal  auf  48,19  Jt,  ira  ZabergSu  auf  49,24  «Jt,  im 
Kocher-  und  Jagfttbal  auf  49,51  Ji.  Der  Erlös  aus  dem  unter  der  Kelter  verkauften  Wein  be- 
rechnet fich  zu  2158  432  Jt  (1697  7  12B  880  d(.)  und  bei  Zugrundelegung  derfelben  Preife  der 
(leidwert  des  gefamten  WeinerträgnilTea  anf  3  640  7<r4i  ^K  (im  Vorjahr  10825183  jt),  Noch 
niedriger  war  der  Geldertrag  im  Zeitraum  der  letzten  80  Jahre  nur  in  den  Jahrgängen  1879  mit 
3521205  cä  and  1891  mit  2828812  Ji  FUr  1  Hektar  der  im  Ertrag  befindlichen  WeinbauBacb« 
endlich  berechnet  Och  nach  dem  Ergebnis  des  diuvj&hrigen  Weinherbfles  der  durchfuhnittliche 
Rohertrag  in  217  <A  gegen  637  JL  im  Vorjahr  und  485  JL  im  Durcbfcbnitt  der  71  Vorjahre 
1827^7.» 

Die   chemifche   Unterfuchung  von   Weinmoft 

a)  aus  einem  Stuttgarter  Weinberg  (diesmal  von  einem  ftädtifclien  Weinberg  in  der 
Afternhaldo,  weil  der  o.  S.  89  erwflhnte,  fonft  aar  Unterfuchung  za  benUtaeade  Weinberg  im 
Eorft  1896  keinen  Ertrag  geliefert  hatte)  ergab  nach  den  Mitteilungen  des  ftldtifohes  cbemifcben 
Laboratoriums  folgendes: 

WflttiMib    JsbrbBBhar  lS»e.  B    i.  21 


IL  3S2  ErnUrtftUAili  von  Wilrttember«: 

SortoQ-                                Or*de  Zucker  SSore 

nach  Ocbsln  in  '/•  io  */♦• 

Rot  Urban 68»  15  10^ 

Portogiefer 81»  18,6  5,7 

TrolÜDger 63»  13,9  Ififi 

Weifl-Rlesling   ....          78»  16,3  18,3 

b)  die  Weiomorte  der  K.  Weinbanlrbole  Weinsberg  (o.  S.  40)  baUea  1898: 

Zucker')  Sftare*) 

Weißer  RieBling 84  11,8 

(Jeiuifcbt  weiß  Gewächs 81  10,7 

Gutedel 86  8,2 

Laska 83  10,U 

Lcmberger 82  9^ 

Blauer  Burgunder 80  10,0 

Schwarzer  Riealicg 78  1U.2 

Clevnor 80  10,0 

Portogiefer 84  7ji 

Trollinger 73  ll,G 

Affentbaler 77  10,0 


n.  Witterung. 

Vergleiche   über   den  Witterungsverlauf  de«   Jabres  1898   die  Beil.  VI 
inonatlicLen  Saateurtandsberichtu  vom  Saaten  Ann  ilsjahr  1898'. 
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\\l  Emtelchäden. 

1.  Hagel-  und  Überfchwemmungsfchaden. 

Im  Jahr  1898  iPt  in  WOrttemberg  an  41  Tagon  Hagel  niedergegangen,  Schadeif 
an  landwirtrchaftlicheti  Gewtichrcn  haben  verurfacbt  die  Hagelfälle  von  23  Hageltageo, 
nämlich  28.  April.  17.,  19.,  21.,  23.  Mai,  9.,  12.,  15.,  21.,  29.  Juni,  19.,  27^  29^ 
31,  Juli,  4.,  7.,  8.,  11.,  20.,  23.,  24.  Augufl,  U.,  12.  September.  Betroflfen  worden' 
51  Oberamtsbexirke  und  innerhalb  derlelben  383  Gemeinden  bezw.  Teilgemeindeii.  lo 
129  der  letzteren  ift  wegen  des  Hageifcbadens  das  GrundfleuemachlaÜverfahren  eia-^ 
geleitet  worden.  Schaden  durch  Überfcbwemmungen^  Tofern  derfelbe  VeranlafTung  zu 
Einleitung  de:?  CirundrteuemachlaÜverfalirens  gegeben  hat,  iH  in  32  Gemeinden  bezw. 
Teitgenieinden  euUlanden. 

Hieiiach  berechnet  firli  in  den  129  von  Hagel  betrafVenen  Gemeinden  bezw. 
Teilgemeinden  die  voll  fand  ig  befchädigte  Fläche")  zu  11089  ha  gegen  42  427  ha 
ira  Jahr  1897  und  10  972  ha  im  Durchfchnitt  der  70  Vorjahre  1828/97,  und  der 
Geldwert  des  Hagelfchadens  zu  5050 21H  cÄ  gegen  19249093  JC  im  Jahr  1897 
und  2  721  489  Ji  im  Durchlcbnitt  der  i>  Jahre  1892/UG.  Der  bewüiigte  Stcuernachlab 
beträgt  40  072  «Äi  gegen  145  924  M.  im  Jahr  1897  und  29  731  Ji  im  68jäbrigen 
Durchfchnitt  1830/97.  Mit  einer  Summe  von  mehr  als  100  000  cM  beteiligen  ficb  an 
dem  obigen  Schadenwert  von  5050  218  «M  die  Oberämter  Backnang  (102788  UK), 


*)  Die  Ziffern  Ober  den  Zuckergehalt  verftehen  Ach  auf  Grade,  gemeirea  nach  der  Wage 
TOD  Öehale,  die  ZifTern  Über  den  Säuregehalt,  welcher  durch  Filtrieren  mit  NoroialDatroiilaiiire 
feftgeftellt  wird,  Hnd  in  V*«  ausgedrückt. 

*)  Nur  teilweife  durch  Hagul  befchädigte  Flächen  lind  auf  vollftiiodig  verhagelte  tim- 
gerechnet  und  zwar  in  der  Weife,  daß  wenn  a.  fi.  der  ächadeo  auf  olnem  Bauland  vnn  30  ha 
zu  'fia  deü  zu  hoffen  gewefenen  .lahreaertraga  gefchälzt  iHt,  eine  Fläch«  von  8  ba  als  ToUfUndlg 
verhagelt  in  Anfatz  gebracht  lA. 


im  Jahr  1898. 
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rackenheim  (lftlOO'?c^),  Cannftatl  (24G  622  M,),  Eßlingen  (217  897  <M), 
1-eonberg  (1933437^«;).  SluUgnrt  Amt  (224 014 liÄ),  Vaihingen  (243  721  Ji), 
Calw  (103  192  Ji).  Urach  (145561  Ji\  Laupheim  (262  436  Ji).  Riedlingen 
(134  448  JA),  Ulm  (251424  Ji).  Auf  die  einzelnen  Gewächaarten  verteilt  fich  der 
Hagelfchaden  in  der  Weife,  daß  entfallen:  auf  Getreide  2827  797  c^  =  56,0% 
des  Gefaintfdiadens  (und  zwar  auf  Dinkel  1217  326  Ji,  Gerlle  532  314  Ji,  Haber 
711348  Ji,  Weizen  161  567  <^,  Roggen  205  242^.^),  auf  Obftgärten  525  004  M 
=  10,4%,  Weinberge  464  122  oÄ  -  9,2%,  Knollengewächfe  363216  Ji  = 
7,2''/o,  Wurzelgewächfe  203  741  Ji  =  4,0%,  Futtergewächfe  172157  Ji, 
Wiefeu  141764  Ji,  Uiiirenfrüchte  137  712  Ji,  Hopfengärten  58485  6^. 
Uaudelsgewächre  106  455  Ji,  Gartengew&chfe  47  765  c^  Von  der  gefamten 
Anbauliäche  des  Landes  nimmt  die  total  befchädigte  Fläche  0,95  ^/o  ein  gegen  3,7^/0 
im  Vorjahr  und  0/J4%)  iiu  TOjährigen  Durchfchnitt  182«/97. 

Der  Schaden  durch  (yberfchwemumogen  berechnet  fich  zu  147  873  Ji  gegen 
l  Ji  in»  Jahr  1897.  Betroffen  wurden  die  Oberamtsbezirke  Neckarfiilm  (1258  Jfe), 

'ifetingen  (53  163  Ji),   Uottweil  (8942  <.Ä),   Sulz  (8104  Ji%  Tübingen  (35  586  Ji), 
Urach  (18  954  Ji),  Ellwangen  (2106  Jil  Biberach  (15  954  ö^),  GeisUngen  (318^), 
Laupheim  (2772  Ji),  Ravensburg  (462  Ji),  Ulm  (254  Ji), 
'^m  Eingehendere  Ziffern  werden  im  StatilUfchen  Uandbuch  von  1899  veröffentlicht. 

^^^B^  3.  Pflanzliche  Schädlinge. 

^P  Die  Blattfallkrankheit  (Peronospora)  ift  an  den  Weinbergen  fowie  an  ObfL- 

bäumen  in  vielen  Gegenden  des  Landes  fehr  ftark  aufgetreten.  Am  wenigften  heim- 
gefucht  wurde  der  Donaukreis,  insbefondere  die  oberfchwäbifcheu  Bezirke,  weshalb 
dort  die  Ertragp  an  Obft  und  Wein  (Bezirke  Tettnang  und  Ravensburg)  recht  be- 
friedigend waren.  Als  weiterer  Rebfchädling  trat  in  den  meiften  Weinbauorten  — 
mit  Ausnahme  der  Bodenfeegegend  —  der  echte  Mehltau  (Oidlum  Tücken),  vereinzelt 
auch  die  Lederbeerenkrankheit ')  auf.  Gegen  die  Blattfalikrankheit  der  Weinreben 
^^wird  Befpritzen  mit  Kupferkalkliifung  immer  häufiger  angewendet, 
^^p  Fail  in  allen  Teilen  des  Landes  ift  infolge  der  Näffe  im  Mai   und  Juni  die 

^BlCftrtof felkrankheit  vor/ugsweife  an  frühen  Sorten  mehr  oder  weniger  fchudigend 
^Jaufgetrelen ;  vereinzelt  wird  berichtet,  daß  von  den  feinften  Sorten  von  Speifekartoffeln 
[      (Frühforten)  nicht  einmal  die  Saatfrucht  geerntet  werden  konnte.    Alte  einheimifche 
Sorten  wurden  viel   flfirker  betroffen  als  neu  eingeführte,     Befpritzen  der  Kartoffeln 

Iniit  Kupferkalklöfung  wurde  hiegegen  mit  Erfolg  angewendet. 
Roft   und  Brand  an  Getreide   ift   an   verfchiedenen  Orten   ziemlich  ftark 
aufgetreten. 
i  3.   Tierifche  Schädlinge. 

Sehaden  durch  Maikäfer  wird  nur  aus  wenigen  Bezirken  (Crailsheim, 
Heidenheini,  Öhringen)  gemeldet.  Beträchtlichen  Schaden  hat  dagegen  vielenorts  die 
Baupe  des  KuhlwcifJlinga  an  Kublgewächfen  angeriditet.  Vereinzelt  wird  auch 
über  Schaden  durch  Engerlinge  und  Acker fchnecken  berichtet.  Die  Apfelblüte 
wirde  vielfach  durch  den  Kai  wurm  (I^rvc  des  Apfclblütenftechers)  vernichtet.  Aus 
mehreren  Bezirken  wird  Ichädigendes  Auftreten  der  Blutläufe  auf  Übftbäumen 
gemeldet.  Die  Weinberge  find,  auüer  durch  die  Bluttkrankheit  u.  f.  w.,  auch  durch 
den   ücu-   und  den  Sauerwurm,   vereinzelt  auch  durch  die  Kebeufchildlaaa 


0  VrgU  Wartt.  Jabib.  f.  StalifL  u.  Landeak.,  Jahrg.  IS&Ki  a  8.28. 
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heimgefucht "worden.     Die  Feldm&ufe   find  erA   gegen  den  Herbft  aufgetreten, 
verl'ctiiedcncn  Gegenden,  insbefünderc  des  Donaukrcifes  in  tu  mall'enhafter  Zahl,  dul)_ 
an  den  Uerbflfaaten  Towie  am  Stoppetklee  betrüclitlicber  äcbaden  verurfacht  wurde. 


IV.  Allgemeine  Bemerkungen  über  die  Gefamtlage. 

Wie  die  Tabelle  II  zeigt,  haben  die  Körnererträge  der  Halmfrilcbte,  welche 
immer  noch  mehr  als  ^/lo  der  getarnten  Ackcrtläche  einnehmen,  mit  Ausnahme  von 
Sommerweizen,  Summer-  und  Wintcrgerfte,  Mais«  Erbfen,  Linfen  und  Wicken,  dea 
15jährigen  Ijandeamittei ertrag  zum  Teil  nicht  unerheblich  überfchritten.  Ebenfo 
haben  Huukelrüben,  Flachs,  Hanf,  Tabak,  Hupfen^  Hutklee  und  Wiefen  den  Landes- 
mittelertrag übertroffen.  Zurückgeblieben  hinter  demfelben  find  von  den  nichtigeren 
(Jewächfeu  nur  die  Kartoffeln.  Sehr  bedeutend  waren  auch  die  Stroherträge.  Das 
Obft,  wenn  auch  in  den  einzelnen  Gegenden  des  Landes  von  febr  verfchiedenem  Ertrag, 
hat  im  ganzen  im  Vergleich  zum  lüjäiirigen  Landes  mitte  1er  trag  eine  mehr  als  mittlere 
Krute  ergeben.  lu  veifehiedenen  Gegenden,  iusbeCondere  im  (Jberland,  war  die  Obfl- 
ernte  Cogar  eine  fehr  gute  zu  nennen.  Dagegen  ift  im  Weinbau,  abgefehen  von  der 
Bodenfeegegend,  ein  groüer  Ausfall  zu  verzeichnen.  Im  grolicn  Ganzen  darf  nach 
den  eingekommenen  Berichten  der  Jahrgang  I89ti  als  ein  befriedigender  bezeichnet 
werden.    Weniger  günltig  lauten  nur  die  Berichte  aus  den  Hauptweinbau beziikeu. 

Qeilbrona:  „Der  Aus  fall  d«r  Weioerote,  die  gertnge  ObfterDte  uod  die  genagerc 
Kartoffelernte  macht  fich  in  VerbioduDg  mit  den  fcliwereo  UageUchädeo  des  Vorjahrs  bei  der 
landwirtrchaftticheD  BevülkeruDg  febr  f^lhlbar."  KfiazeUau:  „Der  Ernteertrag  ift  im  ganzco 
fo,  daß  daa  BedQrfDis  Tüllftändig  gedeckt  ift.  Durch  den  reichlichen  PatterortrafC  nnd  die  I« 
gaozeD  gute  Getreideernte  ifc  ein  Export  an  Maftiiereo  und  an  Getreide  von  feiten  der  auf  der 
Hübe  lebenden  Bevölkerung  m5giicb.  Leider  fleht  dem  die  ftußerft  geringe  Weinernte  für  die 
Thalorte  gegenüber,  189B  war  in  diefcr  Betictuiog  ein  Fehljabr,  da»  in  den  Weinurtea  bei  vielen 
FamiUen  tiefeinfch neidendes  Eteod  brachte.'' 

Dikgegen  Wangen  i.  AltgBJi:  „Das  Jahr  1898  kann  als  das  befte  feit  Desenoien  be- 
seiobnet  irerden.'  Tettnang:  „Das  Jahr  1898  war  ein  gutes  Jahr;  der  Obflfegen  war  reich- 
lich; alle  Produkte  wurden  gut  eingeheirnft  und  erzielten  annebuibarc  Erträge."  EllwangeB; 
„Der  Jahrgang  1^493  kann  vom  EHwanger  Landwirt  aU  ein  gut  mittlerer  beieichnet  werden;  die 
quantitativ  lehr  gute  Futterernte  ermüglicbt  eine  gute  Winterftltterung  aod  ift  nur  au  bedauern, 
dafi  die  in  den  Zeitungen  auapolaiiDte  Fleifchnot  ßoh  In  den  Viebpreifen,  wie  Tie  der  Landwirt 
vom  Metzger  und  HündEer  erhält^  in  keiner  Weile  geltend  macht.  33 — Bö  tH  (letalerer  nur 
feiten)  find  Preife  ftlr  fette  Ochfen,  was  den  In  Stuttgart  beKabtten  Ladenpreiftn  von  75—80  Pf. 
rar  daa  Pfund  in  keiner  Weife  entfpricht.  Die  Getreidepreife  find  zufriedenftellend.'  Maal* 
bronn:  ^Mlt  Ausnahme  des  geringen  Ertrags  aus  den  Weinbergen  und  teilweife  auch  geringer 
Übfternte  konnte  der  Laadicann  zufrieden  fein  mit  des  KrtrAgnlOen.  Eine  HauptkalauiiUt  fflr 
den  Tabakpflanzer  ift  daa  genüge  Ablatzgebiet,  da  der  ganze  Tabakhandel  fich  in  weni^^aD 
Händen  vereinigt,  dadurch  der  Preis  zu  fehr  gedrückt  wird  und  der  Anbau  fich  nicht  mehr  lobnL' 

In  Terlchiedenen  Berichten  wird  wiederum  fehr  geklagt  über  Mangel  ao 
landwirtrchaftlicheo  Arbeitern.     So  beiüt  es  in  einem  Bericht: 

„Die  Arbeiternot  iA  feit  vorigem  Jahre  uoch  brennender  gewurden,  überall  fehlen 
Knechte  und  Mägde.  Wfthread  uuch  vor  wonigen  Jahren  im  iSpStberfaft  TaglOhuer  wiederholt 
um  Arbeit  anfragten,  bekommt  man  diefen  Uerblt  nicht  oder  nur  fcfaver  einen  foleben,  wenn 
man  aucb  danach  auf  die  Suche  geht.  Auch  mit  dem  Gefinde  ift  es  tneift  fowett  gekommen,  daä 
diefea  nicht  wie  früher  zu  dun  UicnAhurrfchaftCD  geht,  um  i>ach  einem  Dieoft  zu  fuchen,  die 
Dienftherrfcliaftcn  oder  Beauftragte  derfelben  fahnden  nach  Knechten  urd  MUgden  und  mißw 
diefelbcn  fOrmlicb  liberreden,  doch  fu  freundlich  zu  fein,  diefen  oder  Jenen  Dieoft  anaDtietcn. 
Eine  Folge  diefer  angefunden  Zaft^nde  ift  dann,  da£  aaf  den  GQtero  und  HOfen  dem  Oefiode  in 
der  arbriisreichen  Zeit  alles  nachgcfehen  wird.  Man  fchetit  fich,  die  Leute  wegen  NachlüOIgkeltsa 
und  Ungeb^irigkeiten  zur  Kedo  au  ftellen,  da  diefo  dann  fofort  aus  dem  Dienft  laufen  wArdm. 
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WifTen  He  doch,  daß  fio  iiin  oino  andere  Stelle  fn  kninc  Verteffonlintt  kommen,  He  finden  rotort 
Platze  );ennK-  E»  vird  dcchslb  auch  liier  nicht  andern  ^chen,  alti  für  dio  dringenden  Arheit»- 
xciteo  noeh  fremde  Arbeiter  heiznnehtnen,  womit  auf  einem  hient;eQ  Gate  dien  Jahr  Tchon  ofnc 
Probe  ffocnacht  wurde,  die  nenigflens  für  dies  Jahr  nicht  nn^üortig  auDgefallcn  ift.  liaofbon 
follte  daoD  altes  in5|pliche  irefchehen,  die  einheiiuifcfaen  Arbeiter  uns  z\i  erhalten.  Uaß  die  Be- 
Iriobskorten  unfcrfr  Wirtfchaften  durch  die  wefontliph  f^e  ftiefCun  en  Gefinde-  und  Ta^lohn- 
koften  (leh  untrewChnlieh  rafch  in  TerhältninmSßii;  ft^nz  kiirxer  Zeit  fehr  erheblich  erhöht  haben 
und  fleh  noch  weiter  erhAhen  werden,  damit  milflfen  die  Landwirte  eben  a]a  mit  einer  fcftneheodeD, 
nicht  VQ  ündernden  Thatfache  rechnen,'' 

In  Ergänzung  der  zum  vorigen  Erutebericht  gegebenen  Mitteilangcn  übtir 
die  Getreideverkaufsgenoffenfchaften  (o.  S,  11  51)  fügen  wir  bei,  was  Seine 
GxeelleDZ  der  Herr  Staatsminilter  des  Innern  v.  Pifchek  in  der  45.  Sitzung  der 
Kammer  der  Abgeordneten  vom  25.  Mai  1899  bemerkt  haben; 

Worüber  ich  mieh  eingehender  zu  äußern  habe,  das  ift  die  Frage  der  Getreide- 
'VerkanfflKdnofrenrchafteQ.  Am  12.  Dezember  1898  hat  das  hohe  Tlaus  befchlolTcn,  die 
Reeieruo^  xn  erfnchen,  der  Kammer  HitteiInnK  darüber  zugehen  zn  luffen,  welche  F>fahru!iKOn 
fn  andern  Liindern  und  neuerdings  in  Württemberg  mit  landwlrtfchamiohen  Getreldeverkaufs- 
IceDolTenreharten  und  Oetreidolagerhiiafern  gemacht  worden  find,  und  inwieweit  in  Warttemberg 
Bcdflrfoia  and  Möglichkeit  derartiger  Kinrichtnngen  za  Tag  getreten  nnd.  Die  Regierung  hat 
fleh  darauf  einmal  auf  dtplomatirchem  Wege  bei  den  Regieriingeo  der  größeren  dcutfchen 
Staaten  erkundigt,  welche  Etfahruageo  dort  gemacht  worden  ffnd,  nnd  zweitens  hat  das  Mitil- 
l^criuro  der  Zentrairtelle  fOr  die  Landwlrtfchaft  den  Auftrag  gegeben,  Heb  Über  diefe  Frage,  fo- 
weit  bei  derfelben  die  wlirttembergifchen  Vorhlltnifl'e  in  Betracht  kommen,  eingehend  zn  Äußern.  — 
Der  Zweck,  welchen  die  GetreidevorkBufsKcnofTcnfohaften  verfolgen,  kann  ein  doppeHer  fein. 
Entweder  ift  er  darauf  gerichtet,  den  Gotreidegro  ßh  an  del  in  möglichft  weitem  Umfang  in 
die  Hand  einer  Genofl'enfchaft  r.n  bringen  und  dadurch  auf  den  Weltmarktpreis  des  Getreides 
einzuwirken,  insbefondere  der  inlernatlonaten  Getreidefpekulation  and  der  allsuweit  gehenden 
Einfuhr  fremden  Getreides  nach  Deutfchland  entgegenzuwirken ;  oder  aber  kann  ficb  der  Zweck 
einer  foloben  GenolTenfchafc  damuf  befchrflnken^  dafür  zn  forgen.  daß  die  Mitglieder  der  Qe- 
noITenfehaA  das  von  ihnen  erzeugte  Getreide  direkt,  unter  mAgllchrter  Umgehnng  des  Zwlfchen- 
bandels  in  die  Hsnd  der  Konfiimenten,  oamentlioh  der  größeren  Abnehmer,  bringen,  und  daU 
hiedarcb  der  kleinere  Landwirt  Gelegenheit  erhält,  denjenigen  Preis  fllr  feine  Ware  xu  erhallen, 
welcher  den  ihatflicb liehen  Harktpreifen  enlfprieht. 

Der  erde  weitgehende  Zweck  wird  angeftrebt  von  den  großen  KorDbansgenoITen- 
fchaften,  wie  fie  in  noueftrr  Zeit,  namentlich  in  Preußen  und  Sacbfen,  Hch  gebildet  haben. 
Durch  preußtfche  Gefetze  vom  .Tuoi  1896  nnd  Juni  1807  find  ftaatiiche  Mittel  im  Betrage  von 
5  Millionen  Mark  zu  einem  verfucbsweifen  Vorgehen  mit  dem  Bau  von  KornlagerhSafern  zur 
VeHtlgung  guftelU  worden.  Diefe  Kornlagerhünfer  werden  in  Prenßen  aus  ClaatÜchen  Uilteln 
entweder  vom  Staate  felbft  oder  mit  feiner  Genehmigung  von  einer  KornhausgenoO'enrobaft  er- 
baut. Die  Kegtening  behält  (Ich  eine  Kontrolle  über  die  Genoirenfchaft  vor,  nnd  die  Kornlagor- 
bAufer  iTcIhn:  ftehen  im  I^igentnm  des  Staates.  Dlefelben  werden  dann  auf  längere  Zeit,  rocift 
auf  mindeflena  5  Jahre,  an  die  LagerhausgenolTenfohaften  verpachtet,  der  Pachtpreis  if%  fehr 
niedrig  bemelTen;  er  foM  für  die  Regel  fUr  die  Dauer  der  5jährigen  Mietsperioden  nur  SVo  <1«8 
Anlagekapitals,  das  wäre  alfo  durchfchuittlich  l'j'aV*  jährlich,  betra;;en;  daneben  feilen,  wenn  fleh 
BetriebsfiberfchSire  ergehen,  kleinere  von  der  Hühc  derfelben  abhängige  ErgJtnzangszinfen  be- 
aahlt  werden.  Anfang  Mflrz  des  .lahres  war  in  Preußen  der  Bau  von  26  Kombänfern  dtefcr  Art 
t«ils  vollundet,  teils  im  Hau  brgritTen,  teil«  vorbereitet.  Die  ältefte  preußifche  Kornhaaa- 
e«nonenfobaft  ift  die  in  Halte.  Sie  ift  ^ne  e.  G.  m.  b.  11.  und  erftreckt  lieh  auf  die  ganze  Pro* 
vinz  Sachfen.  Zur  Erbauung  des  Lagerhaufe»,  welches  120000  Zentner  faßt,  wurde  ein  ftaat- 
lieher  Betrag  von  ;1ßDüi)0  ^«  aufgewendet.  Ende  1897  gehörten  dief^r  GenofTenfchaft  Halte 
2ftl  UntcrgenofFenfchaften  als  Mitglieder  an;  der  Umfats  der  Genofl'enfchaft  pro  1897/^8  betrug 
im  ganzen  1367Ü9  Zentner.  Gleicliwuhl  halt  der  GenofTenfchaftsvorftand  zum  durchfchlagendoii 
•Erfolg  die  Eriielung  womöglich  noch  größerer  Umfätio  filr  erforderlich  und  hat  Och  daher 
die  Hitglieder  mit  der  Aufforderung  gewendet,  die  GeuofTenfehaft  mehr  als  bisher  in  An- 
fpruob  zu  nehmen.  Welchen  Erfolg  das  im  Gefcb&ftajahr  189B;99  gehabt  hat,  ift  noch  niclit  be- 
kannt. In  ähnlicher  Weife  find  große  Eornhftufer  gebaut  oder  im  Bau  begriffen  in  der  Provinz 
Pomnioro,     Diefe  Provinz  folt  mit  einem  ganzen  Netz  von  Korn  lager  hau  fern   übeniogen  werden. 
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welche    mit   der   Zvntrulf^enoff'corcfaan    in    Stttttin    durch    UntergenofTunrchafiea    io    VerblndM|f^ 
rttiliun.     Vut)  feittin  der  Ke^^ieruDi;  Jind  ciim  Bau  von  Iß  Kornlsgorhäitrerii  in  FummerD  im  ganuD 
1800000  <«    vcrwilÜKt   worden,    aUo    durchrchaittlich    1380(M)  .A     Mit   dem    Betrieb    des   erfl 
wurde  im  Augiift  muS  begonnen.     Kine  größere  Anzahl  kloinortir  Kornhäarer  ilt  fodaan  vo 
Neuwieder  ItaiffeilcnfclieD  Gen orrenfohArta verband  begründet  worden.     Daü  Kornhaua  io  Halle 
das  einstKe,  wülclies  l:inf;er  als  ein  .lahr   in  Betrieb   ift;   ausreichende  Krfahrungeo,    wclc4io 
Urteil   Über   die   Erfulge   üt'r  preuSifchoo   Koroliäurer  ormOgltcheo    würden,    tiogeo   daher   Ducfc] 
nicht  vor. 

Einiger  maßen  Jdinlicb  wie  io  Pronßca  hat  die  Sache  ficb  entwickelt  io  äachfeo.  Di« 
Regierung  \(t  dort  ertuüctitigt  wurden,  den  mit  Jurin,ircher  Perr^nlichlceit  auagcrtatteteo  Zentral- 
gfnufTunrcbaftcn  TtaAtliche  Mittel  bis  zu  2  Millioren  eu  intigHchrt  billigem  ZlnaruH  —  die  Re- 
gierung berechnet  lV>Vo  —  zur  VorfÜgung  zu  rtellen.  Aus  diefen  Uittolo  Ift  der  Oberlaafltaer 
landwirtfchaftlichcn  Ein-  und  VerkaufsgcDoireorchaft  in  Zittau  ein  £>arlehen  von  41000  Jk  ta 
IVi'Vo  gewährt  worden,  und  die  Kcgierung  hat  auf  uine  Reihe  von  Jahren  auf  die  KUodieHRg 
<liefe3  Darlehens  verzichtet.  Außerdem  ift  der  Gen  offen  fchaft  ein  ftaatlicher  fcfter  Bettrag  von 
3000  Jt  gewährt  worieu.  Ule  Zittauer  Gonoffenrohaft  bat  mit  diefen  Mitteln,  die  Ihr  7ou  Stute 
gewährt  wurdeu,  H  Lagerbkufer  in  der  Nähe  vun  Bahaftalioaeu  errichtet.  Daneben  fiod  gc 
iioffunlVhaniicho  Gctreidelagerh&uTer  unter  der  Bewilligung  von  Darlehen,  die  zu  billigem  Zint- 
fuB  aus  rtaatliclien  Mitteln  durch  Vermittlung  der  ZefltrftlgenolTtinl'chaftskaffe  gewährt  werden, 
errichtet  in  dun  drei  Oitcn  Krdmannshiain,  Protrchändurf  und  Lühau.  Die  GeDoffenfcbaft  Löbaa 
hat  im  erlten  Gerchaftsjahr  1897/98  günrUg  abgcfclikiO'eD ;  fie  hatte  einen  UmfaU  von 
118800  Zentitcr  Getreide  im  Werte  von  960 807  Ut  und  von  159790  Zentner  1  and wirtfchaftli eher 
Bed.irfaartikel  im  Wert  von  66:t3r>4  ,it,  zusammen  alfo  einen  Cmfatr.  von  287950  Zentner  mit 
einem  Wert  von  1021221  rA  Der  Bruttugewiun ,  den  diefe  GenolTon  fchaft  erzielt  hat,  betrug 
rand  27<XH}.i£,  der  Reingewinn  aber,  nach  Abzog  der  VorwaltuogBkuriea  und  Abfchreibuog»- 
koflen,  berechnete  Ticii  auf  303  ^A  73  Pf. 

In  SUddeutfchland,  wo  der  landwirtAshartliclie  Kleinbetrieb  vorben-rcht.  konniu  na.tür- 
lich  vun  vorobereiD  von  der  Krrichtang  Tu  großer  Lagerh:iurer  nicht  die  Rede  fein.  In  Sfid- 
deutfchland  wird  ja  bekanntlich  weuigcr  tietroidu  erzeugt,  als  wir  brauchen,  und  es  ift  luidur 
eine  unboftreitbaro  Thiitr.icho,  daU  wir  fjißziell  in  Württemberg  frhon  feit  vielen  Jahren  '/> 
unlerea  Getreidebedarfa  einfuliren  und  eintUbren  mUffen.  Unter  diefeo  VerbiltnilTen  könnt 
M  (itlt  io  SQddeutfohlaod  uicht  um  ausgedehnte  genolTcofchaftliche  llaodelshetricbe  b&odc 
fondern  nur  um  die  Verfulgaag  des  au;j;efübrten  befchränkten  Zwecks,  die  Enteugniffe  der 
gliedur  der  GenofTen fchaft  xu  fammeln,  marktfähig  zu  machen  und  direkt  an  die  gräfierco  AI 
nehmcr  zu  vcika^rLM^  Mit  diefeiii  berthräukteu  Zweck  iA  In  HuffuD  im  Jahr  1895  die  Ge- 
IreideverkaufsgenoITourcbalt  Worms  als  e.  G.  m.  b.  II.  gegrQtidcl  wurden.  Sie  crftrcckt  ihreii 
Wirkungskreis  auf  ganz  UelTen,  der  Betrag  der  Gofrhäftsanteilo  der  etnzelaeo  Hitglieder  ift  auf 
100  .4  und  die  Ilaftuof;  des  einzeluen  Mitglieds  auf  die  Sumuiu  von  500  ><£  fcftgefoiaL  Em 
eigenes  !..agerhaus  wurde  nicht  errichtet,  fondern  die  Genoffenfohaft  benutzt  das  allgemeini; 
lltädtifohe  Lagerhaus  in  Worms.  Der  Verkauf  des  eingelieferten  Getreide»  erfolgt  je  auf  Grund 
befundern  Auftrags  des  Ein  liefern  den.  Die  bishurigen  Erfahrungen,  welche  mit  der  Verkaufe- 
genoffen  fchaft  Worms  gemacht  wurden,  find  aber  nicht  gilnftig.  Die  Beteiligung  der  Landwirte 
wird  als  nur  fchwacb  gefohildert;  fehr  unangenehm  wurde  es  auch  umpfundeu,  daB  das  flAdtffcbe 
Lagerhaus  zugleich  auth  von  Getroidehäodlcro  zur  Lagerung  heulilzt  wird.  Es  wurde  daher  lu 
der  helTifchon  Kammer  der  Antrag  geftellt,  es  möge  ein  ftaatlicher  Beitrag  von  500000  ,il  tur 
Errichtung  befuederer  I'taatljeber  Kornhflufer  ähnlich  wie  in  l^reufiin  zur  Verfügung  geftelll 
werden,  —  Auch  in  Baden  find  die  Erfahrungen,  die  bisher  mit  den  Oetreideverkaufsgenoffco- 
rchaften  gemacht  wurden,  bis  Jetzt  keine  fuhr  crmutigcaden:  Eine  im  Jahr  1895  io  Eppiogen  ge- 
gründete GetreidcabfulzgenolTenfchart,  eine  e.  G.  mit  unbefchratiktcr  ünftung,  welcher  ein  Staat»- 
beitrag  von  2700  .M.  gewiibrt  wurde,  uud  welcher  i'uitens  der  1-jfenbabnverwaltuug  der  entbehr 
liebe  Teil  eines  Gilterfchuppens  zu  ganz  billigem  Mietzins  überlaffcn  wurde,  bat  es  bis  jetzt  nur 
ittif  34>  Mitglieder  bringen  kAnoen.  Infolge  diefer  fehwachen  Beteilignng  find  die  Betrieb«kofteD 
der  Genoffeofchait  unvcrhJtltnismäßig  hoch,  fo  daB  durch  diofc  eben  der  hChere  Verkaofspreii, 
den  die  Genoffenfchall  im  Vergleich  mit  den  Preifon,  wie  fte  von  Händlern  bozabll  werden,  «r- 
zielt  hat,  wieder  abforbiert  wird.  Neuerdings  hat  fodann  der  landwirtfcbaftiicbe  BezirkivereiD 
Heßkirch  die  Erbauong  und  Einrichtung  eines  einftockigen  Lagorhatifes  (Ibernommen.  Die  Der 
Aelluttg  ift  noch  oloht  vollendet;  die  Koften  /ind  zu  700U  K  veranfoblagt,  wozn  ein  Staatabei- 
trag  von  1400  .K,  in  AusGcht  geftcllt  ift.  Weitere  Nachahmung  bat  In  Badeo  das  von  Eppiagcn 
gegebene  Belfplel  bis  jetzt  nicht  gefunden,   obwohl   die   badtfche  Regierung  es  an  Ermuntamog 
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l  fehlen  IJofi.  ßs  tut  daher  iiuaerdingH  die  hadifche  Ilegiernng  aorh  einan  HDderon  Weg  nin- 
icerclilagon,  indßm  fie  dorn  laodwirtrchaflJicbcn  Botirksvereiii  in  Buchen  eioeo  Uelrag  vuii 
lifriX)  .A  siir  Verftiguag  geftellt  hat  mit  dem  Zweck,  daß  hieraas  deDJenlgeo  VereiDsmitgliedcrn, 
di«  den  KeiDeinTcliaftlirben  Äbfati  ihres  Getreides  beverkf teil  igen,  eiDO  rrfimio  von  ö  l'f.  per 
ZeotDer  gewährt  werde.     Diefe  Maßregel  foll  toq  gatem  Erfolge  begleitet  fein. 

BefTer  als  in  Baden  uod  in  HelTea  Und  die  Erfahrungca,  die  in  Bayern  mit  d'jn  Ge- 
treide verktmfBgenoflTenfchaften  gemacht  wurdeo.  Dort  haben  oameDdiob  die  landwirtfchaftlichen 
l^arleheoskafliBO vereine  die  Sache  in  die  Hand  genommen.  Es  haben  im  Jahr  1897  die  dem 
Landes  verband  diefer  DarlehenskaOfen  vereine  angefehl  offenen  Vereine  allein  210230  Zentner  Ge- 
treide im  Wert  von  1742000  Jt  verkauft,  und  in  den  Jahren  1898  uod  18^  hat  der  gemein- 
l'cbaftliche  Abfats  noch  weitere  erhebliche  Fortfchrltte  geoiaeht.  Von  den  landwirtfcbaftlichun 
DarieheDskafTenvereinen  find  denn  anch  —  teils  von  einzelnen  dorrelbon,  teils  von  einer  V'er- 
ehiigung  mehrerer  —  31  Lagerb.1ufer  errichtet  worden.  Qieau  kommen  noch  ö  durch  landwirt- 
fcbaftllcbe  Ankaufs-  and  VerkaufsgenoJTenfcbaften  und  4  durch  landwirtfebaftliobe  Bezirksveretne 
orriefalete  LagerbüuferT  fo  daß  im  ganzen  bia  jetxt  fn  Bayern  41  gen  offen  fc  haftliche  LagerhSufer 
beiluhen,  wokii  noch  einige  Lagerhausiintemehmungen  des  Neiiwleder  Raiffeifenverbands  kommen. 
Weitere  ibnliche  Unternehmungen  Hnd  projektiert.  Der  Aufwand  für  die  Errichtun)^  eines  Lager- 
baafeB  in  Bayern  hat  Heb  bewegt  zwifcbeu  2500  <A  —  das  find  natürlich  fehr  einfache  S|>eicher 
~-  und  iiKMiO^iC  Der  Staat  hat  zur  Krrtcbtung  dlefer  Lagerhäufer  teils  direkt  Beitriige  gegeben, 
teils  unverzinsliche  oder  billig  verzinsliche  Anleben  gewährt;  weiter  ift  die  bayerlfch«  Eifen* 
babaverwaltUDg  dar  Errichtung  von  Lagerhäufern  in  fehr  weitgebendem  Umfang  entgegen- 
gekommen. Hie  llberläüt  tiflmlich,  einer  allgemeine»  Anweifang  entfpreohend,  nicht  bloLi  die  in 
ihrem  Befits  behndliobeo  Baapifttxe  fQr  diu  Lagcrhäiifcr,  welche  an  Eifenbahnftationen  errichtet 
werden  füllen,  zu  niedrigft  bemeiTener  BeDfltzungsgcbUhi*  oder  gani  anentgellUch,  fondern  flu  er- 
leichtert auch  die  Schienen  an  fcblilJTe  mfiglichft,  Indem  den  (iertoATenfe  haften  bloß  die  Koflen  der 
von  ihnen  au»rchLiefilich  zu  bcontnonden  Lagerliaiisgleife  ohne  Anrechnung  des  Wertes  der  Bau- 
materialien aut'gerccbuet  werden.  Weiter  Ift  die  Eifenbahnverwaltung  angewiefen,  diete  Lagcr- 
häufer  beim  Betrieb  müglichft  zu  untcrftützen  und  fogar  dann,  wenn  infolge  der  Errichtung  von 
Lager  hält  fern  an  Eifenbahnftalionen  die  Ablladernng  der  Stationsan  lagen  erforderlich  wird,  die 
Koftcn  diefcr  Abänderungen  bis  zum  Höchftbctrag  von  lOOOO  <JK  auf  Eifeabahnmittel  an  über- 
nehmen. Eodlich  ift  die  bayeiifche  Regierung  in  der  Weife  entgegengekommen,  daß  fie  die 
LoubardieruDg  des  im  Lagt^rhaus  lagernden  Getreides  durch  die  K.  Bankanftalten  angeordnet 
bat,  und  durch  die  Wutrung  an  die  I'roviantämter,  Ihren  Bedarf  an  Brotfrucht  und  Fourage  in 
orfter  Linie  aus  den  getiuHenfchaftlicben  Lagerhftufern  zu  decken.  Außer  zum  Verkauf  von  Go- 
treidu  werden  die  Lagerbiufer  in  der  Regel  auch  xum  Vertrieb  von  Und wirtfehafti lohen  Bo* 
darfsartiktiln,  KunftdQnger  und  Kraftfuttermebl,  verwendet.  Die  bisherigen  Krfahruiigen,  welche 
in  bayern  mit  dem  geronenrchaftlirbcn  AbfaU  tles  Getreides  und  fpeziell  mit  den  LagBrliäufcrn 
ftnacbt  wiirdei',  Und  im  altgonieinen  gllnftigo.  Andererfeits  wird  aber  doch  auch  von  einzelnen 
Lagerhäuforn  über  fchwaclio  J$enütziiDg  feitens  der  Landwirte  geklagt,  und  infolge  hievun  hat 
bei fpiels weife  das  Lagerbaus  in  Froftberg,  welches  einea  der  erften  und  grüßten  ift,  in  den  leisten 
Jahren  uagÜnftjg  abgefcbtolTen.  Ein  lieberes  und  abfchließendcs  Urteil  Über  die  Erfolge  der 
bayerifchen  Vurkaursgenoirfmlcliaften  ifL  nach  den  Hitteilungen  der  dortigen  Kvgiurung  bis  Jetzt 
nicht  möglich.  !*>  ifi.  aber  feiten»  der  hayeriCcben  Regicrun*;  neuoftens  eine  Reihe  von  fta- 
Uftifchen  Erhebungen  augeftellt  worden,  deren  Eigcbolire  noch  nicht  vorlicgco. 

In  Württemberg  hat  der  genoiTcnfchaftlicho  Abfatz  der  landwirtfcbaftiicbeu  Pro- 
dttkto  bis  Jetzt  eine  befriedigende  Entwicklung  genommen  dank  der  in  den  laadwlrtfchaftlichen 
Kreifen  in  erfreulieber  Weife  um  ftch  gieifeodcn  Erkenntnis  von  dem  Wert  genofronrchaftliobcn 
ZufamtnenfohlufTes  und  dank  dem  Gemoinfinn  uod  der  Opferwitligkeit  vieler  Männer,  die  fich  an 
die  Spitze  von  folchen  Einrichtungen  geftollt  haben.  Auch  die  Regierung  hat  es  nicht  fehlen 
Uffen,  mit  allen  ihr  lu  Gebot  ftoheoden  Mitteln  dJefe  genolTenfoha^ichea  UnlernohmuDgeD 
»u  heben. 

Als  orftes  Unternehmen  der  In  Frage  fteheoden  Art  ift  die  Verkaufsgoaofreiilchafl 
Roltweit  im  September  1H95  ins  Leben  gerufen  worden.  Im  rechtÜcbcn  Hinne  handelt  es  lieh 
aber  dabei  bis  jetzt  nicht  um  eine  IjenolTcufchaft ,  iondern  um  ein  Unteraehmea  des  \'orl'lands 
des  landwirtfchaftlichen  Vereins,  des  Geb.  Kommerzlonrates  v.  J>utteDhafer,  in  der  Art,  daß  of 
den  Gewinn,  welcher  Hch  crgiebt,  den  Mitgliedern  der  GenoJTenfchaft,  d.  h.  denjenigen,  die  dcb 
zum  fpäteron  Beitritt  zu  einer  zu  bftdenden  GenolTenrebaft  bereit  erklärt  haben,  zuwendet,  wiih 
rond  er,  wenn  fleh  ein  Vertuft  ergiebt,  dlefea  fetbft  tr&gt.  Der  Unternehmer  hat  mit  einem  Auf- 
,iruKl  TOD  250tX>  A  in  der  Mähe  dea  Bahnhofes  ein  LAgerfaaus  errichtet  aod  io  donlelben  die 
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erfordorlicheo  ReiDigungstnafchiDen ,  einen  ßorbgang  und  oinon  Schrotgang  aufgertollL  81 
liehe  Mafoliiaoo  werden  durch  cidcd  UeoziDmolor  betrieben.  Die  Genoireofehafl  kauft  <laa  6*>] 
troide  von  den  Prodnx«ntfin,  und  zwar  fowohl  von  den  Mitgliedern  als  auch  von  dritten,  sn ' 
feften  Preifän  und  verkauft  es  nach  erfolgter  Ktiiniguot?  und  Sortierung  wieder  aaf  eigeae  Becb- j 
nung.  Die  Nichtmitglleder  erhalten  aber  einen  um  10  bis  20  Pf.  per  Zentner  kleineren  Freie  b*>j 
zahlt.  Das  UnternehmeD  hat  inrofero  Tebr  günftig  gewirkt,  als  es  namentlich  (Or  furgfUtig  /or-' 
ticrten  Haber  ein  lieberes  Abfatzgebiet  zu  hohen  Preiren  in  der  8chwcis  gewonnen  hat.  Und 
diere  hohen  Preife  haben  /Ich  auch  auf  die  Schrannenp reife  in  Uottweit  übertragen,  wia  das 
daraus  hervorgeht,  daß  die  in  Rultweil  an  der  Schrannn  bezahlten  Prelfu  namentlich  für  Hab« 
wcitaas  die  htfehften  im  Lande  lind.  Gleicbwuhl  hat  das  Uaternchmon  bis  jetzt  finanziell  noch 
nicht  profpcriert.  Zum  Teil  unter  der  Einwirkung  der  Ilündler,  welche  Jede  Oelegenh«it  b» 
oQtsen,  tim  ein  folches  Unternehmen  zu  dlskreditiereu  aod  die  Mitglieder  abfpenftig  sq  machen, 
wulobe  fogar  unter  UmftHnden  vor  der  Bezahlung  fog.  Schadenpreife  nicht  zurilckfcbreeken, 
die  Beteiligung  der  Landwirte  an  dlefer  Genorieafchaft  noch  eine  ziemlich  geringe.  Die  Ge 
famtanftihr  in  dem  Gefchäftsjahr  189^96  betrog  bloß  GÜ&A  Zentner,  wonioter  Ö368  Z«fltaer| 
Haber;  im  OefchSftsjahr  161lti/97  111  diofe  Anfnhr  geftiegen  auf  U780  Zentner,  worunlef 
H080  Zentner  Haber  und  7(X)  Zentner  Dinkel,  im  Gefcbimsjahr  1897/98  betrag  die  GefamUnfahr 
1351&  Zentner.  Andererfelt»  Hnd  die  BetHebHkoftcn  verliältnismSOig  hoch,  wie  Tich  fohoD  dar- 
aus ergiubt,  daß  ein  befonderer  Lagerhausverwalter,  welcher  einen  JahreagehaJt  von  2500  Ji 
bezieht,  angeftollt  werden  mußte.  Allerdings  beforgt  diefer  L.<tgerhaa8verwaltor  alle  technifcfaen 
aod  kaufm&nnifcben  Gefchäfte.  Das  Ergebnis  des  Jahres  1803/09  liegt  noch  nicht  vor,  aber  es 
fictgt  die  Beoütxang  des  Lagerhaufes,  das  fteht  feft,  und  der  Verloft  mindert  Höh  dadarcb,  daß 
die  GenolTenrchaft  auch  den  Vertrieb  von  landwirtfchaftlichen  Hudarfsariikeln  neuerding«  Aber* 
aomajen  hat.  Die  drei  Betriebsjahre  1805/^8  haben  im  ganzen  einen  Verluft  von  9539  If,  5S  Pf. 
ergeben;  zum  Teil  konnte  derfclbe  ausgeglichen  werden  durch  einen  ätaatsbeitrag  von  6000  .4, 
welcher  zur  Einrichtung  und  toro  Betrieh  des  Untemohmcna  gewährt  wurde. 

IHe  orfiea  eigentlichen  VerkaufsguoolTenfcfaaften  in  Württemberg  wurden  im  November 
1895  unter  Mitwirkung  der  Zentrairtelle  für  Landwirtfchaft  als  freie  Ver einig unges  ins  lieben  ge- 
rufen, und  zwar  mit  BefobrliDkung  auf  einzelne  Orte.  Die  Zentralftotle  hat  ein  Mufter- 
ftalul  fllr  folcbe  anf  einzelne  Orte  belclirJlnkte  VerkaufsvereiniKunRcn  aasgearbeltut,  welrhea  von 
allen  derartigen  örtlichen  Verkaufsvereiaigungen  angenommen  worden  ift.  Die  ErgebnUTe,  die 
bisher  mit  diefen  Örtlichen  VerkaufsgenoiTenfchaften  erzielt  wurden,  find  durchaus  gflnftige. 
Fa  lind  bis  jetzt  'J4  foleher  örtlichen  VerkaufsgeDolTenfchaften  cntfrandeo,  wovon  16  im  Donau-, 
i  im  Jagft-  und  4  im  Neckarkreis.  Die  Koften  der  KInrichtung,  welche  bloß  in  der  AnfchaffuDg 
von  einigen  Trienrs,  von  Wagen  und  8JLcken  befteben  —  denn  diefo  GenoITünfcharten  haben  keine 
eigenen  IjagerbAuTcr,  fondern  benntzco  irgend  eioe  verfllgb.ire  Tenne  —  fchwanken  zwifchen  2O0  cC  (in 
Neuendtadt  OA.  Neckarfnlm)  und  1240  Jt  Zu  dlefeo  Einrlchtuogskoften  wurden  Staats  bei  träge  von  33 
bis 70"/«)  >(D  ganzen  In  der  Hühe  von  8830  ..li,  gewShit.  Die  Erfolge  werden,  wie  fchon  erwfihnt^  durch- 
weg als  befriedigend  gel'childert;  allerdings  find  die  UmUtze  grofienteils  fehr  klein;  5  Geooflfcn- 
fohaften  haben  im  GeIohäflsj.'ihr  ]Si)8/!tü  (iberbaupt  kein  Getreide  verkauft,  weit  es  den  Mitgliodi'ra 
gelungen  ift,  direkt  zu  befriedigenden  Preifen  ihr  Getreide  abzufetzen.  Aber  durchfchnittlich  haben 
die  Mitglieder  durch  den  geDoffenfohaftlichen  Zufammenfchluß  nicht  bloß  eine  leichtere  nnd 
fichererv  Verkaufsgetegenheit  für  ihre  Frucht  erhalten,  fundero  fie  haben  anrh  nicht  unerheblich 
höhere  Pruifo  erzielt,  als  durchfchnittlich  von  den  Händlern  gowihrt  werden.  Daneben  ift  in 
Betracht  xu  ziehen  die  Erfparnis  an  Koften  und  Zeit,  welche  den  Mitgliedern  der  Gunonenfcbati 
durch  die  Abgabe  ihres  Getreides  an  die  GenolTeDfchaft  eutltoht,  und  es  kommt  weiter  In  Be- 
tracht, daß  hierbei  Jede  Bewucbernng  vermieden  wird,  wie  He  fonft  bSufig  namentlich  io  dnr 
Wcifu  vorkommt,  daß  ein  Getreidehändler  den  Bauern,  welchem  er  die  Frucht  abnimmt,  bei 
Abnahme  feines  Getreides  veranlaßt,  einige  Zentner  Kraftfutter  oder  Dünger  zu  recht  bohfl 
Preifen  in  Kauf  xa  nehmen.  Die  Abnehmer  der  Genolfenfc haften  waren  In  der  Hnuplfach« 
MQhleo,  Bierbrauereien,  Fabriken  und  ProviantAmter. 

Außer  diefen  örtlichen  Vereinigungen  für  gemein febaftttchen  Getreideabfata  haben  fleh 
neuerdingB  in  Württemberg  Gen  offen  fchaften  gebildet,  die  ihren  Wirkungskreis  anf  ein  grAB^res 
Gebiet  crftrecken  nnd  eigene  Lagerh&ufer  errichtet  haben,  nämlich  die  landwirtfchafUiche  Ver- 
kauf agonolTcnfch  aft  in  Weil  der  Stadt,  die  als  eingetragene  GcnufTenfchaft  mit  bcfchrflnktcr 
Haftpflicht  errichtet  ift,  und  die  GetreideverkanfsgenolTenfebaft  in  KupferzeH.  —  Die  Ver- 
kauf sgiinoffenfohaft  Weil  der  Stadt,  die  im  Jahre  1897  gegrQndet  warde,  hat  den  Zweck,  des 
Verkauf  der  landwirtfchaftlichen  Erzeiignifl'e  ihrer  Mitglieder,  wie  Hopfen,  Getreide,  Kartoffeln 
zu  fördern,  den  Anbau  und  die  Beliandhing  der  ErzengniflTe  zur   Erxielung  beftmöglioher  Quali- 
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tlten  zn  heben,  iturrh  Aiincl.Hriing^  der  MiLKÜeder  über  diu  jeweiligen  l'reisi'urhiiltiiilTti  timl  durch 
Errichtung  einer  (sefchäf^rtelle  zur  Vcrroittlimg  von  AlifaUgelegenht^iten  deo  Mimiedern  gute 
Preifa  au  tiohera,  und  endlicli  bat  fie  vino  l{opren|)räp;iricran(ta]t  eingerichtet,  welche  dun  K.1u* 
fern  des  in  jener  Oegend  in  großer  Menge  gebnaCen  flapreoa  ßelei^onheit  giebt,  den  lloplen  zn 
Imcknoo,  zu  fcbwefeln  und  Oberhaupt  zu  präparlerco.  Die  bisherigen  F.rgcbnilTc  drr  OcnolTen- 
Tchaft  find  gvie.  Im  Jahre  189S/i>9  erhielten  beifpiolsireire  die  Hitglieder  fUr  dag  eingelieferte 
Getreide  efTeittir  und  durchrohnittUch  35  Pf.  mohr^  rIb  der  von  d<^ii  Ufindlera  Lezaliltu  Preis  be- 
trug. Die  Kolteo  der  Errichtung  dea  Lagerhauies  betrugen  3tl(K)0  <iK ;  hierzu  wurde  ein  Staat«- 
beitrag  von  60CK)  Jt  gegeben,  und  weiter  wurde  für  die  erfltcn  3  Jahre  ein  fortlaufender  ftaat- 
lieber  Zufehiiß  zu  den  Beiricbskofton  toq  jAbrIieh  604)  Jd  ziigefichort.  —  Waa  die  Getreide- 
genoirenfchafl  Kiipferzell,  die  int  Februar  1897  als  eingetragene  GenorreDfchaft  mit  nnbefchränktcr 
Haftpflicht  gegründet  wurde,  betriSl,  lo  umfaßt  fie  die  Gemeinde  Kupfcrzell  und  7  benachbarte 
Gemeinden;  fie  hat  zurzeit  403  Hitglieder;  diefe  find  vcrpfliehtet,  ihr  lamtliches  Getreide  an  die 
GetreideverkaufBgenofTenfchaft  sur  Verwerlang^  abzuliefern.  Das  Lagerhaus  ift  mit  der  Bahn 
durch  ein  Zwelggluis  verbunden;  es  ift  zur  Aufnahme  von  5200  Zentnern  eingerichtet  und  enthält 
auSer  Keinigiingsmarchinen  nooh  einen  Sohrotgang,  einen  Mahlgang  and  eine  HuodfSge;  alle 
diefe  Mafchinen  werden  durch  «inuu  Benzinmotor  betrieben.  Zu  d«n  Koften  der  li^irichtung  von 
800IX)  Jk  wurde  ein  Staatsbeiirag  von  800Ü  cfd  gewährt^  und  auUerdeui  wurde  fHr  die  erftuu 
B  Jahre  ein  ftaatlicher  Zufchuß  zu  den  Betriebskoftcn  von  üOO  ^Mi  in  AuBficht  gefteltt.  Im  erftcu 
Bfltriebijabr  1B9B/D9  wurden  verkauft  17082  Zentner  Getreide,  und  daneben  wurden  2346  Zent- 
Der  Frittormittcl  von  der  GenofTenfchaft  bezogen.  Die  ersielten  Prelfe  find  gut  und  gowühreu 
dun  Mitgliedern  einen  Nutzen  von  25  I'f.  für  den  Zentner  Weizen  und  10  Pf  fUr  den  Zentner 
Gerfte;  l>eim  Haber  dagegen,  der  etwas  zu  früh  losgefchlagen  wurde,  und  beim  Dinkel  ergab 
Hch  ein  Gewinn  ftir  die  Mitglieder  nicht.  Das  Betriebskapital  tft  durch  Bankkredit  von  7ü(KK)  .M. 
befchafit.  Im  ganzen  betrugen  die  Einuahtnen  dor  GenolTenfchaft  Kupferzell  1&320Ü  ^Jt^  die  Aus- 
gaben 140018  cJ£,  fo  daß  Heb  —  fllirigens  ohue  Amortifation  —  ein  Gewinn  von  4182  Jt  ergab. 
Dor  Genofrenfcliaftsvorrtaiid  klagt  aber,  daS  die  Landwirte  wcnii^  VcrftAndnis  tut  die  Intcr- 
ciTengemelnfehaft  haben  und  ficli  von  den  ZwlfchenhiLndlern  leicht  bcfchwatzen  laflen ,  daO  fie 
auch  ohne  die  GenolTenfchaft  ebenfo  hohe  Preifc  erzielen  wUrden,  was  aber  mit  den  früher  von 
den  Landwirten  gemachten  Erfahrungen  nicht  in  Einklang  fteht.  Die  Hanptfache  aber  fei,  hebt 
er  hervor,  daß  der  kleine  Landwirt  ohne  Schikanen,  gute  Worte  und  KonzeOloncn  fein  Getreide 
Jederzeit  verkaufen  kUnoe  und  In  der  Regel  gute  l'reife  erziele.  Nach  dem  Vorgang  von  Kupfer- 
aell  haben  fleh  im  laufenden  Jahre  weitere  VerkanfsgenolTearchat'ten  in  Öhringen,  Neuen- 
ftein,  Langenburgr  N  iederf tetten  und  Wallbaufen  OA.  Gerabronn  gebildet.  Auch 
diefe  Genoflfenfchaften  wollen  LagerhSufer  an  der  Bahn  errichten.  FUr  Neuenftein,  welches  ein 
Gefuch  nm  einen  ätaatsbeitrag  bereits  eingereicht  hat,  find  die  Koften  der  Errichtung  des  Lager- 
bnufes  auf  H6(XK)  Jk  berechnet,  wobei  eine  AufnahniefAhigkelt  für  5—6000  Zentner  und  2  Eleva« 
leren  vorgefeheo  find.  Die  Verhandlungen  find  aber  neuerding«  inn  Stucken  geraten,  weil  en 
fich  berausgeftellt  hat,  daß  die  ItentabilitJttsberechniing,  die  vorgelegt  wurde,  in  mancher  He- 
aiehung  anfeohtbar  ift,  und  weil  auch  die  Kol'ten  für  das  Anfchluflgleis,  welches  die  GonoJTun- 
fchaft  herilelien  will,  den  hoben  Betrag  von  830U  Jk  erreichen,  deffen  Aufbringung  der  GenoOun- 
fchaft  fchwer  filiU. 

[>u  ift  der  gegenwärtig»  tliatfnchliche  8tand  der  GetreideverkaufsgenolTenfchafton. 
Die  mit  diefen  Gennfrcnfc haften  gemachten  Erfahrungen  Hnd  hiernach  noch  im  allgemelDcn  zu 
karte,  nm  ein  ftchores  Urteil  über  ihre  Profperitüt  und  Rentabilität  zu  ermöglichen.  Immerhin 
aber  lüßt  fleh  foviul  fchon  jetzt  fagcn,  daß  die  GetroidcverkaufsgenolTenfchaften  in  Gegenden, 
wo  der  kleine  und  mittlere  Grnndhefitz  vorherrfcht,  ein  geeignete-i  Mittel  bieten,  um  die  Aus- 
wOehre  des  Getreidcbandela  auf  dem  Lande  zu  befeitigen,  einen  direkten  Verkehr  zwifchen  Pro- 
dnienteD  und  Konfumenten,  insbefonderu  den  grdfieren  Abnehmern,  berznftellen  und  um  die 
Qualiütt  des  erzeugten  Getreides  zu  verbefTern.  Als  ein  weiterer  Vorzug  diefer  GenofTenfc haften 
ift  fodann  ihre  erztehcrifcbo  Wirkung  hervorzuheben;  der  Landwirt  lernt  durch  diel'clben  den 
Wert  du»  genolfenrchaftiichön  ZufainmenfchlufTes  ilberhaupt  kennen,  die  Mitglieder  find  genötigt, 
gute  Saatfnioht  zu  benutzten,  die  Ware  gut  zu  reinigen,  llhorbaupt  etno  ftretige  Roellttät  anzu- 
wenden, auch  geeignete  Saatforten  zu  bauen,  worauf  mit  Iteeht  der  Herr  Abgeordnete  von 
Befigheim  bingewiefen  hat.  Weil  fodann  die  gut  gereinigte  und  fortierte  Ware,  welche  vun  der 
\''erkauf8genofrenfchaft  in  größeren  PofteD  geliefert  wird,  diirchfchntttlioh  hühere  Preife  erzielt, 
als  die  HJindler  dem  Produzenten  direkt  zu  bezahlen  pflegen,  ergiebt  fich  auch  ein  unmittelbarer 
Gewinn  für  die  Mitglieder,  und  erfahrungsgemäß  dehnen  ftch  die  durch  die  Gen  offen  fchaften  er- 
zielten höheren  Preife  auch  aus  auf  die  Ueboug  der  Preife  in  der  betrefTendou  Gegead  aber- 
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tiaupL    Jcdonfalls  aber  orhaltun   durnb  diefe  Gennirenfchaften   die   HilgHcder  Oclo^«ulioU. 
Frucht  XU  Preifen,  welche  nicht  anter  den  Marktpreis  berunterflDkeo,  zu  verkaufen,  und  wail  i 
auf  die  gelieferten  Waren  YorrchUfTe  erbaltcn,  fo  Hod  fie  auch   in   der  Lage,   die  Zeit  dci  rid 
(igen  Verkaufes  absuwarten,  und  nicht  genOtii^t,  gleich   nach   der  £mto  große  Vorräte   aaf  i 
mal  auf  den  Markt  zu  werfen  und  dadurch  die  Preife   zu   drElcken.     Eodiloh   ift  herror«uhebe 
daß,  wie  ich  fehon  vorhin  bemerkt  habe,  durch  die  OberlaJTung  des  Getreides   an  die  Geoone 
Trhaftim  viel  Zeit  nnd  viele  NebenkofteD  tilr  die  T^Mtglieder  erfpart  werden.   Oiere  Nebongewinn 
mÜlTen»   wenn   diu    Rentabilität  der   GoonlTenrchaften   gewQrdigt   wird,   obwohl    H«   sum   Teil 
Qnanziell  nicht  genau  abwägbar  find,  auch  mit  in  Erwägung  gezogen  werden. 

Das  BedUrfnia  znr  Errichtung  von  Qetrei de v erkauf sgenoflenfchaften  liegt  nach  den 
biaherigeu  Erfahrungen  iaabefondere  da  vor,  wo  einerfeita  in  einem  grjtßeren  Umkreife  mehr  Ge- 
treide produziert  als  in  der  betreffenden  Gegend  konfntniert  wird,  und  wo  es  andererleils  an 
einer  gOnf^igen  Abfaizgelegeaheit  in  unmittelbarer  Nabe,  inoberondero  an  einem  Verkanfaxenlram. 
fehlt,  wo  ftlfo  die  Prodazenten  auf  die  Zwifcbenhftndler  angewiefen  find.  Dagegen  liegt  ein  Bc- 
dflrfnl«  zur  Errichtung  von  Getreideverkaufsgenolfenrchaften  da  weniger  vor,  wo  eine  geoQgesd« 
Abfatzgelegunheit  wegen  der  Niihe  einer  grfiQeren  Stadt  oder  aas  fonft  irgend  einem  Grunde 
vorhanden  Ht  Das  Gedeihen  einer  GotroideverkaufsgonolTenrchaft  hftngt  ab  vor  allem  davon, 
daß  die  Betriehakoften  maglicbft  nieder  lind,  denn  fonfl  wird  der  Gewinn,  welchen  die  Gc- 
noITcnfcbaft  dareh  dto  höheren  Prcife  erzielt,  von  den  Utitriebakuften  wieder  aufgezehrt.  Weito 
erforderlich  ift  natürlich,  daß  eine  tüchtige  and  opferwillige  PerfQn  lieh  keil  fich  an  die  Spit 
dos  Unternehmens  ftellt,  eine  PerHlnlichkeit ,  welche  für  ihre  Iveiflungen  eine  größere  Go 
leiftang  nicht  beitafprucht,  und  ferner  intklTen  diu  Mitglieder  der  GenotTeufchaft  felbft  daa 
forderliche  VerAändnia  für  ein  genoflTenfchaftliches  Zufainmcuwii-ken  und  fo  viel  CharaktcrfofUg^ 
keiC  haben,  daß  He  Heb  nicht,  wenn  He  einmal  Mitglieder  geworden  Ood,  durch  Verlockaogea 
irgend  welcher  Art,  namentlich  dnrch  SRhadenprcife,  welche  die  Händler  gelegeotHoh  einmal  ta 
Kahlen  bereit  nod,  von  der  GcnorTcarchaft  abbringen  laßen. 

Größere  Gcnorrcufchattcn,  die  ein  eigenes  Lagerhaus  haben,  lind  an  Hob  mehr  geeignet, 
aU  die  kleinen,  die  Ziele  der  GenoA'enfchaft  zu  erreichen,  aber  mit  folcb  größeren,  eigene  I^gnr- 
hüufer  befilzendeD  Genoflenfc haften  ifc  andorerfuits  naturgemäß  fteta  ein  größerer  Betriobeauf- 
waod  und  «in  gewilTus  Rifiko  verbunden.  Die  Betriebskoften  find  dabei  natürlich  relativ  am  fo 
höher,  je  kfeiner  der  Umfatz  ift,  über  welchen  ein  fulcheK  I.agerhaui  zu  verffigen  bat  Et 
cmptichlt  fich  daher,  zur  Gründung  von  GenolTunfchiiften  mit  eigenen  Lagerhünfon)  nur  dann  zu 
Ichrciten,  wenn  neben  den  vorhin  angeführten  allgemeinen  Vorauafctxangeu  ein  belrüehtlicfaei 
Bczngn-  und  Abralzquantum  für  die  Gcnoirenfchaft  genchert  ifL  Kin  .lahrcsumratz  von  lOOOÜ, 
bis  12001)  Zentnern  fcbeint  nicht  genügend,  um  ein  eigenes  Lagerhau»  mit  mafchinollem  Betrie 
zu  crriclilun;  wo  bloß  folch  kloine  Getreidcquanten  zur  Verfügung  flehen,  muß  entweder  die  < 
noffi-nrchaft  auf  eine  ürtliohu  Vereinigung  ohne  eigenes  I/agerhaus  befohränkt  werden  »der 
muß  das  Lagerhaus  kooftniiert  werden  als  cinfaehcr  Spciuher  mit  cioom  Aufwand  von  wenigen 
Laufead  Mark.  Bei  der  Krrtc-litung  von  größeren  Geiioß'unrchaftun  und  namentlich  bei  folcbea, 
mit  eigenen  Lagerbitufern  eraptiehlt  on  Hch  fodano  nach  den  bisher  gemachten  Erfahrungen, 
tutarifoh  feftzufetzen,  daß  die  Mitglieder  ihr  gefamtea  Krxeagnis  an  diu  GenoflenrobaA  abn-' 
liefern  haben;  wo  dna  nicht  ^ercbicht.  liegt  einmal  die  (iefalir  vor,  daß  die  .Mitglieder  ihre  galeo 
ErzoiignifTe  freihäudig  verkaufen  und  Hrh  darauf  licrckränkeo,  die  weniger  guten  Produkte  an 
die  Gunulfenfcbaften  abzugehen,  wodurch  dicfe  diskreditiert  werden,  und  weiter  nnd  aneb  die 
Mitglieder  dann,  wenn  fie  fich  verpflichtet  haben,  ihr  gefamtes  Erzeugnis  an  die  GenulTonfebaft 
abzugeben,  der  Einwirkung  der  H.'tndlcr  weit  mehr  entzogen,  als  wenn  eine  folcbe  Verpfliohtug 
nicht  beftcht. 

Es  empfiehlt  Hch  l'udaun  nach  dun  gemachten  Erfalmtiigon,  daß  mit  den  landwirtfchaft- 
liehen  GetreideverkaufsgL^nolTenrcharten  verbunden  wird  eine  EinkaufNgpDo/Tenfchaft  vun  land*  ^ 
wirtfchaftlicben  Bedarfsartikeln.  Hiedurch  werden  die  Mafchinen,  die  Räume,  die  Arbcitakra 
befTer  ausgenutzt,  und  der  kleine  Gewinn,  der  hierbei  gemacht  wird,  ift  febr  willkommen, 
die  Rulriebskoften  ganz  oder  toilwüfe  zu  decken.  AndcrerfoitH  ift  es  aber  auch  dnrcbana 
boten,  daß  eine  GenoflTenrchafl,  namentlich,  wenn  Hc  eine  t'taattiche  Uotorftützung  genoffcn  hat, 
fich  durchaus  auf  deo  Verkehr  mit  ihren  Mitgliedern  befchränkt,  daß  fie  nicht  einen  all- 
gemeinen Getreidehandel  betreibt  und  damit  die  berechtigten  Interefleo  der  reellen  Getreide- 
händlcr  fchädigt. 

Mit  dei  Gründung  vun  kloinen   Örtlichen  GenolTenrchaftoo,   deren,   wie  enrfthnt, 
Württemberg   zurzeit  2-t   beltehen,    ift  irgend  ein  erhebliches    Kifiko    nirfat    verbanden;    wenn  si 
fchlecbt  geht,  fo  iA  nicht  viel    verloren,   die  Trioars  und   fonftigco   Mafchinen,   die   JMSgefcbaA 
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IM,  fatleo  nach  doio  Statnt  im  Fallo  dos  Eingcbeca  dor  OenofTforohaft  der  Gemeinde  zu,  welche 
li«  ÜAnn  noch  nittxliRh  verwerten  kann.  Ea  empfiehlt  lieh  daher  nach  den  gemachten  Er* 
fahrungoD,  zunächü  mit  den  Örtlichen  (lenofrenfchaflon  einen  Verfuch  in  weiterem  Umranf;e  nn 
machen,  zu  größeren  Gonoiren/chaften  und  namunUich  am  GeDoirenfchafteu  mit  eigenen  Lager- 
ItäuCern  aber  nur  dann  zu  fchrcitvo,  wenn  ein  erbebliclier  Getreideumfatz  für  die  (jcnolTenrc haften 
fiefichert  in  und  wenn  die  weiter  erwähnten  Bcdlngunfcon »  insbofundero  das  Vürbandonrein  von 
opferwitllgen  PerrOnllehkeiten,  die  lieh  dann  an  die  Spitze  des  Unternehmonn  ftellen^  zutrofTun. 
i)ie  Keglerung  wird  die  weitere  Entwicklung  der  VerkanfBgenon'eDire.harten  gewiß  mit  InterelTu 
verfolgen  und  Öbcrall,  wu  die  Bedingungen  für  das  Gedeihen  gegeben  find,  fic  zu  fördern 
i'uehen,  Tic  wird  aber  aoch  dabei  die  erfordcrticbe  Vorficht  und  die  orfurdcriicbc  ktlhlo  Boroch* 
nung  der  Rentabilität  nicht  au6er  acht  lalTen  können. 
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V.  Ein-  und  Ausfuhr  von  landwlrtfchaftlichen  Erzeugni^en. 

Kinii  vollltandige  ui»l  fjieziali filmte  Uucliung  über  Kin-  und  Ausfüllt,  wie  fie 
Tiir  ein  ganzes  Zullgcbiut  unfdiwer  möglich  ifl,  kann  felbftveiftändlicb  für  uufcr  nur 
einen  Teil  des  deutfchen  Zollgebiets  bildendes  Land  nicht  gegeben  werden.  Kinen 
gewinVm  Erfalz  bietet  aber  die  EifenbahQ-G(iterverkehni(^«tiftik,  Tab.  20  der  Anlagen 
zum  Vcrwaltungsbericht  der  K.  W.  Verkehrsanftalten,  neueftcr  für  das  Ucchnungsjahr 

1807  0- April  1897/08).  weither  die  ErgebnilTe  je  für  die  Rochnungaperiodc  .  '   „' 

gicbt.  Nicht  berückfichtigt  find  dabei  Einzelfendungcn  unter  5(K.>  kg,  eine  Aus- 
ladung, welche  für  Mafl'engüter,  wie  es  die  landwirtlchartlidicn  Er/eugnifTc  find,  be- 
langlos Ifl.  Statiftifch  überhaupt  nicht  zu  erfallen  ifl  der  Über  die  Grenze  gehende 
Fuhrwerks-  und  der  durch  Träger  veriiuttelte  Verkehr  —  für  unfere  Unterfurhung 
gleichfalls  unerlieblich.  Dagegen  werden  über  den  Güterverkehr  auf  Netkar,  Dwnau 
um!  Bodenfec  zwar  Anlchriebe  geführt,  fie  find  aber  hier  nicht  berückfichtigt,  weil 
ein  Teil  diefer  Watte rtran Sporte  fei  es  zu  Beginn  fei  es  zum  Sc;hluß  des  Transpurts 
die  Kilenbahn  bcuüt/t  {■/..  1>.  bis  und  von  Fricdrichshafen),  alfu  bereits  in  der  Kifeu- 
bahnftatiftik  gebucht  wird.  Überdies  find  die  Aus-  und  Einfuhren  lau dwirtfchaftl icher 
Krzeugnifle  auf  dem  WalTerweg  nicht  beträchtlich. 

Die  Kifenbahn-Gütcrvcrkehrsftatiftik  zerlegt  Deulfchland  in  eine  Anzahl  Ver- 
kehrsbezirke, deren  'M\  Württemberg  und  Uohcnzoliern  umfalU,  und  Tic  ftellt  Je  den 
Empfang  und  Verfand  des  einzelnen  Verkehrsbezirks  nicht  bloß  gegenüber  jetlem  der 
übrigen  Verkehrsbezirke,  fondern  auch  gegenüber  den  einzelnen  Auslandsgebieten  feft^ 
fu  daß  man  einen  gcwilTen  Einblick  in  Herkunft  und  Abfatz  der  Waren  erhält,  Selbft- 
vcrfländlich  iCL  dabei  der  Lagerverkehr  und  feine  Herkunft  und  endgülLigc  Beftim- 
niung  nicht  fcftflellbar.  Ob  alfo  z.  B.  die  Bezüge  des  35.  Verkehrsbezirks  aus  <leni 
Ü-1.  (Mannheini-Ludwigshiifen)')  don  dortigen  lIiMidel.sfpeichern  oder  direkt  den  Rhein- 
kähnen oder  etwa  den  Vorriiten  von  Produzenten  entnommen,  cib  fie  in  auslandifcben 
oder  inländirchen  (deutfchen)  ErzeugnilTen  beftehen,  muß  dahingel\ellt  bleiben.  Für 
alle  Fälle  aber  ergiebt  fich  aus  den  mitgeteilten  Zahlen  die  heherrfchende  Bedeutung, 
die  der  Hafen-,  ytapel-  und  Handelsplatz  Mannheim  auch  für  die  wurltembergilche 
Landwirtfchaft  und  Volksernährung  gewonnen  hat;  kommen  doch  etwa  \}0^1<t  der 
württenibergifch-hohcnzoUernfcheu  Weizencinfuhr   aus  Mannheim. 

Von  den  folgenden  zwei  Überfichten  zeigt  Tabelle  2  von  den  Rechnungsjahren 

I8'Jii   und    181*7   fnr  die  landwirtfdiaftlich  wiehtigften  Waren  den  Empfang  und  Ver- 

^fand   de«   württembergifch-hohenzoHcrnfchen  Verkehrggebictfi  gegenüber  den  übrigen 

deutfchen  und  gegenüber  dem  Ausland.   Tabelle  3  will  für  die  wiehtigften  Nahrungs- 

(Fortfetzong  auf  S.  337.) 

*)  VoB  Ibrigen  Baden  (Bezirk  33)  als  befooderer  Verkehrsbesirk  abgetrenat. 
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uu4Iiuuitieln«urMoflbftrailaagb«fUmmt«gslrockactgBiinDaa,  KorlnlhaaiiBdZibalitualasariUirt:  46*71(1.  VJ.  lOtMt) 

^f                             im  Jftbr  ISea. 

n.  33S           ^^M 

w 

(I)ie  Klnminerüablen  lieziebon  lieh  auf  das  Jahr  18%.) 

■ 

Waren- 

jcattongei 

llervorragendTte 

1 

R  e  2  v  g  R  g  e  li  1  e  t  e 
(niiB  denen  bezogen  wird) 

Verfandgebiete 
(nach  denen  vcrfandt  wir<l) 

R)  Inland,  b)  Aiislmd 

a)  Inland,  b)  Auotand 

1 

Wo'izAn  .    .    . 

Tonnen 

a}  Mannheim  112679  {157759),  Bayern  13223 
(HWJ?),   Baden  3393  (2893),   Prov.  Ile/Ten- 
NafTa.i  2148  (240). 

b)  Ungarn  71  (236),  übr.  Oefterreich  71  (31). 

Tonnen 

II)  Baden  SOa'i  (1066),   Bayern 
999  (104»). 

b)  Sohwoit  4948  (15728). 

RugRcn .    .    . 

:i)  Mannheim  4283  (4287),  Bayern  5G2  (717). 

a)  B.iyern  714  (562). 

b)  (ibr.    Üeftcrreioh    45     [\% 
Schweiz  (133). 

■ 

Haber    .    .     . 

a)  Mannbfini  7765  (10301),  Baden  2753  {20:W). 
Bayern  2(J7ü  (22Üti). 

n)  B.iyt!rn  7480  (47iU).   Baden 
4541     ^42311).     Kllaß     1342 
(2209), 

b)  Schwek  3400  (426U). 

J 

— 

^1 

Gerfte    .    .    . 

a)  Bayern  20459  (24  996),    Mannheim  97S0 
(bmi),  Baden  (R)H9  (6591). 

b)  UnRarn   7082    (11051),    (Ibr.    Oefterreidi 
2359  (2799).  Höbmen  1Ö3  (1040). 

n)  Bayern  8G41  (7838),  Baden 
2284  (2914). 

b)  Bcbweia  85  (62). 

1 

Hehl.   Mnlilun* 
fabrikate  .     . 

a)  Baden   19  507  (12H&8),    Mannherm    14207 
(12  841).  Bayern  4051  (3599),  Heffon  3928 
(2853),  Rayer.  Pfah  3778  (3510). 

b)  Sehwels  3Ö7  (319),  Italien  10  (110). 

a)  Baden  17210(164ü3),BayeTn 
11196    (9339),    KLfae    621^ 
(6385),  lIoiTen  40<)t;  (2249). 

b)  Schweis  730  (770). 

1 

Rots,  Reismebl 

a)  HannbeiiD  S853  (3289). 

— 

^H 

KartuflTeln  .    . 

B}  Baden    7453    (5948),    Bayer.    Pfala    1192 
(1294),  Heffen  904  (1065). 

b)  Oefterreich  254  (246),  Italien  236  (5S). 

a)  Bayern    96G    (305),    Rhoin- 
prosrtBi  1.  d.  Rh.  746  {1173), 
Baden  470  (424). 

b)  Schweit  395  (354). 

■ 

Obn,    fiernnfe 
ijiil'rhl.  Wein- 
trau h.(f  lifo  he  J 

a)  Mannheim  8628  (8896),  Bayer.  Pfalz  3869 
(1540).  Bayern  2450  (1351),   Ubeinprovina 
I.  tl.  Rh.  2123  (344).    Heffen    1888    (1372), 
Siiarrevii-r  1860  (15),   Baden  1455   (2222). 
RheinprovinB  r.  d.  Rb.   1234  (325^,    Keg.- 
Bez.  Breslau  1  (1402). 

b)  Bolland  19149  (1057).  Belxien  14212  (5109), 
ßbr.  Oesterreich  6716  (6518),  Italien  5253 
(467),   Ungarn   4317  (1727),    Üchweir  203 
(8134). 

a)  Baden  4578  (3104),  Bayern 
2659  (2546). 

b)  hchwoia  612  (463). 

^^^^^^^H 

Hais,     Hnlfen- 
frficlite,  Mals 

a)  Uannhelm    54  026    (50755),    Bayern   6S88 
(66ÜÖ),  Baden  4375  (2810). 

1   b)  nbr.  Oefterreirh  3698  (3679),  Böhmen  1162 
(1173).  Ungarn  578  (463). 

a]  Baden    801    (848),    Bayern 
604  (619). 

b)  Schweis  3807   (37B8),    übr. 
Oefterreich  6U3  (545). 

1 

Hopfen  .     .    . 

a)  Bayern  238  (162).  Baden  88  (81). 

.1]  Bayern  1083  (1772),  Baden 
818    (221),    Uannbeim    325 
(182). 

m 

^^fe  1 

^ 

b)  Bfibmen  31  (25). 

b)  Schweiz  41  (27),  Uolland  30 
(63),  Belgien  15  (121). 

■ 

^B 

^^^H              334 
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(iMk)  iikug  II  Tak.  i.    KlfcBbkki.«lt«nerkekr.                                 ^^^ 

(Die  Klammer zableo  besielieo  fich  auf  <Jas  Jalir  1806.) 

Warftu- 

HerrorragendAe                                                       1 

ri 

^ 

Besngsgebiete 

Verfandgebiet« 

g^attongen 

(au«  denen  bezogen  wird) 

(nach  denen  verfandt  winl) 

■ 

a)  Inland,  b]  Ausland 

a)  Inland,  b)  Aiialaod 

1 

Tonnen 

Tonnen 

Wein      .    .    .  j 
(aiinh    einge- 
ftampf.  WelD- 

a)  Bayer.  Pfah   10577   [83U9).    Baden   5683 
(3371),    tleffen    3242    (2574    Elf»fl    2223 
(1422). 

a)  Bayern    447    (351),     Baden 
858  (334). 

tr&ubun) 

b]  Italien  4248  (S182),  Qbr.  Oefterrdob  1482 
(768). 

— 

Rüben,  CVUo- 
HeDwiirzelti  , 

a)  Baden  8590  (17  622),  Bayern  5917  (2C23), 
Magdeburg  ö7&6  (6255). 

b)  Belgien  890  (14Ü}. 

a)  Baden  3492  (1930),   Bayern 
590  (38C). 

b)  Schweiz    251   (IGS),    Italieo 

82  (146). 

Oe1kQeb«n .    . 

a]  Mannheim  14&3  (IMB),  Baden  419  (G19). 

a)  Bayern  2797  (314«),   Baden 
1510   (1731),    Hefreo-NaOan 
506  (632). 

— 

b)  Schweiz  190  (106). 

l'Attak  (ruh)   . 

1 

1 

a)  Hannheinj    610   (310),    Baden   408  (428). 
Wererli&fen  478  (8U1). 

b)  Holland  34  {iO). 

a)  Baden  359  (220).  Mannbeim 
249   (357),  Magdeharg    116 
(73J,  Bayern  101  (61),  B.iyRr. 
PfalB  54  (HO). 

piaciii.  n»ur, 

WfcT(?     .      .      . 

a)  Oft-  D.  weflpreuJ!.  HHfen  801  (620),  Bayern 
195  (209). 

b)  Qalizien   10  (U),    Ungarn  lU  (0),   Italien  4 
(10),  (Holland  10). 

a)  ElfaB  123  (7),  Mannheim  74 
(18),  Baden  50(32),  UelTeo- 
Nairau  15  (31),  Hannover  15 
(ö),  Bayern  13  (17). 

Oeira&t  .     .    . 

a]  Mannheim  10  6;15  (9[>12),  Bayern  b8[>  (131), 
Baden  137  (227). 

b)  Ungarn  177  (21),  BOlimun  51  (:j3),  Italien 
41  (ßU). 

a)  Baden   364    (388),    B»yvn 
149  (7),  Heffen  40  (43). 

KJfiuüreien  .     . 

a)  Mannheim    28ft   {-JiU),    Bayern    121    (174), 
Madt  Breslau  88  (218),  MerfebarK  73  (58), 
Magdeburg  71  (92),  Heffon  68  (155),  Baden 
54  (97). 

s)  Baden  51  (104),   Bayern  43 

(12ÖJ. 

b)  Ungarn  190  (222),   Italien  186  (199).   ilbr. 
Oefterreicli  113  (80). 

■^ 

■  1 

DnngemtUel    . 

.1)  Saarrevier    14  fi&4    (17  285),     Luthrinffen 
11812    (5777),     Manntieim    9599    («582). 
Bayern    7262    (4422).     Magdebnrg    i:m 
(308Ü),    Merfebnrg    (2766),    Heffen-Naffau 
3058  (3147). 

h)  Luienibnrg  2832  (1800). 
äcllck 

B)  Bayern  6146  (^105),   Baden 

h)  Scbweit  631  (635). 

Stück 

Pferde    .     .    . 

a)  Bayern  1676  (1510),  Baden  852  (73Ö),  El- 
faß  592  (176),   Mannheim   192  (197),   Elb- 
häfeo  1B7  (160). 

a)  Bayern    1293  (990),    tUden 
5-26  (698). 

1 

b)  flbr.  Oefterreieb  109  (2),  BOhmen  131  (112). 

b)  nbr.    OeOerreich     68     (7), 
Frankreich  66  (0). 

Riudvieh 


Scb&fe   .    . 


Schweine    . 


(leHagel     . 


Hiiute,     Pflle. 
Lffler  .     .     . 


Knor.lien 

Fleifch  .    . 

Wolle      .     . 


b)  übr.  0«ltflrreicb  GOO  (2(>). 
A)  Bayern  S442  (U491). 


ä)  B»yor.  Pfalz  47  698  (42  983),  Bayern  31 297 
(29532),  Baden  luH?  (6077),  Kulirrevior 
In  der  Kheioprovint  XWä  (Btl^),  Mannlielro 
2»48  (&79). 

b)  Lnxemburg  1281  (108). 

a)  Bayern  18868  (17428),  HftlTeD  12  581 
(10040),  KfaelDprovina  I.  d.  ßb.  4448  (37), 
Baden  1071  (1187). 


b)  TUtkq   1(;2  200  (302970),   Unearn    löÖOO 
),  Bfilnn*'-n  102f»  (H). 

Tunnen 

a)  Bayern  3452  (1777j,  Elbfiitfen  2U24  (197(i), 
Mannheim  1:189  (1184).  Badeu  978  (lifJl). 


b)  Schweiz  794  (794),  Holland  18r<  ii'2ß). 

a)  Bayern  r)23  (397),  Rhejnpruvin»  r.  d.  Kh. 
237  (0),  Baden  180  (114). 


X)  MaQQlieim  lOGl  (2]  15i,  ll.-innovnr  OOH  (390), 
Elfaß  4bä  (347),  BayiTu  400  (419). 


b)  italiHO  1170  (511),  Belgien  1ÜB9  (511). 


a)  Bayern  2ti59  (2167),   Bade» 

419  (527). 

b)  Schweii  179  (199). 

Bayern  183  (162). 

HelTen  31t4  (35:.).  Wraß  293 
(123).  Bayern  284  (270),  Ba- 
den 239  (238).  UcfTea-NafTau 
221  (227). 
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feit  IX 

S7. 

Jahre 

WeiEeu  und  KerneD  (Diokel) 

RoggBB 

1                     Empfang                    |                    Verfind 

1 

Ernte 

"»*         1   von  Melil 
W  «fs*ii      1        n^  j 

TOd              MO  bleu. 

1     ^^  ''•«"              und               r 

tiirammen        und          Mabiou-    i^ulaiumen 

Em- 
£rnt« 

pftag 

Ver- 
taaä 

Karaan       fahrflctMli 

1     ^"."t"^'.      £»l,rik.t«.ll| 

d«     1  ^^Ä"^       d«    1     d. 

ds     1 

(Dinkel} 

ds 

dl     ll     dl 

dl 

1. 

2.       1        ö. 

*■ 

.        6.        II        6.       1        7.       U        8. 

g.      1 

10. 

11. 

.^K--. ... 

1887 

•1 
3393516      806  880 

278  840 

i^       1        1       ! 

10847201     107120      353560li    460680 

4189161 

31430*    137« 

1883 

1 767  940 

089  460 

380170,  1369  650'       64  260;     309  260;    373  520 

205  922     52190     l^%\ 

l8bU      '  1418427' 

079  9(K)' 

305120     1278080        75  540 

375  090  j     450  630 

8M200 

25  970     1 3Q0 

18!K) 

2322  960     1166  840 

331380,   1498220  ,      75990 

390930  i     466  920 

488017 

33720     SSeO 

I8J>1 

2420  384 

934  51U  , 

191 610    1126  120,:     182780 

377040'!    559820 

386828 

28910     8840 

18J»3 

2  845764 

11^)740 

164  330     1285  070 

97  370 

404  680]    502050 

499  838  '  2'>  €G0 1  83» 

1H!»:J      !  2  316  489 

1 033  210  , 

252  500  '  1285  710 

106  5rH) 

369  660,1    476160 

464968     2687o|   2i») 

1H'J4     jl  2  394  794 

1165  510 

•257  ÜlO     1  422  520 

130  790 

445  710  I    576  500 

523  495      81  140,    Ö!f;o 

1895 

2  084  333 

1423210  1 

357  920    1781130 

172820 

508  740 

681560 

419  844      34  57Ü    IS 'MO 

is9(; 

1 750 192 

1716510; 

519760 

2  236  270 

179  580 

464  820 

644  400 

398729|   66130  |   9»» 

ZBrannea 

22  214799 

11338850; 

S088610  14  367490   1192750 

S  999  490  5192*240 

4249275 1%£»  »90  1541«) 

lOJ.  U'fcliu. 

2  221  480 

1  132  SST) 

303  861     1436  749      119  275      399949 

519  224 

424  928     35  559      5419 

1H1)7 

1892  871 

1378820 

665  320 

2044  140 

H34»U 

535  UO' 

613540 

398393     59410     8» 

lbU8     :.  a5122:i7l 

ll                 1                  i 

■  I  ■ 

479  914  i        . 

ll 

Jahre 

Gerfte 

Uaber 

KarioffeU 

|i 

II                1 

' 

Ernte 

Empfang 

1 

Verfand 

Ernte       Empfang    Verfanii 

Ernte 

Empfaog 

VeHM 

dl 

dt 

ds 

dz        1,       dz       1       da 

ds        1       <ls 

dl 

1.     1     la    i|     IB. 

14. 

15.        !       16.      J       17. 

la       f]       19. 

31  SD 

1887     1    1  0Ü3  7at  ,     4fH)  7HÜ 

44  650 

II 
I266  76ÖI     29500 

153  190 

6  653  761       49  930 

1888     1    1668194!     477  20Ü 

51  510 

1  740  885  ,|     64  660 

136  330 

5  366  546       63  660 

m\ 

1880         1  699  109  '     359  290 

99  820 

1338  741  '     35910 

268  250 

6  455  449       47  690 

1890      1    1991652       453  880 

68150 

1 767  462  ?     49  160 

167  330 

8263  507 

62  3UU 

78  SO 

1891 

2168  742'     858  020 

94  780 

2005  842 

1     61990 

209  24(» 

6  095  531 

63  870 

77  6U 

1H92      1    1  893  591)1      346010 

114  940 

1  677  885 

1     55840 

183  360 

12  425386 

31910 

479TO 

1898 

1399  985,      439  310 

73  890 

1  248  241 

'     69930 

182  2(0 

11  169  353 

28  49U 

71  neu 

1894 

1  71>Ü  971 ;      :t92  120 

128  200 

1832  410 

,     73  UO 

205  350 

9  644  429  (      19  OBO 

IfllW 

1896     il    1542  6511      S57  790 

114  660 

1  680  276 

68  250 

320  260 

7  685362 ;{     37170 

41180 

1890         1500  650       554  890 

115  B90 

1762  263'    151 9Hu 

161  590 

6  336  608     lOüO'.H) 

278» 

iiruaen    1G614  2(>1    4188230 

905990 

16320  770 

650  780 

11*87170 

80115932     505010 

mm 

l»j.  UTcbu. 

1661 426'     418  823 

1                   '' 

90  599 

1 632  077 

65978 

198  717 

8  011598,1     50  5O4 

«QU 

ISOT 

\  1197381 

1     508260 

117  440 

1 743  328 

134  240 

177  570 

7  566  828     114  340 

»w 

1898 

1  1388  72E 

1 

1' 

■ 

1  956  047 

6706364  1 

>)  Die  tcera 

iiitB  Meuffe  von  Mehl  iinil  Müblenfabrikaten  aller  Art  lA  als  Weiacn  eerechoet  und  4lk 

^1               82  kg  Hehl  umlMUliIenfabrikate  ^  Kip  kg  Weizen  gttetH, 

Im  .1«lir  18d8. 


n.  337 


(FortfctBung  von  S.  331.) 
mittel  (Weizen  einfrhlicßlich  Kernen  unil  Mehl,  Roggen,  Gerfle,  Haber.  Kartoffeln) 
die  wörltcinbergifche  Erntemeuge  vergleichen  mit  dem  Empfang  und  Verfand  in  den 
IM  Jftbren  1887,07.  Dabei  find  den  Erntejahren  immer  diejenigen  für  die  (iOter- 
verkchrsflatiftik  zu  Grund  gelegten  Kcchnungsjabrc  gegenübcrgeftelltj  deren  Anfang 
in  dns  Jahr  der  Ernte  fällt:  alfo  dem  Erntejahr  1887   das   Rechnungsjahr  I.  Äprl! 

1887/88.    Riebtiger  wftre   freilich,   (Ur  die  Gütcrverkebrsftatiftik  di«  Periode    ^'  ■*"" 
1.  ükt 


oder 


30.  Juni 

ZU   nehmen.     Noch    fei   bemerkt,    AaQ  Mehl  und   Mühtenfabriknte   in 


90.  Sept. 

Weizen  umgerecbnet  worden  find,  und  zwar  82  kg  Mehl  =  100  kg  Weizen,  wie  dies 
:iudi  das  KuiferÜc.he  Slatift.irch*i  Amt-  bei  den  Veröfientlidiungen  über  die  deutfche 
Ernleftalillik  lliut.  Der  Empfang  und  Verfand  von  Mal/,  kann  niolit  angegeben 
werden,  weil  die  Eifenbahnllatiftik  das  Malz  bisher  (bis  :^1.  Dezember  1807)  mit 
Mais  und  Hülfenfrüchtcn  zufamtucn  anfciiricb.  Nach  diefer  Tabelle  beträgt  im  Durrb- 
fihnitt  der  lü  Jahre  18H7/9G  die  Menge 

bei  Weizen  U.Kernen    Roggen  Gerfte  Haber  Kartoffeln 

dz  dz  dz  dz                      dz 

der  Ernte 2  221 +Wl  424  !t28  UMIl  42G  lfi32  077  8 Uli  593 

arr  Einfuhr    ....       1  4ati  749  35  55B  418HL>3  65t>78                 MI  5CH 

zufamiren      3  li58  2L'9  4C0  487  2  ( mt  240  1  699  0r>6  8  062  Ui»? 

die  Ausfuhr    ....          51H2:J4  54lil  i>l)5W  198717                  Uaurrfl 

bleuten  zur  Verfügung      3139Ü0f>  45r>Ü08  1  Um)  fi&O  1  499  33H  8lKM>mi 


Wenn  auch  zuzugeben  fein  mag,  daß  die  Erntemengen  in  Wirklichkeit  größer 
find,  als  die  Statiftik  fie  auf  Grund  der  Berichte  4ler  laudwirtfchaftlitben  Vereine 
rtngiebt,  lo  ändert  dies  wohl  nichts  an  der  Thatfaohe,  daü  von  den  vorftehend  ge- 
nannten wicbtigften  Brotfrüchten  einzig  der  Haber  es  ift.  der  eine  Mehrausfuhr 
peftattet,  während  bei  den  übrigen  die  inländifche  Ernte  mehr  oder  weniger  hinter 
dem  Bedarf  zurückbleibt.  Am  meiften  trifft  letzteres  zu  bei  der  Hauptbroliruclit 
des  Landes,  Kernen  im4l  Weizen.  Hiebe!  ift  daran  zu  erinnern,  daß  ffar  unlere  Laml- 
wirlfcbaft  diti  Viehzucht  (bel'onders  die  Rindviehzucht)  von  größerer  Bedeutung  ifl, 
al8  für  die  meiiXen  übrigen  deutfcben  Länder  (vrgl.  auch  oben  1  S.  79). 


VI.  Der  inländifche  Markt. 

1.  Die  Fruchtfchrannen  im  Jahr  1898. 

Nach  bisheriger  Gepflogenheit  ifl  die  Statiftik  der  einzelnen  Frnchtraärkte  in 
das  Statiftifche  Handbuch  aufgenommen,  worauf  hier  zu  verweifen  ift.  Hier  be- 
fchränkeu  wir  uns  auf  die  Wiedergabe  der  in  den  „Mitteilungen  des  Statiftifchen 
Landesamts"  verüffentlicbten  Bemerkungen: 

pln  den  5T  Orten,  in  welcticn  während  des  Jahres  1898  FruclitmiJrkte  abgehalten  worden 
nrd.  hi;trug  der  gef.imle  Pr achtanifAtz  ibHiYl'A  dz  mit  einem  Eiliis  vim  7911  Iftl  ,if-  gegen 
4&2Ö38da  mit  7399119  .K  Erlös  im  Vorjahr.  Für  die  einzelnen  llaoptfriichUitcn  berechnet  flrlt 
im  Jahr  1898  die  Verkaurnmenge,  der  Ei'lfis  nnd  der  I'itrehrchnittspreifl  im  Vergleich  zo  1897 
wie  folgt  (f.  Tabelle  S.  SSd  oben), 

Von  den  drei  Uau|>tfruc)itgalti)ngen  Kernen,  Gerfte  und  Haber  bat  gegenüber  dem 
Vorjahr  der  Ümratz  an  Kernen  bedeutend  zugenommen,  nänjücti  imi  ein  volles  Viertel,  wogegen 
in  Flaber  und  Oerrie  der  Sclirannenverkuhr  abgenommen  hat,  und  zwar  um  5,H  hezvr.  I^'f: 
Von  der  Eigenproduktion  WUrttembcrgfl,  welche  an  Kernen  206:i442,  Gerfte  1288735,  Haber 
1956047,  Weizen  446795,  Koggen  479914  dz  betragt,  macht  die  verkaufte  Menge  bei  Kernen 
6,2*/».  nerfte  9,6V»,  Haber  S^O^o,  Weiicn  2,7 •>,  Roggen  1,2%  aus.     Was  die  Preifc  anlangt»  fo 

WnrttMnli   JfthrbBabar  1^0«,  H    9.  22 
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BniterUtilltik  Ton  Wiirtlembcrg 


Frucht- 

Verk 

lufte 

ZunHbme 

(4) 

ErldB 

UarchfchnitUpreiii 
fflr  1  ds 

Uengo 
im  Jahr 

Abnahme  (— ) 
von 

tui  Jahr 

Il   *^^ 
im  Jahr     1!  1888 

Fl    bin 

1898        1897 

1898  aof  1897 

1898 

1897 

1898      1897   '  1897 

dl          dx 

1 
156462    165181 

—   8729 

in  •/« 
5.3 

c« 

Jt 

Jt         .«          .4 

flaber     .... 

2  308326   2  248Ö98 

14.76  1  13,61  1  13,34 

Kernen    .... 

128702    103028 

-\  25C74 

24,9 

2  641  129    1985  453 

2fi,.'>2     19,27     18.7C. 

Uerfte     .... 

123  636  {133  970 

—  lit:«o 

7,7 

2  150  581 

2  360  861 

17,39 

17,62     15,04 

Dinkel     .... 

28388     25  950 

-f       438 

1.7 

.S92  249 

361741 

14,86 

13,94     13.76 

Weisen   .... 

I201B 

13  198 

-    1188 

9.0 

226  410 

260  683 

18,76 

19,75  1,  18,27 

Koggen  .     .     .    . 1 

6798 

5  5Ö9 

-(-       239 

4,3 

102  928 

88006 

17,75 

16,S3 

15,»4 

HilirenfrUchte  .     . 

2473 

2  827 

-        SM 

12,5 

mm 

43326 

17,82 

15,32 

15,79 
16,18 

UlfcblineBfrüchle    { 

2  610 

3118 

—       5(>S 

IÜ,6 

iii  494 

5*);i53 

17.81 

16,16 

(mit  Kitikontl           , 
l 

Ift  die  feit  1895  cingetrotune  AiifwSrtabowegnng  derfelbcn  mit  Ausnahme  von  Weixen  und  Uerfte 
weiter  furtgefcbrUten;  bei  fämtlichen  I'ruchtgattiingon  iil  der  DurcblchnittApreis  höher  als  im 
Mittel  der  15  Vorjahre  1883/97.  Dfti  nachfolgende  Tabelle  euthält  die  Pnicbi-  noi]  UelduniraUe 
der  bedeutenderen  Srliranncn  dea  Landes  (mit  einem  Goldnmrntx  von  mehr  als  lÜOOUU  <A). 


Prucbtm.trkt 

Prnchtamdtze 

Geldummtze             1 

in 

1898 

1897 

1898 

1897 

dB 

ds 

da 

dx 

Ulm 

1 

82  024 

82  605 

1426  643 

1371331 

Blbfraob      .... 

39  877 

!»l  237 

700  109 

609  890 

Giengen  a.  Br.      .     . 

28  717 

27  192 

r»00399 

494  794 

Uiedlingen    .... 

23  144 

23104 

41182-1 

H91I2I7 

üeiBÜngen    .... 

19  455 

12  571 

400809 

243  589 

8aul^au 

21851 

23  787 

;t9l  497 

4108041 

L.aDgenau     .... 

2^1592 

16  8^ 

388194 

310  564 

Uavensbiirg      .     .    . 

20  242 

19  761 

387040 

318117 

Ileidenhelm       .     .     . 

17  803 

15  798 

332  5:15 

287  035 

Waldfee 

17  004 

13  788 

308  448 

2:W  420 

Bop6ngen     .... 

l^'^m 

11844 

219  864 

18S810 

ßeutlinfien    .... 

10  408 

12  949 

170  817 

182  456 

Winnntiden  .... 

10  768 

12  969 

l.'iH  093 

172392 

Urach  .     .          ... 

10616 

10  062 

157  475 

131  926 

Aalen 

«119 

8  306 

154  91)4 

132  6ii8 

Munderkingea .    ,    . 

8  638 

8  559 

148  115 

144  721 

Laupheiiu               .     . 

8680 

7  859 

144  KMI 

128  82.". 

Mengen 

fltKK) 

10  359 

147  739 

173219 

'r«ttlingun              ,     . 

5  916 

7  47G 

101  928 

U13IM1 

'/■famne^n  .    .    . 

3761  HO 

362  111 

tiGÜ0539 

6<t4:£074 

Hiernach  hat  aoF  diefen  Schranaen  inigeramt  der  Priiehtunaratz  gegenüber  dem  Vorjahr 
nm  14069  da.  =  3,9  V«,  der  Geldumfatz  um  558465  JA  =  9,2";»  zngenomtuen.  Wührend  im  Vor- 
jahr nur  rieben  Scbrannen  (Ulm,  liiberach,  Giengen  a.  Hr..  Sauigan,  Uiedlingen,  UaTensburg, 
LangenauJ  und  im  .labr  1896  nur  drei  Schrannen  (Ulm,  Biberach,  Giengen  a./Br.)  einen  Geld- 
um/atz  von  mehr  als  300000  ^K  batleo,  weifen  einen  folchen  im  Jahr  1898  außer  den  errigenaanteii  < 
noch  weitere  drei  Schrannen  auf,  nämlich  Geislingen,  Heidenhoim  und  WaldCee.  An  diefenJ 
10  bedeutendften  Scbranneo  worden  im  ganzen  2!KJ709  dz  Fracht  verkauft  mit  einem  KriOit  von] 
5197498  Ji,  was  t>8,&V*  ^^  Friicblumiatzefi  und  65,7*;»  des  GeldiimfaLzefi  auf  (amtlichen  Scbrann« 
des  Lande«  auamacht" 


Im  Jabr  181)8. 


11.  339 


3.  Der  Woltmarktsvcrkehr  im  Jabr  1898 

JrgnHJch  SUtiftifches  Handbuch  von  1898  Abfchn.  VllI): 

Wollmärktti  wurdeo  im  Sommer  des  laufenden  Jalirca  sbgehnttea  zu  Salz  8.  Juni, 
Kllwangcn  13.— 15.  .IudI,  TuttllnRen  und  Ulm  16.— 18.  Juni,  Kirelihclra  u.  T.  21.-^20.  Juol,  Heil- 
brono  iJK,  Juni— 1.  Juli.  Die  ZiiTulir  an  Wolle  auf  fitmtlioheii  Alärkten  bcÜef  ficli  auf  5  1H5  ils 
(100  kg)  gegen  t>178  iui  Vorjahr  und  5?ini  im  Jahr  1896.  Unter  den  ölSCi  dz  find  140  dz 
dentfche  Wolle,  4374  dz  Uaftardwolle,  9  dz  rpanirnlie  Wolle  und  612  dz  geoiirdite  Wolle.  — 
Die  lUrhJte  Zufuhr  hatten  Kircfaheim  a.  T.  mit  2418  und  Ulm  mit  1337  dz  (zufammen  73», 
wogegvn  auf  diu  4  Uhrigen  Markturte  xuJammeD  1  Ü80  dz  (27^0)  entfallen.  Verkauft  wurden 
insgefamt  5 107  dz.  Gegen  das  Ergebnis  des  Vorjabrn  bleibt  die  Verkaufsmeoge  um  113% 
lurlick.  Als  htichfter  Preia  wurde  bczaltlt:  für  deutfche  Wolle  IVO  Jk  (Sulz),  Baftardwulle 
280  JL  (KIrcbhetm  n.  T.],  fpanifche  Wi»lle  (nur  in  Kirchhetm  n.  T.  gehandelt)  330  ^4  und  für  ge- 
mifchte  Wolle  1%  «4  lTuttlingi>n)  je  für  1  dz,  n-ftbrend  der  Unrchfcbnittspreia  Überhaupt  ficb  für 
die  genannten  Wollgattungen  auf  175.  214,  ;tO()  und  184;  JL  (im  Vorjahr  auf  1B5,  185,  288  und 
171).«)  fOr  1  dz  ftellte.  Als  Gefamterlßs  wurden  erzielt  ]U727B3,A  (gegen  1063.^^2.«  im 
Vorjahr  und  12121'J*JJt  im  Jahr  18%)  und  zwar  filr  deuticbe  Wolle  3449[}  cJ£,  Baflardwolle 
»31724  Jl,  rpanifche  Wolle  2869  Jt,  gemirchte  Wolle  113G75  Ul.  In  Kirchbeim  n.  T.  erreichte 
der  Geldiiuifatz  die  Hohe  von  533817.4,  und  betrug  in  Uhn  281407.«,  Heilbronn  124788  UK, 
Tutclingen  54  .']2Ü  «41,  Ettwangen  451)41!  JE,  Sulz  382:j5  JE.  Im  Vergleich  mit  dem  flir  die  10  Vor- 
jahre IStüüi^l  flcb  berechnenden  Durchfclmitt  ergiebt  daa  Verkelir»Jahr  189B  eine  erhebliche 
Abaahmc  der  Zufuhr,  der  Verkaufsmcnge  und  dea  ErlOfes.  Eii  betrug  nitmlich  im  Mittel  der 
Jahre  1888^7  die  J&hrliche  Wollznfuhr  740€  dz,  die  verkaufte  Wollmenge  718ti  dz  und  der 
hiefUr  vereinnahmt«  Erlßs  188lä0<)  JL,  wonach  die  Ijvurige  Zufuhr  um  30,7"/»,  die  Verkanfnmenge 
um  ^ätlt^/u,  der  üelamterlüa  um  43,0"/«  hinter  dem  lOji&hrigen  Mittel  zurtickbleibL 


3.   Über  tfmfatz  und  Preife  von  Hopfen 

nuf  (Ion  württeinberpirchen  Hiiupt  llopfenmärkteii  Stuttgart  und  Rottenbui-R  (im  Tfttl- 
nanger  Bezirk  wunte  der  groüte  'feil  üvs  Hopfens  Irlion  im  ScpUnnbiT  ralVh  zu  Preifeu 
von  110 — 150  M  verkauft)  cnlneluneik  wir  den  Mitteilungen  des  DeuttVhen  Hopfen- 
bauvcreins  folgendes: 


Bottenburg 

Stuttgart 

Marhtwoche 

Preia 
rUr  1  Ztr. 

Markttag 

Verkaufte 
Menge 
B«Um 

Preis  fQr  1  Ztr. 
prinu           mittel           gering 

.« 

JL 

J& 

.« 

5./IO.S<'pt.]898 

130  -t3.n 

12.  Rrpt.  1898 

340 

115—180 

100—115 

80-100 

"./17.    -       , 

130-UO 

10.      ., 

224 

140-150 

130-140 

120-  130 

ia./24.   „      , 

156—165 

26.      , 

200 

160- 17U 

151) -160 

140-150 

21i.S.-pt./l.0kl. 
189ft 

175—185 

(VcfkARfi  r>l.  «iMhin 

4000  niii«») 

!t.  Okt.        , 

imi 

170-185 

16<V— 170 

— 

107i5.  Okt.  , 

170  -m* 

17.     ., 

112 

180-190 

170-ieo 

160-170 

\m.  Nov.  .. 

16(.I-UiF> 

21.  Nov.       „ 

? 

150-165 

1 

140-150 

" 

(Folgen  Bellagen  1  bti  VL) 


^^H                   340 

EmtefUtiAlk  von  WUrltember«                                        ^^H 

Tab.  T,    Die  UndwIrtreW 

Priietitjirte& 

r  ■■  ■    '  

Mit  HaDptrrntlil  :vngebaate  Fläche 

im  Ernlejahr  1698 

I»  V» 

dage^peo 

j 

^^^^^1 

<W,  ^  Wlstorfracbt 
H.  s  SoouBvrfrocbl) 

der 
G«- 

ramt- 

im 

Vorjahr 

0 

— w 

Neckar- 

Scbwart- 
wald- 

.lagft- 

DüDaD< 

Zo- 

^^^^H 

^^^^^H 

1                  1 
kreis 

fammcn 

flSche 

1897 

1, 

8. 

^ 

4^ 

6, 

6. 

7. 

a     i 

ba 

ha 

ha 

ba 

1      ha 

7.          ha 

T.  Acli«r-fii.flftr1«ii)laud. 

^^H 

k,  CelriiJe  irnd  llilircnrrnrlit«. 

1.  Wdwn     .     .    . 

w.. 

4856,6 

5  701,2 

5184,4 

3097,3 

1   18  839,5 

2,09 

16842.8 

-f-: 

a- 

5975,5 

2  50S,5i     4773,3 

18112,5 

151)54,8 

1,72 

15  981.7 

2.  Dinkel  mit  Einer 

w.- 

s.- 

84030,8 
7,8 

40419,1 
101,6 

31 510,9 
26,3 

66  574,0 
118,8 

172524,8 
254,0 

19,67 
0,03 

170115,3 
277.3 

+1 

3.  Einkorn    .     .     . 

w.- 

arift,4 

443,6 

808,0 

540,9 

2  147.8 

0,25 

2  220,5 

— 

s.- 

46,7 

104,2 

153,4 

74,6 

377,9 

0,04 

316,3 

•  + 

4.  Koggen     .    .    . 

w,. 

4067,6 

3068,3 

10882^ 

18  678,2 

31  656,6 

3,61  ,    31  373,7 

+ 

8.- 

96^ 

1037,2 

8188,5 

4  228,9 

7  551,1 

0.86 

7  971,8 

5.  Gerft«  .... 

W.- 

86,7 

117,4 

38,4 

789,5 

1032.U 

0,12 

1098.1 

- 

s.. 

15440,7 

18 177.7 

25  761,9 

33  375,9 

1   97  7BG.2 

11,15 

99  108.5 

— 

6.  lUber 

24415,9 

28991,2 

35974,5 

53  602,2 

143  073,8 

16,31    143  347,6 

— 

7,  Bueliwelzei)    .... 

2,3 

— 

_ 

— 

3,3 

n^             2,1 

-h 

8.  Uiife 

16,6 

0,7 

16,G 

— 

83,9 

0,00 

38,0 

9.  Hat«  (Weirel)-  IKOrncr 
körn}  zu  |Fntter 

542,5 

15,1 

129,3 

46,3 

733.2 

ao8 

798,8 

— 

757,0 

23,6 

60,5 

25,3 

866,4 

Ü.IO 

874.5 

- 

10.  Erb  Pen 

222,1 

614.7 

10^.4 

361,0 

2  203,2 

0.25 

2  3T.i.8 

-  I 

11.  Linfuo    

160,7 

193,1 

372,2 

618,6 

1334.6 

0.15 

1484,1 

-   : 

jUarten- 
12.  Boboen      .     .  j^^^^^. 

250,5 

216,9 

225,8 

133,8 

827,0 

0,10 

819,4 

+ 

1100,2 

691,9 

629,5 

293,4 

2  924.0 

0.33 

2815,3 

+  « 

13.  Wirken 

Körner    .     . 

SSI  ,9 

401,2 

1  223,8 

1  257,6 

3  267,5 

0.37 

8  244,6 

+   i 

sn    .    . 

Patter  (Hau) 

77l,a 

2  023,2 

1898,2 

3  626.6 

8  319.3 

0,95  1     9  406,8 

-11« 

14.  Lnpinen 

z.  UnterpSiig. 
lu  Futter 

0,4 

1,1 

1.0 

4.2 

(i,7 

0,00              5,1 
-                 1,3 

.4 

15.  Meoggetreide  a)  W.-  . 

331,0 

748,4 

13  479,4 

2  252,9 

16  811,7 

1,92     16627,1 

+  5i 

b)  8.-     . 

62,9 

»87,8 

708,7 

579,2 

1  733,6 

0,20       1 5(16,0 

+  » 

16.  Uircbfnicht') 

a)  £11  (irQDl'uUer  (Heu) 

4(15,1 

791,8 

1  416,1 

1486,3 

4  159,3 

0.48  ;     4  960,3 

_  8 

b)  zum    KOmurgewiaa 

i7a,u 

5  260^3 

2  243,9 

2  582,8 

10  207.0 

1,16      10384,3 

-J 

17.  Sonftigefl  Getreide  iiod 

■ 

linirenfriiehtc      .     .     . 

1,1 

0,6 

1.0 

4,0 

C.7 

0,00         8;» 

1 

Zur.l.flotreidei.HBtrearriicIiU 

»1596,8 

1 12  äOTi  3 

t4O20K,5 

196 194,3 

513^^9 

Gl  94   5439433 

n 

Darunter  Winterfrucht  . 

4:i  700,1 

r.0  4ü7,9    (iUo:t,G 

86  Ü:i2,8 

242  512.4 

27.(15   238  272,(1 

+(» 

,.        Sommerfnrcht 

4ti  681,2 

57  a'j^H 

7;i  242,ü 

102  894,7 

21ÄI  174,4 

31,95 

2aS859,0'  -3« 

„         niUrenrrOrhte. 

4  207,5 

4  :{81.5 

5  562,3 

6  366^ 

20  518,1 

2,34 

21  813,0 

1 

^^^^^^R                      *)  Außerdem  im  Voi 

'-  oder  Na 

chl'roohtban:  541,6  ba,                                                         ^^^H 

Mrnbeni'ilKnnf;  im  Kriitojahr  1898. 


K  r  it  ch  t  a  r  t  e  n 

'.    -  WlutcrrruclK 
>.  B  Eoaiaetfnicbl) 


1. 


Mit  fliiflfrifkl  augvbaule  Fliiclm 


Im  Krntejahr  1898 


Neckar- 


wald- 


jÄffft. 


UonaU' 


kreis 


faiunion 


I.  Mac&frilr-hk  tti  Gemif«. 

tKartuffotn 
Topiaauibor  .... 
ft.  BiinkelrÜbeu  (  Zucker- 
I  find  zwar  .  j  Fiitter- 
^  Möhren  und  ( ^utbc  . 
mwar  .  .  .  ]  Riefeo- 
L    ^^eiOe  Roben ')  .    .    . 

i    Kohhabon 

l    Kopfkohl 

L    SoDftigu     Hackfrilchto 
I      and  Gcmuru   .     ,    .     . 

r  I.  IvIfrlfkU  Mi  fieiiire 


L     Repa  Qod 


w.- 

s.- 
w.- 

8.- 
Wioter- . 
Sominer- 


RübrcQ 


zur..    . 

Mohn 

i.,eindutter 

L    Senf  

p.    Flachs 

I.    Uasf 

f.    Tabak 

nopfcD 

Ciohorio 

)<  WeberkardcD  .  .  . 
Runkelrüben  Saiuon  . 
Korbwcidun  .... 
Sonfl-IIandolsgawäcbre 


ba 


21  39fi,ö 

■.i  297,4 

87,7 

6,& 

28,2 

19H,4 

VÄlfi 
36397,8 


191,6 

2,6 

11,3 

a.i 

2()'2,t) 

*.7 

69:t.i 

6,8 

5,0 

127.6 

2M,6 

430,7 

1 070,7 

1  595,0 

0,3 

7,0 

75,6 

59,U 


8. 


ha 


2r>  587,3 

0,5 

:t46.7 

3  410,9 

7'.»,1 

13,8 

129.4 

1  it97,y 

1  514,0 

67,1 

3314«,7 


354.5 

1)2,3 

280,8 

5,6 

(;;t5,3 

67.9 

183,9 

4,1 

9,9 

349,2 

593,8 

27ü2,t} 

U,8 

3.1 
50,9 
33,B 

4634« 


h« 


20025,8 

1.7 

:t62,2 

7  :J21,ö 

63,7 

16,9 

7i3 

565.4 

i2on.i 

94,0 
•J9  7*1,6 


418,3 

5,6 
49,0 

0,3 
467,3 

5,9 
135,6 

5,3 

12,6 

660,4 

292,9 

4,5 
208,6 


2.8 
55,0 
10,0 


±^l 


ha 


26  772.7 
0,3 

3  558,5 

18,3 

12,6 

312,6 

8  599,8 

1028,1 

143,7 

40446,6 


1151,6 

664,0 

1,6 

1  015,6 

31,7 

45,8 

3,0 

6,9 

726,5 

286,1 

1 260,5 

0,1 

10,5 

0,9 

82,e 

30,5 
409V,7 


6. 


ha 


03 

4 
22 


782,3 

2,« 

(K)6,3 

9R3,0 

247,8 

49.8 

544,5 

1  359,5 

)  306,3 

442,4 


13^724,7 


1  916,0 
100,6 

1  005,1 

9,6 

2  921,1 
110,2 

1058,4 

19.2 

34.4 

1862,7 

1427,4 

440,2 

5  241,8 

1595,1 

11,6 

13,8 

264,1 

133,4 

15 133,4 


in  V« 
der 
Ge- 
ra mt- 
fläche 


dagegen 


\ia 


Vorjahr 


1897       _ 


jetzt 
gegen 
1897 
-|-  mehr 
oder 


weniger 


7. 


Hi,B9 
0,00 
0,46 
2,62 

0,(13 

U.06 
1,30 
0,6t 

0,05 


a 


9. 


ha 


93  411.7 

2.0 

3802,1 

22616,8 

247,9 

B0,9 


n  073,1 
5289^2 

487,7 


]bm   137589.3 


0,22 
0,01 
ü,Il 
0,00 
0,33 
0,01 
0,12 

0,01 

0,21 
0,16 
0,05 

0,60 
0,18 

Ü,00 ' 

0,(ö 

0.02 

1  7* 


2  092,5 

78.4 

9+8,7 

18,4 

3  041,2 

96,8 

1063,9 

23.6 

39.4 

2016,1 

16as,8 

553.3 

5  503,0 

1660,1 

9,8 

12,9 

254,1 

105,8 

16012,3 


ha 


370,6 

204.2 
366,2 

0.1 

1.1 

54,4 

2H6,4 

17.1 


—      45.3 
4  I  U4.4 


+ 


176^ 

22,2 

56,4 

8,8 

120.1 

ia,4 

5.5 

4,-l 

5,(> 

152,4 

206,4 

113,1 

261,2 

65,U 

1.8 

0,9 

10,0 

28,1 

878.9 


■]  AuUerdeui  im  Nacbfruchlbaii:  3349,3  ha. 


■ 

in  Jahr  1898.                                                      U.  343 

^B                   Tab.  TL     nte 

Kriitei' 

rlri&ge  Im  Krnl(\)nhr  1898. 

Ernte- 

DurchfchnUth'clier  Krtrag  vom  ha 

t'ruebtartcn 

men^e 
im 

WRnS 

da- 
gegen 

ISj&hr. 

, 

{W.  -=  WinlMfnicIit 

6,   ^   äummvrfruvlil) 

ganten 
Laiad 

Necknr- 

Schwara- 
wald- 

Jagft-  Donau- 

1 

Im 
ifaniCD 

Ertrag 
1897 

(vom 

0arob- 
rebaitt 

tliiri'U- 

feltnilt 

Tflrhlll 

rieh   >iim 

1898 

kr«i« 

Uad 

gaoMn 
Und) 

187ß/92 

dlDKlfttir, 

KtUmg 
wl«  IM  mii 

1 

1, 

3. 

a 

4.      1     ft. 

6. 

TT 

a 

a. 

10. 

dl 

dB 

dx 

ds 

de 

ds 

dl 

da 

.  titr«l4t  aid  liirorrlctt«. 

W.Ueo    .     .W..     J»™": 

262  820 

14.51 

15.05 

18,88 

1334 

14,38 

10,73 

13,24 

KI8 

fiÄi  247 

29,62 

29,61 

25,44 

29.87 

28,48 

18.72 

^ 

, 

W.i..n    .    .    8..     f»S"h": 

188975 

13.24 

12,58 

11,20      11,01 

12.22 

9.55 

12,38 

99 

349  512 

25,28 

25.42 

20,55      20,97 

23,22 

16,71 

. 

, 

Dinkel     W  -  (  K**"»«»".  r»tth 

80«2  906 

. 

, 

17,75 

13,36 

, 

, 

2  042  597 

11.97 

1K72 

10,89 

12^29 

11,84 

9,04 

, 

. 

4  859  716 

30.78 

30,24 

24,70 

27,22 

28,17 

21,03 

, 

, 

11-  I.-I      a     i  Körner,  rauh 

8185 

12,54 

11,45 

, 

2  155 

10,B2 

9.46 

634 

7,97 

8,48 

7,89 

j 

. 

5  uas 

22.68 

24,47 

19,00 

20.74 

22,18 

20,66 

. 

1  KOmer,   rauli 

27  055 

, 

, 

. 

, 

12,6«) 

11,42 

. 

. 

Eiokom  W.-  {  Köroer,  glatt 

18054 

9,97 

8,88 

6,96 

6,37 

8.41 

7.83 

, 

, 

1  Stroh    .     .     . 

45  234 

25,82 

22,09 

16^ 

15,18 

21,06 

16,80 

, 

. 

(  Körner,  raub 

3  991 

, 

^ 

. 

, 

10,30 

9,66 

. 

, 

Einkorn    S.-  \  Körner,  glatt 

2636 

7,88 

8,56 

6,19 

534 

6,98 

6,68 

, 

, 

1  Stroh    .    ,     . 

7486 

14,61 

25,47 

16,74 

21,40    ;  19,81 

18,59 

. 

. 

Kanhe  Frucht                W.- 
2  u.  3  lufaniaieo           S.> 

8089  961 

, 

, 

. 

17,6» 

13.24 

15,42*) 

115 

7  076 

. 

. 

, 

11,20 

10,50 

10.39 ')i 

108 

Glatte  Frucht                W.-    2060651 
2  n.  :i  snraDimeo    .       S.- 1        4  791 

. 

\ 
*         j      * 

.       1  11,80 

9,02 

10.60') 

Ul 

, 

f 

7,58 

7,24 

7,20  •)! 

105 

o«— n           w       Körner.'    406 1&3 
Borgen    .    .  W..     ^^^    _      ^^^44 

13.26 

13[02        12!ft3 

12,82    [12,88 

10,48 

11,65 

HO 

30,50 

30,71        29.69 

33,41    ;  31,50 

24.19 

. 

. 

R».«-             u        Körner .        73  761 
Koggen  .    .    ö..     yj^Qjj           188016 

8,26 

11,26          9,47 

9,59       9,77 

8;71 

9.46 

103 

17,64 

30,04      1  19.72 

25,30     24,24 

20.86 

.       i 

n«rnj.             W    i  Körner .  '       18  4f>0 

12,05 

11.21      '11.24 

13,50      13,03 

11.81 

14,04 

IKl 

20,03 

23.0H      1  17,13 

20,51      20,64   '1R,36 

, 

, 

^^^^1 

n  -f.-               B        Körner .    1  270  275 
Oerfle     ,    .    S.-     gtroh     .1767  549 

15,59 

12,7H      ,  12,80 

12,18      12,99  ;  11,95 

14,20 

91 

^^^H 

19,82 

17,74      '  18,54 

17,24      la.tie     14.01 

, 

, 

^^^^1 

n,K^                        Körner  .    I  9r.6  047 

15.58 

13,88 

13,29 

12.94      13.67      12,16 

12,27 

tli 

^H 

26.U4 

22,57 

20;32 

20,äl     21,71  ,:  17,27 

. 

^1 

B,.cl,wo,.en    .    .  J  |,»^," ; 

28 

I2,(m 

— 

.~ 

^ 

12,00  1   8,52 

, 

, 

^1 

23 

lO.iX) 

— 

— 

— 

10.00    11,66 

. 

^1 

11944 

17.39 

17.a5       11.10  1    17.67      16,29   115.77 

16,52 

!)9 

^1 

(Weifchkom)         FutUr   .        46  223 

52,79 

57,49 

59,79 

50,75 

53,35  !  64,38 

. 

, 

^^^H 

"-f"  ••  •  •  fi™": 

23345 

11,96 

10,87 

10.48 

9,62 

10,60  ,    8.74 

10,96 

97 

^^^H 

35  780 

13.a5 

14,44 

17.95       16,02      16,24 

13.23 

, 

, 

^^^H 

IJ*rM                        Körner . 

10  765 

10,00 

8,24 

7,56 

7,84       8,07 

6,26 

8,41 

96 

^^^^1 

"^"    -     ■    •    •     Stroh     .        12202 

9,59 

8,37 

8,87 

9,44       9.14 

7,65 

. 

^^^H 

I  r««,^-        Kömer          7fi58 
B"»'Dcn  .      4^v r-    Körner         111 172 

9,11 

10,40 

8.16 

8,79       9.14  !i   8,97 

9,63 

95 

^^^H 

19,66 

14.96 

16.05 

13,36   1  16,82  '  13,62 

15,36 

1     110 

^H 

18,22 

15,91      !  22,08 

19.35   I  18.46   1 14.17 

, 

1 

^^^^M 

(  Körner      .    . 

31765 

U,4ü 

9,68     j  10.94 

8,02       9,72      8,51 

U,88 

82 

^^^^M 

Wicken   .    .  {  Futter   (Deo) 

t  Stroh    .    .    . 

239805 

33,08 

33,67      !  29,47 

24,88     28,83    26,23 

, 

, 

^^^H 

i      54  538 

15,23 

20,62 

17,81 

15,29     16,69  '14,71 

, 

. 

^^^1 

'       — 

— 

— 

— 

—          -      r  21.67 

, 

, 

^^^^B 

Menggetreide  W.-')    ^^'^^\ 

179  963 

10,28 

11,22 

10,95  1     9.U      10,70  t;   9.42 

, 

, 

^H 

390  815 

20,39 

28.84 

2357 

21.69     23,25 

18,1*6 

. 

. 

^^^H 

Mcnggotrciüe  S.-«)    ^^^^[ 

17  226 

10,44 

9,75 

10,45 

9,38       9,94 

9,25 

, 

, 

^^^^M 

29217 

19.00 

16.02 

17,88 

15,9:4      16.85 

14,66 

. 

. 

^^^H 

(  Körner*)  .    . 

H»6179 

12.27 

11,48 

10,28 

8,16 

10.40 

9,26 

, 

, 

^^^^1 

Wrebfrucht  1  Btn.h    .    .    . 

175  981 

17,12 

18,74 

17,:J8 

14,00 

17,24 

13.87 

. 

. 

^^^H 

1  Futter  (Heu) . 

111886 

28,49 

»0,56 

^,29 

1 

33,10 

26.89 

1 

23.67 

■ 

')  Dtakslf  £iDor,  Kiiikora  suf.  — 

')  Uioke 

1  (Kernen)  mit  Koggen  «te.  ~  ')  LiDfon,  Gerlte 

^^B 

1^^^^^^^^ 

1 

im  Jahr  189! 

. 

■^ 

H 

H     Tab.  111.    Die  Krf;<«hiiiir»  dor  Krii(t%  eiitrchtioßlich  der 

Vein-  niitl  Obrternte                    ^H 

im  Jahr 

1B98  in  don  oinzolnc 

Getreide 

n  Oboranitsliczlrlteii. 

^H 

• 

^^1 

Oborämter 

WeiuD 

UinV 

et  mit  k 

liier 

EiokorD 

J 

Ernt«- 

Ertrag  v.  1  ha 

Ernte- 

Ertrag 

V.  1  ha 

Emto- 

Ertrag  v,  1  h-A 

fläebo 

KOroer 

Stroh 

aftcbe 

KBnier 

Siroh 

ßftche 

KBrspc 

Strnli 

^1 

hK 

dx 

dR 

ha 

rniclil) 
dB 

6.  _j 

da 

ha 

Kruc-lit) 

dt 

1 

1.          11    a. 

a     '    4. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

Bmeknaiig  .    .    . 

1      723^ 

10.4 

17.i) 

166T 

»,fl 

18,5 

81 

8,5 

15.0 

^1 

B«n^hfllm   , 

1       936 

]2,:j 

26,6 

1984 

13,6 

35,0 

9 

8,2 

20,0 

^^1 

DÖbtiDf^en    . 

264 

18.5 

49.0 

2311 

16,3 

49,0 

70 

15,0 

45,2 

^^1 

BrackeDbeiiD 

674 

11,3 

22.0 

2  387 1 

10,2 

24,5 

53 

7.Ö 

15,4 

^^1 

CannfUitt    . 

327 

16,8 

21,4 

1  ll>8t 

13,3 

31,0 

13 

7,7 

19.8 

^^1 

Kßlinj^ei) 

imf 

17,5 

2!t.8 

1695! 

17,1 

33.0 

7 

12,1 

28,(1 

^^1 

llDilbrnnn    . 

1071 

15.2 

37.1 

14H6i 

11,7 

34,0 

IH 

9,7 

2H.() 

^^H 

LeonburR     . 

663 

lüi!) 

24.2 

Hhir 

9,2 

27.0 

241 

13,5 

26,1) 

^^H 

l.ti(lwif;ftt)arg 

291 

17.4 

.13.1 

2  879i 

13.0 

39,(t 

76 

tl.7 

3i;.o 

^^1 

Marbacti 

I>2ß 

15,3 

29.4 

2573, 

11.0 

31.5 

hH 

10.5 

20,(1 

^^H 

MxiilbroDn  . 

187 

14,2 

32,0 

2  2581 

13,6 

.32.0 

50 

14.8 

84.0 

^^1 

Ntickarriilin 

2  ir>i 

18.1 

26.7 

2  0941 

1«,3 

24,0 

42 

13,0 

22,3 

^^1 

«tutlgart,  Sladt  . 

ta 

14.0 

47,5 

6i 

1:^6 

4.VI 

— 

— 

— 

^^H 

StuUK»rt,  Amt     . 

209 

ia,7 

25,8 

2  363 1 

8,7 

24.8 

25 

7,9 

19,S 

^^1 

Taihingen    .     .     , 

259 

15,8 

28,4 

2  6Hö' 

11,9 

27.5 

62 

9,9 

24,0 

^^H 

WaibliDgon 

550 

8,8 

27.1 

1869 

9,1 

»4.0 

22 

9.4 

28.0 

^^1 

WoJDsberg  . 

1CW5 

7;i 

20,3 

l  153 1 

7.1 

21,5 

76 

4,6 

14.11 

^^1 

iKkirkreii    . 

10332 

13,8 

27,1 

34  02»: 

12.0 

:w).H 

901 

9,9 

2.%2 

^^1 

Halingcn 

325 

17,4 

41,3 

;i2i^iH| 

12.1 

44,9 

95 

8,2 

23,4 

^H 

1,'alw  .     .     , 

171 

18,7 

2H,8 

1  5fW' 

12,2 

31,4 

64 

11,7 

HO.O 

1 

Freuden  (tjtttt 

5S5 

12.C 

37,2 

1449 

12,7 

37,8 

13 

11,6 

33,0 

J 

HcrreDber^ 

230 

13,3 

25.1 

3  4411 

11.5 

23,0 

78 

7.8 

1B,0 

^^H 

Hort)  .     .     . 

1500 

15,6 

28,3 

1933: 

12,9 

25,9 

— 

— 

^^1 

Nacold    .     . 

639 

12.4 

47,9 

2  194 

8.7* 

51,0 

23 

7.1 

.■wi.o 

^^1 

Neiicnbflrif  , 

88 

n,i 

17,1 

463 

12,7 

at.5 

10 

9,4 

12,0 

^^1 

NürtiDgeD    . 

247 

10.** 

22,2 

2  124 

11,4 

2:^.9 

5Ü 

8,2 

25,0 

^^1 

Ohi-rndiirf  . 

806 

15,1 

22,7 

2  2401 

11,6 

25,5 

18 

9,5 

U,0 

^^H 

Keutlii)gf>n  . 

Ifil 

18,3 

12,2 

2  788| 

11,4 

17,9 

30 

7.5 

•  12,0 

^^1 

KottcDburg 

407 

14.7 

32,6 

2  8411 

IM 

27,9 

25 

«.5 

20.0 

^^1 

Kottwell 

€45 

U,^ 

34,6 

4  105. 

13,8 

39,6 

34 

9,6 

24,0 

^^1 

■SpaicbitiKcn 

8 

15.4 

29,41 

2  697 1 

9.3 

29,0 

— 

— 

^^H 

Sniz    .     .     . 

lyöi 

15,1 

24,7 

13H4 

12,9 

21.9 

59 

fl.4 

14,0 

^^M 

TübiagoD     . 

264 

to.o 

18,4 

2  171 

9,5 

18,0 

38 

8,6 

19,0 

^^1 

TllCtÜDgL'U     . 

Ift4 

12,4 

15.1 

3  119 

14,1 

25,0 

— 

— 

— 

^^H 

llraflh      .     . 

223 

14,7 

2.^^,11 

2  822 

10,8 

;v>,o 

16 

10.4 

27,0 

^^1 

ürhnanwaMkrai 

(   . 

HS«>1 

14,3 

28,3 

40  521 

U.7 

30.2 

548 

8,8 

M,7 

^H 

Aaleo      .     . 

22  t 

10,3 

17,3 

2  328 

9,9 

21,0 

8 

•5,2 

12.0 

^^^1 

Crailshoim  . 

4H3 

12,3 

17.6 

1  920 1 

10,0 

17,0 

4 

4.9 

9.0 

^^^^H 

Ellwaageo  . 

505 

9,4 

20,9 

2  487: 

7,8 

19.« 

24 

4,8 

17,0 

■^^H 

Gaildorf.     . 

S9f) 

9.6 

21,8 

1  690 

7,7 

18,0 

195 

4,6 

18,5 

^^^^H 

Gerahroon  . 

974 

15.8 

32,2 

2H.S1| 

H.l 

31,9 

— 

— 

^^H 

(■mltnd    .     . 

108 

11,5 

22,9 

2  796. 

10.1 

22,3 

35 

8.5 

20,8 

^^H 

Hall    .     .     . 

712 

7,1 

9,9 

13131 

tt.2 

11,0 

22 

4.7 

7,7 

^^H 

Heidcnheim 

227 

14.3 

24,6 

4  4161 

11.6 

26.0 

37 

8.8 

15,8 

^^H 

Kllazclfiaii   . 

986 

12,5 

27,4 

2  727 

13,6 

25.0 

2 

6,3 

20,5 

^^H 

Altirgüntheiiii 

{     1586 

IH.2 

17,2 

918| 

14.0 

13,0 

12 

5.7 

9,0 

^^H 

NereBheim  . 

:'     111 

12.8 

37,1 

4  1071 

13.5 

36,9 

96 

7.0 

I5,tt 

^^1 

Oehringen   . 

'     2403 

14,4 

27,3 

1322; 

9,3 

25,0 

24 

6.6 

1.^0 

^^1 

Schorndorf. 

752 

12,0 

24,3 

1319' 

10,3 

32,0 

11 

6.7 

25,6 

^^1 

1 

Welzheim    . 

405 

8.4 

19,1 

IUI  3 

8.1 

18.8 

6 

4.6 

17.fi 

^^1 

■ 

JagfUreis     . 

«968 

12,5 

23,1 

31537 

10,9 

24,7 

461 

6,7 

16,8 

^^1 

P 

fiiberacb 

1         85 

U,5 

31.0 

6  239 

12.8 

36,0 

3 

7,2 

20,0 

^H 

HIaabcaruii 

'        582 

9,7 

12,8 

3  598! 

12,0 

10,2 

119 

4,8 

10,0 

^^1 

Khingen  .     . 

275 

10,2 

20.7 

4  528i 

11.7 

24.8 

113 

4.0 

16,2 

^^1 

<)«isliDgeD   , 

290 

12,8 

22.4 

4157 

13,6 

20,0 

65 

10,2 

14,0 

^^1 

G0ppinf;ea  . 

512 

14,4 

29.0 

2  7491 

11,3 

30,0 

11 

9,3 

27,0 

^^1 

Kirchhciiu   , 

561 

14,0 

14.4 

1828 

13.4 

17.9 

44 

7,9 

14,0 

^^1 

Latiphehn    . 

148 

14,0 

24,0 

;.i6;{6, 

11.4 

20,0 

7 

7,4 

24,H 

^^1 

I^eotkirrh    . 

183 

13.2 

39,5 

4  364 

13,1 

38,0 

31 

6,7 

26,0 

^^1 

MflnllDgeD  . 

75 

8,3 

16,6 

f*  365 

10,5 

25,0 

46 

5,8 

14,0 

^^1 

Ravensburg 

7H7 

50 

167 

12,6 

21,0 

4  478 

13.4 

28,0 

— 

— 

^^1 

Kiudlingi'n  . 

12,6 

21.1 

5  382 

12,6 

23,0 

41 

7,4 

8,0 

^^1 

S»ulgaii  .     . 

14,3 

24,1 

4  981 

13,6 

23,0 

— 

— 

— 

^^1 

TvttnaDg 

447 

13,6 

59,0 

2877 

14,3 

53,9 

1 

6,5 

25,0 

^^1 

ntin     .     .     . 

672 

13,8 

33.a 

4  560 

11,1 

33,0 

55 

8,6 

24,4 

^^1 

Waldfüc .     . 

27 

14,4 

22  3 

5  666 

11,5 

23,8 

— 

— 

^^H 

Wangen  . 

20 

tl.l 

29,2 

2  284 

8,5 

26.9 

80 

M 

20.0 

^^H 

DoiankreU 

4900 

12.8 

26.4 

66603 

JW 

27,2 

»16 

6.3 

15.0 

^H 

^ 

Wliniomborg     .     n^*H 

13.4 

.:6,i 

172  779 

113 

2tt.l 

iVÄ 

^    >sS.  \  -^»  \               "^ 

^^^^H                 346                                         ErQt«rtattmk 

von  WllrttDinberff 
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WaMfi'c.                         147 

n.i 

2<i,8 

— 

31 

7,5 

16,0 

MO 

4.5 

6,(1 

W-iiij:..,,  ,                           18 

4.7 

21.4 

l          3,0 

12 

4,0 

15.0 

1 

3.8 

12.n 

l>«DiiilreiA                    -^832 

10,7 

20.5 

46       17,7 

361 

9,6 

16.0 

61» 

1    7,8 

9.4 

1   nnrtlfiitlicrff      .      I85tö 

12,5 

22,6 

733       16,3 

2203 

10.6 

16,2 

13.1511    S,l 

%\ 

^^^H 

■ 

ErotertatiAik  von  Wttrttefoberg 

^^^H              (Noch) 

III. 

Die  ErgobnilTe  der  Enito,  einrchlieMIrh  der  Wein-  und 

(Noch)  Hüllen  fr  tjohle. 

Gartcnbobnciij 

Ackurbohncn 

Wiokcn  (roino) 

Iknrcbfr.(Linr.Gerlte)| 

Ubvrüiutcr 

Ernte- 

Ertrag 
V.  1  ha 

r 

Ei-nte- 

Ertrag  v.  1  ha 

Ernte-  Ertrag  t.  1ha 

Ente- 

£rtnMtT.lha| 

fiäche 

Wrnei 

fljlche 

ICÖroor  Stroh 

Aäche 

Körner  Stroh  | 

fl&cbe| 

KOra«r  Stroh  1 

)M 

dl 
82 

ha 

dl        dl 

ha 

dl 

d.  1 

ha    , 

da 

Jv 

l. 

»1.    1 

33.   II    34.   J    85.  J    36.   ']    37     |    38.   | 

39.    , 

40.    1^  41-1 

BmcknaDfr .    .    . 

19 

8,1 

18 

llj 

13.0 

86 

10,4 

IS.O 

61 

9.5  1 

12,0 

Berifchein) .     .    . 

24 

fl,0 

r>5 

1B,0 

18.0 

30 

10,0 

16,0 

14      11,0 

18.0 

ttubliiigen .    .    . 

8 

4,0 

171  |i    30,0 

25,0 

62 

13,0 

15,0 

17 1    12,0 

16,0 

Brnckenheim 

11 

15,0 

13      12.0 

15,1^ 

23 

8,0 

lO.O 

1        8,0 

10.0 

OAnnftHtt  .     .     . 

20 

5,8 

0  ;    13,4 

7.4 

2 

14.0 

18,0 

.      ,'    16,0 

22,0 

Kfltin(;on         .     . 

18 

8,0 

36  1    16.4 

24.0 

6 

I2,B 

32,0 

.      1    11,0 

20,0 

Ileitbronn  .     .    . 

12 

12,11 

:«  1    I7s0 

20.0 

5 

U.O 

20,0 

—     |l     — 

— 

LeonberK  .    .     - 

7 

H.r. 

2»  »9  1    12,2 

12.0 

56 

8,(1 

11,0 

40      10,8 

18.5 

Liidwieaburic 

7 

17.7 

172  i    28.0 

18.0 

33 

18,0 

16,0 

31  1    21,0 

20,0 

Mxrbacb     .     .     . 

:«> 

11,(1 

lof)  i  u.ü 

20.il 

46 

11,(1 

20,0 

S      10.0 

12.0 

Manlbronn      .     . 

7 

7,ü 

15       20.0 

12.0 

11 

19,0 

30,0 

6 

14,0 

16,0 

Neckai-rtilm    .    . 

16 

12.8 

34       19,2 

24,(1 

14 

17,6 

22,4 

1 

14,4 

i9;a 

Stuttgart,    Stadt 

25 

<>.<! 

— 

-^ 

— 



— 

— 

— 

Stuttgart,  Amt  . 

12 

8.0 

15 

15,9 

18,0 

7 

12,0 

16,0 

— 

• — 

— 

VaihinKcn .     .     . 

y 

!».(! 

154 

21.0 

20,0 

33 

8,0 

8,0 

40  1      9,0 

16,0 

WaibÜDgeD    .    , 

6 

8,6 

5{» 

14,0 

12,0 

19  1 

11.5 

17,0 

5        hJA 

10,0 

WuJDiiborK     .     . 

10 

r*.ii 

20 

10,6 

14,n 

4 

9.4 

11,1) 

1  i    10,0 

H.O 

Itfktrkreii .    .    . 

SfiO 

9.1 

IIIM» 

197 

18,2 

:iK^ 

11.6 

15,2 

170     123 

17.1 

Balingen    .     .     . 

13 

6,4 

74 

23,0 

15,8 

34 

8.0 

10,0 

H64 

12,8 

17,0 

Calw      .     .    .    . 

3 

15,7 

52       19,7 

23,0 

83 

12,0 

4t)  .0 

122 

Iti.O 

2&»0 

Kreudenfladt 

6 

10,0 

H  ('    13,4 

2l,n 

8 

13,2 

26,0 

34 

10,4 

S3fi 

Horrenbcrg    .     . 

9 

7,3 

224  1     lO.O 

9,0 

36 

6,0 

16,0 

180 

lO.Ü 

I4jü 

Horb      .... 

5 

7.3 

105  1     14.9 

15,0 

12 

».7 

13,0 

76     13,0 

19,0 

Nagold.    .     .    . 

4 

9,0 

94 

1    17,0 

24,{» 

M 

9,6 

26,0 

aoi»  1    10,1 

:«9,o 

Neuenbürg     .     - 

22 

4,0 

2 

!      2,0 

0,(t 

2 

2.0 

15,0 

— 

NUrtiDgen .     .    , 

23 

10.0 

Kj 

14.0 

15.0 

6 

12,0 

15,0 

4      12,0 

15,0 

Obcrndarf      .     . 

ü* 

3,11 

17 

13,0 

Jb.O 

35 

13,0 

18,0 

511      12,0 

18,0 

KoutlingCQ      .     . 

»7 

13,6 

25 

11,3 

6,0 

39 

8,6 

13,0 

136 1      8,0 

13,0 

Kott«nburg    .     . 

16 

17,0 

63 

15,0 

18,0 

3B 

13,4 

15,0 

73     16,0 

15,8 

Hott  weil    .     .     . 

7 

17,0 

42 

22,0 

26,0 

31 

14.0 

22,0 

1641 

12,0 

24,0 

Spaichingun   .     . 

2 

2,M 

U 

;    12,0 

10.0 

6 

4.0 

14,0 

592 

4.4 

9.0 

Hulx 

6 

18,0 

46 

18,0 

£5,0 

15 

10.0 

22,0 

166 

9,0 

14.0 

Tübingen  .     .     , 

23 

7,0 

48 

10,5 

19.0 

15 

6.0 

15,0 

1 

7,0 

16,0 

,^ 

Tnitllngen      .     , 

(; 

16.5 

16 

1  iß.o 

13.0 

17 

4.0 

12,0 

1  101 

14,5 

14.6  N^ 

Ilrarh    .     .     .     . 

'32 

14.1 

10 

14,8 

24,0 

50 

8.3 

31,0 

50        6,2 

1^2■ 

Sek  nranwaU  kreis  . 

'   217 

104 

892 

1  IM 

15,9 

401 

9,7 

29,6 

5260 

1V5 

18.7  ^H 

Aalen    .     .     .     . 

19 

HJ) 

15 

12,0 

15,0 

49 

9.6 

14.0 

50 

9.1 

1:4,5  H 

f'railsbeiiu      .     . 

4 

3,0 

H) 

1    16,8 

18,(1 

70 

7.*» 

11.5 

IIB 

10,0 

143^1 

Ellwaagun      .     . 

17 

0,0 

119  '     15.0 

17.0 

107 

n.a 

21.5 

144 

9,0 

20,0  ^H 

Ciaildorf    .     .     . 

11 

10.0 

14  "    16,0 

20,0 

69 

11.6 

20.0 

30 

10,9 

19.0  ■ 

GernbruiiD      .     . 

BH 

8.0 

HO  ll    19.2 

27.2 

15:J 

14.4 

27.0 

485 

13,0 

32,4 

^H 

fSniiind .     .     .     . 

\     14 

17,0 

22      21,9 

:h),o 

58 

13.4 

18.0 

22 

13,0 

15,0 

Kall 

'      12 

7,9 

33  '     11.0 

II.O 

148 

8,8 

11,6 

433 

,      8,9 

13.0 

Ileidenheitu    .     . 

j        '-^ 

6,0 

9       19,0 

12.0 

102 

12,9 

23.0 

358  '    10.3 

20.0 

KÜDseUau      .     . 

'1     28 

5,0 

7       12,0 

16.0 

111 

14.0 

8,0 

104  :    12.0 

IH.II 

Mcrgenthi'iin 

!     24 

9.0 

3:*  '    14,0 

14,0 

130 

4.0 

15,(f 

424  1     9,0 

12,0 

Nereabeiin      .     . 

10 

7,7 

2i4       17,6 

28,0 

117 

10,3 

21.0 

14  :|     9,0 

21.0 

Oijbringeri      .     . 

1       1» 

12.0 

15 

17.6 

10,0 

97 

14,9 

13.0 

67  i:    15,0 

32,0 

öcborodorf    .    , 

9 

4.0 

M 

'    120 

23.0 

2 

M 

19.0 

2  ,i     8,0 

12,0 

Wül/,hriiü  .     .     . 

'      22 

6.9 

15 

10,0 

14.1) 

11 

8.0 

16.0 

3 

1     8.0 

15.0 

JagHkrds    .    .    . 

aa 

630 

16.1 

22,1 

1224 

1U.9 

17,8 

22U 

las 

17.4 

Biberiofa   .    .    . 

5 

7,0 

9 

'   15.0 

3t>,0 

183 

8.0 

22,0 

16!      7.0 

20,0 

BI&Bbeuren    .    . 

5 

6,0 

, 

6.0 

6.0 

IW 

^     7,7 

9,0 

462  1     6,0 

11.2 

Ebiogen     ,     .     . 

1 

11,6 

7 

11.9 

9.0 

220 

6,0 

17,5 

376  1     8,0 

14,0 

(ieislingen      .     . 

9 

H.O 

25 

13.0 

6,0 

123 

5.3 

5,3 

157 

6,0 

6,(t 

(iöppingcn     ,     . 

21 

10.0 

82 

1    10,0 

28,0 

63 

9,0 

35,0 

4 

^^ 

16,0 

. 

Kirchheiin      .     . 

22 

4.0 

70 

,    18," 

16.0 

14 

18,9 

10.0 

10 

8.0 

7.7 

Laupheiin .    .     , 



2 

18.0 

13,0 

169 

10,0 

16,0 

36 

10,U 

13.0 

I^utkirch .     .     . 

4 

9,8 

2M 

14,0 

19.0 

37 

14,3 

22.0 

66 

13,0 

18.0 

MUnnogen      .     . 

1 

4.0 

2 

3,0 

12,0 

72  1     6,0 

10,0 

698 

7,2 

14,5 

Kavensbiirg  .     . 

20 

11.0 

29 

18,0 

20,0 

61       10,0 

25,0 

46 

10,0 

l^o 

Riedltngua      .     . 

1 

lU.O 

1 

!    12.0 

10,0 

48  '     7,0 

6.0 

128 

Ü,7 

ILO 

Saalgso     .     .    . 

ft 

8,0 

3       14,0 

15,0 

36      12,0 

Hi,0 

47 

15,0 

I4.it 

Tettnang    .    .     . 

2(» 

lfi,0 

7       12,0 

30,0 

14      10,0 

18,0 

14 

lu.u 

25,0 

1 

Ulm 

4 

1(1,0 

4       13,0 

18,0 

4:^  :|    8,0 

18,0 

435 

11,5 

20,0 

Waldr«e     .     .     . 

4 

1,5 

1         6.0 

12,0 

69  1     9,0 

12,0 

50 

9.0 

10.0 

Waogon     .     .     . 

12 

fi.M 

22         6,0 

14.0 

22         6,2 

19,(1 

3 

5.5 

20  0 

ttnaikrtj»  .    .    . 

134 

8,8 

->9»  ;    13,4 

194 

1 258       8.0 

15,3 

25»»      8tS 

14.0 

^_ 

WOrtlumbvrif   . 

1    827 

9.1 

2024  i    16.8 

18,5 

3  26S       9.7 

16.7 

102U7     10.i 

175 

i 

OI>fl«nit4>  Im  Jahr  1S9S  in  den 
(Hoch)  HiillenfrQchts 


im  Jahr  1896. 
einzelnen 


IL  ^49 


Obomnit^kozii'kcn^ 

HaokfrQohte  und  GemOfe. 


Oberrtmter      -t* 


Uirdifruchc 
tn  GrQDrntter 


Ernte-  1    Kntmg 
fläche  1  *■*"  '  ^"^ 
ha 


}Iau 


1. 


42. 


tH. 


Kftrtofftiln 
gcfunde  uod  krimke 


Krnte- 


liacknanK . 
Ünfigheim 
ftötilingen  . 
BrackenheiiD 
CannfUtt  . 
Eßliogua    . 
Hctlbronn  . 
l-eonberg  . 
I.udwigsbur^ 
Marbach 
Maiillironn 
Neckarrtilin 
Stuttgart,  äU4lt 
Stiittf^nrt,  AtDt 

Waihlinnt-n 

SeeUrknU  . 
Balingen    . 
Calw     .    . 
Krendcnflntlt 
Ilurrenbcrg 
Horb      .     . 
Nagold  .     . 
N«<ucDbflrg 
Niirtinffcn . 
Oberniiorf . 
KifuMrnKi'n 
Kotteobiirg 
Botlweit    . 
Spsicbingen 
Salz .     .     . 
TUbinf^en  . 
Tntlbngen 
Uracli    .     . 
MftinwiMkrels 
Aalen    .     , 
Orsilshelm 
Ellwangen 
Oaildürf    . 
Gerabronn 
GmUnü .     . 
Hall  .     .     . 
HflideDlieJm 
KQnzelsau 
Mergentheim 
Nerentitiim 
Oehringen . 
Mcborndorf 
Wi'lzlH'im  . 
JasrUrcli    . 
Biberach    . 
ßlflii  beuten 
li^bineeo 
UL'i<tlmgeD 
IjöppiDKen 
Kirrhbelm 
L:iu|)ticiQi  . 
Leiilkirch  . 
MQti  fingen 
Itavensburg 
Kieilliogen 

■H»)ilg.tlt       , 

TettnAog  . 
i;im  .  .  . 
Wablieo  . 
Wangen  . 
(toaikrtli  . 
n  DrUeniber^ 


96 

102 

12Ö 

44 

13 

37 

45 

214 

06 

bü 

63 

81 

2 

84 

102 

88 

72 

1237 

884 

165 

69 

182 

130 

153 

44 

58 

204 

174 

122 

808 

227 

126 

82 

227 

210 

2815 

190 

132 

455 

190 

224 

241 

213 

355 

161 

286 

427 

279 

II» 

142 

3  »14 

403 

210 

354 

267 

164 

87 

188 

420 

561 

395 

467 

300 

205 

394 

5-^5 

17U 

6ns 


a3,5 

24,5 
36,7 
34.1 
32,1 
35,9 
80,3 
38>l 
39,8 
26,6 
44,5 
40,0 
25.0 
23,7 
22.6 
16,7 
35.7 
31,6 
37,6 
frf),0 
32,7 
26.2 
30,1 
48,1 
35,0 
37.7 
33,9 
27,6 
25,6 
33,6 
15,9 
23,8 
17,8 
44,7 
26,3 
82,8 
24,8 
17.4 
26,6 
35.0 
56,0 
32,4 
21,6 
30,5 
29,5 
11,7 
34,6 
30,7 
28.6 
17.4 
•29.0 

4(M> 

10,1) 
16,5 
9,5 
31,3 
2.S,7 
22,4 
34,2 
22,0 
25,0 

2:*,ö 

23,6 
34,S 
2H,3 
15.7 

:io.ii 

£4.4 


1303 

1381 

1315 

1669 

86Ö 

832 

1675 

1694 

1551 

1319 

1.S5D 

2 IJOS 

130 

953 

1390 

886 

1  Ü(>5 
21  390 

2  107 
1  110 
12;i5 
1032 
1003 
1316 
1155 
1  126 

1  68B 
154i> 
1299 

2  750 
1980 
1412 
1004 
2  351 
1472 

25587 
997 

1  538 
1451 
1298 

2  033 
709 

1181 
1717 
2  272 
2  4H4 
1030 
1659 
775 
882 

1862 
1226 
2  064 
1149 
11143 
918 
1678 
1405 
2  469 
2  297 
2;t44 
2107 
1222 
1628 
1H85 
1481 
26  773 


44.      L    j45.  _ 

62,0 

71,0 
125,0 
47,7 
37,9 
49,0 
95,0 
40.2 
50,0 
67,9 
87,7 
120,0 
50,0 
34,3 
68,8 
15,3 
62.9 
66.2 
58,9 
58,9 
81,3 
39,6 
46,6 
63,5 
78,0 
58,0 
124»5 
77,9 
83.9 
90.0 
69,3 
54.1 
75,0 
76,0 
56,1 
71,7 
82.8 
49,8 
64.3 
48,1 
115,2 
51,7 
70,7 
81,1 
50,0 
90,0 
76,2 
76,0 
39,3 
60,1 
71,8 


46. 


Zackerraben 


Ernte- 
fläche 
ha 


Krtrair 

von    1    ha 

Woricin 

da 


47. 


4b. 


65,11 
60,0 
40,0 
86,4 
4ü,& 
80^ 
80,0 

128.0 
65,0 

121,0 
82,1 
78,0 
82.5 
71.6 
75.0 
52.11 


-».l 

2 

1,4 

too 

— 

300 

— 

71 

— 

'ilO 

_— 

22 

^ 

539 

4.0 

624 

3,9 

432 

10,4 

35 

— 

8 

6,6 

663 

2.6 

33 

7,3 

105 

0,4 

87 

57 

80 

3'3ö7 

4.9 

^ 

8,5 

-- 

3,7 

„~ 

22,4 

327 

*.3 

— 

5.5 

— 

10,2 

— 

— 

5 

7,3 

— 

3,9 

— 

7.3 

11 

2,2 

— 

1.7 

— 

9,2 

— 

6,7 

4 

1.3 

— 

1.5.8 

-- 

5,6 

:h7 

UhO 

— 

3,0 

— 

7,8 

— 

4.1 

— 

2.8 

— 

9,0 

— 

14,3 

10 

.5.0 



10,0 

7 

5,5 

uo 

9,1 

— 

1.3 

205 

5,1 

— 

7,3 

^ 

C.4 

SG2 

15.4 

— 

8,0 

— 

U.« 

— 

6,8 

— 

2,3 

— 

lö,l 

— 

0,8 

— 

5.4 

~- 

3.8 

— 

9.1 

— 

M 

— 

6.7 

— 

M 

-- 

03 

4(N»G 

156.0 

180,0 
270,0 
200,0 
2Htl,0 
219,8 
300.0 
220.0 
349,9 
28Ü,0 
25Ü,0 
288,0 

217,9 

238,5 
159,0 
135.0 
255,7 


2:^7,1 

180,0 
I6(),0 

179.0 
2.S3.3 


FutteriUben 
(Angorf  en) 


Erntu- 

ääctie 
ha 


49. 


145,0 

270,0 
220,0 

250,0 
23Ö.0 


2520 


K»tr«ir 

Ton   1  ba 

WnrBpIti 

dx 


50. 


461 
649 
365 
823 
388 
293 
761 
600 
3U1 
601 
454 
776 
30 

\m 

542 
467 
375 
8092 
125 
193 
100 
310 
159 
138 

71 
46(1 
143 
238 
225 
151 
105 
226 
492 
102 
173 
3411 
871 
262 
407 
328 
614 
278 
G25 
732 
777 
1237 
441 
699 
302 
249 
7322 

17 
241 
165 
236 
445 
875 
175 
7 

28 
444 

78 
144 
221 
932 

28 

32 

SK8 

22  QM 


190.2 
199,9 
280,11 

21*2,0 
2:^6,li 
303,0 
292,3 
300.U 
339,7 
409,0 
320,0 
400.0 
235,5 
2i>5,7 
150,4 
162.2 
271,9 
247,6 
150,0 
322,5 
187,9 
179,4 
2Ü5.(» 
110,0 
250,U 
433^0 
192,5 
283,2 
280.0 
72,2 
2UVt 
220,0 
18;»,8 
290,5 
22S,Ü 
162,3 
105,7 
103,0 
277,0 
256,0 
129,4 
189.3 
277,0 
180,0 
24U,Ü 
228,6 

419.5 
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80Ü 

8  000 

24  300 

1      :K)0       4  2(M) 

3  200 1         5f ) 

140(1 

Sluttgart,  Amt 

49U69 

Gfi70 

53  831 

35  348 

1   3  293     30811 

2  985        238 

C  :^lt 

Vaihingen    .     . 

25  VtiT) 

»200 

92  000 

16920 

4  800      31  2(N) 

2  941'      m) 

8  2."ni 

Waiblingen 

23273 

3600 

3ri6üÜ 

18  790 

1412      12  520 

23  347      1080 

27KSII 

Weiusberg  .     . 

46  129 

'      1900 

19  000 

208281       540  i      4  080 

5  003  ;        60 

96(J 

Necktrtnii    . 

4»126G 

69  ISO 

Gr)H»47 

377  8621  30748 

203<M)7 

tlOASO     7  072 

1A9  5<»2 

Hafingen      .     . 

32i>liÜ 

ll.-H) 

11650 

42o:i6M      100 

180» 

7  050           IM) 

'.um 

Calw  .     ,     .     . 

S2184 

,      HTiOO 

31500 

.41  211 II      4(M) 

4  000 

4600  1        35 

475 

Kreiidenftadt  . 

17  727 

lUlO 

9  090 

14  58011        60 

720 

3  135       - 

— 

Kerrentmrg 

40  M4 

4  90U 

42  850 

H6  520         260 

2  860 

4  793         3UÜ 

4  94)11 

Uoib  .... 

iserjü 

1328 

11956 

2:1074'       201 

2UIÖ 

672            5 

55 

Nagold    .    .    . 

19  482 

3  3(K) 

2n  41» 

18  317         300 

5  400 

1  531  1     - 

— 

NeueobUrg  .     . 

.    25ö7ß 

70U 

7  OiX» 

14  305         200 

3200 

7  5.53  1      275 

6  6iX) 

^^^^H 

Nürtingen    .     . 

2a  421 

2  360 

1B880 

4:1741         225 

1575 

27799'!     :mo 

7  80» 

1 

OUerndorf   .     . 

14^14 

140 

1260 

9  439          43 

860 

2  708  1          7 

140 

Keiitlingea  .     . 

sasof) 

,     3  025 

3()  250 

48  47«           70 

700 

3443  ,         45 

lOM) 

Kaltvnhiirg 

»4  111 

n  mn 

6r»ÜH4 

aO  809         849 

H215 

4  31«  !         96 

1454 

KotLweil      .     . 

2;t888 

Wiü 

8  577 

22  US         547 

3  829 

1613       — 

— 

Spaichingon 

7  8Ö7 

1         050 

3  800 

12  435           50 

4<W 

3899      — 

— 

«ulz    .... 

28008 

;      3  520 

35200 

27  765         500 

9000 

2767          83 

984 

TUblQgen     .     . 

r.7  169 

6  000 

(56 IXH) 

34  966         700 

6  m) 

2096          15 

20.5 

Tuttlingen   .     . 

il  H41 

90 

630 

11039           45 

630 

1 531      — 

— 

Urach     .     .     . 

24  037 

640 

5  6(10 

28  278 

,       ä'iO 

2  750 

18  549       :wo 

i\  i;r«i 

Sehnanwildlnis 

449408 

39802 

875927 

4:t90H9 

!  48110 

»4  244 

98145 

1Ü0Ü 

90C73 

AaU>n .... 

211 450 

1826 

16  434 

18  8-tO 

375 

2  200 

682 

S 

(JO 

Crailflhetm  .    . 

I6:i59 

6W 

5  200 

13  232  '        35 !        430 

3lt54 

20 

100 

Kllwangon  .     . 

17  6.'>5 

HÖO 

641M> 

19  765           60 

840 

1264 

— 

— 

Gaildorf.    .     . 

S3r»30 

.V)0 

4  9.W 

20  460 1        120 

1480 

887 

1    _ 

— 

Oerabronn  .     . 

44  139 

2  «4!» 

2ti  483 

57  939  i     2  318 

16  223 

2344 

HS 

4039 

OmHod    .    .    . 

27  U91 

1  430 

1+3(HI 

3KI4Ü|         t*) 

Hü(> 

H512 

Hl 

1200 

Hall    .... 

84  069 

1800 

16200 

35  335  {       280 

2  800 

636 

0 

180 

H«idtiahelm 

1942& 

2  650 

21200 

SV  400;       695 

4  865 

1  647  '       136 

3448 

1 

ivUnzfllRaii    .     . 

89628 

1200 

12000 

51.3491     1  100 

8  81 10 

4  456,          HO 

I6IM) 

Mergeiitheiin    . 

27711 

450 

4  :>oo 

451MH1:   ^^.vai 

8  100 

2  468  r        25 

.ViO 

Neresheliu  .     . 

ni65 

620 

5  IHM) 

21)  (»75,       568 

4  912 

2063  1        53 

165 

Oultringen    .     . 

59263 

360 

4  320 

31803'       020 

4  9ti(} 

3  681          25 

4IX» 

i 

Schornctorf .     . 

.M6  \m 

7  100 

WiHO(» 

16 1751         90 

)  260 

33  775      1  231) 

2S80(t 

Wn^hheim    .     . 

24  7  Kl 

2ltH) 

18  ItOO 

1 1  825 ,         62 

744 

2 120          :i5 

lifio 

Jtsllknil     .    . 

41S369 

34 185 

212  687 

424  548     7623 

5844U 

01  389     1  831 

41I5«I£ 

lliberach      .     . 

:10  761) 

1000 

H(K.J() 

12  06S         UM)           800 

993       — 

— 

Dlaubeiiren 

18376 

350 

3  150 

24  94if)         100 

lUOO 

1  116 

1» 

130 

ELingen  .     .     . 

ä!)944 

2  3(K) 

18  41«> 

24  (i62           25 

H2A 

687 

— 

_ 

(ieUllngen  .     . 

20  235 

1700 

17  01HI 

38^5         110 

1  100 

4461 

30 

600 

1 

UüpuJDgön  ■ 
Kirdibciin   .     ,, 

24  692 

6  578 

46  046 

:i8  7l3         (Ö5 

7  620 

5  349 

112 

2  240 

41665 

5030 

45  450 

22  405         550 

6  61X1 

26  627 

260 

&21W 

l^atiplicioi    .     . 

15  897 

:«<) 

2  400 

12  918  :         .50 

1000 

501 

^- 

— 

Luutkircli    .     -I 

14  991 

600 

4  80U 

4  4951         25 

2011 

2  165 

— 



Münilngen   . 

9979 

200 

1  COO 

11989           12 

144 

1421 

— 

Ravensburg     . 

61015 

36  600 

256  2(H) 

13  960      1  UM) 

2101W 

5  366 

536 

10  TÄ» 

itiodlingvn  .     . 

18  742 

2  780 

22  240 

16  093         180 

2160 

963 

— 

_ 

Saulgau  .    .    . 

23  476 

5  bot) 

38  500 

5640          40 

28".i 

985 

4 

48 

Tottuang     .    . 

.^2  875 

17O0 

8.VK» 

1 1  535  1       UM» 

1  tKKt 

19  045 

1000 

16l>>' 

Ulm    ,    .     .     . 

26866 

750 

61K)0 

32  914         150 

2  4IK) 

709' 

ao 

8U0 

Waldfafl.    .    . 

2i  3(KJ 

1  !»44 

13  00« 

r.HK()  1     — 

— 

946 

— 

2— 

tt'anifeii  . 

•M  Hh'.i ' 

17  42U 

52  2(Mi 

S  207 

2  626  1     - 



lUitikrris     .     . 

44«C78 

84  772 

544  151 

2W>59I     3  477     45  629 

73960      196:» 

XiTtN 

StOrUv'mbrrg 

niK7äC 

217  999 

17917!;) 

I52N09:l    Hi6IH    121  314 

MiXUi    1:M*W 

346  4 1:1 

■ 

im  Jahr  I89B. 
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Anmerkungen  zu  Tab.  IM. 

a)  Zu  IIHirrorrDrlil«  {Sp.  23  bU  48): 

Uuchwoizen  wurde  nur  im  Obcraiutsbodirk  Backnang  uu(  2,11  ba  angebaut^  Ertrag 
an  Kürtiorn  von  t  ha  12  t)/,  an  Sinih  Id  di. 

Ilirfe  wiirdu  angthaiit  im  ObcraiotsUuiM k  Barkn.uit;  auf!*  ha,  (Jaildorf?  ha,  Marhnoh 
uiiil  Schorndorf  auf  je  b  lia,  VVclzhuiin  i  lia  und  Waiblioigun  auf  2  ha;  ciu  I£rerag  vun  \hri*i 
wurdu  nicht  buruchnüC 


K 


b)  Zu  Han^rligMiiitlirR  {Sp.  6M  bis  78): 

Lcinilottur  wiird«  :in(iebaiit  im  ÜberatntsbcziT-Jc  Kimrelitart  auf  :i  ha,  Maulbronn, 
Vxihingeii,  ÖhringeD  und  Tutlnaug  auf  Je  2  ba,  NürtiuKuu  und  Oburndurl  auf  je  t  ha;  ein  Eriiag 
iirdc  nicht  berechnet. 

Senf  (meift  ku  Fatter)  wardc  .logeltaut  im  Obcrantsheztrk  Morgenthetm  auf  0  ha, 
SlünfinguD  5  ha,  Sulz  4  ha,  Marfaach,  Waiblingen,  Frcudunftadt,  Oerabrunu  auf  ju  2  ha,  Ilurh, 
Nagold  und  Ulm  auf  je  I  ha;  ein  Ertrag  wurde  nicht  borechnct. 

Webcrkardco  wurdcu  im  Oberamtsbcxirk  UaTcnsbiirg  auf  Ul  h;i  :it)gob:uit. 

Korbweiden  wurden  hauptnicblioh  angebaut  im  Oberanitabeairk  Aalen  anf  *JÜ  ba, 
Btberftcfa  21  ha,  Urach  17  ha,  Nßrit'nRon  15  ha,  Vaihingen,  Khingen  und  Ulm  auf  je  12  h-n. 

Ruokelrühiin  faiii  cn  wnrde  angebaut  im  Oberamtabezirk  Hoblingen,  Tübingen  und 
Aali-n  auf  je  2  ba  (Purchfchniltaertrag  vom  ha:  5,  1,  3  ds),  Caunrtatt,  Vaihingen  und  Waiblingen 
^^ auf  je  1  ha  (Krtrag  vom  ha:  18,  5  uad  (>  dz). 

^^^■.         c)  Zu  VulitTfUiit»  (Sp.  79  bis  96): 

^^^^H  Herradella  (VogulfiißkUü)  .warde  angebaut  Idi  ObcramtHbDsirk  tipaichingi:n  auf  f}  ha, 

^^erwug  von  1   ha  an  Heu  2<i  di,  im  Oberami  Nagoirt  I  ha,  Krlrag  in  dz. 

I  .Spörgol  wurde  im  Obcramtsbezirk  Calw  auf  2  ha  angebaut;  ein  Ertrag  wurde  nicht 

I        berechnet. 

Timuthcusgras  wurde  angebaut  im  Oburanjlsbezirk  Calw  auf  <i  ha,  Ertrag  von 
1   ha  an  Heu  60  dz. 
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Tab.  IV.  1.    Ü  herficht  ober  dfo  Zahl  der  Obribiinnip.             ^^* 

ObfiftTteD 

Neckarkreis 

bohwarzwald- 
krci» 

JagftkreU 

— 1 

Oooaakreis 

Samoic 
1      dca  Land« 

1898 

SeKMi 

1878 

Ke«en 
189H       1878 

]     -{■  mcbr 
.  —  «nalgor 

1898 

1878          1^         1878 

•{-  uttbr                            4*  v«br 

1696 

«SS 

— •■• 
-444« 

■ 

Xprelbkum« .    .    . 

1099747 

—  43121 

858341 

II 

1-104611  755416 

-f    28498  1Ü3402S 

1 
4-3Ü90(»l 

'0747033 

Rimblame    .     .    . 

481256 

-  2Ü155 

'44945a 

-|-  45861 

413369 

4    26316  '  448678 

-f  142701  ^1792756] 

418Q 

Pt^atimeti-     und 
KwetfcliKenhäure. 

377W2 

"368128  439089 

—259659 

424548 

-408615    28659^ 

—  2(»566 

1528093 

-96< 

Kirrcbbäiime     .     .  ,  llUH5ti 

4-  3n278'   9814;] 

—  12741 

61389—     9261       7896« 

—  21932 

1   H443f)()—    4 

Aprikofäii  undl'Br- 
llcho 1198(1 

f-    2645       I74r] 

-      468 

2213  —        87 1       Satf 

[\-    386N 

21143-1^     B 

Kßbu-B    KaltaDioD  <           77 

f       9      i«je 

—        66 1         31 1—        55  li          60 14-        10  f        47t>]— 

Wailniiff«       •     .     -j      13414 

-     5üG9    U7I9 

1 

—    2442 

12764  —    9267       12325  -j-      591  ■    5U2I6  -  II 

1                                                             i 

Tab.   IV.  2.    Übprncht  «her  doii  OhrtiTirag.                            ™ 

Ubrtarten 

Heoge  den  Obrtertrags 

Geldwert  des  Ubftertrsgs 

Neokar- 
kreia 

Seliwarz* 
wald- 
krel« 

Jagft- 
kreis 

Donaa- 
krei« 

Summe 

Neckar* 
kreis 

jchwan- 

wald- 
kreis 

Jagft- 
kreia 

Dona»- 

kreia 

Buia 

da 

dz 

da 

^ ._, 

dz 

ds 

JK 

Jt 

Jk 

-    1  ^ 

Apfel          .        .          jggy 

139  338 
9  983 

78  931 
17  130 

85  742 
10  842 

301  030 

5935 

595  941 

43  890 

1  2Ö7  648 
129  342 

7.t6  249 
211168 

874  985 
132  491 

2  50142U 
72  .H6() 

5430 
&45 

lAJ.  DTrhn.  IBSSygg 

131908 

100  9Ö8 

51968 

133  9S6 

41H790 

1139967 

702186 

484403 

1U67  646 

S414 

IMrmu     .    .{{^ 

69  180 
26  896 

39862 

31882 

24  185 
13  365 

84  772 

5  825 

217  999 
77**68 

(•.68  947 
293  691 

375  927 
348  192 

212  687 
161586 

544  154 

65  ^wn 

1791 

lOj.  n'Win.  1«S9;9H[  66622 

66091 

31962 

37635 

202330 

4H9  7S2 

384  335 

243927 

259732 

itn 

räaumen  u.      18981  80  748 
Zwetfchjcen      1897      6  216 

4800 

2  797 

7  623 
4  500 

8477 

1065 

46  648 
1  U  578 

268067 

66  490 

54  244 
48  438 

&84U4 
35830 

45  629 

13470 

Sj 

lOj.  OTtki.  1889/98  i  14  588 

12156    11866 

5367 

48969 

1 

119093 

880fi0 

7«  776 

46  748 

m 

Kirfcheo      .     |«^« 

,    7 1)72 
4  379 

1  600  '     1 831 
1572;       907 

1965 
1470 

12  468 

8  328 

13i>  502 
104  407 

30673 
28199 

40602 
17  760 

35  738 
26  6aü 

lOj.  »Trkii.  1889/98 

10961 

4247     6&2» 

10187 

31924 

209131 

76298 

80226 

110424 

rt 

Aprikofenu.  \  1H9S 
Pßrficbe  .  (  1897 

4H4 
230 

S9           3^ 
43           40 

127 
176 

732 
480 

liv  ;*(vi 

2  363 

1157 

708 
925 

2  477 
8  316 

t 

lOj.  ITrbn.  18SU98 

496 

571        50 

106 

711 

I29IH 

1229 

1143 

1887 

x\ 

Eßbare             1898 
Kaftanlen      18D7 

1 
1 

3 
2 

z 

z 

4 
3 

12 

12 

60 

__ 

— 

IQj.  D7(lii.  188998            S 

5 

— 

2 

10 

36 

129 

— 

IS 

^^^B 

WallnQff«   .      jgg7         73^, 

m»7         503 
1  324       1  495 

427 
678 

2  865 
4  136 

30  189 
18  357 

21879 
34  514 

12  819 
33  348 

13  028 

i2doe 

t 

mi.  »Tcbi.  1880,98      1  OWs 

9110        8Ü7 

&G3 

3298 

22190 

23293 

19066 

12060 

t 

^^H 

0         t  i8<»8|237  86ri2n  182I119916  att'Jüas 

Bomnie  [  ^^j\  48444    54  75^    ai  149     1Ö049 

876  6!)7 
149  392 

2  404  679 
620  535 

1  241  425 
671  728 

12OU105 
381940 

3  142  446 
103  503 

\^ 

IQj.  rrchk.  1889^98  226  ä»6 1184  444  1032^  187778 
1 

701032 

1993067  1275520 

905561 

1518500k6tl 

^p 

{Ol  Jahr  1898. 

H 

Tal*.  T.  I.   Uw  welnbnutreihenilrn  (jpitiiiiiuleii 

hl  WQrttomberg  nach  d(>r  gerAint^ii,  Towiti         ^| 

<lor  im  F.rtrai:  rtt'hoiHlon  We 

iiltiiuflikclio  im  Jahr  1S08. 

■ 

Oberümtcr, 

Weinbaufittcbe 

Oburämtur, 

Wclnbauaichu 

Uber&mlor. 

Weiobaattärho  | 

■ 

Hm           "» 

. 

im 

im 
gaaBBn 

Im 

G  eiD«iDdvD 

iIQ 

ganzen 

Ertrag 
(tehend 

Geuieiodon 

ItD 

ganaen 

Ertrag 
flehend 

Gemeinden 

Ertrag 

flehend 

^^^1 

. 

b« 

ha 

ha 

ha 

lia 

ha 

1 

It              1* 

2. 

8. 

1.                1 

2.     1      8.     1 

1. 

a. 

3. 

BackBug. 

Bracken  heim,      j 

(Noch)  Cannitatt. 

i 
1,  Alltncrahitcb       ., 

i:i,12 

1(1,09 

I.  BrackoDbeiui 

UI0.6B 

125,011 

15.  Untertilrkheim  . 

1H4,7H 

171.61 

^1 

•J.  Aithiltlfl    .     .     . 

1.&8 

1,58 

2.  Butenhoim    .     . 

60.7« 

52.00 

hier.hofk.  UVini. 

7,4ti 

ÜJÜt 

^^1 

;i.  Bnich  .... 

ö,*l 

7,4n 

H.  Cleebrünn     .     . 

225,96 

i87,o:-i 

16.  Wannen    .     .    , 

122,30 

80,410 

^^1 

1.  Cottenweilcr     . ' 

1,84 

0.45 

4.  Itllrrer>zinimern  1 

66.63 

5*i.0»f 

17.  Zaicatiaiifcn 

1,60 

l,*to 

^^1 

n,  Ebenherg 

17.0& 

16,00 

5.  Eibiensbach    .     .  i 

•j:(,25 

20,00 

^^1 

6,  GroSafpAch  .     . 

12.12 

8,00 

B.  FraucnziiDincrn 

28,36 

22,:«» 

zul.    .     . 

1436,60 

1257,13 

^^H 

7.  Rcutensbarh 

6.69 

fi.47 

7.  Gügllngcn      .     . ' 

96,73 

76,73 

^^H 

>«.  Lippoldaweiler  . 

36,20 

32,96 

8.  HaberfcKlaoht    , 

65,14 

46.29 

^^1 

9  Oberbrüden  .     . 

19.34 

17,30 

9.  Häfnerbaslach   .  ■ 

H.'t.OO 

25,00 

^^H 

10.  Oberweiffacli 

10,87 

7.11 

lO.Haiifeo  b.  H. 

18,46       14.(hl 

Eflllngen. 

^^1 

11.  Beiclienberg. 

16,6tl 

11, 4D 

11,  Haufea  a.  /.     . 

104,17       8.V'ö 

^^1 

12.  Rieieoau  .    .     . 

20.f>9 

16.80 

12-  KIeJQgnrtaclt 

68,74       66,4(1 

1.  Eßlingeu  .     .    . 

258,93 

1.70 

15.24 

«0,48 
0,24 

39,38 

237,72 

i,r»o 

lO.IMI 

71.78 

(►.24 

15,00 

^^1 

i:t.Scihf«U)erg  .     . 

4,88 

4,8S 

18.  Kiin^tiiiherg  .     . ' 

23.05 

20,.S8 

^^1 

14.  Sleiobacb     . 
LS,  Uttlerbrüden 
16.  UnterweifTach    . 

zul.    .     . 

1 1,H2 
11,86 

4,01 

11)6^7 

10,60 
8,86 
0,50 

159,49 

14.  Ueunbronn    .     . 
Ui.  MalTenbach    .     .  1 

16.  MeiiDsheim    .     . 

17.  Michelbaeh    .     . 

18.  Neipperg .     .     . 

19,35 
4.81 

89,17 
8,56 

75,61 

12.35 
1.42 

74.50 
6,66 

60,83 

3.  Ilepenahorg  .     . 

4.  Plucbingeo    .     . 

5.  äteiobach      .    . 

6.  Zell 

1 

1 

19.  Nie^terlmfen,     . 

20.  Ni>rdh.iufcn  ,     . 

47.82 

:i7,36 

26.93 
31,02 

zuf.    .    . 

385,97 

:t36,%4 

H 

f 

21.  Nordhcini       .     . 

19a4i 

146,60 

^^1 

[ 

22.  Ochfcnbach  .    . 

46,41 

31.52 

^^1 

Beflgheitn. 

2H.  Ochfenberg   .     . 

3.16 

U,65 

^^1 

24.  Pfaffeah(»reri      . 

78,04 

46,00 

Hfillbronn 

^^1 

1.  BtiEi^heiiu     .     . 

2.  Bieliglicltu     .     . 
:i.  BfVDnigliplDi  .     . 

4.  EHigheim      .     . 

5.  Kreiidentha)  .     . 
f).  (leninirighoiin    . 

lW/)7 

66.46 

<12.'J2 
17.48 
95,44 

125,1  Ml 
40,Ü0 

179,65 
42,Hy 
10,00 
75,25 

25.  Schwaigern  .     . 

26.  .Spiplberg  .     .     . 
'J7.  .Siettoti  a.   II.     . 
28.  SluckhRim     .     . 
21KWoUor.     .     . 
3(1.  Zaborfel.l      .     . 

79,60 

14.97 
92,82 
63,S1 
16,46 
51,14 

57,17 
12,00 
ÖiKOO 
53,00 
11,88 
30,00 

l.lleilbroau      .     . 

2.  Abflatt     ,     .     . 

3.  Bibcr.^ch  .     .     . 

4.  Böckingen     .     . 

5.  BoofeM     .     .     . 

6oo,:.K 

70,72 

29.7.'i 

a'i.OÖ 

4,01 

1(HJ,0(J 
51.20 
2o,oo 
28,47 

1 

7.  r«rofiiDg«rsheiiD 
H.  nelTiglivini     .     . 

51, 5B 
144,75 

H9,(H> 
104,05 

zur.    .   . 

1925  ;I5 

14&4,3(> 

6.  Flelr     .... 

7.  Frankenbach 

164,93 

3,59 

1:H7.46 

1.00 

H 

3.  Hufen  .... 

41,8G 

:n,oo 

8.  Kllrfeld     .     .     . 

4,19 

3.24 

^^1 

10.  HobeniteiD     .     . 

2Ji,63 

sri.oo 

9.  (irollgartach 

141,20 

100,<H) 

^^1 

U.Uefetd  .... 

99,05 

57,21) 

10.  llorkheim     .     , 

12.56 

11,50 

^^1 

1*2.  Kircbbcim  a.  N. 

96,U2 

R2,f)') 

1 1.  Kirchhaafen  .     . 

3.1K 

1,00 

^^1 

13.  Kleiningersheim 

16,89 

15,00 

12-  Neckargartach  . 

1    22.45 

7.0O 

^^1 

U.LaoffeD  a.  N.    . 

265,52 

I!J7,06 

Cannitatt. 

13,  Obereifesheiia  . 

6,03 

2,80 

^^1 

15.L0chgau  .     .     . 

75.1  Kl 

45,00 

14.  Sontbeiin  .     .     . 

104,07 

86,1  Nl 

^^1 

16.HettcrzimniKrn  . 
17.  Neckarwuribeim 

26.6U 

75.4;! 

Iti.oo 

69.7  <  1 

1.  Caanriatt .     ,     . 
hin.hoß.WdHh. 

2.  Follbarb   .     .     . 
;(.  ned«lfingen  .    . 

^16,95 

217,80 

16,  Thalhefm  . 

16.  Unt6reir«Bhcin) . 

124.82 
17,01 

75.0«  1 

9,25 

H 

18.  Srbozach  .    .     . 
1».  Walhclm  .     .     . 

H5.1)4 
90,08 

28,*  «1 
7u,(Ki 

:\47 

258,45 

79,45 

.1    ■>'f 

242!(K) 
76,00 

17.  Llntergrnppeo- 
b.'icl(      .... 

4l,!H 

1 

40,00 

1 

' 

1644,9S 

12Ö1.54 

4.  Höfen  .... 

5.  MiUilbatiren  .    . 

6.  MOnfter     .     .     . 

7.  Übftrtürkheim    . 
H,  Oi^füngL'n       .     . 
9.  Ilohracker    .     . 

3,31 

19,62 

3s,r.6 

40,16 
25,99 
6('»,42 

3,22 

1H.25 
W.OO 
38,67 
18.0<I 
54,00 

xut.    .    . 
Leonberg. 

;iS86,Q6 

97734 

1 

[             BBblingen. 

10.  Romoielsh.Ti!ifeti 

37,82 

33.07 

( 

^^1 

11.  Rutliuoberg  .     . 

41.01 

40.00 

1.  Leunberg.     .     . 

i  ^cya 

27,19 

^^1 

1.  .HcliAnaic'li      .     . 

1(»,94 

10,94 

12.  SiltenbDch     .     - 

10..')0 '       6,80 

2.  Eltingen    .     ,     . 

3^07 

12,24 

^^1 

1      2.  Weil  i.  Seh..     . 

1,95 

1,58 

i;i.  SUtfen      .     . 

162.03     132.r)0 

3.  GisrliuiEiMi      .     . 

74,24 

50,00 

^^1 

1 

hier.  hofk.Wtinb, 

3;il 

^,n 

4.  Htiimerdißgen    . 

o,:-<« 

0,36 

^^H 

L 

iVSd 

12^ 

14.  Uhlbach    .    .    . 

97,81 

94,21     5.  lloramiaguii  .     . 

0,?2 

0,00 

J 

II.  300  Ernteftatiftik  von  Württemberg 

(Noch)  Tab.  Y.   1.    IMc  woinbiiiilrcIbiMMlßn  (jciiicIikIcii  in  Hürtteniberir  nnrh  der 


Oh  Urämie  r, 
UeiDoinden 


Wetubaudacliu 


(Noch]  Leonberg. 

\\.  IIöÜDpen  . 
T.KornHial 
H.  Mtinrtiingvii 
'J.  Wariiiltnmn  , 
lU.  Weilimdorf 

nl. 


LutfwigsbtirQ. 

1.  Ludn'ignbiirg 
2  Aldingen  .     . 
;i.  ATperg      .    . 
4.  Uuihingcn 
b.  IleaniD^L-D 
t).  ßifrinL^en  .     . 
7.  Efikmht'im     , 
8- (iei  fingen 
\).  neiitiogflheiiD 
m.  ITi)heiieck      . 

11.  Mark^raningen . 

12.  MttglioguD 
l^.  NcckarweihtDg. 

14.  l*oppün«'eilcr 

15.  Srliwiobürtlinff. 
IB'.  Stamuiheiin  . 
IT.Tliaiiiai     .     . 
IS.  ZiiflTeohniircn 


Marbach. 

1.  Marbach  .     . 

2.  AfTalterbacli 
:i.  Alltncrsbach 
■f.  AuenfteiD 
r>.  Beilftein    .     . 
i>.  Erbftetten      . 

7.  KrdinAnnshaureD 

8.  Gronau      .     . 
1).  Großbuttwar 

10.  II^pftKhuim   . 

11.  Hof  ti.  I>umbacb 

12.  Kirchberg  . 
IXKIeinafpach  . 
U.  K1«intjottwar 
ir».  Mundelüheitn 

hicf.ho/k.  Wcitib 
IB.  Murr     .     .     . 

17.  Naffach     .     . 

18.  Oberftonfeld 
lO'.  OUtnarshcim 
'M  PMdelthuiiD 
21.  EielinKMbaiiren 
:i'J.  Scbniidhaiiren 
2:1.  Stutobciui 
24.  WiDKerhaiifea 

ia[.    . 


im 
Ertrag 

rteh«nd 

ha 
8. 


1.1)7 
2if,li2 
27.4;. 

ü,26 

22,7H 


ü,47 

U,7:i 

55,)Xl 

34.0H 

2(5,45 

2.84 

4.4» 

tl,22 

49,  W 

n7.2H 

:«>/2H 

52,:i9 

;^o,7;j 

22,0« 
m(.7H 

6-2236 


82.20 

25.:u 

lnfi.9;i 

I4it,«2 

0,84 

21.10 

:h6,14 

lJHJ.61 

«9,22 

44,57 

44,M2 

5(i,<l4 

124.76 

.^:t.47 

H.7H 

ia7.0«i 

1.(12 

2:J.lfl 

:il,61 

42,87 

»ti,2ti 

&2.B0 

1305,27 


11.62 

10,2F» 

0,2« 

m,17 

VÄ,lt9 


(1,20 

o,ri7 
40,011 

20,1  Hl 
2:», LH) 
13.2« 

2.;i.s 
2,a» 
1.02 

HH.<iK 
(U.OIl 
21^1  Hl 
20,()U 
22,00 
35,(Ml 
16,(Hi 
rj4,48 

4  IS, 73 


43,:16 

r>,;io 

20,1  ri 

77,(10 

i:u,02 

17,1M1 

:il,lo 
165,61 
4^^lIU 
ai.iKi 
;w,35t 

40,00 

sti,:is 

12(»,18 

80.1  Hl 
2.25 

88,00 
0,45 

IK.W 

2Ö,(H» 

411,00 
81.15 
37,00 

107569 


OburSmter, 
GumeiodeD 


WeiobHuttäctiu 

""       Ertrag 
ganwD  flehend 


1. 


Maulbronn. 

1.  MaitlbfüDD 
fiifi:hoff:.iV€iHh 

2.  Ourdiiigt^ii  , 
!i  Üiefcnbach    . 

4.  IHlrrun-ni 

5.  Knzberg  .  . 
(i.  Freudenftein 
".GilndeUiach  . 
8.  llliogeo     .    . 

6.  Knittlingen    . 

10.  Liensiogen    . 

11.  I>oiuor&heim  . 
.t,  (  Oclbroni)  mit ) 
''^- J  IvleiDvillar»    i 

.,  i  Oethhcini  mit  | 
''*iSchÖDcnberg  ( 

14.  Pinac'hü     .     . 

15.  Sclimit!      .     . 
IG.  8ctitltziDgeu  . 

17.  Slernenrolü    . 

18.  Za j  fers wuil  101- 

2U(.      . 


Necknrlulm. 

1  Nuckarfahu  . 
2,  Bachenaa 
:(.  Rinswangcn  . 

4.  BOtlingeu 

5.  Brtittaib    .     . 
ti.  Bfirg     .     ,     . 
7.  Cleverfulgbach 
H.  Dahenfeld      . 
9.  Degmarn  .     . 

10.  niittunberg  . 

11.  Krlenbacb 

12.  <»oclifeu    .  . 

13.  GiiDdelBbeim 
1  [.  Hagnnbacli  . 
U>.  Hßchflbcrg  . 
16..IagnfelJ  .  . 

17.  .Tagfthuuren  . 

18.  Kütheudorf  . 

19.  Kochurfteinsfcld 

20.  Kocbertbürn 
21.M0ckmUhl      . 

22.  Neiicnftadt    . 

23.  Obergriushcini 

24.  Oedbeim^   .     . 

25.  Üffenau     .     . 

26.  Olnhaarsti     . 

27.  Rriigbeim  .     . 

28.  Siglingen  .     . 

29.  Untorgrieflbßiw 
30  Widdern  .     . 
Sl.ZUttliogen 

lul.     . 


88,08 

176,99 
62,69 
4:i,29 
30,92 
4(;,7(i 
63,91 
67.58 

102,44 
32,39 
17.97 

15,43 

2,95 
11,91 

53,82 

BK,18 

2,74 

83584 


224,86 

7,93 
89,88 
15,2ti 
36.85 

2,M 
29,60 
ari.59 

2.72 

17.1)0 

1NS,8Ü 

5,52 
51,40 

1,78 
15,.Vs 

0.4a 
26,77 

iH,n 

27,47 

5,.59 

62, 15 

17,11 

11,50 

58,42 

»,45 

lfi,K9 

10.73 

22,82 

9,03 

41,42 

11,84 

10-28.43 


19.44 

uj:.' 

120.00 

48,00 

27,00 

I6.'t2 

a5,0(» 

44.27 

52,(JO 

65,66 

27.00 

8,00 

12,(K) 

18,00 

2,95 

H,(Ht 

4H.1HI 

32.00 

2,50 

586,74 


I8ä.4il 

70,0«» 

9.00 
24,.% 

2,00 
12lXk 
22,0(> 

2.44 

10,00 

111,50 

4. LH» 
44.00 

O.W 
10.75 

0.4.S 
1H,(K1 

H,00 
20,00 

2.00 
37.(Mi 
ll.tKI 

7.25 
34.22 

3  25 
10.00 

5,t«l 
15.12 

().(K> 
30.00 

8.34 

7Ä121 


Oberamter, 
Gemoiiideii 


IVeinbaufl&rbo 

Ertraf 
iWlictd 


1. 


ä 


Stuttgart  Stadt.      906^ !  37000 


Stuttgart  Amt. 

1.  B*inlandcQ  .  .  •     \',i,ATt 

2.  Botjinang.  .  .  .     »»..V»' 

3.  Degerlocb  .  .1     22^82 

4.  Keiicrbacli  .  .|!  lOJi.bC 

5.  Gaiflburg  .  .  51,H2 

6.  IKumaduii  .  2ä.l4 

7.  Kemnatb  .  .  .  '       0,<»5 

8.  .Möhringeu  .  ,  ,     10,47 

9.  Kuitb    .     .  .  -ii     17,42 
10.  Vaihingen  .  ."      17,71 

luf.  .  .     29K.99 


Valhinien, 

1.  Vaihingen     .     .  i  lir>.l»o 

2.  Aurich      ...  1  iy.84 

3.  Eberdingen   .     .  |  5.Vi9 

4.  Knflngen  .     .     .  i  H<»,;-t8 
ö.  Isnzweihlngen    .  64,tl6 

6.  GroßgLittbach   .|  17,25 

7.  Groß/acbreuticiui  17,30 

8.  nochdorf.     .     .'  0,35 

9.  HohtMibaslacb    .  14M,8» 
h  ier.  iurfb.  Weinb.  1  ö.  W 

lit.  Horrbeim       .     .  i  U7,.*l3 

11,  Ipiintjen    .     .     .'  H.fUi 

12.  ixlcingtattbacb  .  fi.6» 
IS.  Kleiiirachr«i)bi;iai  87,64 
U.  MilliDianren  .  .1  56.:^) 
15,  Kußdorf  ■  .  -  ri!t,57 
IG.  Oberriexingcn  - ,  45,(M 
17,  Ki«th  .  .  .  .  '  37,HM 
18  Roßwag  .  -1  63.51 
V.)  Sfrahtiiin  .          ,  ji  23.(H 

20.  lltitermbcrg  .        j  2*>,sa 

21.  Unterriexiagou  .  2S.44 

22.  WeilTanh  .    .     .  {  5,(»4 

zul.  lUä8,ä6 


Waiblingen. 

1.  Waiblinguu   .     .  i     42,04 

2.  Baach  ....       17,3« 

3.  lU'inftein  .     .     .       |H,67 

4.  Birkniannnweileri     111,!.^ 
5  Hittenfuld      .     .  ;       0.16 

6.  Brciiiilngsweiler  :     23.55 

7.  hrntKonacker     .  I       ^(15 

8.  Bürg     ....  I       9.H5 

10,  GruUheppacb  ]\2.y. 

11,  llanwuiler     .     .       12,5 

12,  Hertniannswcilcr      44,:! J 
V.i.  Hochburg      .     .  '     11,04 


im 

43.« 


^7  Sil 


75JII1I 


tNot-lit  Waiblinoen. 
H   H.'ffn  .     .     . 
|.-t.  HohcnAckcr  . 
lli.  Kl'einheppacli 

hier.  hofk.  Wrinh. 
17.  Korb  .  .  . 
IH  Lcutenbarli  . 
11)  Neckarrems  , 
■JH.  Nelloiersharh 
•J|.  NeuftArtt  .     . 

hier.  ho/k.  H  Villft. 

'ii.  Dcder&hardl 
2:i.  Oerchelbnum 
"ii.  Uppelsbohm  . 
2'k  Ketteisburn  . 
'JIk  Srliwuikhunn 
'i~.  Hteinarh  .  . 
■JS.  Slrrtinpfelbach 
'i'l.  Winncnden    . 


Weinsbflrfl. 
I.  \Vrin«I»crK 
.:.  Affaltrxf  h 
:f.  Iiit7.ffld    . 
4.BretzfeId 
T).  Dimbach  .     . 
i;.  KberfUiilt 
7,  Kichelbt-rj;    . 
S.  KlIhüfuD    .     . 
0,  Krchrnaii  .     . 
Kl.  Gcddi^lAbach 
1 1.  liellmorsbarli 
yj.  Graotfcben    . 
i:i.n«I«erD     .     . 
I  1-t.  HABlionik     . 
,  ir».  Lßwenftein    . 
I<!-  Maifofels  .    . 
'«T.  lUppach  .    . 
[  "*.  {fchoppanh 

/^-  ^iil■beocich 
XJ-  -V/vinsfeld 
h^-  S*ilzl.!ich  .     , 
•  '^iierheimbaoh 
//■^ifrrlieinricth 
^  aldbaoh 
"«ilpr.     .     . 
illübnrh 
«iDini^nihHl 
za(.     . 
BrkirkrtiH    . 


Calw. 


1«,22 
7.7:i 

4,61 

U&4,23 


2K7.Kft 

Ml. 21 
n,iH\ 

24,Ü4 
143.24 
56.91 
G6,7H 
70.8Ö 
:-w.fiI 
71,42 
49.  U 
48.2f) 

154.5y 
l.iHi 
9.34 
2«.lt'J 
2.Y72 
46,»4 
Hö,b2 
51, 2G 

:^8.ia 

55  .(Nl 

:u,4i 

47,1  J7 
115.  Iß 
52,51» 

1770,0« 


2t  I«  1,4  K ) 

:i7,5r> 

1II.2U 

lü.Sfl 

127,51 

5(I,IMJ 

57,<m 
7ii,i«i 

5),IHI 

:H,im 

28,1X1 

2fi.0l) 

140.15 

1,72 

5,U8 

12,*  Kl 
12,1  Nl 

27 ,( N I 
70,IK( 

;ie,2<) 
:iiKi7 

4C,if() 
2II.IMJ 

H4,i(; 

•l(l,2<) 
13-24  H3 

l»!U^  i  \\n\M 


22.110 
:t.\iH» 

i;ui.iio 

11,30 

24.15 

a.o:^ 

4H,24 

l2,(io 
8,40 

I(I.2<J 
4,91> 
4,11 
ii,4S 

75,00 

6Js,lH) 

76687 


Nürtingen. 

1.  BalzhirU    . 

2.  Beiiren  .  . 
:t.  Krir-kcnliaiiCcn  . 
■1.  Grafen  Imrjf  .  , 
'}.  Kappishiiuluru  . 
1).  Kohiberg.  ,  . 
7.  Linreiilmfen  .  , 
S.  Neckartenzlini;. 
9.  X(!ckartli:iiil(int,'. 

10.  Nenffen     .     .  , 

U.  Reudern   ,    .  . 
12.Tircii*rdt. 


ReutlinBon, 

1.  Keiillitigun    , 

2.  Bronnwciler . 
:(.  MninKen  .  . 
Ü.  Ohtnunhaulcri 
5.  l'fiiMiiif^en 

<>.  Untorhaiileu 


Roltenburg. 

1.  KuUeabur^    . 

2.  Bnhi    .    .   . 

:t.  IleiDniendorl 

4.  Ilirfcbao  .     . 

5.  KiebioKtsii 

li.  Moflltiffeii .  . 
7.  Ohernnn  .  . 
s.  ÜtterdiDgcn  . 
iK  Weiler .     .     . 

10.  WcndelBhoiip 

11.  WartsliQ^üD . 

2«r.   . 


'i0»J|Hl 
(^ÜO 

5H,I)1 
0,4(1 

74.24 
0.75 


27.11 
:i,51 
1.H7 

11.71 
4,0H 
0.29 
1,111 

1I,«7 

i;i.45 

^7,57 
170,0S 


lüii.oo 

&H.Ot 

0.40 
5J,o<i 

0,10 

3Ü».71 


2  t, 57 

0,20 

o,n3 

28.1  Hl 

7.17 

2,1X1 

0.2!) 
1,1!» 
1,117 

t;.iio 

18,!»1 
8782 


1.  K'tiiixelsaii    . 

2.  AilriiiKen 

H.  Allkratithtiim 

4.  BeliVnborg  . 

5.  Bi^licbingcn 
tK  Biaritigen 

7.  Br.iiiiinbach  . 

8.  Biichenbacli 
11.  rrifahacb 

in.  rrifpetifaofcn 
tl.  Ditibach  .     . 
V2.  ÜürrenzintiDurn 
l'.i,  Dörxbacb 

14.  Eberbach 

15.  Kbcnthal     . 
Ili.  KttenhauL'eD 
17.  Hnbcbacb 
IR.  Hollenb!\eb  . 


n.  362 


ErotelUtiftik  Toa  WQrUemb«r^ 


(Noch)  Tab.  Y.  1.   Die  weiiilmiiirvitmiKlpii  (ii>iiir^in(l4*n  in  Wnrtt^mheri;  n«ch  df^r  (refknitni, 
Towie  iler  im  i<]rtrai;  rtehendon  Weiiibanfläche  im  Jahr  1898. 


Oheram  ter, 
Guuicin(]en 


VVeinbHUtl.iche 


1. 


2. 


IITI 

Ertrag 
£tuhttnd 

lia 


ObBratn  ter, 
Oemo)  n  den 


Wi-ifibaiiflärhe 


a. 


1. 


im        '         *™ 

•"     I  Ertra« 
gantealftelieod 

ha     i     ha 


0 1)  e  r  m  m  t  e  r , 
Gemeinden 


1. 


fi 


i  Wcinbaoflsdir 

l__ii»_|    _ba 
2/ 


3. 


{Noch]  Künzeltaa. 

l'.*.  In^elßtigcn    . 
,,.|  tKocberftett.m. 
"  ■  ^mrichRbnuf. 

21.  Laibach    .     . 

22.  Marbach   .     . 
28.  Meßbach  .     . 
24.Mnrabaeh 
2b.  Mulfiagea 

26.  Muehof     .    . 

27.  Ntigelsberir  . 
*28.  Niedernhall  . 
21>.  Oberf;iQsbach 
SO.Oberkeffjich  . 
31.  Sch6nth»l 

82-  äimprecbtahaur. 
33.  Sindeldorf    . 
B4.  Stcinkirchcu 

35.  Unter^nsbach 

36.  Weiabach 

37.  Werternhaufoii 

38.  Zairenhaiifen 

2Ut.     .     . 


Mergenthelm. 

t.  Mcrfccntboiiii 
2.  Adokbaiifcn 
'A.  Altbauren 

4.  Apfelbach 

D.  Archshoftin  . 

6.  Crainthal  .  . 

7,  CreKtlufcen  . 

5.  Beubach  .  . 
IK  Edelfinken 

!(>.  Eliiershfim  . 

11  Krftuentbal  . 

12.  Ha;tf;en     .  . 

i:i  Hachtcl    .  . 

14.  Marthaufen  , 

15.  DorrüQzImniorn. 
Iß.  Ilonsbrono  . 

17.  IgierBheim 

18.  Laudeobach  . 

19.  LüfTelftelzen  . 

20.  MarkelBheiiu 
21.MUofter  .  , 
22.  Naffau ,  .  . 
2^.  Ncubronn 

24.  Neiiokiroben 

25.  NetifoB      .     . 

26.  Niedcrrimbach 

27.  Pfitsinjfen      . 

28.  Qtieckbrunn  . 
2t).  R«insbrot)n    . 
84).  Rengcrshaufeo 
yi.Roth     . 

33.  KilfTelhaurea 
33.  ächftftersheim 


fiH,27 
HI, 2t 

H.38 
28.8H 

9.12 
46,76 

HH.Oö 

:m.!« 

7!),77 

11,07 

1X67 

i.na 

8,2t  I 
26/>7 

1],<)ft 
22.Ö5 
lH,5a 
24.10 

886,19 


.vr»,iHt 

23.8(5 

H,8h 
2S,8(i 

!M2 
4:V26 

.^24 

38.(10 

;i,u7 

0,i!t 

0,15 
8,011 
18.(M1 
1,9(1 
UMKI 
2l),(l(l 
12.IHf 
23,  H> 

7&5,(H 


8:{,77 

78,77 

i).!HI 

ri.au 

45,78 

8(i,80 

14.H2 

18,IH( 

26,4^» 

24,66 

lfi,H4 

10,81 

n2,7(» 

4H,72 

17,4.0 

17,10 

63,40 

4.V10 

120.67 

ns,83 

(t.OH 

U,0'» 

:w,52 

34,110 

3,68 

8,3-^ 

4,8ö 

3.ir, 

20,18 

20,13 

4.6!) 

4,H(I 

'JÖ.Bt 

Gß,3(i 

U)5,4ri 

MH.40 

17,;)] 

l.\(l(l 

168,rV) 

I3r).0<l 

23,13 

22.11 

•i9,m 

a!>,7fi 

2.8(t 

2,S1) 

11.44 

JO,!H> 

m.u 

9..VI 

■iti.KH 

2i>.S() 

8^2 

8,82 

3,10 

2,4>^ 

li»,73 

19,78 

1,»4 

1,K4 

H,66 

S,M(i 

18.42 

l',l«> 

66,72 

62.tHt 

(Noch)  Mergenihelm. 

34.  Stoppach  .    .     .  10,44 

35.  VorbachzininieTDl  1011,611 

36.  WHchtiach  .  . '  65,32 
87.  ^aldtnanusbul'eol  0,0.'i 
.8ft.  Wcikershoim  .  182.20 
39.  Wermuts  häufen  26,s.*) 

zuf.    .    .1482,90 

Oehringen. 

l.Oobringen     .     .  37,76 

2.  Adolifurtb    .     .  74,89 

3.  BanmerleDb^ir.h  i  .'i,r>l) 
4.Cappel  .  .  .1  1,12 
5.  Kckardtsweiler.  i  0,KH 
(>.  Ernaba(!h  .     .    .  19,74 

7.  Etchelbach    .    .  47,16 

8.  Korchtenbere    .  48,11 

9.  Ooadeothal  .  .  2,2G 
in.Ilar«berg.  .  .  58,71 
1 1.  KefTelfeld  ,  .  26,71 
12-  Langenbeutingenl  88,9.7 

13.  Michelbaeh    .     .  ,  139,46 

14.  Möpliogeo     .     .  I  13,75 

15.  Ncuenl^eio    .    .  ,  5,()7 

16.  Obcrt'ppach  .     .1  0,36 

17.  Überohrn.     .     .  26,2« 

18.  (HierfÖllbacb  28,15 

19.  Ohrnbcrg.     .    .  i  2;V2l> 

20.  Oreodol/all    .     .  0,83 

21.  Pfedelbach  .  .  ,  71,41 
22..Scbw(iIlbroöR  .  2,()7 
28.  Sindriogen     ,     .p  2:t,l7 

24.  UnUrfleiobach  .  ;  2K.54 

25.  Verrenber^    .     .  ,  (»8,74 

26.  Waldeoburg  .     .  '  1<»,88 

27.  WeltcrD.irh  .     .  2,78 

28.  Wcftei-nbach      .  (,26 

29.  Windifcheabach  .^3,17 

zur.     .    .  '  ä&4,H6 

Sclioridorr. 

1 .  Srhorndorf  .     .  H3,91 

2  Aicheibcrg    .     ,  25.90 

8.  Afperglcn      .     .  :«i;«i 

4.  Bciitolebach  .     .  1:^,60 

5.  Buhlbronn     .     .  15.31 

6.  GeradftettL-u      .  1K5.51 

7.  Grunbach      .     .  9H.90 

8.  Uaubersbrunii  .  23,8M 
9  llebfark    .     .    .  86.03 

1U.  Miedctubach  15,64 

11.  Obcrarbach  .  57,57 

13.  RobrbrooQ  .  .,  Il,tv4 
IB.Schnaith    .     .    .1  irVi5 

14.  Schorobach  .  .!  22,87 
16.  äteioeabcrg  .    .  .i  8,y9 


6,10 
95,00 
811,0« 

(1,05 

127,1  Ht 

2fi.i>3 

1287,09 


21,60 

6:t,H9 

4.:tii 

0,25 

0,HH 

19.74 

45,41 

;ri.O() 

2,26 

.58,42 

22. 0(* 

27,00 

I20,0o 

8.1)0 

4,50 

0.:i6 

22.96 

26,00 

18,1  Hl 

(t,8:^ 

6(1,55 

1.22 

6.17 

27.»  Hl 

46,"  Hl 

10,8;* 

1,78 

I,U 

82,0» 

683,09 


75,(Ml 
2.5,1  Hl 
29,(K> 

123,28 
13.CHt 
9^i.ttO 
70,00 
2(VH) 
:t5,(H) 
14.(K) 
57,(KJ 
10,(KI 

105,(HI 

21, (Kl 

.'i.dO 


(Noch)  Schorndorf. 

16.  Unterarbach 

17.  Vordenveiflbach^ 

18.  Weiler     .    . 

19.  WJnterlMcb . 

zul.    . 

Welzheim. 

1.  riaderhatiren 

2.  Uudersberg . 

3.  U.-Schlechtbach 

4.  Waldbaufen 

zuL    . 

JugrUrtis 


Kirchheitn. 

1.  Kirchhnim    .  . 

2.  HiiTln^gBn .     .  . 
8.  Knicken  .     .  . 

4.  Dctlingcn     .  . 

5.  Hepriwaii  .     .  . 

6.  JcfinRrn  .     . 

7.  Neidlingen    .  . 

8.  Oetblingon   .  . 

9.  Owen  ... 

10.  llnterlenningün 

11.  Woilheim      .  . 

2Ht.     .  - 


Ravrnsburg. 

1.  Ravensburg 

2.  Kfohach   .    . 

3.  Thaldorf .    . 

Zlf.     . 


Tetlnang. 

I.Tettnang.     .  . 

2.  Ailingen  .     .  . 

8.  BcrG    .     .     .  . 

4.  llemigknren 

5.  Laiinnau  .     .  . 

6.  Langnau  .     .  . 

7.  Liubenaii      .  , 

8.  Mcckeubeuren 

9.  NoTinenbach 

10.  Oberdorf 

11.  ticbnetxenhaar. 

zid.    . 


4;$9T,52  S744JI6 


19»  13 
0.G7 
1/j6 

tiH.40 

890,42 


:40.47 

0,i»8 

ia6.7B 


13.1  :i 
774,7! 


28.01) 

:i9.»i 

IK.3? 

9.0I 

94.8* 


11,93 

211.49 

18,.'W 

12,58 

5,89 

H,88 

U.Ot 

2.44 

11,61)' 
45.ß:i , 

197,51 


13,57 
1,00 
0,02 

14^ 


7,00 
4^1 
43ß 

0,47 

0,13 

25,44 

2.72 

2,87 

109,64 


7,äi) 

i8,;n 


2.1^'' 

.50,Ai 
35,0) 

1W.9 


l«;ni 


't^ 


Hnuinii    .    »21,74    S86JI 
H  Oi'ttotuborg    .  h  tUmN  |  WM 


^^^^^K                                                       im  Jahr  1898. 

■ 

n.  36H                    H 

[        Tab.  T.  2.    Überflrhi  über  dio  Weiiibuaorie  mit  mehr  als  1(N)  hn  (im  Krtrag                    ^| 

ftt^henrte)  Weinhiiaflilche  im  Jahr 

1898. 

■ 

Oberäm  tet 

Uetuciiidun 

1 

Wein  bau  fläche 

Weioertrag 

Weinpre 

»  für  1  Hektoliter 

I 

Im 

über- 

im 

Ertrag 

von 

liAchrter 

infttlerer 

iiiederftor 

^^H 

f 

ganreo 

(tobend 

haupt 

1  ha 

^H 

1 

h« 

ha 

hl 

hl 

JL 

«A 

Jk 

1 

1.          1           n. 

S. 

4. 

B.    ,    e. 

7. 

8. 

0. 

B«nf hehu .     . 

Reilgheiin  .    . 

154.57 

125 

lOWT) 

8,(18 

64i 

53 

43 

IMlDDigheJm 

20O,ti8 

1841 

mi 

o.ni 

49 

38 

33 

^H 

BeOlgheim 

H4,7ft 

104 

1439 

lH,8il 

72 

64) 

40 

^H 

Lanffon  .     .     . 

266,F>2 

]»7 

5800 

21t,4H 

7S 

5H,1 

49 

^1 

Brackenliein) . 

BraclceDhuim  . 

ino,ß8 

125 

160(^ 

12,tK) 

6;{ 

5* 

42 

^1 

Cleebronii  .     . 

220,96 

187 

1910 

in,2l 

bÄ 

437» 

:i8 

^H 

NordhuitD    .     . 

190,41 

147 

1850 

12,62 

71 

55,3 

51 

^1 

Caonruu  .     . 

CannDbitt    .     . 

246,95 

214 

574 

2,6^1 

98 

60 

5:i 

^1 

Follbnrl)      .     . 

258.45 

242 

885 

H,66 

60 

50 

■Kl 

^H 

»tetlen  .     .    . 

162,Ü8 

i:k) 

120 

0,92 

47 

45 

43 

^H 

tlntertftrltheiu) 

IH4.7S 

löft 

1  100 

R,4i7 

HS 

60 

57 

^1 

Efiliogtn    .     . 

Kßlingen     .     . 

258.113      2:ä 

:iio 

1,:JÜ 

62 

59,6 

48 

H 

HeilbruDti .     . 

Heilbronn  .     . 

60<J,58 1     40t> 

164> 

41,40 

79 

64 

55 

^1 

Klein      .     .     . 

164,0;-;       137 

7H2 

5.32 

66 

ß2V. 

57 

^1 

MarbAcb    .     . 

Beilftein      .     . 

H%H2      IK6 

084 

7,30 

63 

53'/, 

■Hl 

^1 

Uroßhottwar  . 

JOO.Ol  1      166 

164)0 

9,66 

53 

42 

37 

^H 

Mundelsheitn  .  i    134,70       118 

2ri50 

21,61 

ti7 

M'/, 

Ui 

^H 

Maulbronii 

Dordingen  .     .   |  178,99       120 

4U> 

3,33 

4iO 

55 

50 

H 

Necharfulm    . 

Neclcarfulm     .  |  '224,B(i      185 

in 

0,(IH 





^1 

Erlenbach  .     .  '    ir>8,R0 

!12 

— 

— 

— 

- 

^1 

StuUgart,  8L 

Stuttgart,  St.  .  '   mt6,62 

:J70 

54JO 

1,2V 

Ii2 

55»6 

■19 

H 

Vaihingen 

llohcnhaiTach     '  Ht),HD 

i):i 

IX 10 

7,?tK 

5it 

48 

E6 

^M 

RurrlütfjiB    .    . 

Ii7,;i;i 

102 

1  Ü77 

10,5« 

53 

49 

33 

^M 

Waiblingeo 

GroAtieppach  . 

112,82 

iikr> 

60 

0,67 

M 

52 

47 

^M 

Korb      .    ,    . 

Ufi.41 

iw 

IR 

0,93 

m 

47 

44 

^M 

Weiofiberg 

^              1 
Weinaborg      .],  -287,68  ;     2rni 

4ftÜ 

2.45 

82 

60 

.V7 

^M 

Löweijfteio     .  :   ir>4,ri9 

loti 

;i89 

3,59 

jll 

47 

43 

^M 

^ 

Reutlingen 

Rciitlingon 

206,81 

1941 

285 

1,5« 

38 

87,5 

37 

H 

■ 

HergeDthttitn . 

1 
l^lparsheim     .  |i  VJf.\Ü7 

u» 

100 

0,84 

10 

39 

37 

^1 

■ 

MarkcIttlieitD   ,    '  158, fiö 

mi 

2O0 

1,4H 

55 

45 

4»» 

^H 

W 

Weilternheini  . 

i:^2,21J 

127 

ötW 

4,041 

42 

41 

40 

^1 

Ob  nagen  .     . 

Michelbaoh 

139,46 

120 

150 

1,25 

50 

4M 

47 

H 

Scliorndorf    . 

Beutelsbach    . 

13fl,ti0 

12;^ 

35 

0,20 

— 

— 

^1 

1 

Schnalth     .    . 

116,50 

m> 

mö 

1,00 

54 

53 

4K 

j 

^^^^H 

k 

j^^^^l 

U.  364  ErntcrutiAik  von  WUrilnmbcrg 

Beilage  VI  zum  Erntebertoht  1898. 

Diu  iiiQuallicIien  Hiiatvurtaiidsberk'bte  loni  SnAteiirljLiidNJAlir  m9H. 

April. 

Der  Winter  1897j'98  war  fehr  gelinde  ohne  hübe  Kftltograde;  die  aicdcr^eleKeneu  mil- 
deren Landc^toile  hatten  nur  fahr  wenige  Tsfe  mit  Schnecdcrke,  dag'C|;oD  brachte  düo  höher 
f;i>k>(;en«n  Uegeriden  da»  erlte  Driltel  des  Moottts  Dezember,  Jowie  die  Zeit  roii  Anfang  Februar 
hi»  Mittu  März  eine  danernde  Sclineederke.  Sehen  im  ITerbrt  des  vorigen  Jahrca  waren  die 
Niedcri'chlägo  außerurdonllich  gering,  fo  daß  iTir  das  Gedeihen  der  Winterfaaten,  fnsbefoodoro 
der  verrptfteten  Saaten  befürchtet  werden  nuißte;  auch  in  der  erften  FUlfte  dos  Winters  waren 
die  Nicderfchlägc  ungenügend,  erfl  die  reichlicheren  Niederrchlüge  in  der  zweiten  Hilfle  des 
Wintere,  die  ficb  liis  in  die  letzte  Zeit  fortfetzten,  brachten  eine  grfindlJche  Durchfencbtune  de« 
Kodcnfl;  ein  Anlauf  zu  frtlhlingiiiuäßlgem  Welter  Mitte  März  nahm  bald  ein  Ende,  ja  e«  ^gen 
lugar  die  Nied erleb tjlgu  in  der  erften  lUlfte  des  April  mehrfach  wieder  in  Schnee  Ober;  inrulgu 
der  in  den  letzten  Tagun  eingetreteaen  wärmeren  Witterung  hat  die  Vegetation  oamuntlich  in 
den  mitderen  Teilen  des  Landes  loerkliclie  Fortrcliritte  gemacht. 

l>ie  Winlier/aatcn,  die  infolge  der  Trockenheit  im  vorigen  Uerbfl  vielfach  Heb  nitt 
fchwach  Ipeftockt  und  auch  durch  Sf'hDeckenfraß  notgelilten  hallen,  haben  fich  dank  dem  ge- 
linden Winter  und  den  reichlichen  Nieder fchlAgen  der  letzten  Wochen  fehr  gckrJirtigC;  In  den 
meiftuo  Berichten  werden  fie  zwar  als  weriger  dicht,  denn  in  runfiigeo  Jahren,  aber  als  kräftig 
nrd  rtuckhatl  bezeichnet.  Späte  Saaten  und  allerdings  noch  zurOck;  auch  haben  in  den  rauhtTvn 
(lef;undi;n  die  Winterfaitten  infolge  der  im  April  vorherrfclicnden  rauhen  Witterung  und  der  noch 
vor  kurzer  Zeit  erfolgten  flarkon  Schueetalle  zum  Teil  notgelitten. 

l>ie  KrtUiJahrsbefteMung  wurde  durch  die  naßkalte  Witterung  der  lotsten  Wuebon 
verxtigert  und  Iflt  bU  Jetzt  erft  in  den  milderen  Gegenden  de*  Landes  ganz  oder  oahezn  beendet; 
mcift  gehen  hier  die  Sorotnerfrflchie  fchfln  auf;  aus  einigen  Bezirken  wird  rtarkc«  Auftreten  von 
ITnkrant,  insbefondere  [ledoricli,  gemeldet.  In  den  hflhcrgclegeDen  Landcateilcn,  hefoDders  auf 
der  Alb  uud  dem  Schwarzwald,  fowie  in  den  mcirten  Gegenden  des  Jagft-  und  Donaukreifes  ift 
die  UcCtellung  erJt  im  Gang. 

Kartoffeln  find  noch  wenige  in  den  Boden  gebracht 

T>ie  Ausnehten  auf  Futter  Hnd  günftige.  Die  meiften  Kleefelder  haben  gut  durch- 
wintert; Lazerno  ift  in  den  luelJlon  Gegenden  infolge  der  kalten  Wittening  noch  zurück;  diu 
Wiefon  haben  fchOn  angefetat. 

In  faft  atlen  Itcrichten  werden  die  Obftauaf ichton  als  recht  günfUgc  beaeiebncL 
Ute  Obftbautne,  wenn  fio  auch  in  der  Entwicklung  noch  zarllck  find,  zeigen  reichen  Anfata  von 
Tragkno/peo.  Öhringen  (Mtifchelkalk)  berichtet,  daß  die  am  l.  Juli  v.  J.  vom  Hageifchlag  be* 
IrotTeDOn  Ubftbäumo  lieh  xufebends  verfchlechtern. 

Ober  den  Umfang  der  um  Mitlc  April  wegen  Auswinterung  a.  f.  w.  amgcpHügton  Klirhes 
laDon  Heb  Üurchfchnittazablen  noch  nicht  berechnen;  aus  den  eingokommcnon  Beriehteo  geht 
hervor,  daß  nur  ia  einzelnen  Gegenden  ein  Jedenfalls  kleiner  ProzeotfaU  von  Winter frQehtoo, 
Klee  und  Luzerne  umgepHQgt  werden  muß. 

Uai. 

Der  April  blieb  bis  zum  24.  ziemlich  regnorifch  und  vorwiegend  kiihl;  dagegen  berrfcfats 
iui  letzten  l-'Ünftcl  des  April  und  in  den  erfteo  Tagen  des  Mal  beftftndig  warme  Witturnng,  wo- 
durch die  vorher  ziemlich  zurückgehaltene  Vegetation  flberans  gufürdcrt  wurde,  zumal  an 
28.  April  faft  im  gauxen  Land  Gewitterregen  niedergingen.  Sehr  heftig  and  mehrfach  mit  Ilaget 
verbunden  traten  diefe  Gewitter  in  Oberfchwaben,  namentlich  im  Donautb.il  auf.  Uart  betrulTua 
wurden  ein/.elno  i-'eldmarkungen  der  Bezirke  Kiedlin^'et),  Khingen,  Lauphetin  und  Ulm;  dabei  hat 
der  mit  dem  Unweiter  verbundene  Wolkoobruch  an  einigen  Orten  Wanferfchadou  vorurfBcfai.  Auf 
die  erften  faft  fommerlich  warmen  Tage  des  M;ii  folgte  durch  2  Wochen  hindurch  regenreiche^ 
dabei  meiA  kühle  Witterung;  infolge  der  am  14.  Mai  eingetretenen  KrwSnniing  halten  raanehc 
I^udesteile,  namentlich  Oberfehwaben,  die  Alb  und  Teile  des  Schwariwalda  am  Hl.  und  17.  aahl- 
rciclie  Gewitter. 

Ks  bleibt  abzuwarten,  ob  und  inwieweit  diu  Rcgonperiodu  der  Ohftb  I  Qte,  welche  nach 
den  meitiea  Berichten  zu  fehOnen  HolTnungen  berechtigt,  nachteilig  geworden  ift.  Kar  wenige 
Berichte,  nnd  zwar  meift  ans  höheren  LandesleUeo,  wo  zudem  die  ApfelbliJte  kaum  erft  be- 
gonnen hat,  melden  vom  l^.  bezw.  14.  teils  leichte  Maifröfte,  teils  Reif,  fo  Oberndorf,  TuUliogen, 
Hcidenboiai,  LChiugeo,  Loutkirch,  Waldfce. 


Im  Jahr  189S. 


It.  3ti& 


M&beau  einrilmmi);  rfllinien  die  Berirlite  ilea  (Ritten  Staml  des  lYintergetrcidefl  und 
7.war  felbft  bei  den  meiften  Hpfttfaalen.  Indta  haben  iMa  reiclilicbun  NicderfrhlKKe  bei  tifluSgen 
SehUgregän  in  vielen  Bodenlanen  I.3)rer(inic  von  Früchten  verurfarhi;  anderwSi-t»  wird  frOhzeftige 
I.at^eniiig  befürchtet.  Nicht  füllen,  befnnders  im  Uetirk  Neckarfulni,  mufiten  atlxtt  üppige  aod 
(gelagerte  Roggeafulder  abgemlht  werden.  Weiaco  itnd  Piokel  wird  In  vleloD  Gegendnn  gefehrtfpft. 
UeiD  UmpflQgcn,  IiauptfUchlich  infolge  SchncckonfraOcs  im  Ilerbft.  wareu  bis  Mille  Mai  im 
Diirchfchnitt  des  Landes  nur  ^>,G  %  von  der  Anhanflürhe  dei  Winterweiten.i,  0,6  >  des  Dinkels 
nml  liCj'o  des  Wititerruggens  ftiihüiiugerall«n. 

Aurh  das  Sommergetreide  giebl,  den  baldigen  Kintritt  tror^kener  und  TaDniger 
Witteroitg  vorau^geletzt,  gute  KrnteHiisfirhten;  zwar  bat  die  NüfTe  in  niederen  Lagen,  foivie  auf 
dar hgrltnd igen  Feldern  mnnrhc  Soramerraaton  hecintrSebtigt,  f«)  «Cnll  (Jic^fejben  gelb  tu  werden 
Iteglnnen.  Nicht  feiten,  namentlir}i  am  unteren  N'cckar,  fchaden  J'l  n  g  e  r  1 1  n  g  e  den  Summer- 
faaten.  In  einigen  hochgelegenen  Uezirken,  wie  BalingeTi.  Lentkircb,  find  viele  Hommerfaaten 
ntieh  r-urllck. 

Ober  die  Kartoffeln  ift  nnr-h  wenig  tu  berirhten.  d.i  dlefelben  teiln  noch  nicht,  tpü« 
kaum  erlt  nchtbar  find.  In  einigen  Ofgenden  waren  um  Milti*  Mai  noch  nicht  alle  Naat* 
kartoffeln  in  den  ßoflen  gebrncht.  |)ie  große  Nüffe  manclu-r  Bodontngcn  ift  <lcm  Keimen  der 
Knollen  nicht  gllnltig. 

Der  Hopfen  ift  im  allgemeinen  nicht  fehr  vorangofchritlen;  die  Berichte  enthalten 
firb  vurlMutig  eine«  Urtuilit. 

UnnH-ig  find  die  Futt  ernusfic  b(  en  hfi  Klee,  Luzerne  und  Wiefen,  abgefeben 
von  fBUchten  und  tiefm  Lagen,  wo  eini^  Stockung  im  Wiirb^tnm  m  beobachten  ifr,  Von  £11- 
wnngon  wird  berichtet,  daü  dort  manrht!  Landwirte  wegen  iU>r  Übermilti-n  Stiille  mit  der  (iitln- 
fnttenmg  zum  Niichteil  fltr  den  lleuerLrag  begonnen  hatten.  Im  Ihirchfchnitt  des  Landes 
nußten  bi<t  Mitte  Mai  von  der  Anbau fbf che  des  Klee«  und  der  Luzerne  Je  nur  0,6%  umge- 
pfiUgt  werden. 

Hinfichtttcb  der  huffnungsvollen  Obftblltte  erhellt  aua  den  Berichten,  daß  der  Apfel« 
binteuftiTher  (Kaiwurm)  uicht  Co  verbeerend  atiffritt  wie  im  letzten  .Ubre.  Manche  obflxllcliter 
haben  die  Btiltennectier-KiLfer  durch  Abklopfen  der  BAunie  mit  Krfolg  bekUmpft.  Die  Birn- 
häuuie  lalTen  in  den  milderen  LaudcNtriteti  reichlieben  Anfatr.  von  Frflchten  erkennen. 

Namhaf^eA  Auftreten  von  Uaikflfcrn  melden  nur  die  Berii'hte  von  Kllwange»,  Ravens- 
burg, Riedlingen;  die  naUkalte  Witterung  verhinderte  eine  Srliädigung  dnrcb  dJotelben. 

Juni. 

Die  Berichtfiperlode  (Mitte  ^L-ii  bio  Mitte  Juni)  brAclitc,  zwar  durch  fobQne  warme  Tage 
unterbrochen,  atlzureic bliche  NictcrfchlAgc,  welche  großenteils  als  Wolkenbrflche  nieder- 
gingen und  in  vielen  (iogenden  de»  Landen,  insbel'ondere  auf  größeren  Thalftreekcn  an  Nt-ckar, 
Kocher,  Jagl^,  Kerns,  Fils,  Nagold,  fowie  vielen  ScUentbälern  diefer  FlülTe,  in  Oberlchw-ibeu  im 
Donau-  und  Ulttthal  noehwalTer  und  Ü  ber  fch  wemm  ungen  mit  bedeutender  Schüdigung 
von  Wiefen,  Feldern,  (lärten  u,  a.  vernrfacliteD.  Von  Weinbergen  and  von  Feldern  an  Hüngen 
wurde  viele  Krde  ahgefchwemmt. 

Narobaftcrcu  Magoircbaden  durch  Hagelfille  am  19.,  23.  Mai,  9.  Jnni  haben  Mar- 
kungcn  der  Bezirke  Backnang,  Marbach,  Weinsberg,  Calw,  üerrenlerg,  Rottweil,  Spaichingen, 
£llwntiffi>n,  Mergt>ntheim.  Welzlieim,  Hiheracb,  lllaubcnren,  Fliingen,   I^anpheim,  Ulm  erlitten. 

Die  letzten  Tage  des  Ma!  und  noch  mehr  dir  erlLfn  Tage  dei  Jtnii  waren  zum  Nachteil 
Tilr  tlie  ziemlich  verfpätete  Apfelbinte  in  höheren  Lnndesteilun  wie  fllr  die  angefetztcn  ObJ^frUchte 
vorwiegend  kllb',  teilweife  naßkalt.  In  der  Frllhe  dos  4.  Jnni  hatten  einige  hochgelegene 
Oegendün,  fo  Heldenheim  imd  Luulkirch  rchüdHchen  Froft.  Sehr  willkommen  w.-ircu  ileshalb 
die  wannen,  mehrmaU  ImiCeu  T.igo  vom  D. — 14.  .Juni,  obgleich  die  WitlerunR  auch  wiibrend 
diufer  Zeit  nnherillndig  blieb. 

Wider  Krwarten  gflndlg  lauten  die  meiften  Berichte  hinfichtlieh  des  Wintergetreide« 
<Iem  4lie  hftu6ge  NalTe  noch  am  wenigften  gcfcbadet  haL  Gleiehwnbt  wird  aus  einigen  (legenden, 
fo  von  Hellbrunn.  Oberndorf,  Spalchingcn,  Tutttingfn,  Aalen,  Gaildorf,  Mergcnthelm  berichtet, 
daß  der  Oetreideftand  auf  ndlTeren  Feldern  beeinträchtigt  worden  fei.  Auf  durebhllTiKer  Unter- 
lage «rwachfene  Winterfrüchte  ftebcn  aouh  aufrecht,  dagegen  ItalK'u  lieh  allzu  fippigu  Frflrbte, 
Damentlicb  unter  dein  Kintliiß  vnn  Schlagregen  und  Wulkenbrilcben,  gelai^ert. 

•  :  Die  Roggenbtlite  fiel  zum  Teil  in  n:iflkaUe  Witlerutig.  Nicht  ft^ltcn  zeigt  Heb  in 
feiiverÄn  und  nalTcn  Ackerblid^n  der  Rnfi  :in  (letrehle.  Von  den  meiften  llnlmfrtlrhten  flDd 
Teirhllrbe  SlrÄherträge  zn  erw.trLm. 
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EijQp6ui)l[cher    gegen    üie    NälTe    haben    liili    viele    SommerhatiafrllchtR    Ptwiefcm. , 
Zwar  geben  diefetbeo  auf  tiefgrQodigeo,  Lelim-.  Sand-  und  Ktklkbödeii  gute  Aasnchtea,   dmgrc;« 
seigen  in  fetichteo  Bodootagen   nod  auf  Tobweren  Aokerbflden  viele  Sommer  faxten,    ioaberumlrn 
die  Ger^e,   eine  Stu(^kung   im  Warhstuin   und  Gelbwerdun.    Zahlreich    Und   die  Klagen  ntier 
deutende  Vornnkraiitung   des  Sommei  fttld».     In  Balingen  und  anderen  höheren  Lagen   find  vii^le 
■Somtnerrsateo    wegen    fpiter    Bestellung    noch    zurtick    in    der    Entwicklung.       la    den    milden 
Gegenduo  gehen  Dinkel,  Winterweisen,  Oerfte  und  Frühbaber  utn  Mitte  Juni  in  die  Ähren. 

Die  Kartoffeln  find  durch  NAiTe  im  Wachatum  xurilckgobliebon,  In  Feldern,  wetrli'* 
lieh  nicht  hefoDdera  für  den  Kartoffelban  eignen,  find  viele  SaatkartofTeln,  ehe  lie  anm  Keitnco 
kamen,  nusgcfault,  fo  daß  Tiele  Felder  einen  lllckenhaften  Pttanzitnlund  zeigen.  KarlAffel-  iiml 
andere  Ilnckfriichtfeider  find  hilufig  von  Unkrant  Überwuchert;  auch  kunote  bei  der  NAlTe  de» 
Bodens  nicht  rechtzeitig  gehackt  werden. 

Über  den  Hopfen  eutbalten  die  Berichte  nur  fpftrllche  Bemerkungen.  In  Rottenbnric 
ift  derfelbe  biH  jetzt  gefuod  und  fch^n;  von  florb  wird  Zurückbleiben  ira  Wachstum  und  üelh 
werden  vuu  Hopfen  berichtet 

Üer  Kloe  (Kotklee)  gcwtthrt  reichen  Futturertrag.  Die  Gewinnung  von  ICle^-  uiul 
Loxernoheu  war  bei  der  ntibeJlAndigen  Witterung  erfchwerl,  wobei  ein  Teil  des  Dlirrfutiara  aa 
Nftbrwert  eingebüßt  hat. 

Während  Feld-  und  Bergwlefen  wie  aiioh  hühergelegene  Thalwlefen  reicbltcheo 
Futtercrtrag  gew.-üiren,  geben  tiergflegene  und  nalTe  Thalwit'fün  beim  Eleufrhnitt  nur  geringes 
kirtrag.  Durch  die  überfchweuimungen,  welche  llrli  un  mjinchen  Urlen  wiederholten,  ilt  viel 
Wlefengras  teils  unbrauchbar  zur  Fütterung,  teils  minderwertig  geworden.  Wegen  UDbeftlndiger 
Witterung  mußte  die  Heuernte  bisher  im  größeren  Teil  des  Landes  zurllckgertellt  werden. 
ImmarhtTi  ift  die  Wiefenheoernte  um  Mitte  Juni  in  mehreren  (jegenden  im  Gang. 

Die  im  Maibericht  gnliegtei]  hohen  Erwartungen  anf  einen  giinltigen  V«rlaur  der  Ubft- 
blute  und  auf  rnichlicbcn  Fruchtet nAitz  der  Kernobftbflume  Und  infolge  der  Nitite  bei  »uitwell'e 
kahler  Temperatur  und  infolge  des  Auftreteos  von  (Joguztefer,  insbefondere  von  ICaapen,  lo 
manchen  Lagen  und  Gegenden  fehr  zurückgegangen.  Immerhin  la(Ten  in  zahlreichen  Beriohti- 
hczirkco  die  Kernobrthiume  einen  befriedigenden  bis  guten  Ertrag  erboffen,  und  fiir  das  Land 
im  ganzen  fleht  eine  mittelgute  übfterule  iu  AuHficht.  Seibit  innerhalb  eines  und  desfelbeo  Be- 
zirksbeiichts  ift  der  Stand  von  Kernubl'l  fehr  verfchieden  je  nach  Lage  und  Sorte;  wu  zufallig 
die  Binte  in  KUnl^'g«!  Witterung  fiel,  ift  der  Aufatz  fchfin.  Viele  Berichte  erwähnen  fUrkrs  Auf- 
treten der  Blattfnilkrankheit  der  Obflbilume,  namentlich  der  Apfelbäume. 

Starker,  teilwclfe  fchftdlicher  M  aikitferflug  wird  von  (Vailsheim,  Ueidenhelm,  Uavens- 
bürg  und  Riedlingen  beriebtet. 

Engerlinge  verurfaeheo  in  einigen  Uegenden  nicht  unbetränhtliche4i  Sobadea. 


JuH, 

Die  Witterung  der  RerlchtBiieriude  (Mitte  Juni  bis  Mitle  Jnll)  war  wledcrnm  nnbe- 
rtäodig.  Zum  Oinck  für  den  größeren  Teil  dt-r  HiMiernte  hatte  der  Juni  Uic-hrere  fchtine  und 
beiUe  Tage.  Nachdem  fchon  die  errteo  Tage  des  Jiitl  wenig  wann  waren,  herrfebte  vom  (^.  bis 
14.  Juli  (tn  eioigeo  Uochlagen  bis  zum  IG.)  taeUt  beüngftigend  kQblt!,  dabei  —  befunders  In  der 
zweiten  Woche  des  Juli  —  nalTe  Witterung,  welche  fUr  viele  üewäclife,  am  meiftea  aber  fQr  dir 
RebenbHite  und  Hir  die  Kartoffeln  fehr  nachteilig  war.  Ilatle  doch  Stuttgart  am  i).  Juli  frQli 
nur  Hfü"  C,  und  von  äpaicliitigtui,  iieutkircli  und  Waldfce  wurde  ftarker  Keif  (belonders  au 
7.  Juli)  beriehlet;  Ja  noch  am  ir*.  und  10.  -hili  hatte  Leulkirch  und  Khingon  fehr  niedete  Tem- 
peratur, liie  um  Mitte  Juli  eiiigelaitfeuea  B<<riehte  Htid  unter  dem  frifi-hen  Klndniok  der  fcldiiumra 
Wltlertingaperiode  abgefaül.  Da  feit  dem  lü.  Juli  Wäime  und  Sounenfrhein  zur  Herrfcbufl  ge 
langt  fmd,  fo  darf  man,  vurausgufetzt,  daß  Trüekcuheit  und  WJtrme  andauern,  holTen,  daß  oianr 
dur  In  den  Berichten  laat  gewordenen  Klagen  und  Befiirchtiingen  fich  nicht  iu  vollem  MalW  al 
begründet  erweifen  werden. 

l>ie  zwifchen  Mitt«  Juni  und  Mitte  .luli  vorgekommenen  Hagel  fälle  vom  21^  2^.,  2IA., 
39.  Juni  waren  nicht  von  größerer  Bedeutung.  Es  wurden  31  Gemeindemarkungen  betroffen, 
welche  Heb  auf  die  Bezirke  Nagold,  Backnang,  Stuttgart-Amt,  Rotteobnrg.  Ulm,  Münfiageo  and 
Waldfee  verteilen. 

Wiederum  ill  es  das  WiDiergelreide,  welches  durch  die  naßkalte  Witteniag  weni 
beelolrftehtigt  worden  ifl  als   die   meülen   fonftigen  Uewächfe.     Ein  grofler  Teil   der  auf  dtirell-' 
laffendi-m   nod   th&tigem  Boden   anfgewachfenen   Winterfriirhte  zeigt   fehr   fchAnt*Q.   dicblen  und 
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'Bohon,  dabei  bftaflg  noch  aufrechtci)  Stand.  Auf  üppiglteheaden  Feldern  baben  Regen  und 
Winde  melir  oder  weniger  bedenteodä  Lngerung  von  FrUcfateo  Terurfacbt.  In  Tieten  Berichten, 
oaaientlicb  aus  bdhergelegeoon  Gegenden,  wird  der  Verlauf  der  BKite  von  Dinkel  und  Weizen 
ala  nicht  gOnHig  gefchildert;  man  befürchtet,  daß  infolge  unglt^ieher  und  novolll'iftndiger  Be- 
fruchtung viele  Ähren  nur  einen  lilckenhaflen  KArnerftand  und  mangelhafte  Köroerbildiing 
erlangen  kdnnteo.  Helhft  bei  l'ortdaner  der  feit  15.  Juli  heißen  und  funoigon  Witterung  wird 
die  Uetrcideernte  eine  verfptitctc  feio.  !n  feuchten  nnd  tieferen  Bodenlagen  zeigen  Dinkel  und 
Wellen  hitufig  Kufl;  aurb  wird  mancbenort«  der  Brand  beuhActitct. 

Empfindlicher  als  die  Winterfrüchte  haben  fielt  viele  Sommerhai  mfrQc  hte  gegen 
die  Kalte  und  NalTe  verhalten.  In  verfchiedenen  Bezirken  ift  es  die  lierlte,  welche  am  meiften 
ootgelitten  hat,  in  anderen  der  Haber,  übrigens  weifen  auch  die  äommcrfrtlcht«  aaf  durch- 
lifllgen  warmen  Böden  großenteils  einen  Icbüntin  Stand  auf.  Summerfriicbte  mit  Kleennterfaaf 
werden  hlufig  vom  Klee  Clberholt;  auf  (Ippigon  Feldern  fieht  man  viele  Lagerfrncht  Auf  naffen 
Feldern  tft  daii  äoromergetreide  fehr  turllckgebliehen  und  von  Unkraut  Überwuchert. 
k  Kür  die  Kartoffeln   ergeben   Höh   aus  den  Berichten   große  L'nterfchiodc.     Wahrend 

.auf  warmen  und  durchläfllgeo  BOden,  fuwie  auf  geneigten  Flächen  der  Stand  der  Kartuffeln  kein 
unbefriedigender  iCl,  haben  aaf  feuchten  und  tieferen,  wie  auch  in  fehr  ebetten  Feldlagen  die 
Kartofft>ln,  inHhcfoudere  die  frilhen  Sorten,  bedeutend  nutgelitten;  außerdem  zeigen  die  Kartolfel- 
f«ld«r  b&ufig  fehr  lückenhaften  PHanzenbcftand.  Viele  Berichte  aus  allen  I^jindeateiteo  melden 
Kraukheitaerfcheinangen  teils  aui  Kraut,  teitn  an  den  jungen  Knollen,  In  einigen  Gegi'ndi^n  wird 
da«  Kartoffelkraut  mittelft  der  Kubrpritzon  mit  Kalkvitriolliirung  bcfpntzt. 

Spärliche  Notizen  enthatten  die  Berichte  Über  den  Hop  fen.  Kottcnbnrg  berichtet 
fchtfoes  nnd  gefundes  AusfetcD,  Bt^bliogca  günftigen  Stand,  jedoch  td  einigen  Lagen  LMufe; 
Herrenberg  bezeichnet  den  Biipfen  uls  hoch  aufgewachfen,  aber  mit  wenig  FrncUtanfatz.  In 
Keutlingen  hat  die  Pllanze  Htangenhöh»  erreicht  zeigt  aber  fchwachen  Andiig.  An  uianf'hen 
Orten  baben  die  FHanzungeu  gelbes  Atiafelicn. 

Weichliches  Futter  hat  der  erfte  Schnitt  de»  Kleea  und  der  trockenen  Wiefen  ge- 
liefert, jedoch  war  die  Dürrfuttergewinnung  fehr  erfchwert.  In  den  milderen  Lnndcstcilen  war 
der  größte  Teil  des  Wicfenhcuii  zu  Knde  Jnnl  in  zicmtich  befriedigender  BcfchalTcnheit  unter 
D.i''b  und  Fach  gebr.icht;  in  vielen  Gegendun  aber  hat  fich  diu  lleuornle  leitn  bis  Mitte  .luli, 
teÜB  darüber  hinaus  verzogen.  Dan  il't  bulunderi!.  auf  grOüeren  GiUern  infolge  Arbetteruiangeln 
dt^r  Fall.  Noch  nicht  völlig  beendet  war  um  Mitte  Juli  die  Heuernte  auf  Uarkungen  der  Bezirke 
Balingen,  Freudenftadt,  Horb,  Nagold,  Otierndorf,  ßotlweit,  Tübingen,  Gaildorf,  Oerabronn,  GmUnd, 
KünzeUau,  Kirchbeioi,  LeutkJrch,  Waldfua  L>tß  Bi^richte  von  Wangen  im  Allg&u  und  von  Wald- 
fee beben  die  großen  Vorteile  der  kkioeron  (leinzen  fUr  die  Wtcfeiiheugewinnung  hervor,  wo- 
durch die  Quatltilt  des  Ileus  kaum  notgclitten  hat,  im  Gegensatz  zu  fo  vielen  Gegenden  den 
Landes,  wo  mehr  oder  weniger  Wiefen-  und  Klueheu  auf  dem  Boden  liegend  durch  Nflße  ge> 
fcbftdigt  worden  ift  Der  zweite  Schnitt  des  Klees,  der  Luzerne  und  der  Wiel'en  halte  durch 
N.1fTe  und  Kälte  notgelitten,  zeigt  aber  nutiiuuhr  gutes  Gedeihen. 

l>ie  Obrtauaficht  en  haben  Hell  in  einzelnen  Bericbtsbczirknu  noch  gcbefTert,  dagegen 
lo  mehreren  Hnd  fie  durch  ftarkcs  Abfallen  von  FrilchLeu,  eine  Folge  der  vielfach  beobachteten 
Blailkrankheit.  vermindert  worden.  Insbefoiidero  werden  die  Luikcnbüume  häufig  all  krütikelod 
bezeichnet. 

Die  ApfdbftDme  rerfprechen  guten  bis  mittleren  Ertrag  in  15  Bcricbtsbezirken 
(von  im  gauzeo  27)  des  Neckarkreifes,  in  15  (von  Im  gnnzen  31)  de»  Schwarzwaldkreifea,  da- 
gegen nur  in  4  (von  im  ganzen  21)  des  Jagftkreife^;  aui  bel'leu  fteht  es  im  Donaukreis,  wo 
m  Bericbtsbexirke  {vim  ira  giiozen  21)  guten  bitt  mittleren  Krtrag  an  Äpfeln  verfpreohen.  Tett- 
oang  meldet  fogar  fuhr  guten  Stand  der  Apfelbftume. 

Hinrichtlicb  der  Birnen  geben  gute  bis  mittlere  Aosltohten  IG  Beriobt^bezirke 
des  Neckarkreifes,  H  des  Scbwarzwaldkreifes,  nur  2  des  Jagltkrelfes,  dagegen  10  des  Donau- 
kreifes. 

Die  Reben h Inte  hatte,  abgefehen  von  einigen  FrUhforten,  in  warmen  Lagen  erft  am 
24.  .Inni  (im  Vorjahr  fohun  Mitte  Juni)  begonnen.  Noch  vor  Schluß  dea  Juni  hatten  gewiffe 
frUhe  Kebfoiten  befriedigend  verblüht.  Bis  zum  4.  Juli,  wo  fohon  ein  großer  Teil  der  Reben 
in  BIflIe  ftand,  war  der  Vurlauf  di-r  Blüte  ziemlich  günftig,  allein  bei  der  vom  .'j— 14.  Juli  herr- 
fehenden  kfihleo  und  zunehmend  nalten  Witterung  wurde  der  fernere  Verlauf  der  HKlte  (Iberaus 
gehemmt  und  benachteiligt.  Seibit  in  wärmeren  (iegt'iidun  und  Lagen  verzog  üch  die  Blflte  und 
xwar  zuletzt  uoch  bei  foonlgi^r  und  beißer  Witterung  bis  über  Mitte  Juli  hinaus,  wibrend  im 
Vorjalir   die  Rebenlil'lte    Eiidi?  .Inni    vitriH>er   war.     Dii*    Berichte    fcbützeti   die    Finhiiflc,    welche 
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(larch  iinvuilkoiniueno  HerrnfhLiinK  von  Hinten,    iliiroh  Abt'allt'ii  vod  LtiQt«n  iintl  Ueorchen.  rnwüi 
durch  den  Beuwnrtn  nn  der  mit  Gm  ml  in  Auüficlit  genuinmenen  Traiibi^Dineof^e  verarfnobl  war 
alü  eine  betrSchtllrhe,     Nach  mehreren  Rericbten  hriben  berooflers  die  Trolling'er  fetir  notgolitt^^ 
Einigfl  Berjrhtri  erwäliiien  rurkea  Audreten  dur  rerunofpora. 


Angiift 

Dank  ilcr  vorh^rrfchend  troefconen,  fonnieen  und  wnrmen  ja  liSaßg  heiß<>a  Wi(ternii| 
der  Bericbtaxeit  (Hitte  .Talt  bis  Mitte  An^nft)  hat  t'\ch  die  (!  eCa  on  t  lag^e,  wel<-tir  bei  AbfalTnal 
des  letzten  Herielitti  noch  zu  maDctieo  Henirobtun^en  Veranlnn'iing  t;nb.  ftdir  {(ebeirert.  8cho 
vom  ir>.  biH  2H.  Juli  batten  wir  eine  wnrnit-,  tnüift  trocken»  PiTiudt-,  wulchu  jedoch  am  19.,  '23^ 
27.  und  29.  Juli  durch  ReeeDfälle  nnterbroebcn  wurde.  Hiebet  konotcn  In  den  mlldea  Landwt- 
leileo  die  mciften  Körnerfrüchte  lan^fAm  und  vollkommen  nuareifen,  and  in  den  hrtheren  (legendea 
wurdii  die  AuHhildiing  der  K^lrner  begilrltigt.  Atn  3U.  JuM  erfolgte  unter  nener  empGiidlJrhpr 
Abkühlung  ein  ergit-bigi-r  Dauerregen,  widcber  jüdocli  den  wenigen  damals  fchoii  gefchnittent-D 
Fritchleii  keinen  Scbntlen  brachte.  Der  Atigtil't  h.iit  Heb  bis  zum  AbfchltiQ  dieCei*  RuriebtH  {2tK  Aiignft) 
durch  trockenes  bciOes  KrntewctttT  atiagezeirlinet.  Gewitterregen  brarhten  der  4.,  7.  nnd 
8.  Angiift 

Leider  fielen  fn  die  Herlchtsperiode  mehrere  emp5ndlicbe  Hagel-  wie  aaeh  Stun 
fchüden.  Unter  dun  nagelf3l!b<:n  aiu  19.  Juli  hatten  bauptftlchllcb  10  Gemeinden  den  Obrrau 
Riedlingen  und  9  Gemeinden  des  Obcramts  Laiiphcim  zu  leiden,  außei  dem  17  weitere  Markonga 
welche  frch  anf  die  Oberümtcr  Waldfee,  Ulm.  Khtngen,  Satdgau  nnd  Rilwrach  vertcilrn.  Na 
rtärkere  Schäden  hat  d»a  mit  Sturm  verbundene  Hagelwetter  ato  'J7.  Juli  verurfacrbt.  Mcki^ 
oder  weniger  beliufTen  wurden  die  jlt^zlrkc  Maulbronn,  V'aibingen,  Lconberg,  Stuttgart 
.Stadt  und  Amt,  Cannftatt,  Kßtiagun,  Nilt-tingen,  Kirchheim,  Tübiogco,  Uicdlingen,  Saulgaa, 
fiiberacb,  Gfippingcn,  Geislingen,  Ulm,  l.eulkirch,  Wangen  und  Tettnang.  Am  4.  Augufl  hal>eo 
einzelne  Gemeinden  in  dcQ  Bezirken  Geislingen,  Heidcnheim,  Kllwangen,  MUnllogen,  Ebingea, 
■m  7.  Augaft,  verbunden  mit  Sturm,  in  den  Bezirken  Brackenlieim  und  Heilbroan.  endlicfa 
am  S.  Auguft  in  den  Bezirken  Snuignu,  Kiedlingen  nnd  Mergentheiui  Hagiflfchitden  erliUea. 
Am   y.  Angnft   hat   in  Tettnang  und  Umgebung  ein  orkanartiger  Sturm  Schaden  angericbtci. 

fiie  Sebtitlreife  dos  Getreides  ilt  infolge  der  bis  Mitte  Juli  unbefländtg«ii,  kühlen 
und  an  Sonoenrchein  armen  Witterung  verfpfitet  eingetreten,  (o  daß  felbfl  in  den  wünnften 
Landcsteilen  der  Schnitt  des  W  i  nterrnggenn  erfl  in  das  letzte  Drittel  de.i  JaH  Üel.  \>er 
Schnitt  von  Gcrfte,  Winterweizeu  und  Dinkel  bcgaun  l'clbft  im  Unterland  in  der  Haupt- 
fache  erft  mit  Beginn  dos  Auguft,  abgefehen  von  vereinzelten  warmen  uifd  trockenen  FHdUgrn, 
wo  iiocli  vor  Schiuli  den  Juli  die  llaupternt«  begonnen  haf.  In  Gegenden  mittlerer  ilAhr. 
auf  den  Ftidcrn,  im  oberen  GSn,  auf  der  llohenloher  Kbene  und  im  größten  Teil  des  Oberland«, 
kam  die  Krnto  von  Gcrfte,  Wintcrwi^izen  und  Dinkel  t;rfl  gegen  Ende  der  erften  Wocbe  <b'a 
Angiift  in  Gang;  In  den  hfihcrgelegenen  Gegenden,  itn  Gebiet  de»  weißen  Jura,  wie  auch  aui 
oberen  Neckar  und  in  den  höheren  Teilen  de!<  Allgäua,  ift  die  llaupternte  erft  gegen  Bmlc  drr 
zweiten  Auguftwoche,  zum  Teil  erft  von  Mitte  Augaft  an  —  Mnufingen  —  in  t^ang  gekommen. 
Am  16.  Aagiift  war  in  den  wärmften  Landestetten,  in  den  Bezirken  Berighcini,  CannftatI,  Hell- 
bronn,  Neckarfnlm,  faft  alles  Gt'treiile,  mit  Ansnnhme  des  Spittbabcrs  und  eine»  Teils  de« 
Somnierwcizons,  in  vorzllgli^licm  'I'rockenznfCaad  unter  Dach  gebrarht.  Die  meifteu  Berichte  aoi 
a!1en  Laudesteilen  find  iles  Lobes  voll  nicbt  nur  Ober  den  bisher  fo  auagexeichneten  \'erlauf 
Krntearbeitcn,  fondern  aucli  über  die  llefrhalTenbcit  der  eingeheimften  Früchte,  Ober  die  ungewAhri 
lieb  reichliche  Garbenzahl  und  dre  grufle  Lfinge  des  Stroli*^.  ICwar  erwähnten  zahlreiche  Bertchtr. 
daß  viele  der  frUlizeitig  und  ftark  gelagerten  Früchte,  inabefonderc  Dinkel,  viele  taube  Ähren 
und  magere  Kfirner  von  leichtem  tiewicht  ergeben,  aher  anrh  bot  derartigen  bereits  eingeboltnßee 
FrQchten  wird  ihre  trockene  BefcliafTenheit  gerühmt.  Nicht  feiten  zeigen  Dinkel  und  Weizen 
Brand.  Das  Drefchergebnis  der  Früchte  wird  in  den  meiltcn  Bericblen  vorläußg  glln^ij 
Ja  hKufig  fehr  günstig  bßurleilt;  atiditre  Berichte  fprectien  fii-b  teils  zu rbck haltend,  teils  we 
gQnfUg  aus.  Auf  nalten  Feldern  erwachfene  Frdchte,  inabcfondere  Gerfle,  Hnd  im  Krtrag  zurOo 
geblieben.  Schildigung  von  l''ri1cbtcn  durch  Feld  uiä  ii  fe  wird  von  Sautgau  und  KieiUto^en 
gemeldet. 

Die  trockene  Witterung  bat  aufg'lnftigen  Kartntfetbfiden  das  Wachstum  der  Kartoffef 
fehr  gefördert;  anf  vielen  Feldcro,  wo  die  Krankheit  fchon  Mitte  Jult  aufgetreten  war,  lit 
BeOeruDg  eingetreten ;  dagegen  hat  in  feuchten  Bodenlagen  die  Krankheit,  insbefondere  bei  fhlhercc 
Sorten,   weitere  Forifcliritte  gemacht.     Ans   den  Br'/irken  V.iiliingcn   und  Kllwangen    wird  gnlrr 
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EHolg  des  SpriUens  der  Kartofftilfelder  mit  Kupferkalklarnng  berichtet  Die  Ntcbricbten  über 
den  StAod  des  Hopfens  lauten  größtenteils  güoftig.  Die  PflaaxnDgen  Hnd  frei  von  Krankheiten 
and  UDgeziefer,  der  Anflug  and  Doldeoanfatz  mcift  befriedigend.  In  Teltnang  bat  die  Pflfleke 
des  FrUhhopfens  Mitt«  Augufl  begonnen;  der  Starm  vom  8.  Aogaft  beeintriicbtigte  in  Tettnang 
den  Krtrag.  In  dem  Hurdielkalkgebiet  von  Kottenbnrg  mit  feinen  ausgedehnten  liopfenpfl ansangen 
fleht  gater  Ertrag  in  Auaficht;  in  dem  kleineren  Liasgebiet  desfvlben  Bezirks  babea  Heb  weniger 
Seiten  betriebe  entwickelt. 

Von  Klee  und  WIefen  glebt  aneh  der  zweite  Soboitt.  von  La  lerne  der  sweite  und 
dritte  Schnitt  meift  einen  bt-friedigenden  Ki-trag.    NafTe  Wiefen  Lind  infolge  der  zeitweife  kühlen 
NSchte  zarQckgeblieben.  auf  fehr  traxrkeaea  Wiul'tiu  hemmt  neueftens  die  Trockenheit  (Ins  Wnchiituw. 
L>ie  Öhmdernte  war  um  Mitte  Augnft  in  verfcliiedenen  Gegonden  bereits  im  Gang, 
^h  Der  Obftertrag  hat  durch  Hagel  und  Sturm  ao  Tielen  Ort«n  eine  nicht  UDwerentliebe 

^^inbuße  erlitten.  Die  gQnftigften  Ausflehten  auf  Apful  gewähren  mebrere  Berichts  bezirke  des 
Doaaukroifes.  Noch  immer  wird  die  Hlattpil/.kr:takliuit  vieler  Apfelb&ume  erwühnt,  wodarcb  die 
Entwicklnog  der  Früchte  notleidc. 

Wenig  Güoluges  wird  Über  die  Weinberge  berichtet  Nur  einzelne  Berichte  lauten 
gäoftiger,  fo  aas  dem  Zabergäu,  wo  die  jungen  Weinberge  guten  £rtrag  in  Ansneht  ftelleD. 
Im  Bezirk  Befighetm  giubt  es  in  mittleren  und  geringercu  Lagen  mehr  Trauben  als  in  den  belTeren. 
8o  giinl'tig  die  Witterang  feit  IQ.  Juli  mit  kurzen  Unterbrechungen  fUr  den  Welnftock  ifr,  fn  ift 
eben  io  den  meiften  Wvinbaubezirkun  diu  ZM  der  Trauben  teils  infolge  fchlecbter  Blüte,  teils 
infolge  Auftretenn  den  HeuwiirmH,  teils  durch  die  Feronuspora,  welche  auch  viele  Gefclieine  und 
Beeren  (Lederbeeren]  befallen  hat,  teil«  durcli  den  echt«o  Mehltau  (Oidium),  an  einigen  Orten  nach 
doreh  Hagel  vermindert  worden.  Befunders  ungOnftlg  tauten  die  Nac:hricbten  über  die  Verminderurg 
der  Trauben  nnd  Beeren  aus  den  Bezirken  Backnang,  Oannftatt,  £ßliagen,  Heilbronn,  Marbacb, 
Neckarfulm,  Valbingfrn,  Weinshcrg,  Urach,  Kdnzclsau,  Mergentheim,  Schorndorf.  Die  bSoGgen 
Sommertagc  der  Berichtsperiode  haben  zwar  die  Hoffnungen  auf  einen  trinkbaren  Wein  be- 
lebt, allein  es  hatte  Stuttgart  am  19.  Anguft  erft  den  29.  Soiamertig,  witbrend  das  Vorjahr 
bis  19.  Augnfl  bereits  38  Sommerlage  hatte. 

September. 

Selten  noch  wurde  dem  Landmann  eine  fo  dauernd  gUuftige  Ernte  Witterung  mit 
Xo  zahlreichen  Sommertagen  befchert,  wie  dies  von  Ende  Juli  an  bis  zum  AbfchlnB  des  vor* 
liegenden  Berichts  (19.  September)  der  Fall  war.  Zwar  lind  während  der  abgelaofenen  Berfchta* 
pariode  (Uitte  Anguft  bis  Mitte  September)  wiedertiulte  Gowitterregon,  namentlich  in  der  Zeit 
vom  20. — 25.  Auguft,  wo  liellenweile  reiclilich«  NiederfchlAge  tielen,  fodann  zwifchen  dem  lU. 
Dod  IS.  September  niedergegangen.  Da  jcdueli  die  letzten  NiederfchlOge  nur  in  einem  Teil  des 
Lande«,  befonders  In  Oberfcliwaben,  ergiebiger  waren,  fo  macht  fich  in  eiuem  großen  Teil  des 
Landes  Trockenheit  geltend,  wobei  die  Pdugarbelt  und  die  H  er  bf  cfaatbeftell  ung  teils 
nnmAgllcb,  teils  erfchwert  ifl:  und  nur  auf  leichten  H6deu,  namentlich  in  Oberfchwaben,  in  Angriff 
Ifenommen  werden  konnte.  Außerdem  ift  das  Wachstum  des  Horbftfutters  auf  Wicien, 
Weiden  and  Äckern,  ebeofo  das  Wachstum  der  Brachfrflchte  gehemmt. 

Auch  der  abgelaufene  Berichtsabfchnitt  brachte  mehrere  nennenswerte  Hagel  fchüdea 
fo  der  20.  Anguft  auf  15  Gemeindumarkungen,  der  2L  anf  einer,  der  23.  aal'  2U  und  der  24.  Auguft 
auf  4  Markungen.  Am  20.  Auguft  wurde  hauptf&rhlich  der  Bezirk  Nagold,  am  23.  Biberaoh 
gefchftdigt.  Teils  am  lt.  teils  ant  12.  äepteuiber  wurden  zwei  Gemeinden  im  Oberamt  Baliugun, 
drei  im  Oberamt  Mflnfingen  und  eine  Gemeinde  im  Bezirk  Neresheim  betrotTen.  Bei  dem  vor- 
gerDokten  Stand  der  Emtearbelton  war  der  Schaden  kei»  fehr  bodeutcnder. 

Die  Angaben  über  das  Ernteergebnis  dcü  W  i  nterroggeus  werden  von  vielen  Bericht* 
erftattern  als  unficher  bezeichnet,  da  bisher  nur  wenig  Roggen  gedrofehen  wnrde.  Trotz  der 
weitverbreiteten  Lagerung  dos  Roggens  wie  auch  funftiger  Frilchte  lind  die  Körner  lehr  gut 
ausgereift  und  in  ihrer  Menge  befriedigend,,  Jedoch  find  viele  KOrner  klein  und  fcbmal  geblieben; 
einige  Berieb torftatter  empfehleo  deshalb,  die  kleinen  KOrner  forgfttttig  auszuputzen,  um  eine 
preiswDrdige  Qualität  tu  erzielen.  H»u6g  haben  die  von  Natur  ärmeren  Felder  vermOge  des 
aufrecht  gebliebenen  StAndes  der  Früchte  befTeren  Krtrag  zu  verzeichnen  als  Üppige  und  frlih 
aeitig  niedergelegte  I-'ruchte.  Als  ungewöhnlich  reichlich  wird  der  Struhertr ag  des  .lahrgangs 
gefchlldert.  Die  Gelreidoerote  eiofchlieQIlch  de»  Habers  war  felbft  In  hOher  gelegenen  Landei- 
teflen  um  Mitte  September  beendet;  nur  in  einigen  Roi^hlagen  ift  noch  ein  Teil  der  Uaberernte  im 
Bückitaod. 
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Die  Kartoffeln,  wcnigrteos  fpflte  Sorten,  haben  fleb  aaf  den  für  den  KArtoffelbta 
geeigneten  Böden  felir  gebelTert,  Co  daß  hier  Menge  und  GUte  befriedigend  ansfalleo  werdfl«. 
Baldiger  Regen  würde  dem  Wachstum  der  Knollen  auch  au  ftalten  kommen.  In  nicht  weaigao 
Berichten  wird  indelTeo  nach  wie  vor  leila  Qber  kleine,  teiln  ßber  kranke  Knollen  Reklame'- 

Der  Hopfen  hat  fleh  rafch  von  der  Hlilte  zur  Dolde  eniwiekett.  Während  kflhie 
Lehmboden  vollkommene  und  fchflne  Dolden  erzengt  habnn,  find  auf  warmen  und  irocken^D 
Boden  viele  Dolden  klein  gehlteben.  Uel  der  Sonnenhitze  reifte  da«  Erzeugnta  In  maacheo 
trockenen  Tagen  allEU  rafch.  Vereinzelt  ift  der  Kupferbr&nd  aufgetreten.  In  Tettnang  war  die 
Hfllleke  fchon  vor  Mitte  September  beendet,  in  den  laeifteD  anderen  Gegenden  ift  diefelbe  b« 
AbfchtuU  des  Bericht«  (19.  äepteinber)  nahezn  beendet.  Daa  Trocknen  Ift  Qberaus  rafch  vor  fich 
gegangen.  Das  Erzeugnis  wird  als  fein,  gehaltvoll  und  von  blanker  färbe,  die  Erntemenge  all 
hinter  derjenigen  des  Vorjahra  inrflckftchend  gofchildert. 

Der  sweite  Schnitt  von  Klee  und  Wiefen,  bezw.  der  dritte  Schnitt  der  Lnzern«, 
find  zwar  hiorichllicb  der  Meugu  hinter  dem  erften  Schnitt  ziirflckguhlieben,  jedoch  abiirtrifft  det 
zweite  Schnitt  den  erfiea  bedeutend  an  Nährwert.  Uehrere  Berichterfuttcr  rOhmen  aach  die 
Menge  dea  beim  zweiten  Schnitt  gewonnenen  Putters.  Die  c)hmdernte  war  am  Mitte  September 
im  größten  Teil  den  Landes  beendet.  Der  junge  Klee  (Stoppelklee)  leidet  unter  der  Trocken- 
heit; wo  die  Deckfrucht  gelagert  war,  selgt  derfelbe  häufig  Lücken. 

Was  das  Kernobft  anlangt,  fo  bleiben  infolge  der  Trockenheit  die  Frttcble  vielen- 
orts  klein;  nur  wenige  Berichte  melden,  daß  die  Auslichten  fleh  gebelfert  haben.  Yerhiltnii- 
mkßig  den  beften  Ertrag  an  Äpfeln  verfpricbt  der  Doaaukreit,  inabefonderc  die  Kodenreegegend, 
fowie  die  Oberamtsbezirke  Waldfee,  Leutkireh,  Biberach. 

Für  die  Trauben,  welche  in  Uefahr  waren,  faftarm  zu  werden  und  in  der  EotwicklunR 
nutlitten,  waren  die  Niederfchlftge  im  letzten  Drittel  dea  Anguft  geradezu  eine  Bettung.  Die 
Buffnungeri  auf  einen  Wein  von  befriedigender  GQ  te  haben  Heb  infolge  der  zahlreichen  äomner- 
tage  der  letzten  awei  Monate  gehoben.  W&hrend  irn  Vorjahr  iu  Stuttgart  im  ganzen  nur 
89  Sommortage  gcz&hU  wurden,  hatte  Stuttgart  am  18.  September  de.  Ja.  den  43.  Sommertag. 
Jedoch  klagen  die  Berichte  aus  den  mciften  Weinbaubezirken  über  die  geringe  Menge  der  Tranbea, 
welche  «udem  nnglelchbecrlg  find.  Schöne  gedrungene  Trauben  find  feiten.  Nur  einige  Berichte 
enthalten  etwas  gOnftigere  Angaben;  (o  wird  im  Bezirk  Beflghelm  ein  Drittelsherbft  erhofft; 
im  Bezirk  iJeilbronn  und  an  manchen  anderen  Orten  verfprecben  wenigftena  junge  W^einberge 
b.lutig  einen  guten  Ertrag.  Am  ßodenfee  und  im  Zabergäu  fieht  man  einem  nach  Menge  und 
Göte  befriedigenden  Erzeugnis  entgegen. 


Oktober. 

In  der  abgelaufenen  Berichlspcrlude  (Mitte  September  bis  Mitte  Oktober)  fetale  fich  di« 
Trockenheit  hla  zum  11.  Oktober  noch  fort.  EinamäS.  September  Im  ganzen  Lande  niedergegaDgener 
Hegen  konnte,  wenn  er  audi  von  wohlthLtiger  Wirkung  war,  der  herrfchenden  Dürre  nicht  abhelfen. 
Erlt  mit  dem  U.  Oktober  erfolgten  über  das  ganze  Land  verbreitete,  bis  AbfohluO  des  BericbU 
immer  neu  wieder  einfetzende,  ergiebigere  Kegentälie.  Während  bis  snm  '22.  September  noch 
fommerlicbe  Temperatur  geherrfcht  hatte,  trat  nun  die  fUr  die.lahreszeit  oharakterlftifclie  Witterung 
mit  den  großen  Temperatarfohwankungen  ein,  es  wurde  wefentlich  kühler  und  in  den  Njtefateo 
vom  24.^27.  September  ift  es  auch  zur  Bildung  von  Keif  und  Er  oft  gekommen,  befonders  in 
den  Thal-  und  Muldenlageo, 

Wegen  der  gruflen  Trockenheit  war  im  größeren  Teil  des  Landes  faft  bis  zur  Mitta 
dea  Oktobers  die  Winterfaat,  ausgenommen  auf  leichten  Böden,  noch  nicht  iu  Angriff  genommen; 
erft  um  diefe  Zelt  Ift,  nachdem  der  feit  dem  11.  niedergegangene  Regen  eine  maUige  Durch- 
feuchtung  der  oberen  Bodenfchichten  bewirkt  hatte,  die  Saatenbeftetlung  in  vollen  Gang  gekommen, 
in  denjenigen  Gegenden,  wo  die  Saatbefteltung  fchon  früher  vorgenommen  werden  konnte,  wie 
namenilich  im  Oberland  und  auch  iu  einigen  Gegenden  dea  Unterlandes,  Ond  die  Saaten  Eam 
Teil  ungleich  und  dünn  aufgegangen.  Doch  ift  zu  erwarten,  daß  dtefelben  bd  der  nun  eia- 
getretenen  feuchten  Witterung  noch  genügend  erflarken.  Infolge  der  lang  andauernden  Trocken- 
heit find  in  nicht  wenigen  Gegenden  dea  I>andea  die  FeldmÜnfe  fehr  Itark  aafgotreten;  Ober 
Schaden  durch  Mäufe  an  den  jungen  '"^aateD  bezw.  an  dem  jutigeu  Klee  wird  namentlich  aus  den 
Beairken  Ulm,  Saulgan,  Lauphoim,  Riedlingen,  Göppingen,  Ellwangen,  Ueidenheim,  Welabeim, 
Leunberg,  Sulz,  Kuttweil  berichtet.  Durch  Aokerfohnecken  wird  im  Bezirk  Backnang  an  Boggeo- 
faaten,  im  Bezirk  Uavensburg  au  Kohlrüben  bedeutender  Schaden  verurfacbt. 
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hfitWgMfh  ilos  Hiartdes  der  einzelnen  Gäwltchfe,  Towie  beKflgllcti  dos  firgebnilTea  dor 
^^eeinteten  Frilehte  ift  den  Berichten  iiAclirtehende»  &u  entnehmen: 

Die  Kartoffeln  find  zum  grüßten  Teil  eJngehcimA;  bei  der  troebenen  Wltterang 
konnt«o  diefetltun  nberall  gut  cinttetiracbt  werden,  nur  war  das  Aiiograben  derfelben  wie  auch 
.inderer  WiirzelgewSchl'e  bei  der  Ilftrte  dea  Bodens  felir  erfchwert.  Die  Kartoffelernte  wird  der 
Qitantit&t  nach  als  eine  mittlere,  der  Qualität  nach  bIb  eine  gat«  bezeiobnel.  Nur  wenige  Berichte 
melden  von  kranlcen  Knollen.  Der  Bericht« rftatter  von  Urach  bebt  hervor,  daß  neu  eingeftlhrte 
Kartoffeln  gnl^n  Krtrag  geben,  wAhren>!  diij  älteren  Sorten  klein  und  mager  ausgefallen  feien. 
Für  dun  Jungen  Klee,  zum  Teil  aucli  für  die  I.uxerne,  war  die  l'rockenhelt  nicht  giioftig; 
vielcnorta  zeigt  Klee  einen  Iflckenbaften  Stand;  doch  ift  baldige  F.rhnlung  deAfnlb^^n  infolge  dits 
in  den  letzten  Tagen  niedorgcgangenen  Regens  sa  erhoffen.  Vielfach  bat  der  Klee  auch  dnrcb 
Lagern  der  Überfracht  gelitten  und  nieht  unbetrftobllioh  ift  der  Sehaden  darcb  MSafu  in  dun 
Gegenden,  wo  dlefelben  fiärker  aufgetreten  Und.  Das  Herbftfutter  von  Wie  Ten  fällt  vielfach 
—  füMchte  Thalwiefen  ausgenooimcn  —  gering  aus;  luthrerenorl«  hat  dasfelbt)  auch  durch  Froft 
und  Kttif  notgelitten. 

^Vaa  den  F^rnteaanfal  I  von  Winter-  und  Sommerweizen,  Dinkel,  Sommerroggen  und 
Oerfte  belriffl,  f»  wird  zwar  die  große  OarbenzabI  gtrüliiDt,  dagegen  betonen  faft  alle  Bericht- 
erftalter,  dafi  die  Urefchergebniff'e,  foweit  folcho  fcbon  vorliegen,  hinter  den  gehegten  Erwartnngen 
KU rdckb leiben  —  eine  Folge  der  vielfach  ftarken  Lagerung  des  Getreides.  Die  KOrner  find  zwar 
gilt  trocken  und  mnlilbnr,  dagegen  klein  nnd  leicht  geblieben.  Vielenorts  hat  die  Frucht  auch 
durch  Brand  notgelitten.  Namentliob  die  Gerfte  befriedigt  nicht  überall.  Gerflbmt  wird  der 
ftiiOerordeTitliob  hohe  Struherlrag. 

Ober  den  Ertrag  von  Haber,  Kartoffeln,  Hopfen.  Klee,  I.uieme  und  Wipfen  wird  im 
Kovcmber  berichtet  werden. 


u 


Novemhcr. 


Die  Kegenperiodf,  welche  am  ',).,  noch  untlcbiedener  am  11.  Okiober  begonnen  hntte, 
fetate  Ach  zuoiicbft  bis  zum  21.  fort.  Kh  erfolgten  mehrfach  .lu^giebige  Xiederfchläge.  Seit  dem 
22.  Oktober  ift  nur  io  der  Zeit  vom  W.  Oktober  bis  4.  November  Kegen  gefallen.  Im  leUtcn 
Drittel  dea  Oktober  herrfchtu  mildüa  fonnige^,  in  der  erften  Nuvemberwoche  ziemlich  verändcr- 
liobei  Wetter.  Vom  B.  Xovember  ao  bielt  fleh  faft  unverändert  eine  Nebeldecke  in  der  Schicht 
von  450 — ÖÖO  m,  nnterlialb  deren  das  Wetter  trüb  und  kOM,  oberhalb  aber  hell  and  tagsüber 
oild  fleh  geftaltete.  üchnee  ift  in  diefem  Spätlierbft  noch  nicht  gefalLen.  Froft  hat  fleh  in 
der  Berirht^periode  (15.  Oktober  bis  15.  November)  ftellenweife,  namentlich  in  bOhergelegvnun 
Thälern  am  21.  Oktober,  7.  und  1*2.  November,  aber  nur  in  fchwacbem  Grade,  entwickelt. 

Infolge  der  ergiebigen,,  nicht  übermftBigcn  Kegenfülle  vom  11.  bis  21.  Okiober  konnte 
die  Haaibui'tollung,  welche  in  einem  grofieu  Teile  dea  Lande»  wegen  der  Trockenheit  im  Sup- 
tomber  erft  gegen  Mitte  Oktober  in  Gang  gekommen  war,  faft  überall  rafch  zu  Kode  gefilbit 
werden.  An  einigen  Orten  ift  noch  in  den  letzten  Tagen  gefät  worden.  Die  im  ganzen  fiiticbte 
lind  milde  oder  doch  m.'tßig  kühle  Witterung  der  Uerichtsperidde  wnr  für  das  Kciuien  der  .Saaten 
febr  gOnflig.  FüTt  allt;  Herichtu  melden,  daß  rliefelben  fchOn  und  dicht  aufgegangen  feien  und 
aacb  frühe  (Sejilember- {Saaten,  welche  infolge  der  vorangegangenen  Trockenheit  ungleich  und 
dünn  aufgegangen  waren,  haben  Heb  febr  gut  erbult.  Mehrfacli  wird  in  den  Berichten  betont, 
dafi  der  jetzige  Stand  der  Wittti^rfnalen  ein  ganz  .tumnahmaweifa  fcböniT  fei  und  ver<-tnzelt  fugar 
befürchtet,  daß  der  Stand  derfelben  zu  Üppig  werde.  Bei  Fortdauer  der  gflniVtgen  Witteiung  ift 
10  hoffen,  daß  auch  die  fpütcn  Saaten  binrelcbend  crftarkt  in  den  Winter  kommen. 

Auch  Junger  Klee  und  Luzerne,  die  unter  der  Trockenheit  im  September  notgeliltt-n 
hatten,  haben  fleh  wefentlich  gebelTert  und  zeigen  im  allgemeinen  einen  befriedlgeaden  Stand; 
da  nnd  dort  bleibt  der  Klee,  nameatlich  infolge  der  Lagerung  der  überfroebt  im  Sommer  d.  J,, 
dOno  and  lückonbafL 

Leider  bat  die  Zahl  der  Bezirke,  aus  denen  Auftreten  von  Fuldmüufen  berichtet 
wird,  gegenüber  dem  Vormonat  zngenommen.  Über  .Schaden  diiTcb  Häufe  an  den  Jungen  Saaten 
bexw.  am  Klee  wird  berichtet  ans  den  Bezirken  Backnang,  Leonberg,  Tlorb,  Oberiidorf,  Kottw^il, 
Sola,  Urach,  GmQnd.  Heidtinheim,  Nereaheim,  Öhringeu,  Welzheim,  Blaiibeuren,  Gftppingen.  Lanp- 
heim,  Kavensburg,  Kiedlingen,  SanIgau,  Ulm.  Aus  Laupheim  wird  berichtet^  daü  dif  MUufcplage 
trotz  der  Gegenroaflregeln  iVh  fo  gel'teigerl  habe,  daß  Schlimmes  zu  befürclitei*  lei  und  fchon 
Jetzt  heforge  man,  daS  Klee  und  Wiuterfaalen  großen  Schaden  leiden.  Der  Bericbterrtatter  vom 
Bezirk  Ulm  (weißer  Jura)  meldet,  dafl  Klee  und  Luzerne  zur  Hälfte  vernichtet  fei;  auch  ans  den 
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Bezirken  Ssulgau,  RiedliogeD,  Ravensborg  wird  gro&tr  Schaden  durch  MäaCe  berichtet.  Befchl- 
diguag  des  Koggen«  durch  AckorfchaeckoD  wird  aus  dea  Betirken  Backnang,  Ravensburg,  Bibaraeh, 
Öhringeo,  Eßlingea,  Göppingen,  Marbaoh  gemeldet 

Ober  dcD  EmteauBfall  der  am  Mitte  November  einer  vorläufigen  EmtefebAtiung  nntar- 
zogeoen  Früchte  iTt  den  Berichten  nachrtebenden  zu  entnehmen: 

tlabcr  ift  dar  Qualililt  nach  fal't  llbcrall  bufrledigeod  ausgefalleD.  dagegen  bleibt  das 
Drurchergebuis,  haoptfacfalieh  infulge  Lagcrns  des  Babers  im  Sommer,  hinter  den  gehegi<*D  Cr* 
Wartungen  xiiiltok.  üehuflft  wird,  daß  derfelbe  nicht  viel  fchwiaden  werde,  da  er  Co  Lrockea 
eingebracht  wurde.     Der  Strofaertraj;  ift  ein  reichlicher. 

Die  Kartoffelernte  ift  je  nach  der  bort»  und  der  Budenbercbairt^nhuU  Cehr  «er- 
Tchiedon  ausgefallen.  Auf  gut  dtirchlafTenden,  trockenen  BOdeu  t'aben  die  KartofTelu  annehmbare 
ErtrSge,  dagegen  \Cl  die  £mie  auf  feuchten  Büdeo  infolge  des  naflTen  Vorfommers  zumeift  geringer 
ausgefallen.  Kbenfo  haben  die  in  den  lelaten  Jahren  frifeb  eingelllhrtea  Sorten  reichlichere  Er- 
trJtge  gegeben  als  Altere  Sorten. 

Die  Bopfenernte  ift,  das  Land  im  ganzitn  genommen,  der  Menge  nach  gut  aas- 
gefallen.  Pflücken  und  Trocknung  der  Üolden  waren  von  der  Witterung  außeroi-dentlich  be* 
gilnftigt.  Über  die  Qnalilflt  fprechen  Heb  nur  wenige  Berichte  aus.  Vom  Bezirk  Horb  wird 
gemeldet,  die  Dolden  Teien  zwar  ktein,  aber  dennoch  mebtreioh;  vom  Bezirk  Gaildorf.  iU£  dar 
Hopfen  hell  geblieben  fei  und  fohün  gefcbloiTeoe  Dolden  hatte;  der  Leonberger  BerichterftaUer 
beaefcbnet  die  Qualität  als  eine  fehr  gute. 

Klee,  Luzerne  nod  Wiefen  haben  heuer  reiob«  ErtrSge  gelieferl.  N;imentli«h 
troekeoe  Wiefen  gaben  fch6nen  Krtr-ig.  Sowohl  Heu  als  Ohmd  find  durchaus  gut  oingebrsebt 
worden.  Für  die  Qewionung  von  Nachgra«,  welche  unter  der  Trockenheit  des  Septembers  beein- 
trüchtigt  worden  war,  fowie  fUr  die  Herhftweide  der  Wiefen  war  die  Wittemog  in  den  letstaa 
Wochen  fehr  förderlich. 
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BBCb  BerBfiartwi  (.1.  J»»-  I8«S>:  Sl.  H.  IBH  B.  ISO.  l@*a  und  lOH  .  Sl.  H.  IM7  A.  16B.  — 
KapIlBUnjage  dar  «unt.  ti|i*rkall«  (IfSS)  :  8l.  H.  Ib97  S.  164.  —  DI«  CrnfftU«  der  wtirtt. 
Relott*baDkrt«U«u  und  der  Vlint..Nolant)»ak  167fl  (bea«.  1879)  bla  LBH  :  St.  H.  1697  H.  lAl. 
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1.  Tprnfliernnit«wprpn. 

1.   KrukfliTerHebemng. 

1.    Die  HunptergebDiffe   der  raiohfigeretzitchen  KraokeovornohoruDg  fllr  Witrt- 

teraberg  in  den  Jaliren  ias5--lRI>G 162 

'J.    Die    Undearechtlichc    Kranküiipflet;overlichcri>a|^   fUr   Und-    uod    t'orftwirt> 

fcIiafUicIie  ArbeiLer  und  für  Dieoributen 165 

I.   liv&JtdIUU-  inil  AlUnwnchfrnig. 

Die  Hnupter^ebnin'e   der  ItivalidiU^I»-  und  AttorsverricheniDg  fUr  Württein- 
bcrg  in  dtm  .lahren  1891   bis  1897 16* 

C.   VifillvernrliinDg 166 

9.    FMervtrntbtrBBfr. 

1.  GebäudebrundvcrllchoniDg,  a  and  b 168 

2.  Erg^«bni(re  der  MobiliAr-Feiiervernobeniog  in  Württemberg  im  Jabr  18U7  172 

R.   HtgcliernthfrHiR. 

1.  Hie  in  Württemberg  arbeitenden  BagelrernoheruogHgefelirobaften  von  1672 
bis  1897 178 

2.  Die  in  WQrtteinberg  arbeitenden  Hagetverl'icheruQgsgelelllchafteD  im  Jabr  IH97. 
—  Nacli  Oberftmtern 17ft 

Varglelehtud«    Obcrricbi    Ul>«r    di«    Tcrriebetlon    tivblud«,    STknd*BTricb«ru»Ki- 
anftfblftK*  und  ITinlAg«kapilalUn  in  Jon  ainselnan  Ob«rftiiiL«Tu  (iaiiO|J?9)     Rl.  J.  I9ftt  B,  1*1. 

—  tTiifftllvornrh«niD|C  <!•'  Arttsll«!  Im  Jjihf  tB^ff  fllr  dl«  «Inavlnsa  It«nir«^noff«iifchkft«n 
dM  Rsicbi :  Bi.  1.  IBWtjtl  S.  180.  —  Ris  In  RMliDunRfjkfar  iBttfr  r«fifi*rstilan  AlUn- 
Ttntkli:  St  H.  inu«  S.  lU.  —  T)io  in  dan  B(>ohnunK*J>>hr«n  ^^'H  nnd  IRSÜ  fartRefctiiwi 
InrftIldBDir*Dl*n:  St.  B,  16««  8.  134.  —  Dt*  Tort*llun(t  dar  in  dan  Jabrso  1&»1— 9ft  Ut\- 
g«r«tEt«n  AUar*-  nnd  lQ*klldear«ntcn  nach  dam  WchutlU  du  Bcnliur:  St.  H.  IBJtt  8.  Hb. 

—  HcbAdoDTAnolcbni«  d«r  Nordd«nlfc facti  Hagel verflobarangagefiillCobKfl  fOr  Worltnn- 
\Mtg  (ICK)  :  St.  H.   1M7  S.  1«S. 

XJ.  Preffe. 

1.   !■  6r«ßT«rl[<kr. 

a.  Jahresdurcbfchnittsp reife  fllr  Getreide,  HQlfenfrflobte,  Den  und  Stroh  auf 
den  wilrlt.  Fniditniärkten  von  1872— 1S98 ...     177 

b.  Die  Jahresdurchfeboittspreife  fllr  Getreide  und  Mehl  au  der  Landevprodulitcn- 
börfe  z«  Stuttgart  von  18S2— 1H98 178 

e.    Jabrosänrchfchnittapreire  von  Kanhl'utter  (Heu  und  iStrofa),  fowie  vod  Brenn- 

holi  auf  den  Woclienmärklen  »u  Stuttgart  1872—1898 178 

d.  Die  OroäbandelspToife  von  Bauinwong.im  und  Kattun  in  Stattgart  in  den 
Jahren  1879^1897 179 

e.  Monatliche  Deweguo«;  der  Diircbrchnittspreife  Kir  Getreide,  Hülleofr flehte, 
neu  und  Struh  auf  den  wHrtt.  l'ruchtniärktea  im  Jahr  1K97 179 

f.  Die  monatliche  Rewi-crnng  der  Gotreidepreifc  an  der  Landesproduktenbörfe 
zu  Stuttgart  in  din  Jahren  1397  und  lS9s 180 

g.  Monatliche  Bijwegung  der  Mehlpreife  an  der  LandunprudukteDbOrle  und  der 
E*reifc  V(iQ  Rauhfatter  (iluu  und  Stroh),  fowie  von  Brenubols  auf  dea 
V7ocheninärkten  zu  Stuttgart  im  Jahr  1898 180 

S.   Im  IltlüT^rkelir. 

.-I.   Jahrefldurchfcbnittsprcife  von  Lebensmitteln  tn  6  wllrtt.  StSdteo,  oi  und  ß  .     181 

b.  Durohrchnittlichc  Markt-  und  Ladenpreife  verfcbledener  Lebensmittel  Id 
41)  wttrtt.  Geraeioden  im  Jahr  1897 184 

c.  DurchfcbnUtliche  Markt-  und  Ladenpreise  verfchiedcner  Lebenitnittel  in 
40  württ.  Gemeinden  im  Jahr  18fiH 186 

d.  Munatspreife  einij^er  wichtigürea  l^ebensniiltel  in  Stuttgart  im  Jahr  1898, 
nach  den  Preisliften  des  Stuttgarter  KoaAimveretoa 188 

e.  Monatliche  Bewegung  der  Lebensmittel pr ei fe  auf  den  Wochenm&rktau  an 
Stuttgart  im  Jahr  1898 190 

f.  Durchfchnittliche  Preife  der  Lebensmittel  aul  den  Woobenmflrklen  kh  Stutt- 
gart 1872-189H 190 

mjKhrlRn  Oburticbuit  über  ilie  VtiiU  uMb  Moti>t«a:  Si.  J    188«  8.  l»t,  W,  1«1. 

—  Tr«ir»    dar  bauptracblirbnaa  Tiinkbraniiiwetna  Im   Jabr  letfSjVt:    St.  U.  IB«6  S.  IH. 

—  UarclircbDiit liebe  Varkaafaarl&re  aoa  »Itit^lnta  Itolafortau  in  den  wnnt.  Staatawal- 
dnacan   In  den  Jabr«ii  l(<3Sjf4:    tjt.  U.  1B96  8.  ISO.  —  Dnrchrcbnittl.  Uatkt.  uod  I.adan- 
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rralfe  Ttrteb.  I<«b»ii*int|tAl  fttr  tA  wflrll.  narnironfitdU  fm  J«hr  1H»&:  81.  U.  IIKK  3.  130.  ^^ 

—  MeD*t1tnhp  B«w»iiiiDe  drr  Pralf»  t«d  E»uhfuller  tH«u  und  titioh).  fowln  vun  Br*na-  ^^| 
holx  Anf  d*n  Worhanmirklco  kii  SlnttRArt  Im  Jftlir  IHdT:  St.  H.  l^t  £>,  171.  —  J«brM>  ^^| 
dorcblcltnltniircifc  rurtirliUdeitar  Tlktt)»lUu  vou  «mril.  Oonialnden  IHTli'Jt:  Sl.  U.  |h9Y  ^^H 
S.  tTB.  —  Monalllclia  BewoKung  dor  dur«hrcbiilttIichon  Markt-  uitd  l^dMipTffif*  r«r-  ^^| 
fchi«)au«r  Labonimiusl  von  40  wtlrtt.  OuBiIndsn  In  Jahr   IfiM -.  Hu  U.  1M7  S.  ITA,  ^H 

XII.  L«hiie.  ■ 

1.  Die  ortoObl.  TaglOhne  gewälinl.  Tagarbeiter  in  Wflrttoraberg  1884  bis  1R98     .     199 

2.  Taglöhne  von  Arbeitorn  in  Stuttgart  1891  bis  1B94 192 

3.  Die  LOhae  dor  in  den  ätaatawaldungeo  Württemberg^  befcltftftigtcn  Arbeits- 
kräfte ia  den  Jahren  1881  bis  lBd7 16 

4.  Die  Arbeiterlöhne  bei  der  K.  Wärtt.  Staatseirenbahnverwaltung  im  Rechoang«- 
j»hr  1896 19 

6.    Die  Arbeiterlohne  der  württ.  Baugewerlts-BerufsgeuoireDrcbaft  1890  bis  1697  .     IH] 

6.  Die  Löhne  der  zor  KoApprchaftsberufsgeDOlTeDrchaft  geliOrigen  wOrtt  Arbeiter 
1890  bis  lft97 IS 

7.  Betriebe,  Arbeiter  and  Löhne  der  Südweftdentfchen  Holz-BeriifsgeaoQreorcbaft. 
—  (FHr  Württemberg  anegefchieden) 196' 

8w    Die  BewegiiQg  der  Inline  wßrttombergircher  Arbeiter 1% 

Dl«  orUtl blichen  T»glOlin*  in   Wnr(t«tnl>org :  8l.  J.  1886  S.  1*4;  IM?  8.   1S7:  IKM  ^H 

8.  111.  —  Zahl  und  J«hrc«durchrchnitiiiohn  der  in  den  C  Eiriiiiltktinwatkrtkttan  batcUf-  ^H 

tlgt»  Arbaltar  1.  April  I8«0/»d  nacb  «1iu«Ii>mi  B«rufaftrlM  ood  Wcrkrtatunuan:    Bt.  J.  ^H 

Ifili    B.   IM.  ^H 

XIII.  Terbrauek. 

1.  Der  Salzverbrauoh  in  Wflrttemberg  187S  bis  1897 196 

2.  WeingewiDDUog,  WeiD*Eiu-  ui>d  -Ausfuhr,  Weiuverbraucb  in  Wflrttemberg 
1877-1897 19T| 

3.  Biergewinnnng^  Bier*£in-  und  -Aoafuhr,  Bierrerbraucb  in  Württemberg  1881 
bis  1898 Ifl 

i.  Die  Einfuhr  und  Ausfuhr  von  ObAmoft  und  von  Malz  nach  und  aus  Württem- 
berg 1872—1897 19 

Ö.  Obfleinfuhr  in  Württemberg  mit  der  Eifeabahn  (in  Wagealaduogea  zu  100  dz) 
in  den  Jahren  1884  — 181*8 IS 

6.  Erzeugiiog  und  Verbranoli  einiger  wichtiger  Artikol  anf  den  Kopf  der  Be- 
völkerung in  Württemberg  187ß— ISÜ? 199 

fiinr-  und    Flaifcfavarbratieb    io    tt    bnw.    I&    Ganaind4<ii  WtttllMttbergi    18M|tl,  ^H 

IStSjU«  und  ISV^U:  St.  H.   tSVA  8,   1«4.    —  Flaltcb-,  6i*i-  und  auvarbniVäh  In  Biutisart  ^^M 

in  Am  Jkhmi  lare-M:    31.  U.  18D«  S.  ISS.  ^^^^H 

XIV.  aiedlilDalweren.  fl^^B 

1.  Die  Todesfälle  an  Inrektlünnkniukhdtirn  in  Württemberg  1B72  bis  18^6.     .     •  ^^H 

2.  Die  Todesf&tle  an   wichtigeren  Krankheiten   iiu  Jahr  1896   für  die  StÄdte  mit  ^^H 
10000  und  mehr  Einwolinern 900 

3.  Verglelehende  Überficbt   über  die  SelbftmordfKtle  In  Württemberg  1873—1896    201 

4.  Die  Tode«arfachen  io  WUrttembei-g  im  Jahr  1896  nach  Oberäintcro     ....    202 

5.  Die  Todesurfach^n  in  <J  n'Urtt.  Städten  mit  Über  1&(X>U  Kinwobnem  im  Jfthr  1897    206 

6.  Ärzte  und  jtrztlirhes  Hllfiperronal  in  Württemberg  In  den  Jahren  1866  bis  1896    S07 

7.  Aufnahmen  und  Abgänge  bei  den  ätaatsirrenannalten  in  den  Jahren  1877  bis  1HS6    207 

8.  Die  KrankheitAfItllo  in  den  Heilanftalteu  Württemhergf  jin  Jahr  1897  (A  bis  E)    dV  i 

Zabi  d«r  pi&kl.  Aialfl    und  daa  madliin.  UlKaiiar/ouala  am   I.  Aprtl  IS97  '   Sl.  J. 
1M7  S.    lee.   —  Zahl  dar  AputbokoD,  rowle  das  i>harm*MUt.  Par/oDsItt  »m  1.   A|iril   I88T 
ät.  ].  ISV7  8.   IV9.     Daair).   am  1    Juli  1H9B;  Bt.  R.  tn&  S.  ITC.   —  Vartlaioh  awiretiau  dar 
Zahl  dar  Amia  sod  tiea  madli.  Hilf«|>arrQna1t,  fowi«  dar  ApoUiak»!)  vnd  de«  pbarmiaavt. 
ParroDKl«  nach  dem  SUnd  t.   I.  April   1^76  u.    1N«7  :    St.  J.  IS«?  S.   IM.  —  V«rgl*lolmd«  | 
Ha« ptflbai rieht    Ober    die  KTankhatlafllle   In   don  RaJIanruUan    fttr   dia  6  Jabra  ISfl^tlT  :  • 
Bt    J.    IMS    S.    197.    —    Amte    iiitd  Wondlrcta   uaeb    Obsrliatarn    187^0«:  8l.  H.   tSM  ] 
8.  168.  —  Jlbrllrh«  Il«w«gHn«  d^r  ApotbakonTaTkAiire  *nu  lE«A  - 1896 :  St.  B.  ]St6  8.  ITU  j 

—  ecbwachnnuige  und  F.pllr[>tircfaa:  Bt.  H,  i^9&  H.  les.  -  Diu  BllndeD  Is  WflrtMaiWtt 
oacb  den  Aufnahaaii  in  daa  Jahr«n  18D3,  IBCI  und  189t.  8t.  II.  lRf&,  8.  184.  —  Q^tmml- 
Obarriabt  Qbar  dla  KrankananrialiM  In  WurtembatK  ftlr  die  Jahra  IRVt— ißM:  8i.  H.  IBM 
B.  IM.  —  DlaTodaraTfactian  lu  Worltombarir  lödSiM  8t.  H.  IfiDT  8  t»i.  —  B«¥41k«ninga* 
vorfftan«  In  dan  •  «Ortt.  Slldivn  mit  IhOOO  und  mehr  Etnw.  lAM.  fargllrbaa  mit  daa] 
Darob fohntttiarfabnlires  iSMiW:  Bt-  H.   IM7  b.  im. 

XT.  Wahlea. 

Vei^leiohende  Oberncht  über  die  ErgobniflTe  der  Reich  »lag«  wählen  von  1890,  1893 
und  1898  in  WUrttemburg 2lJ 

Di«  RairbaUKuwAblao  feit  IMi:  Bt.  J.  1687  S.  IM:  I^M  8.  lU.  —  KTseballt« 
dar  wllTlt.  L«Bd(aK*wablati  vo»  «.  J«b,  ifUi«:  üi.  J.  iVvn  Ü  171;  rvtm  1.  lutd  lt.jU, 
FobrilM  leOfi:  St.  B.  1898  ü.  18«. 
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lt.    Die    Verhaodlaitgcn    in    Khcfachen    iiei    den    wUrlt.    Gerichten   in    den    Jahren 
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7.  Vergleichende   ÜberHcfat  llber  die  ErgubnilTe   der  S trafrech tspflege  der  Ober- 
iimter  in  den  Jahren  1B88— 1897 22C 
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—  Mit  Anhang 232 

XVII.  Klrebenwefeu. 
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B«riBDd  dar  3  Uaaplklrcban  doi  Ludet  (t9»S):  8t.  J.  18S6  8.  1TS.  ~  BsvSU. 
Wtlitt.  u«oli  dnin  R«IlgloBibekauoli>ii  (1.  D».  16T1,  10,  M):  91.  J.  ISM  S.  1B2;  (].  Des, 
IMO  «Dd  3.  Dea.  1B06}:  St.  H.  IBM  8.  t«0.  —  ICIntalltiBS  dar  «tfto«.  LudMktrah*  WArtt. 
<18»4):  Hl,  ,1.  ie«l  8.  18«.  -  KiBUilmie  der  rOmlfoli-kkUi.  Klioh«  Wlint.  (ISO*);  84.  J. 
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SU  ibnea  uoterricbteten  Ktudor  io  deo  J&hren  1888/89-1897/98 24t] 
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Ot><<rMiab  Oliar  dl«  Fr9<|tieni  d«r  ITnierrU'bts-  uiiil  Kf«ialiii»|[i«it(t*llaii  rau  llt9^%'^ 
Al.  J.  IWH  8.  33»,  —  Abliur]«ii(eiit>rlituiiiiti)  in  dan  Ojra&BnsD  t  ms  S«) :  8i.  J.  UM 
8.  17a  —  floh»  -Im  Nrliulgclilii  In  dao  HjmnarieD:  St.  J.  imt  8.  I7»;  IWI  H.  18t.  — 
Kkbl  d«(  Lefar»rrieUait  «u  dou  VolktrcliLil«u  ^.mit  IJnte(fali«iitnt)|f  der  QBliBluftnfrDl 
(laiefSO)^  Sc.  J.  neu  S.  iSO.  —  DI«  sur  AmlLellung  vou  K«nt(niff«ii  Ibar  ili«  Itef^biguMH 
fflr  4«D  aiiiLjftbrfg-fraiwUlJgca  Ullliki-dlonrt  Wraohtjgt«!!  vrQrtl.  L«liT&iirifett«D  -  Si.  J. 
IB»0|»l  8.  SM.  —  Kigabnla  der  fr«iwlltl|[«ii  L«brtlugtpmCiing;«n  Id  Warttvmtwr«  lu  d«n 
JkfaNU  |«8t— ISBS:  St.  U.  mvi  S.  Sit.  —  Ula  Kntwlckltins  du  lAndKlrtfohartl.  tInUr- 
rtchu>  und  KurtbitdunoiwafeEi*  in  WOrttambartf  1B69--1IS:  St.  II.  1R»S  S.  1TH.  —  ijuuid 
du*  luidvlrifvliaril.  L'utvrrloLti-  uzid  rurlbilduiigawtraui  der  BlnsalliBii  Ob«ttoil«r  tm 
ScbuljKbr  it)M|W:  St.  U.  l»u«  t).  i7bi. 
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TerurUtlliiugon  ■rayi'n  iiiivrUubtur  Auiwmii<t«ruiig  |l(t1ll|»S):  Hl.  .1.  lH»<ft  S.  SSft.  — 
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2.  SaIzb<:rteueruog  und  finiierfieie  AblafTuDg  vud  Sals  bei  den  wUrtl. Salswerken 
in  den  Jahren  1872—1897.  -  Mit  Anbang 
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Außerdem  in  früheren  Jabrgjtngen : 
krmnnwereu. 

In  Woni.  ;'.ff«till.  ufiterfiaUl«  rotfoneB  IH71,I87S,  ie7»jlBe«,  1686:  8t.  J.  ISM 
S.  I«3;  1383(84  bi>  IHBa/»»:  8t.  H.  1ä«6  S.  SOS.  Urfacliiii  dar  UntarrUlUungab«<)llrftlgkalt  : 
Auagaban  au  Zwacken  dar  (Iffatitl.  ArmanpHag«  in  WcrU. -.  HrrtattuDgawafen  In  Arman- 
fuhtn,  ArR>anrtr«liracbaD  {IHVbi :  Sl.  J.  I(t67  S.  lOS,  178.  —  Vnterftautc  Perroaen  uad 
Aufwand  for  dlo  «ffonti,  Armanpflega  In  Wortt.  I.  J.  l^M  Im  VaThBltnls  sut  Garantbe- 
TÖlkarung:  tit.  J.  198(1  3.  l'S.  l!r<.  —  nntcrftfltxnug  Ju  gerohloffattar  (uid  olTan«  Pflag« 
(ISSfrj :  Ht  J.  IftfiB  S.  1G7.  —  (laramtfahl  dar  ron  den  AnneaTatbHndan  nnmlltolbar  nnUr- 
flfiUtan  ParfoDCn  nad  Gafamtaafwand  fflr  di«  affanll.  Armanpflaga  1P9SJi^4  bia  ]891I*S: 
8l.   H.  ntb  S.  SM. 

eilrks-  Bad  Gfiii<iladeT«rwaUaug. 

VarmOgaDi-  und  Sehuldmliand  dnr  Amiaknrpnfallönaii  tt480^ai— I8flt|86  ;  UulKgaa 
KB  HlBalartauer,  Amt*-  und  UemaindercbftdaD  hilf  Oniud«lgaDliim,  Oabltuda  und  Oawarha, 
SapUBhau-  uDd  äctinUlenftiind  dor  Gamaladaii,  navb  GX.,  Ib80|8i  — l8»4j4Ai  ErlTBg  dar 
Ortlicban  Varli rauch labuatotu  lH83[r4S— 1hAA|M  ;  VnrwaltungaarKabnlira  d*r  &rlllah*B  BlU- 
tnoftau  IHSIlSSi  Rrgabnida  dar  SUafraoblapHaga  der  Ok.  1»6I— |B8&:  Hl.  J.  IBSS  8.  18MIU. 


xn 


Berichtigungen. 


Znm  Jahrgang  1897: 

Seite  53:  Bei  ")  fetze  390  ftatt  62.  ^ 

«       ^     Bei  1896  Sp.  2  (S2  114)  ergAnze:  ")  52;  diu  folgenden  Aomerkoogen  ■>),  ")  and 

werden  "),  »)  und  «). 
„    &5:  Bei  Wicken  1894  Sp.  4:)  fetse  20  ä  ftatt  16,6, 
.        1ÖÖ6    .     .      .      22,9     .     U,2, 
1898    ,      .       ,      23,5      r      15.0. 
«     Uensgetreide  189»  Sp.  49/50  fetxe  14,&  futt  18,6, 

1895  ,        ,  .      17,1      „      19,9, 

1896  ,       .         .     185     .     22,3. 
«    67:  Weinberge  1896  Sp.  8  fclic  21  725  ftatt  17  002. 

I— IV  Sp.  8  fetze  1346681  ftatl  1241968. 
..  117:  Im  ganzen  Sp.  4  fetze  38l;75  ftatt  848,75. 
^  165:  Im  Tabellenkopf  lies:  Spalte  2  bis  5  ftatt  und. 
„  170:  1896  Sp.  7  lies:  28,17  ftatt  28,40. 
^  171:  Im  Tabellenkopf  fies  20  Zettel  ftatt  10. 
,  177:  18%  Sp.  7  lies  7,04  ftatt  3,52. 
,  183:  IsmiQl  Sp.  6  lies  259ö0  ftatt  26  770. 
„    ^      1894/96  Sp.  9  lie»  »ä2tS528  ftatt  3527011. 

.8p.  10  liea  171,0  ftatt  171,2. 
«     ,.       1895/96  Sp.  9  tles  3929  420  ftatt  8  902  940. 
„     „  B        Sp.  10  lies  189,3  ftatt  187,9 

„  184:  1897  Sp.  2  lies  121 8ö8  ftatt  149  892. 
,  185:  Tab.  2  1895  Sp.  2  lies  73559  ft.itt  78  559. 
„  194:  Anmerkang  1  lies:  Vrgl.  g§  100,  lOä  dvr  »onkurtinrdnaiig  roui  10.  Kebruftr  IsT? 

(R.Ger.Rl.  S.  Sül)  aatt  Vrgl.  Aom.  1  auf  S.  196. 
,  207;  1896  Sp.  2  lies  45  017  ftatt  ÖOöOl. 
«     Sp.  4  lies  50  501  flatt  45  047. 
,  214;  Tab.  12  lies  1888  bis  1897  (tatt  1887  bis  1896  und  andere  demeolfpreehcDd  die' 

Jahreszahlen  in  Sp.  1. 
„    „      Sp.  2  liea  208  flAtt  218. 

„  216:  Tab.  15.  a.  b.  e.  glebt   die   Zahlen   Hir   die  .lahre  1H8788  blo  l»96^7.   fo  djtfl 

Jahreazahlen  In  den  Spalten  1  Je  7.u  Andorn  find. 
„  228,  229:  im  Tabellenkopf  Sp.  2/6  fotee  Fihiiialimt'ii  ftatt  Ausgaben. 
,  283:  1891  Sp.  8  fetze  429  440  ftalt  427  440. 
„     „      Anmerkung  1:  Streiche  .Zu  Sp.  7". 
.  243:  Statt  der  Zahlen  fQr  die  4  Jahre  1893/94  bis  1896/97  in  den  Spalten  5  und  6  fetn 
für  1895,^  19;  1;  für  i&'JQßl  16;  1;  die  andern  {2;  11)  Hnd  zu  ftreicheo. 
Zum  vorliegenden  Jahrgang  189M: 

Seite  60:  1S28/97  jährlich  im  Durchfohnitt  Bp.  7  Ihn  2637010  ftatt  2  594703. 
Gefamtrumme  Sp.  7  lies  184653678  ftatt  181629  188. 
,     BS:  Spalte  2  links  liea  Mobraln  fUtt  llofrain. 
„     „  I       4  rechts  bei  Haitis  lies  78,4  ftatt  71,4. 


m.  1 


Topographifcher  Überblick. 


Oeoffraphliebe  Lz^e.  [>ns  KOaigieicIt  WOrUembe ig  liej^t  zwiTchea  2^"  52'  20" 
uDd  28"  9'  36-  örtlicher  LSnüe  voq  Ferro  (be^w.  &*  12'  36"  und  10»  29'  52"  Oftlich  von  Gre«n- 
wlch)  und  iwifohcn  47"  ^^h  und  4iJ»  30'  SO"  nifnllicher  Breite.  Die  größte  Uioge  beträgt  223,27  km 
in  der  Richtung  Slld-Nord ;  diu  gnifitt;  Itreitu  I68,9ß  km  erltrnckt  Heb  vdd  Weft  nach  Oft. 
Laodeeamrang:  ]7!)5,6  km. 

FUcbeninhalt  des  Landes,  ahneBodenleeanteil:  19Ö13.30  qkm.  Davon  laodwirtrchartlicb 
benOtxt  l24fil,&S  qkm;  Wald:  5998,53  qkm.  (Vrgl.  die  nachfoUendeo  Abfchnitte  I,  3;  III  und  V.) 
üeognofcircliu  VürhältnilTe.  Die  Landeaobertlächü  wird  gebildet  an«:  Granit, 
Uoeiß  and  Rottlegendem  llX),2,  BiintrandCtoin  1108,0,  Miir^liHkalk  1682,4,  Lettenkohlenfurmatioo 
lOMA  Keuper  3219,4,  Lia«  1104,5,  BrauniT  Jura  684Ä  WeiBer  Jura  2865,3,  Tertiär  753,1, 
Rafalt  und  Bafaktnff  11,3,  Gletfcher-  und  Thalfohutt  j'amt  LöO  und  Lehm  G843,6  qkm. 

Vertikale  Verh&ltnirre.  Mittelhohe  des  Landes:  gegen  600  m.  Uflchftc  Paokte 
des  Schwarzwaldn:  Drmniarkrtein  an  diT  llurniai^iinde  1161,5  m  Ober  dem  Jleerc  (Korma)- 
Null);  der  Adolegg:  Snhw.arzcr  GrAt  1118,6  m;  dtir  SchwfibilcheD  Alb:  Lemberg  1014,7  m. 
Mittlere  HOhe:  der  Albhiichfiäche  726  m;  des  Neckarlandee  420  m;  Oberrchwabeni  592  m. 
Tieffter  Punkt:  Neckar  bei  Rmtiogen  135,7  m.  Hölienlage  der  iJCftdte  mit  über  10000  Ein- 
wohnern: Stuttgart  250  m,  Ulm  487  m.  Heilbronn  157  in,  Kfilingen  241  m,  Cannftatt  219  m,  Reut- 
lingen 382  m,  LiidwigKbnrg  293  m,  Gmünd  321  m,  Göppingen  323  n,  Tübingen  341  m,  Ravenft- 
bürg  449  m  uqiI  Tkittliogen  64'i  in. 

WaffcrUufe.  Wllrtteniboig  gehört  den  Stromgebieten  des  Rheins  und  der  Donau 
An.  y^ntü  Rhein  entwälTero  fich  13666  qkm,  zur  DonAii  5851  qktn.  Raiiptfluß  des  Landes  ift  der 
Neckar,  welcher  die  Landesmitte  in  einer  LXnge  von  280,9  km  durchflieOt;  fein  Kiederfchlaga- 
gebiet  beträgt  hüi  Bdttitigen  12416  qknj.  Die  wichti^rten  NebentiniTii:  Knz  (Kinzugsgebiet2223  qkm; 
ganze  Lange  von  Quelle  bis  tur  Mündung  lü7,5km);  Kocher  (1989  qkm;  184,1  km):  Jagfi  (1887  qkm; 
202,1  km).  Die  Donau  durchtlieflt  von  ihrer  Quelle  am  Briglirain  bis  Ulm  262,8  km;  bis  (Jim 
(Slraßeobracke)  hat  He  8084  qkm  Kinzugsgcbiot;  ftärkrtcr  '/.aÜiiÜ:  die  itler  (2226  qkm;  169,4  km). 
In  dHS  Bodenfeebecken  ergioOen  Hch  Argon  (64{7  qkm;  92,8  km)  und  ScbuITen  (833  qkm; 
62,8  km).  In  den  Hain  gebt  die  Tauber;  Einzugsgebiet  bei  Edelfingen  1027  qkm,  Laufliinge  bii 
dahin  83,2  km. 

P'  I.  Stand  der  Bevölkerung. 

1.  Die  Kntwlcblung  dor  IteTolkernng  Württembergs  and  des  StadtdfrektionS' 

hezirks  Stuttgart  feit  1834. 

(Näberes  über  die  Ergebnilfu  der  leizten  Volkszühlung  vom  2.  D«zeniher  1895  U't  aus  der  beronderen 
Voröffenliichung  Heft  ü  der  Wdrtt.  Jahrb.,  .lalir»:,  1896,  zu  erf.:hen.) 
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l,6<i 


56  488-f-ll,lM 


HlrtUnWrg 


Auf 


Zd- 
nahmo 

'+I 

biw  Ab-  1  qijni 

nftnne      , 

(— )       kom- 

ilia  Tor- 


StHttgtrt,  BUit 


Ort»- 


wefende 
Be»öl- 


1. 


mett 
SUttffe-        Be- 

TÖ»keruiigi5;^f;^;  wohocH,  kerung 

%     I  '' 

3. 


Znnkhnu 

1+) 

lic«.  Ab- 

iikIbm(— ) 

CsgCD  dli 

voriKi* 

Ziblnni 


2. 


6. 


6. 


1861 

1H61 
1867 
1871 
1875 
1880 
1885 
1890 


1720708 
1  748  328 
1778  896 
1818539 
1  881  505 
1 971 118 

1  995 185 

2  036  522 

3  070  «69  ij^ 
soei  Ifil  ■) 


.+  1.76 
+  1,61 
1+1,72 
;+2,26 
+  8,46 

!i-*.76 
1+1.22: 

+  2,07 
\-\  2,19 


88,2 

89,6 

91,2 

93,2 

96,5 

101,1 

102,3 

104,4 

106,6 


61814  + 

69084'+ 
75  781  i 
91623  + 
107  273  + 
117  303'+ 
125  90l|+ 
189  817  + 

1M«16  "J    1 
IM  fl»I  '>!   t 


8,66 
12,67 

9.69 
20,90 
17.08 

9,35 

7,SS 
11,05 
13,23 


»)  a  =  BerufBiÄhlung  vom   14.  Juni   1895,    b  =  Volkazfihliing  vom   2.  Dei.  18»»,  die 
Prozentzahlen  in  Sp.  3  bezw.  (i  belieben  Heh  auf  b. 

Wliitanb.  Jshtbtebat  l»M.  H.  i.  1 


^^^^^B             III.  2                                                              <1er  BeTfllkcning-.                                                      ^^^H 

I,  2.  Die  Gemeinden  und  Wohnplitaci 

m 

ZAbI 

HeiUndttiile  der  polilifohun  Gen^'iDdeQ  (in  Spalte  2) 

IVaImu 

u 

!        der 
pulltirdicii 
nk*-E«,t^..     Gemeinden 

(darunleP  mit  über  2000  KiDWohnern) 

pi&tu^H 

aber-jH 

hanpt  ^^ 

I 
Pfarr- 

Pfarr- 

weiler 

WelHw 

■    KltlMl- 
t      iHat. 

mit  fiber 

Städte 

Itörfer 

HOfe 

H»m, 

[Spalte 

,|       2000 

dflrfer 

ÜlArnnlnr  r«ll>ruiRil. 

VUwrtltt) 

jiEinwohDem) 

. 

G»Bi»ind^n} 

rtnati« 

3—9) 

1.            II          2. 

a 

4.       1     5.    1      6. 

7. 

""arngr 

10. 
166 

Baekoaog  .    .         30    (8) 

3    (2) 

»8    (1) 

15 

r 

94 

20 

22 

Bcnfcheim  .     . 

19    (4) 

4    (4) 

14 

1 

— 

3 

8 

4 

29 

böbÜDgen  .     . 

18   (8) 

2    (2) 

14    (1) 

2 

— 

2 

2 

18     <      40 

Brackenheiui  . 

30    (1) 

4    (1) 

24 

2 

— 

3 

11 

18     [      62 

Cannrtalt    .     . 

19    (7) 

»    (1) 

17    («) 

1 

— 

a 

4 

18 

88 

EQItngen     .     . 

16    (4) 

1    (1) 

13    (S) 

2 

— 

19 

6 

10 

51 

HeilbroDn  .     . 

17    [*) 

l    (1) 

16    (3) 

— 

— 

ö 

6         12    ( 

40 

LeooberfC   ■     ■ 

27    13) 

3    (1) 

24    (2) 

— 

— 

2 

(i          23    1,      G8 

Liidwissbiirg . 

22    (6) 

3    (3) 

19    (2) 

_ 

— 

ö 

14 

26     1      68 

IHarbacb     .     . 

26    (3) 

3    (2} 

19 

4 

— 

48 

8 

la        M 

Maulbronn 

23    (2) 

2    (1) 

18    (1) 

a 

2 

12 

4 

10           51 

Neckarfulm 

34    (l) 

&    (1) 

26 

H 

— 

7 

24 

10 

75 

Stattf;art,Stadt         1    (1) 

l    (1) 

— 

— 

— 

1 

1 

5 

8 

Stiitlgart.Amt         26    (7) 

1 

21    (7) 

3 

— 

9(1) 

6 

27 

66 

Vaihlngeo  .     .         22    (1) 

3    (1) 

18 

1 

— 

5 

2 

12 

41 

Waibliugen 

33    (3) 

2    (2) 

17    (I) 

14 

^~ 

16 

2 

19 

70 

Weinsbarg 

:         34      (1) 

2    (1) 

21 

U 

— 

56 

14 

30 

134 

XcfUrltreJit  .    . 

397(62) 

1 

40(25) 

294(27) 

62 

2 

285(1) 

127 

271 

1081 

Balingen     .     . 

81    {&) 

2    (2) 

22    (3) 

7 

.^— 

2 

It 

34 

TS 

Calw       ,     .     . 

4S    (1) 

4    (1) 

17 

32 

— 

16 

7 

23 

S9 

t'reudenftadt  . 

'      41    (2) 

2    (1) 

18    (1) 

21 

123 

44 

46 

257 

Herroaberg     . 

27    (1) 

1    (1) 

21 

5 

_ 

1 

4 

8 

40 

Horb.     .    .     . 

23    (11 

1    (1) 

23 

5 

4 

7 

12    l      63 

Nagold  .     .    . 

!      38    (2)        S    (2) 

16 

17 

— 

14 

5 

18    t 

70 

NeueobQrg 

Bß    (2) 

3    (2) 

12 

20 

25 

3  ,      25 

Ö9 

Nürtingen  .    . 

80    (1) 

3    (1) 

17 

10 

— 

— 

6   .        6 

^\M 

Uberüdorf .     . 

28    (3) 

S    12) 

18    (1) 

7 

120 

89         87 

mm^ 

Keutliogen 

22    (4) 

2    (2) 

18    (2) 

2 

— 

1 

7 

16 

46 

1 

It-jltenburg 

26    (2) 

I    (1) 

28    (1) 

2 

2 

1 

15 

45 

Itottwei!     .    , 

B4    (2) 

2    (1) 

28    (I) 

4 

12 

25 

18 

90 

Spaicliingeti 

21     (1) 

1    (0 

19 

1 

— 

:i> 

3 

16 

62 

Sulx  .... 

29 

i 

15 

10 

— 

14 

sa 

33 

»9 

Tübiogen    .     . 

30    (1) 

1  (1) 

22 

7 

— 

1 

10 

4    W      45 

Tuttlingen  .     , 

au  (2) 

3    (1) 

19    (l) 

1 

— 

25 

24 

8    1      39 

Urach     .     .     . 

28    ß} 

2    i2) 

19    (!) 

7 

— 

1 

8 

4    1      41 

SthuariMüIdkrili 

&15  IS») 

40(22) 

»27  (11) 

148 

6 

S7ä 

277 

SI9    |l490 

*)  Nach  dem  Verwa 

ItungAedlkt  vom  1.  HSrz  1822  (Reg.Bl.  S.  131)  werden  die  Gemeinden 

^^^^^^B            Dach  ihrer  Emwobtierzxbl  io  drei  KlalTen  eingeteilt, 

^^^^^^H                                        deren  erfte  die  Städte  tod  mehr  eIb  5000  Eiawohncrn, 

^^^^^^^1                                        ilie  zweite  die  Gemeiadeo  von  mehr  aln  1000  Einwohner»  nntl 

^^^^^^^H                                       die  drittv.  alle  übrigen  Gemeinden  bt'trroift. 

^^^^^^^H                               Die  IHIl  (Ipnaelnden   Württemberftfl  zerfflllen  duninn(!:)i  in 

^^^^^H                                                                             30  8tJidte 

^^^^^^1                                                                     478  Geroeinrien  II.  KlnlTf. 

^^^^^H                                                                    14UH  Gctneinduii  HJ.  KlalVe. 

^^^^H 

^^^^^^P                                            SUod  der  BevölkeruDff. 

ui.  a              ^1 

^In  Würtlemborg  im  Jahr  1805/1 

Zahl 

Ite/tandteilu  der  politil'chen  Gemeinden  (in  Spalt 

e  2) 

Woho- 

plltae 
über- 
haupt 
(Stialte 

der 

(darunter  mit  über  2000  Kinwohnero) 

poiittiefitin 

nu^^a^*^^      Cieraeiaden 
ObcrÄniter      (^.^.„„t^, 

'    mit  über 

Pfarr- 
.Stitdte 

Pfarr- 
Dflrfer   *«*'*''* 

Weiler 

BOfe 

YAaat\- 

woliaflu» 

(Bof, 

Hau, 

1      2000 

drtrfer 

fdurunttr  r<'1brikikd. 

*tmnÜi*) 

' 

Einwohnern) 

Oomalndca) 

■  Hufav, 
Ftftang 

3—9) 

1 

1.           B        8.        1     8.     i       4. 

L  5.           6, 

7.      1 

6. 

9. 

846 

Äaleo     ...           19     (B) 

1     («1      16    (3) 

2 

1 

es 

79 

B6 

Crailsheim .     , 

26     (1) 

1     (1) 

82 

S 

1 

104 

18 

39 

188 

^^^t 

Bllwangen .     . 

27     (1) 

2    (U'     21 

4 

5 

145 

58 

76    1    811 

^^^1 

Ciaildurf     .     . 

1        23 

1              18 

3 

4 

138    (1) 

U7 

79        360 

^^1 

Gerabrono  .    . 

1        85     (1) 

5    (l)       28 

2 

4 

106 

16 

38    1    197 

^H 

GmUnd   .    .     , 

1        26     (1) 

2    (1)      20 

4 

1 

49 

119 

33 

21B 

j 

Ball  ...    ■ 

28     (1) 

3    (D:      15 

9 

7 

91    0) 

19 

13 

157 

^J 

! 

Heldeotieim 

29     (fi) 

2    (2)1     24    (3) 

3 

— 

1* 

17 

20  1 

80 

^H 

KQozelsau  .     . 

49     (1) 

8    (1)'      30 

14 

— 

60    (2) 

5 

11   i    128  1 

^H 

HergentbeiiD  . 

1        48     (1) 

3    (1);      86 

9 

1 

88 

ll» 

16 

106 

^H 

Nereshcim .    . 

33 

2 

27 

4 

S 

41 

18 

35 

115 

^H 

^ 

Öhringen    .     . 

*3     (1) 

5    fl) 

15 

21 

— 

101    (2) 

30 

28 

900 

^H 

■ 

Schorodorf 

2H      (1) 

I     (1) 

16 

11 

1 

17 

8 

11  1 

65 

^H 

r 

Welxbeim  ,     . 

1         12      (2) 

2    (2) 

7 

3 

1 

93 

7« 

28  1 

210 

^1 

JigrUnli     .    ■ 

';      426   (19) 

Sä  (14) 

205    (&) 

»2 

28 

1054    (ß) 

586 

490 

■ 

2578 

■ 

i' 

BIberaeb    .    . 

44      [2) 

i   i») 

81    (l) 

12 

2 

68 

119 

49 

288 

1 

Blaubearen 

i        32     (1) 

2     (1) 

84 

6 

1 

18 

9 

3          63 

^H 

1 

EhingoD      .     ■ 

47      (1) 

2     (1) 

27 

IS 

2 

81 

7 

6       m 

^H 

, 

Oeiallngeo  ■     ■ 

37     (3) 

3    (1) 

29    (2) 

5 

-^ 

17 

27 

23        104 

^H 

1 

Göppingen 

34     (3) 

1     (1) 

27    (2) 

6 

— 

24 

47 

7         112 

^H 

1 

Kirchbeiin  -     . 

25     t2) 

;)  (2) 

18 

4 

— 

8 

9 

1          43 

^H 

LaDpheim   .     . 

41      (1) 

I  (1) 

32 

7 

3    (1) 

25 

18 

14    l|      94 

^H 

1 

Leiitkircb   .     . 

25     (1) 

2    (1) 

20 

2 

10 

188    (1) 

346 

89   ^1    601 

^^ 

1 

MQnnogen  .    . 

:        48     {1) 

2 

SO    (1) 

16 

8 

21 

14  l|      91 

1 

Ravensburg    , 

,       28     (3) 

2     (2) 

13    (1) 

2 

18    (6)i   826 

395 

79 

785 

^H 

Kicülingen .     . 

[       58     (2) 

2     (2) 

40 

11 

— 

18 

21 

11 

96 

^H 

Saalgan      .     . 

50     (8) 

3    (2) 

26    (1) 

19 

2 

61    (2) 

54 

28 

193 

^H 

Tettoang    .    . 

;        22     (2) 

2    (2) 

8 

8 

16    (8) 

230    (1) 

84 

18    !    365 

^H 

Ulm    .... 

l!        37     (3) 

3    (2) 

27    (1) 

7 

3 

30 

20 

16          96 

^H 

Waldfee     .     . 

81      (3) 

1     (1) 

20    (2) 

7 

7    (2) 

177    ll) 

215 

57        484 

^H 

Wangon      .    . 

;{        24     (2) 

2    (2) 

11 

4 

10    (2) 

340    (ü) 

396 

32        795 

^H 

' 

BioiiBkreit   . 

1      571t  (33) 

82  122) 

SKS(ll) 

184 

72  (14) 

1  489  (10) 

1682 

1     447     4239 

^1 

WOrltfiuberir  l'')  1011  (IST) 

i 

146  (83) 

1299(51) 

436 

109  (14) 

8201  (17) 

2671 

1527     9888 

J 

^B                    In  der  vorfteliondea  ZufMuimenftcDun);  \ 

erteilen  Hch  diofe  1911  Qemelndec 

auf  die  Oefamt-                                 1 

^m  uhl  der  SUdto,  Pfarrdürfer,  DOrfcr  und  die  b( 

i  den  rfarrweilern  uod  Weilern  i 

a  Klammern  bei*                               J 

^M   Kefetiten  Ziffern,  die  übrigen  Wnhiiplätze  bilde 

a  BcrtandteHo  der  Gemeinden. 

^ 

^H                      Die  nftberen  Bczeichnunf^en  aad  Einwf 

)bnerzablon  der  einzelnen  „Wohn 

ptjtize"  find  aaa                          ^^M 

^H  dem  Hof-  und  Stantehnndboch  ^^eB  lv0Digroiehfl 

WllrtteiDberg,  1896,  S.  365  ff.  er 

richllloh.                                        ^H 

^^^V                4 

Sund  der  Bevfitkcning.                                                       ^^^^| 

I.  3.  Fläclicolnhalt,  HHUslialtungen  uiirl  ortsanwefen^^l 

(Wiirtt.  .irthrb.  i&m;  II.  .S.  86.  lU.  s. : 

n 

,1 

ZabI 

Ortsanwefeade 

Anf 
1  qkm 

Auf  lOU 

In  Gemeind  en  von 
2000  EiDw.  u.  niclir 

4 

BerOtkerunj; 

koin- 

M  ii  n  n- 

fUclien 

der 

mon 

und  Kinwoboftr       h^ 

Oberfimter 

Enhalt') 

Haus- 
hai- 

durch- 

ibhoitt- 

lieh 

1  i  0  )i  e 

kommen 

^ 

dar- 

7» de» 

auf  KM) 

n 

1; 

i     qkni 

tnngen^; 

im 
gaoaen 

unter 

Kin- 
u'iih- 

W .?  i  b- 
]  i  0  Ii  e 

Bber- 
haupf 

^OA.-) 
BerOl 

mSnal.  ' 
kommeo 

H 

weiblich 

nur 

kemtii 

wefbL 

t 

II     a. 

.      3.     _ 

_  > 

5. 
!.">  197 

6. 

liH,4 

7. 
lUfi,:f 

8.       !      ^-     '      1"- 

j 

Backnang.     .     . 

283,65 

6  570 

29  6:^4 

14  028 

+7.4       102,4 

■ 

BengheEiT) .     .     . 

1      lfi7,49 

fi62() 

28406      14  707 

169,»; 

11(7,4 

13  863 

48,8       108,8  ^M 

Böblingen .     .     . 

i      236,64 

6  469 

26  670 '    13  977 

112.7 

llO.I 

I10.M 

41,4       108,3  ■ 

Brackenliuiiii 

'      223,51 

5  571 

23  342      U912 

UM.4 

H>4.2 

2  027 

8,7       102.7  ^M 

Cannftatt  .     .     . 

!      106,03 

11070 

50  94;^;    26073 

480.4 

104.8 

39  681 

77,9  ;   105^  H 

ICßlingen    .     .     , 

I87,fi6 

9  546 

42959 

y2 1 10 

ÜILM 

[*m;,o 

81001 

72.2  ,    105,1  ^M 

lleilbrono  .     .     . 

189,42 

12  535 

5S<K>8 

29  569 

309.7 

101,G 

43  691 

74.5  [    101,6   ^H 

Leoßberg  .     .     . 

286.68 

7  656 

31725 

16695 

110,7 

111. 1 

6  395 

20,2      109,9  ^H 

Uuüwigsbni^ 

171,07 

9  858 

50  793 

23195 

296,9 

84,0 

32  656 

64.3        73^  H 

^^^1 

Marbaeh    .    .     . 

227,06 

6 1X17 

26  f>30 

13  704 

116.8 

loe.b 

4447 

16,8      1Ü6,8  ^1 

Uaulbronn      .     . 

'     208,59 

5  345 

23  519'    U984 

112,8 

103.9 

5553 

23,6  '    lOU  ^1 

NeckaiTtilm    .     . 

'     296,85 

6  717 

29  700 '    15202 

100,1 

104.9 

3146 

10,6  ,    101,3          J 

ätattf^arf.    Staut 

29.79 

33  365 

158  32t  1    82D89 

5314.5 

107,7 

153  321 

lOÜ         107,7   WM 

ijtattf^art,  Amt  . 

206.U2 

9  515 

44  026 

22  718 

213.7 

106.6 

24161 

54,9  1    104,6  ^H 

ValhinKun .    .    . 

191.81 

5  060 

21431 

10  954 

UI.7 

104,6 

3010 

14,0      ](^3  ^H 

Waiblingen    .     . 

141,84 

5  990 

27  00B 

14  028 

190,4 

108,1 

10606 

38,9      111,4  ^1 

WdnsberK      .     . 

226,41 

5  245 

23  714      lli081 

104,7 

108.9 

2889 

9,9        98^  ^ 

leckarknli .    .    . 

8  W.V2 
819,49 

ir»3029 

«97  373   S.'iei'Xt 

2119,4 

104.4 

40&ST5 

fiä,2 

,(».»■ 

Balingen    .     .     . 

8  349 

36  004      19  253 

112.7 

114,9 

18  531 

61.5 

ns.9  H 

C;ilw      .     .     .     . 

320,49 

5  624 

25  330      13413 

79,0 

112,6 

4  567 

18.0 

iiu  H 

FrenrienlUdc 

'     ö»4,76 

6  401 

32087     16772 

60,0 

H»9,5 

12  48.'! 

38,9 

104J  ^M 

Horrenberg    .     . 

'     238,09 

B4M 

24  122     12  887 

101.3 

114,7 

9  523 

10,6 

109.0  ^M 

Horb     .     .     .     . 

'     187,30 

4  637 

19  8391    10  808 

105,9 

110,7 

2178 

11.0 

109,8  ^1 

Nagold.    .    .    . 

284,34 

5  646 

26  0781    13351 

88.2 

118.8 

5  730 

22.8 

99.»  ■ 

NetienbUr);     .     . 

]     316,46 

5  994 

27  28*'» 

14U48 

86.2 

I(J6.1 

5577 

20,4 

iiao  ■ 

Ni'irtini^eD .     .     . 

<     181,0» 

6  361 

27  763 

14813 

1  ri3.3 

114.4 

5738 

20.7  '    104,9  ^M 

Oberndorf      .     . 

'     281,08 

6  283 

30235 

15  594 

1U7.3 

1U6,5 

13429 

99.3   ^H 

Itentlingeti     .     . 

'     265,99 

9  910 

46178 

24  485 

173.6 

112,9 

31979 

69.3  t   iia^t  ^H 

Rottenbutg    .     . 

242,40 

C72Ö 

27  781 

14  662 

1U,6 

111,8 

10  485 

j    IU4,1   ^H 

Itottweit    .    .     . 

337.93 

7  526 

'M  170 

17  742 

101,1 

108,0 

14700 

43.0  *     97,»  |H 

SpaichtDgeti   .     . 

229,60 

4  062 

16  696 

8  992 

72,7 

116,7 

2363 

14,2      121,3    '^ 

227,35 

4  031 

18  651        9  882 

H2.0 

112.7 

—      1 

—          — 

i^ 

Tübingen  .     .     . 

222,98 

8  026 

36  812      IS  910 

165.1 

106,0 

13  976 

38.0 

9M 

m 

Tiitllingen      .     . 

2^jm 

6661 

29  095 
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1834 

1837 

1 
1840     .     1H43 

1&46 

1 
184» 

1852 

18» 

. 

1. 

1     a. 

8. 

1 

4. 

5. 

fl. 

7, 

8. 

9. 

i 

atuttgarl.SUdtdIr. 

38194») 

■ 
39524   ' 

42  217 

43  877 

48665 

47S87 

50000 

50B04 

M 

Ulm 

15 173 

15716        16  231 

18  376 

aoois 

21426 

StfiSt 

31088 

21 

Heilbroitn    .    .     . 

10703 

10  956        11811 

11636 

12539 

12  377 

13687       13  968 

tt 

KQIingeii*)  .     .     . 

10784 

11338        11788 

12  094 

12763 

13167 

13  513 

13  647       14T 

Cannflall     .     .     . 

4  936») 

5183         5461         6013 

6890 

6425 

6698 

6656       7: 

Reutlingen  .     .     . 

10  8U 

11529    1     11712        12  743 

12  660 

12879 

12410 

I2Se7       121 

Lnttwigsburg  .     . 

10138 

10242 

10  248 

10726 

11266 

10885 

11079 

10  768       10 

Gmünd    .... 

ti820 

6664 

6  919 

7152 

7  207 

7  244 

7344 

7589  1    7 

Göppingen       .     . 

'     5360 

5490 

5  490 

5  53U 

6383 

6  743 

5911 

5  050        « 

Tübingen     .     .     . 

8  610 

8  561    '      8  660 

9016 

0  382 

9  256 

8768          8  465        8^ 

11,'iveaäbtirg     .     . 

5a&4 

4  911    1      5  23y 

.^877 

6097 

5  722 

6&40 

5  961   1    6: 

TiiUlingen  .     ,     . 

5  312») 

5  570          5  652 

5  880 

5988 

6  066 

6006 

Ö943        » 

Hall 

6  653 

6543 

6671 

6870 

7  466 

7  326 

7035 

6730  1    S 

Heidenheim      .    . 

2  495 

2672 

2806 

2  941 

3172 

3402 

3396 

3  505  I    1 

Itiberacti  *)  .     .    . 

5111 

5355 

5  537 

5  589 

5  866 

6194 

5998 

596«        5 

Aalen      .     .     .     . 

2  969 

3018 

3  258 

3  319 

3ü7ö 

3605 

3590 

3  720    i     S 

Sfh  wenn  Ingen 

8481 

3  765 

4078 

4141 

4  843 

4144 

4183 

3  768   ,     S 

Ebingen  .... 

1      4111 

4231 

4  419 

4  673 

4  560 

4  708 

4526 

4  441 

ii 

Kircbbeim  u.  T.  . 

5116 

5  108          5228 

5  372 

5  632 

5621 

5593 

5  257 

'] 

Backnang    .     .     . 

4135 

4161    ,      4  4B2 

4  402 

4289 

4464 

4  457 

4267 

<« 

Srhramberg     .     . 

2  551 

2  723    '       2  725 

2  834 

3247 

3261 

3100 

2  935   '     8 

Rottweil      .     .     . 

4  498 

4  845          5  400 

5  209 

5  196 

5176 

4865 

4  531        4 

Kotlenburg      .     . 

6356 

5  836 

:>88I 

5  893 

6829 

6829 

6061 

5  881    i     S 

Feuerbacli  .    .     . 

2  337 

2439 

2  573 

2  728 

2754 

2  763 

2720 

2644        2 

Weingarten*)  .     . 

2746 

2  864 

2721 

3116 

3  267 

8  367 

8151 

3  0U        3 

Frciidenftadt  .     . 

4239 

4  350 

4  570 

4  760 

4  978 

5154 

5228 

48SÖ 

4] 

Geislingen    .     .     . 

1      2  216 

2287 

2^7 

2  257 

2  995 

2669 

2564 

2560 

>i 

Baierabronn     .     . 

'      4166 

4  424 

4  521 

4  521 

4  625 

4  479 

4  571 

4168 

«1 

rfullingen    .     .    . 

3  447 

3  785 

3  663 

4  036 

8  983 

4  040 

4122 

392S       41 

Nürtingen    .     .     . 

8  653 

3754 

3  850 

4089 

4458 

4506 

4800 

4147       4| 

ZoffecliaitreD    .     . 

1482 

1572 

1647 

1752 

1916 

1846 

1849 

1  SM 

t1 

Uetstogen    .     .     . 

4  594 

4  059 

4  241 

4  462 

4  537 

4429 

4  479 

4  070 

«i 

Böckingen  .    .     . 

1244 

1346 

1377 

1429 

1520 

1541 

1658 

1713 

»1 

^^^^^^^H 

Schorndorf      .     . 

8777 

3641 

3  573 

3ö4l 

8  604 

3  617 

3  513 

3  28U        5| 

Crailaheira  .     .     . 

3134 

3  090 

30U8 

3012 

3157 

3092 

2999 

3^4   1    li 

Zif.  (S5  llemdoilea) 

21661» 

221342 

^9463 

239364 

2&5830 

256162 

2&69t9    SMSa  |IM 

In  Vo  der  LaaUea- 

.     1 

^^^B 

fammo     .    .    . 

I     13.8 

13,7 

13,9 

14,2 

143 

14.7 

14.8           15.2          12] 

Landeare/t 

1858577 

1889887 

1416546 

1  441 245 

1470886 

1488433 

1476  344 ,1416  498  ^yil 

lo  */»  ^^t  Landes- 

■ 

rmutDB     .    .    . 

86,2 

86,3 

86,1 

^.8 

85.2 

H%9 

SM 

•"P 

^^H                                        Ttn 

r    1836   Ua 

m    der   biBhcr   zu    Cannftntt  g 

oliörige  T 

eil   von    1 

lurg  an  Stattgart.     Ptk 

^^^H             wohocrzahl  (129)  v. 

nrdt!  <l»li(> 

,  um  die  V  ctgleichbarkeit  iti  e 

rmOglicbo 

n,  fcbon  1 

834  tu  Stutigmii  jtetiUt 

^^^H            von  Caanftatt  abg 

exogen.   — 

«)  Mit  Filialen.  —  ")  Ohne  Ho 

liODtwicl 

lind  Bind 

erbof,  wclebc  i.  J.  18N 

p 

F 

■ 

Staod  der  BoTÖlltoruDg. 

m.  9             ^W 

od  mehr 

EJDWOtl 

nf^r  zSlileiiden  (U'moind 

eil  nach 

den  Auriialiiiion  feit  1834.                        ^^| 

ISfl-  111.  s 

8.) 

^^B 

Z&hluDg  vom 

Qemeiudeu 

1 

3.  üeteiüber 

1.  Desember 

2.  D«!. 

IBM 

1867 

1871 

1875 

1880 

IHRB 

1800 

1896 

i'""' 

18. 

U. 

16. 

16. 

17. 

la 

1». 

1. 

■89064 

TOTei 

91623 

107  273 

117303 

125  001 

139  817 

1 
158321      ätutt|cart,StBdtdir. 

~  23  077 

24  73B 

26290 

30  222 

32  773 

33  610 

3C191 

39304       ülro. 

^^^M 

1B4H9 

16  730 

18  955 

21208 

24  446 

27  753 

29  941 

33  461       HeilbroDti. 

^^^M 

15  586 

16  691 

17941 

19  602 

20758 

20865 

22  234 

24031       P^CtiDgeD.') 

^^^M 

8  087 

8611 

11804 

15065 

16205 

18  031 

20  265 

22  690      CÄonrtatt, 

^^^M 

13  420 

13781 

14237 

15246 

16  609 

17  319 

18  542 

19  822      llDiiMtogun. 

^^^M 

11G20 

12423 

11785 

14  709 

IG  100 

16  201 

17  418 

19311       l^iidwiKsbuTK. 

^^H 

'      8  852 

9  067 

10789 

13  838 

13  774 

15  321 

16  817 

17382      Gmünd. 

^1 

7  225 

7S83 

8649 

9532 

10  851 

12102 

14  352 

16  IBS    1  GfipplDgen. 

^^ 

8734 

9002 

9  348 

10471 

11739 

12551 

13  273 

13  976    1  TUbJDffeD. 

^^^t 

;      7  223 

7  313 

8438 

10034 

10  550 

11488 

12  267 

12  694   li  Ravensburg. 

^^^M 

Ö521 

7  031 

7181 

7  516 

8  313 

8  659 

10092 

11672      Tiitilingen. 

^^^M 

7  24Ö 

7  251 

7  793 

8430 

9  222 

9  126 

9  000 

H  173  |j  Hall. 

^^^1 

4  329 

4  574 

6167 

5  677 

6  229 

(5  709 

8  001 

9  063      Hvidenheim. 

^1 

6600 

6600 

7091 

7  376 

7  799 

7;t38 

8  264 

8151    1  Biherach.*] 

^1 

4  8S2 

6  362 

6  552 

ß(l67 

6  659 

6804 

7  155 

7  867    '  Aalen. 

H 

4067 

4448 

4  814 

4  498 

4  7DÖ 

5195 

6483 

7  739      ScIitt'eDoingcn. 

H 

4645 

4  74ft 

5029 

5  605 

5  555 

(it24 

6  964 

7  680       Kbingen. 

H 

5648 

56R5 

5  863 

6197 

6  632 

6  647 

7  029 

7  391       Kirchheini  u.  T, 

H 

4256 

4277 

4  472 

5680 

5  786 

6003 

6  767 

7  380  ,   ßiicknang. 

H 

!      3204 

3127 

3453 

3884 

4  571 

5  302 

6183 

7 122      Scbrainberg. 

H 

1     4  529 

5  447 

5136 

5  547 

6tt47 

6  062 

6  912 

6  961    1   RotLweil. 

H 

6177 

^^A 

6145 

6  4U) 

7136 

7  310 

7  027 

6865       Rultenbiirg. 

H 

!     3096 

3  256 

3  720 

4246 

4  549 

5  085 

5  966 

68iV) 

Feiierbach. 

^1 

3090 

3246 

4128 

5  262 

5  232 

5  448 

5  738 

6  469 

1  Weingarten,  'i 

^1 

fil31 

6182 

5145 

5  325 

6  026 

C204 

6  271 

6429 

FreudenftAdt. 

^1 

3046 

3217 

8  334 

3  671 

3  902 

4  779 

5  722 

6  280 

1  GeisliöKKti. 

^^^1 

5138 

5-J62 

5  487 

5  395 

5  372 

5869 

5  954 

6  056 

Baierabronn. 

^^^1 

4193 

4  293 

4  288 

4  528 

4  963 

:.247 

5  586 

5986 

Pfallin^'ua. 

^1 

1      4360 

4466 

4815 

5078 

5  370 

5  370 

5  479 

5  738 

KOrtingen. 

^1 

'      22U7 

2  427 

2506 

3  029 

3  382 

3  828 

4  655 

5  70O 

ZiifTeDhanfon. 

H 

4  447 

4600 

4  706 

5  003 

5  360 

5  350 

5  311 

5  401 

MeUingen. 

H 

2068 

2113 

2  238 

2  737 

3234 

3  576 

4  244 

5  UM) 

Rflckingen. 

H 

3529 

3  516 

3  622 

3  876 

4167 

4  496 

1741 

5068 

ächorndurr. 

H 

1      2  92fi 

3  592 

36R8 

4482 

4  642 

4  710 

4EI77 

5  056 

Crailflhein). 

H 

'fflM4S7 

811  701 

$14621 

891743 

426411 

4.52973 

495528 

[H4111 

iBf.  (t&  fleaielnd«D). 
In  7«  ^^^  Landea- 

^1 

1C.8 

17,5 

1D,0 

20,8 

21.6 

22,7 

34,3 

26.1 

furauie. 

^^H 

\  1463841 

1466695 

1473  918 

1 489  762 

1  544  701 

1542  212 

1  540 1>94 

1  537  040 

!  Landeare ft 
In  >  tlsr  Landes- 

j 

1     83,2 

82^ 

B1,0 

79^ 

78,4 

77,3 

75,7 

78,9 

riimme. 

1 

HD  Zollvorl) 

■nd   wäre 

n.  —  •)  I 

m  Jahre 

863   wurd 

e  die  btsh 

er  felhrtilndiKe  O«roetndo  Birkendorf  mit                        ^M 

v«reini};t 

Die  Bio 

(Fohnersal 

len    wurd 

eri  daher 

clion  in  d 

en  Zabliin^sjaliren  vor  1863  zti  Bibcrach                          ^| 

)B,  (itn  dir 

Vergleich 

barkeit  h 

srzurtellen 

.  —  *)  Vi> 

r  dem  6.  j 

'""•""    J 

^^^H                10 

Stand  der  BerdlktruDf;,                                           ^^^H 

1.  7t,    Ihit  Alt«r8aufl>au  der  ortsanwereudeu  Bevölkunm^w 

lAViirit.  .lahrh.  IM.«  11.  S.  hj,  |[|    S.  *',;  \>m  \\. 

Hr  Hürtlj-BbtrsU 

a.  Abfolute  Zahlen. 

La  ad  und 

Zeit 

^          Von  der  ortsanwerenden  BevOlkorang  ftaaden  im  Alter  vun,.  .  .  Jahi 

Pa    1 

Orts- 

der 

yiO-l 

1 

^^^^^^^H 

kaCegurien 

Uh- 

rchi. 

.  unter 
4. 

12-1414-1Ö 

1 

16—18 
~7~ 

18-20 

30—30  80—40 

40—50 

50—60 

60-^ 

1. 

a. 

Ü 

|6. 

16. 

"lir  1      12.          H 

1 
14. ,( m. 

28f.>  591 

4U9Ü7 

43997  143  387  :31t91S  159869  117  068 

101  »09 1  90884    iS 

Jnf.l|J  w.'2S5l32 

45.'>.'>9;4f>80ö  46  064'42  78t;  167.S1K  126  338 

113857'108636    OM 

lS95:l8e.  505723  180466  89802  88451  82  7(H  337177  243*376  215  166  1M410  11199 

1                     '                                  ' 

WOrltfin- 

2.  1  (  m.  I-279 1>87  ]45  578          87 332 

594  528                     ^1 

. 

Uez.\l  VF.  '284  988  'itUKtti  ;         88471 

G54  559              ,^^M 

ber(p 

16»5 

ISc.  564675191586!      175803 

1249087           ^^M 

t 

fm.  384845 
{  w.  §90779 
[Se.  575624 

1 

48095 

1                                                                           '     ^ 
4567Ö  40804  35  043  142519  109  906  109  001    832S6i  53341 

Dbz. 

49  029 

46653  42659  37  355  152828  121  4t;()  r2BJU2    94  810     020«! 

1890 

071ä4 

02328  H3463  72  39H  205347  231366  233:U3  178«»  1143» 

14. 

(m. 

15165 

2604 

8409    3848*4239    18570    10137      77691     5494      241( 

Jnnil^  M-. 

15  184 

2364 

3017    4058 

4  438     17  5311     11546      9145      6  603      331f 

Stiidte  von 

18^5 

[U. 

80849 

4968 

6486    7001 

8677    36100    21683    16914    12096 1    Üj 

llher 

^M 

lOOriOiiEinw-: 

2. 

(m. 

15  576 

2435 

7  051 

17U             ^^H 

Des. 

15  500 

2312 

7  21Ü 

067              ^^H 

Still^irL, 

1895 

81076 

4747 

14  261 

108237            ^^M 

Stadt- 

^^^M 

direkUon 

1. 

fto. 

14  447 

2563 

3  443 

3420'  3371  '  15268      H879 

7  507  1     4  537t^H 

Dpi. 

ISe. 

14  509 

2550 

3  248 

3873    3878'  15  474     10186 

9040'     5  701'     H| 

1890 

28956 

5109 

6601 

7293    7249    30742    19065 

106:17'  10238      3M 

14. 

1  ro. 

12  077 

2190 

2  858 

1 
802(1    8021 

16711       7  199 

5663      4197      tM 

äUdte  Ton 

Juni 

1  ^'* 

13069 

1042 

2417 

2847    2R87     11081       7:iK4       fi099      400S      25« 

aoooo  100000 

1895 

Is«. 

36046 

4132 

5270 

5867    5908    27 792    14  563    11762      \U0&      4574 

Eitiwuliuer: 

^M 

Ulm, 

2. 

(m. 

13174 

2  047 

5  868                                                    40  490              __^M 

■  Dex. 

13  2H.') 

1940        .'^018                                      -.rifias         ^^H 

HtiilbroHn. 

iH\)b 

|8«. 

^430 

3  «87 

10881 

78079           ^^M 

f:&liDs«H 

^^H 

und 

1. 

(m.     13  411 

2109 

2  951 

2891     2606,  14125      6268      56541     3609^^11 

C»jiBrLalt 

h.*z. 

w.     12  632 
Ue.    25043 

2155 

3485 

2591'  24481    9  540  1     0B67      6418|     43561     ä4§ 

IbÖO 

4854 

6386 

5482 

5054    23674 

13135 

12072      7868      4844 

. 

14. 

1  m.  2o2449 

y9ii3 

87  735 

36  519 

32(158  124  578 

99703 

87877    81  193     47579 

Juni 

Uf.  309328 

4125:1 

44(371 

:^8  H>4 

354fil  138707  107  498 

98  613    92  016!  540^7 

1895 

80366 

78106 

74 6h3  68119  363285  207 130 1186490  173200 '101616 

2. 

1  m.  350  9:J7 

41 09Ü 1        74  413      i                                           502  868                    H 

LnniltiM^I't 

Des. 

{  w.  [256  22a 

41 756 1        76  248      I                                           559  903              ^^M 

1895 

( Se.  ^7  160 

82852        150661                                           1062771            ^^H 

1. 

m.  257  987 

4H348 

:^ 281  34  493  29 06ti  1113  1261  94  7691  96250'  75083     48511 

Dfs. 

w.  l2tt8t>H8 

44  324  4()H70  ^6  litft '31  ()2U 'l27  8t)5 

104  407   108  384    84  858'  56291 

1690 

8e.  521 635 

1 

1 
i 

87667 

80251 

70688 

60IKK) 

iitfOSl 

199166 

304634  159906  104807 

1 

Stftnd  der  BeTOlkernog, 


111.   U 


H^ren  Tom  14,  Jniil   1K95,  2.  Dozcmbtü*  1895  und  I.  Oe/Rinbor  1890. 

HDgtbsn'l  I  211  den  Wtlrtt.  .iahrb.  m%  S.  242.) 

I  •rbUUgoriei. 

b.  Verhiltniuahlen. 


Von  jti  104»  de 

r  ortaiDwereodeD  Bevölkorang  TUndeD  im  Aller  voc 

.  .  .  Jalireo 

Zeit 

" 

1            1 

Ge* 

der 

i                          1             1 

t 

len 

/U) 

1            '                                    1 
"la"  jl2— U'l*— 16  16-18  18-20  30-90 

30—441  [40-50 

iO-60  60-70 

70 
and 
metir 

fcbl. 

Züb- 
~27~ 

w 

4. 

^.     1 

6.    i   T.  r  8. 

9.     i    10.    1    11.    1 

12.    1 

18.    i 

14. 

3. 

1 

1 

1 

i 

28,01 
26.68 
.!732 

4,38   ' 

4.26 

4,32 

4.39       4.33    ' 
4,29       4,22 
4,»4      4Ä7 

3,98 
4.00 
3,99 

15,96  ' 
15,66 
1530  I 

11,68 
11,82 
11.75 

10.11      9.07 
10.65      9.68 
10,39      9,39 

5,19 

5,61 
5,41 

2.90 
3,13 
3,02 

l\ 

14. 
Jnni 

1895 

125 
OSfi 
151 

37,77 
26.M 
27,1S 

4.53 
4,28 
4,4» 

8,67 
8,24 
8,45 

59,03 
ßO.94 
60,02 

1} 

2. 
1895 

8U 

678 
522 

29.01 

27,;^7 

■>,27 

4,9t) 
4,65 
4.77 

4.65 
4.42 
4.5» 

4,16 
4,05 
4.10 

»,57   1  14,52 
3,54    1  14.49 
3,05   1  14.50 

11.19 
11,52 
11,36 

11,15 
11,74 
11,46 

a48 

8,99 
8,74 

5,83 
5,88 
5,62 

B,04 
3.15 
3^0 

1. 
18fH) 

604 
012 
616 

2U,38 
19.22 
11».76 

3.49 
2.99 

ä3 

4.57 

:l,82 
4,18 

5,16 
5,13 
5,14 

5.68 
5,62 
5,65 

24.89 
22,19 
23,50 

18,59 
14,61 
14.12 

10,41 
11,57 
11,01 

7.36 
8.36 
7^ 

8.24 
4.20 
3,78 

1,28 
2.30 
1.80 

"•1 

14. 
Jnni 
1895 

SSI 

20,43 
18,88 
19,fö 

3,19 
2.82 
8,00 

9,25 
8.78 
9,01 

67,18 
69.52 
68,86 

w.  } 

11.) 

2. 
Dei. 
1895 

i 

21.72 
19,79 
30.71 

3,84 
8,48 
3,65 

5.18 
4,48 
4,79 

5,14 
5,28 
5,22 

5,07 
5,29 
5,1« 

22,96 
21,11 
21,99 

i:i,35 
13,89 
13,64 

11.42 
12.33 
11,90 

6.82 
7.78 
7.32 

a.i2 

■i.4H 

3.82 

1,38 
2.16 
1.79 

""•1 

Be.1 

1. 
Der.. 

189M 

&to 

644 
4Hi 

21,33 
23.07 
22.17 

3,60 
3,43 
S^2 

1,69 
4,27 
4,49 

4,96 
5,08 
4,99 

4.97 

6:io 

50S 

27,47 
19,56 
23.66 

n,83 

12,40 

0,31 

10,77 
10,01 

6,90 

8.66 
7,75 

3.26 
4.57 
3,89 

1,68 
2.54 
2,10 

14. 
Juni 
1895 

579 
807 
8M> 

2t, 39 
22.95 
22.15 

832 
3,36 
3,34 

9ßH 
8.67 
9,11 

65^75 
6&,40 

1.1 

2. 
Dez. 

1895 

429 

2?,B9 
2:i.74 
äS.05 

3,07 
4.(X-| 
4.01 

5,32    1    6,22 
4.58    '    4,97 
4,96   1   5.05 

4,70 
4,60 
4,65 

25,4S 
17,95 
21,79 

11,31 
12,91 
12,09 

10,20      6,51 
12,06      8,00 
11.11      7,24 

3,18 
4,67 
8,91 

1.72 
2.58 
2.14 

1. 
1890 

U2 

120 
562 

29,14 
27,03 
i8,»0 

4,51 
4,42 
4,47 

4.36       4,21 
4.33       4,09 
4.»4       4,15 

3.77 
3,80 
3,79 

14,88 
14.8« 
1463 

11.5t 
11.51 
IUI 

10,14 
1057 
10,36 

9,37 
9,86 
963 

5.49 

5.7J» 
5.65 

3.12 
3,24 
3.1H 

Sei 

14, 
Juni 

1895 

31  + 
130 
444 

28,87 
27,43 
2H.12 

4,73 
4.47 
4.59 

8,56 
8,16 
8,35 

67,85 
69,94 
58.« 

-1 

2. 
1895 

■b 

1«6 
074 

■ 

30.00 
28.4Ü 
29.17 

5,04 
4,78 
4.9U 

4,57 

Ml 
4,49 

4,01 
3,90 
3.9Ö 

B38 
3.34 
3.86 

13,16 
13,77 
13,48 

11,02 
11,25 
11,14 

11,19 
11,68 
11.U 

8.73 
9,14 
8,95 

5,64 
6,07 
5,H6 

3,26 
3,26 
3,26 

"•1 

8«.) 

1. 

Dez. 

1890 
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^^^^^B                                                                 r.  f>.    Die  Bevölkerung  nucli  den  Heror«zäblaiign| 

■                                                                                                        (l^rKAozun^baml  I   tu  dm  Wilrtt.  Jmlirb.  1^  Ü.  Ü;] 

Ei  betrU)?  are  5.  Jiui  1882  besv.  14.  Jan!  1895  nach  nerufsabteünngcD           [| 

1. 

B. 

C. 

1. 

K. 

'     1 

Gattung 

Lftnd- 

ttnd 

Bergbau, 

Handel 

und 
Verkehr 

l.-t. 

HlUB- 

liehe 

Kl?      \        1      p           Beruf 
bargerl.;     I.-E.          „„^ 

i.-r. 

Forft- 
wirlfehtft 

laduftrie 

j  Dienrte 
I     e(e. 

II.  kirohl. 

Dienft  \ 

ote.     ^ 

Uciuf*- 
aogabe 

1.           !     a.    1     a 

4. 

5.       1      6. 

7.      ]       8.      1 

9-_t 

10. 

a)BlUiDlidieBevölkDniBg[                                       |.  ||,  «rtiumreB^e  8er»Btt«ak«rBig. 

in  HBriliBiberj: 

^,  ,      1  1882||  4490Ö3 
'^''^*'"  1  1895     440  340 

342  070 

G2100;     854 133  [i    4  144 
72  473      892  5991     3  822 

52^9      910  50C  ,    3t  587  1 

942« 

379  780 

61  338      957  749 

44IH7 

1001« 

Von  100  der 

1 

L 

GefaiDtbuvtil- 

1 

fl 

kerun^;  ent- 

1 

i                   1 

fallen  auf  die 
Bernfs- 

1882 

47,7{4t.7);8C,4i37.5) 

6,6 (  9,6) 

90,7  (88,8)^;  0.4  (1.8) 

5,5(6,6) 

96,6  (96,2)  3,4  (3.8( 

ItV 

abtiMlunK*'»  i» 

1S9& 

44.0  (iM.9) 

37,9(41,5) 

7,2(11,0) 

89,1(87,4)'!  0,4  (1,4) 

6,1  (6,3) 

»5,6  (95,1) '4,4  (4.9) 

iw) 

Wfirtletubcrg 

l 

(DautfclieH 

■■ 

Reich) 

Zu-  besw.  Abnnhniü 

1882/95  flberhaupt    —«723 

1  36  816 

i  10378! -;- 38  466 

-     332 

+  9099 

+  47243 

+  19B5<) 

^  WTB 

in  >   von  1882   der[: 

1 
I 

JBweilit;eD  Burufs* 

abteilung      .     .     . 

-1^ 

+  10,7 

+  16.7 

+  4,6 

-7,8 

+  "»4 

+  5,8 

+  37.8 

+  6.8 

^^^M 

b|Keib|[rbpItpw))k«ni| 

io  Würltrmb«rg 

^_      1  1882     49^861 

331110 

81158'    006129 

7110 

43485 

956724^   58  652 

.     ,      -  ! 

:i44042 

92  842 

929  620 

8331 

49403 

987  354  ij   81422 

1             , 

Voo  100  dffr  ' 

1 

11 

neJ'amtbevftl- 

1 

kenmg  ent- 

' 

fallen  anf  die 
Berufs- 

1882   4y,6{4'J,3)  :*2,6(3:V>) 

8,0(10,5)  |89,2(S7,3) 

0,7(2,3)!  4,3(4,3)  '  94,2 (93,9)" 5,8 (6, 1 )  | 

llJll 

abtQiluD;;un  in 

1895,  46,2(36,6)  H2.2(3t;,H)^8,6tl2,l) 

87,0  (05,4) 

0.8(2.0)  4.6(4,7) 

92,4  (92,1)  7.6  (7,9) 

16U 

Wflrlteinberg 

(Deutlches 

1 

Ruicb) 

Zu-  besw.  Abnahm« 

■ 

lS82i9b  Oberhaupt  i  —    625 

i  12  982 

-^  111B4 

+  28491 

+  1221 

f  5918 

,+  30690+22770 

r  53401 

in  */•  voo  1882  duri 

1               • 

1 

JtjweiligeD  Berufs- 

1 

abteibing      ...       —0,1 

+  8,9 

-1-18,8 

+  2,6 

+  17,2 

+  13,6  1:    +3,2       +88,8 

1 

+  5,3 

()  1l«f>Btb«v«lkeniiig    ' 

io  HürtUnberg 

1882 II   942  924 

674  080 

143258 

1760  262     11254 

95  714    1867  230     90231» 

1957U:) 

iblolnt      jQgg 

933  576 

723828 

164  815 

1822  219     12  lös 

110731;  1945101    125  559 

2070682 

\'on  lOO  der 

' 

Geianitbevfil- 

keruDg  ent- 

.1 

fallen  auf  div 
BfirufS' 

188al|4&2  (4*2.5) 

34.4(35,5)17,3(10,0) 

89,9  (88,0) 

0.6(2.1) 

i,9(4,9) 

95.4  (95,0V  4,6  (5,0) 

109 

abteilun^'on  in 

1895  i|45,!  (35,7) 

34.9(39,1)18,0(11.6) 

88,0  (86.4) 

0,6  (1.7) 

5,3(5,5) 

98.9(93,6»  6,1(6.4) 

100 

Wllrttfiubcrg 

f  Deut  leb  es 

1 

"   Reich)        ;          [] 

1 

1 

Zu-  bezw.  Abnabme  | 

1 

1882/95  Oberhaupt    "9ft48 

j  49748 

+  21657 

+  61957 

-i-    '«99 

+  15017 

+  77878 

+35320 

T-iiai» 

in  Va   von   1882  der|| 

1 

Jeweiligen   Henifu- 

1 

abteiluD^     ...      — 1,0 

-f-7,4 

+  15,0 

Fa.ö  j,  +8,0 

[-1^7 

+*.a 

t  89,1 

5J* 

^^^^r                                            stand  der  Bernlkoruag-.                                               Uf.  13                  ^^M 

^^nt  1862  und  11.  Jan!  1895  DBPh  BerurHabteilungen.                                                       ^| 

ftik  «K-8  Oetnlchcti  Reichs  N.  V.  Ild.  2.) 

^H 

r* 

t       1  ._;      •  nii.i     1                     .  .        r         ;     .  .■riü 1      r» .f__i_._M 

Kr  botniic  a 

m  5.  JoTii 
C. 

lana   [lezw,    it.  jiini   inmi  i 

iscii   DcrtiiBii[iitMi linken 

b 

l               R. 

1      D              R. 

F. 

'                  1                 MHltttr-, 

Ohne 
Beruf 
und 

5.iU,.DK               !-"•*'      Bergbau  ^*"***'                     '    "**""       ^^^^'^ 

i.-R. 

i.—¥. 

■ 

•inrchaft/     ^     V«kehr                      ,^^     :  Wen A 

BernfB- 
angabe 

,    -           ,,     2.     i     a.     1     4.    II     ö.     9    a    1     7. 

a 

9. 

10. 

nailitk«  rerr»i«i 

1  Me  kiiptkeniflleb  erwertathlligeii  rerr«Dei. 

L  ftbroiut 

1882 

279182      2181Ö7      36339,    533688       237tii     38417      574481      26643 

601124 

1895 

383  074      260  031       46  994      590  099       2  397 

47  919      640  415      38094 

678509 

FlOU  der 

, 

i 

ferbathftti- 

I 

i 

(Sp  8)rQt' 

1 

1 

»n  auf  dte 
Berufs' 

1882 

48,0(42.6)  38,0(39.4)  6.3  (  9,5) 
44,2(35,8)40.6(43,6)17,3(11,3) 

92,9(91,5) 

0.4(1,6) 

6,7(6,9)^      100 
7,5(8,0)!'      100      1       — 

— 

^iluageti  in 

1895 

92.1(90,7) 

0,4(1.3) 

- 

rttemberK 

i 

«ntfches 

, 

Reich) 

P 

1 

fthme  1882/'9& 

^-  65984 

fiberhanpt  .     . 
0   von  1882   der 

-f    3892    +41864 

t  10655 

r  56411 

i       21 

1-  9502 

,+  11451 

■1    77;W5 

weiliKOD  bertirs- 

1 

1 

IjtelliiDg      .     .     . 

-f  M    1    -f  19>2 

+  29^ 

+  10»« 

+  0,9 

+  24,7 

1  H-n,6 

+  48.0 

+  18,9 

ütmUit  Perron«! 

1 

1 

1 

Pabrolut 

1882 

114  376 

41891 

I3344I     172511 

3516 

4  381 

180408,'    83  677 

;ai4  085 

1895 

154  180 

65423 

23380      242983 

5334 

7034 

255  351  r    50  393 

305  744 

a  100  der 

' 

1 
,  1 

'erbsthat]- 

(Sp,  8)  ent- 

\ 

in  auf  diu 
Berufs- 

1882 

03.3(59,0)24,9(26,6) 

7.4  (  7.0) 

95,6(98.0) 

2,0(4,3)  2.4(2,7) 

11 10             — 

— 

Jluofcen  In 

1895  00,4(52.3)25,6(28,9} 

9,1(11,0) 

95,1  (92,2) 

2,n4,4)  2,8(8,4),        100       '       - 

— 

rttemberK 

1 

1 

«atfcbes 

1                  1 

' 

Reloh) 

1 

, 

ahme  1B82/95 

1 

Qberhaapt  .     . 

-[  a9<)Ü4    +20532 

+  10086 

+  70473 

+  1818 

+  2658|f+  74943!+ 16716 

+  91659 

'b   von  1882   der 

i 

wenigen  Bentfs- 

( 

»teiluQg      .     .     . 

+  84,9    1    +4fi,7 

+  76,2 

+  40,8 

+  61,7 

+  eO,«j  +41,6 

+  46,6 

+  42,8 

liiL  ■.  vribl.  fer- 

1 

:    1               , 

»ati  iirana«! 

1 

£  abfolut 
Fl(tO  der 

1882 

399  458  ,    2fi3  058 

49  688 

706199 

5892 

48798;    754889 

'    60  320 

816  209 

1895      4.S7  264      325  454 

70874 

833082 

7  781 

54  958      895  766 

'    88487 

984  268 

11 

erbsthäli- 

1 

[Sp.3)eot- 

1 

m  auf  die 
Bvnifs- 

1883,  52,1  (46,7)'84,9(86,3) 

6,6  {  8,») 

93,6(91,9] 

0,8(2,3) 

5,6(5,8)  '      100 

— 

— 

ilnngoo  in 

1895  Uas  (89.9);  3(i,3  (39,9) 

7,9(11,3) 

93,0(91,1) 

0.9(2,1) 

6,1  (6,8)  <       100 

— 

— 

rticmberg 

1 

eniTcht» 

Reich) 

ihm«  ISS%^ 

Oberhaupt  .     ., 

+  43796 

+  62  396 

+  20691 

-i  126888 

+  1839 

+  12155 

+  14087V 

+  28167 

+  169044 

•  voD  1882   der 

' 

•F 

1 

«roillgen  Berufs- 

'' 

»teflunif      ...      i  IIA 

+  93,7 

1-41,6  1"   +18.0  11  -1  81,2    +38,4  H  +18.7       \  46,7 

+  20,7 

J 
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^^^H       (\opIi)  I.  r».  I>iv  BeTÖlkernn^?  iiftcli  den  BvrurMZ)iti1unt;en  niii  5.  Juni  1882  und  14.  Juni  ]^| 

nach  iteriiräat)t«iluni^en. 

^^^1 

1 
Gattung                U 

Es  betrug  am  5.  Juni  1883  beaw.  14.  Juni  1895  nach  Berufsabtcilanfa 

J^       i 

B. 

c.      ; 

1       *■ 

E. 

" 

HilltSr-, 

1 

'  Land- und 

Bergbau. 

Handel    ' 

1.— C.     li  R*"Slicbe 
Dienrte 

Hör-, 

1-t   ■ 

1  Forftwlrt- 

InduTtrie 

und       1 

Verkehr 

i 

bargeri.u. 

kirefal. 
Dienft  etc. 

■■  i> 

1.                      a. 

Ö.       1        4.       1 

6,       1       «. 

7. 

i 

a)  IHiolirlie  rerrotitn  (F&lle)       |                     3.  I^lc  iiFkebfrinicIi  «rtterbitkätigei  PerfoKi  (fiUI«r) 

,.r  .  4                   1882 
*"»»"'     •    •    •     1895 ! 

138  817 

31  6BÜ 

19H04    1     179  820    j        li^G 

5686 

l»M 

9Bu9d 

36  224 

19  347    1     149  266   1       143 

5  667 

IM^H 

Von  100  der  Erwerbs-   \          | 

' 

II 

tbfitigea  (Sp.  8)  entfaDen 

auf  die  BerafsabtcUungen 

in  Württemberg  (Deut- 

11 
1882    1)0,4  (72,1) 

17,0  (13,9) 

'                     1 
10,4(11.1)   96,8(97.1)    0,1(0,3) 

3.1(2,«) 

lOD 

1 

1895,160,4(71,7) 

23,4  (14,6) 

12,5  (10,9)    96,3  (97,2)  [  (1,1  (0,2) 

3.6  (2.6) 

11« 

1 

l'cbes  Reich) 

1 

J 

Zu-  bezw.  Abnahme  1882/95       ; 

■ 

—  35182 

+  4585 

+  43 

—  30  564 

—  28 

—  39 

-«IUI  V 

in  "  n  von  1882  der  jewcili- 

1 

gcn  Berufsabteilnng    .    . 

-27,8 

+  1*,6 

+  04J     ' 

-17,0 

-13,9 

-0.7 

-16>,d 

b>  WeDlUb«  FerroRfi  (Hlit) 

■ 

abfolut     .     ,     . 

1882 

54  743 

4694 

4057 

68494 

265 

607 

im 

T 

1895 

89  870            7  B34 

16  417        113811 

263 

TfiO 

mw 

1 

Von  ItX)  der  Erwerbs- 

1                    i 

1 

Ih&tigen  {8p.  8)  entfallen 

auf  die  Berufsabteilungeo 

in  Württemberg  (Deut- 

1882! 

85,1  (82,8) 

7,3  (8,!) 

1                    1 
6.3  (7.2)   98.7  (98,1)    0,4  (0.8)     0,9  (1,1) 

191 

1 

lafin  ' 

78.3  (77.4) 

6,5  (8.8) 

14,3(12,7) 

99,1  (96,9)  !  n,2  (0,5)  \  0,7  (0.6) 

w 

fches  Reich) 

1 

Zu-  bezw.  Abnahme  1882/9Ö 

+  35127 

+  2890 

+  12860 

+  60  817 

—  2 

+  153 

i^..*e 

in   ";a  von  1882  der  jewelH-  , 

1 

gen  BernfBabteilung    .    . 

+  64,2 

+  60,3 

-i  304,7 

+  79,2 

-0,8 

+  25,6 

,^1 

c)  lionilche  wi  m'Alkit  Perroiei 

1 

(KlUe)  inrinmci              { 

f 

11882 
abfoint    .    .     .j^ggg 

183620 

36333 

23961 

243314 

431 

6  293 

2Sß>* 

I 

183565 

43748 

3S764 

268077 

406 

6407 

aess» 

1 

Von  100  der  Erwerbe-    \           ' 

1 

thättgea  (8p.  8)  entfaUen 

auf  die  ßenirsabteilungen 

ia  Württemberg  (Deut- 

1882    73,4  (74,9) 

14,5  (12.4) 

9.4  (10,1) 

97,8  (97,4) 

0.2  (0,4) 

2.6  (2,2) 

ii>i 

1 

18^5  1 68,0  (73.7) 

16J2  (12,5) 

13.3  (11,5) 

97,5  (97,7) 

0.1  (0,3) 

2.4  (2,0) 

u« 

fcbes  Reich) 

Zu-  beiw.  Abnahme  1882/95 

-65 

+  7415 

+  13406 

+  19  763 

-25 

+  114 

+  19fl 

in  Vo  von  1882  der  jeweili- 

1   -              ,, 

gen  Berufsabteilung    .    . 

-  O.Oj 

+  90,4 

+  58,1         +8,1 

1 

-5.8 

+  1,8 

+7; 

^1                                ■)  Perrooeo  mit  lueltreren  N'iibcnberufea  find  To  oft  gezählt  lila  NebeDberiifsfillle  Torlngea.   D 

^m                 cleiobeo  lind  hier  auch  alle  dirjenigen  IVriunen  (jMililt,    welche   außer   ihrem    Nelitoberuf  glelchselti«  dl 
^B                 Haiiptbenif  ausübten,  alfo  in  der  HaoptbeMifHÜberfinliL  S.  13  Tchou  enthalten  find;  vrgl,  hiezu  auch  die  Spalte 

^M                 fall  11  der  Oberficbt  1.  7. 

^^^^ß                                      stund  d«r  BevOlVernni;-.                                                   III.   t5                           ^^| 

IBeTolkerang  Wrirttemberf^s  am  5.  Juni  1882  und  14.  Juni  1895  narh  dem  Beruf.             ^H 

1           iWitiii.  .I»bib.  188.')  r.  s.  25:  1897  Itl.  S.   11   und  lLr^ä^;(llll^^balld  t  lü^G,)                                              ^H 

r                                          a.  Nach  Berufsarten, 

^^^1 

L 

;i 

Von  den  Kr- 

In  d.BerofsartSp.l  neben- 

^^ 

^ 

Qefamte 
1   ortsanwef. 
KevOlkernnK 

ErwerbfltbStige 

werbsthaii- 
gen  in  Sp.  4 

haben 
Nebenberuf 

iieru6.  thfttige  Perfouen 

Efsarten>) 

(Iberhaupt 

dam  uter 

SelbfUndige 

darunter 
«berbaiipt   Is^ibftindige 

'  dar- 

dar- 

dar- 

<Ur- 

dar- 

dor- 

i 

i  öbei^  1  ""*'-*' 
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54 

_ 

•3C-I 

tKt&\  lOJi.^ 

-;y.i 

41H 

U       iJi'l 

-* 

w.v 

-> 

47 

-      1            ^1      -1 

19.  Hafea-  u.  Lutfendienft, 

1                              1 

KUftenbewachaoga-  u. 

1882 :       21 

9 

9 

— 

4 

1 

-1               1-1 

-BeieuchtongswcT.  etc. 

ISifö  1       41 

i« 

lo 

—                              J 

— 

4 

— 

— 

-                                       1 

2ü.  DieDftmaiuisiDrtiuteti. 

,i 

1 

Dienltmiinner .     Lobn> 

1883  :  11&5 

72.^) 

Ö39 

273      274 

175 

128 

145 

61 

9U 

ij 

dieoer ,    Botengänger, 

ifiÖÄ''  1H73 

tf.yN 

«JA 

1*5»       .^JÄ 

213 

Nä 

41 

ItiT 

tfO 

141     79 

Kofftrtrügev    etc 

i: 

21.  Leicbeobertattuogteio- 

1HR2       C84 

387 

262 

!K)      254 

88 

146 

62b 

58 

611     57 

rcbließl.    Totongräber 

18S5  i     6if3 

3!f8 

iW 

ff;'      ^J7 

S& 

90 

lu 

4if'4 

£4.' 

463     9i 

22.  Beberbergung  und  Rr- 

1882  80  065 

18B36 

10504 

4  157,5799 

915 

4  836 

9  272 

16&r<f7Wl    4^1 

ywäü 

ääbtil 

^'.:'  ('? ; 

-f;  iv; 

lot/3&  fi  i:*} 

i:iö4 

4iHhi 

U>:at 

IftiJÖ 

9:nMj.8if*h  Mtm 

i       1 

D. 

I.  HäUflIiche  Dienrtu  .    . 

1882 1 

4  462 

8  401 

2  845 

•J3Ü5      — 

288 

150 

123 

/ö5»6j  6  36:.' 

5  3^0* 

/  S'Ji* 

4  349      — 

— 

au7 

li.i 

194 

184 

- 

2.  Lohnarbeit   wcrbfeln- 

1862 1  6  792 

3  708 

3047 

I  151      — 

— 

54» 

. 

281 

14:? 

—  1 

JSlt:,    ö'ni 

3ti:i^> 

.:.>Ai',V       'JS6       — 

— 

:.'si 

y  ■• 

2J3 

* ' '              — 

fi 

1 

ü 

Stand  Uvr  BcvOlksrnnK- 


ni.  23 


5.  Juu!  1882  und  14.  Juiil  1895  nach  dum  Bernf. 

Bfufsarten. 


1                                                             Gefamto 
1                                                                      y^.»......»r 

Erwerbsth^ligc 

Vunden  Er- 
worbathiiti- 
geuinSp.4 

haben 
Nebenberuf 

In  d.  Berur^art  Üp.  1 
nebenberun.  tliSt.  Pcrf. 

1 

Bevölkerung 

dariiottr 
überhaupt     geibfiändige 

darunter 
«'»'•■"'^"Pt^adbf.i.nd. 

'  dar. 

1  dir- 

dar- 

dar- 

~~-~^^ 

Amt.  '' 

ll*r> 

1                                                         über-    anter 

Wüibl. 
baupt    Per. 

Sum-  !  "U»er   Sum- 

welbl. 

tne       p^.  I    me 

unter 
weibl. 
Por- 

'loer-,  ,^„ 

haupi ',;.";' 

Sum- 
tne 

uKior 

w«iM 

1«. 

,  fünen 

j  fönen 

fonen 

1 

Toni  II 

Tä* 

foiies 

"187. 

1.                         I|     2. 

8. 

4.    1    6.     1    6.         7.   J 

^  J  _»• 

10. 

u. 

I                  H.                             1 

1 

!.  Armee   a.   Kriegsflotte, 
auch  Armee-  etc.  Verw. 
(einrchlieül.UilitäräTzte) 

m82  32  433  aooi 

18291 

?J  474 

-        7bt 

1 

in 

3.! 



j'l    I    - 

2.  Hof-,   Stnats-  und  Ge> '           I      - 

,ceinded.aucbfuude«.'^»«2  3^«82^ö»'5 
herrl.  Verwaltung  etc.  |  ''^''^  f^^^^  ^*'«^'' 

!00ö7 

259    21911 

11 

1         JO 

1 

8  363 
3  3t*l 

33 

4  4-;hi     l'J      7fil     — 

4  tüO      33       796         i 

1 

3.  Kirc1)e,GotletKl..MiaioD, 
auch  I'errooal  tu  Aoftal- 
teo  lllr  religiOI'e  Zweck« 

1882  1  B  315    4  954 

ltiitö\  f^tt40'  Ä3i'/ 

] 

2:W0 

3  SIS 

6ü 

2082 
SSM 

47 

1421 

SVti 

, 

4-27        6         26      - 
i.lii     11       jy»        " 

1.  Bildimg,  Erziehung  und 
Unterricht,    ttibliothek., 
wi(renrch..u.KuDriramoil. 

1862  -23  068 
Jbü.'i  ;.'4  9t:i 

12  488 
U  W4 

7  353 

ti7fe9 

1515 
3  3m 

6955 

1835 

303tf 

S451      . 
1  I6'5     J33 

826     8Ö      291      7B 
437    X47       AW     tl6 

5.  Gerundbeitspäege    und  .  18S2    8  ßHl 

5889 

3  990 

2  42G 

2  4U6 

1224 

1(05 

, 

637    483 

534    452 

Kraokendieolt      ....  JS9J    ÜU-ifi 

7^65 

.^tllH 

3  93i 

.?-/if« 

1 363 

031 

3tiß 

7J;^  a34  1'  iW^'    «y 

to^.  .SchnftftelI.,Zei!ungs. 
r     redftkteure.Korrcfpond.,  ^^^       ^^^       "** 
Privatgel-^Schreiberete./''''*^       "'^       '^*' 

99 

3:U 

1 
.^3 

99 

1 
3J 

2i 

3Ü 

— 

1 
üu        ä         <.K)         2 
/Jrt,  —   j     IJb 

S.  Mufik,  Theater,  Schau-    1Ö82     1  853  '  1  (XKl 

708 

130 

708 

130 

111) 

. 

322       8  ''   322        ti 

fteJluogen  aller  Art      .    iSW    30t5^     it>«; 

1 

lOS^Ü 

3ti3  1     ^J5 

( ■ 

331 

7.5 

4 

j/i     ;':; 

39H       33 

F. 

L  Von  eig.  Vermfig.,  von 

1882  65432  47  310 

il  9(i8 

ai96i     — 

9  BAI 

_  i_ 

Renten  u.  Penf.  Lebende 

ibitii  SftiVO  03  m:* 

.■*5  4ff3 

3r>66'5     — 

— 

ti ütiü  3u:ü\ 

_ 

— 

— 

2.  VonUnterrtQtz.  Lebende 

lim,   9  233  ,  6118 

6  931 

4  393      — 

— 

855 

, 

— 

— 

— 

(oboe  die  zu  Nr.  6)      . 

IMn    7  4:i7\  &1M 

JL'i3 

i'  J  Ji*      — 

— 

4t*4 

270 

—      — 

— 

— 

1  Rieht  in    ihriir  Familie 

lebende  Studier.,  Semin. 

i     D.  ScJittler,  Zöglinge  etc. 

1882    6  340  ^  1  45ü 

ü:i40 

3(f  132 

1 4:»o     — 

A/M       — 

l 

!  — 

33 

16 

— 

k.  Ittraa'.v.[Dvalld.,Verr.- 

188-i    8  094     l.'jiJl 

3  034 

IBOl       — 

— 

32 

. 

— 

— 

— 

— 

B.Wohlthiitig.-An  fr  alten 

iSU.'i     j,'!tXK'     1  ^fif' 

:'  »itt 

1  i:*7     — 

— 

t4ti 

43 

— 

— 

" 

— 

k  InfairBD  Y.  Arroenhlnf. 
tTow.nichialHftew.HauD- 

1     halt.a.I-:ins.lel).EiizUb).) 

1882     1744^  lUlO 

iöÄj.   S830\     710 

1             1 

lfll7 
134G 

087      — 
6*1^7  '     — 

— 

49 

Ä' 

- 

— 

— 

p.  fnfaiTen  von  Siechen-  u. 

1882    2059       I>3(> 

2  059 

930  ;    — 

— 

— 

. 

—      — 

— 

— 

Öffentlich. Irrenanflallen 

iw.j    ;t^l4     i  ''Ol 

,;  in 

i  roj  '    — 

— 

Jt 

J 

—   1  — 

— 

— 

•  Infaffen  vou  Straf-  und 

1882    2219       2(>1 

2  219 

281  1    - 

— 

— 

, 

__      _ 

— 

I 

BtffornBftanft allen  .    . 

is9.'t    :.'fMt.'i      :i7if 

lu&a 

370 

— , 

- 

234 

— 

-      — 

— 

— 

1.  Ohne  HerufBangabti 

■ 

18S2 

118 
<7 

m 

43 

92 
47 

44 

4ä 

1. 

— 

— 

■ 

■ 

_ 

— 

^^^^^^        lU.  24                                               Htand  dur  BovOlkerunt;.                                                               ^J 

l                                                                    (Noch)  I.  7.   Diu  Bevölkeruag  Wrirlt«nib^| 

ortaanwerende 
Berfilkeriing 

Üerufsgrappea                       , 

;    dar- 
über-    <i°t»i' 
weibl. 
hanpt      Per. 

touea 

Erwerbsthätige 

Von  den  Er- 
wcrbath  äu- 
gen in  Sp.  \ 

haben 
Nübenberof 

r«rro 

^  B 

HKO 

1 

nberhanpt  .s^^T^^ge 

«^-aupt       .".""-J 

i  dar- 

SuiD-  1  "»'"    Sum- 

weibl. 

ino    1   Per-       me 

Tonen 

1            II 

d«r- 
KBtrr 

foOlB 

'  d»r- 
ütier-l-r 

h««pt  7«! 

foDan 

Sum- 
me 

dar- 
unter 
weibl. 

Per- 
fonen 

Sän- 
ne 

J.                  1      2.          a. 

4.     1     5.          6.     1     7.  1     8.     1    9, 

10.  >  u.     la.     ua 

b. 

LUndwIrlfeh.,Gärt-  1882  927282   485982 
DcreiundTlei-vacbt '  ISO&  9iyoi:>:>   itüüits:i 

Nach  Berufsgruppen.' 1 

S891I0  U4225187123  28888 
4:^i>H33^254o23iaiiU03tJU!f4 

41905 

ÖHG3H 

ti3ti8 

180955  54677  1-33354117]« 
/7Ä?fi7  «^iiJ  A7«Mt    TTjql 

II.  Forftwirtfchafl      1S82'    15642]     7879 
und  Fifcherel   .    .  iäÄö'   I44ii4^     7:i^4 

4348 
44J2I 

51         861  ;          1 

16SI      349         b 

3043 

70 

26651        66       119 
4:*fi3        306       2^1 

A 

„T    o      t.         .           **®2      7205 '      »387 
III.  Bergba«  etc.     .  ,^^^      ^^^^       ^,^^.^, 

2573 
1443 

70  i!       47         2 
75  '        4ö        — 

106 1 
44'J 

lö 

91           S        79 
148 1        J/*          *> 

IV.    loduftrie    der      1882    31382      13062 
Steine  und  Erden    lUifb    3CJ11     i.MSl 

11129 
I47U4 

243     3044,     t!6 
063 1   SlöAl     79 

5082 

}i4 

2173         53     1306 
2721»  \      14^^  1461 

38 

ir   «  *  ,.         w  ..     |1Ö82    639U     28931 

24124 

1421 '    RAft8     IM 
.&£)äi  i'    7091     215 

8613 

125 

1593  1       63  1  IWtn 
3365       1J23  1  IMiC* 

3 

VI.  Mafch.,   Werkz.,  1882    449001    20271 
loflrum.,  Apparate '/6dd     W670|   SS'^Ü 

15806 

;JJi>4J 

201 
i<^i4 

5312       48 

tfw»;  140 

5864 

4wr 

6'^ 

UUi        15     1H7 
:^'Ji  j       G4     Ib&ä 

^7 

VII.    Cbemifelie    In- 
duTtrie      .... 

1882 

4877 1     24A7 
74i4        M'i  4 

1678 

119 

:tä4 

4S6 

16 

472 

JJ 

217         IB       166 
213 ,        i7       l:^ 

0 

Vni.   Forflwirtfch. 
Nebeoprodukw 

1882 

5909       3049 
fJ4I3^      o36S 

J894 

231 

578 

4.^ 

19 

752 

4if6 

7^ 

461        24 '     B73 

13 

IX.  TexüHoduftrIe  . 

188S 

7U728 
€7601 

39538 
4ti:t7U 

31502 

11978 

12581 

3074 
:i4Sb 

11827 

tiäri 

6924      1146     6170 
4äSl '     .V«;  ,  J5ij 

9& 

1882! 
X.  rapieriDduTtrie  .  ,  <^o/ 

11250 

0038 
1  / 1* 

5177 

1828       824 
;i47tJ       837 

43 
6& 

1128 

Ott 

151         36         ST 
l'Mi          4S        Ujt» 

• 
14 

1882 
Xi.  Leder  ....  ^^^j 

18690 1      BtWl 

6644 

lOS     2951 

Ifki      ^4i't 

49 

:>3 

2768 

:iJ 

611         18       524 

liJO          4Ö        52t 

14 

XII.HoIz-u.Scbnitx-  1882 
/tuffc iftö.y 

72618 
m5is 

32914 
;t4IäS 

26543 

960 

13882 

432 
.^06* 

11Ü55 

13;i 

442ä       214    8907 
&aai  1    21Ö    47ta 

171 

Viil,  NahruDga-  und  188*4 

GcDiißuiiUel  .    .     .   lbt*5 

892:»6     43223 

fi'itiii'i     4110} 

32735 

2236 

13595 

677 

15084 
Sinti  t 

'Mit 

5806       8S1     47  -' 
lon:t,  »i{i4    t:-- 

XIV.  Bekleidung   n.  188*^ 
Beiaigatig     .     .    .  Itiitd 

132394'    7304:1 

6217H 

24871 

42324 

20(t42 

201BS 

»tat* 

62161  2687     5585 
7&'^     jariti»    äWM 

2411 

XV.  Baugewerbe    . 

1882 
189^ 

11I&6U 
tl8W}2 

51610 

36679 

157 

13870 

64 

19463 

76 

59R»  1        15     2097 
ri4et  i       3.^ 

3 

n 

XVI.  Palygraphfrcbe  ISSSJ 
Gewerbe  ....  teifü 

7282 

31^8 

342! 

446 

459 

22 

^2 

274 

JS 

128 

J2H        liJ 

1 

XVII.  KUoftler  etc. 
XVIU.  Fabrikanten, 

Fabrikarb.,  Oorull. 

etc.  ohne  niUi.  Ang. 

1882; 

1682^ 

1986 

3U!t 

229 

101 

80CI 

J3ä7 

102 

8H7 
93 

15 

18 
15 

311 

10 
3'J 

14 

118 
£0 

•j 

47 

a 

3         4« 

iJrlt       4h 

1 

H 

')  Mit  Oiire 
lururagiuppea  und  -A 

der  IlfiuftftrtiMi  l.'ifTeR  Heh  auch  noch  andere  Kombmaiiünoo,  all  die  hier  in  der  rorndj 

—'—                      1 

1                        J 

XX.  VornchcrnogB- 
gewerbo  .    .    .    . 

XXI.  Vorkohrsgo- 
werbe 

XXIL  Behorbcrgaug 
and  KrqiiickuQg    . 

XXIII.  HSusIrche 
Dteorte     .    .    .    . 

XXIV.  Militär..  Hof-, 
bQrg.u.kircbl.DieDrt 

XXV.  Oboe  Beruf  o. 
Bernrsaatiabc    .    . 


A.  Land  wir  t/chaft, 
Girto.  u.TJeriucbt. 
Körftw.  u.  Fifoherel 

B.  Berf^b.u.  Hatteow., 
Indoft  n.Baawefen 

C.  B^iodel  und  Ver. 
kehr 

D.  HauslicbtiDicDfte 
leiDTchLporr.  Bed.), 
such    Lohnarbeit 
wecbrclnder    Art 

E.  Mit.-,  Uof-,  bürg.  0. 
ktrch].  DicDft,  auch 
log.  fr.  Berufiarten 

F.  Ohne  Beruf  und 
Beruf9aag:ibe     .     . 

1— r.  fifriBirniDH  . 

G.  Hüiisliche  Uientl- 
botou')     .    .    .    , 


1882    U&714 

JS9o  110731 


1B82 
J89& 

ISO» 


90239 

1057460 101537Ü 

^7(*lit)^  lOfiblVii 


'Jb4a^,iiil574ixi9iHiy  67(Ai3 
587iJ0  152359 


:i!M!4:i  X'ifi:i9 


*)  Im  Jobre  m82  ta  bt\  E.  die  Sumino  der  SelhASodigeo  nicht  gebildet  worden.  —  ")  Eiorchließlicb  der 
«Ibrtändtgen  bei  der  Berutnurt  E.,  welche  tiu  Jahr  1882  nicht  berdckrichtigt  find.  —  ']  Die  bäusllcfaen  Dieurt- 
>(«□  worden  in  dieCer  Überfipht  bei  jeder  Berufsart,  (-gruppe,  'abielluDg)  nicht  unter  den  liiwoibsthätigcn, 
odero  fllr  neb  geführt  und  Tiod  JevreÜs  bei  S\t.  2  ihd  3  eiobogriffien. 


^^^H               26 

Üeiregung  dor  Bevölkorutii;,                                                        ^^M 

II,  BewrtiBf^ 

^^^H^              Had 

[»tübffi'llcht   über  die  Ebert'hUefiuu^en   ui 
»rbfülle.  fowie  über  die  Geburtennberrdi 

id  EliefcheidaugüD,  Gebarten 

^^^^^V 

liffe  der  11  Jalire  1887-1897.       ' 

—  Hit  VerhäitnfHberechnnn^en.  —                                          1 

^^^^^1            (WDrtt. 

S.  26.    —    Vieiteljahrftb.   2.   Statift.   d.  Deulfch.    Reichs   1899  T.  8.  77;       | 

Statift,  Jalirb.  f,  d.  Deutfchc  Reich  1898  S.  17.) 

1 

1 

'      Qe-      1      Ge-      1   Mehr 
borene     ftorbeoe  ,     (.>e- 

Miltlrre 

Auriaoiid*rinltU«r«n  Barctlkariuiffib«!* 

Jahre 

Ehu-       Ehe- 

Bcvol- 
ktrung 

»af  IM  «00  bei  dm  Ek«fcfa«ldaii««ti J  jad» 
J«brM   kOMOMB 

nugen 

uogen 

boreoe 
einrebließlich     |  »Ib  Ge- 
Tofgeborene      iftorbene 

lullen 

Taa- 

fendj') 

1.      '1      2.      1     3. 
In  WQrttemberi; 

'      4.       1       ö.       ''     6. 

7. 

8.     1      9.    1      10.    j     11.    1     lÄ 

(a)  und  den  Städten  (b)  mit  lOOOU  Kin  w.*)  und  darüber. 

.f^    a     12  790 
**"    b      2340 

135 

72  828 

48:)d3     24  440 

2  014 

ß,3j      6,70 

36.16 

24,08  '  12.18 

10  243 

6  767       3486 

330 

7,09 

81,04 

20,48 

10,56 

^*^    b      2  423 

132 

71165 

52  823     18842 

2  024 

6,51       6,52 

35,16 

3535 

9,31 

. 

10140 

7  198       2942 

336 

7,21 

30.18 

21.42 

8.7it 

155 

70  458 

54  402      16t)5G 

2(J30 

6.69 

7,G4 

34,71 

26.60 

7.91 

. 

111372 

7  828       2  544 

342 

7.32 

. 

30,33 

22,89 

'M 

^^^U,      2  576 

165 

'      69  089 

51571      17  518 

2  035 

6.76 

8.11 

33,95 

25.84 

8.61 

10  444 

7  G53       2  791 

U'} 

7,38 

. 

29.93 

2i;93 

8,00 

-aa,     a     14274 
^^^     b      2778 

149 

72  489 

52  368     20 121 

2)43 

C,09 

7.29 

35,48 

25.63 

9.85 

11094 

7  883       3211 

356 

7.80 

, 

31.1« 

22,16 

9,0<) 

igg.,  1  a      U  1U9 

lös 

71  826 

54  346     17  480 

2  050 

6.UI 

7,46 

85,04 

26,51 

8,58 

11083 

8135       2i»48 

363 

7,44 

.       80,53 

22,41 

ai2 

-1  |3(LQ        a,       Xo  <.'tr4 

'»•'^     bl      2  672 

131 

73  091 

56  303     16  788 

2  055 

6,81 

6,37  1  85,57 

27.40 

8.17 

• 

11501 

8  545       2956 

371 

7,20 

81,00 

23,0B 

7:37 

"'**     bl      2849 

188 

71376 

52  882     18494 

2  063 

7.21 

6.45     S4.6Ü 

25.63 

8.97 

- 

11398 

7  974       3  424 

:^8 

7,54 

30,15 

21.tQ       9,06 

***"^fb!    aoae 

167 

73  559 

50  902     22  *S7 

2  076 

7.33 

3,04     35,43 

24.52  1  10,91 

. 

11899 

8  212       3  687 

38*J 

7.87 

80,83 

3U38 

9.5Ö 

^«•«IJl't^? 

184 

74  964 

46  443,    28521 

2  098 

7,48 

6,40     85,89 

23.19 

!  13,ti:i 

• 

12  324 

7  884       4  440 

393 

H,30 
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139 

836 

845 

602 

650 

234 

195 

^H 

Ehingen  .     . 

IBCi 

l'fl 

1  (159 

1  OSO 

789 

837 

270 

243 

^H 

i^uialingen   . 

292 

2aü 

1219 

1230 

S9S 

915 

321 

315 

^H 

Gtijipinjsen  . 

422 

33W 

1824 

1674 

1  YM> 

1  1H4 

634 

490 

^H 

Kirchhcitn    . 

207 

178 

8H8 

896 

644 

645 

244 

251 

^H 

L«iiphelm    . 

175 

lt>3 

1007 

loy? 

760 

HW^ 

217 

248 

^H 

Leittkirch    . 

154 

164- 

926 

885 

653 

697 

273 

188 

^H 

Mfinilntcen  , 

lfi4 

105 

3G0 

934 

642 

m 

318 

212 

^H 

RaTensburg 

281 

248 

1279 

1188 

918 

953 

361 

235 

^H 

Kte4jliiigen  . 

190 

H>6 

893 

940 

664 

7rt4 

229 

245 

^H 

Hanlgau  . 

155 

182 

1043 

ia5i 

706 

798 

337 

253 

^H 

Tettnang 

1         lfi3 

154 

716 

692 

519 

575 

197 

117 

^H 

L'lm    .     .     . 

1        5il4 

412 

2  059 

1952 

1&43 

1522 

516 

4W 

^H 

WrtMlf.- .     . 

198 

170 

928 

904 

640 

741 

•j*^ 

I6;i 

^H 

Wangen  .     . 

1G8 

139 

650 

656 

485 

554 

165 

102 

^1 

Dtnaalkrtiii 

1    36(>s 

32.>t 

17  457 

17  33« 

12584 

13315 

4878 

3991 

H 

WitrtteuiberK     • 

iriyvä 

13897 

73  «00 

72014 

49637 

ÜäGU) 

24143 

19374 

H 

1 

nem/rfi,  Rtich    . 

447  770 

3S3  603 

1 091  isa 

1 8m  i:»i 

f^fO-ttiS 

W44  5ir, 

7S4  034 

ennsn 

J 

^^^H 

llewegODg  der  BeTÖlkcrab^. 

■ 

^ 

^^^^^H            (Noch)  11.  :}.     Eh«rclil!eOnn^ei),  Gi*burtflii  iin( 
^^^^H                                                       UberfcliUm^  im  Jalir 

KtorbfAll«,  Towte  Gebarl«»*  ^M 
L897.                                                ■ 

^^^H 

Nach  Gemeinden 

von  5000  und 

mehr  Einwohnern 

, 

n 

(Wnrtt.  Jahrb.  1897  lif.  S.  30, 

JI.  S.  40.) 

-1 

Gemeloden 

£hercblicß- 
aageu 

Geborene 

(ein  fehl.  Tot- 
geborene) 

Geftor  hene 
(einfcfal.  Tot- 
geborene) 

Geh 

Uberf 

im 
Jahr 
1897 

u  rteo- 

oharre 

1 

i,u       im  Durcb- 

,^L        fehn,  der 

it,      10  Jahre 

18«    11886-95 

im 

Jahr 
1S97 

iui  Durth- 
Tchn.  d^r 
Kl  Jahre 
1886-95 

ttu 
Jnhr 
1897 

im  Dorch- 
fcbn.  der 
10  Jahre 
1886—05 

im  Dorch- 
r<'hn.  der 
10  .Iahr<-> 
1886-95 

1, 

a.    1     3. 

4.               5. 

'~6.      ;       7, 

8^ 

Stultgait  .... 

1454 

1Ü8Ö 

497  t 

4  198 

3073 

2  967 

1901 

1231 

Lim 

333 

262 

1084 

928 

744 

745 

340 

\m 

Heilbronn      .    .    . 

358 

267 

1178 

1003 

797 

696 

381 

306 

Eßliagen  .... 

232 

174 

877 

7(1«  > 

499 

495 

378 

205 

1 

Caanftatt .... 

223           164 

778 

64H 

470 

469 

306 

179 

1 

Keutlingen    ,     .    , 

157 

123 

645 

ri6*) 

M3 

444 

132 

135 

' 

Lndwigsburg    .    . 

92 

86 

447 

390 

297 

291 

150 

99 

GmQiid      .... 

113 

93 

538 

534 

328 

398 

310 

136 

1 

Göppingen    .     .    , 

153 

115 

623 

491 

361 

351 

262 

140 

Tübingen  .... 

67 

71 

728 

Bll 

395 

321) 

333 

282 

Karonsbui'fr  ■     .    . 

96  '         &i 

383 

343 

291 

306 

92 

37 

Tuttlingen     .    .    < 

116             88 

523 

40G 

334 

267 

189 

189 

i 

Hall 

68  ,          57 

259 

233 

219 

2-20 

40 

13 

Heidenheiiii  ■     ■    . 

101 

73 

mi 

325 

214 

220 

178 

105 

Biberaoh  .... 

73 

59 

225 

226 

200 

209 

25 

17 

Aalen 

71 

55 

280 

248 

193 

is;t 

87 

65 

SchwenniDjjeii   .    . 

93 

6G 

442 

327 

216 

176 

226 

151 

Gbingen    .... 

71 

57 

290 

279 

195 

208 

05 

71 

Kirchheiiu  ii.  T.    . 

68 

46 

224 

203 

141 

151 

83 

52 

Backnang     .     ■     . 

73 

51 

294 

268 

2JCH) 

193 

94 

75 

ächrainberg  .    .     . 

50 

4» 

809 

234 

177 

Ibi 

132 

m 

liottweil   .... 

&S 

43 

280 

196 

142 

165 

88 

81 

Rottenburi;  .     .     . 

43 

4Ü 

194 

205 

196 

181 

—  2 

24 

Feuerbach         .     . 

74 

46 

343 

271 

2lX) 

106 

143 

105 

Weingarten 

56 

34 

168 

146 

138 

133 

m 

13 

Freudenftadr     .    . 

6ö 

46 

239 

241 

151 

181 

88 

6U 

Geisitogon         .    ■ 

60 

45 

208 

204 

137 

135 

71 

69 

DaierBbronn  .     . 

;     41 

41 

255 

356 

12») 

144 

135 

112 

Pfullingcn 

!         53 

86 

242 

195 

127 

m 

115 

18 

Nürtingen 

1         44 

3ß 

185 

161 

135 

123 

50 

38 

Zuffenhaufen      .     . 

!     « 

32 

271 

202 

144 

115 

127 

87 

MetzingoD      .     -     . 

44 

37 

184 

189 

128 

144 

56 

4d 

Böckingeo     .     .     ■ 

50 

86 

285 

210 

179 

128 

106 

82 

Schorndorf   . 

1         38 

34 

175 

159 

128 

129 

47 

30 

('railsheini 

1         36 

2'.i 

163 

147 

KKJ 

127 

57 

30 

U(.  35  fitmeindtn   . 

4706 

3665 

18655 

15945 

IISS» 

11520 

6  767 

4  425 

' 

Landeareft   .    . 

U209 

10232 

55  145 

56009 

37  769 

41  120 

17  376 

U!il9 

i 

^^^^^^F                                        Bowt;gii0g  der  BevAlkcrnn^. 

^^M 

^^tf.  4.  ßlt>  KIiit1t«rrt<*rMlR)ik(*ll  (li>s  1.  Lebensjahrs  und  diu  iiiiHicUch  (jeborHien                      ^H 

l      in  ilen  12  Städten  von  lOIMMI  und  ntelir  Kinwolnieni  nach  Etnzeljahren  IvSSS  07.                      ^| 

B                                                           (WQrtt.  Jahrb.  tSHT  IIL  S.  31.) 

^1 

A.  Die  Klnderricrljlichkeit. 

^M 

11      Auf  lÜO  (lebüod)  ««bor«De  kommen  ioq  1,  Lubensjalir  goftor 

bene 

^M 

Kinder  0 

■ 

StldU 

in  den  Jahren 

Im 
0 11  r  c  h  • 

rchnitt 
der 

1 

1 

1 

IKKK 

t8S9 

1800    1801 

180S 

180B     18M 

1806     1896 

1897 

10  Jahre 
1887-96 

J 

»•       ! 

~aT 

"IT 

4.    i     5. 

6.       7.   1    a 

9.         10.   1    11.  { 

12. 

1.  Stattgart  ^).    21.86 

24.14 

1 
28,40 

84,83 

24,56 

23,73 

22,45 

24,70 

22,70 

21,49 

23,3ü'' 

2.  Ulm    .     .     .    32,72 

24,06 

24,18 

26,36 

28,36 

21.40 

23.30 

25,23 

23,84 

26,69 

25,30 

^H 

3.  Ileilbrmin  .    26,1S 

25,72 

23,71 

24,74 

22,32 

33,97  i 

18,85 

25,07 

23,29 

26,56 

24,a 

^H 

4.  !-:UIins;en").    20,56 

20,17 

20,98 

19,47 

19.13 

19,53 

19,55 

18,32 

16,58 

17.65 

18,02 

^H 

5.  CnnnnAlt    .  ,  28,38 

23,26 

19,40 

22,60 

22.03 

21,65 

23,81 

21.47 

28,13 

17,85 

22,12 

^H 

«.  Reutlingen .    27,07 

29.98 

26,80 

81,29 

27,84 

82,98 

28,14 

27,90 

28,82 

80,57 

27,83 

^H 

7.  Ludwigsbg.    23,1)8 

26,89 

21,49 

20,48 

20,40 

23,10 

19,83 

S0.41 

20,53 

25,63 

2l,Rl 

^H 

8.  Gmilnd  .     .    23,30 

21,92 

27,70 

24,Ü6 

25,24 

22,88 

23,51 

24,64 

23,62 

90,08 

24,43 

^H 

9.  GOppingt^n  .    22,20 

20,87 

27.97 

20,47 

22.89 

20,6« 

10,03 

18,42 

22,30 

20,36 

22,23 

^H 

10.  Tflblogen    .    lO.BÜ 

11,17 

11,24 

13,95 

10,37 

12,  IM 

12,23 

12,46 

11,7« 

13,68 

10,14 

^H 

11.  Ravensburg    27,24 

27,62 

27,54 

24,93 

34.65 

21.50 

32.67 

22,:« 

23,25 

28,80 

20,94 

^H 

1 

12.  TolUingen  .       —         — 

25,63 

29,05 

28,43 

25,05 

32,29 

37,89 

22,31) 

30,(50 

28,50-') 

^1 

DIt  12  !tU4(e    21,&4  [  23,91 

2».20 

24.0t 

23,74 

2S.W 

22,25 

23,56 

21,80 

22,38 

28,30 

^1 

WQrllniiberii:    25.U  1  2651 

24,öl 

25,60 

25,63 

24,98    24.43 

2636 

a>.77 

24.88 

24,77 

^1 

Anf  1()0  (lebend-)  geborene  a)  eholiciie,  li)  tinehelirtie  Kinder  kommen 

^H 

im  1.  Lebensjahr  gulturbenc  a)  eliclichc,   b)  uneheliche  Kinder 

^H 

1 

n)    22  12 

12  SUdtB  ,;    ../.., 

b)    24, i).» 

23,77 

22,»4 

23,67    23,25 

23,25 

21,6H 

23,07 

20,86 

21,30 

23.60 

^H 

24,74 

23,38 

26.20    26,66 

25,14 

25.54 

26,56 

27,45 

25,84 

25,58 

^H 

Wlrttembg.  b)    2f89 

25,90 

24.02 

»4,96    24,79 

24.24 

23,86 

25,09 

10,95 

23.99 

24,09 

^H 

Im  frnnzen   b)    3<)M 

S2^ 

29,90 

3132    :t2,S5 

31,21 

29,00 

3250 

27,61» 

:tö,73 

:m),6T 

H 

B.  Die  uiii'belicU  («eboreiieu. 

■ 

Auf  lüO  Gebornnü  kommen  iinebelirh  Geborene  (elnfchl.  Totgeborene): 

^H 

1.  Stmtgurt-).    16,97 

16,32 

1H,21 

l(i,09 

16,67 

16,44 

17,20 

16.33 

17,23 

17.65 

16,53 

^H 

2.  ÜIra   .    .    .    13,59 

13,09 

12,05 

12.82 

11,22 

11,82 

13,19 

11.28 

10.97 

12,08 

12,41 

^H 

3.  ileilbronn  .      8,00 

7,56 

io.k; 

8,9^ 

8,62 

7,56 

8,30 

9,03 

7,99 

9.08 

8,46 

^H 

4.  KGlingeD*].      6,30 

8.35 

7,58 

7,57 

10,80 

10,34 

8,78 

8,08 

9,09 

6,16 

8,39 

^H 

h.  CaonfiaU    .      9,47 

9,29 

8,18 

8,57 

8,51 

9,97 

8,95 

7,68 

8,24 

4,63 

8,74 

^H 

6.  Reatlingen. 

7,69 

4,97 

7,69 

7,18 

6,77 

8,56 

8,04 

7,öö 

7.14 

9.77 

7,24 

^H 

7.  Ludwigabg. 

5,88 

7,54 

6,72 

8,96 

7,67 

7,16 

8.49 

6,43      8,21 

8.06 

7,31 

^H 

H.  GmUnd  .     .      8,16 

9,30 

8,76 

7,47 

B,92 

6,70 

7,92 

8,21      9.63 

9,11 

8,40 

^H 

9.  Gö|>pingcti.     lü,6ü 

9,29 

8,54 

7,68 

9,60 

8,82 

8,88 

9,07 

7,47 

9,63 

8,97 

^H 

10.  TiibinKen*).    48,25 

45,87 

46,34 

44,83 

52,31 

&S,44 

5134 

46.72 

48.99 

48,90 

48,36 

^H 

11.  RnviMisliurg    U,78 

1L,83 

10,83 

11,48 

11,28 

14,63 

13,69 

12,68 

13,10 

17,70 

12  A3 

^H 

12.  Tnttlingen  .       — 

— 

3,85 

4,80 

4,33 

8,43 

2,34 

a2i 

4,41 

3,06 

4,68  ■■) 

^H 

»le  12  8U4t«    14.62 

14,19 

13,66 

13,44 

14,47 

14^ 

14,74 

13,80 

14.39 

14,36 

14,23 

^M 

DmrI.  flhö«  Siuit- 
g«it  K.  lüblagsa  1    9,29 

0,10 

8,88 

8,79 

8,97 

8,95 

9,04 

6,76,    8,61 

8,49 

8,95 

H 

ffnritenberg.     9,48 

9,40 

9.42 

9,21 

9.88 

10,25 

10,10 

9,49,    9,74 

10,20 

9.63  1                       "^ 

ebcnsjahr                          ^^M 

M  Eheliche  not 

1  uneheliche  Kinder  zurummcnffcfa^t.   D.is  Veihültnis  der  im  1.  h 

jceflorbenen  Kinder  auf  It<K)  d^r  mittteren  Bevfflkerung    fiehe  atiten  S.  38.  —  ')  Slad 

direktion                           ^^M 

die  Ziffern  find  dnrcli  dio  mit  der  Ilebniunienrichtili*  vcrbiinilene  Klinik  bueiullufit.  —  ^)  M 

t  Filialen.                          ^^M 

^^  --  *)  Die  Ziffern  find  dnrrh  die  in  der  Tilbingtr  Künilt  erfulgton  »ineheÜchen  Gebarten 

lehr  furk                        ^H 

^^beeinHii&t.  —  *)  7jabrit;er  Üurclifchmtt  von  1600—18%. 

J 

111.  33 


tiewegnag  der  ßevOtkerung. 


II.  5.  Di«  Dnehellch  Oeborenen,  Toti^eboreiien  und  Im  1.  Lebens- 

A.  Nach 

(War«.  -Tihrl». 


U  n  e  ii  e  1  i  ü  b 

G  e boren 0 

(einfebließUch  Totfreboreue) 

Tolgeb 

oreoe 

197 

1 

1887/1896 

lKfl7 

18871890 

18 

Oliurämtcr 

{  IQjfthr. 
Dnroh- 

Jlthrl.  In  % 
der 

Ober- 

in  "/» 
der  Gc- 

lOjaJir. 
Diirch- 

darvlirdt«. 

jBhrl.  in  "fo, 

über- 

fn ■> 
der  Ge* 

fobDiU 

OffbaruMn  ;| 

hanpt 

koreocn 

fchnitt 

llftiOratii^n 

haupt 

bureaco 

1. 

i    «• 

fl.        11 

4. 

6. 

6. 

7. 

a 

9. 

'       122..5 

P 

1 

' 

Bncltnanf?   .    . 

11,23    ! 

120    1     11.52 

39,0 

3^ 

30 

2.S8 

BeJlgliciin    .     . 

'        63,0 

6,40    ' 

70 

7.20 

38,6 

3.92 

28 

2.98 

BöbÜTigen    .     . 

77,3 

8,00 

78 

8,18 

35,6 

3,68 

33 

3.46 

Brachenbeim   . 

47,9 

6,22 

57 

8.02 

26.2 

8,40 

26 

3.66 

CannfUtt     .    . 

137,4 

8,32 

131 

6,95 

50,9 

aos 

52 

2,76 

Efillngen      .     . 

94,8 

6,70 

RS 

.^,53 

44.3 

3,13 

59 

3.71 

Heilbronn    .     . 

162.8 

S.ll 

189 

8,40 

67,9 

3,3B 

88 

3,91 

Leonbtjrp    .     . 

Ö0,4 

7,87 

100 

8,96 

41,7 

8,68 

*l 

3,67 

Ludwigsbui-j;   . 

122,1 

8,00 

153     '       8,93 

53,7 

3.52 

49 

2^ 

Marbacb      .     . 

79,1 

8,03 

70     1       7,64 

41,5 

4,21 

83 

3,60 

HaulbroDu  .     . 

8D,Ü 

10,16 

79     1       0.81 

34,8 

3.97 

24 

2.S5 

Ncckarrulm 

'        65.6 

6.34 

57     1       5,39 

33,1 

8,20 

26 

2.46 

SCtittgart,Stadl 

713,7 

16.65 

878          17,65 

160.0 

3.73     1 

171 

3,44 

ätutlgart,  Amt 

144,4 

8,37 

163     1       8,10 

56.9 

3.30 

44 

2.3:^ 

Vaihiogeo    .    . 

66.0 

8,46 

ÖÖ     ;       8,80 

31,9 

4,07 

26 

3.66 

Watblingeo 

6'>.5 

7,45 

67            6,59 

31,1 

8,54 

40 

4.62 

Weinsberg  .    . 

85.1 ; 

9,79 

7»            n,72 

42,9 

4,91 

84 

4,1S 

Seektrkrtis    .    . 

'    2227.7 

9,H8 

2  418           9,95 

830.1 

3.61 

mi 

3.31 

Balingen     .     . 

148,9 

tl,04 

124            9,2! 

37.9 

2,91 

33 

2.45 

CalT  .    .     .    . 

100.1 

10,79 

115     '      1L75 

44,7 

4,82 

42 

4.21t 

Freudenftadt 

117,7 

9,21 

98            7,87 

58,5 

4,18     1 

42 

8.37 

Berreoberg 

85.1 

9,47 

82            8,83 

40,1 

*,*«     1 

40 

4.31 

Horb  .     .     .     . 

52,5 

7,43 

48     '        6,01 

15,8 

2.28 

12 

1,68 

Nagold    .     .     . 

98,0 

10.50 

lOL           10,99 

37.5 

4,02 

35 

3,81 

NeaenbUrg  .     . 

96,6 

8,93 

106            9,76 

44,8 

4,U 

56 

5.16 

Nürtingen    .     . 

66,2 

7,01 

63 

6,56 

32,6 

8,45 

30 

3.13 

Oberndorf  . 

72.6 

«.78 

59 

5,05 

27,2 

2,54 

21 

1.8Ü 

ReniÜTi^eo  . 

116,5 

7,56    , 

141 

8,88 

ri2,6 

8,41 

51 

3.ut 

Huttenburg 

63,^ 

6,78  : 

57            6,12 

24.0 

2,63 

18 

1.93 

Rottweil 

'        94,6 

7,68 

107           7,61 

28,4 

2,31 

33 

2.35 

SpaJcliingen     . 

33,2 

5,84 

90            4,82 

12,2 

2,10 

13 

2,09 

Sniz    .     .     .     . 

71,5 

t0,26 

61            9,1  »2 

28,8 

4»t3     1 

SO 

4.44 

Tllbingoii     .     . 

355,4 

24,76 

412          26,19 

55.6 

8,87 

51 

3.24 

Tuttlingeo    . 

74,U 

6,.)1 

58            4,73 

32,2 

2,83 

42 

3,42 

Urach     .    .     . 

84,5 

6,97    , 

8»            7.33 

47,8 

3,W 

4f> 

3,79 

ürhwartnaHlrrii 

1736.2 

96.1 

1 

1746 

9,S1 

1 

«I."».7 

3,44     ' 

»95 

31S 

1 

^^^^^^F                                           ß«wc£uag  der  Bevülkcrung. 

H 

^^j«hr  vcrrtflrbpiipn  KIndor  In  dfii  J  Ähren  1887 '96  Im*j!W. 

H 

M    Oberämtern. 

^1 

1897  111.  S.  H2.} 

■ 

i 

Im  erften  Lobenijahr  Verftorbene 

0  b  e  r  3  ro  1 0  r 

^^^1 

fiberhaupt                       | 

uD«hclich« 

1887/1886        1 

1897 

1887/189«        ii            1897 

lOjibr.   jin  %  der 
DiiKb-     Lebeod- 

Lebend- 

lOJIbr. 
Durch- 

d«ir  Ichcud- 

1 

Tohidtt    geborenen 

baapl    j^boren» 

rcboitt 

BttborvnoD    1    hiupr 

ff^bOTriiPu 
UMfettUchn 

1 

10.            U.     II      12.     1       18.      1 

14.      t       16.      il      16. 

17.      i             1.            1 

849^ 

23,68 

t 
263 

25,98 

:«>..■) 

30.96     1        55 

f 
47,83 

Backnani;. 

■ 

lSfi.1 

20,95 

219 

23,20 

2t),5 

.33,94             22 

33.aT 

Hefigheim. 

^H 

■ 

387.0 

24,39 

2S2     1 

26,19 

24.4 

!tä,88             16 

21,:  «J 

BOblinfreii. 

^H 

141,7 

19,05     \      136 

19,8ö 

12,6 

37,33           22 

4Ü,0(> 

Ijrxckenheim. 

^H 

376,1 

23,44    1      S92    1 

21,37 

54.8 

41,27            65 

51,59 

Cannftatt. 

^H 

908^ 

22,13 

316 

20.57 

30,7 

33,66           34 

•  4U,0Ü 

Eßliti^i^"- 

^H 

487^ 

25.16 

606    1 

28,03 

(;i,2 

99.41     1        75 

41.67 

Heilbrunn. 

^^ 

2H»,7 

25,64 

805 

28.37 

29,8 

33,94            34 

34,34 

Leoabuig. 

1 

SG4,1 

24,71     ,      iiO 

26,44 

50.U 

42.5ri            74 

49,01        Liidwifrebui);:, 

1 

192,6 

20,41 

187 

2U18 

24.1 

31,71»           24 

35,82       Marlacb. 

^J 

180^ 

21,45     '      188 

22.79 

23,3 

27,16           29 

37,18       Haulbroun. 

^H 

227,4 

22,72          250 

24.27 

18.4 

28.71     ,       16 

30,19       Neckarfiiliu. 

^H 

961,8 

23,90 

1032 

21,49 

172,6 

25.21 

2117 

24,50 

Sliiitgarr,Si.iiit. 

^H 

435,2 

26,10 

496 

2ß,87 

60,7 

4JJ,67 

72 

48.32 

Stuttgart^  Aoit. 

^H 

158,6 

31,05     ;      l.V) 

21.90 

19,1 

29,75           20 

36,36 

VaihioKCii. 

^H 

172,8 

ari.37 

184 

22.30 

32,0 

aii,.'i5            47 

87,04 

Waihlinjr«'". 

^H 

161,9 

19,-IS     1      164 

1 

21,(10 

10,6 

24.17            21 

28,38 

Weinaht'Tt:. 

^1 

1 

&  120,7 

2S,U9 

6559 

23.66 

690.3 

32,24         833 

36,81 

IfCkirkrelü. 

■ 

p 

339,7 

2.'^,34 

2^7 

22,G2 

37,8 

27,08 

85 

29,17 

Italingcri. 

■ 

[_ 

221,4 

25,07 

229 

24,44 

26,9 

27.93            24 

21,62 

('alw. 

1 

^ 

271,6 

22.18          301 

2ü,llO 

27.8 

24.65    .       98 

39,17 

Fi<Miili'!nrui(ll. 

^H 

P 

224,2 

26,13          ^>St 

28,4g 

29,3 

H6,82           37 

49,88 

llurrenber^. 

^H 

186^ 

26,97          212 

30,16 

18,2 

85,62 

22 

61,16 

Ourb. 

1 

214.8 

23,99          209 

23,64 

31.8 

83,44 

29 

80,63 

Nngüid. 

1 

23U,2 

22;20 

243 

28,61 

26,2 

23,11            28 

28,28 

Neuenbürg. 

J 

189,8 

20^1 

207 

22,2<; 

19.5 

ao,8.^         18 

29^1 

Nitrlingcn. 

^J 

243,6 

2333 

270 

23,,^2 

18,5 

26,47            22 

:i7,30        Ol'eimlorf. 

^H 

897^ 

26,62 

465 

28,97 

44,6 

39,86 

47 

34,81        Ueuüingvn. 

1 

251,6 

27.20 

290 

31,73 

24.6 

39,61 

34 

61,82    '   UulLeriburg. 

^J 

299^ 

24,87 

345 

2M5 

24,4 

26,61 

82 

81,07 

RuUwuil. 

^H 

K 

125,5 

22,57 

142 

29,32 

7,6 

23,68 

4 

1SJ9    1  SpHiotiinKeii. 

^^ 

^H 

145,5 

21,78 

140 

21.67 

18.0 

25,97 

17 

29.8t     ||  Sulz. 

1 

■ 

322,9 

16,16           2a5 

18.73 

81,9 

9,28     i       39 

9,77 

TnbitJÄeM. 

1 

■ 

814,1 

28.43           »64 

80.T2 

24,2 

»3.8Ö     ,       27 

46,50 

Tuttlingen. 

^J 

■ 

296,1 

25,59           304 

2U,0i> 

29,9 

36,64     '       28 

81,82 

'  Urach. 

^1 

C 

4lfiA,4 

34,02 

4560 

24,11» 

441.2 

26.47 

481 

28,56 

SrhwiinHttilLms 

1 

\ 

WartUB 

•b.  Jkbrbtal 

•r  1KV8,  II. 

m 

3 

8 

1 

L 

^ 

^ 

^ 

m 

^^ 

^fll 

^^^v 

UewcguDg  der  BeT^lkertlng. 

^^^ 

^^^^H               (Noch)  II.  5.    Die  iiiielioltch  Geboreuen,  Totgoborenen  and  Im  1.  Ijetiem-^^ 

(Noch)  A.  Nach 

li              Unehelich  Ueboreoe 

U            («iorchliefliieh  TulgeboreDe) 

Tolgeboreae                     ^M 

1 

■ 

188T;]m)6                     1897 

18871896 

1 

1897 

^ 

0  b  r  r  ü  in  1  e  r 

!                          1 

1 

1 

lüjflbr. 
Durch- 

durebfcko. 

jabrl.  In  % 

Aber* 

der  Ge- 

lOjRhr. 
Durch- 

'  dunstafolia. 
Jlhrl.  in  % 

nb«r- 

der  Oe.  1 

J 

/chniU 

der 
OptrorsBao 

'   bmiipt 

borenen 

rchnitt 

drr 

haapt 

bofwcs 

! 

]. 

b        2.       !        fl. 

11       *• 

l 

97 

1        6' 

6. 

,       7.       '      8.      I        A.      J 

Aalan     .    .    . 

II 

1       10(>,9 

9,08 

1 

'       8,74 

24,5 

2,21               32 

2,SR 

CrallilieiiQ  .    . 

,      liJ€,t 

U,)i7            153         16,91 

35,4 

3,82               85 

337 

KllwangcD  .     . 

1        «7»0 

8,39             91           8,92 

28.2 

2,73              17 

1.OT 

Gaildorf     .    . 

149.4 

16,89            123         14,r»4 

31,9 

3,61               30 

3.54 

GtraUronn 

130.4 

14,02            U*»    1     i:i.49 

32.2 

3,til               38 

4.08 

CilllUTld    ,       .       . 

iün,H 

7,94             % 

7,32 

32,7 

2,45              29 

2,21 

HaM    .     ,     .     . 

IlMf,» 

11.62             91 

H^29 

31,8 

3,67              30 

3,33 

Hciüciilieiui 

•J37Jj 

15.&9           237    '     15,91 

50,8 

3,33 

88 

2,&A 

Künzeltiaii  .    . 

80,3 

8,32             77          8,86 

33.7 

3,49 

88 

3,80       ^ 

MerKtnthQim  . 

71.4 

8.28             63           H.6» 

31,3 

3,63 

86 

a,m 

■ 

NureBh«iii  .    . 

83,6 

10,25             73     1      9,63 

17,4 

2,13 

U 

i,8r> 

6tirmKeti    .    . 

135,3 

13,02           114 

12.01 

44,4 

4,28      1         39 

4.11 

Sfhtirntloif 

68,4 

7,9<)             7« 

8,24 

42.8 

4,!H       1         44 

4.77 

Welzhcini  .    . 

103,ü 

14,63      1      1(»7 

15,r4 

24.4 

3.46 

21 

a.07 

i 

iBtEOIrris     .    . 

iiVt9.n 

lITiO 

1512 

n3:t 

4<;i.r» 

:;:u 

1 

m 

3,lfi 

Biberacli    .    . 

1 

135.5 

9,3A 

123 

9,«!J 

42,5 

1 

3.17 

37 

2,91 

Blauheuren 

1      H2,Ö 

13,39 

104 

12,44 

^■MJ 

3,4(1              40 

4,7S 

Eliintf«ii      .    . 

UM 

10,36 

1      lOi 

9,82 

24.0 

2,24                18 

l,7il 

1 

üei4lin|;en  .     . 

10C2 

8,66             94 

7.71 

:^.5 

2.81                43 

S^üi 

U(ippinf(en .     . 

158,6 

9,81',            173 

9,48 

51.1 

3.(12              45          2,47 

Kircliliuiin  .    . 

71,4 

7.99      '        96 

11,04 

2H.5 

3,19              34          iM» 

I.au]ilit!iiu  .     . 

111,1 

10.63            U& 

11,42 

27.H 

2,66               10 

LJ39 

Leutkirrh   .     . 

78i) 

8,84             91 

9,83 

21,8 

2.46              23 

2.4M 

, 

MiinlHigen  .     . 

97.r) 

10,41      1        81 

9,42 

»1.2 

3.35              24 

2,HO 

■ 

Uaveosliurg    . 

13«,U 

11.45 

143 

11,19 

34,4 

2,88              36 

2,81 

m 

Kieiiliugen .    . 

8a,5 

8,87 

82 

9,18 

18.7 

1.99               19          2.i:t 

daulgau      .     . 

127,2 

13,14 

108 

10,35 

23.8 

2,27              21     1 

ä.01 

TtHUian)C    .     . 

1'        57,1 

8^ 

45 

Ü.28 

15,0 

2,20              1«    ' 

1^ 

\,m 

Htm    .     .     .     . 

322,5 

1«,44 

319 

16.95 

62.5 

3,19              62 

I^U2 

■ 

Waldlen      .     . 

111,1 

ia!:Ki 

90 

9,70 

26,6 

2,95              26 

a.eo 

■ 

Wangen     .     . 

19,2          7,49 

53     '       8,15      1 

20,8 

3,17      i(        19 

8^1 

b<pii&uirtiii   ,    . 

1  a^m 

10.73         1H^         10.61 

492,2 

2,W      !      479 

1 

i.u 

^^^^^H 

^^^^^^^^H 

\>UrU4iinli«r|$ 

7  4(ia,:t 

10,27 

1 

7&^ 

10,30 

2399,5 

333       Hirn 

1 

»,lä 

^^^^^^^^^H 

1 

H 

^^^^^^v                                           Bew^iiDg  der  UevAlkorung, 

^^M 

^Jahr  yerrtorbenen  Kiuder  tu  den  Jahre»  1887/110:  liexw.  1897. 

1 

)berärntern. 

■ 

^^m 

lu  «rfteo  Labeasjabr  Ver/torbeae 

Obftrüniter 

J 

flb«rhaapt 

nnebeliobe 

1887/1896         i           1897 

1887/189C         ll           1807 

löjibr. 

in  */•  der 

Über.    I'n  •/•<*«'• 

lOjiihr. 

^H 

Durch- 

Lelieod* 

<  Lebead* 

Durch- 

Ifi-burctiipii    1 

gi'lorenen 

^^H 

^^H 

fchoilt 

B«boren«D 

*'*"P*    Kebor«Deii 

fchnitt 

U>t-          haupt 

ehsllchoD 

l'o- 
'•bffllchn 

H 

10. 

n.      l!      12. 

13. 

14.      1       15.    .;|.     16.     J       17.  _||             1.            1 

1 

280,8 

25,85            276 

25,60 

30,8 

31.56 

29 

31,18 

Aalen. 

■ 

^H' 

aos,8 

22,66            209   >    24,Ü2 

37.B 

28.75 

39 

26;j5 

Crailsheim. 

^M 

^1 

*2Mß 

24,7S 

240        23,93 

23.ft 

28,10 

25 

27,77 

KLIwan^n. 

^H 

H> 

178,0 

30,88 

lO'i        20,20 

37.9 

26.23 

2S 

23.33 

Üaildorf. 

^^^H 

^^ 

t70,fi 

ie,Ö4            186        17,55 

30,4 

24,40 

29 

29.00 

iierahronn. 

^^^H 

^M 

83ft,fi 

86,38            808       24,t)l 

32.9 

32.10 

23 

24,47 

Ontlnd. 

^H 

^M 

165,2 

19,81             157    '     18,38 

26,7 

27,64 

34 

38,64 

Mall. 

^^^H 

^H 

444,8 

30.20             428        29,50 

79.7 

»4.70 

Ol 

89,91 

Uel  den  heim. 

^^^1 

H 

t80,6 

20,04             168 

20.111 

19,9 

25,61 

22 

30,14 

KünxelHHu. 

^^^H 

H 

100,0 

,  18,04            115 

1D.(W 

17,3 

24.86 

18 

27,27 

Mf;rKenttielit>. 

^H 

H 

342,8 

80,37     1       239 

80,78 

27.6 

^9,70 

21 

ÖÜ,0(f 

NeresheitD. 

^1 

B 

21«,! 

22,0«     i        18a    1     20,00 

32,7 

25.12 

29 

26,13 

ÖhriDj^e». 

^H 

H 

176.1 

21,27             189    '     21,53 

26,9 

40,94 

35 

48,62 

SohorDdorf. 

'^H 

H 

I35,Ü 

19.99              128         19,31 

25,9 

26,24 

Ät 

22.12 

Wulxheim. 

^1 

1 

avJOT 

i3,4ä 

2031» 

2207 

450,3 

20  3S 

446 

30.61 

Jft^nknia. 

H 

1 

410,9 

31,6a 

355 

28,79 

38,7 

81,77 

87 

80,83 

Biberarli. 

H 

H 

293,0 

30,06              J7M         34.3t) 

46.6 

42.61» 

41 

4t,»4 

Ülaubeiiron. 

^^^H 

H 

364,1 

34,7:t 

331         31,8(> 

39,8 

36.41 

33 

32,04 

Kbingen. 

^^^H 

H 

349,9 

29,34 

335    1     28,50 

37,5 

36,ri5 

42 

46,67 

Qeisliiigeii. 

^^^1 

H 

429,7 

26.15 

460        25.8Ö 

58,3 

85.09 

70 

40,94 

^rapping(^n. 

^^^1 

H 

179,5 

20,75 

192        22,4.S 

17,4 

2ö,n 

22 

23,40 

Kirchlieim. 

^^^1 

H 

:{19.6 

31,42 

U45 

34,U2 

40,0 

36,83 

37 

•M,m 

I.aii|>heiiti. 

^^^H 

H 

23&^       27,16     ',       232 

25,69 

22,2 

29,17 

20 

23,26 

heutkircli. 

^^^H 

^^ 

276,5 

30,50             237    ;     28,35 

33,3 

35,16 

27 

84,18 

Manfingen. 

^H 

^B 

300,8 

25,86 

299    '     24,05 

44,3 

83,46 

35 

fö,36 

ItaveDibiiTg. 

^1 

^P 

258J6 

87,81 

!fö5 

29.18 

22,3 

27,16 

25 

80,4!» 

1  Riedliogen. 

^^^1 

^ 

HÜU,9 

80^7 

393 

28,07 

39,6 

31.90 

33 

31,4:; 

Saulgaii 

^^^^ 

1 

140.0 

ao,7B 

116 

16,7!^ 

12,5 

22,52 

10 

35,54; 

Tettnang. 

^^^^ä 

^1 

608,6 

32.06 

654 

32.75 

113,2 

3«,  50 

144 

41.98 

Ulm. 

^^^H 

^1 

238^ 

27,S7 

228 

25,2H 

^2,8 

30,33 

21 

24,14 

Waldfoc. 

^^^H 

H 

144,0 

22,65 

187   ;    21,71 

10,2 

21,50 

17 

32,08 

WatiKcii. 

^^H 

■ 

4860.7 

28,80 

4  744       27  04 

610.2 

3ÄW 

620 

04,39 

iiuikrela. 

^B 

17257,6 

E 

24.77 

17  789   i    24.88 

1 

i  192,0 

SOtiT 

2äH0 

82,73 

'  Wni'iUntberg. 

1 

j 

^^^H           St; 

Bewegung  der  ßevällcerdng.                          ^^^^^^^^^^^H 

(Noch)  11.  5 

.  nie  nnehelleh  Geborenen,  Totgeborenen  and  im  1.  Lebeii9^| 

B.  Nach  Gemeinden  voi^H 

(VVürtr.  Jnhrbi^l 

GKinnindcn 

1         Unehelich    Oeboretiä 
(einfclil,  Tüt^eboiene) 

Totgeboren« 

1 

1 

j         1687.96                    18»T 

1887/96        II           1897 

1) 

lOjabr. 
Uurch- 
febnitt 

1  diireliffllin.               ' 

jun-i.  lu  "Jq     Qber- 

In  Vo  der 

tle- 
boreneo 

Ifijahr. 
Diirch- 
rchnilt 

Jfthrl.  lu  1 
der 

OtbOt«B«ll 

Bber- 
haopt 

in  */•  der 

Ue- 
boreneo 

1. 

'     9. 

8.       'f      4.      1        6. 

B.      1        7. 

8.      1        9. 

Stiittffiirt')   .    .    . 

708,7 

16,53     '{     878f 

17,65 

160,0 

8.73            171        8,44 

Ulm 

11«^ 

12,41          181 

1     12,08 

295 

8,11              85        9^ 

Heitbruni)      ,    «    • 

8«,6 

8,46     .      107 

9,08 

87,6 

8,66              56         4,75 

^ 

KSIinxen  .... 

60.1 

8,HÜ      ^       M 

ii.ll) 

23.6 

8,28       '        33         3,76 

m 

CaDortaU .... 

68,0 

H.74     1       36 

4,63 

15,9 

2.40      j         16         2,06 

lieittlingcn    .    .     . 

42,0 

7.24     ||       68 

9,77 

20,4 

8,52 

30   1      4^ 

Luttwigaburf;    .     . 

28,6 

7,31 

36 

8,0C. 

11,3 

2,89 

14         8,13 

(Jmilnd      .... 

45,3 

8,40 

49 

9,11 

15,9 

2,95      '         15         2,79 

, 

Ciü[>[>iiiKPn    .     .     . 

45,« 

8,97 

60 

9,63 

14,7 

2  89 

14         2,25 

■ 

Tfibinifcn-)   .    .    . 

808,9 

48,36 

856 

48. 9U 

24,0 

3,82 

1        2C    '      3,57 

■ 

UavensbiirK .     .    ■ 

48,4 

12,53 

49 

12,79 

10.8 

8,12 

9         2,35 

■ 

Tuttlingen     .     .    . 

16,7 

4,68 

16 

8,06 

13,9 

3.26 

23         4,40 

■ 

Hall 

26,6 

11,48 

'      27 

lo,4;t 

8.0 

3,45 

9        a47 

■ 

Heldenheim  ... 

86,8 

10.82 

50 

12,76 

10,5 

3.13 

13        3.^9 

■ 

Biberacli  .... 

19,7 

8,76 

20 

12  HÜ 

9,2 

4.09               11    1      4.89 

■ 

20,2 

s,m          20 

7,14 

7,0 

2,77 

n         8.93 

1 

Schweriiiingea   .     . 

;m.2      H,<>2    1     42 

9,50 

9.6 

2,83 

12     2,71      n 

Kbingco    .     .     .     ,  , 

29,ii        1Ü,:10             18 

6,21 

8.9 

3,10 

13         4,46       ^ 

KirchheitD  n.  T.    . 

lti.l         7,90     j        34 

15,18 

6.<> 

3.24 

3,53       fl 

BackDaog     .     .    .•' 

16,7 

6,20 

12 

4,ÜS 

8,9 

:(,B0 

9         3,08       H 

Schrambcrj? .     ,     . 

9,6 

H,98      1        16 

5,18 

IJ 

0,71 

S         0,04       ■ 

Uottweit  .... 

6,4 

a.l4      1         5 

2,n 

5.1 

2,51 

B         8,17       V 

Ituttenburg   .     .     . 

9.7 

4,78     :          6           3,W 

2.7 

1,33 
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II.  7.  Überrcvirt^lje  Auswanderung  au»  WÖrttemberg  unil 

(Wririt.  Jahrb.  185>7  111.  S.  62.  —  Vierleljahrsliefte  z.  SUlift  d.  Dcutfch.  Reictt 
A.  Cberfceirche  Auswanderer  nas  Wllrtleroberic. 


Jahre 


1. 


AuB  HärUtmbciT  kommcnflo  dcutfcti«  Aii-twanderer  ither  4filfrliF  Ktfci 

(faft  auB(chlieUlicli   Urt'toen  und  Hamburg),  Über  litwfryfl '),  luwte 

über  holUidifckt  BÜffn  (Rotterdam  and  Amlterdaui)') 


Über- 
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darunter 


DavoD  gingen  nach 


a. 


niSniiL     weibl. 


8. 


1871  •)  •  •  ■ 

is7a  .... 

1873  ...  . 

1874  .... 

1875  .... 

In   dar   Votlniitilungv-l'vrlod« 

Kiirammeii 
aiirclifclinl(ll)i:b  JiLillvk    . 

1870  .  .   .  .  1 

1877  ....  ( 

1878  .... 
1870  .... 
188U  .... 

Im  d«r  Volkixihturgt-rvriodo 

ilurehrchnhlUrh  JAhrlirb     . 

1881  .... 

1882  .... 

1883  .... 

1884  ...  . 

ifsr» .... 

Id   ilnr   Vol)i»illhtuti|i«-Perloil« 
IBSI— 18M: 

MlfMAlllCn 

durclifchnlulicb  tiilxlti-^i 

ISSÖ")  .  .  . 
1HS7  .... 
I.S8H  .... 
18S<»  .... 
181N)  .... 

hl   Her  Vvlk>jialtUiiK»-I'triQ>lt 

l^SC— lft(M>: 

■DrARtn«« 

•Ucdirobnillllcli  JlibrllL-li 

1891  .  .  . 

189*2  ,  ,  , 

189!t  .  .  . 

1894  .  .  . 

1895  .  .  . 

In  iler  VolkBzab1uDK*'P«rI»da 

durchfclinltDIeh  jsbrllcli 

189Ö  .... 

1897  .... 

IM»  .... 

SimmodertSJalirflSTI— tS 
DurctartliBiltlifh  jährljrh  .    . 


4765 

&497 

4(ir»i 

1292 


isnis 

«769 

11470 
9927 
9798 
7797 

blOi 


44  (WO 

KBIH 

3717 
ß0l8  ') 
6445 
5629*) 
5  987    II 


ST  TM  A) 
ftU«  •} 

6182 
5  72HT 
5  401  ■) 

2  :i  13  »■) 
2  398'") 


4  410  IT) 
2  121  li, 

I  4UI 

l  ibi 


2  691 
8157 
^6r>4 
1  112 
744 


13  14» 

'  w; 

IHI 

1  «7 

1061 

629 

1062 

664 

1184    { 

721 

lOTO    ' 

1376 

8716 

5505 

flT9D 
1  9Btt 

C7S8 
5  706 
5530 
445» 
2734 


M  tl« 

&049 

1943 

8  541 
8064 
3  144 


iDooa 

8306 
8166 
2984 
1080 
Uli 


n  M7 

i  SID 

1009 
667 
564 


jlden  Vereini£teD       roartigtin 
Stantfin  von    {  flberreeifchen 
Ainerikn        ;       L&odcra 


Auf  tOM 
d*r  Bltllcr. 

ntvn 
koHMeii 

Jk»- 
waadarttr 


5. 


C}. 


8074 

284(1 

1997 

891 

548 


AffO 
1  44t 

432 
868 
413 
094 
3211 


S  118 
lOtS 

4682 
4  221 
4262 
3  389 
2870 


l»M4 

S77B 

1  774 
2638 
2904 
2560 
2843 


IJ  TU 

2876 
2  502 
2  417 
1239 
1259 


13l»7S:i'*)    4320K  |672Hl 
46W)     S614      SM« 


4  782 

5  447 
4  622 
1993 
12&G 


13  117 

1038 
1000 
1060 
1926 
8692 


1»7H 

11460 

9  859 
9  693 
7  697 
4995 


«SM« 

8  7» 

.1568 
5  929 

fi:iiu 

5  481 
5  862 


37  US 

fi4Stt 

6086 
5606 
5  203 
2  227 
2300 


it  t-n 

4  SM 

1988 
1293 
1  06O 

128  387 
4&K5 


99,3 
99,1 
99,4 
99,5 
97,2 


M.l 

97,8 
96,9 
96,2 
97,8 
99,7 


••,7 

•a.7 
99^ 
99,3 
99.0 
98,7 
97,9 


»».1 

M.l 

95,9 

98.5 
97,9 
97.4 
97,9 


•7.T 

Wl 

07.T 

1» 

98,4 

96 

97,8 

122 

96,8 

198 

»5,Ü 

116 

95,9 

98 

»T,l 

uo 

»7.1 

IM 

98,7 

133 

92,3 

106 

92,1 

91 

}98.2 

2354 
84 

l.H 


I 


2.61 
2.53 
1,08 

0,69 


7.S» 
1.4« 

5,81 
5,02 
4,94 
3.92 
2,56 


1,W 

3.18 
2,77 
2,94 


1S.7I 
t.» 

3.03 
2.711 
2,63 
1.14 
1.16 


63,:ö 
2,:» 


^)  Kflr  Antwerpen  Htid  ana  dem  Jahr  1871  keine  Angaben  vorhanden.  —  ')  BvsQirKfli 
durhnllfindifchcn  Hrtlen  fehlen  Nachweife  bia  ISSOeiiifchl.  —  »)  Kinfchl.  75,  —  *)  5,  —  »)S<t. - 
•)  Ui,  —  ')  m,  —  *)  .50,  —  •)  24,  —  ">)  28.  —  ")  162,  -  '')  32.  -  '•)  1,  —  ")  243,  —  ")  9  Perfonen  ohne 
Angabe  des  tiefohlecht«.  —  '•)  Kllr  .Stettin  liegen  Naohweifp  erft  feit  1874  vor.  —  ")  Beiilglirh 
der  hoIUndifchen  Utifen  fehleo  Narhweife  bis  1884  einfchl.  —  '»)  Einfchl.  289,  —  "l  58  Kind« 
i)hoe  Anfr>ibe  dev  Golchlechtit.  —  '<*)  Kflr  die  Jahre  1885  und  1H86  beruhen  die  Angaben  über  du 
Ciercblecht  teilweife  (flir  die  Auswanderer  über  hullSndifche  Hflfun)  auf  Vftrh.^tnisberechnDng.  — 
")  Einfchl.  645,  —  ")  8,  -  ")  76.  -  »)  729,  -  »)  146,  -  ")  814,  -  ■')  480,  -  »)  350,  ~  ")  304. 
—  '")  1948,  -  »')  890,  -  «)  52,  -  ")  3018,  -  ")  108  Perfonen  ohne  Angabe  des  Gefchlccht«.  —  ")  lo 


llcw«t;tiiiK  (lur  llcvülkcniiij^. 


_«itN  ili'iii  l»entrrheii  Reii-Ii  in  d(*ii  28  JnliiTii  1871-1898. 
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It.  ClK^rTepirche  Ansnninlcrpr  nus  dpni  IJrutfchcn  Ili^frh. 
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ti,44   '1   lir,4J 

fH),Hä 

JA*v 

.V' 

0,4ii 

4,SU 

.'*..?/ 

s 

» 

57,t»  132,02 

10,30 

3,90  II  26,75 

11,76 

6.09 

3,48 

0,17 

2,58 

2.S3 

rotin  .     . . 

/. 

—     ,     — 

— 

7,t)fi       7(t^/:> 

jis.-z.s  ;  /.7.J/ 

7/v/ 

«,/J 

;i,tiä 

.^/^s 

rfiilm    .  1 

n 

&4,87     80.78 

U,!15 

6,57   '    24,79 

10,77    ,1    5,48 

3,54 

0,26 

3.89 

4.64 

/. 

—         — 

— 

13,64       ui;i4 

43,011     1   /;.',äS 

«,J7 

0,34 

;»,// 

;,/.'* 

»rt,  St.   J 

A 

27,12     16,87 

57.51 

4,9M       30,12 

1!>.05       15,28 

lir,26 

0,72 

9.50 

I2,2H 

u 

—         — 

H,4Ü    l;    41^4*1 

iw.Ar    1  i*;^v.7 

:i:i,4tt 

Ofii'f 

»,?;-. 

/■/,:'■/ 

^^^H 

irt,  Aul  J 

:i 

64,01     38,32 

12,77 

4,29  ^  31.84 

10,00        4.61 

3,68 

0,40      2,27 

2.78 

^^^1 

'« 

—          — 

— 

tt^i  1    //,a; 

.;.*'.;V.i         .'J,//V 

Ö/A" 

O^bit      H^ö-J 

iJiHf 

^^^H 

^n            ' 

a 

66,28     29.62 

10,10 

3,61    !    19.99 

15,76        4.18 

3,15 

0,07    1  2.U 

3,43 

^^^1 

gen  .    .^ 

/> 

—          — 

— 

i*,7it   '    tf'iVtö 

5il,93      I3.m 

J/,5/ 

opit      ijo 

t;,!fy 

^^^H 

1 

:i 

69,17    as.os 

6,76 

1,65    '    19,30 

16.28        4,43 

3.68 

0,08    1  2.2» 

3.09 

^^H 

DgfO         J 

h 

—           — 

— 

J,JJ       öb^ 

;>5,ei       /J,»? 

7^.75 

0,tti   •  4,44 

i^M 

^^^H 

lull-B                               t 

a 

64,06     24,43 

10.91 

5,97       17,96 

16.S5   1'    5,49 

4.73  ,!  0,04   1  2,44 

3,45 

^^^1 

grg      .j 

6 

—          — 

— 

l^^l'}    '     i>7yt'J 

j.^w.v  '1  il^tiu 

/ö,'Ä>    ]  Oftit       3,S7 

*.,// 

^^^B 

1. 

a 

58,73     •27,35 

13,92 

S,94       26.07 

16.32    '    5.30 

3.78 

0,21      ä,80 

3.95 

1 

ifii  . 

h 

—         — 

^ 

Ö',?J 

U7^& 

4€t49 

12,43 

»»;v 

Oy4G  ;  5,w      ff.itf 

■ 

an                  1 

fl 

61,66 

34,7:^ 

13,62 

5,83 

83,36 

22,77 

4.81 

3,56 

0.49      2,00         2,:>6 

^M 

SO      •      .{ 
•nriiidt  . 

/. 

— 

— 

— 

»,tu 

74J/8 

5y,,?r> 

»,5ör 

ö,/? 

o^Öü   1  -^iVi          3,i;4 

^^^1 

a 

61,19 

20,99 

11. R2 

3,66 

24,60 

18,38 

6,01 

3.39 

(t,28      2,29         3,07 

^^H 

/* 

—          — 

— 

\H7   1     rw^'Ä 

5rf,Ä< 

l^^Üi 

t»IX 

w,/"      .v,;//  1      </,A 

^^^1 

a 

45,17      40,50 

14,27 

13,13 

31,40 

23.16 

5,75 

4,84 

0,60   j   1.81         2,14 

^^H 

/i 

—           — 

— 

3ö,4ri 

fk%7(t 

43,tiS 

tO,VJ 

«.*/ 

f/,4t        t,8!t          i',.tf; 

^^^H 

ibcrg    . 

a 

74,44      20,44 

5,12 

8,60 

14,62 

12,99 

2,56 

1,95 

0,12    ,    1,9'»          2,74 

^^^1 

/* 

_ 

— 

.'',//;       tm.io 

liu^fH'    i  lifM 

\/fi 

a,4ff     ä,jv       ;,;« 

^^^H 

a 

68,38     21,uy 

10.53 

3.55    ,    13^2 

10,60    ;    8,11 

6.41 

l>.37      2,62   1      3.t)5 

^^H 

h 

~      '     ~ 

ii^>    !   oi,4G 

;.*>,.;5 

1 

1 

■inlimber 

der   la 

[idwirtrehaftlichen  Ilauptbctiiebo    ledit;)idi    im    Haiiplhernr   lelbrtündigv   [.atuln-irti!                     1 

fiiid.  Dur 

noch  a 

iif  die  latMlwirilcbaftliL-liun  Nebt-nbi^tileb«    und  bloßen  Fl-icheDbefitzu  zulammen.     Um                       H 

liti    Inhat 

)cr    dci 

letftteren    nach    itiretu    Hauiitburur   zw    t;liudeni,    dürfen   vuii   dtuier   spalte    ab   die                     ■ 

ifTci-s  nu 

r   ron 

1 

deu  4Stci 

L 

sitTern 

aligcxo 

gyn  werr 

len. 

J 

111.   H 


]^niiilwirircli:in. 


(Noch)  111.   1.    Die  liihuboi*  der  Undwiririhi 

A.  Ablotute  Zahlen. 


( }  ti  e  r  ü  m  t  c  r 


Gefamt 

zalil 

der 

land- 

wirt- 

fchaft- 

11  liehen 

!|     Be- 

*.  triebe*) 


Von  den  lahiibern  der  landwirtrchnfilichtin  Betrii-lie   komiEeD  ilu« 


Hauptberuf  aaoh  Huf 


A.  Landwirtfch.,1 
Gflrtn.,Tiemicht  I 


B.  InduArifl 


C.  Handel  and 
'       Verkehr 


1. 


a.    I 


Kelbft. 
Land- 
wirte 
Handw. 


Bert  der 
Bernfe- 

ablet- 


Über- 
faiiipt 


5. 


dar- 
unter 
»elb- 
rtSndigeii 


flber- 
haiipt 


dar- 
unter 
Selb- 
rtltndtge 


D.  LoTin 
!  arbeil 
I  werh- 
feinder 
I     Art 


B 


<E.  mti- 

lÜr-etc. 


freie  Be- 
rührt. 


fiber- 
baupt 


6. 


7. 


8. 


0. 


hl 


Ober- 

batipt 


la 


Nagold  .    .  .] 
NcuenbUi^ 

NQrtiotfcu  .  • 

Oberndorf  .  . 
Keiitliogen 
KotLenburg 

R  Ott  weil     .  . 

Spaichinfren  . 

SuIk  .     .    .  . 

Tübingen    .  . 
Tiiltlingvo 

Urach    .    .  , 
Selwtnu.'krtiit 

Aat»n  .  . 
CrailHhcim . 
KllwaogcQ  . 
üaildurf 
fierabronn 
UiDüod  .  . 
Ball  .  .  . 
üeidcubeim 
Künzulsaii . 
Mergeotlieiin 


t      f 

'    Se. 

4  72« 

2  57.'> 

r,.y.t)>> 

J  tiSC> 

— 

\     Se. 

4  731 

1918 

i  L.  iV. 

L*  }ÖU 

— 

Öe. 

5  Ö7Et 

3  539 

/,.  -V. 

1  ^i'JH 

— 

Se. 

4  252 

2+U 

/..  .V. 

i  r,u 

— 

1    Se. 

6  7i>8 

3  618 

(  L.  y. 

litäo 

— 

i     Se. 

5  3H4 

4  139 

;  L.  X. 

1  .ii  / 

— 

Se. 

6023 

3  716 

L.  A-. 

1  72ti 

— 

1     So. 

'6m) 

2  874 

1  L.  N. 

7NÖ 

— 

Se. 

3  6.H8 

2  430 

/>.  X 

'JSi'> 

— 

Se. 

6119 

3.^65 

/4.N. 

■J  ou:i 

— 

Se. 

4  801 

2401 

T,.  X. 

ItiÖJi 

— 

Se. 

5S3lt 

3414  1 

L.  X. 

3070 

—      1 

i     8». 

nim> 

.M369 

l  i..X. 

ä7  0H4 

— 

Se. 

4084 

1Ö81 

L.  K. 

J  17V 

— 

i    Se. 

31*97 

2530 

*  r..  N. 

J  tcH) 

— 

i    Se. 

4(124 

8128  1 

i  L.N, 

m^-i 

— 

\   s«. 

3852 

2202 

i  /..  N. 

/.y«; 

—     1 

3«. 

4  841 

2!»28  1 

J..N. 

/  Wl 

—      1 

{     Se. 

3553 

2  («9  , 

l|  L.  iV. 

IMiT 

— 

V            ^^ 

3  167 

2  082  1 

i\  L.  X. 

M:i 

— 

(    Se. 

;-.U8« 

2  .'HO 

1  L.  A'. 

/>SJ 

— 

i    S«. 

4973 

332!»  1 

'  L,  X. 

tf/;j 

—      1 

Se. 

4  786 

3  273  ' 

L.X. 

tum 

" 

1.H20 

1608 
1  WM 
1  191» 
i  '470 


175 

1277 

1S8 

i*.W 

171 

2060 

JM 

lUHl   i 

218 

1024  1 

Ibö 

it4tt 

178 

150«  1 

UH 

1343  1 

114 

674  ' 

73 

574 

176 

751 

ISii 

fi^tf 

227 

IB80 

U3 

(  t!W 

193 

1695 

164 

lam 

287 

1618 

3tC, 

>   i  ^6'i 

40S2 

23  513 

:;ot^i 

1  J^w^ 

283 

1579 

IIU 

833  \ 

232 

731  ; 

Jf« 

ti3ii 

217 

780 

irm 

A7S  1 

398 

836  , 

315 

1         737 

355 

1016  , 

334 

Ül*h 

167 

925 

fiti 

H4.'> 

187 

787 

J37 

ÄJa 

2H8 

'  2  2;mj 

ti^it 

i  ;V>i 

242 

917  ' 

i4i 

7«  1 

147 

840  ' 

1*4 

(füö   I 

14976 


4412 


S476 


148 


i 


in       ü 

iä2    la 


j 


121  i    131 

d7  '     M 

136  I    U 

74  Ul 

SUTt  SM 


•)  >)  Siehe  Anm.  auf  &  42  und  43. 


p 

w 

t.Rndwirtfchaft                                                          tlL  45                          ^^| 

n  nm 

U.  J 

aui  1895  nach  ihrem  Hauptberuf.                                                                           | 

B.  Verhältniszahlen. 

■ 

»)  Unter 

rchHt'tiic 

KKMaridwirl- 

n)  ViiD    1(K)   liibaburo   der   Inudw.    Be- 

friebö  (Sp.  3  -[-  4)  überhaupt 
b)  Von  100  Inhabern  der  landw.  Neben- 

kumtiieD ihrem 

Hauptberuf  nach 

auf 

J 

hen  Hutrieben 

er 

|][h«i-hanpt  find 

betriebe  (Sp.  3) 

1 

räiuL 

Haupt- 
betriebe 
<   (felb- 

'   Flft- 
be-    1 

A.Land- 
wirtfch., 
Gärtn., 

B.  laduftrie 

G.  Bändel  und 
Verkehr 

^     il    E. 

D-    '!  MIH- 
Lohn-  1   tdr- 
arbelt     •»"• 

F.-Il. 

Ohne 

Beruf, 

DienOl)., 

dar- 

dar- 

iflindige 

,  l^od- 

wirtft) 

eben- 
triebe  1,    _ 

beiilKc 

(ühne 

über- 

II  nter 

Nelb- 

ntlndige 

Itber- 

bAUpt 

unter 
Selb- 
rtlnd. 

Dienft 

Ql>er-    nber- 
luupt    h))upt 

Aniceh. 

■ 

» 

rclbft.      haiipt 
l.andw.)  1 

Qber- 
1   Haupt 

^r-        ,1    a. 

a     1     4.    1      5.      ,       6.      1      7.      11     8. 

9.    1    10.  u    It  1,     12. 

r  1 

1 

I 
54,49 

35,65 

9.86 

5,92 

27,9'< 

28,58  i     4.13 

3,80 

1,91    1  3,03 

3,19 

A 

— 

— 

— 

K',dt> 

6VS,7A' 

ö.s,/o       h,y6 

7/Xi 

i,49 

J,9U 

4^ 

H 

ilrtf      . 

1 

11 

40.64 

45.04 

18,82 

10,4« 

33,99 

16,74       8.52 

6,47 

0,66 

2,77 

3,04 

H 

;  A 

— 

— 

— 

/.9,/aS 

!tU,!t4 

U0J4  ,;  /.3,/'fl 

n,M 

0,3U 

UjH3 

:i,t<4 

H 

«..  .] 

K 

63,43 

29,86 

7,72 

2,17 

26.44 

15,75  1     8,68 

8,12 

0.26 

'  2.4^1 

2,68 

H 

— 

—    )    ~ 

:*,7iJ 

7-\<H 

J6V?Ö    1      0,67 

H,4.'i 

«.W      5,7« 

5,.SX' 

^^H 

irf  . 

* 

56,70 

30,09 

18,22 

4,12 

30,03 

14.77 

4.38 

8,46 

0,16    1  2,64 

2,07 

^^H 

h 

— 

— 

— 

10,7  y 

7ö',  /A 

3fi,^V 

y,il3 

r.Ä/ 

Öiü«    1  S/)& 

V* 

^^^1 

;tn 

A 

1  ö3,aa 

29,07 

17.00 

2,55 

30,71 

19,42 

1   a,öö 

5,0i 

0.21      2,61 

4.W 

^^H 

h 

1    — 

— 

— 

6,0^    1    70,h-V 

43^ 

1  13^7 

n,54 

OM     1  ^r^ 

a,39 

^^^1 

«rg    .j 

A 

00,75 

25.46 

4,79 

3.67    1    17.26 

13,80   'i    a.77 

8,12 

0,15      2.28 

8,12 

^^H 

A 

— 

— 

~ 

j:*^-t    ;  G2,74 

fitj,atj     tarn 

/«>5 

0,63  <  5,/A' 

6^^i 

^^^B 

1           1 

:i 

61.70 

28,6« 

9,64 

2,96       25,00 

12,32        4,88 

2,67 

0,37   ;   2.52 

2,57 

^ 

1     .     .j 

b 

— 

— 

— 

r,47        7i,ifO 

:i5/i^      11,30 

?,J« 

0^    1  Jf,«^ 

6.JÖ 

H 

A 

72,78 

19,88     7,34 

2,89       17,07 

1H,12    1    2.58 

2,«I0 

0,05    ,  2.85 

2,38 

H 

Igen 

b 

—     1    —         — 

!',/7    ■    ?o'./* 

5U,ii   l  lo,lU 

ti^SS 

0,^.5      3,  /.*> 

4,of^ 

H 

» 

X 

66^    1  2n,7ül    7,&U 

4M   „   2().64 

12,92 

2,72 

2,03 

0,06      2,28 

2,64 

■ 

■     ■      * 

h 

_           _     '     — 

I4,A5 

fki,titi 

43,96 

7,91 

ti,3t 

0,S1 

5.ai' 

',,j:! 

H 

„           » 

A 

rjS,28    !  34,  ID 

7,55 

3.71 

22.70 

14,15 

9,97 

8.43 

0,16 

2,87 

2,8:i 

H 

n    .     .^ 

6 

— 

" 

— 

TJtl 

07.  tt 

S4,70 

^6,19 

^i,99 

Oy48 

4,M 

&^t 

H 

.„.  .| 

A 

50,01 

39,78 

11,21 

4,02 

85.31 

27,68 

4.39 

3.52 

0,08 

2^i 

3,67 

^^^H 

A 

— 

— 

— 

n.at  1 

7U^ä 

r,u,34 

9.3S 

7,rj 

«,n     ff/>ff 

bßlt 

I^^H 

A 

56,58 

85,4«^ 

5,98 

4,06  1'  27,74 

16,80 

4,11 

3,27 

0^88   1,  2,88 

2,90 

^^H 

. 

h 

— 

— 

— 

It/JU    1     H/,AS 

4i',7a 

9r^ 

r,^4 

0,73      3,&7- 

^4ii 

^^H 

•knii  J 

% 

68^ 

3108 

10,12 

468  1    ä5,7» 

17,16 

5,05 

3.98 

0,34      2.38 

3,91 

^^1 

h 

— 

— 

— 

tl,:.'4       b7,.V> 

4.'f,t}U 

t:i^'ö 

iojt:i 

u,S3   1    J,.i*/ 

4,.'m 

V 

A 

88,71 

28,87 

32,42 

5,71    '    38.66 

1 
18,51    P    6,66 

3,70 

0,05 

3,11 

7,ln 

1 

/i 

—         _ 

— 

y^4        70^7 

44,7ii         f^ 

ff,5ff 

— 

1  -».J/ 

7,4t; 

H 

IL.  . 

a 

B3,80    1  28,77 

7,93 

5,80      18.29 

13,99         7,08 

4.40 

0,18 

12,35 

8,05 

H 

A 

—          — 

— 

i7,b7    1     AJ.,?ö 

4l,6ö 

1Ö,.\3 

lOySfi 

o,aü 

\3^ 

',3* 

H 

en         ! 

A 

67.65      20,44 

11,91 

4,6»       16,87 

12.48 

4,30 

3,11 

0,39 

8,03 

8,07 

^^fl 

en.     .J 

A 

—         — 

— 

ii>,b7     tii,n 

44,97 

/J,W 

Ä/W 

o,3:i 

1  ^,37 

^,.w 

^^^1 

nn .     -j 

■"       , 

57,17    j  33,90 

8,9:i 

10,38       21,70 

17,81 

4,96 

8,80 

0,10 

8,01 

2,73 

^^H 

«• 

—      1     — 

— 

;.'j,/i'      ;«'»,6v; 

45,!t4 

U,iS 

?."?? 

ü,V3 

4,m 

^7.'! 

^^^1 

A 

G(),48 

23,98 

ID,54 

7,33    ;  20,99 

17.72 

5,00 

3,95 

0,21 

3,10 

2,89 

^^H 

b 

— 

— 

— 

W^o        öOßO 

iW,.'«j 

ix',a3 

9.9  t 

o,t7 

im 

^,;y 

^^^H 

» 

A 

59.0» 

25,53 

15,»9 

4,70 

26.(K1 

15,81 

4,98 

3,88 

0,03 

,2,90 

2,28 

^^B 

•  •    i 

b       \ 

— 

— 

— 

9,4fi 

71,11 

43,33 

M,i'4 

y.jy 

o,n 

1  ^74 

J,3I 

H 

!•■! 

A 

60,U5 

24,08 

15,92 

5,39    i 

22.70 

16.27 

4,94 

2,97 

— 

.3,49 

8,43 

■ 

b 

—        —    : 

— 

/r,,2rt 

04,71 

40,10 

/i>,7-'      (/,äj 

— 

5,ffJ 

rf,«.s 

H 

elm     . 

A 

42,48 

33,10 

24,47 

4,81 

38,36 

19,60 

4,79      3,84 

0,63 

2,61 

6.47 

■ 

/; 

— 

— 

— 

Hy03        7.5,77 

4ö,ia 

ff.ft'/      V*^ 

0,56 

i'.«3 

ÖA'' 

^^Ä 

... .  .{ 

A       ' 

66,94 

21,56 

11,50 

■1,87     '    18,44 

14.82 

4,26      3,88 

0,04 

3,04   . 

2,41 

^^H 

h      1 

— 

— 

— 

y.';,Jö  1   t}t),i>t 

itS^ 

llVi 

i/,;ß 

04)9 

4,11 

^,.'»1 

^^^1 

1 

A           ; 

68,89 

22,48 

9,l!l 

3,07   1    17.55 

15,50 

4,87 

8,64 

0,04 

3.30 

2,78 

^^H 

0,74    ;    €it,Gti 

1 

1 

tt^f9    '  /»,*/  > 

ti,4t 

J 

■ 

■ 

■ 

^ 

^ 

fl 

^ 

^ri 

^^1 

^^^H 

^^^              liewegung  Atr  BevtilLertin^.                                    ^^^^^^^^^B 

^^^H                (Noeh) 

ftie  unehellcli  Geboi 

enen.  Totgeborenen  nnd  im  1.  Ie1»m^| 
B.  Nach  Gemeinden  voi^| 

^J^^^H 

G  e  in  1)  i  im]  t^  D 

Unehelich    Oeborene 
(eiolcbl.  Totgeboi-eoe) 

Totgeborene 

^ 

1887/96        '1           I8»7 

18B7'96 

im       1 

lOJilir. 
Uurch- 
r<bnlU 

diirobfahB.            '     :  |n  »/♦  der 

Jilirl.  In  «o:      QI>"-              (Je. 

OibOToDKi     ^*^P^  1  boreneo 
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I&a)  Weizen 
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rc)  Roggen  . 
dd)  fierft.!     . 
ee)  Haber 
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tihi  Mais  (Wüirclikoru] 

ii)  Erbfen  .... 

kk)  Linien    .... 

II)  Rohnnn,  Acker- . 

miu)  Bohnen,  tiartcn- 
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iio)  Ment();etreide,Mireh 
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.na)  Kartoffeln  eic  . 
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If)  Kubtrüben  .     .     . 
fig)  Andere  fi-ldiii.  geb, 
ll;ickfrüchl(>    .     . 

Haidflugfwftekre  .    .    ■ 
aa)  Kttp«  tind   KObfen 

Ibb)  Moho       .... 
i*c)  Flach»    .... 
dd)  Hanf 
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HtBflr  der  Atifnahmu  zur  Brache  buackerlD  Felder.  —  •)  Egarten,  Dicifch-,  ungeßt  «od  nngeackert  Hegende, 
ieh  «nr  Weitle  benütiit'  Felder.  —  *)  Au«l*rhließlich  oder  vorwiegend  durch  VVeideKatip  benutzt.  ~-  *)  Im 
fflg  und  ni«*!!!  tut  Krtrag  iteheode  Kiirammen.  —  •)  Im  FLindbuch  1897  ifl  nur  die  ini  Krlraf  ftehendf  PlAclie 
Weinberge  angegeben;  die  Fläche  der  Weinberge  und  die  üefamtrumme  erhOhun  fich  desnalb  nm  4  7'i3  ha. 
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Lundwirtrchaft. 


lil,  4.    Vergleichende  ÜI>ernolit  iler  Kriit^ettrü^e  von  den  wielitif^flen  Praebt 

Für  Wür 
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')  NSberes  Ober  Bodenbeikflttnng  und  EmtH  im  Jahr  1697  erHelie  ans  Beft  IT  dea  JamiK— 
der  .UhrbOcher.  —  Unter  A  c  k  «■  r(iind  Garte  n-)l  .t  n  «l  Hnil  nur  Aecber  und  Länder,  nicht  atich  die  dem  6) 
eintctirjlnniten  Klärten  zu  vürflohen;  Länder  heillen  in  WUrttemberg  diejenigen  GnindHiicke,  welclic.g«^ 
xun/irhl't  an  den  UrtJrhnftiMi  gelegen,  keinitr  Zeig  anftuhören.  Wegen  der  WeinertrSge  f.  Tab.  I| 
')  .Als  Ernteflfiebe  kommt  in  den  Jahren  1878  — 1892  beim  Ackcr-fund  GartcnOland  fowobl  das  nit  I 
nlfl  das  mit  Nt-bfenfmoht  buh.-into  Areal  in  Bntrachr.  ftci  (ielreide  und  HOirenfrOchten  ift  Abill 
Krntefl&che  nur  daitjenifci^  Haupt-  und  Nebcufrucht-Areal  nachgewielen,  von  welchem  Kflmer  g««nitd  j 
die  EmteSilchen  für  Rtrcdi  Und  ntwax  größer,  ila  hiebei  die  Flilcfaen,  vün  denen  (irflnfatter  gewosaM 
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RlSr-  (uihI  Gart«ii-)land8,  Towi«  ruii  den  Wi«rou  in  den  1U  Jahren  1888—1897.') 
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mllfl  zu  berückrichtlgen  waren.  Vom  Jahre  1893  ab  wird  ein  Ertrag  der  Nebcnfrdcbto  nur  bei  Weißen 
leM  BDben  und  ein  folchor  von  (!rflnfatler  nur  bei  Wicken,  Main  und  Mifrhfrufiht  gerechnet.  —  ')  Für 
t«ieh  werden  die  Strobertr&ge  vum  Jabre  1893  ab  in  Koten  angegeben.  Ilieboi  bedeutet  Note  1:  gut, 
tt«l,  3:  gering,  1,3:  gnt  bis  mittet,  1,7:  mittel  bis  gut,  2,3:  mittel  bis  gering,  2,7:  gering  bis  mittel.  — 
Ekbt  erhoben.  —  *)  l-'ür  Wicken.  Menggetreide  und  Mirnlifnicbt  Hnd  der  veränderten  Aiirnabtne  wegen 
.  Anm.  2  am  Schluß)  n»U  dt-s  10jÄhrit;en  Durchfchnllta  18Ö8/97  die  3  mnfjiihrigen  Durchfchnittc  1883,'92 
i898,tl7  bcreebnrt. 
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III.  0.  Die  ErgobnilTe  des 

J.ihtb.  1897  IIT.  S.  64  n.  vorher^:.  Jahrp.  -- 

A.  Die  Weinbauflächen  und  Weinerträg«  nach  natürlichen  Bezirkfln  in  Jahr  1898.  vergllcliei 
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0,11:1 

V.  Zaber^'äu    .    .    . 

1897 

30 

1925^68 

1  454.41 

75,52 

471,27  |24,48 

h'lcliniil 

18tT/|i< 

1 7«a 

1  1«T 

«7,«1 

»T* 

«8,70 

VI,  Kocher-    and 

1896 

74 

1764,80 

1  455.64  '«2,48 

809,16  17.52 

_              t»4->« 

1897 

74 

1  772,01 

1  473,90  ,.S3,18 

298,11  16,82 



Jagl^al      .     .     . 

irrohnlll 

• 

a  149 

1  TU3 

1 

M,18    1      «IT          t»,Sf 

• 

VIL  Taubergiund  .     .  | 

1R96 

1897 
ri'riituiii 

41 
41 

1  ßtö.äT 
1  622,75 

1418.80 
1  423,21 

87,82     196,77 
87,70      109,54 

12,18 
12.30 

— 

■1.41 

1 

it<3r|9K 

a  ai^ 

1  nno 

»a,n9  '<     t66 

lfl,14 

1806 

15 

132,50 

129,63  J97,8a 

2,87 

2,17 

i,;{2' 

Vin.  BodenfeegegeDd  . 

1897 
i>'r<  iiuut 

15 

180,04 

50^ 

180,95  72,78 

i-l           ,  9J,7( 

49,09 

27,27 

7.M 

INtW 

rrJl 

■Jl  5S(J,10 

I6  80ü.&7l77,86  4  779,53  |22,14 

3,9a    !l8S,M7 

WO  rCtomberg  ,    . 

iHitV 

:>22 

21  704.03 

16  991,61  ,78.29  >  712,43 

21,71 

ab     :J,ys 

. 

]*M9 

!(■  8M 

11,1« 

«a»8 

16,64 

• 

185.04 

Hievon  kommen  .inf  die 
1\.  Hol'domäDcDkammer 

1898 

8 

43,e.'i 

.34,07  78,27 

9,6«;  21,78 

0,37 

18Ö7 

9 

42,70 

33,80  i79,16 

8,90 

20,84 

Deutfche*  Rtkh  .    .    . 

1897 

■ 

• 

117041^       . 

• 

• 

eS7^4 

- 

^^^^^H                            ■)  nie  fftose  Welnbauairl 

ie  des  Landes  1i 

1            1              1              1 
%t  rieb  gegeiiQber  dem  Vorjahr  am  117,93  ha 

^^^^^^H              vermindert  infolge  von  Kiilturvcrär 

deningen  oder  ] 

terichtigiingec ;  dte  im  Ertrag  Aehende  FUehe 

UI.  57 


Weinbaus  In  >Viirtt«niberg. 

Vi«rt.-l>l.ri«Ii.  7,  SCiliftik  d.  Oetitrch.  Ktiirhft   ISHS  III.  S.  HS.) 

mit  (*«!  Flckri  und  Erträgen  tm  Vorjahre  iinit  Im  Durchlchnitt  der  Jahre  IB27-  1698 


1 

" 

» 

G9- 

rmnter 

Weln- 

•rtrag 

Iil 

11. 

=^ 

2  698 

18  flUVt 

MM* 

■ 

89  5ä^ 

p 

128  äW 

IMGSH 

i 

1022 

I 

a7  64K 

t<3l1 

»ifH):i 

18  S12 

2S«3l 

12H2S 

'<»  w*',* 

1 
1 

t7  im» 

2  271* 

lu  42•^ 

nofffi 

fta86 

152K4 

3«  .1H 

4  201 

4  547 

' 

II  (Tt 

Weine  rträge 


Ertrxg  von 
1  lu  der 


baron     zon 


Fliehe 


13. 

13. 

2.:i7 

17/2« 

1,H7 
13,5M 

««.•• 

if,«i 

4.HT 

16,45 

8,74 
12,11 

U.I» 

IT.III 

0  62 
l(iJ7 

0,52 
18,!»3 

91, M 

|7.»3 

4.70 

I2,8r> 

3,16 

8,45 

IT.A*» 

lO,"t 

B.82 

17,H1 

f!,66 
1B,4D 

M.M 

i«,i« 

1,67 

7,07 

1.29 

5,8H 

17. i* 

13,f  I 

3,80 
10.74 

3,83 
9.42 

Ift.VI 

10,  BN 

32,41 
»4.72 

3,17 
25,25 

tO.li 

3T,-- 

74  740 
24»  851 

4,4.-. 

14.7U 

891  ,si8 

Sl.lt 

• 

27H 
Uäl 

K,20 
2^15 

9775676 

23,7 

11,51 
0.42 

ir..j>& 


V  ei  kaufanler  der  Keller 
(btisw.  wfthrd.  d.  Herbltes) 


>lenge       Erlas 


hl 


.& 


I  Durch 
|,  reho.- 

II  preis 

I    P^^ 
hl 


400 
8  7tt7 

t*MH 

25  794 

H9  5^5 

US  an 

554 
21983 

SOHtO     I 

3  76*^  j 
11247 


7(J70 

i(ia% 

WttW 

1070 

am) 


13.31 
5947 

2  412 

2  6(>b 


15. 


16. 


12  0951  30,24 
344  339   39.27 

n6IIU    li    M,4l 

1  a7s  M(i  '  53,44 
4  19;J  -Mli   47,95 

8  IMSTl     I,   1A,M 

26  ß07    4ö,0D 
941 539 1  42,83 

T$l  UO     I'   S1,«T 


181285 
492722 

«n  723 

B80973 
Ii71  982 

4ia  S7I 

52  969 
200  651 

31 P  TU 

45841 
19H 114 


48,19 
43^1 

49,24 
41,10 

■   »,T1 

49,51 

^"^,27 

'   1»,7* 

34,ÜÖ 
83,31 


1(3  DU     '    SS.fifi 


80  616 1 
80  690' 


33,42 
30,25 

17,« 


42  993    2  lös  432 1  biK20 
43,s:J 


102r)13    7  123  380 
uci  401       t,  769  ose 


1:04  I 
49ti| 


13  736 

:m7o 


07,21 
6S,g2 


Geldwert  i 

i|d.  Erimge; 


des 

gefumtfi) 

Krxeug- 

nüTes 


.V.  1  ha  (\ftT 


trag, 
bar. 


g»n- 

S6D 


17. 


Fläche 

"_jt_|  ■■*_ 
18.  I  19. 


Namen 

der 

zu  den  ciozelnon 

WeinbaubesirkoQ 

gehörigen 

Kanieralämter 


7K  542 

0Ü5!*64 


72 
552 


CTO  fitO     Ij     H» 


2  112  ll>2 

ij  151  yni 

49  112 

I  IH4  151 , 

wo  aM 

332  fift4  I 
824  133 ' 

a-in  sn   i 

631  604  I 

1  Ü66  148  [ 

■SS  £01 

U2K27| 
346  7;»  i 

las  451 ' 

mj  124 


259 
741 


5« 
433  , 

«.:; 

2*10 

581 


MI        4SI 


30 
718 

4Alt 

227 
563 

ftNT 

434 

7as 

n« 

78 
235 

129 
358 


140  404 
137  547 


11083 
1050 


25 
597 

160 

37Ü 

3M 

328 

5.54 

SU 

64 

liKi 

.»" 

114 
314 


lOHOi; 
764 


3(;40  7t>6 
1082518:1 

18  78:^ 
46  93U 


217 

169  1 

637 

499 

m 

aa»  1 

551 

431  ' 

1390 

1099 

755 

1 

I.  Obere«      Nüokartbal 
mit  AlbCranf: 

Bott«tili.,  Il^bi).,  llofdif 
l)<*rii,  BL'UÜlugi'ti,  I'rarh, 
Xeuffeii,  SlDd<-ir  ,  Klrrbli. 

ir.  nnteresNeckarthal: 

Kaiinii.,<:«nnruti,>^itiii- 
pkrtSiudiu.  Am,  Ludwig« - 

ItUrij,    Bii'ligll,,    (itOßhOM- 

wkr,    llackriiiiiif,    Ilcilbf  , 
WtinnliiTfr,  SeBüiiltüdl. 

III.  Remathal: 

I<eteh,8chorndorr,Wftil.- 

llnff«ii. 


IV.  Knathal: 

tiTauii,Vniiiiiitc,.I(Coub«rs. 


V.  Zabertjäu: 

IJOglluflclt. 


^  1.  Kocbür  uJagfuLal : 

.Sohflnibftl 


VII.  Taiiber^uod: 

Mor)(pailii'lii),  Bolb.  t.Ü. 


Vni.  BodetifeegeKCiid: 

Tnttlltigeii. 


,  Wttrtteinberg. 

Bievoo  komuit^D  aufdiü 
K.  HofdoniAnenkanimer 
Bofkameralämtiü  : 

Fifludfl&ihkl,  Waihliu^  , 

X)eut/ch€S  Iteich. 


hat  nm  185,04  ha   abgenomtnen,  die   nicht  im  Krtrag    ftehende  Flflche  dagegen  um  67,11  ha  zu* 
genoDiiueo. 


^^^H              58 

Knndirirtrcbaft.                                      ^i^^^^^^^^^^^l 

(Not-h)  III.  C.     Dfp  ErgebiiifTe  des  WeinbaiiK  in  Württemberg.                ^M 

B.  HauptliberTicht  der  Wetnbauflttcben  und  Weinerträge  von  1661-1898.')                      ^^ 

Weinliaufliklie 

WeItmrtr:iK 

Verkauf  imler  dur  Kelter 

l-pldwert             ] 

Jahre 

Über-  1 

DaTOB  im  Ertrag 

,  In  %  dor 

Im 

TOB    I    b> 

der  im 

(ta(«.  vlibrud  dB«  Hsrbfm) 

da»  WaiMrums«             | 

v:) 

Ottrofa- 
febaltt»' 

pro  hl 

im 

r.  |b»d«r 

aJbtran 

haupt' Flache  j*£.Sr 

ganzen 

ft«b«i)din 
Wat&bfta- 

Heage 

tmmu  \    Kriöe 
•X-  L 

ganaeit 

'UhUtdci 

~^1. 

1                   ab«rtwuipt 

Uok* 

»»■«•II 

iltcka 

2.           3,            4. 

«. 

~  6. 

7.      1  8.  li      9.      1    la  1 

lt.      i     12. 

ba      1     ha     i 

«/• 

hl 

hl 

ht 

Vi   \'        Jt        \     Jt 

Jt      1     •« 

1861 

25174  117  239 

68.48 

213 149 

19,36 

148  8G8 

70  !!  4  980813  33,61 

7145633'      415 

1862 

2&B42  il7  62ö 

69.55 

524  654 

29,77 

349  571 

67      9  912  734  28,36 

14K07  834,      84Ö 

186» 

23  097 

17  455 

60,55 

623  700 

35.73 

;^77  642 

61    i  9  210571  24,39 

I4  055  38»>'      tv.7 

ls(^4 

24  889 

17  416 

70.12 

169  343 

9.72 

94  870 

56 

2  031801' 21,42 

3  530  295       203 

lh(v> 

24  888  117  374 

69.05 

217  696 

12,53 

161  369 

74 

7  382037:45.75 

9  887  362      .56y 

l^i 

24  757    17  417 

70,35 

227  761  ' 

13,08 

143  997 

68 

4  522  824131.41 

7  1104  062       407 

l»fiT 

24  772     17  600 

70.64 

562  400 

32.14 

321 .592 

57   1 

5  975  256  18,58 

10  432  845       506 

18(1$ 

24  769     17  709 

71.63 

1  Mi  750 

56,74 

624  750 

62 

i:.  521  523  24,84 

25114  644    141> 

1869 

24  001     17  7tX) 

74,IX) 

308  017 

17.34 

172  285 

56 

4  553  G09  26,43 

8023  706,      452 

1870 

23754     18  013 

7.^,83 

668  666 

37,12 

34U  Ülö 

51 

5  752  529  16,92 

11290  2631      l?27 

1871 

23701     17  947 

75.72 

226  817 

12.64 

HW  123 

47 

2  505  041' 24,45 

5  442  429       'Mi 

187T2 

2:^606    17  929 

75.95 

290  960 

16.23 

182  196 

68   ' 

7  356  290i  40,88 

11705  604       653 

W73 

23  627     I7  9fl9 

76.14 

277  667 

15,44 

172  269 

62 

8  584  641'  49,83 

13  779  790      766 

\hU 

23  595    18  020 

76.37 

438  418 

24,89 

302  870 

69 

13  464  753|  44.42 

19  3G7  881;   1075 

IMTn 

28  716    18241 

76,91 

90fU9l 

49,86 

583  563 

64 

15  240  929' 26.13 

2:^760  877    1303 

ISTft 

23  610     18  250 

77.30 

H8ii  572 

21.02 

254  2b6V 

66 

0  083  852'  39.27 

15036372 

824 

1ST7 

23  545     18  3ü0 

77,72 

326  949 

17.87 

180974 

56 

5  437  702!  30,05 

9609568 

525 

IsTS 

2:^  366  i  18  448 

78.95 

351688 

19.06 

201  402 

57    ,1  6  963  3241  .^,57 

11876333 

644 

IST'J 

23  324    1847C 

79.21 

165  973 

8.98 

76648 

46  !   1  647  446  21,49 

352120Ö 

191 

ISW» 

23  3JI     18  401 

78,80 

96  623 

5,25 

65  318 

68    il  3  809  437'  50,67 

4839724 

269 

1S81 

23  427 

18423 

78,64 

398975 

21,66 

286  680 

72     10  274  365  35,85 

14ir>8  66e 

769 

I8K2 

23371 

18419 

7s,8l 

213  969 

11.62 

111497 

52   i  2  734  981,  24,53 

5  242  a37 

2?5 

lhH3 

23  357 

18  458 

79,03 

.S83  ri49 

18,07 

232  429 

70  ;!  9060  917!  3a9a 

12  951  07O       701 

18Hi 

•23453 

18  546 

79,08 

524  024 

28,26 

344  659 

66 

13822  057,40,10 

20  010  397!   I  128 

1886 

23261 

18664*    79,81 

034  157 

34.16 

412  979 

65 

8  671  616;  21.00 

13  104  4491      "n 

1886 

23189 

18  570 

80,06 

95  879 

5,16 

57  836 

60 

2  808  936|  48,57 

4604  602 

248 

1887 

22273     18  299 

82.16 

303  912 

16.61 

216  970 

71 

0  640  392  44,47 

18  382  451 

731 

1S88 

22  229     18  299 

82,32 

454  1 16 

24,82 

•295  788 

65 

7  046  190|  23,82 

10  565  197 

577 

1880 

22  168    18271 

82.42 

291  010 

16,93 

186472 

64 

8 132  873  43,61 

12  635  219 

692 

18W 

122170     18  232 

82.24 

320117 

17.56 

199  406 

62 

7  066  661 

35,54 

11159606 

612 

1S<)1 

22  030     17  921 

81,35 

57  509 

8,21 

32792 

67 

1639088 

49,98 

2  828  812 

168 

ISO.» 

21  .SÖ9     17  556 

80,5lt 

157142 

8,95 

116  187 

74 

«942219 

69,75 

9  347  676 

6ASt 

1S*>3 

21703   ,17  256 

79.18 

276  181 

16.00 

211023 

76 

9  899  396;  46.91 

12850  715 

745 

IS'.U 

21672     17  0(*8 

78,85 

351864 

20.59 

220125 

63 

0108682123,21 

8  067  070 

471 

tSUj 

21  631     17  050 

78.82 

3:^4  430 

19,61 

2:i:l  162 

70     13077568,  56.09 

18  654  152 

1094 

1S% 

21725  1  17  002 

78,26 

427  HÜO 

25,13 

262  719 

68    '  6414  722  24,42 

10  882  286 

611 

IH'.»7 

21  704  i  16  992 

78,29 

249  851 

14.70 

162  513 

65      7  123  380  43,83 

10  825  l&S 

637 

189S 

21  686^^ 

16  607 

77,86 

74  740' 

4,45 

42  993 

58   1  2  158  432  50.20 

1 

3  64f  1  70*6 

217 

1.  Dnrrli- 

1827/30 

2H  277 

19  652 

74,79 

496888 

;  25,2H 

310  227 

63 

2  778  751     8,06 

4  300  315!      2ä3 

1H:(1/40 

26  575     19  913 

74,93 

515674 

25,00 

316  835 

Gl 

4  (fö5  140  12,80 

6  iÜA  353       310 

lfUl;JO 

26  439     18  979 

71,78 

4(>3  072 

21,24 

254  838 

63 

3  972  703  15,50 

5  9<.'0ri84;      311 

l>i51/liU 

25  485    17  552 

68.87 

Hol  696 

2i).22 

229  693 

65 

4  675  624  20.;t6 

7  018 '»9  <       .i»4 

lÖÜl,f70 

21  733     17  551 

70.96 

452  02B 

25.75 

273  446 

60 

6  984  970  25.54 

11    '  "               640 

1371,80 

2i  544   :  18  200      77,W 

346  81C 

19,06 

2J2  562 

61 

7  458  236  ^ö.c^) 

r                      654 

1881 /HO 

122  890  ,  18  4(18     80,42 

356971 

10.30 

234  467 

66 

7  928  799  33,82 

11  ^M.i  I,  .'      <;+.> 

189  M»7 

1  21  766 

17  2*i6 

79,32 

264  897 

15.84 

176  932 

68 

7  172  129  40,54 

10  420>4;'        MiH 

lS27yH(i 

24  749 

1H407 

74,37 

398  876 

21.64 

250  504 

63 

5  785  018  23.09 

8isy4  7i'  ■        ts.i 

1827  ^»7 

1  2t  70ti 

US  388 

74.43 

396284 

;  21,55 

249  265     63 

5803  868  23.28 

8  921  -:m       i<-) 

1827/^8 

.24  663 

18364 

74,46 

391818 

21,34    1  246401      63 

5  753  238  23,35 

8  848  M  (       4«i 

')  Bezüglich  der 

frühere 

n  Jahrgiin^o  (hU  1827  zurfich)  Hohe  Wflrtt  Jahrb.  1894  111.  S.47  a.  4fi 

^^^H                   die 

Torherg.  Jahrj^Änge.   — 

-)  Nicht  227  716,  —   ')  Nicht  267  256.   —    *)  Nicht  18  546   wie  Wfirtr. 

^^H                      1^ 

m  III.  S.  47  ü.  40  anne 

g«ben.  —    ■)  Die  im  Jahr  1898  enaittelte  gefamti'  W«iiibautiäch«  bif 

^^^^B 

r  <lcni  Vorjahr  um   118  '. 

la  abgeDommen    und   itt  die  kleinftu  Fl&chu   Teil   1827;    Ho   Aeht  des 

^^^^H 

Di«  der  72  Vorjahre  um 

3070  )ia  nach.    An  der  Abnahme  ift  biMeiligt  diu  im  Ertrag  (tctttsd« 

^^^^H                           in 

\t  1557  ha,  die  nicht  im 

Krtrxg  ftehende  WeinbanHächo  mit  1519  ha.  —  *)  Vrgl.  bicaa  bdAb- 

^^^H 

II:  Kinfitlir  vun  Yerrcbc 

jttwuiuun  und  vuo  Trauben  xur  Weinbereitung. 

■1 

BHjjj^l^^^^H           i.andwlrtrohaft                                                                                             ^H 

^^^ 

7.    Der  Tahakhaii  iu  Wiirlloinberi;  in  den  Miren  188(»— 1S1»7.                            ^| 

^■(MunatK-  und 

Vtertvljatirsliüftc  £ui  ütatiaik  dt:»  Lfcui/cbcn  Kuivha  von  ltJt»<J  an.  —  WUrtt.  Jahrb.  IBOS 
IIL  $.  47;   tBV7  111.  S.  6r^,  24S.) 

^^^ 

! 

1 
\  Zahl 

üur 

Zahl  der  Tabakpflnnzcr 

Tabak- 
^rundftCickc 

Kroteertra^ 
(aa«fchliefl- 
lich  des  bei 
der  N'erwSg- 
ung  vernich- 
toten) 

»nitu>- 

(^eldert  rap 

der  Krntc 

(ohne  Steuer)'} 

Mitt- 
lerer 
Trei» 
fUr 
I  dz 

trocke- 
ner 
Ta- 
bak- 

blättiT 
{mit 

HL«iii'r) 

.X 

KrtiUi- 
jnhr 

Ge. 

roeiD- 
den 
lait 
Ta- 

b»k- 

haii 

im 
gan- 
zen 

darnnler  mit  einer  T.il>ak- 
haiiiliioho 

bis 

SU 

aber  1  über   tlber 
1  bis  5  bisilObis 

5  ar   lOfti*  25ar 

1          1 

flbur 

25 
ar 

1 
Zahl   1^''*«''« 

!     ha 

ini 
);aozan 

da 

aar 
1  ha 

kK 

im 

ganzen 

ff- 

auf 
1  ha 

l- 

2. 

a      4.  '  ö. 

Q.    1     7.        8. 

9.          Hl. 

11.     1     13, 

13. 

14. 

1051 

15. 
(iS.lJ 

124 

2441 

242 

462 

824 
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H 
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811 

613    77») 

S8Ü6 
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H 
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Höi;  119") 

4  575  1  287,48 

6058 
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1167 
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47IÜ 
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271636 

919 

71,6 

H 
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395 

633 

891 

611 

74 

3  26^ 

207,27 
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199  927 

965 

82,0 

H 

IHM*»  ,|    ICH 

2  797 
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738 

1*92 

734 
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380O 
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S3.0 

H 

ISS7   ;    172 

1 

8441 

250 
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4  747  1  314,21 

6  064 

1930 

198  325 

631 

B5,2 

■ 
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iN%t 

147 

3270 

i:« 

974  1  181> 

S4K  124') 

4  751 

288,81 

5  992 

2  075 

299  620 

1037 

81.6 

H 

i 

IMH 

ir.9 

4070 

16Ü 
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i                   ™  t ,  j                         VollftÄndig  verhagelte  1 

i                   '»*"  """^                            Baulandfläche         | 

riagel- 

Bewilligter 

fohaden 

Jahre 
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betroffen  00 
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in 
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tage 

Oberantts> 

Oe-       1 

Hau- 

Geldwert') 

bezirke 
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4. 
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'  ~B. 

1.           1       2. 

3. 

ß.          1       6. 

7. 

1 
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7o 

v* 

.4 

1870                     8 

26 

tu             9196^ 

0,79 

^)i2323i) 
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1871          1            9 

20 
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0,48 
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23 
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0,52 

1330956 

23  391 

1878                  12 

2fl 

79 

7848,2 

0,87 

1726  604 

28  2»:» 

1879        \           * 

16 

36      ' 

4  115,9 

0,35 

906498 

13  291 

1880         '          17 

f>8 

176            20688.0 

1,76 

4551360 

US  5'.*; 

18SI 

13 

27 

61              4  99:».7 

0,43 

1099  054 

ISCHiS 

iSSä 

8 

58 

2(>ö            3Ü  425.2 

2,60 

6693  H4 

108  79:. 

1883                  17 

a 

116       I     16  367,9 

1,40 

3600  938 

67  172 

1884        1            7 

28 

49      1       5677,7 

0,48 

1249094 

22  409 

1885 

13 

38 

105     '     14  537.8 

1.24 

3198206 

89  250 

1886 

10 

14 

[^    j       1627,0 

0,14 

357  940 

fi5tw 

1887 

12 

14 

21       1       1780.0 

0,15 

391600 

4  370 

1888 

9 

19 

69 

5760,6 

0.49 

1 271  732 

18  955 

1889 

19 

30 

95 

12  818,0 

1,10 

2  819  96(1 

34  907 

1890 

11 

2-t 

112 

14207.4 

1.21 

8125  628 

3(1  illO 

1891 

1          12 

2U 

117      1 

13350,4 

1,14 

2937  088 

34  .".70 

,  J 

1892  2         10 

1893  1           4 

27 

86      > 

87Ö8.1 

0,75 

3  152  281 

20  as;^ 

a 

11 

26      1 

3  767,0 

0.32 

1  513  332 

9&62 

■ 

1894                   9 

1.1 

50     ! 

6  694,4 

0,57 

2251579 

IR  457 

189ä                  12 

20 

83 

7B1B4 

0,64 

2027  877 

IS-Ji«".' 

1896                  lA 

32 

139      , 

10  417,4 

0,89 

4  6fi2  37n 

3^1  69:i 

1897                  12 

1 

32 

358 

42  427,4 

3,62 

J  9  24!)  093 

145  924 

, 

In  Uiirebfi'Uaitl 

■ 

<I«r  Jahre 

■ 

1828/32       1           15 

44 

145 

18 158,6 

1,12 

2894  89tJ 

19  24ÜT 

■ 

1833/37                 17 

39 

89              6223,4 

0.53 

1  369  139 

9  384 

■ 

1838/42                 13 

34 

97      ,        9284,1 

0,79 

2042  502 

14  010 

■ 

1848/47                  14 

41 

108       ,      lU  904,6 

0,93 

2399  003 

l(i:i92 

^ 

184ft/M                 16 

•Ab 

»2             8889,8 

0,76 

l  955  747 

16  318 

1BÖ.%&7       1           13 

34 

103           12446,7 

1,06 

2738274 

31  192 

1858/62                  11 

27 

66              3068,6 

0,69 

1  771 766 

22  59« 

1863/67 

i          11 

29 

88 

10733,3 

0.92 

2  361 835 

2ST47 

1R68/72 

12 

36 

120 

14752.7 

1,26 

3845594 

57  327 

^ 

1873/77 

16 

41 

08 

1     12  393,8 

1,0B 

2726  645 

49  631 

■ 

1878/82 

11 

37 

111       ,     13  614,6 

1,1t) 

2995212 

46  485 

■ 

1883^87 

12 

26 

62       1       7998,0 

0.68 

1759566 

27  9» 

■ 

1888/91 

13 

26 

98 

11  539,1 

0,9« 

2  538  603 

28585     H 

1828/97  „i;j;i>,'S'„.  13 

84 

101 

10  972,1 

0,94 

2  594  703 

29  731")  ^^ 

GeruairmuM  ISSSj«;  ISI  62»  LSa 

'■""'ü 

^^^^^H                             ■)  Der  BereehDuDg  des  Hagelfchaitens  liegt  für  die  Jahre  1828/91   olin«  Rlteklicbt  «if 

^^^^^^B           tÜQ  im  jeweiligeD  Jabr  verhagelleo  GewarbsftrteD  ein  durchrchnittlicher  HagelfcbadoD  von  220  U 

^^^^^^H            pro  ha  zu  Graode.     Votn  Jahr  1892  ab  wurde  der  Geldwert  durch  Ermiltlnag  de«   auf  die  eis 

^^^^^^B            aeloen   Gewachsarten  fallenden  Bagclfchadenfl  berechnet.  —  ^  HjfthHger  Uurchrchnitt  183U/^-^J 

^^^^H            ')  eöjähriger  Duichfchaitt  18äO/97.  —  *)  GeJamtfutntne  1880/97.                                                         ^M 

LHDdwirtfohift. 


lü.  (.1 


.  9.    IHe  Ilagel-  niid  l'berrchwemmangsrchädeu  lu  Württemberg  Im  Jahr  1897. 

iitteMiingfQ  das  K.  8tcuerkollegiums,  AUieilung  für  direkte  Steuern.—   Vrgl.  auch  Württ.  Jahrb.  1897 
in.  s.  ü9.) 
I  Vorbemerkungen. 

Die  nnchrtrljenilen  Olierripliten  grOnden  HcU  auf  die  ErKebnilTo   der   »ach   den  eioRekumiDeDen  An- 
über  den  Cliitrill.  eines  GewitterrchAden»   (§  1  der  VtirfiiKiinx   der  Iv.  Hinirterlcn   de»  Innern   und  der 
«n    vom   11.  September    1825,    Reg.KI.   S.  517}   amtlirberluiiB   veranLnUtea  Schfldensabrchfltsitngen   zum 
dea  GruDdfteueriiachtafffiH. 

Dabei  bezieiieu  Heb  die  Angab^-n  nber  die  befchildigteD  BnulandHiLcheo  (Äcker  nr.d  Weclirelfelder, 
1,  Weinberge,  G&rten  und  Lftoder,  Hauuigater,  Hopfengarten)  durchweg  auf  TolirtSndig  herobädiKtn 
tq,  indem  mtr  teilweiTe  durch  Haftel  befdiädlgte  Flächen  Auf  vollftändig  verhagelte  um^eri-choet  find. 
H.  der  Ragul/cbaden  auf  einem  Hauland  vuii  20  ha  /.u  *  m  des  tu  hoffen  gewc/enon  JahreseTtrags  gc- 
I,  Jo  ift  eine  FlBohe  von  S  Iia  jth  vollftfindlg  verhagelt  fo  Anfatz  gebracht. 

a.  Die  HagelMchldl^ungen  Im  lahr  1897  noch  Gemeinden. 
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.tnter       (lemeinden 
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ri4BdlH 
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Bm-  'i 
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s. 


arknb 
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Butcnbuim  .  . 
rieebronn  .  . 
Dfirrenzimmern 
Eibeusbncli .  . 
Haufen  b.  M.  , 
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Stetten  a.  II.  . 
Heilbronn  .  . 
Biberach  .  . 
BOckingen  .  . 
Buiifeld  .  .  . 
Prankrnliar:h  . 
Ttg.  Hipfrlhof 
Fflrfeld  .  .  . 
Grußgartaeb  . 
Kirchhaiil'en 
Neckirgarlach 
OhereileBlieim . 
Untiücirexbttjm 
Schiltzin^on 
Ncrkarfulra 
Binswaogen  . 
Bretlaeh  .  . 
Ctevurfulzbaoh 
Dahenfeld  .  . 
Bricnbacli  .  . 
Oocbfen  .  .  . 
Neiieoftadta.K. 
Oedbeim  .  . 
Tig.  Laatenb. 
Wein»berg  .  . 
Bitxfeld  .  .  . 
Tlg.Weifllensb. 
Hretzfeld  .  . 
Diii)bar.h 
Eberft.idt  .  . 
TIg.  Lcnnach* 
Buchhorn    . 
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20.  .luli 
•20.     „ 

5.  Juni 
20.  Juli 

1.     - 
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ligter 
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nachlaO 


ji. 


pr. 


Juli 


35,2 
145,9 
12Ü,7 

lU 
620.0 
489,1 

36,4 
679,8 
320.S 
528,0 
620,:i 
3Ü7,9 
204,0 
483,5 
191,4 
221.9 
72K,ü 
621,6 
888,1 
414,3 
106.8 
1-1 -^.2 
624,8 
26ö,9 
4fß,8 
1K2.2 
24C.B 
378.2 
129,9 
25.5,5 
I02.ri 
153,9 
249,4 
221,9 
217.1 
186,4 
197,5 
3l2,rt 

84,0 


204  83 

B40  81» 

575  21 

38  88 

2474  20 

2045  30 

173  24 

2771  ;ii 

lariü  03 

2ih)(i 
1624 
1  801 
277ti 
!  H07  J2fi 

97414!) 
37St>IS2 
;:ii22  BD 
4925  62 
2424  94 

5:«  164 

4«0  13 
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1647 

684 
lOSI 
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ha 

69.2 

172,1 

i  148,6 

I  125,0 

'  213,0 

,    83,0 

272,1 

107,6 

64.1 

230,4 

liM.ai 


SfkwanH.-kr«)! 
Balingen   . 


XaKold 

Ntlrtingeri 

Oberndorf 


Reutlingen 
Rottweil    . 


SnU 


Tübingen  . 
Urach  .     . 


Balingen 

Endingen     . 

Eogfllatt     .     . 

Geislingen  .  . 
I  Hefelwan^ea    , 

Onftmettingcn  . 

StreichuQ     .     . 

Rnthfelden  .    . 

Nürtingen    .     . 

Aichhalden .     . 

I  Peterzell      .    . 

I  Tlg.Breitenwiea 

q   H^inweiler. 

Röttienberg 

Hat)  feil  a.  Ij.    . 

RAhrliigen    .     , 

BOfingen  .  . 
I  Dornhan      .     . 

DQrrenmettrt.  . 

Hupfau-Neunth. 

innjfen  .  .  . 
,  l.fidringun  .  . 
,  Rothenzimmern 
I  Trirhtingen.     . 

Walddorf    .     . 

(irabeofletten  . 

ürnorn    .     . 
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;30.    „    1 
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5.     - 

3.  Juli  I 
,  :iO.  Juni! 
M).     . 


201.5 

23,8 

115.9 

290.8 

41,0 

290.1 

18,4 

87,2 

63,0 

362,8 

99,7 

13.6 

49,2 

1&0,1 

1«3,6 
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1 
1 
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43  49 

262  !K1 

564  10 

74,61 
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15 

22 

15 

73  60 

285  ,i:) 

354  " 

127  an 

13  93 

51»  84 

172  So 

141  88 

212  ^ 

344  2ü 

451  89 

315  98 

74  m 

64 '66 

233  l84 

72,77 

162  24 
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97 

89 
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ha 
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lia  h 
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(NmI)  Gerabr. 
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■ 

Aaien  .    .     . 

Ahti^srnflnd .     . 

1    B.  Juli    16S.8'|  899  Hl 

Tlg.Oberweiler 

L  .)oli 

51jH 

Titt.  WiiniDg«!» 

1      O.        n 

24,r»      51    15 

^  Untorwejler 

1.    - 

74.^^1 

Npubronn     .     . 

i   3. 

165-2  ,  Ä4'2,i« 

timllnd      .     . 

OöggiDgen  .     . 

3.    , 

4G|^| 

St-bfohiniren    . 

2?!  J»r>i 

289.:*  1  r»5s  or> 

Tlg.  Hörn    .     . 

3.    . 

79 JB 

TIg.  Leian-eiler 

27.     . 

9<),fij  242152 

,.  Miiläogeo    . 

3.    , 

34iÖT 

(lornlironn 

tjurabronn    .     . 

1  i.  .riiii 

218,0    .nl)4' 11 
27.2!'    4!l  3l> 

Herükoftiii  .     . 

3.     , 

137,1» 

TIg.  Bügeiirt^t;- 

Tlg.  Biirijholi, 

3.    , 

n.aB 

,    Furbsbiif   . 

4.9 

9  04 

H  HiilR-nhuleD 

3.    . 

87  j| 

^  Hückershatf. 

1    ., 

106,6 

'j:-i9  T" 

Iggingen       .     . 

3.     - 

mM 

AraMshaKi-*n 

1 

106,2 

219  o:; 

Tlg.  Bniiakof. 

a  . 

8a9 

Bflchltngen  .     . 

1  .           - 

109,3 

211   Fi4 

.  SchOnbardt 

3.    , 

es.ff 

TIg.  Hlirderi     . 

1. 

19,0'    i2:H2 

LeJDzell   .    .     . 

3.    . 

2U.U 

„     NelTetbach 
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163.8    385140 
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It                   T- 

107.0: 250  ma 
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14,8!    29  117 
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4.8 
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3.    - 

:i;i.6 

heiiD   .    . 
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80.8 
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46 

..   Keitprecht« 

8,    - 

iy.a 

.  Lenkerftett. 
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72,9 

Uli  lö(i 

„  .Scblt^reobof     3.     _ 

e.9, 

.   Werdfck     . 

iL 

5,7 

UlöO 
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IIT.  10.    Die  Hitglledi^rzulil  der  landwlrtrcliaftlichen  Bezirksvereiae  in 

VVürlU)MibtM-g  in  den  Jahren  ISlMi  und  1899. 

(üAiix  der  Beilage  zum  Wochenblatt   fiir  handwirtfchaft,   Jahrg.  1B*J9  Nr.  15.    —    WurtL  Jahrb. 

1890/91  I.  1.  B.  S.  62;  1896  UI.  8.  4Ö.) 


Mitgltederzabl     Gau- 

Uitgliederzabl 
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Ober&mtfir 

am  1.  Januar 

ver- 

Ubor&mter 

am  L  Januar    , 
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1896   1 
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Ö. 
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IV.  Viohftand. 

1.  Dur  Vichnaml  iu  Württemberg  nach  den  ZUhlungon  Ton  1831-1897.') 

(WllrtL  .lahrb.  1897  III.  S.  83  und  IHOfi  I.  .S.  77.) 

Vurbemcrkan^:  Nftoli  dem  BcfchluS  des  Baadeiirata  vom  7.  Juli  1892  —  tj  569  der 
Protokolle  —  haben  vom  t.  Dez.  1892  nb  jedes  zebote  Jahr  eine  «r^ßere  und  vom  1.  Dez.  1897 
ab  Jedes  zehnte  Jahr  eine  Viehzählung  in  berchräakeerem  Umfang  ruUzn finden.  Die  Zählung  vom 
1.  Dez.  1893  wurde  au  Oerordeti  Hieb  er  weife  veranrtiiltot,  itui  den  Einfluß  des  ino  Jahr  t893  ein- 
getretenen Futtermangels  fertzuftell'-n. 


Tag  und  Jahr 

1 

Et  VQrden  gez&hlt  Stück                                           | 
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Zählung 

Pferde   I«.:?^..; 
t    zfu 

Riedvieb 
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_,               t  OaflOB«' : 

Bienen-      oiufe, 
ftöeke  1     «-«; 

1.            II      2.       1      8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8.       1       fl. 

1.  Januar  1831   '    97  292 

767 

789469 

581862 

201754 

21216 

64  680 

.        1 

1.       ,       1834 

95486 

743 

796612 

580610 

170  710 

21 416 

63  324 

L      »      18B7 

96S46 

961 

758  487 

697  292 

158  371 

24  904 

106528 

1.      -      1840 

99038 

692 

825  707 

676  659 

167  219 

27  947 

88336 

1.      ,      1843     100674 

588 

088  029 

526  460 

132  734 

25  290 

82270 

1.      .,       1844  1   104  349 

553 

773  607 

556  022 

187  094 

29  976 

91 566 

1.      ^       1847      106972 

566 

816219 

599  399 

139  085 

38  690 
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1.      ^       1850  '!  103  837 
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1.       ,.      1853       95038 
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104  588 

2.  Januar  186.Ö  ,,  104  527 
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974  917 

703  656 

263504 

85  262 

90  866  1 

2.       .       1868     104  297 

287 

911  013 

655  856 

254888 

80963 

102  742 

10.       ,       1873  1    96  970 

199 

946228 

577290 

267  350 

38305 

106859    1747  436 

10.       .       1883       98  885 
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904139 

550104 

292  206 

54  876 

80098   1964  254 

1.   Des.    1892     101 67*) 
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970588 

385  620 

394616 

70  305 
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1.      n       1893 
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380125 
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1.      ,       1HÖ7      107  140 

. 

992  605 
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133U> 

15  776703 
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3330003  3333  484 
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tHH3 
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3640  994\1 911 797 
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\aüäö'3ö6 
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, 

m  373  591  1 

, 

13305ti3A 

'                 '         1 

1897 

4  03ti  rf«.5 
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10  bti6  773 

U  374  667 
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1 
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A 

u 

i 

if  1  qki 
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und 

Efal 
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'S 

i 
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ICaulDfel; 

iriwn 

brter 

')  kommen  Stdck    | 

03  > 

s 

o 
00 

'S 

V3 

=  1  et  o 

^         «AN 

6  jtf     i  0 

1. 

10. 

11.     \J2. 

13. 

14. 

16.1  16. 

17. 11  la 

19. 

20. 

21. 1  22.123.1  24.1    25.  | 

1831     .    . 

5,0 

0,0*    U0,5 

29,8 

10,3 

14 

3.3 

•    "6,0 

0,0» 

50,2 

37,0 

12,8 

1,3 

4,1 

1884     .     . 

|4.9 

0.0» 

40,8 

29.8 

8,8 

1.1 

3^ 

0,0» 

50,1 

36,6 

10,8 

1,4 

4,0 

1887     .     . 

|*,9 

0,06 

38,9 

»5,8 

8,1 

1.3 

5.4 

*      6,1 

0.0« 

48.3 

44,4 

10,1 

1,6 

6.7 

1840     .     . 

M 

0,0* 

42.3 

34,7 

Ö,B 

1,4 

4.3 

•    e,i 

0,0* 

51,2 

42,0 

10.4 

1,7 

5,2 

1843     .     . 

5,2 

0,0» 

35,3 

■rJM 

6,8 

1,3 

4.2 

'      6.1 

O.Oi 

41.M 

32,0 

8,1 

1,5 

5.0 

18^14     .     . 

5.4 

0.0s 

39.7 

28,5 

9.6 

1>5 

4,7 

■     ,0.2 

0,08 

46.0 

:A1 

11,1 

1,8 

5.4 

1847     .    . 

5^ 

0,03 

41.8 

B0,7 

7.1 

2,0 

3,8 

■    >,2 

0,03 

47.3 

34,7 

8,1 

2,a 

4,3 

1850     .     . 

5.3 

0,0» 

43,6 

29,5 

10.« 

2.6 

4,7 

■     !  6.0 

0,0k 

48.7 

33,0 

12.1 

2,9 

6.2 

1853      .     . 

4,9 

0.0« 

41,6 

28,5 1  7,4 

2.2 

3,9 

•      5.5 

0.03 

46.8 

26,5 

8.3 

2,4 

4.8 

1856      .     . 

4,6 

0,0a 

44,2 

2Ö.9I  8,2 

3,0 

3,0 

•    ii5,3 

0.0a 

61,6 

31, 5i  9,6 

8,5 

3,6 

185!)      .     . 

4,7 

0,Cs 

43,2 

31,2 

11,3 

2.5 

6,9 

•      5,4 

0,üa 

49.8 

36,0 

13,1  '2,9 

6.8 

1862     .     . 

4.9 

0,0» 

49,1 

35,1 

11,1 

2,2  5,4 

•   !;5.6 

0.0a 

66,6 

39,7 

12,6  I2.6 

6.1 

1865     .     . 

5,4 

(>,Ui 

50,U 

3ti,l 

13.5 

1,8  4.6 

•     M 

O.Oa 

55,8 

40,2 

15,1 

2,0 

6.2 

1868     .     . 

&,3 

0,üi 

46,  V 

33,Ü 

13,1 

1,6  5,3 

.     Ii5.9 

0.0, 

51,2 

36,9ll4,3 

1.7 

6.8 

1873     .     . 

5.Ü 

O.Ol 

48.5 

29,6 

13J 

2.0 

6,5 

89,0  5.3 

0,0, 

52,0 

31,7114.7 

2,1 

5,8 

96.1 

1883     .    . 

5,0 

0,01 

46,4 

28,2 

15.0  2,8 

4.1 

100,7|,  4,9 

0,0, 

45,9.27.9114,8 

47,7118,9  19,4 

2,9 

4.1 

99.6 

1892     .    . 

6,2 

O.Uw 

49,7 

19.8 

20,2 

a.« 

6,0 

118,6"  5,0 

0,Oo* 

3.5 

6.7 

113,5 

1H93     .    . 

39,7 

19,5 

. 

, 

38,1'    .     18,7 

, 

, 

1897     .    . 

6^ 

50,9 

17,6 

22,2 

4.3 

• 

140,9 

6,1 

. 

47,716,4  20,8 

4,0 

. 

132,1 

D.  Reich  1873 

ß^ 

f/,Oi 

39,3 

4f!^' 

13^ 

4,3 

4,3 

8,3 

OjOs 

38^4  160,9  17,4 

S,7 

S,7 

1883 

ff,.^ 

0,fig 

39^ 

36,5 

17,0 

4,9 

3,5 

7JS 

Opi 

34^143,4 

30,4 

Bß 

4,3 

1893 

■',i 

opi 

33yü 

^M 

33,3 

5,7 

3fi 

•    yrS 

0^)1 

3S,5  'ä7,ö 

34,6 

6,3 

4,1 

1893 

. 

30,H 

. 

33,6    . 

, 

33,1  \    . 

34,7 

1897 

7,5 

• 

34,3 

30A 

2f!,4 

'. 

• 

\7,7 

35,4 

30,8 

37^ 

. 

')  Siebe  auch  Tabelle  IV.  3  nebft  Vorbemerkuag. 
bahme  dee  Viebflands  TarausgegaageneD  Volkssäblang. 


—  ')  Nach  der  der  jeweiligeD  Auf- 


^^B            UT.  12                                                                                                                           ^^ 

^^^_^       IT.  2.    Dor  Tiohrtaml  in  Württemberg  anil  im  Uoich  uacli  der  laiidwirtrchaftlichea    | 

^^m                               Uetriobsltatirtik  Tom  5.  Jani  1882  nnd  U.  Jnnl  1895.')                             | 

jWiirtt.  Juhrbüchci   1896,  I::rgänziinKsban(l  I.  H.  2;  StHtiftlk  des  Dciitrobcn  Rt^ichs  N.  F.  Ifiod  h  ood  ni\    1 

ViehgattiiDg; 

Die  laadwiiifchaftlich  benutzten  Flüchen  der  eiazelnea  Beiriebe 

betragen  ...  bis  unter  .  .  . 

Za- 

raaia« 

Jithrti  de 

W.  _  WOrtifl 

r  Aafoahme 

oiborit,  R,  —  ifcfM 

0.0  «il  aO  ar 

(OhBt              Lj 

FlÄoh«)     ,„"",. 

b.20ar|  oO«-) 

50  ar       1  ha    1     2  ha 

bis          bis      ,      bis 

1  ha')      2  ha    1    5  ha 

a  ha 

bis 

20  ha 

"^biS*    '     "her 
lOo'ha      1^»* 

Zahl  der  Betrieb«  besw.  StDokaabl  der  Vlehgattiing                      |f 

1.                       II     2.      1      a 1     4.      [       6.       1       6.       j       7. 

8.     {     9.     r:     m    11 

■ 

„     .  .      1882  !        82 
B«tritibe 

18%         106 

878')                1704'       682l!     22058 

7428            127 

390S8 

W. 

283       56»       1695 

7022'     21729       7520           143 

42U6I 

^      .       (1882  '       110 

l  107         1       2  327 

9  907       44  580 

27  740          1482|{       S72a3|| 

I'ferdfr 

Il89ä 

148 

366|       763 

18  «71 

2291 

10100 

46886 

27222 

1688'!      8046([j 

Bcrr«6« 

w$t 

loai 

8170S 

l»»8S 

oaa»!       »TB«s 

Hm 

10>B49I  II 

JZ. 

1S95 

S496\     9697\  17  280 

40681 

173  408 

695162    268663 

24S06 

lijun^ilj 

6'/äcAA 

WM 

i»i 

uaTT 

»1U 

toafiOfl 

1  OM,  0»       1  301  Mt 

MTise 

Oll.»  II 

1895 

198^} 

12548   21866 

52490 

U25  996 

1147  4641 264  223 

€6orS9 

.SA77i»vll 

1  T>i>*_:~t.~  1 

18070 

42192 

76048 

53  217        7  689 

1 

ISI  1     1978ll»[| 

w. 

U89&'i      886:    1628;    9ii70 

36187     HO  215 

56948       7678 

1471    l9My| 

Stücke   P®®'^ 

8061         24  364        1      78131     243524 

371341     130  &&8 

7182  1     ^^*V| 

Kind- 

ll895        670     21631  13522      71000    2750Ü6 

42938i    142266 

87S6'     9127^ 

1 1 

vieili 

1    |x^£        oaeoi                44Bft«B                    Mt  617   '       Ulf  Ml 

Uli  «--l          37«B13 

It  soo 

ItllT«       1 

/f. 

1  i605  1  4Ä 07» i JA  701  \33t  376'    602343 
1    tK^i  ;'    76  0««  '             (,11  «B4                    9«S  Q»9 

939142 

975  3lo\    277801 

244Sa 

3  14217»   1 

!l«OV&^< 

n  51«  «7« 

«  176  0*8 

1  6»7  70                .    .  m 

^^^H 

II 

17a  98r\305  904    871729 

\ 

574          1         995 
1451       283          668 

a  802  9tH/ 

6227233 

4660993 

1 967  2.  ■                '^ 

w. 

Betnebc 

Il895 

83 
62 

8481 
2430 

6779 

4  457 

3183 
1402 

107  )i       1415S 
«7il        95M 

1882 
^'"'"^    1895 

3834:         17284              27  158'    1007181    223854 

158451 

38  3S1 

1     569630II 

Schafe 

S504,    41281    5G89      18508;     61366,   165682     98206 

27011 

aR80M|| 

Uciriehe 

inst 

3KQ»6 

faei?                       fS74a  1       lU  «93 

909  St(  1       1U090 

BOOT« 

f«tir  H 

Ä. 

189& 

i'i>  6Ö0 

428(f4\  34  911       41101 

80  057 

184  648-    122408 

ISOTS 

5^74ill 

Stäciie 

^mi 

107  3«* 

Kl  BBI                    3fie  tM 

lU  J7B 

9  090  07«  1    6  4M  Ott 

U  »l  SM 

ti  1 1*  wr  1 1 

1895 

74  U6 

149  338\142297.    201937 

489275 

1871396 

3498336 

6165  677  I.i593b7>/ 

»..*.:„..  Ji^2       l'**^''          7  5Ö8         1      U616 

42642,     41440 

7061 

lOG,      \Hii» 

w. 

ll89&      1890     85811    7815 

19168 

56496     49574^      7820 

125;      14540 

Stücice     *««^'      '''^          11000             21114 
1895     8489     6126  11561      82007 

73101    109  978      ^606 

1208  1     251 T4B 

Schwui- 

■ 

124370    177351      50675 

2162      1077« 

ue 

Jletriehe 

lJ<*H 

216  T«7 

6tH  Tlfi 

4#I71S 

sweM 

70T  »79  '       909  tOft 

9*407           9  90BW* 

189& 

343  725 
älKIt 

565907 

^?5  SiO|4^  ?7i 

483609 

799  803 

887  424    266073 

22JS221  370!  4it 

i£. 

AVücAe 

1895 

1  Oi7  Hl 

9t//  910  873  416 

7«(  401 

1118760 

1  187  859 

3338  588 

3  »•  Mt  j    t  789  586 

4  210934^2658660 

iillO»4    '       «t  IllJtl 
88SÖ7J  ^13  562643 

r  .......  J1882 

2  611 

14  651 

6627 

5008 

4088j          Bfl» 

15 

38^  1 

w. 

"^""■""11895'    2869 

7U11I  10094 

8528 

6731 

4582;        878 

16 

406»  1 

.       11882      4  480.         26089 

10259'       6484 

5121'       18Ü3 

25          53  76>|  1 

ZiegcTi- 

oiuctce 

1895      5  585 

1^X3      SOI  AM 

1I651|  21541 

16162 

910*101 

9299 
moe« 

6157 
iMoeo 

1261 

90  889 

36 

9  tei 

74«!  1 
ia«a7    1 

1895  311  776 

414  92U\3ö7  522 

246  734 

192  S72 

ItfOArWj 

34306 

2609 

I7JCIM   1 

Ä. 

StHvkc 

tW4      Ul  MO 

1896  :480  Uäl 

^  170  7M 

773  965  754  841 

a»»ois 
470333 

9901*1 

296  194 

1*1  Mfl 

262096 

69  0TK 

64  374 

0  440  \     itmm     I 

8337i  JiMiU    1 

^M 

*)  Die  Tabell 
trieben  fleht.  —  ')  Im 
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)t  den  ^ 

1882  ui 

^iehlHand  nur  i 
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ofowuit, 
cn. 

als  er  in 

Verbindu 

ng  mit  lai 

idwirifcba 

rtliobca  B^  1 

ViebftaDd. 
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IV.  :(.    Oor  ViehrUitd  iu  duu  4*iuzelaon  Oberänitern  WörttembergR   nach   den 

UralagOTerzolchiiifTen  vom  1.  A|)ril  1898. 

[Vrgl.  WürtL  Jahrb.  18»7  III.  S.  84.) 

VorbemeTkuof^:  Zu  Berechnung  des  Umlaj^cbotrofTfl  bei  EntfchSdigungcii  Dir  gu- 
t<ftete  uod  gofalloDU  Tiere  liab«n  die  Ortsvori'teher  alljührlicti  auf  1.  April  den  Heftand  an  Pferden 
nod  KiDdviob  aufzanelimen.  (Vrgl.  Keiohsgeföts  betr.  din  Abwehr  nod  Unterdrilckim);  von  Vieh- 
Teucbea  vom  2H.  Jitnl  im},  K.G.Bl.  S.  153,  und  das  wrtrtl.  AiiBführuagsgeretz  hiuxu  yom  24).  Mün  1881, 
Reg.BI.  S.  189.)  Nicht  aufzunehmen  Hnd  Tiere,  weiche  dem  Iteiche,  den  Kinzelftaaton  oder  tu 
den  landesherrlichen  (it;JtQten  jfchöreD.  fowiu  dae  in  Schlaclitvichliftfen  o<lcr  in  öffcniilRheQ  Schlacht- 
häarern  aufgel^eiite  Scb^acbtTJeh.  Eine  Vergleicbung  mit  den  allgemeinen  Viehz-IhlUDgeo  (Tab.  1), 
welche  den  ganzen,  aiTo  nic^ht  tiloß  den  umlagepflichiigen  Vtelibeftand  erfalTen,  ift  deshalb  und 
wegen  dua  verrchjedeneri  Z.Hhlleraiina  nicht  aog.ingig. 


StMid  am  i 

.  Äprii  1898 

Stand  am  1 

.  April  1398 

Oherfintter 

Ober&niter 

Pferde 

Rindvieh 

Pferde 

Rindvieh 

Stncliuhl 

StQckzah) 

StUckxafal 

Stückzahl 

1.                 il        2. 

a 

1. 

2. 

3. 

Baekoang     .         .     . 

102» 

14  824 

1122 

15  169 

ßerigbeim 

717 

10  093 

Crailsheim 

1397 

17  882 

ß(ib]inge:i 

1Ü94 

10155 

Ellwangco 

1854 

28898 

Braciconheim 

772 

11996 

Gaildorf  . 

1082 

17  598 

Cannrtatt 

901 

5  CSS 

Oerabronn 

2882 

26  251 

Eßlingeo  .     . 

^ 

704 

82ft9 

Gmtlnd 

1131 

16  0G6 

UeÜhrnnn 

1A09 

9  2«1 

Hall     .     . 

1         2077 

19  Ü3Ö 

liCunbiTg 

1661 

13  376 

Heidenheim 

1877 

Ut  6H2 

LaduHgsburg 

1717 

11023 

Ktinzelsau 

1778 

20  389 

Marbacb  .     . 

850 

14  246 

Mcrgenthein] 

1938 

21 15ä 

HauIbroDu    . 

932 

10  287 

TfereBlieim 

1  448 

15  689 

Neckarfalm  . 

1308 

15  246 

Öhriogen . 

2  0O1 

21  31ü 

Stuttgart,  Sudt 

35a 

658 

Schorndorf 

406 

9  45;i 

tjtnttgart,  Amt 

. 

1489 

10Ö2H 

Wulzheim 

819 

12  377 

Vaihingen     .     . 

798 

10  758 

JagfUnls  ■ 

21792 

257  897 

Waiblingen  . 

609 

9  620 

Wfinsberf;   . 

ßI4 

11479 

Biberach 

3  914 

29<)Ö9 

ÜKkarkreis 

H»2i»3 

177  473 

Blaabeurea 

Etiingi'ii    , 

2  921 

2  582 

14  915 

20  575 

Balingen 

1884 

13  348 

Geislingen 

2244 

14  162 

Calw   .     .     . 

ftW) 

11475 

Göppingen 

1872 

14  9H8 

Fruudenftadt 

1317 

14104 

Kirchbolm 

656 

12  naö 

Herreoberg  . 

1335 

12  685 

L-iiiplicim 

2  898 

20  925 

Horb   .    .    . 

950 

M  mi 

Leiilktrcli 

8409 

2ti  148 

Nagold     .     . 

1115 

U188 

Mclnfingen 

2  497 

17  3U2 

MtiuenbOf);   . 

770 

H451 

liav^nsbörg 

8289 

24  547 

Nürtingen 

541 

11757 

Riedlingen 

2  799 

23  701 

0 berndorr    . 

1324 

13  582 

Saulgau    . 

2  915 

21203 

Reutlingen    . 

1454 

11211 

Teltnang 

1909 

IG  021 

Hottenburg  , 

879 

12  807 

Ulm      .     . 

8707 

19  250 

Rottweil  .     . 

1608 

1';-I0i> 

Waidfee  . 

8  728 

26165 

^paichingen 

539 

10  im? 

Wangen  . 

2  6S1 

22H4M 

Suis     ,    .     . 

1226 

11730 

ftfrüiiiknli 

42  771 

326230 

TObtngen 

1018 

12  9G7 

Tuttlingen    . 

1097 

10  tStifJ 

Warttemberg 

102  &54 

966  :»u 

Urach       .     . 

1191 

13  541 

JUif? 

100  731 

»5  070 

SchiruiwiMLnii 

1SG9S 

204706 

lüifi 

f) 

&90  X'/ 
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ViebfUnd. 
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IV.  4»   Die  gercliUclitetoii 

»  notgerchUfhtetoiq 

Nach 

(W'irtt 

Riniiiek 

Oehfan 

Farreo 

Kabe 

Jangrinder 

'       Kftlber 

Bberiitiift 

Ober  Suter 

1 

[Iber- 

1 

über* 

daroD 

öber- 

daron 

davon 

Über- 

davon 

aber- 

daTon 

«'-           SM-  ' 

hanpt 

not- 

hanpt 

not- 

I hanpt 

nüt- 

haupt 

not- 

tianpt 

not- 

fchl»eh-      f*- 

gcfcblacbtet 

gefohlachtct 

gerchlaohtet    gefchlachtet 

l 

geCchlacbtot 

1 

1. 

a. 

B. 

1     *• 

1     ö. 

6. 

7.         8.         9. 

1    10. 

U. 

12.  ,  laj 

Backnang  .     .         43 

16 

27 

2 

420 

1            1           '' 
102     1167'     74       1164 

33 

2821 

SM 

Bengh«IcD  .     . 

i      43 

— 

8 

— 

273 

78  1   1 231 

19 

1101 

3 

2659 

lOu 

BöbliogcD   .     . 

56 

2 

44 

_ 

629 

45  ,;  1210 

16 

861 



2809 

63 

Brackeoliein  . 

b 

1 

1 

— 

171 

70  ,      516 

U 

443 

2 

1136       84 

Cftoariatt    .     . 

364 

6 

326 

3     '     732 

206  ,|  8679 

2       6  577 

U 

11 578      236 

Eßliogen     .     . 

397 

7 

789 

1     1     721 

111  J  1663 

11       4  720 

10 

8  2411      IM 

HeilbroDO   .     . 

283 

B 

497 

2 

543 

92  <  39ÖO 

18 

6810 

15 

12  062      133 

Leonberg   .     . 

149 

7 

15 

— 

302 

84        998 

27 

508 

6 

1Ü72     mj 

Ltidwigsborg . 

964 

7 

625 

1 

629 

114     2  701  1       8 

5440 

4 

1U259'    m 

Uarbaeh     .     . 

11 

— 

— 

— 

151 

88  1      675 

12 

590 

— 

1 427      m 

Maulbrono 

8 

5 

5 

1 

88 

41        5G5 

18 

1      358 

4 

1024       64 

Neckarfulm 

0 

3 

31 

1 

358 

84 

1  1857 

16 

1318 

8 

3  473      112 

Stuttgart.Sradt 

4  669 

— 

1475 

— 

162 

30 

.16360 

4 

42076 

2 

64  742       3« 

Stuttgart^  AiQl 

,     US 

4 

86 

— 

355 

54 

'  3  450 

15 

2066 

— 

6060J      TS 

VaiblDg«o  .    . 

1       72 

4 

5 

1 

151 

55  1'     420 

12 

427 

2 

1 075       74 

Waibliugen 

26 

— 

72 

2 

449 

114      1 1H2 

11 

164 

10 

1888      187| 

Weintiburg 

6 

— 

3 

— 

201 

48 

698 

25 

880 

7 

1288 

80| 

Seekarkreit  ,    , 

7218 

66 

8759 

U 

6SM 

1416 

42  SSI 

2M 

748H5 

114 

l»4ä2S>]90«'i 

Balingen     .    . 

88 

9 

40 

__ 

1068 

96 

1043 

14 

2864 

5 

4604;     US. 

Calw      .    .    . 

1    267 

9 

12 

— 

886 

«0 

43ti 

14 

1577 

8 

2617      116  i 

Freudenftadt  . 

2f)4 

12 

26 

— 

920 

181 

660 

14 

1786 

4 

3  596 1     ist  , 

Herrcnberg 

17 

3 

15 

— 

275 

98 

561        12 

166 

5 

1024      HS 

Horb.     ,     .     . 

154 

3 

83 

1 

303 

81 

1028 

10 

384 

15 

I8O2I     110 

Nagold  .    .    . 

65 

7 

9 

— 

368 

105 

718 

7 

'     881 

9 

2032J  m 

Nouenbtlrg 

'    467 

1 

10 

2 

860 

74 

50» 

3 

1   2484 

— 

883»       80 

Nürtingen  .     . 

135 

17 

89 

i 

231 

77 

961 

14 

'    1028 

12 

2  484  j     131 

Oberndorf  .     . 

'!    276 

9 

7 

—          778 

9U 

671 

12 

3075 

50 

4  801 1     161  ' 

ReQtlingen     . 

889 

n 

74 

2     )     998 

146 

1669 

17 

1  4402 

9 

7617      1»! 

Rottenburg     . 

109 

5 

11 

4 

428 

145 

766 

16 

1010 

16 

2324      m\ 

Rottweil     .     . 

586 

14 

17 

2 

884 

131 

399 

17 

'  2906 

14 

4  831       175  ■ 

^paichingen 

48 

6 

4 

— 

297 

87  ;l     122 

10 

;      SSO 

2 

821      106 

Sulz  .... 

61 

8 

9 

1 

286 

73  i      279 

19 

496 

35 

1  120 .     131 

Titbingeo    .     . 

605 

13 

114 

2 

708 

14U     1 185 

37 

4490 

28 

7  052  '    233  ' 

Tuttlingen  .     . 

71 

4 

9 

2 

1702 

130 

537 

7 

2141 

80 

4  400     \a 

Urxpli     . 

165 

.    7 

352 

310 

111 

840 

9 

Xö7l 

7 

3  288      l»  j 

J^thffinwal^fcnjii 

3626 

133 

881 

17 

10236 

1792 

12319 

232 

31050 

216 

idoch 
sfchlac 

58112  :!i9Q'i 

1 

^^^^^^^M 

^^^^B. 
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a«n  ViohRficko  im  Jahr  1897. 

I.  8.  86.) 


1 

Gefamttahl  der 

Sdafo 

XlfegtB 

Srhwftiiti 

Pferi« 

Ober- 

davon 

am- 

haupt      not- 
gerobUcbteten 

AaD- 
deaeo 

HbTOD 

um. 

aber- 

davon 

um. 

Über- 

daron 

UTH- 

Ober- 

davon 

nm- 

T  not- 

fUa- 
den 

haopt 
gefcb 

not* 
acbut 

rtao- 
den 

haupt      not- 
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TV.  8.    Die  ErgcbnilTti  der  VerTritUuiii?  der  Zontralkairt;  der  ViehbellUer 
för  Knirchildii;uiip  bei  Yiehfeuchen  für  die  Rerlinangsjahre  1881—1807. 

(Nach  Mitteilung  des  K.  Minirteriums  des  Innern.) 
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3t,ati'13ififäö\74,Jl\ 

«^'"^■i/ 

65,49 

90  6WKj7,ü" 

j-i:v  _ 

6.  Kiervrn  (PObrent                    ^^^^   10  892 

11,96 

1  32  216  17,01 

6  709 

4,14 

4918 

3,13 

547 

12304 

I3,aii 

2a  S4^  \h,m 

7  y<'*y 

J,^4 

3it4tf 

J,AO 

6J9 

7.  LÄfchen '^^ 

73 

0,08 

86    0,05 

61 

0.04 

24 

0,02 

S 

i6*3          6'/ 

0^7 

S4\  OyiiS 

4;^ 

0,01 

3 

0,iiO 

X 

8.  Fichten  (RotUDneQ),TaDDec    1893 

17  890 

19,62 

109  952  {58.04 

85  307 

52.71 

88910 

56,54 

f«T3! 

10  714 

li^.2ti 

Uo4:jit  .M,'JH 

t^l  7IHi 

.V>,.'iJ 

<Sti  ti4(i 

öö,tt^ 

i'^>.''  .'■ 

fieramt-WaldflSche              ^^^ 

91187,  100    189439 

tOO   161999    100   157  238 

100 

1)99  fiä 

Xooö 

ui  m; 

im 

las  r:n* 

/'-YJ  , 

iiij;;4 

J/jO 

l!u  :'4r; 

/wy 

|;i«P57 

')  Einfohl,  der  in  Verwaltnng  de«  BorjagdainU  und  Im  Eigentum  der  Kifenbahn*,  StraÜMN 
linen-  und  MilitÄrvcrwnlinDtf  beÜRdlrcbfn  Waldungen.  Diu  auf  S.  8S  in  Sp.  2  nachgowiefeoe  Stiiatfiti 
nrofaßt  nur  die  in  der  V^rwiiltiinj:  der  Ki:vieramtcr  Tteheude.  —  ')  Im  Be/itze  politifcher  Geoidad 
Kiicben  und  Seliiilen,  Kirrben-  und  Srhulgemctndcn,  milden  Stiftnngen,  WnlilthfttigkeltsanAaJtcn  At 
Hellen  Walduntfcn.  —  ")  In  der  Verwjiltiifig  der  K.  Hofdomänenkammer  ftthende  Waldungen,  weldie 
eiKCntnm  der  KOoigl.  Familie  find  und  deren  Verwaltung  und  lienQtznng  dem  König  znftobt.  —  •)  Wildt 
BcfiU  von  StandeaherrfchHften  elc  —  >)  Waldungen,  deren  Nnttungen  aua  befonderen  ReehlsgrOndaa  dw 
von  GemeinUegenofTen  in  ungeteilter  Gemein fchaft  gchürr.  —  ')3r)Sha  Stn.Ks-  und  655  hx  K ^rperffhifll 
—  ^)  361  lia  ätaata-  nnd  992  Im  KUrp«rfchart9wätder.  —  ')  365  ha  Staats-  und  995  ha  Kßrperfcbafti« 


■ 

F 

MontAnftatirtik. 

■ 

^1 

^ 

VI.  SniiiiPii-,  ß(>r;zfforks-  um!  Iliii 

kwhd 

eicht; 

rief).  - 

-  lll(»ntanf*afiflik. 

n 

nürs    11,  M 

■  iintHla' 

fto   zur  SUüft.  lies  Utiitfcli.  K 

W.  Julirb.  18ör>  I.  1.  S.  112  u.  lt.  JabrgUngo.)                     ■ 

1.  Salxber^erke  und  Sniliien. 

^M 

j     ' 

i.  Salzbergwerke 

IL  StliAM 

j 

Zahl 
^'     der 
betrie- 
benen 
Werk« 

BolugfoliafL    ['                       Förderung 

■Uh\ 
iler 

be- 
triebe') 

1 

Beleg- 
Tchaft 
im 
gan- 
zen') 

Der  GewiDDUD); 

1 

unter 
T.g 

s. 

Oi)er 
Tag 
(dar- 
unter 

weibl.) 

Menec 

Wert  des  ab* 
ratzfiib.  Hoh- 
faUe«  (Sp.  6) 

Menge 

t 

Wert 

Oeramle 
För- 
derung 

t 

nucli  Absugd. 
MiiffiilAri  ,nin- 

g>roti<>i)Pn  o<i. 
1.  Umtltd.  Ulf 

birlllt   Bll 

•hralcfahl^eiB 

RDbfKls 

t 

im 
ganzen 

1000  JL 

auf  die 
Toone 

im 

ganzen 

1000  JL 

auf  d. 
Tonne 

Ha. 

L 

t. 

6.        t 

7. 

8. 

9. 

i  ;«. 

-■■ — * — 

11. 

12. 

13. 

1      ' 

113 

93  - 

57804 

46&42 

461.4 

9,9 

5 

1 

203 

24  419 

845,7 

34,6 

1      ' 

113 

95  -  !    CO  660 

49  210 

483,8 

9,8 

5 

193 

24  666 

764,7 

31,0 

^B 

1        2 

1    HO 

90  -  !    60309 

1 

46  746 

482,2 

10,3 

5 

189 

25  576 
25513 

780,3 

30,5 

^M 

2 

1   105 

92  — 

59  618 

46  64D 

610,5 

10,9 

5 

193 

806.9 

81,6 

^H 

2 

9S 

87  - 

64  092 

52411 

555,6 

10,6 

5 

206 

25  975 

811,7 

31,3 

^H 

2 

1     ^® 

73  - 

80  749 

47  732 

471,0 

9,9 

5 

192 

25  295 

785,2 

81,0 

V 

2 

1     ^ 

80  — 

64  875 

49  611 

467,5 

9.4 

5 

180 

25  394 

774.0 

30,4 

^fl 

■        ' 

90 

St  -,'    7&668 

58101 

585,6 

9.2 

5 

173 

26  443 

803,2 

80,4 

^1 

1        ' 

102 

90  —  1    82  285 

67  677 

594,4 

8,8 

5 

209 

28621 

867,1 

29,9 

^H 

1        a 

119 

103  - 

89980 

75  085 

fö8,3 

8,6 

5 

196 

28946 

869,6 

30,0 

^H 

2 

112 

95  — 

84207 

67  076 

562,8 

B,4 

5 

206 

27  792 

920,8 

33,1 

^1 

107 

93  -i'    98  225 

1 

31880 

671,9 

8,2 

5 

160 

27  998 

940,1 

33,6 

■ 

2 

106 

92  —  1   101  :i34 

83835      '642,3 

7,7 

5 

187 

28707 

954,6 

33,2 

■ 

2 

110 

91  -     100  516 

83  212       595,2 

7.2 

5 

180 

27  630 

9U,7 

33,0 

^M 

3 

221 

153  —     109  391 

95730      j  614,2 

C»4 

6 

104 

25  990 

817,1 

31,4 

^H 

a 

241 

835  - 

164302 

143067 

786,8 

5.5 

6 

341 

30809 

802,0 

2G,U 

^H 

3 

178 

202  - 

162  4ö7 

197736 

651,2 

4.7 

fi 

247 

33  863 

813,8 

22,4 

B 

S 

2U 

119- 

170  601 

145465 

654,4 

4,5 

6 

268 

45432 

815,3 

17,9 

^fl 

S 

199 

lOU  — 

193  947 

158481 

693,5 

4,-l 

4! 

292   j,  45033 

955,4 

21,2 

^^ 

'    a 

331 

1U3  (1) 

180112 

147  563       687,3 

4.7 

e 

280 

43  021 

1154,4 

26.8 

^M 

1 " 

193 

117  (1) 

188  532 

156592       794,9 

5.0 

6 

283 

45782 

1243,6 

27,2 

^1 

' 

m 

116  (1) 

211803 

180508       074;4 

5,4 

6 

269 

42867 

1246,7 

29,1 

^B 

> 

210 

125(1) 

198394 

170886     i  889,4 

fi;2 

Ü 

257 

41648 

1213,8 

29,1 

^H 

8 

816 

121  (1) 

2?3  57l 

193a')3       993,6 

0.2 

6 

253 

41772 

1214,8 

29,1 

^H 

3 

220 

1+7  (1) 

2«  10  551 

170023       85j,8 

5,0 

6 

264  . 

43  651 

1352,3 

30,9 

^H 

8 

205 

17U  (1)'  2:i3ü9j* 

211913 

928,1 

4,4 

0 

275 

45  709 

1401,2 

ao,o 

^B 

a 

196 

149  (1)    233  242 

207  &iJ3 

823,6 

4,Ü 

(j 

287 

49  627 

1137,9 

22,9 

^M 

8 

aio 

147  (1)1  243  359 

216  425      1 824.8 

3,8 

5 

312 

54  351 

1161,9 

21,4 

^ 

1  Kehenb 

elriebc 

wiruD  keine  Torhandeo.  —  *)  Wtriblicho  l'ei 

rlonen 

raren  nicht  berrhitftigt.                           ^^H 

^^^v 

Hontaaltatiftlk.                               ^I^^^^^^^H 

Yl,  *2.  Zahl  und  Itett^grcban  der  KiHMibergwerkt^  Hütten-  nnd  ronft!i;en  KiTcinR 

Kt- 

teoder- 

jobr 

t.  Eilenbergwflflte ') 

11.  Hüttenwerke 

(Roheifen)-) 

III.  SonUige  EiFenwerke                    M 

Zahl 

der  In 

Be- 
trieb 
iiefind 
liehen  I 
Saupt- 

be- 

Belegfehaft  | 

de,"     ««"«- 

1.  EireD;{ießerei«n                ] 

2.  SebwelD-  1    ■ 

anter 

Tag 

aijer 
T*g 
(dar- 
unter 
weib- 
licfa] 

Betriebene  Werke         , 

Beleg- 
fehaft 

(dar- 
unter 
weib- 

liob)     1 

eifen werke")  mH 

uer 
Iwtrie- 
beoen 
Werke 
Haopt- 

be- 
triebe) 

fchaft 
(dar- 
unter 
weib- 
lich) 

lediglich 
tur  H«r- 
ftelUing 
von 
Guß- 
waren 
zweiter 
8obaie)* 
zung 

mit       «"■*  ' 

fnn 

andern  f^' 
Hut-     f"K™ 

auf. 

Be- 
trie- 
bene 
Wer- 
k«   1 

Beleg- 
fehaft 

(dar- 
aoter 
weih- 
Uch) 

Be- 
trie- 
ben« 
Wer 

1 

OIBDei 

1 

verbnuden 

1    "■"  1 

1.       a. 

8. 

4. 

6. 

6. 

7, 

8.     1     9.    i 

10. 

11,   1  la  1    13.   i  iT 

1871 

8 

113 

179(5) 

3 

488  (16) 

2U 

3 

5 

28 

876 

16 

690^)*] 

- 

1872 

8 

117 

167  (5) 

3 

497  (18) 

2t) 

3 

8 

31 

1085 

14 

709(6) 

1873 

8 

121) 

173(5) 

3 

500(17) 

21 

3 

9 

33 

1248 

13 

716(6) 

1874 

3 

134 

165(5) 

3 

499(18) 

30 

8 

16 

49 

1348 

15 

676(6) 

1876 

8 

120 

163  (5) 

8 

500(21) 

32 

3 

15 

50 

1370 

15 

584(6) 

1876 

3 

114 

155(5) 

3 

466(13) 

31 

3 

16 

50 

1134 

15 

554(7) 

1877 

8 

106 

76 

3 

532(13) 

12 

5 

13 

30 

892 

9 

594(6) 

i 

1878 

3 

87 

37 

3 

249(10) 

13 

6 

13 

31 

1144 

8 

576(6) 

1 

1879 

3 

U 

82 

3 

227(12) 

11 

5 

18 

29 

994 

7 

673(6) 

ft 

1880 

8 

81 

82 

3 

282(10) 

11 

5 

14 

80 

1114 

7 

663(6) 

8 

1881 

3 

56 

79 

3 

247   (5) 

15 

5 

14 

34 

1  397  (1) 

7 

618(6) 

a 

1882 

8 

61 

72 

3 

246(11) 

14 

5 

18 

32 

1  Sil  (6) 

8 

499(6) 

*\ 

1883 

3 

58 

76 

3 

298(11) 

16 

5 

16 

87 

1408 

7 

4S8(7) 

8 

18H4 

3 

78 

75 

3 

312(18) 

16 

5 

16 

87 

1502 

7 

488(7) 

8 

1885 

8 

74 

60 

3 

313(11) 

16 

5 

17 

88 

lfi4B 

7 

894(6)      :< 

1886 

2 

69 

42 

2 

255   (3) 

14 

4 

18 

36 

1048(1) 

7 

374(6) 

2 

1887 

2 

5G 

84 

1 

213   (3) 

Ifi 

4 

18 

37 

1686(1) 

7 

846(6) 

i 

1888 

2 

48 

25 

1 

201    (8) 

16 

4 

18 

88 

1812(1) 

6 

296(6) 

4 

^H 

1889 

2 

28 

22 

1 

122  (2) 

15 

4 

18 

37 

2073(2) 

7 

!»9(7) 

1 

1890 

2 

18 

16 

1 

2 

10 

4 

19 

88 

2200(2) 

6 

275(8) 

1 

1891 

3 

80 

14 

1 

27 

15 

4 

20 

'  39 

2210(8) 

5 

366(6) 

1 

1892 

2 

40 

18 

1 

27 

17 

4 

19 

40 

2139(4) 

6 

156 

1893 

2 

49 

22 

1 

15 

17 

4 

20 

41 

2  221(3) 

8 

143 

1 

1894 

1 

4U 

16 

1 

14 

16 

4 

21 

41 

21660) 

lU 

1 

1895 

1 

37 

16 

1 

18 

16 

4 

21 

41 

2286(2) 

146 

1 

1896 

1 

89 

10 

1 

<    20 

16 

4 

21 

41 

2601(2) 

162 

1 

1897 

1') 

87 

11 

V) 

22 

16 

4 

21 

41 

2636(2) 

196 

4 

IftttS 

1') 

89 

11 

1«) 

1    30 

16 

4 

24 

44 

2867(2) 

278 

' 

1)  Die  ffeü 
Werte  von  47298^« 
nlOTen    betrug  )■  J. 
(119.46  cÄ)  auf  die: 
eifeo  gemacht  word 

imte  Ffii 
(54  646 
1S97  (he 
''onoe.  — 
eu ;  die 

deruDg 

zw.   18 

")  Bis 

KQgegel 

TOD  Eil 
=  5.00. 
18)  3779 

zum  Ja 

jento  Zu 

enenen 

«  auf  di 

t  (8910 

ir  1877  i 
lileo  utof 

lat  1.  .) 
ä  Tonne 
t)   im 
t  keine 
äffen  d 

IHi)7 

Werte 
Unter 
aber  bc 

(boaw 
Die  « 
von 

cheic 
Ide  ; 

i 

'.  1898)  b 
'e tarnte  C 
4211 70f)  j 
ung  zwif 
Lrteo. 

et  rage 
ewinn 
K   (46" 
eben  £ 

1 

d:  9459 
iing  von 

067  .«) 
ch  weiße 

i(lOfl 
ÜOttw 

=  u- 

reuB 

^^ 

UouUnAatiaik. 

LU.  87                  ^H 

^^*                        VL  :i.  Kr/eiiffiini;  dor  TonCtii^Aii  Kifonworko. 

■ 

fcj 

.  EliengleB 

erelen 

11  SchweiBflllenwerke') 

111.  Flußettenwerlie ') 

1 

^T 

V«r. 

Teknol- 

MDM 

material 

den 

An  Kifen- 

luateiial 

(Roh. 

eifoD  eto.) 
ift  ver- 
arbeitet 
worden 

t 

DargelTtellt  worden 

1 

fe» 

Dargeftellt  wni 

An 

Ktfea« 

matoial 

(Roh- 

eifen 

etc.)  m 

ver- 
arbeitet 
worden 

t 

Darge^llt  worden 

GieB«rei- 
eneag- 

uflfe 

zw«ltor 

Schmel- 

sttng 

,        t 

Werl 
10QÜ<A 

Wert 

auf 

rlie 

Tonu« 

fertige 

Si'hweiil- 

elfen- 

fabri- 

kate 

t 

TV'Bft 

1000  j»; 

Wert 
auf 

die 

ToDtIO 

fertige 
Floß. 
eifen- 
fabrl- 
kate 

t 

Wert 

lOOüc* 

Wert 

anf 

die 
ToQoe 

t 

8. 

8. 

4.      1     6. 

6. 

7. 

& 

9. 

10.     i|    11. 

12. 

18. 

'1 

10467 

9200 

2207,9 

240,0 

11 
15  325      10  599 

2  979,9 

281,2 

*) 

j 

'2 

U80e 

13  545 

4  468,7 

330,0 

21  U3       14  695 

5  069,7    345,0 

. 

. 

^^1 

'8 

16427 

14  225 

4  267,6 

HOO.U 

20  971       14  157 

4  247,1     300,Ü 

. 

■ 

^^1 

r4 

16772 

15  49H 

4  338,1 

280,0 

15  899        8867 

2 128,1  ^  240,0 

. 

. 

^™ 

rs 

16846 

14  525 

3  776.5 

260,0 

17  385 

12471 

2  494,2    200,0 

. 

• 

. 

■ 

r< 

12964 

11507 

2  631,6 

220,0 

14  im 

11184 

2013,1     180,0 

- 

. 

■ 

7 

U483 

0  9H9 

2572,3 

258.8 

14  IGT     ||10  165 

2  569,4 

252,8 

2U    ■    222 

194,9    879,1 

1 

rs 

12386 

10&46 

2568,9 

242,7 

14386 

9825 

2 168,8 

220,7 

227   1     187 

168,5  1  896,7 

^J 

'9 

14065 

12  03G 

2819,2 

234,2 

131S3 

8347 

1832,9 

219,6 

198 

178 

169,7 

054,4 

^H 

10 

15  690 

13  327 

3 181,1 

238,7 

11193 

8805 

1  911,6 

217,1 

234 

218 

174,7 

820,3 

^H 

H 

18590 

14  604 

3  395,2 

232,5 

10  272        7  571 

1650,7 

218,0 

197 

300 

138,2 

690,5 

^H 

fi 

18643 

14  664 

3  364,9 

229,5 

9666 

7  729 

1  691,4  ,  218,9 

246        212 

137.2 

646,7 

^^^M 

» 

19370 

15439 

3  278,2 

212,3 

10  862 

7  474 

1  420,3  1  190,0 

267    1    347 

123.4 

499,3 

^^M 

4 

16292 

16366 

3  414,9 

208,7 

11300    1    8368 

155Ü,0  '  185,2 

286   <     261 

130,5 

499,2 

B 

ß 

19325 

17792 

3593,5 

202,3 

18786    :    9282 

1  663,0 

179,2 

801   "    284 

183,4 

470,2 

■ 

« 

18800 

17861 

3  472,1 

200,0 

10  717        H  ();(;( 

1435,3 

178,7 

311   {'    392 

1264 

431,9 

1 

7 

21749 

19812 

3  943,7 

199,1 

7*JH9        rj.vjti 

1  U30,4 

186,7 

281   1     268 

109,6 

409,0 

1 

8 

26006 

2i:«i 

4  :i27,3 

202,3 

7  725 

ÖtiH5 

902,6 

177,5 

1047        979 

244^ 

249.4 

1 

>8 

26005 

23672 

5  110,8 

214,1 

5  706 

4188 

852,8 

203,7 

910        851 

220,4 

258,9 

1 

•0 

29  084 

27  DUO 

5  865,2 

217,2 

6  081    |I   4  274 

1 017,2 

238,0 

517        477 

155,4 

826,0 

H 

^^1 

►1 

26415 

24  340 

5  142,7 

2li.:t 

b939 

3496 

782,0 

223,7 

620        579 

169,7 

293,1 

J 

a 

26514 

24406 

5069,6 

207,7 

4757 

2871 

570,7 

19?.8 

825        731 

191,9 

262,7 

^^^^^^H 

6 

27719 

25544 

5  080.2 

198,9 

4  303 

2885 

558,9 

193,7 

995 

887  1219,1 

247,1 

^^1 

4 

28468 

26189 

5  183,9 

198,0 

4G81 

2  712 

522,5 

193,7 

B09 

784     171.2 

233,3 

^^1 

16 

89  902 

27666 

6  509.8 

199,9 

4  739     ;   3  0U9 

574.5 

187/2 

B43 

745     185,6 

249,0 

^H 

« 

84937 

31 813 

6  470,2 

203,4 

4ß80        3793 

750,9     198,0 

lilQ     1286    268,8 

209,0 

B 

17 

87877 

88816 

7028,7 

207.9 

5  489     1  455ü 

OOU.l 

iyi*,i 

1314 

1175    256,4 

218,3 

I 

« 

41474 

8778« 

7  788,1 

206,1 

6  281 

3050 

835,2 

211,4 

1341 

1  192  ;  274,5 

230,3 

■ 

^ 

1  BU  «1.1 
Bter  «Schweifl 

n  Jahr  18' 

L'ifcDwerkL: 

n  ift   k« 
-  angegi 

1 

ine  ÜD 
hcnen 

torfHieldiiEiK  zwifcl 
Znblen  tiUiVitfTcn  da 

ea  Schweiß-  un 
her  beide  Arter 

d  Fhißeifea  gemacht  n 

orden              ^^^H 

^^1 

^1 

k 

^ 

B 

i 

^H 

^^^B               in.   88                                                          Muntanftattnik. 

^^^ 

^^v 

4.  Erzengaag  und  Abr&tz  der  Sabvrerke  in  Württemberg 

von   1872  bi8  1897.      ] 

^1             (Nach  ( 

ler  SlatiCtik   de»  D^uUclieD  Reichs;  Viertel j ah rshefte,   nuiiel'fes  1807  IV. 

du9  K.  FinHUzminirtoriiiiiif,) 

8.  US  und 

axch  MiueUuun  1 

^^^^B 

^  1 

EtaU- 
jahr 

Zahl 
der  S&lz- 

Fa- 
bri- 
ken 
mit 

Salz- 
N»' 

ben- 
««- 

win- 

nnng 

1.  Erzeugung 

11.  Abfatz  der  wQrn.  Salzwerfce           1 

im 
gan- 
aen 

ke 

dar* 
unter 
Pri- 
vat- 
wer- 
ke 

SteinfaU 
dl 

Siede- 
Tals 

dz 

tufaiDUien 
dz 

Außer- 
dem 
Salz- 

abfälle 

dz 

im  Zollgebiet 

in  dai 
Zdt- 
aaa- 
land 

verfteuuri 
dz 

fteuer- 
frei  ab- 

gelalTen 

dl 

auf     1 
Begleit- 
fchein  ab- 
gefertigt 

da      li 

cufanimeu 
da 

1.    1 

a. 

8. 

4. 

5.       I      6. 

7-  ; 

8. 

9. 

la 

u.    1 

la.            13.    1 

1872 

6 

1 



573852 

247  231 

820583 

10  630') 

127434 

1 

147  383 

479196      758  066'  7818« 

^^^H|  0873 

6 

— 

— 

467  982 

254  474 

722  45B 

11319») 

121529     153994 

405872!     681  395!    5300l| 

^^B^RsTi 

6 

— 

— 

466  916 

248  89611     715812 

11861«) 

113843     156912 

392723 

685  478,    db3U 

187Ö 

6 

— 

— 

523  317 

258416!    781733 

12  431') 

115  387      155  511 

459380 

730^/8     GSM 

1876 

6 

— 

— 

553  456 

251354      804  810 

2  365 

118  178 

120  672 

420126 

6ti2  976ij  58« 

1877 

6 

— 

— 

514  158 

255  331  '    769  489 

2  081 

113  491 

143317 

469  251 

726  059'    HI3ti 

1878 

6 

— 

— 

ß  18  433 

28«  497  '    898  930 

2  427 

116  792 

165  523 

550611 

832 926'    TBffll 

1879 

6 

— 

— 

630  315 

288  479      968  794      1714 

117  527 

167  872 

625  888 

911  287 1    619 

1880 

e 

— 

762  085 

290  721    1  052  806 

864 

112  701 

192380 

699  736  1     994  817 

1    ^""A 

1881 

6 

— 

— 

762  937 

283  342    1046  279 

2  714 

10!*  449 

202888 

672  6431     9B4  980 

4a»| 

1882 

6 

— 

— 

874  426 

281406 

1155  884 

1876 

110988 

232 174 

752  084 

1  095246     78<l 

1883 

6 

— 

— 

836  679 

281629 

1118  208 

2029 

108  685 

200  004 

742  162 

l  050851     «7IR 

1884 

7 

1-) 

839  355 

265  66S 

1 105  018 

6  331 

105  906«)  193  631 

748  983 

1 IV48  520     6S8II 

1885 

7 

1  027  434  '  262  062 

1 289  496  ,   4  864 

106  300     256  495 

786133 

1  148  928    t2B19 

1886 

7 

1500492   3241  ir  1833  608 

3  162 

119  698 

251997 

987  341 

1359  036  |i3aä« 

1887 

7 

1417  141  1  382  576 

!  1 799  717 

3242 

130  923 

2*)7762 

1273  086 

1707  771 1  15Q| 

1888 

7 

1390960   469  227 

1 1 860 187 

3106 

158  649 

346  354 

1326255 

1  831  7iw|  2^ 

1889 

7 

1547163   452  322 

1099  485 

2419 

145  404 

302  231 

1  519  307 

1966  9421*)^^ 

1800 

7 

1473  848' 432  74U    1906  588 

2212 

148  612 

314  543 

1421359  ,18850U|  ^  ^ 

1891 

7 

1745  735   461  167    2  206  902 

2  409 

155  791 

43695« 

1 615  695 

2208  4361         Jl 

1892 

7 

- 

lS34  4ü5'4]2  79Jt  ,2  247  204 

2800 

154  346 

390  773 

1685258 

2  23ü377f    ^J 

1893 

7 

— 

1  769  393  ■  409 156    2 178  549 

3176 

154  456 

391052 

1 134 176 

1679  684  J^     T 

1801 

7 

— 

17328381422  464 

12154802 

2  487 

160844 

355  86t 

l  170  423 

1687128   ^^J 

1895 

7 

— 

1898  4S1    445  790    2  344221 

2  215 

1B1399 

SS4t40 

1124  02s 

1679567^^91 

189G 

7 

— 

2  073  970   461  167 

2  535 127 

2  319 

168  490 

452227 

1 8:fö  441 

2  45615^'r^ 
2784461  .^    '  1 

m 

1897 

7 

l 

2 181  492 

519154 

^2700  646 

t 

271t 

n 

13590 

444  384 

2206  487 

H             ')  Chei 
^H             85Skf; 
^H              wilrtret 
^^ä             papiere 

')  Darunter  8  751  At  Soole.  —  *)  Deagl.  9216  dt.  —  ■)  De»gl.  9  723 
nifciie  Fabrik   in  Heilbronn,   welche   eineo    boolhrunnen   belltu  und   Soo 
MO  Pnizfißwege  mit  1U3  ^4.  vorfteuert.  —  *)  f)icft  ift  nur  der  geringfl«  T 
üb.  Sieinfatzes,  da  die  Abfertigung  desfulbeo  nach  dem  Zollaualandu  ine 
u  erfolgt. 

dz.  -  «)  Deagt.  98^4         ^ 

le    labriziert.  —  *)  Aulsf         .\ 
eil  dea  zur  Aiisfub  p)b        ^^t 
ft  nicht  mit  direkten  1^        ^4 

m.  89 


VII.  Gewerbe  hihI  ll;ni(t(>l. 
Die  gewerbl.  Betriebe  Wrirttembergs  nach  d.  Aufnalimeii  v.  U.  Juni  1895  q.  5.  Junt  1882. 

Ihere»  Ober  KUfTililiHUon  u.  l'.  w.  ift  erHcbtlich  aas:  Statifcik  <lea  Deiitrehen  Reichs,  N.  F.  Bd.  7  and  lU; 
Ergänzungsband  1  Ueh  2  ku  deu  Württ.  Jalirbilcliem  f.  Slat.  u.  Landuskucdt;.) 


jiHiiapt- 


Gewerbeirtea 


1. 


K'Knii(^  lind   Handels- 
I      gSrtoerei 

^a.  Tierzacht    .    .    .    . 

|Ib2.  Binoeafircbcrei  .     . 

IFa  I.  ErKbergwc rke,ol)ne 
I      Eifooerze 

IIa 3.  EifeDerzbergwerke 

llbl. Silber-,  BIei-,Kupf... 
I      Ziok-  uod  ZtQohüUen 

IIb8.BeriXv.Eir.u.SuM, 
Frifch-  a.  ätreckwerke 

pol.  Salzber^crke  .     . 
ne2.  SiiHneo 


1895 


^ld6.  Braunkohlen,  Bri- 
quettefabrikatioa    .    . 

le.  Torfgraberel    .    .    . 

tVal.Marmorbrfiche,Mar* 
morfchleiferei     .    .     . 

jVa  2.  Schieferbrficlie  und 
I      V.T.  (froben  rfchieferw. 

^a  3.  Andere  SteinbrQcho 

I 

Jfc.  4.Stefonietz.,V.v.grob. 
üleinw.  (1S82:  Andere 
Steinbr..  Verl.  v.  grob. 
Stcinw. :   Steinmetzen) 

I&  ü.  Wetsriuiitiiiacher   . 

Ik  aV.v.  fein.  Steinwaren  (1895 
(1882:  Verf.  v.  feinen  '  zuf. 

Üteinwaren)  ....     iöÄ:^ 

W  1.  Gewinnung  v.  Kies,  1Ö95 
und  Sund  .....     latü 

k»  2.  Kalk-  nnd  Kreide- 
brfiohe,  Kalkbrennerei 

t>  4.  Gcwiniiong  v.  Gips 
nnd  Schwerfpat     ,     . 

H3.  Torfgräberei ,    Ze- 
ment- und  Trafl-Fabr. 

'  bö.  V.  V.  Zementwaren,  (1895 
OlpMlfolenaS82:Traa-  '  xu^. 
grAb.,  Zement- a.Tr.-F.)    Ibta 


Ge- 
werb- 
thätigf 

Per- 
/onen'') 


8. 


189ä 


18:>5 
1895 

1895 


—  29 


300 


3    1664 


GewerbearteD 


1. 


3. 


IV  cl.   LehiB'   und  Thon- 
gritberei    .... 

lYdl.  Ziegelei,  Thonröh- 
renfabrikaiioQ    .     . 

IV  d  2.  Sohwernrnfteinfabri- 
kation 


IV d 3.  Töpferei*)     .     . 

IV  d  4.  V.  V.  feinen  Thon 
waren  (1882:  Töpferei 
V.  V.  fein.  Thonwaren) 

IV  d  5.  Fayencefabrik.  und 
-Veredelung  .    .     .     . 

IV  d  6.  PoTsellanfabr.    and 
.Veredelung  .    .     .     . 

IV  el.  Glaflhütteii     .     .     . 

IVe2.  r.laBveredelnng 
(lB82:UlHsfabrikaÜon, 
OJasveredelnug) 

IV  e  3.  Glasblaferet  vor  der 
Lampe 

IVe4.  Spiegelgtad-   und 
Spiegelfabrikation 

Val.  V.  V,  Gold-,  Silber 
und     Bijouturiewaren 

Va2.  Gold-  und  Silber 
fchlflgerei .... 

Va3.  Gold-  und  Silber 
drahtzieberei 

Va4.  MürtzIUtten  und 
PrAgeanltallen    ,     , 

Vbl-  Kupftirfcbmiede  . 


1895 


1895 
18^ 


1895 


Vb3.  ZioDgit-acr.    .     .     .     1895 

Vb4.  V.v.Spielw.a.  Metall     1895 

Vb6.  Sonft.  V.  V.  feinen 
Bki-  nnd  Zinn  waren 
(1882:  V.v.  feinen  Blel- 
u.  Zinnw.,   fowie   von 

Spielwaren  aus  Metall) '  ](i82 

Vl>5.    Schrot-     UDd    Blei-     1896 
kageltabrlkation     .     .    i^K? 

Vb7.   Zinkgießerei.  V.   v.     1805 
Zinkwaron     ....     ISta 


670 

316 


45S 


49 


8. 


l       — 


469   I   66       871 


i 


S5 


10 

881 

1388 


—  3 


4914 


-         7« 


—  25 


835 

o62 


ti4 


fe'>  AlLeinbetriehe  (ohne  Motoren)  und  Betriebe  init  Mitinhabern,  Gehilfen  oder  Motoren  xuXammea.  — 
rfonen  der  Haupt-,  Allein-  nnd  Mitinhaber-  etc.  Betriebe  z^ifammen  im  DurcliTchntlt  des  Jahres  oder  der 
ftlriebszelt.  —  •)  Im  Jahr  1882  unter  Verfertigung  von  füinu»  Stoinw.iren  (IV  a  8)  eingereiht.  —  *)  Tftpfer, 
ffclche  Heb  zngleiob  als  üfeDfetsor  bezeichneten,  Tnd  1B82  hier,  1H05  unter  XV  m  anfgenomraen  wurden. 


^^m        in.  H 

Gewerbe  nod  Handel, 

■ 

^ 

(Noch)  TIT.  1.  Die  gewerblichen  Betriebe  Württenb«»« 

Haapb- 

Ne- 

Ge- 

1 

( 

Haupt- 

Ne-      Ge- 

be- 

ben- 

werb- 

be- 

ben-    wert»- 

OeworbearteD 

be- 

th  fitige 

Oe  werbeartea 

be-    tbitiff 

trie- 

trie- 

Fer- 

trie- 

trie-  '   Per- 

be') 

be'] 

ro  nen') 

beO 

be'tjroMi! 

t 

1     3.    1 

8. 

4. 

1.                             1 

2. 

8.  1     1 

XEVo.  Barbierea,  Fririeren 

1895 
188^ 

660 

1 

121 

13» 

1558 

1 
XVUa.  Malern.  BiUbauer 

XVIIb.    Graveure.    Stein- 

1895 

163 

24    n 

XlVdl.  BadesnfUlten .     . 

ISBS 

1883 

67 

56 

43 
37 

347 

141 

fchoeider  etc.     .     .     . 
XVII  c.  Mufteraei^ner, 

1895 

1 

12J 

12    n 

XrVd2.      WafchaaltalteD, 

1896 

8601 

684 

4  4B0 

ECalHgi-apben      .     .     . 

1895 

16 

3       B 

PlätterioDen   .... 

J88S 

3  736 

Ü37 

^  i;-*^ 

XVIld.  Sonft.  kUortlcrifch.  1 

1895 

27 

5      19 

XIVd3.      Rleidei-Teioiger, 

1895 

41 

60 

42 

Gewerbe  (1882:  KQna-! 

£Uf. 

832 

44      70 

Stiefelwichfer     .    .     . 

J88S 

16 

7 

IC 

lerirche  Gewerbe)  .     . 

1883 

äso 

43       JH 

XV  « 1.    BauuDterneluanug 

18Ö5 
J88ä 

808 
339 

1 
U 

12  488 

XVnial.  Hand.  m.  Tieren 

1895 
18Ki 

966 
919 

404    140 
341    13t 

XVa3.   Prlratarcbitckteo, 

1895 

R8R 

40 

569 

XVIII  a2.  Handel  m.  laod- 

1895 

2  518 

929    3BB 

ZivilingeuieuTe  etc.     . 

1883 

4S6 

38 

6'.^y 

wirtrchaftL  Prodakteo 

1883 

1744 

S6a  -mm 

XVb.  FeldmelT.,  (Jeometer, 

1895 

289 

21 

402 

XVin  a 8.  Handel m.  Breno- 

1895 

266 

888   ^1 

KiittiirtechDiker      .     • 

J88M 

306 

^ 

aji 

materialien     .... 

1883 

314 

4uo     mM 

XV  c  Maarer  .    .    .     .     ■ 

189ö 

4  467 

1435 

10052 

X Villa 4.  Handel  mit  Bau- 

1895 

131 

166      «1 

IMS 

6  876 

1307    8873 

materialien     .... 

1883 

lOO 

108       JM| 

XV  d.  Ztminercr   ... 

18% 

2877 

923 

7  399 

XVIIIaÖ.    Handel   m.  Me- i 

1895 
1883 

288 

79     gM 

1883 

376if 

7an 

6  4^^ 

tallen   n.   Hetallwaren 

198 

76     mM 

1895 

801 

290 

1499 

XVIIIalO.  Handel  m.  Ta- 

1895 

169 

41      mI 

iSSÄ 

llOS 

316 

iö.^ö 

bak  und  Cigarren  .     . 

18&3 

104 

t?      "-'fl 

XVf.g.  Stubentnal.jTüQch. 

1895 

1911 

SOS 

GOOO 

XVUI  a  11.  Hand.  m.  Leder, 

IB95 

167 

1 

und  Stuooateure     .    ■ 

la&i 

1638 

103 

5Sjr 

Wolle,  Baitoiwulle .     . 

I8ia 

160 

6ü     .;Z^J 

XVb.  Dachdecker    .    .     . 

189& 

49 

32 

142 

XVIII  a  12.  Hand.  m.  Manu- 

1895 

1844 

364'  Stwl 

J883 

61 

AI 

m 

fakturwaren  .... 

18S3 

iu»d 

31»  '«49 

XV  i.  SteiDfctzer,  Asphal- 

1895 

242 

64 

573 

XVIIlAiy.  H.'ind.  m.  Kurz- 

1886 

562 

187 1  iHfl 

16Sä 

stiif 

39 

4i* 

uod  Galanturiewareo  . 

1883 

349 

^'^   4H 

XV  k.  Briiänenmacher  .    . 

1895 

49 

38 

35 

57 
69 

XVIII aC.  Handel   m.   Ma- 
rchiuen  u.  Apparaten  . 

1895 

u 

«7,   JP 

XVI.   Einrichter  von  Uas- 

1890 

39 

15 

315 

XVIIIa?.  Handel  tn.  Dro- 

JmL 

II.  W affer Seitungen 

188U 

IS 

8 

I?4 

guen,  Chemikalien 

1895 

j    loe 

»    ß]|^ 

XV  m.  OfenfeUcr.     .     .     . 

1896^ 

261 

71 

360 

XVIIU8.  Hand.  m.  Kolo- 

, 

jass^ 

19 

« 

4»J 

nial-,  KU-  u.  Trinkwar. 

1895 

1  5  077  1783'7*|||'^5 

XV  n.  SeborDneiofeger .    . 

1895 
liH>i! 

177 
173 

13 

7 

358 
333 

XVllla9.  Handel  ni.  Wein 
und  8pirituoren      .     . 

1395 

*% 

lir    ''D        j 

XVI «.    SchrifllchDeidfroi, 

1895 

42 

11 

313 

XVIIUU.  Hände)  m.  ver- 

-.       ^ 

Holtrclmltt    .     .     .     . 

1883 

42 

— 

äff? 

fcbied.u.  ander.  Waren 

1895 

5  516 

XVI  bl.  Buclidruckerei     . 

1895 
1883 

845 
174 

H2H3 

(1882:  Hand.  in.  Kolo- 
nini-,   Eli-  u.  Trinkw., 
mit  Wein  und  mit  ver- 

lUf. 

10980 

t 
1 

XVI  b  2.   Stein-   und  Zink- 

1895 

103 

7 

704 

Icfaied.  u.  aiid.  Waren) 

1883 

1   7174 

5A-;j/Jf>     -t. 

1882 

104 

b' 

-/tf^ 

1895 

1683 

1       "8 

1      133 

XVI  b  3.  Kupfer-  u.  Stahl- 

1896 

10 

2 

17 

XVIIIal5.  Trüdelliandol  . 

1883 

7 

— 

19 

XVIII  b.  Geld- und  Kredit- 

1895 

194 

M  i«t   ;  "* 

XVI  b4.    FarbeDdruckcrei 

1895 

1883 

8 
33 

3 

21 
//7 

XVIII  c.  Spedition  und 

1883 
1895 

106 
48 

XVlc.  Photographifche 

1895 

151 

22 

459 

Kumtniinon    .... 

1883 

61 

S:'     *    1  ■ 

1883 

Ji3 

17 

«33 

XVIIldl.  Huch-  n.  Knnn- 

1895 

306 

:>:      Y^ 

1883 

;     177 

lind.   ( 

ic  laö  ^■■'^ 

')  ')  Wie  Seite  89 

.  —  ')  KinrclilieSllcb   der  Ot'enrelzer,  welche  zugleich  Töpfer 

H               IVd2  (1895  lVd3)  Töpfere 

i,  Verfertigung  vuu  feiaen  Tbunwaren  eingereiht  worden  linc 

. 

i 

Gewerbe  und  HaDde). 


III.  96 


leh  den  Aiifhitlimeii  vom  14.  Janl  1895  nnd  6.  Juni  1882. 


Üower  bcarten 


tVnid2.    Leihbibliothek. 

tVlIldS.    ZeituDKüvertag 
und  -Spedition  .     .     . 

(Vllle.  Haunerhandel     . 

(VUir     HandelsTcrmittl. 
i-      (Kumu]ifnüii.1re  eto.]  . 

tyiUg.  HilfKeewerbe  dei 
ilaadels    [PAcker  etc.] 

(Vlllhl.     Auktionsge- 
fchlfte 

CVniha.  Pfandleihaoftal- 

ten 

CVIlIhS.     VerlHLliungst;e- 
fchtfU 

CVIIIb4.  Aufbewabrnnfis- 
aoftalteo 

hnilhö.  StellenTennitt- 
*     lun; 

kvill  h  H-  Inferatenvermitt- 
ItiDi^.AuRkunrtHburuaax 

tlXa.  Lebens-  n.  Kenten- 
verficbcrung .     .     ,     . 

KiXb.   Feuer verficberung 

!IXe.  Viebverncheniiig:  . 
/Xf.  SoDftijt«  Verffrht- 
ranfcszweiK^i  (1382: 
Verrieheruntfigewnrb.) 

Z  aL    Porthalterei     und 
Pcrfünentuhrwerk  .     . 

C  «2.  Slraßcnbahnbetrieb 
(18^:        Pftfthalterei, 
Perrnnenfiihrwerk, 
äCiaßunbahnbetriisb)    . 

C  3i8.    Kracbtriibrnrerk. 
Uiiterbefiätter    .    .    . 


tl.2. 


Bmneiilfhirrafirt . 


iC  c.  nafen-aXotrendienlt, 
Schleur-ij.Kanalwachl 

K  d.  Dienl^mrvflniinrtUute 

K«.  Leiobeobeftattung, 
eiorebl.  Totengräber  . 

3CI».  ßcberbcr](nnK(Gai'L- 
hOfe  und  HOtubgarnis) 

tXib.  Erqiiickg.  [Scbatik- 
a.    Speirewirtrchaften) 


1896 

1883 

1895 
1863 

1896^ 

1895 
1883 

1695 
I88J1 

1895 


2. 


1H9:. 

Jhb;i 
1895 

IStiJ 

lä9ü 


1895 
189Ü 


2S8 

GOIO 

Ij938 
4  4M 


Ne- 

ben- 
be- 
Irie- 
be») 


werb- 

tbätige 

Per- 

fODCD 


3. 


3 

a 

46 

■FT 

384 

331 
372 

62 
129 

14 
16 

4 
7 

110 

SO 

1 

85 
20 

2 

& 


63 

B3 

nw 

na 

Hü 

9$ 

90B 
7tiS 

18 

16 


132 

77 

4S3 
i>07 

S64 

2  17S 


1 
12G 

1810 

9Ö9 
773 

69 
iöi 

10 

40 
54 

282 

46 

u 

82 

53 

23 

125 
27 


719 
876 
JfJö 

7ÄÜ 

254 

1013 

77i* 

2  364 
2  2fi6 

194 


448 

240 
5fl7 

U687 
Ö  021 

11  192 


UewurbugL'iip|ien 

bezw. 

-Abteilaogeo 


1. 


LX 


I.  Eunft-  u.  Handels- 
gftrtnerci  .     .     .     . 

n.  Tlerzchta.Fircherei 

IH. 


IV. 


Bergbau,  HQUeD-  u. 
äalineowefen  .  . 
[ndtiftrie  der  Steine 
and  Erden     .     .     . 


V.  Metallverarbeitung 

VI.  iDduftrie    der   Ma- 

rcbtQeo.InrirumeDte 

VII.  Chemlfcfaeliidunrie 

Vill.  Indnftrie  d.  Leacht- 
etc.  Stoffe,  Seifen, 
Fette,  öle     .    .    . 

IX.  Textilindnrtrie   .    . 
X.  Papieriadaftrie  .     . 

XL  Lederiodnririe  .     . 

ML  Induftrie  der  Holz- 
iind  ScbniUjTtuffe   . 

Xtn.  Indaftrie  der  Nali- 
riiDga-u.GeiLDUmitL 

XIV.  BekteidnngR-  und 
Reiiitgungagen'erb. 

XV.  Baugewerbe.     .     . 

XVI. 

XVIL 


Folygraphircbe  Ge- 
werbe .  .  .  .  . 
Kaoaitrirobe  Ge- 
werbe   


XVIIL 
XIX. 

x\. 

XXL 


Handelagc  werbe 

VerffchernngBge- 
werbe  .... 


Verkebrsgewcrbe  . 

Beberbergung  und 
Erquickung  .    .    . 


A.  (tlirtnerei,    Tier- 
£uctt,  FU'obereE 

B.  Bergban  ii.  FTDtton* 
wefen,  InduTtrie  a, 
Bauwefen      .     .    . 

C.  Handel  und  Ver- 
kehr      

Sumn«     .    .     . 


1895 

1883 
1895 
1883 
1895 
1882 
1895 
1883 
1895 
1883 
1895 
1682 

18% 
1683 

1895 
1S83 
1895 
1882 
1895 
1883 

1895 

1882 
189Ö 

1882 

1895 
1863 
1895 
lti82 
1895 

1883 

1895 

1682 

1895 
1882 

1895 

1882 

1895 

1883 

1895 

J883 
\tiiih 
t882 

1895 

1882 

1895 

1882 

1895 
1882 

1895 

1883 


iiaupt- 
be- 
trie- 
be') 


N«-  Ge- 
ben- I  werb- 

be-  thütige 

trie-  Per- 

be*)  fönen') 


902 
543 

102 

U>9 
40 
Ä6 

2  775 
:i432 

7446 

6  691* 

5189 

6  318 

431 

443 

460 
614 

6  320 

12  fiO 
854 
803 

2  692 

3m5 

12005 
13'J63 
13697 
14  410 

38  643 
ilOTif 

11838 

lJ8t3 

559 

47ä 

832 

390 

21343 

13  520 

87 

2200 

3  36.'* 
11948 

7  6i'i^ 

1004 

65U 


103281  34B17 


486 

270 

181 

21 

823 

901 

1376 

1472 

99 
116 

194 

3193 
5  771 

63 

45 

429 

534 
S599 

4  271 

5  77J 

5  816 
4  976 
3  145 

72 
36 
44 

42 
6ä98 
6*962 

63 

900 

1601 

2  443 
6179 

706 
J42 


86  578 

i^3  515 

1:}98G3 
14398ii 


11005 
36828 


2  481 
t  JÖO 

143 

136 

2233 

1880 

15196 

9  703 

31445 
22666 
29  355 
17  068 

2939 

1936 

2  812 
3232 

39968 
33  592 

8  280 
5  442 

7  723 

6376 

30537 

35  Oii3 
40  354 
33  200 
62  743 
59  520 

40214 

24  613 

4  797 

3133 

7Ü4 

588 

39  097 
33  93  t 

876 

3ttS 

4  756 

3  825 

25  879 
13  513 

2  624 

148ti 

819800 
247049 
70608 
39  677 

392532 

268 IW 


—  ')  Der  befondere   Nachwels  des  Haunerbandeli   war  1682   nicht  vorgefebea. 


^^^V                 96 

Gewerbe  ood  Dandel.                                                       ^^^H 

TU.  2.   Zahl  nntl  Perfonal  der  Gewerl>eM| 

^^^^^^^B 

Hauptbetriebe')                                   1 

Nebeo- 

bc. 
Uiebe  ») 

Keb4 

Allein- 

Betriebe  mit  Mitinhabern,  Gehilfen  oder  Motoren  mit  einer 

^^^H 

Oberämter 

be- 
triebe 
(ohne 

innerhalb  der  Betriebsftätten  befchäftigten  Zahl  von 

...  Perfonen«)»)') 

(Äl)eio- 
nnd  Ge- 
hilfen- 

betrit 
Alw 

1—5 

6-ao      1 

21  and  mehr 

safamaien 

hat]! 

^^^^^H 

Mo 

toren) 

1 

betrieb« 

zaf.) 

fSp 

Be- 

Per- 

Be- 

Per- 

Be- 

Per- 

Be- 

Per- 

•i-y-, 

^^^^^H 

^^^H 

triebe 

fonen 

triebe 

foneo 

triebe 

fonen 

triebe 

fonea 

^ 

1-       1 

u 

3.      1      4.      J     5. 

a    j    7. 

8. 

9. 

10.     ll     11. 

m 

BMkBMjp  .     .     . 

1 

1100 

925 

1 
2  217 

57 

494 

19 

Rftft 

1001 

3699          589 

2 

BaÜgbeiin .    .    . 

878 

766 

1791 

43 

371 

14 

2136 

822 

4  298         377 

:3 

BObliuf^CD .     .     . 

1200 

736 

178S 

48 

492 

16 

991 

800 

33211        708 

^ 

BraekenheiiD 

690 1 

4&;t 

979  1 

8 

88 

2 

581 

4GB 

1 135  jl       4«S 

— 

Cnnnrtatt  .     .    . 

1802 

1318 

3;t67  i 

169 

1595 

75 

6443 

1562 

11405,1       431 

E^ßliDgen    .     .     . 

1440 

961  1 

2  517 

IG8 

1591 

G3 

5  848 

1192       !)9&6l       4€4 

tleitbroiin  .     .     . 

1814''    14Ö4 

»929 

290 

-jeas 

91 

8045 

1  835      14  607  ,        522 

Leonberg  -    .     . 

1082|       864' 

1944 

42 

376 

13 

678 

919 

2998 

630 

LudwigsbnrfC     . 

1403,:   1250 

8289 

161 

1 536  !      57     1 

3824 

1468 

8649 

658 

■ 

Marbach     .     .     . 

790  1      696 1 

1489 

80 

251 

3 

108 

729 

1848 

427 

Matilbronn      .     . 

750        484 

1056 

34 

867 

10 

r}43 

&28 

1966 

414 

1 

Ncckarfulm    .    . 

997        804 

1778 

31 

282 

15 

1157 

860 

8  217 

380 

Stuttgart,  Stadt 

'    6  205  1   4  610 

13174 

1341 

12  757 

367 

22  690 

6818 

4862t 

1471 

Stuttgart,  Amt  . 

;    1692 

1082 

2  DU 

91 

817 

30 

2350 

1206 

6678 

454 

V'aibtDKOn .     .     . 

705 

545 

11!»3 

32 

S5l 

7 

278 

584 

i7aa 

359 

Waiblingen    .    . 

763 

798 

1842 

29 

255 

6 

957 

833 

3064 

487 

m 

Weinsberg    .    . 

843 

594 

1204 

12 

91 

— 

— 

606'      1295 

449 

1 

iBfkarkrcii  .    .    . 

2S744 

18340 

46018 

2685 

24247 

788 

66994 

21  TIS 

127  250 

9063 

1 

1 

Balingen    ■     ■    . 

3647 

929 

2111 

96 

800 

44 

B319 

1069 

6330 

^'       976 

j 

Calw     .    .    .    . 

1018 

691 

1583 

44 

402 

10 

791 

746 

2776         628 

i 

Freiidenftadt 

1189 

1131 

2  518 

73 

676 

11 

611 

1215 

3806  ,       580 

■ 

Herrenbcrg    .     . 

673 

587 

1138 

14 

102 

1 

SO 

552 

1370 

623 

■ 

Horb     .    .     .     . 

686 

619 

1291 

29 

248 

6 

205 

664 

1744 

666 

■ 

Nagold  .     .     .     . 

:  1018 

879 

2024 

51 

459 

8 

272 

988 

2756 

1       788 

■ 

Neuenbürg      .     . 

,  iü2a 

791 

1747 

72 

692 

20 

1154 

888 

3698 

517 

■ 

Nürtingen  .     .    . 

!    1015 

61C 

1418 

53 

441 

17 

2207 

'      680 

4066 

591 

■ 

Überndorf      .    . 

:      668 

722 

1638 

54 

484 

28 

5449 

804 

7671  1       657 

■ 

Reutlingen     .    . 

1689 

1265 

8233 

i      193 

1806 

72 

6580 

1530 

11566  1        692 

■ 

Rotteobtirg    .     . 

'l      942 

655 

1470 

40 

840 

6 

464 

701 

3274;       716 

■ 

Rottweil    .     . 

1      907 

810 

1819 

94 

819  ij     30 

3916 

934 

5  554          760 

■ 

äpaicbingen  . 

727 

362 

730 

17 

'       181 

3 

156 

1       382 

1  0O7  ,       703  ^M 

8nlz  .... 

525 

452 

925 

12 

1       100 

2 

48 

466 

1 073  1       579  B^ 

Tabiogeo  .    . 

1482 

968 

2  868 

96 

871 

16 

677 

1079 

8906         592  ^J 

TuUliagen 

1680 

1048 

2  476 

77 

705 

30 

3445 

1155 

5636         625  1  sl 
6059         GlOfS^ 

Urach    .     .     . 

1    1087|1      779 

1853 

77 

700        29 

2506 

885 

ürkMsrtiTiltfkrai 

19221 

1»248 

30S&2 

1Ü93 

977S 

1 
1 

332 

29780 

14672 

1 

6Ö875    USW    (ju: 

H                                   •)  Das 

lind   .illc   diejenigen  Gewerbebetriebe,   innerhalb   deren  BetriebRftJittei)   eine   oder  ^H 

^B                    fönen   inil  tbrer 

alleitiit^en   iKler   Hauplberchiiftiguog   ibättg   l'tnd.   —  ')  KinfcblteUlich  der  OefeMAlH 

^H                  *)  Im   Durrhfobn 

it   dea    Jahres    »der   der    Betriebszoit.   ~~   *)  Die  tiefawtsahl   der   io    Hauptbetrittml 

^^^^^                                      Gewerbe  und  Bftndel.                                               XIL  97                         ^^| 

temborg  am  H.  Juni  1895  nach  Oberäiutern. 

■ 

1 

Hauptbetriebe*) 

Neben- 
be- 

Haupt- 
aod 

■ 

1 

^^^^^M 

Dter 

• 

Allel  ^- 
be- 

(ohne 

Mo. 

tonn) 

Betriebe  mit  Uitiahabero,  Gehilfen  oder  Uotoren  mit  eiaer 
inoerbalb  der  BetTieUaftStten  befch^rtigtea  Zahl  von 

...  PerfoiioD')')*) 

triebe  ') 
[AlleiD- 
ud4  Ge- 
failfeo- 
betriebe 

ZDf.) 

Neben- 
betriebe 
Ober- 
haupt 
(Sp. 
2+9+11) 

! 

1—6 

8—20 

21  und  mehr 

BafamineD 

Be- 
triebe 

Per- 

fonen 

Be-        P«r- 
tiiebe     Tonen 

Be- 
triebe 

Per-   1 

Be- 
triebe 

Per- 

fonea 

r    t  «. 

~  3." 

.-J'    .1 

5.     1 

G. 

7.     1      8.      , 

9. 

10.     1     U. 

12. 

". 

M7 

894 

3067        69 

721 

990 

5  709 1        894 

2  331 

27 

2928 

« 

J 

697 

885 

1968        B7 

301 

4 

194 

926 

2  484 

462 

2085 

^^t 

ID 

867 

866 

17B2|       41 

351 

4 

192 

911 

2285 

491 

2269 

^^M 

1  . 

770 

692 

1422;       11 

98 

3 

170 

706       1 690 

425 

1910 

^^M 

k 

J 

674 

969 

2090 

26 

217 

2 

118 

997       2  425 

508 

2  379 

^^1 

r 

isaa 

lORl 

2704 

130 

1  169 

79 

4  848 

1290 

8  221 

448 

3100 

V 

f 

928 

9S6 

2  287 

70 

780 

IM 

802 

\(m 

8769 

34C 

2  293 

■ 

lim 

1562: 

1084 

2  447 

107 

934 

44 

6  037 

1286 

8  418 

761 

3  658 

1 

u 

820 ' 

75Ö 

1665 

19 

153 

6 

312 

780 

2  030 

425 

2  025 

^^1 

leiiD 

b26 

764 

1737 

28 

336 

3 

148 

795 

2121 

487 

2  108 

^^1 

n 

TOT) 

ri76 

1238 

39 

290 

5 

164 

610 

1677 

446 

1761 

^^1 

, 

926 

870 

1926 

34 

317 

1 

28 

900 

2271 

377 

2  2l>8 

^^1 

»rf 

, 

779 

622 

1349 

27 

265 

16 

1281 

665 

2845 

422 

1866 

1 

0  . 

638 

522 

1182 

20 

157 

6 

501 

547 

1790 

384 

156;* 

1 

L' 

12710 

11516 

25640 

618 

5942 

218 

16108 

12382 

476H5 

6370 

S1462 

J 

' 

1447 

1142 

2  588 

103 

930 

15 

752 

1259 

4270 

67.-. 

3381 

■ 

h  \  '. 

b80 

633 

1334  i       29 

^3 

15 

1197 

677 

2774 

48:. 

1742 

^^1 

|,  .  . 

1189 

779 

1653j.       33 

296 

14 

904 

826 

2866 

501 

2  4G<! 

^^M 

i 

1814 

886 

2030         57 

640 

t6 

3  315 

958 

5885 

577 

2  84^J 

^^M 

to 

1684 

14S3 

8328       137 

1319 

87 

8793 

1657 

13  440 

7y2 

4133 

^^M 

m 

U43 

li95 

1632         66 

510 

29 

2  255 

782 

4397 

625 

2  3riÜ 

^^M 

D  . 

1082 

817 

1766         48 

489 

5 

273 

870 

2  627 

621 

2  573 

^^M 

b. 

906 

864 

1650 

58 

461 

3 

104 .;      920 

2  415 

423 

2  248 

^^M 

»D 

931 

7ri7 

1507 

26 

225 

126;]      785 

1909 

751 

2  467 

^^M 

UTg 

1350 

1250 

2S92 

134  i     1  307          3fi 

2286 

1420 

6585 

ösr» 

3  305 

^^M 

>D 

1  16a 

792 

168] 

35          3üt           10 

561 

837 

2  443 

844 

2  844 

^^M 

,   • 

1190 

B78 

1855 

4;6  ;        642   i          3 

H22 

952 

2  819 

629 

2  771 

^^t 

': 

661 

796 

1781 

«6        ß:w 

7 

44)4 

868 

2  815 

399 

I  !»tS 

^M 

[. 

9482 

1818 

4760 

340  1     3127 

70 

4840 

2223 

12  727 

935 

ü  MtO 

^^1 

r 

1000 

876 

1845 

41 

382 

1         6 

885 

923 

2  612 

468 

2  451 

^^1 

J. 

704 

882 

1884 

61 

456 

ß 

651 

889 

2  991 

821 

i:>i4 

^H 

1  . 

1857& 

1 

15241 

»4435 

1270 

11 860       »29 

27168 

16846 

73463 

9581 

45002 

H 

b«rff  • 

742fiO 

68&45 

186415 

5601 

1 
51  822     1 667 

1 

180045 

65618 

318  2H2 

86328 

176 191 

5 

e  oder  d 
tbeninir 

II                  1                     B                  ■                     ■' 

,D   PerroDen   erglebt  fich  am  der  Samme   der 
nehr  PeHoneo  nur  mit  ihrer  Nebcnhefcbjfftlgang 

li  bereits  gezShIt. 

Sp.  2  ui 

tbatig  r 

1 

id  10.  —  »)  =  ( 
ml.    Die  hier  be 

le Werbebetriebe,   in               ^^H 

tb.   JabrbBcbM-   1(198.  H.   3.                                                                                                                                                                                              ^                                                               fl 

m.  98 


G«werbe  and  H&ndd. 


TIT.  3.    Zahl  der  ftenorpflichtigbii  Gewerbebetriebe  and  Betrag  ihre« 

GewerbeküUfters  auf  1.  Juli  1877  and  1.  April  1897. 

Vorbemerlcnngeo. 

1.  Steaerpfliehlig  find  die  im  Lande  betriebenen  Gewerbe  jeder  Art.  Frei  find:  die  vom  ' 
Staat  belriebeoen  Gewerbe;  der  Oandcl  mit  Produkleo  von  eigenen  o<ier  gepachteten  Grnad- 
ftücken,  fowie  nie  den  davon  ernährten  'Heren  und  deren  Erieugniiren,  fei  es,  daß  die 
Prodakte  rob  oder  in  einem  andern  Ziillande  verkauft  werden,  der  im  Kreis  des  lud* 
and  forrtwirtrohartlißben  Betriebs  liegt;  endlicb  der  Betrieb  von  Privatoircnbahoea.  I 

3.  Die  Steuerpflichl  Ift  in  demjenigen  Steuerdiftriki  (Geineindeuiaikung)  lu  crrüllen,  in  welchem 
das  Gewerbe  betrieben  wird.  Wenn  ein  Betrieb  fich  über  mehrere  SteuerdiftriktL'  erftreckt 
und  als  Ganzes  eingefch&lxt  wurde,  fo  Ift  der  Steoeranfclilag  auf  die  einselnea  Zweig- 
gefohüfte  zu  verteilen. 

Im  Umherziehen  betriebene  Gewerbe  haben   die  Steuerpflieht  in  demjenigen  Steacr- 
diftrikt  zu  erfUllen,  in  welchem  der  Gewerbetreibende  feinen  Wolinfitz  hat,  oder  wenn  er 
keinen  Wohnfttz  im  Lande  bat,   in  demjenigen  Steuerdiftrikt,  io    welchem   er   den  Betrieb 
beginnt    Wandertager  find  in  den  Stenerdirtrtkten  fleuerpfliehtig,  ia  welchen  Höh  die  Ver- 
kaufslokale beenden.  ^^ 
Nichtwtlrttembergifche  VerncheningsgerelirchaHen  unterliegen  mit  dem  aus  den  Voj^l 
ncherungen  im  Lande  erzielten  Ertrag  der  Befteiierong  in  dem  Stoaerdiftrikt.  in  welchem     i 
die  ZweignlederlalTung  oder  der  TiJlndige  Agent  l'Ür  Württemberg  den  Sita  bat. 

3.  Diefe  Bertimmungeo  gelten  fowohl  für  die  Staats- ala  filr  die  Amis-  und  GemeindebeAeaemog. 

4.  Das  Gewerbekatafter  (Steuer kapital)  fetzt  lieh  zufamoien  anR 

a)  dem  fleuerbaren  Betrag  des  perfOuliofaeo  Arbeitaverdienftea  des  GewerbetreibeDd«D(riearr- 
bar  And  von  dem  perfAnUchen  Arbeitsvcrdienfl  bis  8ö0  ^iK  Vi»i  von  H50  bis  1700  ^A  */)•, 
von  170U  bis  2550  ^4^  */>•><  ^^^  ^^^  bis  H40U  .A  "/i*,  von  dem  weiteren  Hinkommen  der 
ganze  Betrag); 

b)  dem  nach  Prozenten  zu  fcbätzenden  Ertrag  aus  dem  gewerblichen  Betriebskapital,  wobei 
jedoch  aus  denjenigen  Betriebskapitalen,  die  weniger  als  700  ^K  betragen,  kein  Ertrag 
zn  berechnen  ilV 


OberSmter 


Auf  1.  April  1897 


Zäki 

der 

ftener- 

pfli<ditigen 

Gewerbe- 
betliebe 


Qewerbekatafter 
(Stenerkapltal) 


dorch- 
fchnittlich 

auf  1 
Gewerbe- 
betrieb 


Auf  1.  Juli  1877 


Zahl 
der 
fteuer- 
pflichtigen 
Gewerbe- 
betriebe 


Oewerbekatafter 
(äteaerkapital) 


ganzen 


tlarch- 
rdiuittlicb 

auf  1 
Gewerbe- 
betrieb 


1. 


2. 


a. 


4. 


5. 


i        «• 


Backnang     ,  . 

Uenghcim      .  . 

Böblingen     .  . 

Brackenheim  . 

Cannftalt       .  . 

lÜßlingcn  .     .  . 

Hetibronn      .  . 

Leonberg      .  . 

Ludwlgsbnrg  . 

Marbaeh  .     .  . 

Manibrono    .  . 

Neckarfulm  .  . 
Stuttgart.  Stadt 


687416 
1243968 

742  767 

•249  863 

2685011 

3(IÖ5GÖ9 

6  498362 

500  483 

1 971  772 

306828 

M2151 

710  344 

24  325  619 


576,4 
164,4 

31S,0 

348,0 

2011,9 


625292 

816944 

578700 

239647 

2004  468 

2  052387 

8  487  'iOÖ 

511548 

1417483 

274146 

504788 

678  666 

17  214  706 


Gewerbo  und  Rnndel. 


in.  99 


(Noch)  VII.  3.    Zahl  der  fteuerpflichtii^en  Gewerbebetriebe  und  Betrag  Ihres 
GewerbekatnJters  auf  1.  JuU  1877  nnd  t.  April  1897. 


Oherttmter 


Aaf  1.  April  1897 


Zahl 

der 

fteoer» 

Pflichtigen 

Gawerbo- 

betriebe 


OeverbekaUfter 

(ätenerkapita)) 


ätiiugarr,  Amt 
Vaihiogen     .    . 
Waiblingen   .    . 
Weioaberg    .    . 

iKkarkrtiü 


Baliageo   . 

Caiv    .    . 

FrendenAadt 

tlerrenberg 

Horb    .    . 

Nagold 

Neuenbürg 

NUrtiugKD 

Oborndorf 

Rpiitltngen 

Rottenbiirg 

Kottwftil    . 

Hpaichingcn 

Sulz      .     . 

Tübiogt^a 

TiitlUDgem 

Urach  .     . 

8ciiw»nwiMkr«U 


AaluD  .  . 
CrailBheim 
Ell  Wangen 
Gaildorf  . 
Gerabronn 
ümQnd 
Hall  .  . 
(leiden  heim 
KUnzelBao 


2883 
1670 
20M 
2010 

50684 


3296 
2244 
274fi 
1883 
2273 
2  667 
2387 
220G 
20U 
3744 
2  471 
2693 
2062 
1&70 
32ti6 
3057 
2  508 

43118 


2027 

2  262 
3037 
17W 
2316 
287& 
1860 

3  664 
2119 


3. 


dnroh- 
fohnittlicb 

auf  1 
Gewerbe- 
betrieb 


Auf  1.  Juli  1877 


Zahl 
der 
fteuer- 
pfliolitigen 
Gewerbe- 
betriebe 


Gewerbekataller 

(äteuerkapitalj 


Im 


ganseo 


darch- 
fobaUtliob 

auf  1 
Gewerbe- 
betrieb 


5. 


1  TOB  874 
861 236 
605  900 
234  317 

46501090 


1215054 

534  5241 

765  576 

275  268 

626  862 

613  880 

878  983 

90982t 

2303706 

3637085 

531;  34S 

l  052  989 

1^69  811 

193  738 

1  a)5  753  I 

1612  329  I 

1  356  749 , 

18796027 


897  331 
513  531 
511206 
257565 
504  010 

1625987 
776  253 

2  679  489 
471 888 


.4i 

592,8 
210,3 

2ü5,U 
11C,8 

917^ 


366,4 
260,5 
278,9 
146,1 
275,6 
23<1,1 
368,2 
412,4 
1 121,6 
971,4 
217,1 
725,2 
130,8 
1*J3.4 
308,9 
527,4 
540,6 

484,0 

442,6 
227,0 
251,0 

143,6 
2l7,lS 
565,6 
417,3 

751,8 
222,7 


3187 
1771 

2000 
2140 

44095 


4  205 
2336 
2  630 
2  128 
2172 

äütm 

2  248 
2  770 
2  079 
H842 
2850 

2  833 
2388 
1590 

3  418 
3  021 
2  594 

46113 


1875 
2  048 
2120 
1866 

2iai 

2307 
1989 
3797 
2  498 


6. 


7. 


792647 
389  908 
395  322 
256194 

32190411 


731449 
561307 
595096 
254179 
360211 
476  718 
821 123 
607  964 
769  880 

2  4&3  984 
438  425 
582  101 
262  696 
166829 
7l390:i 
721887 

1008  246 

11480978 


.4 
252,7 

22tl,2 

197.7 

119.7 

730,2 


173,9 
240,3 
226,3 

119.4 
165,9 
158,4 
365,3 
219,5 
370,3 
640,0 
153,8 
187.8 
110,0 
U4,9 
208,9 
238,9 
yS8,7 

249,0 


709041 

378,1 

541371 

264,3 

562  6B7 

265,4 

221 447 

118,7 

487  988 

223,5 

1 166  797 

505,7 

8ij5  19l> 

404,8 

1304  433 

343,5 

529  9UÜ 

212,1 

Gewerbe  and  Handel. 


m.  101 


4.  Xnhl  und  Gewerbe^iiij^ehoriKlcoit  der  in  den  Fabriken  WflrttemhergN  bofchäftigten 

Iffbeiter,  Kinder,  jugoiidlichen  Arbeiter  und  Arbeiterinnen  i.  d.  J.  1R*J7  u.  18'J8. 

Wß-  Tor benierkunf^.  Die  nachfoltreadün  Zahlen  besielien  Heb  auf  die  KomÜß  §  lö9b  Ana  Relchs- 
n«l  vom  1.  .Tiini  1891,  betrefTeDd  die  AbitnJerune  der  (jevrerbeordnun^,  einer  bcfondoren  Aufficbt  nnter* 
;eo  ^ewerbllcbea  BetrJubu  aller  Art.  Sie  find  eotnomiiten  den  feit  1887  reg^ImAfiitc  aln  Reilafceo  zu  dem 
irerbebjati  aus  WUrtteioberg''  erfobiertenen  Jahresberichten  dur  K.  OcvrerlicaunichtabeamteD,  auf  welche 
iglicb  des  n^hertiQ  vorwiefen  wird;  ilber  diu  Zahloo  TUr  das  DeuUche  Roicb  vrgl.  Vicrteljahrshcfte  inv 
.  des  Deutfchea  Relnli»,  .l^lhr^^  1898  IV.  S.  \2K>. 


IN 

Jirorbe- 

Jah- 

Zahl der 

Zabi  dm*  Fabrikarbeiter 

,             i 

Fabriken 

Hierunter  ilnd 

'       1 

dftr«nt«r 
folch»,  wolch« 

Jaffendliohe  Arbeiter 

erwachfend 

ippen  1] 

1.1 

re 

bftrohftftifr«ii>> 

]  tn 

If*"- 
lun 

h1 

-  —  — 

Arbeiterinnoa 

Juni^e  Leute 

von 

14  bia  IBJabren 

überhaupt 

hftupl 

Jo- 
genil* 
liehe 

Ar- 
beitor 

Arbeka 

riiinrn 

über 

IS  jMbr 

■U 

'     6 

Kinder  unter 
14  Jahren 

(Uher  16  .lahre) 

16  bis 

21 

Jahr 

"ifi. 

Über 

21 

Jahr 

1     !7~' 

xuf. 

■  ib. 

ni. 
7. 

w. 
8. 

zuf. 
1  9 

m.      w, 
10.     1' 

XII  r. 
1   12. 

ni. 

lur. 

15. 

1897 

10 

7 

— 2;- 

i:)OA 

1       ■*■ 

83 

S 

1         '  A« 

66 

BS 

3 

86 

£8      89 

47 

1898 

10 

5 

5 

130» 

— 

_ 



94 

1 

i»5 

94 

1 

96 

8       27 

-36 

grl 

1897 

291 

107 

49 

8r.3si 

U 

— 

11 

499 

60|     559 

510 

60 

570 

122<    390 

612 

1898 

:il7 

12t 

r.4 

ü;ij2 

!8 

2':  20 

ö24 

btl     584 

542 

62 

604 

1231    MH 

627 

■l 

1897 

(;i4 

251 

nii 

1714ti 

2!) 

9!l  m 

1372 

45H'  1830 

1401 

467 

1868 

9U5i   1430 

2325 

'•       1H1I8 

(if;:t 

2öi) 

I8H 

184  9f; 

44 

9    5:1 

1520 

475    199& 

i:Hi4 

484 

2048 

10431  1575 

2618 

V,         18^7 
''•      1808 

:>10 

251 

52 

2r,t98, 

IS 

2      ÜO 

1640 

231 1  1871 

1658 

233 

1891 

.  546:     514 

1060 

610 

265 

47 

2\2m    25 

— 

25 

177Ö 

271    2048 

18U0 

271 

2071 

61 5'     653 

12($8 

*"*      1898 

78 

26 

41 

1873 

— 

— 

~- 

69 

126     litö 

l>9 

120 

195 

365,     390 

665 

77 

41 

48 

20(W 

— 

2 

2 

6!l 

14:ti    212 

69 

145 

214 

3501     488 

838 

^*^^      Il898 

170 

11 

11 

löns 

— 

1 

1 

11 

281     39 

11     29 

40 

39,      51 

90 

172 

6 

in 

2C181 

-  - 

— 

7 

u: 

18 

7      11 

18 

23'      r>5  '      78 

IX. 

IKit? 

474 

1^6 

4Ü3 

;ir)öif> 

17 

46 

63 

1279;3388 

4667 

12983434 

4730 

8469  10631 

19100 

1898 

41)5 

:ti7 

:m 

:i  137^)1 

20 

:i:t '  T):\ 

12.M,3501 

4755 

1274  3534'  4W)8 

853311082 

19615 

if  1 

1897 

•):i29 

107 

123 

"jWHÜ 

9 

9)1    18 

;^ÜÜ[  &19:[    819 

309 

528,)    837 

1219|  1901 

3120 

"*'•       lft98 

*)-MA 

124  !    124 

"lilti'Jl 

H 

b      11 

326 

509 1    835 

mi 

514      84H 

1217 

l!Kj;t 

312t) 

XIL 

1897 

1L*28 

IM  !     (H) 

un7y 

15 

2  '    17 

r>Ü9 

1531    6G2 

524 

155,    679 

228 

390 

018 

1H98 

i3(;7 

ItH 

Ol 

iuü;)8 

9 

~    ,      !) 

49:t 

l:w;    G23 

502 

YMV    632 

206 

470 

676 

um.  1 

lHt)7 

2(592 

un 

120 

UU2H 

\\ 

4 

7 

:h-i 

7Ü2   1U47 

348 

70tii  10('>4 

1400 

2169 

3669 

li?98 

28:i4 

IM 

Vit 

14H1H 

4 

12 

16 

286 

627     Hl  3 

2!Klj  63fh     929 

1432i  2375 

3807 

UV.  \ 

1897 

198 

106 

143 

8ii49 

T) 

12 

17 

291 

531 h    822 

296    543'     839 

1361'  2139 

B60(t 

1H98 

2:16 

141 

174 

9ft«y 

h 

14 

19 

298 

612,     910 

303    626Ji    929 

16731  2523 

4196 

^v. 

1897 

<U 

— 

— 

98H 

— 



— 

— 

—  1    

— 

— 

— 

"~        — 



1898 

66 

— 

„^ 

79.'i 







— 

—  I|    — 

_^ 



— 



__ 

iVI. 

1897 

176 

100 

88 

4474 

4 

1 

5 

305 

'.Hit    :W6 

309 

■Ol     400 

386i     546 

982 

1898     1114 

yti 

Rt 

47.'.;i 

9 

_ 

9 

:wi 

72 
2 

373 

310 

72    38'J 

334 

584 

918 

ftige 

18971        4 

9 

2 

17 

— 

— 

25 

27 

25 

2'      27 

5'l        18 

16 

30 

46 

1898      - 

ti 

r» 

— 

— 

—  ' 

13 

!8 

18 

14 

52 

66 

BBIC  1 

Vm  6838 

1589 

1273 

i:U">8:[ 

nt 

8«  '  107 

ÜT2H  6291  "13019 

08396.37713216 

14'.H>4  20610  35574 

1»H||738& 

1660 

1301 

144429 

140 

77 '217 

O'XiO  6417  13377 

TU  100494  13594 

l.V»71  22191  37762 

Jabr  1«H)  .  ;    . 

. 

. 

249 

129 ''  378 

rilÖ8 

4708    !(876 

5417 

4837  10254 

, 

. 

. 

„      18»!  .  '     . 

. 

163 

138,  301 

r).'i88 

4819  111207 

5551 

4957|]05Ü8 

. 

«      18M  .  i    . 

182fi 

llKIH 

130 

97 1' 227 

i't.VjakaTs  10430 

5*i82  4975'!lOfi.j7 

12156 

15563^27719 

,    mi-A .     . 

I2hb 

1U17 

86 

91 

177 

r»2t^.4y'jH  lO'itiH 

r.3r.4  ."i089  KMIH 

13962 

16344 '293( »6 

.      1SU4  .       . 

1339»)  u»7:r)| 

. 

88 

06 

144 

.■|31>H4Hy.V|(t2H:i 

MSI5  49111 

in-127 

132H5 

16805 '3t.H  00 

,      1896  .       . 

1391 

1121 

82 

6(1 

142 

öGie 

5;w2;m)'jis 

5ti!lS 

5362 

11060 

1380V( 

17907 

S1716 

,      1896  . 

. 

U6U 

1184 

. 

108 

57 

165 

6Ü02 

5864'.  11 946 

6iyu 

5!12l 

121II 

I46:i3 

19173 

S3S06 

*f»  gfir*  itfl 

. 

ia7»i 

. 

ITiH 

!M.^l 

ä74^!> 

MS7M 

7St»S 

31403 

/MA?S 

ä&7Ji 

341737 

. 

,     /»?:;•( 

assat 

HIHI  *j 

, 

74xa 

3yi.itt3i^ 

isa6i3 

93333 

MH93i 

14€BS3 

733IS 

330174 

33B63S 

Ji^M 

5,7€4SS 

•        /SK^)           .        1 

MIM 

ittl77 

. 

rj3o 

3lftl 

latl 

I4»S»S 

73363 

tl»SW 

ti44»i 

7M44 

31»S7I 

349309 

W7JtJff 

*t6&4!- 

■M      .      I«V41| 

a€ss» 

39€7i 

»^3 

J577* 

4iiS 

131/391 

703S4 

309715 

14307n 

71$0t 

313974 

350969 

BS9094 

MJ7«jr 

■     .      /«M 

, 

97«lt 

30iV3 

, 

3St9    t6S^ 

4S.'l 

143441 

73S91 

217433 

tu  110 

7&tS» 

sasM 

331749 

siwioa 

40MS3 

w^iio 

■    .      '««« 

. 

40SS9     S:il>3S     1 

33ia  i9«t' 

Mtl 

|-.san 

^OSSt 

US9M9 

161S57 

944SfO 

»rosta 

439313 

CWlS?» 

TT  , 

l«f7 

• 

tBB$a 

aniM 

»770 

3SSI 

eist 

I7?JW 

mnt 

3i»iT0 

v«iea 

4»m{ 

M573i 

SS06a3 

403337 

laavta 

*)  Die  HcncnnariK  der  Gcwerbt-^riippen  ■=-  nach  der  KlalTifikntion  der  GewcrbeztthlunR  vom  14.  Juni 
—  Hehe  8.  95  dieles  Handbuchs.  —  >)  Im  SiatiaiTchen  Baadbuch,  Jahrgang  1895  III.  8.  72,  Hnd  bei  den 
Inen  Gewerbegruppen  die  Aogaben  in  den  Spalten  3  und  4  fflr  Würtlombcrg  fQr  das  Jahr  1894  ^e^enreltifC 
»rfetien.  —  ^)  lüeronler  19<>  Fabriken  mit  2362  Arbeitern  bexw.  203  Fabriken  mit  2660  Arbeitern  aun 
pe  XI,  Leder.  —  *)  Zahlen  fitr  1891  fehlen.  —  Ohne  die  Fabriken  in  Baden.  —  *)  In  Heir«»  hüben  1893 
Erraittlungea  über  die  Znbl  der  Fabriken  und  der  darin  befchartigtun  Arbeiter  ftattgetunden ;  es  find 
ilb  die  >^alilen  für  1892  eiu^efetzt  worden,  wun  um  Tu  mehr  gefchehen  kannte,  al&  nach  den  Berichten 
iabi  der  Arbeiter  fleh  im  Jahr  1893  in  HefTeu  nicht  wefentllcli,  gegen  das  Vorjahr  Tcraadert  hat.  — 
.die  Zableo  fQr  Waldeck. 


^^^^^_            m.  109                                                   0«warb«  oßd  Handel.                                                ^^^H 

^^^^B                                                                              TII.  5.    OerchiifUvre6bDi(ro  wQrttomlKtnHi 

^^^^H                                                                                                                                                                       ReGN 

^^V^     { 

„Der  KoDfuiDYtTBin",  Organ   (1.  VerbandcB  SÜddcutfcher  KonfuravereiTnj,  18.  Jihrff,,  Nr.   1,    Anb.,  und  J 

Nr. 

Sita 

des 

Name  des  Verein« 
{rechtliche   Stellung  bei 

GrUq- 

dunga- 

Mit- 

^liedef* 

am 

Betrair 

1 
Geii 

dea  Ge- 

der 

lamtllehen  Vereinen : 
e.  G.  m.  b.  H,) 

jahr 

ächluä 

de« 
Jabrea 

fohiftB- 

anleilit 

Ilaft- 
rumme 

3 
^ 

Voreina 

Jk 

Jk 

t 

1. 

2. 

&                      II       4. 

5.       1        6. 

7. 

i 

1 

256 

30 

30 

2   1  Cannft&tt-Fene] 

rbach  . 

8par*  und  KonfumverelD    .        189(t 

1551 

■M 

60 

3   1   EßÜDK^n    .     . 

.     .     .     K^onftim-  und  .Sparvereio    .       1365 

3  021 

20 

20 

1 

(letsllngeo 

, 

717 

10 

30 

5 

(■erabraon 

, 

Kränk.    Kohlen-Konfiimver.        1874 

150 

50 

50 

. 

6 

GmQnd  .     .     . 

Spar-  uDd  Konfumverein    .       1871 

138rt 

80 

80 

7 

GOppiagen     . 
Hei(  enheim    . 

964 

30 

30 

8 

234 

20 

20 

9 

Reatlingen 

.  1   Konfnm-  und  Sparrurein    . 

1391 

1  (MJ6 

20 

2u 

10    !  Schorndorf    . 

I89<i 

517 

5 

111 

11      Schramberj?   . 

Arbeiler-Konfumvercin  .    .  ;!     lS8!i 

6U3 

30 

30 

12      ScbwenDiDg^en 

Spar*  und  Koartimverein    . 

1     1307 

144 

30 

30 

13      StuttK«rt   .    . 

'  Spar-  und  Konftiniverein    . 

1864 

15043 

30 

30 

1 

14      Tuttliogen 

1H!(4 

lltJKJ 

2(t 

20 

15    1  Ulm  .    .    .    . 

1866 

2  Mt7 

20 

20 

lö 

Vaibingeo  a.  F 

1895 

229 

20 

80 

'                                                             SiiBiii<    18<.»7  (16  Vetviuu) 

2951S 

.  Desgl.  li^m  [\^  Vereine) 

25  113 

i 

Rfllg«HJIB 

■M 

Uavnn  fitid  Oborwiefea     | 

PruzenlTatz 

My 

denMItf 

•-nedorn 

1    ta    1 
dem  IVolks-] 

Aa5> 

Zlnstarj 

Nr. 

über- 
haupt 

ale 
Kapi- 

Ul- 
divi-  * 
dende 

ab 
Diri- 

dende 

mf  den 

Ein- 

Ro- 
Iwr- 
ve- 
fond 

bil-    I 
diings- 

und 
fonft. 

Zwe- 

der 
Dividende 

Kaf- 

feo- 

he- 

rtajid 

Waren- 

beftand 

und 
leer  Got 

nftnde 

bei  deo 

Mlt- 

gltodVTD 

leutc*     ' 
Kapitjl  (4 

Dod   \ 
funlUgel 
Fordfr 

kauf 

cken 

roage« 

Jt 

Jt 

<« 

Jk 

<4 

•/• 

Jt           Jt 

Jk 

^ 

1. 

■    18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

88. 

24.   1      25. 

28. 

27.    • 

l 

5  403 

!ö6 

4992 

255 

_ 

£ig.  Geroh.  10;  Uef.-G.  5 

1139 

8!)b5 

12  601 

2 

4O70i» 

— 

37  368 

649 

2621 

E.  G.  10.  8V>;   L.-(».  5 

6(W 

42  011 

— 

3 

11176*2 

— 

110  280 

— 

_- 

E.  0.  10,  lO'/i;  L.-0.  6 

2 -«117 

74  703 

2290 

lh»3& 

4 

31989 

194 

20243 

bÖO 

— 

E.  G.  10;  L.-G.  6 

4  455 

7  479 

4  876 

96w; 

f> 

907 

185 

— 

— 

- — 

— 

I33t) 

— 

10  USB 

300; 

6 

47074 

1859 

45  215 

— 

— 

E.  G.  11;  L.-G.  7 

3830 

25411 

13  (HB 

1 

7 

41096 

— . 

:t5  9B5 

— 

4000 

E.  G.  11;  I,.-G.  6 

2  5;J2 

1984  fO 

14  524 

13016! ! 

a 

4  74!) 

— 

4612 

136 

— 

R  G.  7V.;  L.-G.  5'/* 

1360 

G527 

— 

-    I 

9 

47160 

— 

44382 

2760 

— 

E.  0.  12;   I..-G.  6 

2  117 

13  734 

— 

10313. 

10 

L3  2B6 

— 

13Ü0Ü 

82 

— 

10 

4373         6  323 



-    l 

11 

200B9 

— 

17  988 

600 

751 

E.  G.  10;  L-G.  6 

2  679       11072 

— . 

-  n 

12 

2799 

2;t 

2  617 

169 

~ 

6 

634         4  211 



m^ 

n  1416  8:18 

13  552  394  2:(7 

2  125 

3(mo 

E.G.9,9,ll,9;L.-6.&,5,5,5 

58746     809918 

98  459 

vn  181 ,  i 

14    ,   53H81 

-       48  642 

2  0Ü0 

400 

9 

2856       19&32 

3  im 

HTTS! 

15      41  0*^2 

1  7SM 

38  848 

_ 

— 

7 

648      KI2  4B3 

7  920 

806,1 

li;        6  WS 

— 

5  sm 

122 

»Ib 

E.  G.  10;  L.  G.  5 

199         4  546 

1759 

M.-il 

X.97  874372,17  703  824209 

9438 

11067 

^ 

.89913  1151096 

156  »27 

21b5tili 

ä.uti 

l7i«  116 

,16  21)3 

720  096 

6H;-t9 

25  176 

' 

!KJ341      964251 

97  »45 

294täy| 

*)  Die  Oefa 

mtzaiil  der  KoDfumverelne  Wflrttcniberiis  betruir  im  Jahr  1S97:  40.  tob  dei^^l 

^^^H                die  oben  genanoteo  1^  Vereine  ijeictiAtucrgeDniue  eingeianat  naDen.  —   ■)  tiienimer  lUr  VHK»  J(^H 

Gewerbe  and  Bändel. 
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DTorelJie  Im  Jahr  1807. ') 


He. 

,  Verbaads  d,  Erwerbs-  u.  Wit-tfchaltsgenoDTöufchflften  ftir  1897,  heraiisg. 

/on  Dr.  Bads 

Crllger,  Berlin. 

fertaar»rlis 

flefchäfUtrlrag 

CerckirtaUn«! 

Nr. 

len 

w 
Lieferanten- 

Vortrag 
«im 
dem 

Vorjahr 

aas  dem 

au« 

anderen 
Quelieiüi 

Zinfett  an 

die  GenniTen- 

fcbafta- 

gläubiger 

VerwftltongB- 

boftAI) 

aod 
(iehülte 

Aitßer- 

gewflhn- 

lichi! 
Vorlurie 

eigenen  |  Ueferanteo- 

GeTchSft 

UorchAft 

1 

Jk 

Jk 

"fr~ 

.A^         1            Jt 

c4 

Jk 

cA 

Jt 

1- 

10. 

13.       1          18. 

li. 

16. 

la 

17. 

176 

29  5tJ2 

202 

1 
3  3l3i          1475 

776 

523 

2471 

1 

T£i 

220  73-t 

:*  501 

45  2401        13244 

7Ü24 

5  725 

22575 

— 

2 

W4 

653  l:A 

!t9H 

100  KKr        44  888 

6  250 

815 

40440 

— 

3 

706 

176  JOO 

1U43 

1S3U4'        12  995 

588 

— 

11441 

-^ 

4 

648 

— 

130 

2  929 ;          — 

— 

2  752 

— 

5 

167 

252  970 

— 

44  968  ;       22  575 

4  764 

— 

35233 

— 

0 

5i0 

3)15  m] 

441 

30  279 

22621 

7  858 

2834 

17269 

— 

7 

Tifi 

38  7K0 

— 

5382 

2B84 

61 

317 

3261 

— 

8 

'raa 

816  231) 

IC 

36  573 

21230 

1065 

850 

10874 

— 

9 

000 

43  IKIO 

— 

14  237 

3434 

— 

281 

4018 

136 

(0 

190 

102  5<iO 

144 

22473 

7020 

128 

1385 

8341 



11 

3A8 

Rö2äl 

— 

1683 

2297 

8 

— 

1189 

— 

12 

S34 

1  024  370 

5(i31 

TSiV  077 

61462 

51  278 

32  239 

394871 

— 

IS 

067 

360280 

1962 

'Mim 

26  067 

055 

107 

9  077 

— 

14 

4flR 

98  547 

1165 

70  749 

6  285 

3  001 

1350 

37  778 

— 

15 

000 

52  TjOO 

246 

ooin 

3  810 

— 

— 

3  249 

— 

16 

m 

S70048R 

15  479 

1  lft-2  6*0      251  787 

83756 

46426 

594  3S9 

136 

S.97 

1^ 

3  3«l7  8öO 

12  117 

1  Ul!5  ti47 

224  905 

73  4^2 

46  106 

488288 

101 

0.96 

a  h  r  t  1  r 

C  li   1   i  fi 

Nr. 

Paf n va 

■t 

d- 

«a 

Hinter- 
legte 
Kan- 
lionea 

Zur. 

Ge- 
ftlififla- 

Kiit- 
baben 

der 

Mit- 
glieder 

lie- 

ferTe- 

foncls 

DIapo- 

fopd« 
fbr 

Btr- 

duns» 
und 

Attfii«' 

DOtamcne 

AiilalrKiri 

lK>u- 

tlonrn 

und 

Rpar- 

Schal- 
den 
auf 
Hypo- 
thek 

Waren- 

fchat- 

den 

Kan- 
tJonen 

ttooll    SB 

■ahltMidv 

Oc- 

roiiifu- 

und  un- 
vart*lli«r 

B«lD- 

Zar 

ZwMka 

igewlnn 

^ 

jt 

.« 

.4. 

Jt. 

JL 

«A 

Jk 

JV. 

Jk 

jk 

m. 

31, 

32. 

83. 

34. 

95. 

36. 

87. 

38. 

39. 

40. 

1. 

164 

1129 

3»  345 

3998 

444 

21906 

17 

100» 

5972 

83  345 

1 

155 

12  000 

2«  »6  658 

52  864 

6  041 

374 

19  798 

105  624 

7  794 

12083 

2080 

206  fiüft 

2 

178 

—     \ 

200  177 

47  822 

12  000 

2  314 

6  446 

7  069 

_ 

8  085 

116  441 

'.^00  177 

3 

Hb 

-. 

387H3 

6  9<H) 

10  113 

964 

6  815 

— 

— 

— 

13  935 

38  733 

4 

— 

11  936 

4  976 

4IW7 

-^ 

2  546 

— 

^- 

— 

327 

11  {136 

5 

>5ö 

- 

06ir2e 

311  124 

11  131 

1971 

6905 

I2ixta 

— 

— 

24  895 

96  026 

6 

m 

2  5UO 

161  450 

25  147 

11  IHIO 

3  702 

— 

76  142 

1863 

2  500 

41096 

161450 

7 

(13 

1600 

26  ii2Ö 

4  196  1       672 

336 

2150 

uooo 

4O01 

1700 

2571 

26  626 

8 

(46 

— 

52  823 

ir>717!     4  860 

— 

5  770 

12  «K) 

1050 

— 

13  426 

52  823 

9 

167 

lOUO 

24  132 

2  413      6  72H 

105 

— 

7  500 

— 

lOOü 

6296 

24  132 

10 

eo 



68  683 

15  261       3651 



5  159 

35  186 



— 

9476 

68  683 

11 



5  531 

2  8411        197 

— 

633 



41 

404 \     1  415 

6531 

12 

»54 

86  059 

1961561 

383  011  1  80  000  27  479 

713  761 

298329 

214  600 

85  0691149295 

1951664 

13 

>48 

3  400 

92  009 

17  244'     51)54       - 

U741 

— 

689 

3  400!  63  881 

92009 

14 

}66 

11200 

217  170 

50  795     16  028    2  690 

66  262 

40000 

2!»  7.54 

11200 

441 

217  170 

15 

19Ü0 

9  57« 

3  707          549       — 

— 

— 

475 

l!K)0 

2Ö46 

9  578 

16 

m 

119688 

3196439 

6760&2  1172555  400^1847  986 

626  705  2602^ 

128340 

444492 

3196439  18.97 

reu 

01&(M) 

1 

2  772  826 

596  6:^6 

161  733 

31777 

776  325 

543  429 

311305 

Ue  593 

3;)9793 

2  772  826=^» 

S.96 

irfcea,  welche  Id  den  Spalten  32/39  nicht  nacbguwiereii  lind. 
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Geverbe  nnd  Baodel. 


(Noch)  TU.  5,   Gercliäftsergebnlire  wQrtt.  Honrumvereiue  im  Jahr  1807/) 

b.  Stand  und  Bewegung  der  Mitglieder. 


1 

Von 

don 

iiitL'l 

fdcrii 

[n\}. 

tij  getiOrcn 

tur~| 

Benifslilairu:                            | 

Wihreod  1 

1 
Landirirtc,  Gärtner, 

Fabrikall-    felbftln- 

8iti 

am 

des  Jahres 

am 

dar- 

Förfter, Fifcher      j 

ten,  Berg- 
werks- 1,       dige 

Nr. 

de» 

An- 
fang 

Sehlnß 

an  tei 

bentier        ,.     . 
und  Bau-       «and- 

""^'-    '1     wrrker 
nebmcr 

ein- 

aua- 

SelblUii- 

Gehilfen 

Vereins 

des 
lahrea 

ge- 

ge- 

des 

weih- 

dige 

und 
Arbeiter 

im 

d»T-  ' 

im 

..J 

»n"  d  .r-       ™    1  *^ 

ben 

ten  1 

gan- 

unUr   gao- 

uiii«r  gan>    unta*    I  gan-  1  tiBUfl 

1           1 

aeo 

Wülbl,,.t)jD 

weihl..;  K^n    walbl.  |  «oO   ,  v**^'! 

1. 

2. 

8.    1    4. 

5.    1     B.     1    7. 

ö.    1    9.    '!  10. '    11.  jl  12, 

1». 

14. 

Ift. 

1 

BothnsDg      .    ,    . 

204       7U 

18 

236 

10 

9 

8 

^_ 

a 

Can  0  Aatt-  Feuer  bacb 

1194     440 

83' 

1551 

180 

4 



36 

— . 

5 

— 

TD 

— 

3 

£BliDgon  .... 

2  446!   ^*^ 

67 

3021 

268 

185 

28 

H9 

7 

18 

1 

19S 

11 

4 

Oetslitigcu     ,    .    . 

662,     94 

89 

717 

53 

1 

— 

1 

— 

4 

1 

85 

8 

5 

Gembronn    .    ,    . 

150  1  - 

■ — 

150 

8 

12 

— 

— 

— 

34 

1 

8» 

7 

A 

Gmünd      .... 

1 295  1  177 

87 

1885 

192 

IS 

— 

24 

-^ 

86 

_ 

77 

— 

7 

GOppingea    .     .    . 

889 

117 

42 

964 

68 

6 

— 

2 

— 

3 

— 

23 

— 

8 

HeidtiQheiui  .    .    , 

•221 

32 

19 

234 

3 

^- 

— 

— 

—. 

~- 

— 

1 

— 

9 

Reutlingen    .    .    . 

761 

282 

37 

1(106 

75 

44 

2 

3 

— 

7 

2 

45 

10 

10 

8cliörndorf  .    .    . 

452 

75 

10 

517 

6 

75 

B 

20 

.— 

4 

— 

18 

— 

11 

Schraoiberg  .    .    . 

536 

U4 

47 

603 

18 

10 

— . 

2& 

6 

3 

— 

1& 

— 

12 

Sohwenningeu  .    . 

107 

88 

1 

144 

1 

— 

— 

1 

■_ 

1 

— 

8 

— 

la 

Stuttgart  .... 

J3  197  2787 

891 

15(4.*! 

2188 

204 

34 

74 

9 

265 

49 

I4»ä 

301 

14 

TiittlIngvD     .    .    . 

893!  244 

41 

1096 

32 

6 

— 

— 

— 

171    - 

17 

— 

15 

Ulm 

2  427ii   31« 

140 

2  597 

639 

34 

5 

3 

— 

271     6 

183 

53 

16 

VaibingcD  a.  F.    . 

193  1     76 

4U 

'     229 

18 

10 

1 

23 

8N-I    - 
2»  ;'42&|   60 

1      19 

8 

Iir.  1897  (K  Tenlie) 

25626  5149 

1562 

{29Ö13  3744 

621 

73 

310 

2224 

S» 

Deagl.l8.%(lSYmlit) 

i£i  öri2 

4  0711 

i 

1518 

pö  1 IH 

3  l'J2 

-1JS3 

1)2 

1 

:2iB 

1 

ir» 

,|898 

ö6 

1  9341 

afw 

' 

(Noeb)  Voa  den  Mitgliedern  {Sp.  6)  gehören  aur  BerufsklatTe : 

Fabrik-  and 

Becgarbeiter» 

Seibftin- 

dige 
Kaufleiitei 

und 

Händler 

1 

Hand- 

luilgfl- 

rouiiuts 

Fuhrhorro, 

Schiffa- 
«iguotOmer^ 

Bii<.-flritK«t|    1                           1 

b.h....  T-to-       Dienft- 

l[r»i<hna-  und  1       _ji 

Am«,  A|>o- 
Ihskar,   Leb- 
r*r,  Kftufllri, 
AobcinriHlUr. 

Reotien. 

Penfiiinire 
and  aoiliTf 

Nr. 

Uaodwerks- 
gefelleo 

und  fon- 
rti^ukanf- 
männifcte 

Gehilfen 

Qaft-  und  1 
Schank-    i 
wirte 

KaUuar         | 

Kiiffat-D-, 

tUtutU-   and 

G«n«l»d«- 

ka-Alnl« 

Perfoneo 
ohne  Be- 

mfiifibnng 

im 

dar- 

im 

dar- 

Im 

dar- 

im 

di-tr- 

im 

dar-  Ij   Im 

dar- 

im 

dar- 

im    dar- 

,  «»n- 

unter 

K»n* 

unter 

gan- 

unter 

gan- 

untur 

gau- 

unter   gan- 

unter 

gan- 

um er 

gan-  unter    . 

1.       16. 

welbi. 

zen 

weibl. 

zen 

weibl 

xen 

weibl^ 

sen 

weibi,,  sea 

weibl 

zen 

weibl. 

xen  wcibll 

sa    31. 1 

17.  t  18. 1    19. 

20.  1   21.   il  22.  !    23.  ^ 

24.       :'.■'     ■    -<■    '    -^^T. 

^. 

29. 

1 

218 

10 

_ 

8 

_ 

•i 

1  Ibt) 

150 

15 

— 

18 

— 

28 

— 

56 

— 

20 

6 

3ß 

— 

lUi 

Is 

:<      1  974 

129 

20 

6 

70 

_ 

70 

3 

119 

— 

15 

4 

126 

17 

134 

fiS 

t         552 

25 

2 

16 
U 

1 

35 

& 

6 

2 

18 

26 

— 

7 

— 

39 

S 

70 

3 

Kl 

10 

•j        884 

__ 



15 



.^ 

S6 

._ 

18 





1981   192  M 

7        795 

6 

1 

— 

2S 

1 

10 

2 

22 

_ 

7 

— 

8 

— 

6& 

H 

H        '^2ii 

8 



— 

S 

— 

l 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

tl 

752 

51 

2 



5 

— 

2 

— 

21 

— 

— 

— 

185 

10 

^^ 

^ 

10 

316 

3 

2 



\ 

15 

_- 

an 



2 



14 



S2 

V— 

11 

495 

18 

3'    — 

vJ   - 

4 



20 



10 



3 



^ 

12 

131 

._ 





1 

.._ 

._ 



_ 

••• 

1 



t 

wbIi 

13 

4682 

286 

787 

im 

824   IIS 
11     - 

155 

40 

1698    102 

1007 

69 

S074 

612 

741 

14 

9!!6 

30 

— 

— 

'     4 

— 

8     — 

>       4 

— 

29 

— 

4 

s 

15 

4H0 

138 

76 

8 

18       6 

1  84 

11 

572    140    1   191 

27 

;  678 

85 

3521   tr^i    1 

16  ;|     135 

3 ;,  31    1 

,       1     - 

10 

— 

51   —    i,       "i       l  u     l& 

— 

1         ' 

1.17 

18788    787  I!l»7 

173 

1145|  125  11414 

w 

2593 

332 

;i283|  106  [4138 

627 

lei&io«  1 

6.9G 

11 3J)6 

547 

871 

305 

1046 

1  116 

284 

51 

2H05 

324 

1062 

«» 

3768 

Ans 

;i  :$ß.s 

m]\ 

>)  8i«be  Anmerkung  1  Seite  102. 


I.  KreditgoD.  *)(VulkB>od.Gewerbeb.iDk.n.a.) 
II.  RobftoffgenolTonfcbaftco 

III.  WorkgeDofTenrchatHen    . 


MaguiiigenoneDrcbartei)        i  i-'  ifcudwirtfob. 
Summe  IV     .     . 


V.  ProdukÜVf^eD.  uiit  ud.  ohne  <  ■,)  Hrweri.iieh« 
Magaainiening  f«rt.  Waren  (  i>'  laiKioitirob. 

Summe  V     .    . 

VI.  VerfchiedeTi«  Arten  von  OcnofTeorchnftcn 

I  VII.  RoDfaDvereiDie 

VIIL  BaagecofTenrobAftea 

Qflftntriiaae    .    . 


5») 
Sä») 

8»*) 
97 


163 

964 

179 

3ä&7 


')  Trgl.  ans  Kapitel  IX:  Die  Vorrchufl-  und  Kreditvcreine  in  WOrttumbtirg.  —  ^)  Stuttgarter 
Scbobmaeber.  -  ")  Sluttgarl ,  Laodw.  Züntral-Lin-  uod  VorkanfsgeDolIeDroh.  für  daa  KOnigreicU 
Wflrtteiiiberg.  —  *)  Landw.  Konriiinvereine  in  BibtTiicb,  Calw,  ÜeKing«a  a.  A.,  I>te|>uld8h4tftin,  Hardi, 
Ilerraaringen,  MilMlieim  a.  I!.,  Hcbnailheim,  Sonthüiui  a,  Br.,  Ulm.  —  '')  MeizguruigenoITetifcli-  Wiotur- 
lirif^eD,  —  ')  MtilZK^r^enulTenrL'ti,  C:uHirtatt,  Kßlin^cti,  Gutrind,  GöppingcD,  Kirclibuim  ii.  T.;  Metxgerziiaft; 
Kdttweif,  ^Jchlachihausgeftdlfcb.  Backnang.  ')  MetZF:«rge»ulTtfnreli.  Bbingcn.  —  ')  PlVrdPtiichtgtinofrenfch, 
LüDgeoau.   —  *)  Laodw.  Marchlti^n  itnd  Gei-Üiu  Gimit^en  a.  Br.  und  DaiiipfdrefchgoDolTiinrch.  Ni^iibrunri 

—  "■)  Zuchtviebgenuirenfch.  Aalen,  Ellwangen,  Hi;i<ie(ttieini,  Welzljöiin-  —  ")  MöbelmugaKin  der  verein. 
•Schreiner  und  Tapezierer.  —  ")  Genoffenfch.  (Tiv  l-eloeweberei  Laichingen.  —  ")  SchreiDergenoffenfch. 
L'^m.  —  '*)  Laodw.  VerkaiilsgeuotTenrch.  Weil  der  .Stadt.  —  '•)  Getretdeverkanfsgenüfienl'ch.  Kupfcrzell. 

—  *•)  Getreidevtrkaiifigcnoffenfch.  Nellirjjjen.  —  ")  Genoffenfcliaftadruckt'rei  Ebiogen.  —  '")  Ij^r/te  ood 
X weite  KammaclitfrgctiuflVnfch.  Laiiterbach.  —  ")  139  Mulkereigenoffunfcb.,  Ttlbingco  Kelterverein, 
Willdenbrono  Kelterogenoffenfch.,  Künzelbau  WeinbaugeDoiTeofcb.  —  ^"l  Sterbekaffe  für  das  doutfcbo 
Forftperronal  'rttbiugeii,  Verlag  und  Druck  „8cliwarzwülder  Volksfreuod"  KuUweil,  Stuttgart  Wiogolf- 
hauB  io  Tflbiogeo,  .Stuttgart  Germanenhaiis  in  TObimieQ,  'J'Qbingen  GbibcUineDbaua.  —  **)  lieuthngen 
Webfcbulverein.  —  =■■)  Vrgl.  Tab.  VII.  h  Seite  102  und  Anro.  1  hieau.  —  *")  Kohlenkoiifuuivcrein 
Caniiftatt  aod  Arbeiterkcinfumverein  Ileilbronn.  —  **)  Ueilbronn  KonAimverein  „Arbeiterbiind"  und 
Laupbeim   Konramverein    der    Steinet  ft-ben  Werkzengrabrik.    —   ")   Cannftatt   Allgemeine   Bau-,  Spar- 

~iri<l  Hedarfsgenofronlcb.,  Eßlingen  Bau-  und  Sparveieii»,  Geinliogeu  Bau-  und  Sparvereia,  Göppiogen 
Bau-  und  Sparverein,  Tleilbroitn  WuhnungsgeDülTeurch.  „Arbeiterband",  Ueilbroan  Bau-  tmd  Wobnungs- 
geaüiTenfcb.  „Silberan'^,  Keatliugen  Bau-  und  SpaTvereio,  Ulm  Spar-  und  Bauverein  zuj  Erwerbung 
ron  Wobnaogsbuntz  und  Eigenlumarechten  an  Wühnungeo.  —  '**)  Gmtlnd  Wobnungs-  uod  Konrumverelo, 
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TTI.  7.  Die  Arbcitävermittlun^eu  der  Arboltsämtor  Wflrttoiiibcrgs  im  Jahr  189S. 

(Nacb  MiUuil.  der  Arbeitsämter  an  das  K.  Büd.  d.  iDoera. --  Württ.  Jahrb.  1897  111.  S.  106] 

Vorbem  erkiinfT.     Auf  Grund  von  Ortsftatnten   haben   in   den  Jahren  1894/97    (vrgl.  ttiexn 
anch    Amtsbl.   d.   K.  Uin.   d.    Inaern,    1895   S.   2f>8.   474)    nachrtehonde    13   Geoaeloden    WQrttembergi 
Arbeit Bitintor  (=  ArbolTsnachvireirortcIleD)  crölfnet: 
KOUngen  1.  April  1894.     Utro  1.  Mflrz  1895.  fiÄppingfO  1.  Juli  1895.       9mUi  1.  April  1896 

Deilkrtnn  24. 8opt.  m94.     Rftvtnsknr^  1.  April  1h95.     Hall   1.  .lau.  1896.  LHuli^iWrg  15.  Mai  1806. 

CiisruU  1.  Jan.  1895.    8titl«art  1.  April  1895.      HfidfRlielB  1.  April  1896.    RciUingca  1.  Jan.  1887.^ 

TKiogen  1.  April  1897. 
Iin   folgenden    wird   eine    genauere   Zufainioenrtellaog   der  Gefucbe   besw.  ZuweifungeD  d; 
DerufoD  gegeben  mit  dem  Bemerken,  daD  die  Jabrestiffern  dun  Monat^fuicmen  nicht  «Dtfpreehen,  weil 
die  rOD  einen)  auf  den  andern  Munat  flbortrngcncn  i-'fille  in  der  Jahresfiberficfat  nur  einmal  erfeheieen. 

a.   Tfach  den  einzelnen  Arbeitfiäinteni. 


la^n 

■reil 


ArbeitiÄmter 

(geordoet 

aach  der  Benützung  dtiroh 

Arbeitnehmer') 

Oefuche  fiberhatipt 

KrfalKr«lckn  Oarooli«  (r«raititJftiiv«>> 

von 
Arbeit' 
Dehmem 

von 
Arbeit- 
gebern 

auf  m  Ucfücl)« 

von  Artvll- 

uohmeru  4S)>.  1) 

koiniiwn  Ciarncha 

TOD  Arli«Ii«ah«Tji 

Ol'.  8) 

TOD  100  Gefachen 

Qberhaopt      _  .  .*^**'^r\  .  - 
'   bet  Arbeit-      bei  Arbett- 

nehmero            gebern 

1.                      1 

2. 

8. 

4. 

5.          It          6. 

7. 

1.  Stuttgart*)    .... 
'X  Ulm 

3.  Caonftatt 

4.  Heitbronn')  .... 

5.  Liidwigsburg     .    .    . 

6.  Göppingen     .... 

7.  Ravensburg  .         .    . 

R.  KÜIingon 

0.  Gmünd 

10.  Reutlingen    .... 

11.  Uall           

12.  lleideabeiai  .... 

13.  Tübingen 

SiBtUcIic  13  JlrkflUäiaUr  . 

25  284 
11708 
7016 
3574 
8264 
R106 

2äa5 

1614 
1364 
948 
561 
828 
152 
6150» 

24  474 

7  2(17 

4091 

1820 

2243 

743 

1481 

1557 

1410 

033 

876 

127 

299 

46760 

96,8 
61,1 
58,3 
50,9 
68,7 
23.9 
59.1 
96,5 

108,4 
98,4 
66,3 
39,3 

196,7 
76,1 

16  914 
4166 

2  471 
14W) 
1Ü8(1 
2-2Ü 
370 
378 
f>62 
246 

lor. 

!7 

76 
28UH9 

66,9 
35,8 
35,2 
41,4 
33,1 
1          7,2 

143 
23,4 

41.2 
35,8 
18,7 
5.3 
50,0 

,       45,7 

68,1 
67,8 
60.4 
81,3 
4«,1 
30,3 
25<0 
33,6 
39.» 
36,3 
27.9 
13,4 

b.    IMe  geTuchten  und  rtelhTiirlKüiden  ArbeitAkraftv  iin<-h  dnn  (Jerchlecht. 


A  rbeitnämtcr 

(geordnet  nach  der  Volkssah)  der  betr.  StÜdta 

am  2.  Dei.  1895) 


Oeliiehtu  .\rbeitskriine  besw,  ArboitsftelleD  vod 


_     Arb 

KV*      II 

fkmmen 


eitgcb 

effolf 
roich 


ertt 

In 
Pro- 

XSBWn 


Arbeitnohmern 


sn- 
AuDineii 


davon 
orfoliT- 
tMch 


)> 
Ptv 

tMIlM 


a 


1.  Stuttgart')  .  . 

2.  Utm     .... 

3.  Heilbronn     .  . 

4.  Eaiingeii  .     .  . 

5.  Caonftatt     .  . 
G.  Reutlingen   .  . 

7.  Lndwigaburg  . 

8.  Gmünd     .     ,  . 

9.  Göppingen  .  . 

10.  Tübingen      .  . 

11.  Ravensburg  . 

12.  Hall     .... 

13.  Hoidcnheim .  . 


(158  321) 
{89  304) 
(:i3  461) 
(24  031) 
022  f^)) 
(19  822) 
(19  311) 
(17  282) 
(16  183) 
(13  970) 
(13  694) 

(9 17;() 

(9063) 
Summe 


miottL 

welbl. 

rnttnal. 

veibl. 

mXnnl. 

weibl. 

raSnoi. 

weibl. 

mXnnl. 

weibl. 

uKtuI. 

weibl. 

näool. 

weibl. 

mSunl. 

weibl. 

m&nal. 

weibl. 

mftiiDl. 

weibl. 

mXoDl. 

weibl. 

m&nnl. 

weibl. 

m&nnl. 

weibl. 

■Inil. 

fffibl. 


18198 
6276 
3  687 
3  520 
1674 

146 
1414 

143 
2520 
1571 

802 

131 
1580 

663 

722 

6HH 

738 
4 

299 

1064 

397 
376 

125 
2 

8Ä219     21417 
13541  I    0672 

46  7fiO  !  ■>  089 


18606 
B309 
2277 
1  m) 

1416 

64 

356 

22 

175f) 

716 

218 

27 

778 

303 

265 

2iJ7 

225 

76 

324 

46 

103 

17 


T 


5. 


6. 


74,8 
52,7 
6I,K 
5:^,7 
84.6 
43,H 
25,2 
15.4 
60,6 
45,6 
27.2 
30,6 
40.2 
45,6 
36,7 
43,2 
3t>,.j 

25,4 

29.0 

n.G 

2V» 
13,6 

643 
49.3 

60,1 


2112S 

4156 

8  493 

3805 

3446 

12H 

15411 

65 

5  492 

1524 

880 

68 

2  610 

864 

896 

468 

3105 

1 

152 

2  3in 

561 

823 

50<H5 
10564 
61509 


13605 

3300 

2277 

188» 

14IG 

64 

356 

2:1 

1755 

716 

2lN 

27 

778 

»13 

2B5 

207 

-225 

76 


64«4 

70,6 

a«,8 

67,1 

50.0 

2:h,'J 

:4ä.o 

47.0 


46,2 

2\tG 

6.;,; 

7.3 
&0.0 

14.f' 


334 

46 
106    '     lA. 


17 

21417 

6678 

28080 


5.3 

4f0 

6.1.1 
4ö7 


>)  In  den  f g«dmclit«in )  «mpvhvnd«!)  «l>«rchUfti1tarit.-hl  da«  ^iitdtiruh^u  .\rb«llaftDiti  in  Klullgart  TSr  (ta*  JiAr  l<*f 
Stidnn  rirti  fultntidr  Tabnlloii,  auf  wi^lcbr  lilar  auidrOcklioli  liiii)[eT*I«(i.'n  «iid  :  I.  i>l«  TcrlvUunf  der  ■>i,<riirliB  •■!  dla  rl*- 
■«Ineo  I!i^riir>kIaff«D.  9.  —  »<it  die  oinsoluvn  .Moti»t«:  3.  —  »uf  di«  ciitivluvu  K*Und«rwoch>D  ;  1  r«b«rnclit  «Mt  dl«  m> 
fr&ttlir*u  AuftTk^  und  d«raii  IvtlodijiunBL  A.  —  die  Danar  dsf  Ar>>olialon(ikoll  hei  den  durch  im%  Arbctuuni  iu  SuUa^f  f» 
hracbiaa  Ait<«ltem  ;  t.  DI«  Dotier  itt  Art>«it*1ori|{k9it  bot  Am  Arhoitern,  dvueb  Aai  ArbAitnami  liMin«  Stellnuf  oArbw^tiM 
konst*  (4.,  (.,  6.  J«  aacfa  Beriiftkuaen  und  Morkivd).   -  *j  Vi»  Aarckrleb«  In  lltllbronn  wfticbeo  von  d*o  ObHa«»  »b 
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V     (Noch)  TU.  7.  Die  ArboitHvormtttlnn^en  der  Arbeitsämter  Württembergs 

P                                                          im  Jahr  189$,') 

e.  Narh  Beroren. ') 

kf 

Oernohe  von                                    | 

^^LJL            Art  des  Gewerbes              \ 
H^M                   oder   Beruf«                     | 

Arbeitgeber 

n 

in  Fro- 

Arbeitiehme 

rn 

inPro- 

sn- 

daroD 

au- 

davon    1 

1 

fammeD 

erfolg- 
reioh 

zen  teo 

fammeo 

•Ä  "■"" 

1.                              ! 

2.  ,.   1 

8-  :iJ. 

4.              5.       1!        6.       1 

7. 

1.  HABoliche  Abteilung.        1 

r 

1                1 

1.  OJlrtner,     Weingürtaer,     Bnuere* 

1 

knechte,    Scbweiser,    Feld-    and 

1 

125G     ' 

568 

4.j,3 

1H25 

056 

85,9 

2.  S&lioeD-  und  Hüttenarbefter,  Torf< 

1 

■ 

-^      1'        — 

— 

2      1        — 

— 

3.  Steinbrecher,  .Steinbildliaiier,  lUf- 

117 

29 

24,8 

urti    1'       aö 

17,0 

1 

K 

4.  Gold-  tiQil  Silberarbeit«r,  PrAger, 

■ 

Metalirchleirer  u.  -Polierer,  HeUll- 

■ 

70 

42,4 

366              81 

22,1 

P 

ö.  Gießer  aller  Art,  t'nrmeretc.,  Klfcn- 

I, 

uod     Mctalldruher,     Eireohobleri 

705 

322 

46,7 

1Q6D             852 

33,1 

t>.  Kupferrchmiede,     Gt'irCler,     BroD- 

1 

zenre,  tinlranifetire,  Vernickicr    . 

lao 

62 

61.7 

224               60 

80^8 

7.  Fl^rchner  und  Inftallatonre      .    . 

1276 

560 

48,9 

1  192             617 

51,8 

S.  Huf-  und  Wag cufch miede.  Drauf- 

12tr/     1       487 

37,8 

l  114             567 

49,6 

9.  Daiirchlofl*er  und  Arbeiter  in  Geld- 

fchrank-  iiod   Kirenmi^belfabrikeD 

1 691             88U 

52.0 

1885     1 

10O7 

52,8 

^ 

10.  Zeug-,  Sonfcn-,  MefTtir- and  Kagcl- 

1 

' 

■ 

rchmiede,    Keileohauer,    ächleifer, 

'i 

F 

Drahtflechter  Qod  J^leboiacber  .     . 

8G 

18 

20,9 

IUI 

21 

n),\ 

1 

11.  KeJelfcfamiede,  HaTcbineDrchlofl'er, 

1 

Mecbaniiior,  W«rk£«ugmach.,  Elek- 

trotecbniker,   Mafcb  ininen,  Heiser 

low»      i       592 

55»9 

1987 

640 

:^3.2 

12.  Orifflbauer,    Klavierarbeiter    und 

1) 

Verfertiger   aoderer  munkalifcber 

, 

2 
496 

288 

48,0 

13 

— 

4S,6 

^H 

612      1       287 

■ 

14.  Düchrenmactier,  Ubrmaubür.  Inftrn- 

^^^1 

P 
^ 

me  Uten  mach  er,  Optilcer     .... 

11 

3 

27,8 

92     l          4 

4,4 

^^^H 

1&.  Arbeiter  in  cbemifcb.  etc.  Fabriken            16 

10 

62,5 

38 

10 

3tl,3 

^^^1 

u 

16.  Arbeiter  in  Teer-    cte. 

Fabriken,  ',                  \ 

^^^H 

■ 

UasatifUlteD,  Lichter-  u 

ad  Seifen-  '! 

^^^^1 

■ 

fabriken,  Oltuilhlen .    . 

ü 

— 

__ 

38 

— 

— 

^^^H 

■ 

17.  Spinner,  Tuchmacher,  Tu 

chTc  herer, 

V^^l 

m 

Weber 

• 

9 

4 

44.4 

159 

6 

3,8 

^^^H 

18.  Strumpfwirker,   Stricker,    Färber, 

^1 

Bleicher,  Bortenmacber,  Pofameo- 

^^^^H 

62 

11 

17,7 

1&8 

15 

9,-. 

^H 

19.  Buchbinder,  Kartonnage-  u,  Papier- 

4o:i 

268 

66,5 

801» 

263 

32.5 

^^^H 

20.  Rot-  und  Weiflgerber.  Lwlcrfürber 

75 

21 

28,0 

äa*! 

31 

Ui;i 

^^^1 

21.  Sattler- und  Riemenartleiter,  Tape-  : 

^^^H 

siure,  PorteteailIearb«iter     .     .    .   ,     1 029 

597 

58,0 

1673 

647 

38,7 

^^^H 

22.  Schreiner,    Arbeiter    in    Parkett- 

j 

^^^H 

fabrikeo,   Polierer,   Siiger,  Frflfer, 

^^^^1 

Hobler 

4  241 

^    2&49 

6(1,1 

4  64^.1      1     2  6!»f) 

58,1 

^^^^1 

S^.  KObler  und  Kdfer 

345 

41)0 

154 

174 

i    44,7 
43,5 

-^2 
J2H 

174 
31« 

31,0 
38,4 

H 

24.  BolzbJIdbauer,  Hols-  v.  Beindreher 

2.'».  Bürften-,  Korb-  und  Kammaeber, 

^H 

Stock-  u.  Schirmmacher, 

Vergolder 

m 

1 

19 

28,8             IHf) 

28 

17,0 

, 

'i  Swnmvti  nir  sll«  IS  i 

krbvlUMilM  Im  ganst»  wftbrenil  dea 

juiicn  Jabrm  t$tp.    Verbvastkuns  wf  S.  IM 

\ 
1 

4    m 

Gewerbe  und  Hftiidel. 


(Noch)  VII.  li   Die  Arl)eitsvornitttTnnff<>n  rler  ArbetlsAmtor  \Vflrttembonc9 

Im  J»hr  \Sm.') 
(Noch)  c.    Naeh  Berufen. 


'I 


N 


Art  des   Gewerbei 
oder   Berufs 


Gefuchc  von 


Arbeit^  ebero 


sn- 
CuDmen 


davcin 

erfolK- 

r«[ch 


2H.  Mfltler,  BAcker  und  KoadJtoreo, 
Arbeiter  in  Znoker-  uod  Schoko- 
ladefabriken 

27.  Meltger 

28.  MXIzer  and  Bierbrauer    .... 
2t).  Arbeiter ioEiafabrJken,  Branntwein- 

brenueruicn,  Liqueur-u.ElTiKCabrik. 
:)().  Cigarren*  und  Tabak arbeittir  .     . 

31.  ScboeJder 

32.  Hat-nndMllt«enniarher,K(lrfchner, 
Secklcr,  Elaitdfchulimachur,  Kor- 
reUfcboeider 

33.  Schuhmacher 

rn.  Barbiere,  Frifeiire  und  Porlloken- 
tnacher 

3.'t.  Maurer  und  titeiahnuer    .... 

:^t.  Zimmerleute 

37.  Ülafer 

38.  Giprer,MaJer,Laok)erer,Anflreicher, 
8tuccat«Dre      ........ 

39.  Hctiieferdeckcr,  rSftfterür,  Aspball- 
und  Zvmeutarbeiter 

^0.  Bncfadrucker,ächnflfetxer.SchriA- 
pieDer     

4-1.  Xjlographen,  IJtbograpben,  8teir- 
u.  Kimferdracker,  Graveure,  Photo- 
grapbeD  

42.  Kaufleute,  MaKasiaiera,    Packer   . 

43.  Fuhrkoecbto,  Kutfcher     .... 

44.  Kellner  und  Wirtrebaflaperfooal 
(Köche) 

45.  HaoBdiener,  Hauikoechte,  Tag- 
Itiboer,  Auilaufer  etc 

4().  Lehrliage  aller  tiewcrbo.     .    .     . 

Xif.    .    .     . 

Zahl  der  erfulK reichen  Gefuchu  von  den 

jeweili^eo  Voruionatea     .... 

Siaiic  I    .    .    . 

2.    Weibliche   Abteiluoff. 

1.  DienributtiD  und  KUchinnun      ,     . 

2.  Fabrik-  ii.  geirurbl.  ArbeilerinDun 

3.  Kellnerinnen 

4.  Ladueriuoen    ........ 

U.  Nähterinnen     ........ 

ti.  PutB*  nnd  Wafchfraneo    .... 

Ut.    .    .     . 

Zahl  der  erfulgruioben  Gefuche  vud  den 

jewetligeo  Vormonaten     .... 

Snnmif  i    .    •    . 

/nruminen   1896    •     • 


2, 


2(H 
27 
3S 


n 
1554 


5() 
1594 

9r) 

HK4 
445 

5äi 

102« 


86 

47 

I4.'j 
m2 

10 

9450 

1077 

33219 

83219 

ÜH.5« 

1358 

170 

24 

62 

2  249 

13&41 

13  Ml 
46  700 


11 
18 


1 
955 

10 

8f»l 

33 
34(1 
247 
226 

866 

3 

W) 

21 

92 

394 

11 

6S95 
IK» 

18846 

2  571 ») 
21417 

3  2!»6 
631 

a5 

10 

45 

1S!H> 

5973 

fil»9') 
6672 
28060 


in  Pro- 
sen teo 


83,3 
40,7 

56,3 


au.o 

61,n 
20,n 

34,7 
51,2 
55,5 
43,1 

52,5 

&8,1 

U,7 

63,4 

öl,8 

57,!) 

78.0 
8,0 


.•M.i 

4li,)i 

55,!i 
*1,7 
»4,9 
84,8 


49.3 

60.1 


ArbcItDehmern 


zu* 

rammen 


davon 
erfolg- 

reich 


1388 
BOB 
796 

3 

8 

2B70 

llfi 
2  054 

221 
034 
591 
451 

2115 

44 

406 

149 

825 

1  31t) 

365 

1[>688 
3S7 

60945 


50945 

6773 

1157 

264 

34 

87 

2249 

10554 


1056t 

61609 


76 
IS 
iS 


1 

iftoe 

17 
018 

38 
3H5 
2S0 
265 

959 

3 

47 

34 

92 
400 

13 

7  074 
122 

80137 

1280») 
21417 

8544 

6K0 

•h; 

12 

46 

1946 

6324 

84H») 
6672 
2SO80 


lo  Pro 
Besten 


5.5 
X.7 
23 

12.5 
37,B 

14,6 

44,7 

17,2 
4U 
47.4 

58,8 

46.3 

4,5 
10,1 

l(i,I 

U,2 
31X4 

3,3 

46.1 

.S7.:i 


42.0 

52.» 
58,8 
36,4 

52,5» 

86.5 


6Si 
4^7 


*)  SiiiBiiMn  ttr  ftUe  IS  Arh<>lt«&iiit»r  Im  i^fttisea  wKliri'nd  de  |ia«i*ii  J«lir«*  I(*3^,  forbcm«ik.uM  •*' 
g.  IfS.  —  I)  Dl«r9  *OB  d«D  Jpwelll^Bn  VormabKian  twrnibrtniUti  ■ifttlgtKlohui  Qvfuflb«  kaosMu  alebt  aslti  ia  41a 
oblg*a  BtmftUftleB  BiRgei*lll  werden. 


1 

Oewerba  und  riandel. 

Ol.  109                  ^M 

YIL  8.    Die  Gewerborereine  Württembergs  nach  dem  Stande  Tom  Februar  1899.')            ^| 

(NAch  itincr  Erhetmnf;  de»  Voi-rUtidii  de» 

Verbandes  der  wllrttembcrgifehen  Gowerbeveretne.)                         ^^| 

Hit 

DaruDter 

Fort- 

Hita 

Hit- 

Darunter               I          ^^| 

ftH. 

Sitz 

fonfllita 

1     KlflB- 

In- 

Be- 

Tdii  rt. 

aialB* 

In- 

Be- 

^^H 

**- 

des 
Vereina 

gHe- 
der 
sabi 

rata«  1      k«- 

war>  !  '•"'»*'• 
kar  ;   lont», 

du- 
Ori- 
elle 

am- 
Leb- 

Fraun- 

d« 

Baod- 

ta«- 

da 
Kr. 

dea 
Vereina 
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VII.  9.  A.   Patent-,  »arken-  und  Harterfchatz  im  iaiir  1897. 

ftbericbte  der  llandcts-  und  Geweil'ukatnineni  in  Wilitiembert;  für  das  Jahr  1B97,  vcrOfTeDtL.  v.  d. 
EZ«Btnüfle)le  f.  Gew.  u.  Hand.,  Si.itt«.  1898.  Anh.  S.  4öfl.  -   WürtL  Jahrb.  18»?  lll.  8.  105.) 

l  a.  Patent«  und  Malter. 

'  Ira  Jahr  1^97  wurden  94  [im  Vorj.  92)  Ileichspatento  an  in  Würtlemberg  wohnende  Erfinder') 
J  desgl.  672  Gobrancham  it  Tter  von  Erfin.lern  au»  WürttemberR")  eingetragen  nnd  von  125  Ur- 
12270  G efchmn^'k sin  urter')bosw.  Modelle  angemeldet.  Von  den  Patenten  tind  Gebraucb»- 
ern  entfallen  auf: 
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672. 

'  b.  WarenzeifheD  (ächutiemarken). 

Im  Jahr  1897  wurden  von  InduftritjUen  »us  Württemberg  beim  Kairorl.  Patentamt  Berlin 
ieldet  157  Warciizeicheii  (Schutamarken),  im  Vurj.  263.  Hieven  geliOrun  an  der  (iruppe  Nahrunga- 
enubmittel  außer  Gctrintce  und  Tabak  2b,  Bekleidung^gfgenftSnde  aafler  Pelzwaren  und  Spitzen  lA, 
,  Zwirne,  Uindfaden  u.  (.  w.  2,  Eifca,  Mtahl,  Kupfer  und  andere  Uctalle  fowie  Waren  daraus  12, 
,  Putz-,  Poliermittel  u.  f.  w.  11,  Arzneimittel,  Verbandftoffe,  l^esinfektion  u.  f.  w.  G,  Getränke  9, 
inrtrumenle  22  u.  f.  w. 

Vergleichemle  ÜberlieUt  üb.  d.  Tatent-,  Marken-  u.  Murterftliutz  i.  d.  J.  1S82'97, 
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Warenzeiclien 


angemeldet    gelOftht 


4. 


31 

35 
32 
44 

47 

42 

55 

46 

49 

37 

50 

41 

llö 

3(]4 

203 

157 


7 
2 

3 

8 
G 

12 
14 
i:t 
13 
lU 
20 
S3 
12 

i 

36 


Gefchmackaroiifter 


Urheber 


6. 


Iff7 
149 

15H 

I7(i 
172 

179 
175 
20« 
17« 
14iH 
141 
118 
HC 
182 
108 
125 


plaft  Mufter|FISchenmtt(ler||MifknDe« 


1062 

933 

1035 

1120 

991 

953 

860 

1359 

1269 

1508 

1614 

593 

1281 

1713 

1717 

1755 


867 
3&i 
274 
532 

682 

303 

921 

893 

540 

583 

1261 

1098 

1Ü73 

83Ö 

466 

515 


1429 
1217 

1  ;tü9 

1  652 
1673 
1256 
1787 

2  262 
1809 
2091 
2  875 
1G91 
2  354 
2r.4H 
2  173 
2  270 


^  ')  Üaranler  in  Stuttgart  wohnende  25.  -  ')  Deegl.  165.  —  =-)  DeFgl.  555.  —  *)  Vom  1.  ükL 
ifttreten  des  Keirhsgcretzia  belr.  den  Schutz  von  GehraucliBrnnftetD  vom  1.  Jnni  1891)  bis 
es.  1891. 


i 


m.  112 


Qewurbe  und  Handel. 


TTI.  10.   nie  Oewerbegeriebt«' 

(WUrtt.  Jahrb.  189^  III.  S.  61  ;  1884 
Auf  Oruod  des  Rmchsgeretzea  vom  29.  Juli  1890,  betrefieod  die  Gewerb«gerichtu,  da«  ani 


Jahres  1898  in  Württemberg  folgende  Gewerlief^enchtü  ins  Ueben  getreten: 


Göppingen,  Ravensburg  .    je  am  1.  April  1691 

EtiliDgeo „    1.  Mai     1891 

Stuttgart,')  Biberacb      .    je    „    IJnli     1891 
Ulm 1.  Dei.    1B91 


Heidenheim 

Cannftatt 

Cteisliogcn 


am  1.  Jamß 
„    l.Juli 
„    1.  Dex. 


la. 


Zahl  der  Klagen 


von 


bern 


Zahl    Überhaupt 


Ib,      2.  1    3. 


daruDter 
von 


6.     6. 


Von  den  eingereichten  Klagon 


«urUen  erledfgt 


!       I 

durch   ^•"«•»idurch 

rlck- 
nahm« 


Ver- 
gleich ') 


7. 


4nroh|1  vOT 

krif.    ,^em 
Vur- 


ntsen-  wevfa*- 

den  I   g#- 

allein    riahi 


&    i    9.       10.  11   U.  1    12. 


1897 


1898 


28*  1724") 
14,1   86,9 

283  18213) 
11,8  I  88,7 


2008    38     40 
1,9  I  2,0 


2054 


W     54 
1,7    2.6 


900(25) 
46,4(1.3) 

1174(68) 
6U,Ü  (:-},&) 


429;  486  '  126 
22,1 :  25,0  I  6,5 


393    283 
20,1    14,4 


107 
5,5 


11B5 
&8,ö 

1281 
65,4 


u  SinUieha 
658  I  148  t 
33.9     7,6  ,  1 

524 

268 


b.  I>le  elnieloan  6«veHM 


Biberach  .  .  | 
Canortalt .  .  j 
EblDgeo  .  ,  I 
EülingtiD  .  .  I 
CteialiDgea  .  j 
Omand  .  .  j 
Göppingen  .  | 
ilail.  •  •  1 
Heldenheiut  .  ( 
Heilbronn  .  | 
rUveDBburg  .  | 
ReatlJDgen  .  j 
Scbraniberg  .  | 
ScbweDDiog.*)  | 
ätDttgart  *)  .  j 
Tattlingen  .  J 
Ulm      .    .    .{ 


1897 
itisa 
1897 
181W 
1897 
i89a 
1897 
1898 
1897 
1898 
1897 
1898 
1897 
1898 
1897 
1898 
1897 
1898 
lüffl 
1898 
1897 
1898 
1897 
1898 
1897 
1896 
1897 
1898 
1897 
1898 
1897 
1898 
1897 
1898 


3 

16 

4 

23 

6 

87 

7 

76 

23 

24 

17 

U 

15 

80 

ä8 

163 

2 

16 

— 

19 

7 

41 

6' 

39 

11 

51 

tf 

40 

4 

18 

4 

U 

2 

22 

3 

29 

33 

63 

a 

HS 

6 

38 

18 

46 

19 

40 

1 

U 

1 

16 

— 

6 

3 

14 

122 

1107 

98 

1107 

5 

25 

5 

4fJ 

23 

80 

37 

97 

19 

1 



27 

.3 

1 

98 

_ 

3 

83 

2 

— 

47 

1 

2 

31 

i 

1 

95 

4 

3 

181 

6 

r» 

18 

2 

1 

19 

— 

3 

48 

8 

1 

46 

— 

'j 

62 

1 

— 

4ii 

— 

/ 

22 

— 

— 

lä 

i 

1 

24 

2 

1 

32 

t 

— 

96 

— 

5 

7fi 

_- 

2 

40 

6 

1 

44 

,y 

<» 

64 

2 

1 

fii/ 

2 

4 

12 

^ 

— 

6 

17 

— 

— 

3 

. 

1229^ 

u 

13 

18 

27 

3lt 

2 

1 

4& 

_y 

3 

103 

— 

a 

Jltf 

•j 

r)i2  (4) 

18 
fi3 

67  {4) 
25  *5) 
7^  (tf) 
68 

101!  (U) 
10 
13 

17  (1) 
itf  (?) 


G 

540       ' 
tiHU        ' 

15 

■25    {2) 

4G 


7 

21 
17 
14 

22 

64 

7 
^ 
6 

iü 

16 

18 

1 

4 

6 

9 

19 

ijr 

8 

i5 

19 

14 

2 


245»; 

191*) 

n 

7 
26 


— 

— 

16 

1 

J 

— 

25 

2 

12 

7 

57 

19 

J 

5 

47 

itf 

4 

4 

26 

91 

S 

o 

16 

14 

12 

6 

36 

47 

17 

a 

?lff 

(f4 

1 

— 

15 

3 

;j 

— 

i;; 

7 

21 

4 

24 

ai 

6' 

5 

3S 

13 

25 

1 

18 

43 

6 

— 

W 

l«j 

2 

— 

16 

6 

— 

— 

10 

5 

7 

1 

4 

12 

4 

1 

iä 

4 

45 

9 

21 

68 

/5 

IS 

ij 

«I 

8 

— 

26 

15 

fi 

— 

31 

13 

12 

4 

23 

22 

tf 

7 

^ 

11 

7 

— 

2 

10 

8 

— 

3 

J5 

— 

— 

6 

— 

3 

— 

;3 

4 

)  :«t3 

8r> 

775 

328 

1  174*] 

63 

«Ä2 

:M 

3 

1 

21 

4 

S 

5 

22 

J8 

24 

4 

51 

40 

2U 

fi 

-tffi 

M 

n 


■)  Am  1.  JbU  1897  erfolgte  der  ADfchluß  der  (Gemeinde  Fenerbach  ao  das  Oewerbegeil 
Bei  den  dort  entTtandeoen  Kechtsftreitigkeiten  find  1897  (bezw.  1898)  4  (7)  Arbeitgeber  und  37J 
als  Klüger  aufgetreten.  —  *)  Die  klagenden  Arbeiter  verteilen  fleh  1897_(lwiw.  1898)  auf  42ßj 
betriebe,  """  "  '  " 

fcbaflsgev 
eiDKelnen 


■.  Arbeiterzahl  berechnet.  —  ")  Die  7.»hten  in  Klammer  beziebun  fich  auf  die  durch  ADerkeDatoia 
Tledi^en  FflIIej  fle  find  in  den  davur  rtäiiendt'ii  Zahlen  entlmlten.  —  'j  Hier  ruht  das  Verfahren. 
Ipril  1S97.  —  »)  Außerdem  find  2  bezw.  7  im  Jahr  18JMi  bexw.  lJ!iil7  angefallene  Klaeen  orlediKt 
(Ich  1  (4)  durch  Vergleich,  1  ^1)  durcli  Klagexiirfirkoahm«  und  (2)  durch  Urteil.  —  ■)  Die  nieiften 
1  fiod  außergerichtlich  erledigt  wurden. 


Ol.  lU 


Gewerbe  u&d  Haodel. 


Tir.  11.  Die  Wirtrchaften  und  Getränkeklelnliändler  In  Württemberg. 

(Mitgeteilt  vom  K.  SteuerkoUegiTim,  Abt.  ftlr  Zolle  nnd  Keichsfteueni.) 


Zahl  der 
koDief- 

Aufeioe 

Un- 

Zahl  der  nicht 
konzeinoD&- 

Die  jJUirlicb  erteilten 

Etat«. 

rioDierten 
im 

Wir(- 
fcbaft 

(HndiKä 
Wirte 

pHichti^en  Kiein- 
verkäiifer 

WirtrckaHsberechtiguDf^n')  fßr 

Jahre') 

Betrieb 

be- 
findlichen 

Wirt- 
fchaftan 

(Sp.  2) 
konitnen 

E^in- 
wohn  er 

(z.  B. 
Wein- 
produ- 

tttUo] 

von 

Wuin 

oder 

Obftniofi 

von 
Bvi-r 

Gaa- 
wirt- 
fchaft 

U-.  ,„1,    vorQber- 

**''*•*"''•  gehende« 

Wirt-        Wirt- 

^*'*"*"    betneb«) 

Klei«- 

bandel 
mit 

Braoot- 
weio  und 
Splnlm*' 

10. 

1. 

2. 

9. 

4. 

6. 

fi. 

7. 

a 

9. 

1887;38 

10  2ü2 

1B7.0 

2  153 

1840/41 

10  717 

153.6 

2  577 

— 

— 

— 

— 

185(V51 

10980 

l'i7,7 

3  732 

, 

— 

— 

— 

- 

1860/61 

9  826 

174.1 

1323 

— 

— 

— 

— 

1870/71 

U929 

151,6 

8nr2 

— 

— 

— 

— 

1871^2 

12  352 

143.8 

1794 

. 

— 

— 

— 

— 

1H72/7H 

16069 

121,2 

836 

— 

— 

— 

— 

1873/74 

16056 

114,6 

837 

. 

— 

— 

— 

1874/7r. 

17  015 

109,1 

1070 

. 

— 

— 

— 

— 

1876/76 

18147 

103,3 

I  120 

. 

— 

— 

— 

— 

1876,'77 

18  624 

101,7 

1295 

. 

— 

— 

— 

— 

1877,^8 

18822 

101,7 

1158 

, 

— 

— 

— 

_ 

1878,'7a 

18523 

10-1,5 

1511 

314 

371 

— 

— 

— 

1879 

18134 

1Ü7.8 

1483 

337 

408 

— 

— 

— 

1880 

17  878 

110.1 

731 

350 

■100 

— 

— 

— 

1881 

17  552 

112,5 

H57 

377 

512 

193 

638 

212 

11t 

1882 

17  30O 

114,4 

1  121* 

427 

464 

199 

489 

651 

128 

1883 

17  11» 

115,8 

1189 

478 

483 

226 

557 

646 

131 

1884 

17  10» 

116,2 

1467 

542 

391 

122 

479 

721 

lOL 

1885 

16  897 

118,0 

205f> 

570 

557 

105 

473 

601 

111 

1886 

IC  785 

119,3 

910 

5ü7 

657 

123 

459 

538 

in 

1887 

16  553 

121,7 

506 

645 

807 

124 

482 

583 

139 

1888 

16  754 

12Ü.8 

1067 

706 

886 

198 

67 1 

512 

190 

1889 

16  766 

121,1 

1367 

768 

10<^r7 

180 

566 

608 

245 

1890 

16881 

120,5 

1331 

845 

1  183 

dia 

597 

006 

204 

1891 

17  036 

119,9 

721 

^04 

12S9 

205 

648 

754 

239 

1892 

17  ir>ß 

119,5 

394 

934 

1317 

205 

616 

784 

230 

1893 

17  22S 

119,3 

609 

942 

1428 

170 

674 

«BR 

283 

1894 

17  504  ■) 

117,9 

1  163 

1000 

1458 

178 

699 

812 

28« 

1885 

17  322  •) 

119.8 

1410 

1043 

1657 

211 

680 

1111 

813 

1896 

17  325') 

120,8 

973 

1Ü72 

1914 

224 

801 

83Ö 

lUft 

1897 

17  482  •) 

120,3 

1280 

l  135 

2  323 

260 

967 

973 

92 

')  Das  Etatnjahr  lief  bin  1877/78  einrcliliefiUch  mit  dem  30.  Jtint  ab,  1878/79  lief  von 
1.  Juli  liia  31.  März,  von  hier  ab  1.  April  bis  31.  HfirB.  —  ')  Seit  dem  InkrafUreten  (1.  April  l»iV 
des  AUgemeinen  Sportelgefetzes  Tom  24.  MArc  1881,  v-rgl.  „Sporteltarif-'  desfelben  Nr.  9U  I, 
Ref^.BI.  1881  S.  168.  —  ")  Auf  einem  Jahrmarkt  oder  bei  einer  Shnllchnn  befonderen  Ver« 
lafTuDg.  —  *)  Verkaur  von  Meni^ca  unler  2  Liter,  aiiagenotunien,  wenn  ilurfclbe  mit  dem  Betritii 
einer  Apotheke  virhnnden  ift.  ~  »)  Daniotcr  1720,  —  *)  1424,  --  ')  13Ö1,  —  •)  ia;(2  KMn- 
bftndler  mit  Branntwein  oder  Spiritus. 


^^^^^^^r                                                  Gewerbe           Handel.                                                  H\,      \[}                   ^^^^H 

^^^B      TII.  12,  Di«  koiizefnonterten  Ansrcliankrtellen  In  Wßrttembßri^                                ^| 

^^^^ 

E                                            Im  Etfttsjtthr  1807. ') 

■ 

1 

Zahl 

Hai*    t  nti^fklTifitiiikrt On 

ün- 

Zahl 

nor   ImnvAlTintiiiii'tAn 

Un- 

■ 

, 

IJCI        nUllAiOIlllJUICriCU 

und  im  Bülrieb 
befindlichen  Ciefchfifte 

ftÄn- 
<iige 
Wirte 
(s.  B- 
Wein- 

UVI        K  VllJ^di  iUIIICi  »Oll 

und  im  Betrieb 
befiodllehon  Gefehäfte 

Jlttn- 
dige 
Wirte 
[z.  B. 
Wein- 

■ 

Kameralnnits- 

darnnter 

Kamerataoita- 

darunter 

1 

bevlrk  >) 

flber- 

G»tU  Bobuk- 

bezirk 

) 

Uber- 

RKft. 

■ 

banpt 

.  . 

«I  Olli 

Produ- 

baapt 

|ller  nti 

[irodu- 

^H 

zenten 

[  «rain 

senten 

^H 

virtfehafteo 

etc.) 

wirtfchaften  s^^^'.  ] 

etc.) 

■ 

"• 

'      tu»    , 

1 

'• 

3.    1    8. 

.t-\ 

5. 

6. 

1. 

2.  1    8. 

4. 

5. 

6. 

ßacknanK     .     . 

251 

136 

100 

35 

7 

Aalen   ...     .1 

246 

98 

130 

18 

33 

BieliKheira    ,     . 

27a; 

90 

157 

35 

38 

Orailitheira     .     . 

180 

117 

58 

5' 

K 

^^H 

OA.  Befigh. 

i 

KI3wangen     .    .     875 

115 

148 

12 

5 

^^1 

Sin<)t;l6DKen 

286  i 

117 

109 

10 

4 

Gaildorf   .    .    . 

178 

126 

50 

2 

— 

^^1 

OA.  Böbling. 

Roth  a.  See 

273 

185 

45 

43 

:« 

^^1 

(jnfC'inKvn     .     . 

195 

91 

88 

16 

42 

OA.  Gerabr. 

^^1 

OA.Brackt-nh. 

OroQnd      .     .     . 

282 

143 

127 

12 

1 

^^H 

CannfUU      .    . 

4mi 

88 

289  ; 

32 

IIH 

Hall      .... 

227 

112 

108 

7 

2 

^^1 

Eßllngen  .     .     . 

«46 

94 

204 

48 

20 

nelde-nheim   .     . 

315 

115 

185 

15 

6 

J^^M 

Oeilbroan     .    . 

4»4 

119 

333 

42 

9£» 

Schffntlial      .     . 

215 

136 

70 

9 

61 

^^H 

LeonbcrK     ■     ■ 

245 

138 

86 

21 

13 

OA.KÜnzeUaa 

^^1 

LmlwijrsbuTK    , 

430 

i:3U 

254 

46 

39 

Mtirgentheim 

209 

126 

77 

6 

66 

^^1 

1 

üroflbnttwar    . 

248 

1Ü9 

123 

16 

2G 

Kapt'«-nbiirg  .     . 

203 

99 

htH 

6 

1 

^^1 

OA.  Marbach 

OA.  Neresh. 

^^H 

Manlbrunn    .     . 

178 

109 

49 

30 

52 

Öhringen  .     .     . 

262 

122 

121 

9 

16 

^^H 

Neiienftadt  .     . 

268 

109 

158 

6 

40 

Schorndorf   .     . 

225 

06 

116 

18 

30 

^^H 

OA.  Neckarf. 

Loroh  .... 

178 

120 

52 

G 

3 

■ 

StuttKart,HStA. 

1018 

105 

614 

299 

102 

OA.  Welzheim 

Stuttgart,  KA. 
Vaihingen     .     . 

362 
175 

149 
87 

194 

65 

19 
23 

26 

2ri 

Jagrtkreii  .    .     . 

8258 

1710 

lft86 

163 

2S8 

■ 

Waiblingen  .     . 

24Ö 

122 

113 

10 

17 

Weinaberg   .     . 

213 

118 

81 

14 

4:h 

Ochfenhanren    . 

348 

156 

178 

19 

9 

■ 

iKUrinU    .    . 

&586 

1001 

3012 

072 

700 

OA,  Btberacb 
Blanbeuren  .     . 
Ehingen    .    .     . 

177 
247 

93 
140 

79 
100 

5 
7 

— 

1 

Balingen .     .     . 

298 

125 

160 

11 

17 

Geislingen     .     . 

289 

165 

100 

24 

8 

Hirfan      .     .     . 

258 

144 

103 

11 

— 

Göppingen    .     . 

461 

169 

264 

2B 

8 

^^M 

OA.  Calw 

Kirchheim      ,     . 

244 

96 

120 

28 

7 

^^H 

FrendeDßadt    .''   333 

225 

92 

16 

4 

Wiblingen      ,     . 

254 

110 

137 

7 

— 

^^H 

Herrenberg  .     . 

171 

llö 

46 

Ht 

3 

OA.Ijiupheim 

^^1 

Horb   .... 

20-^  1    IMO 

63 

9 

4 

Leiitkirch      .     . 

218 

114 

93 

11 

2 

^^1 

Altcnftcig    .     . 

260 ;    IGl 

74 

35 

3 

MUnfingen      .     , 

1  209 

132 

67 

10 

— 

^^1 

OA.  Nagold 

' 

* 

Weingarten  .     , 

321 

119 

183 

19 

12 

^^1 

Neuenbürg  .     . 

252 

'    148 

91 

« 

— 

OA.  Ravensb. 

^^1 

Neuffen    .     .     .  ji    211 

123 

80 

8 

11 

Heiligkreuithal 

250 

1    140 

104 

6 

— 

^^1 

OA.  KürtiDgeii 

OA.Kiedling. 

^^1 

Obemdorf   .     . 

247 

133 

105 

9 

4 

Sanigau    .    .    . 

272 

129 

L33 

10 

— 

^^1 

Reutlingen  ■     . 

»58 

106 

231 

32 

131 

Tettnang  ,     .     . 

2O0 

109 

82 

9 

44 

^^1 

Kottcnbiirg  .     . 

204 

127 

59 

18 

45 

Ulm 

60H 

206 

H64 

33 

— 

^^H 

, 

ßuUweit  .    .    . 

1   252 

167 

75 

10 

— 

Waldfee  .    .    . 

249 

88 

152 

9 

2 

^^1 

E 

Spaichingen 

136 

81 

47 

8 

— 

Wangen    ,     .    . 

216 

120 

78  '     18 

l 

^^1 

f 

Sulz     .... 
TUbiDgen      .     . 

146 

282 

91 
99 

49 
147 

6 
86 

18 

Dsnankreis .    .    ■ 

4656 

{3086 

2229 

1  243 

83 

■ 

} 

Tuttlingen    .     . 
Uiacl) .... 

2;« 

234 

88 

106 

131 

114 

2» 
12 

3 
15 

WOrttemberg  . 

174Sä 

1782C 

^7867 

8283    1332 

1S8Ü 

■ 

Jchtfinwaldkreia 

am 

j2l70 

16Ö7 

S&4 

2&3 

Desgl.  1896  . 

7816 
1 

8128  '  1381 

973 

1 

H                    *)  Die  Kimeralamtibezlrke  rind  feit  1.  April  1895  den  OberamUbesirken  gtetrligeftellt;                       ^^ 
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611 

1020*5 

22 

3f»n 

Ifi.U 

— 

„ 

4HU 

H2i»45 

26 

103  '3,1»6 

26        00 

3,46 '  25. 

H 

i,80 

92 

1582 

28 

40H 

17,78 

2 

1      '-^ 

17803 

38^.^35 

9U 

4341)  14,74 

325 

104b  .3,22 

|26. 

H 

3,40 

262 

464U 

34 

602 

17,9ä 

5 

1      88. 

28717 
2286 

Ö0430Ö 
i    38291 

— 

—        — 

— 

— ■ 

— 

27. 
28. 

I 

— 

608 

13202 

— 

- 

— 

— 

1   — 

13266 

319864 

1810 

6180  J8,42 

764 

2181 

3,86 

29. 

■ 

K,G6 

2i:t5 

56731 

lOä 

1781 

17,29 

124    2140 

75331 

1312Ü3H 

1 

4W7 

16636 

3,83 

9089 

6277  3.08 

J. 

I 

1 

' 

!! 

1       1 

inittspreis  Tür  1  dz  17,42  ^Jt  ~  ^)  OA.  Ltionburg.                                                                                                                 ^H 

^^^^^H         III.    122                                                 Verkehr  und  Verkehrs mitt«!.                                                        ^H 

^^^H                                                                                            (Noch)  VOI.  I.  FrucbtmarkU^ 

(Noch)  b.  Die  Umlätze  in  den  einzelnen  Froj 

^ 

Dinkel 

1 

IcrntB 

Öerru 

Uukr 

• 

Fruchtmark  t- 
orte») 

2      1 
<    S  « 

Kriös 

Am 

s 

Erlös 

^-5 

'S  o 

Erlöit 

OB   M 

2  !      'i- 

^  g      Erlös  1  £  °- 

1                 IG- 

1. 

3.     1 

8.     1    4. 

ö. 

L  6- 

7. 

8. 

9. 

10. 

11.    li     12.     1    13. 

d.  I 

cA         «4E 

dl 

cä, 

Jt 

dx 

f     JL 

cA 

d>        jC 

«4 

an.  Biberach  .    .     11965 ! 

248968  2)»,  HO 

13a42 

242175 

17,50 

13.376 

195737 

14,64 

— 

— 

1 

31.Krolihcim     ['     —     1 

-_ 

— 

843 

14399 

17,10 

328 

4462  13,60 

— 

— 

— 

82.  Ocfarenhaiir.  1 

1    — 

— 

— 

_ 

— 

— 

1405 

18971  13.50 

— 

— 

— 

:3d.  KhioifeD    . 

1    - 

— 

— 

2781 

46861 

]6,sft 

1962 

27432|13,98 

— 

— 

— 

■ 

:U.  MunderkiDg.  |l    2251 

45408  2(),1H 

4H97 

S16U) 

16,66 

1454 

20453 

14,06 

— 

— 

— 

35.  Ociitlingen     .  ,  VMVJ 

3<JS719  2ü.»>2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

36.  Oappiogeo    .       — 

— 

— 

— 

— 

— 

16 

23(1 

14,38 

— 

— 

— 

37.  KirchhiD.u.T.        397 

8715 

21,92 

652 

11467 

17,58 

1662 

24574 

14,H<) 

3941 

5905 

16.00 

38.  Laupfaeim 

1525 

3(.t4;i5 

19,9ft 

3469 

ßoo:tö 

17,:^) 

3569 

51565 

14,« 

~   1 

— 

— 

B9.  DieteDhoim 

14(J 

27:J4 

lii,52 

— 

— 

— 

703 

9714 

13,S2 

1 

— 

— 

40.  Leotkirch 

12!)2 

25624 

19,H4 

111) 

1<)08 

17,2« 

3240 

49569 

15,30 

6| 

HJH 

. 

41.  Wiirzach  . 

551 

ll:i51 

2ll,tt4> 

10 

164 

17,26 

1114 

16169 

14,52 

— 

42.MÜt]ni)geD     . 

1    — 

— 

— 

4 

83 

. 

32 

488 

15.26 

411       514  i3,a>| 

43.  ItavensbunK  . 

:t578 

75849  21,20 

1796 

31:«« 

17,44 

13210 

1989115 

15,06 

-      - 

— 

44.  Riedlingen 

5616 

115;^73 

20,54 

15118 

260759 

17,24 

2257 

330&9 

14,64 

— 

— 

4d.  Buchau     . 

— 

— 

— 

3445 

41749 

17,<e 

16H9 

24183 

14.S2 

— 

— 

— 

4f>.  Haatgaa    . 

8779 

177742 

20,24 

9l3fi 

158357 

17,34 

3878 

54326 

14,02 

— 

— 

— 

47.  .Mengen 

2432 

512H2 

21,08 

4L  67 

T2:t87 

17,38 

1224 

17427 

14,24 

— 

— 

— 

48.  Ulm      .     . 

254><2 

5049öti 

19,Ä2 

15s2o 

27H323 

17,60 

287m> 

1  425482 

14,80 

81 

1430 

17,« 

49.  LaDgeoati 

1:^2:^ 

268247 

20,26 

4ü64 

71729 

17,56 

2823)    39776 

14,08 

— 

—      ]     — 

50.  Waldfee   . 

«264 

I7:t3a5 

20,9^ 

3360 

57478 

17.10 

.5356 1|    77115 

14,40 

— 

—           - 

51.  Atilendort 

1      562 

1U817 

19,24 

lOilH 

18872 

17.2») 

1472  i    20771 

14.12 

— 



52.  Wangen    .     . 

27!» 

58l6  20,Ht> 

97 

iHoaiH,5a 

2513      40692 

16.14 

- 

—           — 

Ifflinlcrtit .    ■ 

106685 

215637120,39 

88718 

146148)  17,34 

92038  135106014,68 

1             1 

520 

TflÖ7  15.36 

lin  1896  (51) 

I287(fä 

2041129 

20,52 

12363« 

2150531  n,:t9 

150452 

2308320 

14,70 

^6388 

39^49 

14,86 

1897  (51) 

l()3l»2H 

19U545:J 

19,27 

133976 

3H6(W61 

I7,»a 

1651S1 

'2348698 

18,61 

25%0 

8617« 

13^ 

1896  (50) 

'J1I105 

1773865 

17,9» 

8Ö4H2 

139<>iaH 

15,64 

I39530.l'l671491 

1:^,42 

2«53;h 

pöTHlTJ  13,48 1 

1896  (51) 

1434)56 

22L8()68 

10,50 

167413 

24957m» 

14,91 

191187 123U426 

12,09 

XibU 

31H)6M 

IMB 

1894  (52) 

I73:n2 

2527250 

14,58 

183778 

23740S8 

12.37 

18;J079  2326093 

12,71 

37321 

1417416 

1148 

1893  (54) 

l!Ktfi73 

;WOl220 

17,00 

17!t26J» 

2789312 

15,56 

1.^5007 

12079937 

15,41 

U8077 

b25909 

\Hßl 

1892  (55) 

184209 

3701160:20,09 

2076<18 

3311317 

15,95 

168001 

2230146 

13,27 

U620 

|05896S  14.7T  L 

18U1  (55) 

ßll378 

478118323,62 

185H9» 

3l:i09l9 

16.H4 

157733 

28095*8 

14,64 

50219 

IU19r>47  16,38  '} 

^B                                  0*)')*)  ^^^^^  Anm.  1  bU  4  &af  S.  120  uod  121. 

äen  Jahreil  1897  und  1898.') 
rktorten  des  Landes  im  Jahr  1898. 


lU.  133 
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frBcbU*)«) 


eOöl7,80 


854 
f63 


2ß,74 

17,70 


19.04 
17,16, 


515 1S,U 
i  18,8a 


PI 

188 

161 
110 


17,10 

18^ 

18,76 


19,75 

18217.Ö8 
I 
15.3911 21)131 


E 


7U 


bgjea  *) 


S 
102 


348 
6 


KJ2 

69 

177 
1439 

18 

123 
5170, 


45 
184fi 


4&16 

114 


5805 
1741 

994 

2693 

26380 

312 

G8 
2563 

57197 


5798'102928  247S  44084 


88(H)5  2827 


5559| 

G46&.irK)fl72 


3,67|10286( 
16,72 
18,94 
22,85 


9B21 
9545 


4275 
1511 89  4577 
3590 


126071 
138761 
176586 


]2t9& '241669  5691 


HBirtafrlchU 


3  «. 

ifc  r 


Erlas 


19. 


I  5  o 

ja  >d 

•3.S 


ipS 


20.  I  21. 


dz 
244i 


27 
17 


144 
15 


10 


298 
41 

i 

4 


4296 


466 
289 


1806 
226 


182 


6102 

738 

46 

78 


739i  12651 
106 
475 


17,10 

19,3« 

Jl  - 

36     789  21,62 


Ä 
17,60 


17,26 
17,00 


13,16 
15,58 


10,20 


20^48 
18,00 


160»  28340 


43325 
63717 
56418 
Ü7502 


17,61 
17,H'2 


433272841 
4937:74326 


90198 


22. 


KrIAs 


23. 


ds 


61 

67 


Uli 
1184! 


105: 


17906 

28 


1181  20229 


2611»  45494  4A807i 


31 1&  50353  152837. 
I 
41U64  a78577 

;i|424C!&7996  567331 

13:51581 


15,32 
14,öu|257 

i2,;iy 

18,8014003 
I6,82|3813 
15,05 
15,85 


50441  ä75133 


3688  61998  S86749 


+310  777B0  63848Ö 


■■  g»ii«i 


24. 


KrMi 


25. 


dz 
39877 

1204, 

140o 

4770 

8633 

19455 

16 

3361 

86H(> 

863 

490öl 

1681 

30242 
23144' 

4136 
21851^ 

8000 
82(Vi4J 
20592 
170041 

3148 

304d 

^298120. 


700109 

19500 

18971 

74759 

148115 

40Ü80Ü 

230 

547a'? 

U410H 

12802 

81907 

27798 

1115 

337040 

411824 

6:j978 

391497 

143739 

142tmd 

388194 

308448 

50716 

5156;^ 


&20064a  3&776 


7911151 


7399U9  94080 


5789516 

7855433 

609279i'  8080092 

9163242 


10482308 
1170264S 


Bti 


S 

N    o 

^ll  ErlOfl 


26. 


dz 

1157[ 


»2* 

73; 


87. 


28. 


5856 

2720 


4156 

340Ü 


S002 

3831 

1637 


18134 
15435 

6045 


525] 

558 


993 
]9Ü7| 
1570' 

217^ 
511 


33814 
2842 


4578 

8754 


5,06 
4,16 


4,50 
4,62 


4,38 
4,02 

3,70 


6,44 
5,08 


4.60 
4,IU) 


717 
3801 


8422&409991  4,^ 


6688  4,26 
408a!4,74 
9285  4.26 
234)2B|4,50 
328513,72 
3306  4,62 


23149  6,10 
173Ö52'4,8& 


483664  6,10 
96686|438432!4,52 
3,97 
6,72 
9,96 
6.62 
4,20 


flirth 


^  c 


a  g  jOrto») 

ErlÖi  ■  £  - 


1^ 


29.       90. 


dl 

i;88 

376 


949 
327 


662 

Ü29 
1992 


1510 
838 


802 

720 

TpIO 

1048 

I6ii9' 

8474i 

576 

530 


<4 

2H62 

1099 


3724 
1182 


2598 

220t 
Hl  72 


5421 
1127 


31.     1 


3,89 
2,92 


8,92 
3,50 

3.10 


701 


3210 
2257 
i:>38 
3000 
6151 
34501 
18033,12 
1773.3,34 


30. 

31. 

38. 
3.9Sl|  33. 
3,6a{  »4. 

m. 

37. 
38. 

39. 
40. 
41. 
42. 

4,ÜU||  43. 

3,141  44. 

3.0^1 

3.50, 

3,68 

4,08 


2,92 
8,34 


2728 


3,90 


112501   838078,72 


49429179791 


45225 
■MlöG 


3,62 


194214 
190742 


45. 
46. 
47. 
48. 
49. 
50. 
51. 
52. 

0. 

1898 


4,30  1897 

3,7311896 

I 
2,90|189& 

4,6l!l894 

6,43 1893 


M' 


1892 


2,861891 
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(Noch)  VIII.  1.  Fruchtmarkilierkehr 

^^^^^f            c.  Die  monatlichen  Umlatzmengen  und  Durchfchnittspreife  für  Getreide  und  HüHenfrUcht«, 

^             BcmcTkung:    Die  KurnvzilTbrti  bcdeitton  den   Munatsdarchrchnittspreis,   berechnet  aus  deo    10   Jahren 

von  34  Haoptmarktorten  do»  Landes  der  K.   Zentral itello  J 

Monate 

iemeD 

Qerru 

UUer 

DIdUI 

iriiiu       ] 

TJrafaU- 

felin.- 

UiiifatK- 

Dnrch- 

Umr«l£- 

frlin.- 

(Jmrato- 

I>«Kb- 
rebii.. 

ümfau- 

^^^^^^B 

tncnge 

ror  1  dx 

mt'nei^ 
4. 

I'nii 
fttr  1  dl 

5. 

luengo 

ft«l. 
für  1  J» 

moog« 

Pr*U 
fnrld« 

mcnge 

Pnl« 
rar  1  dl 

1. 

2. 

8. 

6. 

7. 

a; 

9.       la    [ 

It 

d« 

Jt 

dl 

.« 

dz 

Jk 

dz 

,M 

dz 

4 

JiBOtryDnuakfr  1811    . 

99106 

17,» 

89482 

15  64 

139  530 

15,42 

26  5S» 

134»» 

10C2& 

174» 

Janunr  1897  .... 

8811 

17,24 

t'JJKi 

1044a 

14.62 

12  9i;3 

12.72 
12,Ü7 

16«2 

12,70 

12!f9 

Februar    „      .... 

6127 

17.52 
lit,4li 

6^25 

14.50 

ÜH3I» 

18,20 

1H,43 

1529 

12.64 

681 

16,61 

i9,ii 

Miiri         

7  RIß 

17,42 
JH,93 

«523 

14.46 

13  772 

13.52 

13^90 

1  672 

I2..V2 

89B 

17,66 

April        „      .    .     .     . 

5063 

17,62 

4003 

14,34 
Jt>,74 

9  753 

13,8(» 

1341 

12,44» 

8:^7 

17,44 
»,31 

Msi           „      .     .     .     . 

6  BIS 

17,68 

1550 

14.10 

9346 

13,98 
14,47 

1884 

12,48 

284 

I7.no 

30^ 

Jaoi          _      .     .    .     . 

4068 

17,76 

aej,66 

334 

14,10 

4  455 

14,44 
14^W 

1002 

12;iO 

Ufa 

I7.fifl 

Jili  l$»<Jiii  1897.     . 

»0714 

18.02 

82  6«! 

14,70 

142045 

13,24 

23274 

13,28 

11281 

16.96 

Durchrchü.  in  1  Munat 

6  724»  i      . 

»i  H80 

. 

1 1  M:t7 

1  940 

•>44t 

.     ' 

JiiH              1897 .    .     . 

8087 

17,24 

a39 

14.20 

6  597 

14,36 

1747 

12,04 

132  1  i*i,m .  \ 

li0,4O 

I5J7 

15,16 

tUfii  1 

Auguft           „     .    .     . 

8848 

iy,88 

"2  935 

17,44 

9760 

13.7(» 
14,55 

1940 

13.98 

«21 

204'*' 

19^  \ 

»September     „     .    .     . 

9  772 

21,10 

20201 

18,20 
th.4H 

16  832 

13,43 

13,31 

5  984 

15,24 

2;t5i> 

2IMt 
19Mi 

^^^m- 

Oklüber         «... 

10  885 

21.34 

:(4*J6U 

18,80 
16,77 

23  789 

13,74 

2653 

15.60 

2  8&6 

m 

November     „     .    .    . 

12789 

2ll,l»H 

31474 

18,60 

2S001 

18,S6 

2360 

14,H4 

2  065  '  20,Af1 

mjT 

15,76 

13,:*t 

ISJyl 

I)e&embirr      .... 

14  850 

20,38 

US89 

18.22 

l.'K7ti 

20  224 

215(1 

14,7h 

1  24J» 

17^ 

JuiirlMemVer  ISI7 

103  038 

lfl.27 

13;197H 

17,62 

165181 

13.61 

25960 

1394 

13198 

\%Ti 

DiirchrL'hii.  iu  1  Munal 

8ä8ti 

. 

11  ibü 

13  76.) 

2163 

. 

i  niti 

, 

Jaimar  IHOS  .... 

14  287 

20,50 

12  639 

18,04 

13121 

1.S.98 
13,97 

1715 

14,1»2 

.>49 

1«^ 

Februar    ..... 

10127 

21.02 
ivja 

7  84U 

18,7h 

8917 

14,64 

1242 

15,34 

247 

19^1 

.M&rz         

10  952 

21.7U 
Jn,itS 

6S1H 

18.92 

15220 

15.42 
13,90 

1  im 

l.-i.BG 

Ö2ß 

April         „      .    .    .    . 

8498 

22.84 

3  !HiS 

lü.OÖ 
l(i.74 

11970 

16.28 
J4,i« 

1345 

16,70 

3:M 

Mai           ..... 

14163 

2ri.04 

:i(i,4t 

1  173 

18,84 

9274 

17,38 

2967 

18,(»4 

:>-» 

^M 

Juni          _      .     .    .    . 

5392 

22,88 

mG 

18.86 

4  504 

17.H4 
14,90 

1201 

17,34 

59 

^M 

JlU  IStTJiii  18IK.     . 

1S8100 

21.SI 

137  G31 

1856 

168209 

14,42 

27273 

15.40 

11533 

scm 

nuicbfchn.  iß  1  Monat 

I0H7Ö 

- 

11  u:\ 

. 

14  (U7 

. 

2  273 

. 

\iei 

.  11 

JoU              1898.    .     . 

GöSa 

22.70 

314 

17,90 

4586 

17,76 

1760 

16.98 

ÜG 

23»)»  1 

:.tj,4o 

75,77 

15,15 

^jlJAfll 

Auglift            „    .    .    . 

6231 

19,88 

19,85 

207 

16,ÜU 
15,43 

4  182 

16,16 

711 

14,38 

288 

mjt 

Septotiiber     „    .    .    . 

10  780 

18.14 

7544 

16,00 

15,43 

13197 

18,36 

3666 

13,74 

2  2:i4 

i^ 

Oktober         „     .    .    . 

13  708 

18,64 
19,67 

32  266 

16,82 

i.-i.77 

21657 

18,68 
13,16 

4133 

13.84 

:^  210    18,44 

November      „     .    .    . 

14  844 

18^ 
19,97 

31992 

17.10 
15,76 

27  495 

14,06 

2823 

12,98 

2  +H8      ISAi 

Uetember      ..... 

14  727 

17.66 

1S4S0 

16,98 

22  329 

14,12 

2  862 

12.4s 

1  798  1  17,!« 

1\H4 

15,70 

t3,  ;.'> 

1  /7J» 

Jiiiar/leuHkcr  1898    . 

,128702 

30.M 

123636 

17,39 

156452 

14,76 

26388 

14,»0 

121)15 ;  i&% 

Durcb/chn.  in  1  Mooat 

10  725 

10  303 

13038 

2199 

1001 

^^^^H 

^^^H 

^^■Mi 

■^^H 

^■^^H 

^^^H 

^^^■H 

^^^M 

^■^■B 

■^■M 

F 

^M 

Verkehr  nod  Verkebrsmittel. 

125^^^^^B 

In  den  iahren  1897  nnd  1898. 

H 

Heu  und 

Stroh  auf  den  württ.  Fruchtmarktorten  in 

den  lahren  1897  und  1898.                            ^1 

J8&4;'93  ; 

uf  Grunii    <lvr    nAch    ErSaß   des  K.  Minift.    den  Innern    vuid  2b.  Aiigutl  1877 

(Amtabi.  8.  322)                       ^M 

f.  d.   Lnn 

Iw.  mit^teiUen  nKioRtIicli«D   Diirrtifctiiifttüpreire. 

^H 

IcgfM       . 

lJtir«iirrDclit« 

nircklinsi* 

rrückU 

EiDkorn 

Ifi 

Un^ 

1 

(JnraU- 

Dnreh- 

fcku.- 

Umfatz- 

fchn,- 

Urnfats- 

DarcL- 
fthn.- 

Um  faU- 

Durch' 

Cclin.' 

ümUtz- 

Darrh- 
rtlm.- 

mtiufe 

Pr*li 
fitr  1  ds 

tnen^ 

rar  1  Ai 

moni^ 

l'rela 
ftlr  I  dt 

niungu 

rar  L  dl 

menge 

fori  dB 

nonge 

tat  idn 

^1 

13. 

IS. 

14. 

_igl_. 

16.      ■     17. 

"is. 

dz 

-j^- 

20. 

"2t 

2a    f  2a 

■ 

dl 

Jl 

ds 

UL 

da' 

r« 

cft 

dz 

cA 

ds 

Jl    ^ 

«4fi6 

15.64 

4275 

14,*W 

3  287 

15,96 

286 

16.00 

99062 

4,52 

51876 

3,73 

^H 

1       549 

14,«>2 
16,3t* 

114 

15,2:i 

208 

14,44 

29 

15,42 

5279 

5,98 

3  753 

4.40 
4,04 

H 

sai 

16,4(t 

21)5 

12.61» 

273 

14,i>H 

17 

15,22 

6749 

5,90 
6,61 

3  216 

4,62 
4,11 

H 

57:* 

15,56 

59U 

14,15 

295 

14,76 

4 

14,88 

10  737 

5,58 
5,!f4 

3  50.1 

4,44 

4,22 

H 

515 

10,30 
ifi^e 

1028 

15,8« 

171 

u,m 

lü 

15,20 

16784 

5,10 

2  933 

4,3Ü 

H 

4tf7 

1 

15,24 

»6t 

io,n6 

3<X) 

15,3« 

12 

1«,34 

18  250 

4,94 
6^28 

3  594 

4,40 
4,37 

H 

278 

!4,78 

40 

10,20 

127 

15,nG 

— 

— 

8  776 

3,96 
5.91 

2  im 

4.22 
4,4S 

H 

6247 

1&^ 

2972 

15.21 

264ä 

15,21 

223 

ia.76 

93633 

5,07 

47  341    !   4.12 

^^1 

4;i7 

. 

248 

. 

22t» 

. 

19 

- 

7  8ü;j 

. 

3IU5    1       . 

^H 

370 

i 

i:{,Kti 

1Ö,S4 

27 

14,67 

158 

15,50 

4 

16,00 

6902 

3,90 
5,34 

2  972    ,    4,26 
'    4,S2 

H 

4ai) 

14,72 

te,i6 

0 

15.<r7 

165 

14,92 

26 

18,04 

3489 

4,60 

4129    i    3,74 

H 

7n 

17,it2 

79 

14,01 

B4 

16,40 

8:h 

18,66 

2  75.1 

5,12 
5,a5 

3  776 

4,04 
4,02 

H 

410 

17.24 
H!,43 

72 

15,15 

220 

17,10 

87 

20,20 

5  170 

5,40 
Ups 

4&'i5 

432 

4,13 

H 

1     3H4 

17,06 

17Ü 

15,44 

245 

17,08 

205 

18,52 

463U 

5,68 
6,14 

5840 

4,40 

4,32 

H 

„574 

10.28 
lß,lS 

120 

10,74 

222 

17,12 

li:i 

18,18 

4  021 

4  51R 

4,40 
4,33 

H 

■669 

IbM 

2H27 

15,»2 

2528 

15,(M 

590 

18,32 

94  080 

5,10 

45225 

4;so 

^^1 

463 

. 

2: 15 

211 

. 

4Ü 

. 

7  840 

. 

3  709 

^H 

•;52 

1 

1G,48 

s;t 

t:).7o 

182 

16,96 

60 

18,42 

4  319 

5,52 
5,69 

3  0.Ö2 

4.32 

4,U4 

H 

1 

t6.»G 

16,40 

109 

H),Uf 

189 

16,74 

^12 

19,04 

4  917 

5,44 

5,t{l 

2  917 

4.2h 
4,11 

H 

70» 

18.H4 

5a3 

10,99 

173 

18,14 

37 

19,76 

9157 

5,32 
5,94 

3  345 

4,44 

4,22 

H 

tm 

18,42 
16,96 

741 

18,12 

172 

1H,32 

12 

20,00 

15120 

5.10 

3102 

4,60 

4,2if 

H 

1      576 

10,14 

2r>:t 

18,2!I 

148 

aü,?2 

10 

2:i,,44 

14775 

4,8« 
6^8 

2  807 

4,60 
4,37 

H 

271 

lIMitt 

6» 

17,70 

148 

2t\40 

— 

— 

6  707 

4,28 
5,lH 

2  282 

4,:^6 

4,4ti 

H 

i6l4U 

17,27 

2271 

17,10 

2101 

17,40 

675 

18,89 

82500 

5,08 

44  175 

4.31 

^^1 

'      512 

I8U 

* 

175 

. 

61 

. 

0  875 

3  081 

^H 

:^4 

20 

17,»U 

127 

21,00 

2 

1B,5U 

9  033 

4,00 
5,34 

4147 

4,30 
4,51 

H 

144 

m^iti 

6 

i5,at 

02 

19,02 

— 

— 

4  001 

4,10 
5,66 

5  639 

2,94 
3,97 

^H 

Gafi 

17,lth 

J6,9H 

1()5 

I.S,71 

70 

10,  £12 

13 

17.12 

.^927 

4.48 
5,ii5 

5811 

2,84 
4,02 

^H 

411 

17,&0 

HU 

ift.im 

224 

16,80 

7!) 

17,32 

3  224 

4,84 

4  276 

3,0*  t 
4,13 

^ 

316 

17,(r2 
lt;,6.'> 

180 

19,41 

251 

ltt,7ß 

191 

17.(KI 

4  757 

4,70 
0.14 

0  501 

3,i>4 
4,32 

J 

635 

10,16 
iG,i:> 

37G 

iÄl,Hl 

2*17 

I0,:t8 

101 

16,411 

4  228 

4,80 

4  950 

3,08 
4,33 

H 

579» 

17.76 

2478 

17,82 

2008 

17.90 

603 

17,54 

84225 

AM 

49429 

3.62 

^^1 

4H:i 

L 

2110 

107 

oo 

7ul9 

4  119 

^ 
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Verkehr  und  Verkehrs  mittel. 


(Noch)  Tm.  1.    FrnehtTnnrktvorkfihr  In  don  Jahren  1897  und  1898.M 
d.  Vergleichung  der  Umfatzmengen  von  1897  und  1898  mit  den  Umfätzen   der 

15  Vorjahre. 


Jahre 

Oer&mter 

Unter  lüO  de  verkaufter  Fr  flehte  Hnd       « 

Fraoht- 

<i  e  1  d- 

Ker- 
nen 

Oerfle 

Haber 

Dtokel 

* 
Wel. 

Rog. 

gen 

Hflireo- 

frOcb- 

te 

Hirch- 

frflcb- 
te 

Ein. 
kom 

Uiafatz 

1. 

2.               3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

Am. 

«« 

dx 

dt 

dl 

dx 

<lz 

dz 

dx 

dz 

dx 

IS82 

74«  121 

13  331 884 

32,9 

23,2 

28,8 

7,8 

4,1 

1,6 

0.7 

0,7 

0.2 

1H83 

864502 

18  7U11S8 

36,2 

22,6 

27,9 

7,2 

3,3 

1,4 

0,» 

0.7 

0.1 

1884 

744  203 

11912323 

38,7 

21,8 

86,7 

7,8 

2,6 

14 

0,7 

0.6 

U,l 

188Ö 

754B;J8 

11856  724 

38.8 

24,0 

25,8 

7.4 

1,» 

1,8 

0,6 

0,0 

0,1 

1886 

741047 

11205  975 

37,5 

2ö,l 

26^1 

7,8 

1.4 

1,4 

0»7 

0.7 

0.2 

1887 

631 524 

9  940150 

41,3 

21,9 

24,6 

7,5 

1,3 

1.7 

0,7 

0.8 

0^ 

1888 

554  608 

9124  442 

35,5 

26,1 

27.2 

6,6 

1,4 

1.7 

0,6 

0,9 

0,1 

1B89 

613  586 

10114  564 

28,9 

30,3 

30^5 

5.5 

1.7 

1.3 

0,7 

0,9 

04 

1890 

625  770 

9  58814H 

34,4 

26.1 

26,4 

7.2 

2,0 

1,9 

1,U 

0.8 

0.2 

ia»i 

638  4:16 

11  702  (^48 

33,1 

29,1 

24.7 

7,9 

1,7 

1,9 

0,9 

0,6 

0.1 

I8it2 

686  749 

10  482  398 

28,9 

32.6 

26,4 

7,0 

2,2 

1.& 

0.8 

0,6 

0.1 

1898 

575133 

91(53  242 

33,7 

31,2 

23,5 

6,6 

2.0 

1,6 

0.8 

0.5 

0,1 

1894 

|609  27H 

8  080092 

28,5 

30,2 

30,0 

6,1 

2.8 

1,7 

0,6 

0.5 

0.1 

1895 

567  331 

7  855  438 

25,2 

29,5 

83,7 

B,9 

2,0 

2,1 

0,8 

0,6 

0,1 

18% 

378  577 

5  789  516 

26,2 

23,6 

36,9 

7,0 

2.8 

1.7 

1.1 

0,6 

0,1 

l^lDTcbfl. 

638  7&4 

10260709 

3S,ä 

36,5 

273 

7»0 

2,2 

1,6 

03 

0.7 

ai 

1Rff7 

462837 

7399119 

22,8 

29,6 

86,5 

6.7 

2,9 

1.2 

0,6 

0,6 

0.1 

IKIDTchi. 

j6l9 

212 

9H(j5m 

32,ß 

26,9 

28.4 

6,9 

2.1 

1.6 

0,7 

0.7 

0.1 

1898 

'458 

074 

7  911151 

1 

28,1 

27.0 

34,2 

B.8 

2,6 

1.8 

0,6 

0.4 

0,1 

Anhang. 

An  der  LandesproduktenbOrfe  in  Mall  betrug 

in  Hea 
1897  1898 

die  Umfatzinengo      ....      32;)8  dz  3414  dz 

der  Erlöa 13  397  Jt        12  701  .« 


in  Stroh 
189?  1896 

378  da        1  VMt  da 
1159  Jk       3»86  «A 


An  der  LandenprodaktenbOrre  in  Stittsirt  nnd  die  Umrutzerltire  gerohitxt:  1897  auf 
30000  000  JK,  1898  auf  43  0O0O(.i0  .«. 


*)  Die  Umratzmengen  und  die  £rlüfe  an  der  Landespro duktcnb Ar fe  xa  tTall  littgea  inr 

fQr  Ben  und  Scrub  vor;  en  betrugen  (im  Jabr  1898)  die  UmfatT. mengen  bei  Heu  11414  da,  d« 
ErlöH  12 701  ,J(,  bei  Htruli  1199  dz,  der  Erlös  3885  J£;  mr  Stuttgart  Und  die  UmrataerlAf» 
gerchitzt  auf  430(»üOC)0  .« 


EtlwiiDireB  s 

13.— 15.  J'ini. 
B«rrard-WoH.i  . 


Salz  a.  N.: 

8.  Juni. 
Deul/che  WoJIe 
Bartard-Wolle   . 
Oeiuffcbte  Wulltt 

im  ganzen 

Geraintcr?ebnlKlS98i 
Ueutfche  Wollr 
BafUrd-Woll«  . 
SpaDifcbe  Viu\W. 
Oemlfchtti  Wnliu 

In  ganzen 

GfifamteTgebniB  1B88 
1683 
1890 
18^1 

„  leya 

,  1893 

1894 

1895 

18% 

„  1897 

Darcbfchn.d.  lOJahro 

1888/1897      ,    .    . 


922,ß8 
202,06 
679,24 
674.1(4 
902,08 
486;» 
293,65 
(je0,24 
7()9,40 
177,72 


9  866,48 
8  922,Ut) 
7  627,24 
7  648,84 
7  02G,80 
7  314.53 
6  267.18 
5  822,94 
5  571,90 
6792,97 


'406,80 


7186,09   219,71 


*)  Dem  K.  StnUtt.  Landosamt  kommen  allJSbrlirh  diirrh  die  Oberfiniler  Überncbten   über  den 
Verkehr  auf  den  Wollmürkten  den  Lande»  nach  den  von  den  Markimeiftern  gefOhrten  Regiftern  so. 
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Vsrkelir  oimI  Verkehrsmitte]. 


Tm.  3.  A.  Einfabr  nnd  Terwendang  ron  Yerrohnittweinen  in  Wütttembere:  1896—1898.^ 

(Mitgeteilt  von  dem  K.  KiiuDEiuinirtertuui.  —  Württ.  Jahrb.  1897  IlL  fs.  114.) 
ft.  Am  Vei-r<-hiLltt;^erchärt  beteiligte  Perroiien,  Tonle  Hen^e  der  rernendeUn   Weloc. 


Jahre 


1^ M, 


WeiDhäDdter 


Zahl 


dMn  anii- 

lUndlfoli* 

I       V«r- 

fctmltl- 

wclnv 

hl 


3. 


189ß 
1897 
1898 


268 
334 
325 


2600 
3  766 
3  855 


Tarfchbit' 
lout  bi- 

vtmia.  II.  I 

Botwfiln« 
hl 


4. 


Wirte 


Zahl 


6. 


Tirw«n< 

JändlTolia 
V«r- 

roboitt- 
hl 


T«rfchs{t- 
t«ii«  In- 
llbdlfch« 
Walft-  n. 
Bot«  da« 

hl 


Weingärtoer      l|  Andere  Fe  rfonao 


Zahl 


Iludifolw    "»•  lOfl 


fohDlti- 
wfliu« 

bl 


Botwfflaaj 
hl 


Zahl 


Tcnraa- 

dcifl  ftu- 
Undlfch« 

fehnltl- 
«•In« 

hl 


Varfchnlt- 
l«aa  Im- 
Ikodlfcli« 
Wtflfr.   «1 
Kotw«lnr 

hl 


6. 


7. 


5638  '    20 

8426  ,1  46 
8778   !    31 


161 
292 
273 


267 

MB 
02« 


8. 


9. 


10. 


10 


50 


11.  I     12. 


13. 


293 

13(3 


U 


b.  Crrpraii^slftad'^r 

der  Verfchoittwciiie 

J 

' 

Verwendetu  ausUndifch*! 

Verfchnittono  inländirche  Weine 

VerfchniU^wr 

1 
DrfprangBländcr 

Verfcbnittweiue 

<BBit  Wodioo   «a«  d«-!!   In    Kp.    1 
bfliflicbnelcu  Lbuilerui 

inlilniiircbeT 

Wda 

abArhan]rt 

Überhaupt 

in  Prozent  der 
Gef amtmenge 

Weißwein 

Rutweio 

hl 

0/ 

11 

hl 

hl 

hl 

1. 

2-1             3.            1 

4.            1             5.            ! 

& 

1896 

61.46 

2,2            1 

74,51 

134,06 

208;.« 

Frankreich  .     .      1897 

IIH.ÖÜ 

2,9 

130,47 

27,83 

1&S30 

)l^ 

229,86 

D,5 

117,73 

■  435,99 

56S.Tä 

1  188« 

2114,95 

75,9 

2  811,78 

1  791,88 

4flOfi,ll 

lUlien      .     .     .  {  18B7 

8  197,51 

77,4 

3  480,99 

3857,82 

733831 

1  1S98 

3  651.25 

84,5 

3  382.08                4859,49        | 

8  241<)7 

Öfterreich-          f  \l^ 
Uogam     •    •  [\^ 

194,20 

7,0 

174,44 

71.77 

246,21 

397,28 

9,6 

332,98 

112.72 

445,65 

230,34 

6,8 

188,35 

32,00 

230^ 

1896 
OriechuDland    .  {  1897 

248,73 

8,9 

204,01 

474,88 

678^ 

231.58 

5.6 

174,84 

614,98 

TBflytt 

|l»98 

79,80 

1,9 

64.16 

167,40 

S3tM 

1896 

160,87 

ö>8 

135.58 

54.00 

i^;a 

Türkei     .     .     .      1897 

185,54 

4,5 

140.91 

393,19 

Ö.S4HI 

1898 

71.63 

l.? 

77,22 

221,00 

29-*^ 

Ver.  Staaten       |  \^ 
r.  Amerika    '  |  .^^ 

5,87 

0,2 

1,45 

4t),00 

41.^ 

1.18 

0,03 

0,80 

— 

o,m 

33,92 

0,8 

33,74 

12,00 

45,74 

.1892») 

8  412,68») 

. 

8273.06*)     1        7163,94 

15  437,00 

1893 

4  984,70 

. 

5282,30»)     1        3  868,2(t»)*) 

914UÄ) 

1394 

4  996,67 

, 

4B97,1B»)") 

8  240,42») 

7  937.» 

2 II  Ta  m  m  c  n    . 

1895 

6  482,78 

100 

C73H,02 

5  657,54 

13885^ 

1893 

2786.08 

100 

3  401,77 

2  565.58 

6967,30 

1897 

4  131,69 

100 

4  2(;0,94 

5  006,54 

9Se7,4d 

^  1898 

1        4  202,70 

100 

3  863,28 

5  727,88 

9  59Ufl 

3.  B.   Der  Eisgang 

von  auslftndirdiea  frlfcfaen  Weinbeeren  bei  den  vttrtt«mbergjfc^ 

Zolirtelleu  Ton  1895-1S9S.                                                 1 

(Mitgeteilt  von  dt 

>ro  K.  FlnanzmintfteriDiQ  und  ans  den  .lahreatiberflchtea  der  Haupl£oIIJItDter)        m 

Einfuhr             | 

1895") 

1896") 

1897") 

1^'S  '  '      fl 

n)  inm  TaftlgonDJü, 
b>  nr  W«i«l)«telMng 

Im 

a 

b 

auf. 

a 

b 

auf. 

a 

b 

znf. 

m  ,      b    Jfl 

1 

dB 

da 

da 

dz 

da 

dz 

da 

da 

dz 

da,     dl  /«■ 

1- 

2. 

8.      li      4.      1 

5.    1      6. 

7. 

8.  1     9       H     10. 

lt.| 

12  'Bin 

Frankreich    .... 

8,2 

3S4,6 

337,8 

4,5 

na. 

8       117,2 

2,8 

__ 

2.8 

-  .0    1  1 

Qrtechenlaad      .     .     . 

0,3 

981,9 

982.J 

0.2 

627 

9       628.1 

H«,4 

1U2,4 

•»>  1 

21,2 

28  917,2 

'jiS  938,4 

247,3 

3Ü 181, 

1  80  428,4 

125.» 

.%  824,6 

»8 1)50,5 

.    65  fc.-^''      1 

Niederhindo  .... 

0,4 

— 

0,4 

0,2 

— 

0,2 

O.i« 

— 

O.OB 

1 

Oi^rtürreich-Ungaru     . 

92,0 

8990,4 

9088,4 

52.Ü 

4  610, 

8    4  562,b 

75,7 

11  436,6 

11  512.8 

.    35  W''     1 

64.6 
5,0 

64.6 

48,ä 

0 

4         49.2 

IV,^,'^ 

10,9 

128.1 

1  *U    "  , 

Sj>.inien  und  Forlugal    i 

— 

5,0 

13.1 

13,1 

11.0 

11,0 

1 

Andere  Lander .     .     .   ; 

0,3 

— 

0.3 

0,3 

—      1       ^  0,3 

1.3 

— 

1,8 

1 

üefamtoinful 

180,9 

39  230.0 

39 

(16,9 

366,4 

35 

4S8 

0  35  799,4 

828,9 

50374,0 

j50  703,4 

'MMOi        1 

>)  Vrgl.  blein  Abfcluittl :  Verbrauch    -   -i  1    Pcbr.    bli    St.  Dn.  ~  ")  ni»n  ll,)'«  fal  Unft.  —    «    r  ■■'- 

Ifendlfchrt  WallWiflu.  —  '')  1>»bm    kosmiM    Itl  Itl    Itn    IiiImiiI    »o»    okilhndtfi-Im  TmulHn  hrig^rirllirr  Boi^ 
—   •>  tl**tsl.     It4.6  bl.    —   ")  1)«>|{I.  I   hl    Wsinwi'tn.   —   *i  l>*'el-    *T.M  hl   BoiW4>lii      —    »^  Tliffl.    or-.t('   Li 
»>  DU  jAbreimhlfu  b»lcta«B  lieb  ivf  die  Zrli  von  l,  Aiignn  Ui  >l.  Desrnb«,  *dÜw1Im>  Mo  nicht  ftaiUlcli^  KiciiLhrrv 


Verkehr  nnd  Verkehrtmlttel. 
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Till.  4.  Verkehr  auf  den  WafrerrtrHßen  Wartt^^mbergs  in  den  Jahrnn  1877  — 1S97, 

(Wiirtr.  Jalirb.  l«yfc  lll.  8.  79.) 

A.  Verkehr  auf  dem  Bodenfee. 

(Nach  den  Uerichteo  des  K.  n.iupi/.ollAinis  Friedrlchabafcn.) 


Jahre 

Angeko  mmenc  Schiffe 

AbgegaDKone  Schiffe                 | 

Dunpf- 
boote 

HcibU|>|i1iaatB 

Segelfohiffe 

Dampf- 
boold 

8obi«vpbMt.  II            Segelfebiffe            | 

den 

Zahl 

Trag- 
nihigkeii 

t 

be- 
la- 
de* 

1>e- 
ta- 
deo 

1    be- 
la- 
den 

1 

den  [ 

Traff- 
fthigkeie 

t 

be- 
la- 
den 

be- 
U- 
den 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

A. 

7. 

8. 

9. 

i    10. 

U. 

605 

IS.     1  14. 

i5. 

1877 

10  1G8 

368 

183 

606 

14  580.f> 

208 

398 

10168 

429 

122 

14  558,0  1  386 

269 

187B 

10  292 

413 

161 

618 

15  692.81  158 

460 

10  202 

496 

78 

617 

15  653,8 ;  883 

234 

1879 

10  442 

242 

224 

664 

16  513,5!  129 

535 

10443 

35a 

114 

664 

16  513,5 

343 

321 

1880 

9  788 

373 

216 

&B4 

16  066,7 

152 

432 

9  788 

490 

99 

684 

16  066,7 

386 

198 

1881 

9  997 

656 

162 

562 

15  470.3 

159 

403 

9  997 

069 

149 

562 

15  470,3 

349 

213 

1882 

10  fl32 

635 

193 

621 

16  251,1) 

IfiÜ 

43s 

10  032 

077 

151 

621 

16  251,0 

802 

3in 

istw 

10  655 

827    289 

44t 

13  224.9 

1-21  1  320 

]0  655 

973 

14B 

441 

13  224,9 

270 

171 

1884 

11  3U 

1050 

307 

5ÜÜ 

15  019,6 

204  1  296 

11311 

1216 

141 

500 

15  019,6 

310 

190 

ISSfi 

12  312 

1  052 

358 

644 

17  763.1 

287 

3.>7 

12  312 

12<0 

170 

644 

17  763,1  ;  3SG 

2r>8 

1886 

12  t>»ii 

1219 

488 

574 

16  914.5 

253 

321 

12  692 

1477 

230 

574 

16  914.5  1  343 

231 

1887 

rJB3H 

1  137 

4H4 

451,1 

13  407.5 

221 

'*'*9 

12  H3H 

1387 

184 

450 

13  407.6  :  21»! 

15'* 

1888 

12G6S 

1049 

'.m 

626 

19  930.5 

255 

371 

12  668 

1233 

212 

62G 

l!Utm),5    aH4 

242 

188» 

13  360 

1360 

372 

51*2 

15  948,8 

230 

292 

13  360 

1  602 

139 

522 

15  948,8.  30m 

214 

1890 

13  578 

1  :iHb 

3a5 

547 

17  915.5 

230 

317 

13  578 

1622 

148 

547 

17  915,5    311 

230 

1891 

14078 

12fi9 

4ö.i 

655 

19  372.3 

2i)6 

359 

14  078 

1  596 

136 

655 

19  372,3    314 

341 

1892 

14  790 

U09 

413 

515 

16  013.5 

208 

•.m 

14  790 

136t 

161 

615 

16  013,ri    271 

244 

1893 

15  424 

1381 

491 

639 

16  969,5 

213 

326 

15  424 

1574 

298 

539 

16  969,5 

2a-i 

2.54 

1894 

15  725 

1347 

H9H 

5H5 

15  359.0 

22i> 

306 

15  725 

1515 

230 

^3 

15  314,0 

270 

263 

1895 

15  855 

1526 

520 

561 

16  531.5 

207 

354 

15  855 

1807 

239    ..6] 

16  534,5 

328 

333 

1896 

15  76t) 

1  430    554 

655 

20  326,1 

250 

4Ü5 

15  766 

1760 

222    653 

20  324,3 

330 

323 

1897 

15  927^) 

13Ö7    529 

871 

2»  708,0 

307 

5«4 

15  927') 

,1676 

240, 

b70i29  7ü7,ü 

475 

395 

1 

1 

.    ! 

L 

B.  Verkehr  auf  dem  Neckar.  -  «.  FUBrerkeltr. 

1        (Nich  den  Berirlilen  des  K.  llnuptrteuerftnits  Cannfratt  und  den  K.  RatiplzollamU  HeilbronD.) 

lu  Ker^.     (D iirotigaDgartelle.) 

.1  ahre 

Aogekoiniuenti  KlOAe 

DurohKeKADgene  FlOO 

e 

Zahl 

.St&oitne 
weiches  Holz 

t 

Zahl 

Stämme     ISchoittwaren 

1 

Znramtnen 

t 

welche»  Holz 
t          1           t 

I-               11          2. 

3. 

4. 

5. 

fl- 

7.  ; 

10  876,3 

1877    .    . 

12 

1134,0 

72 

10683,0 

194.3 

1878    .    . 

11 

690,0 

100 

12  230,0 

115,0 

12345,0 

1879    .    . 

& 

576,0 

94 

13  eiftiß 

176,4 

13874,4 

1880    .     . 

18 

1426,8 

97 

14  703,0 

141,6 

14844,6 

1881     .     . 

12 

1484,0 

106 

15516,0 

106,8 

15622,8 

1882     .    . 

10 

1082.0 

91 

12732,0 

28,8 

12760,8 

1883    .     . 

14 

1626,0 

113 

15570,0 

— 

15570.Ü 

1884    .    . 

28 

2065,0 

80 

11232.0 

34,0 

U  256,0 

1885    .    . 

12 

1289,0 

110 

14401,0 

— 

14  401.0 

1886    .     . 

26 

2994,0 

74 

10416,0 

— 

1041H,U 

1887    .    . 

21 

2124,0 

98 

13494^ 

— 

13494,0 

1888    .     . 

31 

267U,0 

88 

10770.0 

— 

10770,U 

1889    .    . 

15 

1832,0 

HÜ 

10950,0 

— 

10950,0 

1890    .    . 

1           15 

1542,0 

jh^i 

7396.0 

— 

7  296,0 

1891    .    . 

16 

1248.0 

26 

3444,0 

w.'.— 

3444,0 

1892    .    . 

10 

862.0 

16 

1 974.0 

— 

1  974,0 

1898    .    . 

9 

684.0 

27 

8636,0 

— 

3  636,0 

1894 

18 

1  704  0 

}>> 

1ft00.O 
390,0 

150Ü0 

1896    .     . 

21 

2310,0 

3 



39(1,0 

1896    .    . 

13 

1306^0 

1 

870,0 

—         1 

870,0 

1897    .     . 

18 

1  485,0 

— 

— 

— -         ' 

1 

*)  Darunte 

r  7251  wUrtt.  Dampfboote. 

WarH>Mb.  J»lirb««h 

■r  1M9.  H.  S. 

9 
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^^^V           (Noeh)  Till.  4.   Yerkohr  auf  den  WafTerrtraßen  Wilrttemb.  in  dtm  h  1877—189^ 

^^^^^1                                 (Noch)  B.  Verkehr  auf  dem  Neckar.  —  ■.  rioürerkehr.                     ^| 

lii  llnllbroim.     l)ureh)i;anf;fl- 

und  Einbiodcftelli;.                                          ^^ 

. 

Dtirchge^anguno  FlOA 

• 

AI>ttoK4iB,]«rte  Fli)&«  vou  ift    ElnliindartrlU- 
Ufelllirann  n«cb  .M«Dnbaliii 

Jahre 

■^ 

|i                Welchen  Holz 

Weiohos  Uola 

der 

StSiDine 

SobttUt- 

der                  ^**'"'"''            I  Sehnitt- 

FMtfie 

Zahl           "»K» 
m 

waren 

Klöße     '      Zahl     '      ^««"f» 

waren    1 

t 

ni        1 

t 

- 

1. 

2.       11       3.       1         4. 

6. 

6. 

7.       1        8.        1 

9. 

J 

1877 

898 

102610 

1835  582 

1  266.7 

168 

61S83 

911809 

8»8,3 

]878 

409 

101567 

1  324  72H 

i  030,8 

258 

95  ^<t2 

1449219 

410.1 

1879 

871 

94  093 

1217  891 

1  16i>.9 

274 

98  514 

1467  553 

67H,8 

1880 

407 

99  933 

1  329  105       1  248,2 

258 

98  235 

1 45()  100         ß*kS.y          1 

1881 

403 

106238 

1  387  467       1  038,4 

359 

139  140 

3  269  036         482,4» 

1882 

301 

79158 

1  000  792       I  395,1 

283 

9!l  573 

1704  843  :      454,8 

1888 

37$      :  100  277 

1  595  104       l  29!l,8 

458 

uni7i9 

3  TH)!  662      1  Ü73,l 

1884 

274      1     76  616 

1180347    '  1068,8 

486 

194  320 

2  399  415      1935,1 

1885 

300          80140 

12i»3  0<>y      1544,1 

440       :  188  465 

341UG70   ;  2461,5 

1886 

189      1     50  029 

873  Ü3(i       1  MI9,4 

48«;          2()S  15H 

3!K>r270         887.2 

1887 

282           78  77G 

1  157  214       1  395,9 

400          188156 

2  999  299       1  997,9 

188s             254       1    68518 

1 1)31  846 

I  os7,y 

UV.\          246  087 

4  084  577         935.0 

1881»             235      ,     A8803 

898417 

1  071.5 

r»U2          'JI1207 

3St»22ö;t      2  361,6 

18ÖÜ             238 

62  479 

1*60370       1434,3 

WÄh          22H  501 

3  840545       1519,3 

I8^U      1,      133 

33  484 

408  467         972,5 

071          281718 

4  71  »5  465      2öt»6,3 

1892      1         93 

22  023 

335 187         61t2,l 

884      ,389  829 

5  706  430      2  794,8 

I8fi3 

118      1 

28052 

277718         6I7.Ü 

5HÖ 

245  902 

4t»54  2ß7  :  2  090.8 

1894 

132 

B4028 

526015   Ij     9tH,9 

604 

268  372 

4  448830      1  583,1         ' 

189& 

76. 

21445 

332080    1     413,H 

545 

287677 

8830980   1  1  UüO.2 

1896 

82» 

24  681 

371950    1     3Ü1,4 

620 

269  949      4113  220   1  1  134.8    1    1 

^^^^^^^^^^H 

1897 

36 

10  408 

160  984    1     186,6*) 

610       1  266757      4368401  ,:  1222,4')!    ' 
leilbronn  abwärU. 

b.  SchllfHhrtsverkühr')  ruo 

Jahre 

Bergfahrt 

(ao{;«ko]nmen)             ' 

Thalfahrt  (abgegaogea)               |    | 

Ketten. 

fohleppfchiffe 

1               Gnterrclijffe               ' 

Kelten - 
fchleppr<^liiffe 

!             Oflterrchiffe            |    | 

Trag- 

■ 

Trajr-      1 

- 

1 

A 

Uli 

lAaB 

rt 

Zahl 

nUifgkeit 
t 

mit 
Anhao 

<         1 

jifal 

f&big£cU 
t 

1 

a 

1 

l      1 

1-     , 

\                  2. 

8.         1          4.    ' 

ft. 

1          6. 

7. 

1877 

^^ 

1148 

73  450,5 

_ 

'         797 

42  832,3 

1876 

123 

1248 

71  065,0 

124 

766 

49  810,0 

1879 

2W> 

1431 

M(>  i:)5,2 

2:^ 

754 

44  221,2 

1880 

317 

1S(63 

112  218,4 

319 

878 

51  900.7 

1881 

325 

1731 

109292,3 

325 

733 

46  680.4 

1882 

322 

1449 

96861,7 

322 

060 

44'.  !H7.6 

1883 

417 

1940 

140844,9 

417 

823 

63  608.2 

1884 

342 

1  078 

122  479.9 

348 

36(1 

94  097,6 

1885 

472 

1827 

145  410.0 

468 

295 

22  399,5 

1886 

499 

1  650 

144  307,4 

499 

369 

84  783,3 

1887 

456 

1473 

131436,4 

455 

58« 

53  271,8    J 

1888 

492 

1256 

114  841,2 

492 

525 

62  651,7    1 

1889 

455 

12<J8 

U4Ü2U,0 

455 

728 

71  395,2    1 

1690 

495 

1  472 

142  73  Vi 

495 

590 

63:^77,2   / 

1891 

472 

1(129 

161  852,8 

472 

598 

Ö9  4VI2,7    ( 

1892 

506 

1637 

170  816,4 

50« 

625 

71  0*^u.4    / 

1893 

355 

1  144 

1H48'J,7 

355 

529 

2d  7;to.s       1 

18M4 

520 

152» 

171  175,3 

5.20 

590 

65  266,(1         ■ 

1896 

B85 

1  112 

129H56.1 

3SÖ 

451 

53  ^07,1'         ■ 

18% 

507 

1166 

143  195,8 

507 

420 

50929.li         ■ 

^^^^^H 

I8tt7 

494 

1288 

155  669,6 

494 

404 

57  498,fi         m 

C.  Verkehr  auf  der  Donau-)  und 

liier.     -    Fl(ili%prk('br. 

; 

Auf  der   llU-r  du           ^     Itiirch    tilm   durch- 

Alf  ili.-i    Illpr  Ln-      ,     Oiircb   l'lm  dnrcli- 

' 

gckuuiniQiiL'  PIOÜ«    1,     ((•'K'^of  D  tic  yjOUa 

gnkoBirovii  ti  FlOtVa    ,      ■e|i>n|i«i)«  FU(* 

.lalirc 
1. 

{roccnADDl«  Heliolli'u 

Uhr 

iHor 

b|                         (foiiaiiKaBi«  Scliollni 

Zahl 

o.r.-Oewirhi|     2«M 

0«f..(;awletil 

1 
5. 

Zahl 

Oor.-ÜewJolitll     7|^Li 

t 

591 

13 

3.       1      4. 

i  2."' 

S. 

4. 

3880,1? 

I89I 

^ 

(44,8   ''    280 

2996.0 

f      996 

8480,2 

1    358 

1892 

I    1368 

11 560,4        370 

3959,0 

1896 

1  128 

9  606,6 

276 

2963,2 

IH93 

'    124U 

10  549^ 

204 

2  182,8 

1897 

1082 

9  214,8 

237 

2585,9 

1894 

1  117 

9 

5Ü3,2 

;    306 

3274,2 

1 

'1  in  C'iLUDfiait 

irt  doi  gcbiffT«lt«br  (rii   VTP,  dsiJfal 

iTerfc*brI«ll  leTQ  «logfriallL  —  t)  Ofti-  SckittMfcrfa        1 

^^^^^^^H               Mit  imr  Duacti  Ifi                                                                                flH 

^^^^^ 

^^^^H                                    Verkehr  and  Yerkehrsmittel.                 ^^^V                                       ^^^^| 

5.     Uor  UiUeninstnnrch  /wifcbfn   di*ni  Firenliahn-Verkelirebezfrk  35   (Konigrftieh           ^^| 

einherg  und  llolienzollernrcli«  Laude)  und  dou  Qbrli;en  (deutrehen  und  ausliindircheii)           ^^| 

Terkehrsbezfrken  In  den  Jahren  18S8-18<J7.                                                      | 

k  der  GUtarIwweffUog  auf  deiill'chen  KiCenbAhneii,  Iier.itiageg.  v.  K.  Preall.  Mloirt  der  öffeDtl.  Arboiten 
■                             und  Verwaltungsberielite  der  K.  Wtlrtt.  Verkehrsaaftalten.) 

J 

'  BezeictiDang  der  Güter 

(iewirbt  iler  Güter  in  Tonnen.  Vieh  nach  der  StJIckzahl, 
in  den  Jahren 

Vrtaitd     l  da«  Verktbtil'M.U   

t  dan  sniJairti  Vkrkalinb^H, 

1886 

1889 

IH90 

1801 

1892  1  1803 

1894 

18% 

1S9G 

1897 

1. 

2.    1     3.    1     4.    1 

6. 

6.    1     7.    i 

_ftL-l 

10. 

1274 

2  421 

e  T.  Hörn,  v.  Klauen  u,  v. 
material.  d.  Papierfabrikat 

V. 

E. 

1 

483 
10:13 

397 
12ie 

563 
i  J4^' 

548 

1  tio 

5U4 

1254 

i  193 

1337 
1741 

963 
2166 

991 

i^5 

irolle,    rohe,    Abtlile    voq 
nwoHe         

l: 

1B53 
13  f)75 

1895 

2851 
17  Vf)6 

2  740 
iü  814 

2759 

17  699 

3  982 
18334 

3  860 

19220 

4088 
31976 

4446 

30  693 

4086 

23  412 

J 

V. 

E. 

1242    1367 
8  4f/l    S047 

1614 
7  642 

2  357 
6  033 

1621 
7  912 

1088 
tyti7t 

890 

9278 

1120 
8  966 

1021 

1323 
7  697 

^ 

L^^^H 

||H 

V. 
E. 

S42 

943 

178 

l:t48 

;j24 
io:ii 

314 

312 
1092 

224 

909 

157 

370 

i7Pi* 

246 

1804 

V. 
E, 

S92 

18332 

432 

16S78 

581 

820 

775 

1212 

1217 
19640 

1167 

1  172 

17  9!Ht 

1371 
21767 

V. 
E. 

70 
6  343 

11663 

31 

39936 

10t 

42  030 

57 

16 

22  266 

50 
23093 

10 
19  618 

7 
22434 

V. 
E. 

ä433ä 
16006 

35  601 

;i03:il 

89  943 
18  799 

52  779 

;i  r// 

59599 
14  234 

66  043 

71277 
19tJ09 

78  714 
/ÄÜ7J 

86249 
^4«5i 

27977 

kalien  und  Drogiierte waren 

V. 
E, 

4982 
6399 

5232 
6  461 

5806 
6  947 

5505 

5854 
7507 

7093 

5714 
75J« 

614B 
7  15/ 

6378 
ff7J7 

6  759 

7  404 

lappe,  Steiapappe  etc.    .    . 

V. 
E. 

80 

183 

60 

97 
127 

54 

126 

48 
246 

70 
273 

825 

483 
416 

263 
611 

807 
661 

tmitte),  auch  kOnftliche  .     . 

V. 
E. 

6395 
ir64B 

6989 
31  6i>9 

8  489 

7  212 

6258 
42  990 

5  597 

^6'  36(1 

7  598 

8839 
iö  .'S  ts 

8  939 

11779 

«5  ^6'/ 

_ 

roh,  EiTeo-  und  Stahlbniefa, 

V. 

E. 

B082 

•je  663 

9H23 

11093 

12285 

26  217 

12826 
258UH 

13  891 

16693  16837 
37843  39858 

16811 
35  927 

18037 

38  429 

■ 

itod  Stahl,  Stab-  und  Fa^uo- 

V. 
E. 

4  873 

47fi41 

6  392 
61938 

5  626    4  854    3  966 
43003  41384  49791 

3  939 
.1^  456 

3  930 
58  300 

4638 
68  136 

6800 

75  004 

8562 
7J  «/y 

^ 

lahnrcLieoen,      Scbienenbe* 
Igang «gegen l'tände  etc.  .     . 

V. 

K. 

IUI 

16  ~*33 

2406 

1076 

978 

807 
12  763 

1323 

630 
12  609 

588 

1661 

587 
14  197 

■ 

bahnfchwellen,  eirerne    .     . 

V. 

131 
6S70 

£816 

21 

3476 

67 
5  061 

51 

50 

169 
4320 

10 
^iä!4 

48 

10 
6215 

1 

le    Aohfeo    und    Bandagen, 

V. 
E. 

192 

12tib 

489 

1018 

1  07;^  j      SOG 
1  864  ,     .'wr 

116 
lüU 

254 
1034 

557 
2009 

069 

832 

2  313 

1 

M      Dampfkedel ,      Kefer- 

V. 

E, 

9  626 
640^ 

1064 
6ti3ä 

11647 
d06 

t3  4tt8 

9  538 

985 

12234,11385 
6  128    A  />'-<J 

13  553 

1016 
8640 

1588H 
6  720 

1126 
9380 

15488 

1092 
f  5tö 

19  478 

13  387 

2051 
10083 

21013 
11861 

1367 
1006» 

J 

iie  Rtihren  and  S&uI(Mi    .    . 

V. 

E. 

7B9 
7  ST  6 

800 
8  366 

kund  ätabidraht    .... 

V. 

E. 

3S 

S2S6 

25 

20         13 

3  702     2  383 

66 
3  389 

66 

93 
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m  570 

15  423 

16  433 

76689 

m  955 

10  303 

12  697 

47 

8055 

/O»  tßi*T 

/  44a  *'W 

l7  5liS 

335  983 

1085:111 

'£78712 

im  238 

SOdW 

HO  :>7n 

84t 

*)  Vrjfl.  hiezn  die  Abfchntrte  VI.  Uontanrtatil^ik  und  XX.  Flnsnzwcfen. 
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Verkehr  uod  VorkebrsmUtol. 


(Noch)  Till.  6.    U«r  8al7.T«rkehr  ans  und  nach  Wttrtteinberf?  von  18H4  biH  1K97. 

B.  Herkunft  des  in  Württemberg  verbrauchten  Salzes.*) 
1.  n  ByilfnweckM;  ''•  ii  uitn  IwwkH. 


Bezogen  wiirilen  aus 


Provina 


Hohen- 


Saohfen     zollero 


SooR. 

preoG. 

Pro- 

vioien 


Bayero 


I  EUaB- 

Bftden      Loth* 

riDgea 


anderen 
dent* 
fohen 

Llndeni 


dem 
AusUnd 


a 


3.  I 


6. 


7. 


& 


l>  n  p  p 

e  1  2  c  n 

t  n  e  r 

104  S62 

— 

6174 

15 

— 

6500 

— 

97014 

940 

9t)66 

— 

— 

— 

— 

100601 

m 

5366 

1 

— 

4500 

6706 

106  82S 

354 

ß9&4 

— 

— 

— 

7687 

110782 



4  767 

1 

1600 

2860 

1S3016 

ans 

6037 

— 

- 

— 

4093 

111006 

— 

Ö30O 

8 

— 

2900 

328 

ttiB  181 

lon 

6  663 

— 

— 

— 

472 

118301 

4 

a917 

Fl 

1675 

451 

iH1866 

KiO 

5  984 

— 

— 

— 

649 

11&418 

— 

4  m 

16 

— 

2300 

— 

117001 

»H 

4642 

— 

- 

— 

112  950 

_  . 

•466? 

10 

— 

2100 

— 

ISG  «ö.? 

200 

4  456 

30 

— 

— 

306 

1U422 

— 

5S48 

14 

~* 

2  300 

— 

194  L'tiS 

ä(to 

6  436 

— 

- 

1676 

llö  446 

aoo 

6074 

16 

- 

— 

118  t'SO 

24C 

6  3iiti 

— 

— 

__ 

666 

114  204 

213 

6:m 

7 

— 

— 

— 

119  176 

_2jo 

6  SSI 

- 

— 

— 

176 

118  197 

200 

6  221 

19 

690 

— 



113  7oe 

IBO 

ÖBS6 

— 

m 

- 

419 

116071 

TiOO 

6498 

24 

870 

— 

660 

lltO'J7 

U/O 

6007 

— 

30 

— 

939 

121  479 

200 

7.S81 

20 

1100 

— 

1113 

113  137 

Hol 

6:i96 

— 

— 

— 

669 

113  920 

300 

&164 

27 

100 

— 

8  771 

l<t9697 

1161 

5037 

~ 

3S66 

9. 


&ö 


too 


143 


4629 
d393 


10. 


196    i       — 


S04  :     — 


21 


19 


')  Sielie  Atimerkang  1  auf  Ü.  185. 
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VIIT.  7.    Die  Ltin^Q  der  StsalsH-rnfien,')  die  Knhl  der  Tort-  und  Telegraphen- 

HriltAltvii-j  und  der  l''ireuhaliiinatioiieii ')  (eiiirciiliefilich   der  Haltertelleii  und 

Ualtepnnklc).   —   Natli  Ohoränitern. 

(Nach  UitteilunK  dui-   K.  (-K^oernlilircktion  der  I'uften    und  TelcKraphim ;    Vurwaltnngsboricht  dur 

K.  WQrU.  Verki-hrAanftaltcn    fiir   das    KtatRJnlir   1897    u.  d.  Hinirt,  Abt.  f.  SlraOen-  u.  WarTorbaii 

mnm  11.  IHÖü^a  &.  ß.  lS95/96  u.  imßl*n  S.  2.  -  Wllnt.  .lahrb.  1897  IM.  8.  127.) 


Oberäiiiter 

^tra- 

ßan- 

litoge 

einfcW. 

dur 

PoA- 

Zahl  der 

OburAinter 

Stra- 
ßen- 
Uoge 

eiofchl. 
der 

Zabl  der 

Poft- 

Tele- 
gra- 
phen- 

EifeDb,- 
8tatio- 
neu*)') 
dnj'cbl. 

KltftTB 

km 

— 

anftalten*) 

d.Halte- 
punkte 

ültter« 
km 

aorulten*) 

d.Haltu- 

pnnktv 

1. 

2. 

»• 

*. 

5. 

1. 

3- 

L_3. 

4. 

5. 

Backnang .     .     , 

■ 
M,5 

tl 

14 

7 

Aalen    .... 

38,9 

15 

IC 

G 

Bcrigheim .     ,     . 

30,4 

ü 

13 

5 

Crailsheim     .     . 

65,5 

8 

8 

Ü 

Böblingen .     .     . 

41^ 

13 

11 

3 

Ellwaogen      .     . 

76,4 

14 

18 

5 

BrackeDbeim 

19.9 

l'J 

13 

4 

(iaildorr     .     .     . 

71,0 

13 

12 

3 

Canortatt  .    .     . 

21.1 

U 

10 

7 

Oerabroan     .     . 

6a,3 

ir» 

14 

.^i 

Eßlinf^en    .     .     . 

22,1 

7 

B 

8*) 

ümfind  .... 

81,4 

14 

12 

4 

Hfilbrunn  .     .     , 

59,4 

14 

11 

3 

Hall 

77,6 

12 

9 

8 

I^eonber^  .     .     . 

27,4 

18 

30 

7 

Reidenbeini    .     . 

67,8 

17 

16 

8 

Liidwigaburf     . 

S6,l 

14 

15 

6 

KQnxelsau      .     . 

40,4 

to 

13 

1 

Marbach    .    .    . 

30,6 

14 

12 

10 

Mcrgontboitn 

49.7 

7 

9 

6 

Maiilbronn 

40,r. 

15 

18 

5 

NoritRheiui ,     .     . 

53,r> 

8 

13 

4 

Nockarfulm    .     . 

73,3 

19 

20 

8 

Öhringen   ,     .     . 

r)8,ö 

13 

12 

6 

Stuttfrart,  ^$tadt. 

19.5 

13 

6 

4<) 

Schorndorf    .     . 

28,5 

8 

5 

7 

Stuttgart,  Amt  . 

50,5 

16 

13 

12 'J 

Welzheioi  .     .     . 

36,4 

9 

10 

3 

Vaihingen .     .     . 

ll.S 

10 

12 

2 

Waiblingen    .     . 

23.« 

in 

10 

7 

Jigrtkrels   .    .    . 

799,2 

162 

167 

72 

Weinsberg     .     . 
iKkarlrei» .    .    . 

5:j,8 
608.0 

11 

a 

4 
104 

10 

10 

5 

216 

213 

Biboraeh    .     .     . 

67,5 

Balingen    .    .     . 

58,9 

U 

16 

ij 

BUub«uren    .     . 

29.5 

7 

21 

4 

Calw     .     .     .     . 

63.3 

9 

IB 

B 

lü^liiiiguu     .     .     . 

57,2 

10 

11 

9 

FreDdenAadt 

!)5,X 

13 

19 

fi 

Geieliiifjeti .     .    . 

38,2 

13 

18 

5 

Ht'rrenberg    .     . 

60,3 

10 

14 

5 

l(öp|>ingcn     .     . 

22,9 

12 

14 

7 

Horb     .    .    .     . 

32,5 

11 

11 

8 

Kirchbeim      .    . 

23,0 

10 

9 

2») 

Nagold .... 

50,1 

8 

13 

8 

Laupheim  .    .    . 

37,6 

7 

6 

•1 

Neuenbürg     .     . 

MJ 

12 

19 

7 

Leutkirch  .     .    . 

93,6 

9 

13 

9 

Kürtingen  .    .     . 

«,1 

8 

7 

4 

HüDfingen      .    > 

59,9 

15 

14 

6 

Oberndorf      .     . 

77,7 

10 

9 

i 

Kavunaburg  .    . 

64,0 

10 

11 

6») 

Reutlingen     .     . 

39,2 

,      15 

11 

12 

Riedlingen     .     . 

59,2 

8 

9 

6 

Rotteiiburg    .     . 

28,1 

8 

6 

ß 

Saulgau     .     .     . 

71,5 

7 

8 

10 

Kottweil    .    .    . 

78,7 

7 

8 

7 

Tettnaog   .     .    . 

B«,6 

6 

9 

4"} 

SpaiohingeD  .    . 

16^ 

7 

6 

2 

Lira  ....    . 

57,6 

11 

13 

12 

Salz 

25.1 

5 

6 

<> 

Waldfce     .     .     . 

78,5 

9 

9 

H 

Tübingen  .     .     . 

45,9 

11 

11 

H 

Wangen      .     .     . 

54,2 

6 

9 

n 

Tuttlingen      .     . 

30,0 

9 

12 

m 

lioniHkreii  .    .    . 

866,6 

1&& 

184 

101 

Urach    .... 

ßit.S 

7 

11 

«■) 

Sekvarxffildkreis  . 

880,6 

161 

197 

107 

IWtlrttciuberg   . 

3064,4 

694 

761 

384 

•1  stand  ato  31.  Januar  lH98  (vrgl.  Anm.  12).  —  »)  Stand  am  81.  Dei.  1898.  —  ■)  Stand 
am  31.  Müre  1898;  nicht  mitgezählt  fin<l  37  außerhalb  des  wUrtt.  Staatsgebiet«  liegende  Stationen 
und  Haltepunkte,  wftche  eanz  o<ter  (cilwt:ilc  der  wiiril.  Eifenbahnverwalinnf;  unterrtellt  find.  — 
•)  Hinfchl.  59  Halteftelkn  imil  70  naltcpfinktcn,  fowlü  ilür  Privatbahnen  (f,  Anm.  5— H).  —  ')  Eiofchl. 
1  Siaiion  der  l'ildorbahn.  —  •)  Einfchi.  ZahnradbahiitiDi'.  —  ^}  Kinfchl.  9  älaij<»nen  üyr  Fildorbahu. 

—  ")  EinTchl.  3  St.iliijn«.*n  der  Ermflth:*ll>ahn.  —  ")  Einlcbl.  2  ätatiomin  der  Kircbheiuier  Piivatbahn. 

—  '  )   Kinfchl.   1   ^LatiuQ   d«r    Lokalbahn  Kaveuabur^- Weingarten.   —   ")  Einfchi.  1  ijtation   der 
Privatbahn  Mcckcnbcuren-Tetlnang.  —  ")  SUnd  am  31.  J-itmar  1897:  3087,2  km. 


^^^^^H          IQ.  13g                 ^^^f            Verkehr  und  Verkelirsmittel.                                                    m^^| 

^^^^1                                                  Till.  H,  Dio  llaiiptergoImifTe  des  Betri«bH  der  vrürtt,^ 

^^^^^H                          (Verwaltung«- Bericht  d.  K.  WUrtt.  VurkcbraanftHltüa,  burausKcg.  t.  d.  K.  MiuifUmtm^^ 

^^^^^1                                                                                                                                               WQrtt,  Jahrb. 

A.   Abrotute 

Betriebs- 

Jabro 

(I.  Afril  bi« 
31.  HA») 

Betriebs- 
länge 

im 
Jahres- 

dnrchrrhnitt 

Anlago- 
kapital 

im 

.Jahres- 

durchlchtiitt 

für  dio 
Betriebsl&Dge 

Beförderte 

4 

Perfonen 

Oatar 

Anzahl 

Perfuneii- 
Kilometer 

TODBflD 
(ra  1009  kg) 

Tonoeo- 
KiloinelM 

km 

Jk 

1 

}■ 

2.                   3. 

L 

& 

!          6.         1         7. 

IB88 

1  560,% 

461 518  WS 

13934  2Ö5 

3t»71862S4 

4584094 

375  180  61fi 

1889 

1B75,15 

466  638  557 

15  22tJ  423 

333  200  383  ,'    4  962817 

440  816  380 

1890 

1  607,58 

479066  938 

15  829  27!J 

348  659  497 

5  068356 

429  416  690 

^ 

1891 

1  696,44 

489  417  818 

17  592078 

363  192  046 

5  406  067 

422  608  3-26 

■ 

1892 

1  667,04 

499  408  737 

19  189  684 

403  323  348 

5658615 

467  667  348 

■ 

1898 

1  691,34 

508  707  144 

au  444  935 

4iJ7  442  579       5  742  939 

468  986  665 

^ 

1894 

1  716,94 

516  712  317 

20  390  342 

410Ö97111        5888342 

486  424376 

IHl© 

1  717,98 

522  433  307 

24  210  427 

470  463685        «70H847 

660:^69417 

^ 

1896 

1 735.87 '] 

535  132  099 

24  977  55« 

487  im  095       7  0(^JO52 

6dl  524  361 

■ 

1897 

l  753,69 ') 

546  581 433 

28075  153 

534004  044       7  333  843 

584  340  730 

^ 
^ 

B.  Verliältnts- 

m 

Anlage- 
kapital 

am  Ende  des 

BeCi'iebnjalti-ii 

fQr  1  km 

Bgeotiims* 

länge 

Jede 

Vcrkehradiclitigkeit 

Hrutto* 

i 

Betriebs- 
jahre 
(1.  April  bi» 

31.  Mftn> 

P  0  r  f  0  0 

Tflnne 
Güter 

Anf  1  km 
Betnebil.'lDge  kommen 

aus 
Perfonen- 

lirid 
fiepäck- 
VL-rkehr 
für  1  km 
Betriebs- 
Iftoge 

dem           1 

Perlbnen- 
verkehr 

fflr  l 

Perfunen- 

Ktlo- 

meUr 

n 

irt 

durchrohnitllich 
gefahren 

Perfoiiun- 
Kilomoter 

Tonueii- 
Kllonaeter 

A 

km 

^ 

Pf. 

2 

1       1. 

ft 

8. 

4. 

6. 

6. 

7. 

a 

188S 

298  164 

21,97 

Bl.84 

196  596 

340  SSI 

6  899 

3.3G 

1         188» 

297  289 

21,89 

88,82 

211 586 

279  857 

7260 

s.fliB 

^M 

1890 

296  811 

22,03 

84.89 

216  885 

267  120 

7  577 

».aiP 

^M 

1891 

299  881 

20,65 

78,22 

221940 

258249 

7  448 

3,36 

^M 

1892 

299  788 

21,02 

82.63 

241  940 

280478 

7589 

3.14 

^M 

1893 

301424 

20,91 

80,78 

252  7.i4 

274  301 

7  95Ö 

8,16 

^M 

1894 

301985 

20,16 

82,61 

239517 

283  474 

TSSA 

3»27 

^M 

189R 

30e  044 

19.43 

82,02 

273927 

320300 

S885 

8.06 

^M 

1806 

310  385 

19,54 

83,76 

281 318 

340765 

8  777 

3.12 

^M 

1897 

313  315 

19,02 

79,68 

305  089 

883  206 

!H17 

3.90 

1 

^^^^^F 

^^B 

*)  Daf^egeo  Betriebs 
)  D-  i.  die  Summe  der  eitfcn 
leide  TOti  den  ia  den  Spaltea 
mehr  uder  weniger  abweich« 

länge  am  J 

tlichen  He 

11  und  12 

Hl.    \V;lhr« 

ahn 

tricl 

ver 

od 

'«fehl« 
jseinna 
zeichn 
Ä.  B.  f 

S  1896  betw,  1 
braon  über  AI 
eten  rechnung 
iir  das  Rechni 

897 1751,59  kn 

)zug  der  Ke-tr 
im:ißigen  Kinu 
mgyahr  1897 

1  beaw.  175 

ehK.tU8gab 
aiiiQun  unt 
der  reehni 

3,88  kn.  - 

en,    welche 

Aiiagahea 

in^mXltigtt 

J 

1 
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[StoatHeireiihabuen  in  den  10  Rechunngsjahren  188S     1897. 

|(l.  lOBwärt.  Aogelegenh-,  Abteil,  f.  d.  Vcrkobraani't.,  f.  d,  Kecbn.-Jahre  1896  8.  23 
in.  8.  128.) 


B,  1897  S.  314.  — 


Zahlen. 

Brutto- Ein  Dahmen 

Rein- 

Betrieba- 

ans  dem 

Pcrfonen- 

and  Oep-tck- 

verkehr 

aai  dem 

Güterverkehr 

■iDfoU.  dw 

Paftffala 

and  d«r 

NtbtDortTlfl« 

ContÜgt 
Eln- 

Ob^r- 

tiaiipt 

Ansgaben 

ertrag 

des 

ßetriebfl') 

Jabre 

(1.  Aprn  bli 

Jk 

^ 

M 

^« 

Jk 

«* 

8. 

9. 

w. 

11. 

12. 

13. 

1. 

10768  4B4 

30  108  RO«) 

3351648 

88  223927 

16  950  812 

16  204  149 

1888 

11436  061 

21805  255 

2  388  i)  10 

35&2H626 

19  945  539 

15  680815 

1889 

12  181 17a 

21 329  127 

2  275  683 

.'16  785  983 

2'J  816  U31 

1!3  225^8 

1H90 

!    12188  681 

ai69tö60 

•i  338  5B9 

86  21!)  190 

24  841  748 

11787  253 

1891 

12651886 

22  617  263 

2  411  H82 

37  6}*0  5yi 

24  958  433 

13  148  454 

1892 

18456  713 

2a087S5S 

2  349  B8B 

3.S  894  654 

24  414  187 

15042  4:17 

1893 

18441349 

23468854 

2  328000 

89  232  703 

25163  971 

14  630  702 

1894 

14  4ül9tO 

26  241248 

2841867 

48  485020 

27  209  7ti8 

1(_;  802  872 

189f> 

15  22&802 

27898  542 

3149  216 

46  273  m-\ 

28  «77  613 

18  321  018 

1H% 

15957  648 

21)  057  526 

i  031)  625 

4!>Or>4  7ü9 

31  326  455 

18  732  985') 

1897 

zahlen. 


E  i  D  n  a  h  in  e  n 


Ä«B  htm 
Oflter. 


verkehr 

■infobl.  dva 

Portgau  und 

dur  VsbftB- 

■rtrAg* 

für  1  km  Be- 

triebatünge 


9. 


12879 
13843 
18266 
13  266 
18507 
18651 
18674 
15274 
16072 
16569 


GOtcr- 
verkehr 

ftir  1 
Tonnen- 
Kilo- 
meter 

Pf. 


10. 


rj,23 

4,83 
4,84 
5.18 
4,84 
4,08 
4,82 
4,77 
4,72 
4,97 


Über- 
haupt 
f<lr  1  km 
ßetriebs- 
Unge 


11. 


ans  dem 

PcrfoDeu- 
und(iüCi3T 
vcrkctlir 
für  l 
Niitz- 
Kllo- 
meter 


21285 
22556 
22  261 
22133 
22606 
22996 
22864 
26312 
26657 
27  972 


12. 


3,36 
3,.S.') 
3.12 
2,84 
2,H9 
a.Ü(l 
2,94 
3,06 
3,08 
3,02 


^^ 


A UBgabea 


für 
1  km 
Bc 


D{« 

oigsatliahiB 

UatriAbt- 

nuBsaben 

b«tra8«D 

,    I  Jn  Frciecl 

iTlV.bB-    d„  ciBontl. 


ISilgB 


la. 


Butritfb»- 
«iuDjibaieQ 


7» 
11 


I0S59 

12  am 

14  193 

i.'j  iw) 

14  '.f72 
U  135 

14  665 

15  838 

16  521 

17  863 


49,79 
54,57 

62,211 

6t>,6ri 

64,24 
60,86 
61,78 
60.26 
.•i9,44 
60,12 


Keioortrag 

des 
Betrieb!*) 


filr  1  kmlinPf«- 

dea 


Betriebs- ' 
länge     j 

Jt I 

16.      1 


Anlage* 
kapital« 


10  381 
9955 
8227 

7  203 
7887 

8  894 
8  526 
9816 

10654 
1Ü682 


3,51 
3,86 
2,76 
2.41 
2.83 
2,96 
2.88 
3.23 
3,42 
3.48 


Retriob«- 

Jahre 

(1.  Al>rlt  bU 
It.  »4iit^ 


1888 
1889 
1890 
1891 
1892 
185J:i 
1894 
1895 
1890 
1897 


Reinertrag  fleh  aus  49054  799  <A  Einnahnien  und  31326455  <hA  Ausgaben  zu  17728:H4  Ji.  be- 
rechnet, ergiebt  (Ich  bei  eiD«m  Betrag  ilur  eigentlichen  Betiiebsciiinalini'tiTi  vud  46  971(409  ^f£  und 
der  eigentlichen  Betriebfiausgaben  von  26  242  474  cA  ein  reiner  Übtirfchuß  des  Betriebs  von 
18  732  935  Ji    Wegen   des   Näheren    vrgl.   o.   a.  Verw.-Ber.   f.    d.  RechniingHJahr  1897   S.  82/84. 
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^^^^H                             Till.  0.  Die  HauptorKobnifTo  des  Betriebs  der  würlt.  Bodenfl»^H 

^^^^^^H           fVerwalL-Horictit  d.  K.  WUrtl.  VerkchrsaTiftAlU-n.  )icrau»i:u^.  v.  d.  K.  Min.  d.  auswart.  AnfcelcfftJDh..^| 

—  WÜrtt.  Jahrb 

' 

Be- 
triebs- 
jabro 

Betriebsmittel 

AiisgefObrte  Ffthrtea 

Per- 
fuu  kl 

dar 
IlKni|if- 

Daafif. 

I)i.mr'- 

der  Dampf- 
boote         1 

der  Tr:ü«lE^ 
kühne 

Im  gaoxea 

n 

Kirariie[Kirini« 

(l.  April 

fofaltf- 

l»»r- 

0c'hlapi>- 

Trajtikl- 

1 

bis 

fftbrU- 

bool« 

ktir*D 

boQta 

kkliua 

Fahr- 

Weg- 

Fahr- 

Weg- 

Fftbr- 

Weg- 

! 

21.  HtTi) 

teo 

längo 

ten 

läDge 

tea 

Itag« 

, 

Itin 

km 

fcn 

i 

L     II   a. 

a 

4. 

5. 

6. 

7. 

S. 
188100 

9. 

10. 

11 

4123 

12. 

1 

1Ö88 

64 

'/ 

2 

3444 

679 

20  314 

■ 
158  414 

1S8>J 

71 

7 

— 

2 

3  732 

153  503') 

790    25  738 

4  522        179341 

1890 

76 

8 

— 

2 

3  643 

Hi>034») 

744    22  692 

4  387        171  736 

1891 

77 

8 

2 

3583 

151479") 

631  1 19  764 

4  214 

171  243 

1892 

74 

8 

2 

3595 

149215 

541     17  212 

4136 

166  427 

1893 

79 

H 

2 

8460 

145  105 

627     19  472 1 

4  087 

164667 

1894 

m 

8 

2 

3  746 

152  957^) 

670  |21148i 

4  416 

174106 

1895 

84 

8 

2 

3  592 

1Ö2  285*) 

751  !23160| 

4787") 

18»  487») 

1896 

H2 

8 

2 

3630 

'.50  815«) 

649 

19635 

4  79U") 

186382'*) 

1807 

H2 

8') 

2 

3603 
1 

149  320') 

666 

20055 

4  700") 

182  703") 

U 

Be- 
trieb «• 
jähre 

(Noch)  Verk  eliraumfau  g 

Ver. 
w«nde(M 

1 

Gttter-,  Fah 

rzeug 

«•  und  Yiebverkefar 

Eioxel- 

1 

Zuraraiuen        1 

Uora- 

vieh 

Kleiitvirb. 

<1.  Arrll 

und 
Wagen- 

1 
Getreide  1 

uaefa  und 
von  fkinll. 

von  wOrlt. 

Fahr- 

Pferde 

Ifundo 

Ä  iilagft- 

■ 

ai.  Utri) 

ladiiiigB- 
gßt#r 

Tonn. 

rfi'ipjBiMni 

mit  wlirll.  1 
Scbiffcti 

Tonn,    ij    Tonn. 

mit  rAmll , 
Hchlffi^ii 

Tonn. 

zeuge 

Stück 

etc. 

kapital**) 

i^^H 

»tttolt 

1. 

29. 

28.            24. 

26. 

26. 

27. 

38. 

39. 

SO. 

■ 

lfl88 

63532,0 

10410,0 

73  942,0 

86185 

H 

1 

1    109 

3  930 

2818 

1066887 

I 

1889 

60324,4 

10639,7 

70  964,1 

110285 

4 

84 

2655 

2021 

1056  837 

^H 

189U 

55243,1 

13081,6 

ÖS  324,6 

101881 

5 

131 

IlSl 

3  806 

1269182 

1 

18»l 

U  907,1 

15  463,9 

RO  371.0 

90260 

1 

69 

2194 

1458 

1283777 

1 

1892 

39510,6 

11258,8 

50  764,3 

76  964 

— 

70 

2137 

1278 

1283777 

H 

189a 

51982,0 

8  999,2 

60981,2 

108476 

-_ 

72 

2  708 

1160 

1417691 

^1 

18iM 

45  619,6 

18 102,9 

63  732.5 

102468 

5 

88 

1804 

853 

1417  691 

^ 

1895 

41  860,2 

28399,1 

69  759,8 

117 106 1 

5 

199      1877 

lt40 

1  417  691 

^^^^^^^H 

1896 

39  156,7 

26  792,4 

65949.1 

104996|| 

9 

182    1  1742 

1089 

1417  591 

^^H 

1897 

41  216,0 

15925,2 

57  141,2 

94  786 

6 

41B    1  2610 

1663 

1417591    j^ 

M  152712  J 

riitzkilometer  -  ^\  Desffl.  148  830.  -  *\  Dflnel.  149  4B&  —  *l  Pi-sifl.  179  213.  -^1 

^^^^H           n  HPFtP-i     Ifißnr.»     —    «1   Uff^a\     l>>«]n97.    —    ■>    hcsift.   148H8».     Vrirl.    Im  Anm.  1   bis  7i  Sp   ^«H 

^^^^^H           nnd  as.  —  n  BcDHuiit :  .i;hrirtou)i''  (r^aluiil'chifn:  .Künie-  Karl".  .KOntein  Uiaitotle"  ud4  .b'riedricli«*^| 

^^^^^H            hären"  (HalDlnlunlclntfi');   .Khfrhani»  (mit  Uccklainn  unn  uticrdeck),   . württeinDerg-   (mit  Uber^H 
^^^^^^^            deck],  „MOmpelKard"  und  .WilliHlm'  (DatnpfboDte).  —  "}  Hierunter  von  Sctileppliootcn  444  FabrlM^^ 
^^^M                 mit  UtH2  km  Weglängf.    -    '«)  ües^;!.  511  Fahrten    mit  16  932  km.    —   ")  Desgl.    431    Fabriea       1 

Verkehr  und  Verkehrsmittel. 
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DainpfTchlffahrt  in  den  10  Recliuungrsjahren  1888—1807. 

Abt.    f.    d.  Vt;rkt;hr6«nf(.,    f.   d.    Rtchn -.iMliie    1H9G    S.    81,    877,   'Mf;    1897    S.   9Ü,   403.    406. 
1897  lil.  S.  130.) 


Beladene 

Trjyekt- 

Mittels  der 

TrajektfahncLige 

VerkehrannifaDg 

Be- 

PerfoneDverkehr 

kfthneuDd 
Schlepp- 

wurden  ober 
dea  See  verbracht 

triebs- 
jahre 
(1.  April 

«I.  Man) 

BtifUrderte  PerfoDen 

Gepflck- 

wurden 
gefllbrt 

boladene 

leere 

Ober- 
baapt 

und 

iwar 

Qb  er- 
gewicht 

aufdeml.Pl&ta 

aaf  dem  n.  Platz 

Eireoba 

inw&gon 

abfolttt 

In  «/• 

abfolut 

m^V 

kg 

18. 

11 

15. 

1^ 

17. 

18. 

19. 

SO. 

21. 

1. 

1667 

48B0 

4  075 

I 
178  :-150 

53  7,V3 

30,1 

124  597 

S9,9 

328  360 

1888 

2067 

1     5120 

4  727 

188  773    , 

00  385 

32,0 

128  388 

ÖS,0 

840710 

1880 

1861 

5054 

4  278 

202  095 

65  314 

32,3 

136  781 

Ö7.7 

241  470 

1890 

2042 

4191 

3  625 

196  643 

61127 

31,1 

185  516 

68.9 

167  910 

1891 

1S50 

85»0 

2699 

210888 

7Ü176 

33,4 

140  207 

66,6 

170  780 

1892 

1666 

4Ö75 

3009 

228  957 
227  076") 

74  787 

32,7 

154  170 

67,3 

184  075 

1893 

1671 

4801 

3736 

7«  078 

33,8 

l.W  398 

6fi,2 

230010 

1894 

l»46 

4U68 

4140 

277  638' ^l 
283  778") 

89056 

32.1 

188582 

67,9 

■       ") 

1895 

. 

4283 

3346 

88  289 

31,1 

195  489 

68,9 

in 

1896 

' 

4187 

3066 

318  513") 

1 

99  470 

27.7 

219  043 

7'2,9 

l 

1897 

FinaDziollo   firgobniffe 


Eianah  men 


von 
P*iroii«D- 

(und 
a*ptok-) 
Viikafar 


ÖQler- 

V«Tkahr 


von  dat 
Puft- 

«tarunff 


14&790|124  716 
154  368  134  954 


161255 


161969 

168643 
167  510 
170  326 
189803 
176580 
301049 


U>9223 


125312 

116425 
128432 
131  .^33 
154  529 
152612 
128724 


.     '    Zu- 

KIn-  TaiD* 

nrnn 


34. 


1 

km 


35.       36. 


Ausgaben 


9281  5  0S6;  284  829  2,06 
9  749  17  299  316  3702,07 
9349     4  893  304  720*2,05 


9  237 

9  259 

9199 
9085 
9  352 

9  490 
1)464 


3  268 
1384 


289  780  1,94 


285  7111,91 

687a'sr2  0192,15 

mj  209  341  153  1,98 

16  517|H70  20l'2,36 

2  961  3111143  2,27 


3  268,342  505 


2,30 


Ober- 
haupt 


37. 


l 
Nuu- 

kin 


i  Ruchounge- 
I     inäfliger 
[EinnahiDe- 
lÜberfchufi 
I       (vom 
Laufendeol 


haupt    km 
Ut       Pf. 


88.  IL  8». 


275078  1,99 
31048212.03 
302  404  2,03 


314  365 

284161 
287  059 
289232 

a(»  157 

312  929 
293706 


2,10 

1,90 
l,98i 
1.67| 
1.93 
2,08 
1,97 


9756 
5888 
8816 


24579 

ÜWrrch. 

1550 
24  960 
51921 
67  044 
28715 
48  800 


-16 

I 

17 
30 
40 
19 
33 


Da« 

irpfBiBn 

Dell  tu 


V» 


40.      41. 


Wirklicher 
Rein- 
ertrag 

des 
Betriebt 

(Abllof«nin| 

sar 

Stft*Uh*u}>t- 

k^«> 


42. 


31.  Hftn) 


0,93 
0,56 
0,18 

Cnrcbuti 

iB*(„dM 

AnlsB« 
kapllali 
1,91 
Voninf. 
0,12 
1,76 
3,66 
4,73 
2,02 
3,44 


9  414 

8  942 

683 

Von  der 

lttlMClb«Bpt- 

h»ITft  «rfvtat 

24  4S9 

2154 

24  527 

53  972 
66  846 

25  761 
18800 


1888 
1889 
1890 


1891 

1892 
1893 
1894 
1895 
18% 
1897 


mit  18319  kui.  —  '•)  Mit  wtlrtt.  Dampfboolen  I.  n.  II.  PI»U  von  und  nach  /ämtlicben  üferpIStzen 
wurden  benirdert:  1894  179  778,  1895  2ÜG679,  1Ö96  197  287,  1897  227  801  Periooen.  —  ")  Vun 
1895  ab  ifr  im  VV-rwalttingEibericht  das  Üewicht  des  Gepäcks  Triebt  me(jr  angegeheii,  fondern 
nur  Doch  die  Stfickzalil  dcsfelben  mit  12515,  1896  12  475,  1897  14  313.  —  '*)  Das  AnlagekapiUl 
wAr  laut  VerwattDDgsbericht  l'Ur  1S93  voq  1878/79  .in  um  2474,8  «t  xu  erhöhen. 
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Verkelir  und  Verkehra mittel. 


Vin.  10.  Die  HaaptergebniflTe  des  wflrtt.  Polt-  und  Tele- 

(VerwaltungR-Berichl  d.  K.  Wdrtt.  Vcikelirsaurtattt^n,  lierHUdKei;.  v.  d.  K.  Mioirtt;i-iuui  d.  aucw&rL  Aih 


1. 


1888 
1889 

18iH) 
18»! 
1892 
1893 
1H94 
18115 
189t> 
1897 


Poft- 


Zabl  der 
Te]e- 


jgrapbeD- 


Aaftalten 


eiofch). 

(der 
Zweig- 
an 
lUJten 


2. 


i)*r  nur 

fQr  den 

Kirenbbfan. 

«rBHneleo 
und  dei 

AnuikktDo- 
rtellcn 


3. 


P  erfona I 


!tc  aug- 
fchlicfilichen 
Tele- 


Poft- ') 


gra- 
phen- 


Dieoft 
4.     I    1^ 


H299 

a  139 


im 

Terftlnlgtau 

Poft-  b«xw. 

Tel»- 

gr*pli«n- 

uud 

ElfviibBbD- 


.    .  ttiige 
ka-    d.  Bahn- 


a 


B571 

4U5f 
4  (m 

S05 
288') 

um 

328') 

4  176 

359') 

4  338 

879') 

4  338 

41P) 

4  419 

438') 

1-159 
154Ö 
1215 
1140 
1182 
1155 
t  158 
1  121 
1072 
1054 


Zftbl  der 


Poft. 


Fahl 


rten^) 


7. 


8  :t5& 

3414 
3  573 

3  778 
3995 

4  025 

4  (m 

4  091.) 
4151 
4  186 


poft- 
wagen) 


8. 


9. 


Tele- 
gra- 
phen* 
Appa- 
rate 


10. 


B2-2 
8A1 
946 
1013 
1091 
1132 
12.^2 
1254 
1294 
1339 


Von  den  Pollea 

ZD  rfi  ck  gelegte 

Kilometer 


auf 

Eifen-    J.and-  WaSu 
bahnen  ßra&ea  ftrata 


tOM  k« 


11. 

1& 

6  435 

3151 

6574 

320» 

6859 

8971 

7415 

»sao 

7  559 

3436 

7K00 

3  50t 

H004 

3  592 

8136 

3  753 

8  277 

3ti59 

8G50 

3  708 

177 
139 
13S 
140 
13S 
I4S 
15S 

IM 

IM 


1 

Poftaa  weifuDgen 

Po  ftanfträge 

Be- 
trieb«- 
Jahre   ' 

(1.   April 

biR 
II.  Hkn) 

iüi  Oeldeinielnuig 

f&r  Aeeept> 
einholaag 

im  innem 

württ. 
Verkehr 

aus 
andern 
Lflndern 

nach 

andern 

Ländern 

im  innern     ' 
wUrlt. 
Verkehr 

anfl 

andern 

LSndern 

im  Innern! 
württ.    1 
Verkehr 

au 

aodcri 
Liate 

Zahl 

Betrag 

Kahl    Betrag 

Zahl    Betrag 

Zahl 

Botrag 

Zahl  Betrag 

Zahl 

ZaU 

\ 

LiOOSt. 

I  000  .« 

loeasi.jiooo  ^|itooo8t.|iQoo  Jt 

1  DOO  8t. 

1000  .« 

1  000  ßl.   1  004  .« 

Stock 

Srtafc 

1.         • 

S4. 

2c.      ae.  1  27. 

28. 

29. 

[10.    1     31.    j'   32.     j    33. 

:U. 

35. 

1888 

1525    86  594 

1 
1108 

83020 

811 

60092 

62 

6013 

94 

9  771 

714 

SÜSS 

1889 

1615    92  856 

1185 

890l3j|    877  j  66  167 

65 

5294  \   101 

10879 

64fi 

9414 

ISilÜ 

1695    98  708 

1354 

95971 

928    69  754 

69 

5733  <   loa 

11927 

782 

8<» 

1891 

1  798  Il04  33» 

1811 

99  711 

»85    72938 

7(1 

6  093  <    114 

12345 

977 

asBo 

1892 

1844  108  244 

J  379 

104  092 

1042    75  240 

74 

6322 

120 

12641 

871 

iai 

I89:t 

1  872  109  622 

1428 

108290 

1  062  j  78  762 

74 

6297 

12t 

12677 

807 

SSfi 

18SII 

1932  illUüd 

1510 

U12dlj 

1  130  1  81  551 

75 

6333 

117 

12749 

851 

ar» 

i89:i 

2  044  11K878 
2112  122  913 

1604 

120722 

1209 

87  312 

73 

6441 

112 

12884 

ta& 

29« 

lä9<j 

1684 

127  986 

1247 

90  408 

75 

6  860 

110 

13415 

793 

tm 

1897 

2  251 1134  482 

1793 

137  750 

1310 

96  461 

78 

7  524 

110 

13941 

763 

2cai 

*)  Von  1888   an  Hnd  nnter  dam  Perfonal  im    aiiBrchlieClichen  PoOdieert  fol^nde  DedwB 
nicht  n^it  göre  ebnet,  deren   Anzahl  am  St^hliiß  des  .Lihi»)  1897  nnohrtehend  Je  In  Klammer  beigefügt 
die   Portbclorger  (27),    die   Poftlnlfr(etleniub:ibor  (270).  die   im    PrivatdieBft  der    VorIt.Hiidt!    voa 
liortaUen    rtehend<!n  Geliilfon    und    Uehilfiiinen  (583)    und  rntcrbedionftcteD  (470),  die  aU  .Stell 
der  l.andpoftboten  diencmlcii  llilfnbtjien  (1295),   die  Purtluhrnntcrnebmer  (löO)  and    die   PofUlli 
fahrenden  Poflboten  (4'Ä)),  zufainirien  3224  Perfonen.     Von  18i»l  an  Jind  ferner  unter  dein  P«f< 
ausfchließlichen  l'ol't.  und   Telegta[j)iendienrt  nicht  mitgerechnet:    die   im   Priratdienft    der   Vori 
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^H 

Von  den 

Land- 

»oftb  u  ten 

Länge  der 

T  e  1  e- 
graphen- 

lieförderie 

Brlef- 

poftfevdnngen 

Beförderte 
Z e  i  t u  n  g  8 n  11  m  in  e  rn 

Be- 
triebs- 
jahre 

<l.  April 

1 

be- 
eilte 

stu- 

rllck- 

ge- 

Li- 

Lei- 
tune- 

im  Innern'       aus 
württ.     '    andern 

nach 
andern 

im  innem 

württ. 

ans 
andern 

nach 
andern 

^ 

ohn- 
fttaa 

legte 
K  i  1  o  in 

oien  1    „  „ 

1    en 

kn>      1      km 

Verkehr    Ländern 

i                  1 

Liindern 

Verkehr 

Ländern 

Lilndera 

Ml 
Sl.  Haraj 

1 

S»hl     1 1000  km 

lODO  Btftttk 

tOM  Btd«k                      1 

}Lj 

le. 

16. 

17. 

18.      j       Ifl*      1       20. 

21.      {       22. 

28. 

L 

(«BS 

5S60 

3  092     7  eSl 

32716 

18620 

17  986 

30162 

4717    i 

5670 

1888 

»ffW 

5  446 

3271  i  8  17t 

35  989 

18  968    < 

18  721 

32  363 

5127     ! 

5876 

1H89 

^M 

*290 

5608 

3  40L      Siöü 

:36  790 

20  501    . 

19  116 

34  756 

5  752     1 

6214 

1890 

^M 

(389 

6005 

8  489     8  861 

39  399 

22154 

^1 1>»1 

36  063 

6  795     1 

6265 

1891 

^1 

t452 

6159 

;(627     9  311 

42  202 

27041  ; 

25  825 

:m  946 

6  062     j 

6261 

1892 

^1 

(473 

«171 

3847 

9  87;» 

44  266 

2Ö98S    1 

28  287 

38247 

6  256 

6  570 

1893 

^^H 

(465 

6221 

3  941 

lU  094 

45  871 

31871    i 

30704 

38  733 

6  532 

6  616 

1894 

^^^1 

»512 

6175 

3  995  |10  40:. 

52  536 

35  487    1 

33  628 

40  096 

7129 

6  732 

1895 

^^^B 

»564 

6283 

•VÜ50  ;  10  676 

m  176 

36  817    1 

34  435 

•11)059 

7  321     j 

6692 

1A9G 

^M 

kfiW 

€308 

i'M)  Il0  969 

61  tUJ 

37  332 

37  236 

40725 

7  71» 

7084 

1897 

J 

FahrpoiTtfondangen 

Be- 

triebs' 
jähre 

■ 

tin  iDDern  wUrtt.  Verkehr 

auü  andern  Ländern 

naeh  aadorn  L&ndem 

tkete 

Briefe 

und 

I 
Ge-    Gefamt- 

„  .       1  Briefe 
Paketel    nnj 

Gq.   iGefamt- 

Pakete 

Briefe 
and 

Oe- 

Gefamt- 

^H 

bne 

Vertu 

Pakete 

mit 

Dgabe 

Se-       Wert- 
wicbt    angäbe 

looe ksl  iMtJi 

ohne    Pakete 
mit 

Wertangab  n 

famt- 
ge- 
wicht 

1000  ks 

betrag 
der 

Wert- 
angabe 

1000  JK 

ohne 
Wert* 

Pakete 

mit 

ingabe 

famt- 

««- 
wicht 

1000  k 

betrag 

der 
Wort- 
angabe 

j     1000  Jt 

(I.  April 
bii 

Sl.  Mir») 

1 

IMO  Btttk 

1        1000  SLOok 

1060  Stflok 

96. 
90T 

87. 

88.    {     S9. 

40. 

41.    1     42. 

48. 

44.    {    45. 

46. 

47. 

1      ^ 

404 

1 
U  279  1 307  448 

1 

,  1821 

234 

8055 

165431 

2248 

232 

1012Ü 

203  013 

1888 

12b 

385 

11858   3:«980 

*  2  031 

232 

9  461 

177  965 

2  243 

227 

10  476 

158  445  1      1«89 

^H 

280 

402 

12  687 

3*25555 

2195 

239 

10214 

1 87  858 

2  492 

236 

ll78f 

180  428 

ISiW 

^1 

te« 

409 

12  851 

309  680 

2349 

223 

10741 

167  575 

2  445 

220 

11682 

169  049 

1891 

^1 

mi 

403 

13  577    343309 

2  446 

233 

11230 

194  458 

3  170  1     225 

13  476 

183  412 

1892 

^1 

48» 

413 

14  226   326134 

'  2  816 

258 

12032 

239  554 

3  477 

249 

14Ö9C 

246  243 

1893 

^H 

4« 

448 

13031    352185 

2993 

266   112  871 

208  598 

3  568 

255 

15  291 

213  528 

1894 

^1 

M4 

453 

13  560|4U7  517 

3  237 

286   ,13738 

241  979 

3  775 

263 

16  329 

300084 

1895 

^M 

I0M 

455 

13  8021674318 

3  378 

294 

14  470 

389  961 

3928 

277 

17  43« 

297108 

1896 

^M 

1 

447 

U919;  399405 

8  420 

SlO 

14286 

257  482 

4  127 

289 

18  29ä 

246  2ai 

1897 

■ 

1  Tel 
'  0er 
i    Inl 
Tcher 
Igten 

1 

L'grapliei 
imUabl 
jegriffen 
nnd   2 
Telegr 
k)  bliet 

laoilftltc 
der   Be 
:    26   T 
14   UeA 
aphenHi 
en  vtiQ 

n  rtehei 
atntcn 
elegrnp 
D)te    uo 
Ute  in.   - 
18«.i  a 

Wien  Ge 
un<l  Un 

lieninfpL 
1   Unter 
-    *)   E 
n  naßer 

bin 
er 
kt 

Üe 

He 

U 

'eu  n 
>cdiü 
nren, 
lienr 
Bri« 
örerh 

id  Geh 
nHeteti 
Bentr 
^te    b« 
n.idtin 
nuQg. 

ilfinnen  (■ 
im   aus 
te    der 
i    den   Te 

an    den 

2)  und 
'(■liließlit 
PeU'Kra 
IhTiundi 

r(*rtw. 

BeHellb 

lien   Vo 
)honw<!ir 
gen   (mi 
Igen    SU 

edienf 
rt-   urr 
ki'tfttt 
£    Pof 
if  den 

teten  (8H). 
d    Tolegr 

1    und    T( 

anrialtei) 

Landl'tr 

-  ')  ünle 
ipheodieol 
^legraphen 

nicht  ver 
aßen    (188' 

HL  144 


Verkehr  imd  Vcrkc!ir»niittel. 


(Noeh)  Till.  10.  Die  Uauptergebuifl'e  des  vnrtt  L*ort-  uud  Tel«graplienbetriel 
in  den  10  llt^chuuii^sjalireu  18ISS     1807. 


Betriebs- 

NachDaboiufentlang 

BD 

im  iooern 

aus 

nach 

Pofl- 

jahre 
(1.  April 

wttrtt. 

Verkehr 

anders  Ländera 

aDdera  L&ndem 

wagso- 
reifeDde 

31.  Mkn) 

Zahl 

Betrag 

Zahl 

Betrag 

Zahl 

Betrag 

1000  8t. 

1000  UK 

1M0  8I. 

1000  UK 

lom  Bt. 

1000  «« 

bhl 

1. 

4a 

40. 

fiO. 

51. 

sa 

BB. 

64. 

1888 

888 

! 

150-J 

158 

1515 

877 

3  391 

504079 

1889 

832 

1Ö7& 

182 

1826 

891 

S74G 

525  999 

1890 

827 

1695 

175 

1799 

402 

4117 

621788 

1B91 

821 

1T1& 

200 

2286 

420 

4  Tö'.i 

541  MS 

1892 

348 

1914 

231 

2  676 

468 

5  321 

656  8S7 

1893 

821 

1781 

227 

2  587 

475 

5  281 

552469 

1894 

361 

1999 

262 

8100 

492 

5334 

575  789 

1895 

816 

li>78 

296 

8896 

450 

5  362 

584  912 

1896 

i       3til> 

2340 

853 

4  690 

670 

6  246 

605  426 

1897 

428 

2  738 

ÖK3 

5448 

618 

7156 

594  048*) 

Betriebs' 
jähre 

n.  April 

bla 
«I.  Hirt) 


1. 


Telegramme 


SiaatO'  and'Frivattelegramuii? 


nacli 

WOrUem- 

berg 
abgeCandl 

1000  Stock 


!naoh  liezw.  von  andern  Ländern 


66. 


ab- 
gerandt 

1000  81. 

56.~~ 


ange- 
kommen 

lOOO  81. 


lim  Durch- 
befördert 

1000  St. 


18S8 
1889 
1890 
1891 
1892 
1893 
1894 
1895 
1896 
1897 


57. 


68. 


Ge- 
bilhr*:n- 

freie 
Dieoft- 

tele- 
gramme 
(an  a.  ab) 

100«  St. 

697  ' 


FJDanzielle  Ergeb- 
airfe  des  Vottr  aod 
Tel  ograplieo  betrtoba 


Gin-    I    Aoa* 
nahmen   gaben 

■  000  M 


Abliefe- 
rung an 
d.  Stuta- 
baupr- 

1  BOO  JE  11      1  »Ofl  JK 


60. 


81Ü0 

8  659 
9170 

9  512 
10017 
10  395 
10927 
UG6d 
11799 
12661 


61. 


63. 


GB17 

7  259 
7696 
8350 

8  676 
9199 
9378 
9638 
9541 

1038& 


1  006 

1  410 
1567 
1268 
1819 
1167 
1024 
3348 
21S3 

2  38^ 


*)  Von   1896  ah   Hnd  auch  die  mit  den  fahrenden  Landportboten  befSrdarten  Perfona 
''berilcknchtigt  —  ')  Unter  BerUekdchtlgung  der  Kel'te  aus  IrOheren  Jahren  und  der  Aktiva usftünd«. 

Aomerhnngen  zn  Till*  11.  A.  .S.  145  oben. 

')  Neu  eröffnet  wurden  Im  KeobnonKKJahr  189l>  mit  Anrchlnß  an  die  andern  Telepbon- 
anAalten  de*  Landes:  Telephon.tn  ftallen:  in  Blauhuiiren,  Kuch.nn,  Ofengen  a.  Br,   lleaba 
Leonberp,  Marbach,  Teinach^  Tetinjing,    TiittUn^^en.    l'raeb;    un  H«chnunf;HJ»hr    1897:    in  Alpin 
bacb,     Bütin^en,    Bietif^heim,     Kningen,     Ocrabronn,     Heidrnhelm,     Horb,     KreßbnuiD^    ,  l-^nge 
barg,    Och  Ten  hau  Tun,    Kuttenbnrif,   SpaicIiJngen,    >u\z  a.  N.,   Thailfingen  OA.  lUlinffun.     Offenll 
liebe  Te  I  ephunftcl  len:    in  ätutigart    hc>t    den  PoIlSmt[!rn  Nr.  3,    7,  ß  und  9,   in  BUiibeuro 
Buchau,  Giengf^n  a.  Itr.,  Ileuhiicli,  Marbach,  leinach,  TiiidmKt'Q.  l'ra(?h;  im  Rechnungsjahr  1H91 
in   AlpirAbaeh,    Balingen,    Bietigheim.   tierabnmn.    Heiden  heim,    Horb,    Kreßbrono.    Unnt^enburg? 
Ochfenhanfei],    Küttenburg,    Srhurniliirl',    Spxiebingen,    .Sulz  a.  N.,    ThaÜtiniren    OA.    Balingen 
^)  Hierunter  diejenige   bei  dem  PolLiml  TeCin:ing,    welche   uii-bt   an  da»  allgemeine  'iVtephoonf^ls 
angt-lchhiCTcn  i(i,    londtin   nur    für  den  Verkehr  des  PublJkunia  in  'J'eltoang  mit  dem  Eirenbaho- 
perfonal  In  Ucckenbenren  dient  (vrgl.  Anm,  3).  ~  ■)  Hiernotcr  Tutluang,  Telt  1.  Auguft 
aaa  allgemeine  Telephonnets  angefcbloDen  (vrgl.  Anm.  2). 


Verkehr  nnd  VerkelimiiiUel. 
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yni.  11.   Telepliottanftnllfn,  TAlepYtony^rblndnncf^iii   Towte  TelepboiiTArliolir 

iu  doii  Jahren  XS^H-  18^S. 

(VenvattungA-KcricIit  it.  K.  WQrtl.  Verkulirüaiifuliun.  hnreueftutf'  v.  d.  K.  Minirterium  d.  au»w&rt. 

AnKölugenh.,  Abt  f.  d.  VorkohrBunft.,  f.  d.  R^chn.-Jihre  1896  S.  89,  tOO,  131,  4Sü,  439;  1897  S.  lOü, 

111,  143,  458,  468.  -   Wartt.  Jahrb.  1897  HL  3.  135.) 

A.    TelephotianrUlten.') 


Jihre 

<9Und 

an 

31.  Mit*) 


T 


lSft4 
1895 
139<1 
1»97 


Ad  das  allgemeiiio 

Telicphonnalz 
angefchlofrentj  Orte 


Bit  OrU- 

Ulsplimi- 

dbU«ii 


2. 


Mttmil.     I       im 
T«Ii)pho<i- 

ruii«n 


gansen 


8. 


(1 


4. 


An  die 
Ortstele- 
phon iititzb 

anjt«- 
Ohio  (Ten« 

Teil- 
oehmer 


5. 


3580 
4  122 

4  921 

5  743 

6  750 


Teil  Qebmer- 
rtellen 


nod  zwar 


Eod 
ftelleu 


6. 


3680 
4122 

4  921 

5  74S 

6  7.^t 


Zwi- 
fobeo- 
ftellen 


7. 


tm 


jffaoMti  i"^' 


239 

296 
380 
4Ö7 
.^31 


8. 


3819 
4  418 

ri30i 

6  200 

7  287 


Öffentliche 
Telephonftellea 


und  awar 


im 


9.      I    10.  "II    11. 


3& 

5 

40 

39 

6 

45 

49 

7') 

56 

62") 

6 

Ü8 

7« 

6 

82 

Dtaf« 
baflod^D 

Hab  In 


AoDierkiiDg'eii  1—3  flehe  8.  144  uuten. 

B.    TclephonltnleD  aud  -Apparat«. 


Jahre 

(SUii4    I 
Bin 
».  Man) 


Lei- 
tunguRi 

der 
Orta- 

tele- 
phoD- 
netae 


Zahl  der 

j  V«rblnduDgi 
;a  B I  •  ■  •  o  iwl  röban 
d.  Ürt>t«l*iAoaBats. 


fttr  den 


Tot-  I  Bbrl- 
ortt-  I  gan 

Verkehr 


1. 


9. 


a      4.  i!  6. 


1884 
1905 
189(i 
1897 


1615 

.160 

4970 

'»805 

11832 


an 
Privat* 
varBia- 
atao  ba- 
fo&daran 
Ttla. 

ptlOD- 

Ivarblnd- 
DBcta 


tßp.M-6 
+  6) 


6.     H    7. 


3  769 
4330 
5162 

602.% 
70üO 


L^nge  d  er  Lin  iep 


der  Ortstulephon- 
netze 


aber-   unter- 
irdifchiirdifoh 

km        km 


8. 


9. 


867,S 

963,8 

993,9 

1  010,0 

1  032,1 


10,4 

11,3 
13.2 
13,2 


10. 

897,6 

975,1 

1006,1 

1  029.2 

1047,2 


dqr  V«T- 

blDd- 

tu(a- 

aBlagwn 

(obar- 

Irdtfoh) 

ku 


11. 


»10,8 

969,6 

99€,6 

1  113,7 


dar  aa 
Privala 

Tariiii«ie 
lau,  b«- 
raDd.er«D 
Telapboci' 
Tarblnd- 
un^aD 

km 


12. 


^9,048 
)290,968 

-  1,548 
35Ü,558 


,1  294,55,389.  &«3 


gADitn 


3097,448 
2235,668 
^306,248 
2499,458 

27:^1,318 


Jabre  l 

(StABd      I 

«in       I 

31.  H»n)|i 


Länge  der  OrtBli*lephivrtnetze 


obtsr- 

irdifch 

km 


aater- 
irdireb 

km 


1. 


1894 

1895 
1896 
1897 
1898 


14. 


2892,1 

3  734.9 
4164,9 

4  8S7.7 
6  336,5 


If). 


Yerbiodangti- 
anlageo  *] 


16. 


ober- 
Irdifeh 
__km^ 


1555,6 

1692,7 
1980,4 

3  147,2 

4  493,5 


4447.7 

5  427.6 

6  145,3 

7  984,9 
10830,0 


2  384.5 
2636,6 

3  276,9 
3  862,5 

14175,7 


unter 

irdifcli 

18. 


5,0 
31,0 


An  Prlvata 
varmtalata 
berondara 
TalepboB- 

Tar- 
bluduDgan 

km 


19. 


304,673 
340,698 
360,018 
414,8r>6 
449,128 


7  136,173 

8  404,893 

9  782,1 13 
12  267,256 
15  485.828 


7,ahl  der 


Appa- 
rate') 


IT 


Batte- 
rie- 
Ele- 

mente 


23. 


4  623 

5  642 

6  738 

7  766 

8  997 


4  817 

5  932 

7  150 

8  209 

9  47Ü 


«l  K^or  Vr  r  lilntl  QDKiftoiRKr  n  wiiTil.n  Ib  Rw)hniinu«J-h»  IHW  arfiolll:  »wlfolioa  Blbcrarb  ufid 
Bueliau,  Cftlw  und  Talnarta.  Krt.drtclithafi-D  niid  Tatiiiang.  Omflnd  und  lli-ahito)i,  Ludwl^iburg  nad  MarbAcb,  Nflr- 
tlDfou  iiutl  l.iracli  {]hV!  aafgi-hoh»\i).  Bullwell  uud:  Tiiithnifuii,  StnltHart  und  Laonbnrii.  Dlm  und  Rlavbearvn,  ITlin 
und  Uianstu  a.  Bf.,  äiutteart-l.Mndc«(ri«URi>  (Prankfur»  a-  M.>,  Im  Heclii.miffO»'»''  "^•' ■  «"ireh'i"  Blb^afh  und 
Ocbfintinafva,  CanDhntt  und  UntfirtOiktivln,  KbiDBcn  nnd  TtaallflnKan,  frcuduiifi^di  uud  Mi'Jrxbacb,  Hniuiid  imd 
Aaltu,  Hall  and  (icrabrona,  Horb  and  SuU  a.  N.,  I.aiigauurgi'n  und  Ktr&biun»,  NauaubUrg  uud  rforibplnt,  NOfiiiiKari 
und  Mauhigcu,  nbcradtirf  niid  Sula  a.  N.,  RaniUnRMi  und  KnhiH«ii,  Bnntllngpa  «ud  Mi-tilngeii,  Kautlliigoii  UDd  Uracfa. 
RsilMburg  und  Horb,  Jloitwell  nud  tipakhinfru,  «luttgari— UApplugcn  und  Oeiilin^u.  Tui.lnnan  nnd  Uacbluiran. 
Tnbliigrn   und  Boiimburg.  —  ■)  üabJtur«,  Mlkiophon   and  Hi^rapparat  sufamman  «I»  Ja  1   Apimr^it  gax4lilt. 

C.  Telepheiirerkehr. 


Ver- 

walt. 

UDgB- 

jnhre 

1.  April 

bia 
21.  Marl) 

r 


Zahl  der   hergeftellten  Ver  bindu  ogen 


im  inneren  wUrttemborgifoheD  Verkehr 


Orts- 
verkehr 


Vorort»- 
verkehr 


iHn4 

ISW 
IS97 


_L_8^ 


Nachbar- 
fchaft«. 
verkehr 


zur. 


tm  Terkabf 

I  mit  dem 
I  Ualobi- 
teLagraplicn 

gablet 
imd 

Bayanii 


G. 


6. 


7030828ll7253f)ri 

7%8456Ih;24142 

UJiOW731il835'Jti7 

11 834735!  2250981 


441759 
613  329 

8U1  099 


213074 
23(i3öl 

30C1O8 


1  555  1)48 


9411016 
10432178 
12811205 
15646764 


7. 


35809 
»4206 
54  096 
80  343 


8. 

'  388 
1346 
I3O6 
330 


Clber- 

haiipt 


IVereio- 

laabtnte 
iTele- 
jphon- 

;ebU)i- 
ren 


9. 


:jlk 


ttor  Auf- 
w  and  fGr 
dla  Tala- 

phon- 
aln  rt  ch- 

ton  gaa 
bairkgt  ani 

81.  Mftrs 

A 

ii. 


WttrlUBb.JfabrbBcbar  UH,  H.  I. 


<U472l3l523283 

I(i4titi73<>l6l6674 

Iü>l6r.007p49664 

15727437  |B86  088 

10 


2369257 
2859000 
8403142 
4216210 


111.  146 


Verkehr  nnd  VerkehramitteL 


Till«  12,  Die  EntwtclclunR  dvs  Fernf^rechwefons  In  Wflrttembdr^ 

von  1881—1896. 

(VerwaUimgsbericht  der  K.  Wflrtt.  Verkchrsanftalten  1896  nnd  1897  und  vorherg.  Jahrgang«  aod 
ergJloiende  Uitteilungen  der  K.  Oeneratdirektion  der  Porten  und  Telegraphen.) 


Stand 
am 

Zahl    der 

an  das 

Telephon' 

vermittelten  Uoterrodangen  bexir. 

Scblufi 

des 

EEechnnngs- 

oetx  des  Landes 
aogercbloQenen 

Teil- 

der  auagefahrten  Verbinduogeo  in 

an- 
fammeii 

Ort»-      Vorort»- 

Naebbat^ 

Fern- 

Jahra 

<i.  April  itit 

»,  lOn} 

Orte*) 

Offeutl. 

Telephon- 

ftclIaD>] 

nehmer 

rehafta- 

(Sp.  6^8} 

YerkAhr 

t 

3. 

8. 

4 

fi. 

6. 

7. 

a 

9. 

1881 

1882 

n 

1 

107 

4S647 

— 

— 

— 

43  647 

188S 

2 

2 

164 

79  806 

— 

1       79906 

1884 

2 

S 

276 

184083 

— 

— 

184083 

1885 

3 

5 

413 

324  5011       14  887 

-^ 

1348 

'     340736 

1886 

3 

ö 

526 

677  856 

— 

11760 

689  616 

1887 

12') 

.     14*) 

725 

977  262 

78  953 

1056  215 

1B88 

17 

17*) 
224) 

1064 

1293715 

128  294 

1  422  009 

1888 
1890 

22 

1400 
16tf2 

1  736  792 

2375  16!» 

197  200 
837  872 

150794 
200267 

2  084  792 
2  913306 

23 

24*) 

1891 

29 

24«) 

2  252 

2719  959 

645  560 

281  S50 

3  646  868 

1892 

ae 

32* 

2884 

3  «99  552 

1  003  168 

374  986 

5  OTT  690 

1898 

42 

40* 

3580 

5  490  347 

1  331  560 

309  193    1210267 

7  :U1  367 

1894 

45 

45*) 

4122 

7  030  828 

1  725  355 

441 759     249  271 

9  447  213 

1895 

51 

56*) 

4  921 

7  958  45ü  1  624  142 

613  229 

270  903 

10  4^730 

1896 

62 

68 

5  748 

9  808  731  1830  21)7 

961099 

360510 

12  965  607 

1897       1 

7ti 

32 

6  756 

118:H4  7:^-» 

2  2.%  381 

1  «36  321») 

16  727  437 

Stand 

lieituiigen  der 
OrtsteTephoD  - 

netze  and 
V  e  r  b  i  0  d  n  n  g  8 - 

Refuudere  ftlr  ftch 

Jahrea- 

Jahreabau* 
MuTwand 
L-infchl.  dei 

Zahl  der 

btiftohendti  Anlagen 

Tele- 

ATD 

Sofa  In  ß 

(o  h  n  o  AofchlulN  ad  das 

TsIaphoBtieU  daa  Land«! 

fOi  FtiTkU  and 

einn  ah  nie 
an  Telephon- 

grapfaea« 
aortal- 

des 
Rechnnogs- 

anlagen 

K*bM>t«lagrAphUtADllgCD> 

gebflhren 

(aus  Spalte 

nir  die 
befonderen 

t  en  mit 
Hiisfc  hL 
Telephon- 
betrieb*] 

1    LSoffO 

LXnge 

jahra 

A&itahl          der 

Lreltungeo 

Anzsh) 

der 
Lellnogen 

B/18) 

Anlagen 

1. 

10.      1      U. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

ku 

kB 

M. 

M 

1681 

.— 

— 

— 

_ 

.») 

, 

1 

1882 

107 

170 

28 

64 

. 

4 

1868 

168 

170 

32 

73 

, 

12 

1884 

276 

270 

40 

107 

. 

22 

1885 

417 

882 

39 

120 

56  304 

IH6  842') 

U 

1886 

683 

652 

47 

168 

81  169 

r>7  965 

53 

1887 

787 

749 

76 

240 

112  874 

151  03.=! 

67 

1888 

1078 

1216 

87 

257 

156  039 

152  262 

89 

1880 

1481 

1877 

89 

282 

218  963 

170  474 

122 

1890 

1722 

260t 

97 

289 

271  777 

198130 

149 

1891 

2297 

3  924 

93 

277 

253  Ö4H 

341)  HIO 

179 

1882 

2939 

5051 

101 

2iW 

335  924 

294  (Hl 

219 

1998 

3668 

6882 

10!  ») 

305 

427  662 

439  940 

268 

1894 

4222 

8064 

108') 

341 

523288 

377  S58 

307 

1896 

5042 

9  421 

130») 

36t 

616  674 

489  743 

325 

18W 

5891 

11852 

134  •} 

415 

742  664 

544  142 

345 

1897 

6949 

15  037 

147») 

449 

886038 

813  U68 

886 

■>  OsHibÜIgIi«  TalaphonnaÜBB  bcfubaa  In  Orlan  ult  Tala|)boiiknrialtaa  odar  rti  Tlch  |d.  b.   kb  Urtao  ehsa 

TalapbuDtolIiiahaMrJ.     Wird    dar    In  V«rH»)l.-B«r.    vorOff.  ADt«bl    dsr    TalaphoaknlUllao     banr.    UmfchaltAall»     Ha 

vbandaf.   iiiirfK«baaa   Aatahl   dir  falbflAndlifaii  CIT.  TalepbonfUllati  bliims«r*obD«l,    fo  «tb1*I>1  fleh   dia  Ana«lil    der  kb 

das    VernriirecbaaU    d«i     Laudn    auitdrcbloITaiiDa    Or!«  |:Sp.  9) ;    *.  B.   Tarw.-Bar.   laVI   S.  7^7U     30  Ott»    d(|    Unrch&ll- 

hall«».  •  Ott«  m(l  r«lt>rt    OT    TBlepbonriallen,  taf.  VI  Orte  (f.   llp.  S>.  —  >)  VI«  Telc|>bonanna)t  StuKtfttrt  Ifl   am  1.  Juj 

liei    arafln«!    wotdru.  —   *}  Im  VaTw.-IlBr.     rUr    198?    find  arDaikU  ftmilicba  Oria    biU  Umrclialiriallon     uBMaaUlcb 

BBrcafuhrt.   —  *)  Ib  dlafar  Zahl  ih  fabcgrilfco  dl«  Offaoll.  T«t*i>hoiirtallo  In  Tattosay,  walclM  nicbt  an  da«   kll(«B«lM 

TalppboDBala  ■iiyarobloffaB  ift,  rondani  nur  den  Verkabr  d««   fnliltkuin«  vqu  Tcttoang  *<■*  «il  daa  r.ir*nb«biip«rfaBal 

In  UBoluabffaraa  dlant.     Vnil.  «nob  dl«  Aon,  an  8p.  «  nnd  10  der  Tab.  Tllf.  11.  .\.  —  ^)  Hlavon  BatrallM)  SOill  Tir- 

bUtdttBgan  anf  dao   Varkatir  mit  dam  fUtnbitftlagrapliriigvblnt  nud  mit  It»>iim,  fowla  SSO  Vat  bin  danken  auf  drn  T«rkafct 

nil  »an  Aailand.    lEin  Aotlandvarkahr  bertabt  swirclieu  KäveiiihuiK.   Krledrlcliabaran  nod  LaB(»narifeb   clnarralU  aaj 

Mptaaat,  Dorobiiu,   Paldkin-b,  Sl.  Oallpii,   RoraaDiliiiTn.  Borfi-bacli,   Rhaliiack  ond  Dlud^as  aBdararfail*.  —  *t  l>i*l«B<aBa 

l^lvArai.bdaanrialiHD,  dl«  aaben   data  Tal«(ih«B-  Docti  d«B  Morfeboiriob  bab«n,   find  lo  dla  ABgabao  d«r  Sp.  Ifi  alttkl  «af- 

-*    —  ')  l>la  Auafcbaldntig  dar  KisBabinan  ant  Atta  Talathonverkabr  Ift  arftmali  fDr  IBFfi  «rfolrl.  —  ^  tHrflf 

Tt   den   gafanitB    UiuaarwBDd   fDr    di«  TalapbonalaticbiaDf(an   aai  dta   Jahr«i    1081— 1606    Id    (IA.  — 

'"d«a    »la    Kabralalrn'KpbraaBligeD  atrbl  Dchr  natcT   „TalapfaooTarbliidUDg*,   foadam  fBV  flafc   oaMr 

tmJaiaa'  aargafObtt, 
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TUf.   13.    Zahl   der  b^I    den   württ.   EtrenbAlinftaUonen   gelaften   Arbelter- 
wocheukarlen  In  den  Jahren  ISOO— 1896. 

|Uip  Zifl'ern  nnd  den  Vorwaltunirsbericbten  der  K.  württ.  Verketirsanflalten  enlnomintin,  aufweiche 

be&Uglich    der  Namen  der  Statioueo,   welche  Arbeiterwochenkarten  abgvgebun   haben,    verwiefeu 

wird.  —  Württ.  Jahrb.  1897  III.  S.  137  ff.) 


Eutijahre 

l«ckarknU              1          »ekwuiwiMknli        | 

Jtgfttnii 

Arbeitervoabenkart«n  Hnd  abgegeben 

worden 

b«d  '      in 

bei 

\n 

bei 

In 

bei 

in 

bei 

in 

bei 

in 

8tii-'    '^®*'^^'' 
llo-      Rich- 

nen    tnngeo 

*Sta-' 
tio- 
nen 

einer 
Rich- 
tung 

8ta-* 

tio- 

nen 

beiden 
Rieb- 
tnngen 

'stä-* 
tio- 
cen 

einer 
KIch- 
tang 

SU- 
tio- 
neu 

beiden 
Rich- 
tungen 

8to- 
tio- 
nen 

einer 
Rich- 
tung 

1.        1    a.  1    8-1 

4.  1     5.    1 

&   1     7. 

& 

9. 

10. 

11. 

12. 

IS. 

1890 

Ankunft 
Abgang 

41     150636 
53    148799 

39 
50 

58178 
(»54S 

• 

20 
34 

6520 
7685 

1891 

Ankunft 

Abgang 

49     172  419 
61     168  249 

U 

53 

58  898 
55  729 

. 

24 

7804 

. 

98 

9  677 

1892 

Ankunft 
Abgang 

53     177  824 
64     173  220 

; 

50 
54 

49182 
50  862 

• 

28 
36 

6888 
9613 

1893 

Ankunft 
Abgang 

49    216  371 

62    :21020Ä 

20 

19 

14135 
14135 

50 
55 

52  162 
53371 

IG 
15 

10  793 
10  45-^ 

33 

39 

8  912 
12  274 

15 

13 

2336 
2  336 

1894 

Ankunft 
Abgang 

55     216  249 
67    ,209  958 

28 
22 

19  909 
19  911 

52 
55 

67  872 
69  531 

38 

15  736 
15  596 

33      8689 
41    J13011 

20 
19 

4604 
4604 

1B9& 

Ankunft 
Abgang 

64 
69 

257  648 
250  IST 

30 
30 

24154 
26  087 

66 

63 

94  926 
97440 

11 
29 

19  338 
17  21Ö 

34 
39 

8  455 
13  188 

20 
22 

4  716 
4  716 

1896 

Ankunft 
Abgang 

66 
72 

272239 
260772 

43 
30 

33  457 
33  417 

66 
70 

107762 
110289 

34 

17  674 
17  94U 

35 
41 

8  859 
15  710 

23 
22 

5  247 
5247 

Etat^abre 


loiinkriii 


Württemberg' 


bei 


Sutio- 
uen 


I      U- 


1890  Anknnft 
Abgang 

1891  Ankunft 
Abgang 

1892  Ankunft 
Abgang 

1»93   Ankunft 
Abgang 

1894  Ankunft 
Abgang 

1895  Ankunft 
Abgang 

1896  Anknnft 
Abgang 


11 
16 
15 
19 
25 
28 
25 
30 
23 
29 
27 
34 
28 
38 


ArbeiterwooheD  karten  Hnd  abgegeben  worden 


tu 

beEden 

Rieh- 

tangen 


bei 


8tatio- 
nen 


15. 


10569 

10  866 

11  427 
11898 

12  607 
13156 

15  049 
15  647 

17  999 
IS  309 

18  568 
18  831 
28  634 
30723 


le. 


in 

einer 
Richtung 


to 
beiden 
Rich- 
tungen 


12 

8 

17 

14 

17 
12 
20 
16 


17. 


9909 
10  250 
19  705 
13  843 

16  616 
16  856 
1899^:^ 
18  704 


18. 


19. 


111 
143 

132 

166 

156 

182 

157 

186 

168 
192 
191 
205 
195 
221 


220  S93 
220  893 
246548 
S4A548 

246  361 
246851 

291494 
291494 
310  809 

BIO  809 

379  59Ü 
379  596 

417  494 
417  494 


bei 

Statin, 
nen 


20. 


einer 

RiobtDDg 


21. 


37178 
37173 
59  954 
53  954 
64  824 
64  824 
75  368 
75  868 
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Geld-  und  Kredilwercn. 


n.  Mi-  ond  KNitffefen. 

1.  Die  Entwicklung  der  Torrcliaü*  und  Kreditvereine  In  Württemberg  1887—1897. 

(Jahresberichte  der  Haadels-  ii.  (jewerbekainmern  ju  Wilrttt-mberf;,   htirausgeg.  v.  d.  K.  Zeotrftl> 

flelle  f.  Gewerbe  und  Haodol.) 
Vorbemorkiing. 
Die  nachfolgende  ÜberHcht  potbätt  einen  rergleichenden  Cberbtiok  nber  die  wiehticften 
Jabreaergebtiiire  der  VorfcbiilS-   und    Kre<litver«lne  in    Wflrtteniberp  mr  die   11  .labr«  ISSt 
bia  1897.     Hiexa  Ift  Jedoob  zu  bemerken,  daO  In  den  Jalircn; 

18B7        1888       1889        1890       1891        lS9ä        189»        18U4        18D5       1896        189i 

111  111  109  lOä  1Ü3  104  104  101  101  HU  inT 

derartige  Verein«  ate  beftebend  nacbguwiffeo  worden  find,  w&hrend  Kvchniingaargebniffe  nnr  für 

106  106  102  100  99  99  1»Ö  98  98  »3  HKi 

zur  NachwelTung  gelangt  find.  Über  die  In  den  einzelneD  Jabresnachwclfungen  fehlendeti  Vereine 
vrgl  die  jeweiligen  Jabrgfioge  des  Statift.  Handbucba  1886/97.  l>ii>  JahresergrbnilTB  für  da« 
Jahr  1894  find  in  erweiterter  Gertalt  aufgertc^llt  worden:,  vrgl.  Statirt.  H.indbucb,  Jahrg.  1895 
8.  122.  Von  den  jeweils  nachgewierunen  Vereioon  waren  ..eingetragene  (ienoffünfcbaften  mit 
befchränkter  Haftpflicht-  to  den  Jahren:  1891:  8,  1892:  10,  1893:  11,  1894:  13,  18Ö5:  14. 
1896:  18,  1897:  2Ll,  die  Übrigen  hatten  nnberchränkte  [laftpHicbt. 


Jahre 

1 
1 

Z&bt  der 

Gewitbrte 
Vorfchilffe 

auf 
fefcea  Ziel 

Gewjihrte  Kredite 

im 

Contocorrentverkebr 

Vereine 

Uitglieder 

Aniigabe 

Einnahme 

1. 

3. 

a. 

4. 

6.           1            6.           1 

.« 

Jt 

.< 

1887  ..    . 

106 

37  719 

29  761  992 

71960698 

69  578  686 

1888  . 

lUG 

37  630 

29112  497 

«7  898718 

68  186  282 

1889  . 

loa 

86  092 

306r>8  672 

73  756  613 

73  594  180 

1890  . 

100    1 

35948 

30318  208 

73867  488 

74  105  771 

1891  . 

Ü9 

^088 

32  312  412 
29  699  256 

82  999  971 
88  732  525 

83  186^3 
90  740  231 

1892  . 

99 

36458 

189S  . 

98 

36119 

31  005  234 

86  119  412 

87  406  »45 

1894  . 

98 

37  027 

dlfi395a-) 

93  214  694 

91603  447 

18»  . 

gf> 

36  47y 

38  717  00«) 

102  585  403 

105  334  8ft9 

1B96  . 

98 

36  779 

2189^724 

110  263  710 

111766  964 

1897  . 

lOO 

39131 

22231(^4 

122  719227 

124  461  190 

Eigene 

Popdfl 

Aof- 

Ver- 

1 

Jahre 

geDommene 
Aolehen 

waltongA- 
koften 

Keingewiiw 

CterchifU- 
Botalle 

BeCerrefonds 

1.               1          7. 

& 

9. 

10. 

1            "■ 

<A 

.A 

Jt 

Jt 

.« 

1887  ..     . 

14 147  625 

2  605  787 

26  531517 

374  736 

871642 

1888. 

14085  403 

2  62a  809 

24  787  356 

364  031 

842  96» 

1889  . 

13463904 

3  587  2:i[} 

25  274  718 

:^69s 

836596 

1890  . 

18170859 

2  71S0«4 

27  763  745 

368  097 

827  373 

1891  . 

i      18217  557 

2  835692 

27  Bü5  703 

400022 

Ö77  388 

1892  . 

i     18  974  954 

3  16887(i 

29  640611 

417  786 

9f>1334 

1893  . 

1     U0&5994 

3  259  987 

31  100  G36 

422  280 

911  52t; 

1894  . 

14643179 

3  673  735 

33  217  246 

447  4<>8 

1 061  ua 

1895  . 

14  591  969 

3  775  187 

33  153  602 

445  856 

1194  286 

1896  . 

149&7B54 

3957  393 

34  056  160 

448  906 

1  4K>4D5J> 

1897  . 

;      15  622  t}e2 

4413110 

37  069  584 

471969 

1  llÜtiVj 

■ 

'                                        Geld-  and  Kredltwefen.                                               fll,    U9                     ^^^| 

'ix.  2 

,   Die  Yorrchuß-  und  KredItTAreIno  In  WQrttomben?  tm  Jahr  1897/)                    ^^H 

resberichte  der  FlAtidclfl'  und  (ten-crbekamhiorri  in  WUrtteuiberK  Hlr  itaa  Jabr  1807.  veraflfenllicbt  voo  der           ^^^^| 

tentrairtelle 

für   (iewcrbo  und  Handel,   Sttittgait  1SI>K,  Anhang  S.  402.  —  Wlirtt.  Jahrb.    I«!t7  III  S.  l8ft. 

^H 

^           _^      .                  .            .   .                                                      _                          .              ^^ 

6e- 

Qewührte  Kredite 

\ 

s 

^^1 

Sitz 

Name*) 

Hit- 
Klie- 

vlthrte 
Vor- 

fcbikire 
anf 

im  CoBtocorrent- 
verkehr 

Eigene  Foods       ^^^^^, 

Ver- 

wal- 

Bein- 

2 
o 

^1 

der- 

GefchäftB- 

tangs- 

K*' 

S 

^H 

des  Vereins 

zahl 

feftea 
Ziel 

Ausgabe  Einoabme 

anteile 

der  Mit- 

glieder 

ferre- 
fueds 

Anlehoa 

koften 

wIdq 

3 

0 

M 

3. 

■ 

1. 

2.       II    3. 

4. 

6.       1        6. 

7. 

8.          9.     1  la 

n. 

12, 

1.  Elniretroi^ene  tienolTenrcliaften  mit  unberchrXnkter  Haftpflicht, 

1        .M. 

cK 

Jk 

.* 

.K,              .«        1     Ufc      1     ^ 

•/• 

^^1 

lOnfteig  .     . 

IIB.          402  !    1(71(315 

252  210 

Uiij  545 

13.')  393 

23  492 

2&<M8'>I    3  89S      8  8.5^ 

."> 

^^1 

«baiiren 

VV.      ,    221,    HüOOÜ 

130  40(.^ 

115  HOO 

60  72L 

23  572 

2:t4<)58      2  239      5:W1 

7 

^^M 

linken    .     . 

GB. 

513 

115  42»!  1    ti4fiO0:i 

!)1!»  193 

Hi7  291 

17  000 

466  UU'    3  57ri;lU462 

5 

^^^^H 

{itEheim .     . 

RB. 

185 

ii7  WO 

333  5.MI 

402  6417 

60  812 

9  783 

222  575)    2  716,    3  179 

5 

^^^^^1 

iLigbeim 

UH.         21)7 

2il  3fK) 

]  007  1  Iti 

1(159  705 

128  (ÜO 

22  290 

248  759  ,    3  Jß5     6  244 

.5 

^^^^1 

noiglieim    . 

ÜB.      1    20h 

llt5  um 

51  442 

54  040 

53  483 

8  470 

126  924  1    1  472     2  896 

5 

^^1 

iinang  .     . 

OH.      1    151 

4.S(J<J8 

07  40ti 

H810« 

7t  (48 

10  066 

119  9.7«;      98:H;    3240 

4'/* 

^^^^H 

Sp.  11.  VB.       91 

5  233 

— 

— 

17  694 

388  1        — 

212 1      677 

4 

^^^^H 

Ickeoheim . 

G.  M.  LB.  1   567 

IfiO  561 

UI2  771J 

80  093 

58324 

27  978  1     399  225 

3  524{    4  555 

H 

^^^^^1 

Iw     .    .    . 

Sp.  u.  VH.I    7t»6 

33:^  rm 

252(175 

806  601 

224  781 

5»  .WO  1     341  Ibü 

5HJ4;13  280 

&'/• 

^^H 

iilsbeitti 

«B.     1    481 

312  ftW 

K41  IM 

715  040 

200  437 

52444'    896457'    8848|132Ö3 

6 

^^1 

fKinK^'" 

HB. 

142 

174  4(111 

55  324 

7Ü856 

27  795 

13470      128  440 

1295'    1484 

5 

^^1 

ifiliuK^ti 

GB. 

41S 

liHitSii 

175  033 

163  030 

U6264 

37  IOC,    3Hlßl2 

2152  i  10  015 

5 

^^^^H 

nzdurf  .     . 

Kr.u.SpV. 

317 

:i44  88;i 

— 

— 

108877 

33  707  1    2:^8  594 

1  rm    6  027 

.'i 

^^^^H 

Ingen      .     . 

GB. 

1  15!) 

228  410 

(iKHJ327 

6027  026  '  655  531 

83128 

1(151682 

12  418  140  282 

5V. 

^^^^H 

hlciiltai;i-n 

GB. 

2fi2 

2U(;  oiw 

4s;r27 

7H  184  ,     75  it29 

7  328 

373  05(1 

2  946      3  727 

5 

^^^^^1 

lushvtm 

Sp.  0.  VB.j      65 

4<h;2 

34  611 

2ö7(i9  '       8  815 

1  150 

26  775 

266 

453 

i*h 

^^^^H 

Ingen     .     . 

VV. 

löfi 

74  022  i       77  91Ü 

511267       29  015 

l»  590 

2.3  274 

1040 

1397 

5 

^^1 

tflrbarh 

HB. 

v^ 

37  572 1     i:U97ti 

134  510  1     57  449 

6200 

30  08(1 

584 

3  240 

(i 

^^1 

ludenfuclt 

GB. 

1113 

1211  852 

1  Uli  830 

ltß2  887'|  433815 

81000 

60-.^  1 15 

7  872 

H6  9(>6 

(i 

^^1 

Illingen 

GB. 

,   118 

4(i  Oi)2 

— 

—          1     28  362 

3  4O0|'       56  408 

•.m 

1925 

H 

^^1 

lldorf    .     . 

GB. 

1166 

21!»  553 

1  5H7  94JS 

1  462  078     176  749 

5(»2t»2l|  1240  239 

6122 

10  623 

5 

^H 

lielinRen 

OB. 

229 

L8  HM) 

1  242  (11*; 

I  :HH714r     89  999 

22  028'    242122 

4  2:J8 

7  0iU 

."i 

^H 

rabruna 

L.  n.  GB. 

1  1.53 

1  224  72*i 

7.t8  üVt& 

877  770  ,  2912«  »6 

50  (KX)       642  503 

loeriH 

16  669 

5 

^^M 

rfteiten 

Sp.  u.  VVJ    359 

53  2lV2 

95  588 

115  817      41809 

15  (i25 

288  (Ki» 

1177 

2  950 

4Vv 

^^M 

lUnd .     .     . 

GB.          4.V.» 

142  551 

^ 

—          201942 

151 169 

1  5.'>Uli74 

15  784 

42149 

7 

^^M 

ppingirn 

GB.       1    ;t2;i 

— 

1  4Ö4  738 

1*03  406,   196077 

48  935 

32:!  24 1 

8 .547 

11733 

(i 

^^M 

Ofihottw.ir. 

VB.      1    242 

aissi'j 

155  45(5 

1.59  559       43  H(l7 

9  306 

62  7(17 

1981 

2mi 

5 

^^M 

11  . 

GB.       1  IST 

105(;210  15  4233118 

5  301  892     (>92  90<i 

218  275 

I  16Sfifi() 

23  r.(i2 

87  762 

5 

^^M 
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er  Gcwerh«hank,  VV.  =  Vuilclititivertjin,  LKrH.  =  Landvirirchaftliche  Kreditbank,  Sp.  =:äpar',                   ^H 

=  Kredit-. 

DK\  .  =  DArlehenskairenverein  u.  J'.  w.                                                                                                               ^H 
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Netiff«D 

Nllrtingen  . 

Oeliringen . 
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RolenlVId  . 

Knttenburg 

ä&ii9gau 

ächontttielu] 

Schorodorf 

SnliFHinberg 
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Suis  «.  N. 
Tettnang    . 
TliAilfinjten 
Troffingen 
Tübingen  . 
VaibiDgena.E. 
Waldree    . 
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Wf  bingeo  . 
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WeildertJUdt 
Weliendingen 
WeJtheim  .     . 
Wicfenlteig   . 
Wildbad    .     . 
WiDnendcn 


OB. 

Sp.  u.  VB. 

ÜB. 
G.  o.  LB. 

VB. 
Sp.  u.  VB. 
V.ii.KrB. 

VV. 
Sp.n.KrV. 

HB. 

66. 

6B. 

HB. 
L.  o.  GB. 

KrB. 

OB. 

HB. 

(;b. 

GB. 

GB. 
Sp.  u.  VV 
Sp.  o.  VV 
Sp.  u.  VB, 

VB. 
Sp.u.VV, 

HB. 

HB. 

.  a,  va 

Ö.  u.  LB. 


Sp. 


Ib  HfirtUaberg  se 


B44 

165 

477 

1  411 

562 

568 
4(>1 
254 

2&5 
1H2 
207 
222 
44« 
1394 
642 
123 
lOM 
214 
3(51 
121 
7.3Ö 
488 
14fi 
41> 
229' 

22;}; 

294 
564 

1D4 


21(1285 

4.H  rm 
73  aw 

H\)  2ft8 

283  OKi 

1  163  8)t8 

2R1  554 

11  63<> 

K7  743 

22  727, 

r)H  80.S 
272  :^87 
2118  223 
12(M)83 

\fi  763, 
im  3!I4^ 
36G  22eJ 
17!t  346| 

5615» 

70  4HT 


2  4K242:> 

I  (t04  981 

735  388 

B4a21fl 

1  471  832 

eaö  275 
H2  ;^3s 

724  :^RH 

:>:«  78»'. 
161266 
1JM510 

242  ;i65 

243  2111 


1(8  785 

1  5fi8  899 

|!H;  731 


23  578 

1  i:i7K:s<t: 

1  1 1 1  HJ»5 

425  Am 

37  (W 
645  986, 
495  S?7ll 

«6  55(1 

24.'>21>B4; 

'.*&«482 
671  4nfl 
528  869, 
1  :i6l  071 1 
6:^4  408 
8  082| 
702  786 
475i>7& 
2il0l)K4 
167  084 

275  546 
25(»86l] 


11)0  706 

1 518  030 

405  030 


103  (>68 

61522 

229  201 

487  !tö8 

105  »HO 

120  413 

218  75*t 

96  447 

25  1BI 

:«788 

la-Him» 

124  3K1 

112  254 

347  741 

187  f>86 

53  373 

Hl  672 

147  307 

119  202 

41  U9ß 

1H2  069 

78  026 

48  226 

16211 

28  828 

72306 

142  &29 

170412 

79:H8 


:n  245 

12 
92 

IHl  747 
61 
1224 

32  2i 
19  231 
12  3lri 
26  758 
38217 
U711 
3B  8371 
6221&I 
83112S 

9  240. 

8149 
17  454 
<S290 
188Ö& 

27  Mt: 

9i>00 
10  679 
10  135 
7  861 
13904 
19743 
1001)50 
21  20O; 


167  648 
109  168 
592  548 
355  082 
226  595 
162  707 
232  251 
128  1-29 
3Ü4  493 
298  568 
261  3!»6 
445  577 
581104 
Iü966a5 
644491 
i:W469 

46  112 
110 1«7 
511847 
302  4ül 
21)2  «87 
124  208 
196  897 
113  750 

71122 

48  875 

175  896 

1  162  800 

187  117 


.H309' 
1  285 
8  046 
8  043 
5884 
1  riUl 
4  780, 
'2  Jfl3i 
14:15 
4  :i'M 
7  096 
7  476 

7050 
6  420 

1  i:j7 

547 

4  V\i 
5 1 1:« 
*^485 
40M 
990 
947 

la-ii 

409 
820 

1  931 

I0i:x6 

2  KU 


7ffi75 

439615 
15a 
26 
20 

6 
U 

4 

2 

3 

I22*?ä 
10  (W5 

9I37S 
17 

12 

3 

1 


121 

41 

»I 

II 
1! 
^1 
8i 

I7äl7<i 
4r 


30747 18886166^1 211  4936»3ä386ö..l0319981|27»&O7&^7  706  818,823  65ö,7rr5i} 


Aalen    .    . 
Biberach    . 
Calw     .     . 
Ganartatt  . 
Ebiagen     . 
Ellwaogeci 
Giengen  a.  Br 
HeilbroQD  . 
Laupheim  . 
Neubauf.  a.  F 
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Oobronbaiifoa 
Kaveusbtirg 
HuiitÜDgen 
Rottweil    . 
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Ulm  .     .     , 
Urach    .     . 
Waiblingea 
Weiogarteo 


In  Wllrtl«iDbrrß  U 
1.  und  2.  lof.  100 


2.  Eingetragene  (JenoJTenrchafUn  mit  berchrftnkter  Haftpflicht. 

1617961    1180  9391   11:16823]  313078  81805  X^9194 

14  750   2  325  996:2  470  913  243  230  8600(ji  686298 
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1900          "I         —  4  555  loa  500 
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42185]  4  U62  399    41)72  945''  469163  54  912  279  088 

455  865'!      :i71  357       3.^>5  ü25|.  TM  611  31 2:^o|  :i35  328 

68  330,        fiUH         5  05^  181530  13  o:»  110  627 
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22231 W41227192271Ä448U90 
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*)*)  Siehe  AoiDerkungea  auf  rorbergebeader  Seite. 
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.  3.  B«rund  und  KechnungsergebnifTe  der  laiidwlrtrehaftllchen  KreditgenofTenfchaften 
(DarleheuskafTenrerelne)  In  Württomfterg  1881  btR  1897. 

(Vrgl.  Wünt  JmhrK  (890/91  I.  1.  H.  S.  106;  1897  111.  S.  14t.) 

irkang:  Nachdem  am  28.  Oktober  1880  Raifreireo,  durch  die  K.  WOrU,  ZentralfUlle  für 
LacdwirtTohaft  berufen,  in  Stuttgart  ku  den  Abgenrd nuten  Her  landwirlfohaftlicheo 
Vereine  gefprorhen  hatte,  entltanden  noch  in  demfelben  Jahro  11  Darleheoskaireoveretnü; 
am  26.  Jnll  1881  wurde  vou  29  Vereinen  ein  Verband  mit  eigenem  Statut  gegrnndet; 
am  9.  Aagnft  1881  wurde  io  der  Hofhank  (Stuttgart)  eine  Geldaasgleichrtelle  gefchaffea, 
an  deren  Stelle  mit  dem  1.  Juli  1893  die  „LaudwirtrcbafUiche  Geaoirenrohaftsientral- 
kalT«  c.  0.  m.  b.  H."  getreten  ift. 

Die  nachfolgende»  Hau)}t^ahIon  find  dun  Jährlich  an  die  ftatatenm^ßige  Ver- 
fiimmlung  des  „Verbands  landwirtrchafiücher  KreditgenolTenfchari«!!  in  Wllrttemherg' 
erftatteten  gedruckten  Berichten  entnommeD,  auf  welche  beiDglich  nlhrrer  Nachrichten 
verwlefen  wird. 
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')  Uflngcr,  Ohft,  Futtermittel,  Sämereien  ti.  f.  w.  —  ') 
t  in  ihren  Oerimtheträgen  auagefonderl  werden,  da  EinUgen 
An  leben  verrechnet  werden. 


Die  Summen  der  SparkalTeneinlagen  kflnnen 
einer  Pcrfun  voo  Ober  100  tu  in  der  Re^^el 
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TX.  4.   Die  ßptclliguni;  an  t\eu  öfTentHchen  SparkalTen 


[Mitgeteil 

von  (l<;ni 

K,  MinirtcriaiD  dt-s  Innfio.     - 

Oberämter') 

WUrttAuib. 
Spark  a  f f e 

B  uz  j  rk  1- 
Sp  arkafren 

Z  II  fam  meo 

(äp.2-i'4nnd3-f  5) 
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~9.  ~ 

Jt 

Jft 

Jk 

.1^ 

Jt 

M. 

c« 

jk 

Baeknaog    .    .     . 

96392 

70106 

6»4  879 

446  734 

7:i327l 

516  840 

216  431 

— 

Bengheim    . 

87  692 

WIH4JI 

133  916 

117190 

221  607 

178  («9 

43r«S 

— 

BÜbÜDgea    . 

204  622 

167  450 

— 

— 

204  622 

167  450 

37  172 

— 

BrackonheiiD 

12  646 

12  204 

383  745 

a37  588 

396  391 

349  792 

46599 

— 

CiinnfUtt     . 

3H0R44 

217  546 

351  424 

319  827 

682268 

537  373 

144  K95 

— 

EQliagen      . 

504  &ä9 

394  7;jü 

459  908 

301033 

964  797 

&X>  76H 

269  029 

— 

HeilbroDO    . 

117  509 

t«2  04K 

1  622  062 

1  212  256 

nmbii 

1374;iü4 

3&5  267 

— 

Leuoberg     . 

67261 

44  675 

HÜ7  770 

266  3!»9 

375031 

310  U74 

64  957 

— 

Ludwigaburg 

180836 

108  457 

501  739 

395  729 

682  575 

504186 

178  :tf*9 

— 

Marbach 

97  864 

78  474 

— 

97  864 

78474 

19  390 

— 

Maulbrono  . 

29628 

39  402 

144490 

109  357 

174  018 

148759 

25  259 

— 

Neckarrulm 

U7250 

94  626 

146  320 

80  Mß 

263670 

175128 

88  442 

— 

Stuttgart,  Stadt  . 

a  867 146 

4  las  737 

4  :i26  370 

3  336  215 

M!W61« 

7  439952 

753  564 

— 

Stuttgart,  Amt    . 

59  910 

:»  912 

1068  356 

865  042 

1  118166 

895  954 

222212 

— 

Vaihingen    ,     ,     . 

26  972 

25344 

247  196 

228  015 

274  168 

25:^  359 

208UO 

— 

Waiblingen      .    . 

189655 

124  433 

220398 

99  417 

410053 

223850 

186203 

— 

WeiDsberg  .    .    . 

52  607 

51  398 

137  574 

7(t  89:i 

1!H)  181 

122  293 

67  888 

— 

Icckiitnlt    .    .    . 

6045628 

5786  S96 

10676046 

8185199 

16721669 

13971695 

2750074 

— 

Batingeo      .     .     . 

109  544 

63  881 

501768 

400  009 

611  312 

463  89(1 

147  422 

Calw  .     .    . 

228  310 

169  7nH 

— 

_ 

228  310 

169  7U3 

58607 

— 

Froudenftadt 

380217 

219  000 

158 152 

111210 

538  369 

330  210 

208  169 

— 

Herrenberg 

26541 

35  926 

279123 

184  238 

314  664 

220163 

84  501 

— 

Horb  .     .     . 

131 722 

78  447 

131222 

68  907 

262  944 

147  XA 

115ri90 

— 

Nagold    .    . 

130  960 

105  530 

119  668 

59  675 

250  628 

165214 

85  414 

— 

Neuenbürg  . 

63755 

37  360 

415  68» 

281  HÜ 

479  344 

318  47<i 

1H0Ö74 

— 

NUrtiagen    . 

71675 

68  31Ü 

396484 

322  244 

468169 

3905;>4 

77  60Ö 

— 

Oberndorf  . 

333082 

230857 

243  559 

266  880 

576641 

497  737 

78  904 

— 

Reutlingen  . 

130307 

106  U83 

1063144 

1  171  259 

1  193  451 

1 276  :U2 

— 

83891 

Rottenburg 

137  406 

lÜn73S 

145  274 

4  20!t 

282682 

109  947 

172  7:^5 

_ 

Rottwoil .    . 

324  658 

277  326 

— 

— 

324658 

277  :t26 

47:^32 

_- 

Spaicliingen 

44  203 

33  96« 

!*6  137 

80  463 

140;*40 

114  429 

25  911 

— 

Suk    .    .    . 

826:«> 

60  040 

105689 

48  778 

188219 

106  818 

79  401 

_ 

TÜbiogvo     . 

181206 

121  110 

255  '.m 

215  178 

4:{6  601) 

336288 

100  312 



TuttlJQgeD  . 

213  869 

159  047 

214  820 

152  271 

428  689 

311321 

117  36r* 

_ 

Urach      .    . 

85  416 

48  316 

576685 

483  727 

662100 

682  042 

130  058 

— 

Schnannildfcr«! 

1    . 

2674602 

1919647 

4  702608 

3860161 

7  377110 

5709808 

1690193 

82891 

')  In  folgenden  5  Uberünitern  liefiehen  neben  den  Agentaren  der  Wdrtt.  Spa.rkaffe  keUt 
Bezirkalparkarren:  Böhlingen,  Marbacb,  C-alw.  Kottneil,  Klinzetsan.  —  '}  Bei  der  WOrtt^ 
bergifcben  Sparkaffe  find  in  dielur  Tabelle  unter  den  .KinlHgen'  die  ^iitKerchriobencn  Zinf«  mit 
einem  Gefamtbetraff  ron  3  2(Kl963  <)(■  nicht  inbegriffen,  <la  diefellieo  nnon  Obenimtern  nicht  a^ 
gefchicden  werden  künnen.  Unter  Zurechnung  diefea  Betmi;)!  erhobt  Hob  die  GefamtfutDine  der  Eislag« 
bui  der  WQrtt.  SparkalTe  i.  J.  1K97  auf  16387661  ,4,  dirjonigo  der  Kinlagun  bei  den  OffeotlicbM 
SparkafTeo  überhaupt  auf  44  628126  ct^  und  entiprechond  der  Kinlagcnllberrebiiß  bei  rienlVlbrn  uS 
10550  433  uä  (vrgl.  hieiu  die  folgenden  Tabellen).  —  ')  Vrgl.  Wilrlt.  Jahrb.  1889  I.  1.  H.  S.  121  U 
nerkuog  1.  —  ')  Ebendaf,  S.  122  Anmerkang  1. 


^^HUP^                                            Geld-  ODit  Kr^ditwereo. 
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^4m  Kalendi^r-  und  Rechnungsjahr  1897. 

1 

1 

WQrtt.  Jahrb.  1897  UI.  S.  143.) 

^H 

Württenib. 

Bezirka- 

Z  ufammen 

Hßhrbotrat;  | 

^1 

8  park  äff« 

fl<hAr&ml»rl\                    — - 

äpark  äffen 

(8p.2-i-4nnd3-|  Ö) 

der 

^1 

V  u  D  r  M  DI  i  c  r  } 

EiataKeo  |    REiek- 

EJBlagen 

Rilek- 

Einlagen 

RUck- 

Einlagen 

RQck- 

zahl- 
nagen 

H 

■ 

')         iKahluiif^eii 

sah  hin  gen 

') 

sahlungea 

■) 

1 

1.        ti    2. 

3. 

4.        1        6.        1 

6. 

7. 

Ä 

9. 

Aalen      ....        278911 

c4 

.Ift 

JK 

.* 

.A 

Jb 

.« 

262  071 

192  522 

112  419 

469  433 

374  490 

94  943 

— 

^^ 

Crailsheim  . 

1     216  töl 

204892 

429  430 

239  827 

(145  911 

444  719 

!dOU»S 

— 

^^ 

ElIvangeD  , 

108  302 

119883 

310  339 

203  73a 

418  641 

323  616 

95  036 

— 

^^ 

' 

Gaildorf 

'       45  270 

54381 

353  466 

212  821 

398  736 

267  202 

131534 

— 

^1 

ßerabronn  . 

i     318  477 

2G2  *J3fi 

135  612 

92  637 

454  oeg 

355  273 

9«  816 

— 

^^ 

GntQod    .     . 

164  24U 

IÜ7  999 

615  074 

564  509 

779  814 

672  64)8 

106  806 

— 

^H 

1 

Hall    .    .    . 

835  887 

;W7124 

241  831 

218  159 

567  718 

ri25  283 

42  435 

^H 

' 

Heidenbetm 

88600 

68  631 

756  462 

Ö3ö  604 

844  962 

704  235 

140  727 

— 

^^ 

[ 

KllnzelaaD  , 

220  664 

l9U3:t5 

— 

— 

220564 

190  735 

29  829 

^H 

Uerguntheim 

158 193 

129  403 

3H8  451 

218913 

526  644 

348  316 

178  328 

— 

^H 

1 

Nereshelni  . 

116  791 

99  556 

117  271 

87  056 

338  062 

1S6611 

46  451 

— 

^H 

j 

Öhringenr 

193  738 

1B4  680 

135  391 

110158 

329  124 

274  838 

54  286 

— 

^1 

iicfaoradorf . 

89  666 

70  489 

389  259 

328  189 

478  825 

398  678 

80147 

— 

1 

WelzheitD    . 

1      164  222 

166  815 

192  98H 

11HIJ87 

367  210 

282  902 

74  308 

— 

J 

Jifrunii    . 

24«6187 

S209294 

423B096 

3140112 

6724  2S3 

h  349  4(H» 

1374827 

— 

H 

Biborach 

152  958 

145  8R2 

328  502 

262  654 

431460 

408  58H 

72  924 

__ 

H 

Blaobeureii 

38  701 

13304 

176603 

137  779 

215  2U4 

150  983 

64  221 

— 

^H 

1 

Ehingen  .    . 

26  473 

12  518 

647  690 

460  564 

573 172 

473  072 

100  100 

— 

^H 

. 

GeiaÜDgeD  . 

342  280 

247  310 

304  307 

183  702 

646  587 

4;n  012 

215  575 

— 

^1 

\ 

GAppIngen  . 

367  996 

217  306 

523  225 

392  554 

781221 

609  860 

171  361 

— 

^1 

ICircbhoim  . 

114  076 

84  822 

434  874 

434  093 

548  950 

508  915 

40  035 

— 

^H 

Laupbelm    . 

46  491 

25  428 

709  302 

613  703 

755  793 

639  131 

116  662 

— 

^1 

Leutkircb    . 

99  791 

122  973 

390  225 

468  067 

'490  016 

586040 

— 

96034 

^1 

MiinfiDgeD   . 

33  034 

16  465 

432  659 

4Ei0127 

465  693 

466  592 

— 

899 

^1 

KiLveoaburg 

147  368 

117  946 

546  687 

443  969 

693  975 

561  915 

132  060 

— 

^H 

"" 

Riedlingen  . 

25  621 

22  529 

612  817 

404  394 

638  438 

616  923 

121515 

— 

^H 

1 

Saulgau 

62284 

24  430 

393632 

332;t29 

445  916 

356  759 

89167 

— 

^^ 

t 

Tettnang     . 

128161 

94222 

332  653 

329  788 

455814 

424020 

31794 

— 

^H 

1 

Ulm    .     .     . 

248684 

161537 

2  339  230 

2068120 

2  587  914 

2  389  657 

348267 

— 

^H 

1 

Waldfee .    . 

194886 

211658 

334  750 

186  811 

529  635 

34H469 

181  166 

— 

^^^H 

1 

Waagen  .     . 

77  713 

67  425 

2J6  650 

197  575 

294  363 

265  000 

29  363 

— 

^H 

' 

DenaikreU 

1980436 

1&7&6[»5 

8623  715'  7  411229 

10601151 

89668^ 

1  714  190 

96923 

H 

Y>nrtt«mberg     . 

13186608 

11490  992 

28240465  22686  701 

41 427  16$ 

34  077  603 

7  529284 

170814 

H 

Desgl.  1896     .    . 

13134  612 

l;i651227 

27  617  187 

21308  525 

40  751  799 

34  959  752 

5  792  047 

— 

H 

1895     .    . 

13  46Ö  262 

9  667  28« 

26  843  149 

19  480  557 

40  308  411 

29  137  843 

11170  568 

— 

^1 

.        180.1     .    . 

1 1  6Ö9  208 

9  618761 

23317  Ü74 

18974  674 

34  976  277 

28  588  425 

6  387  852 

_ 

^1 

„        1893     .     . 

11 15tl  169 

8  633  328 

23  265  444 

16  645  17Ö 

34  424  613 

25  278  504 

9146  109 

-■ 

^1 

,       1892     .    . 

10  639554 

8  044  0:^4 

20898685 

16  603  544 

31  538  089 

24  547  578 

6  990511 

— 

^1 

1891     .    . 

1  9  869  666 

7  976  260 

19  662  844 

14  910  785 

29  532  510 

22  887  045 

6  645  465 

— 

^1 

,        1890     .    , 

9  245  482 

7  570  378 

18  316  015 

14  220  285 

27  561497 

21  790  663 

6  770  834 

— 

^1 

«        1889     .     , 

8  894  815 

7  166  309 

17  252  370 

13  507  368 

26  147  185 

20  672  677 

5  474508 

— 

^H 

^ 

.        1888*).    . 

7  947  426 

6  960  788 

14  735  674 

n  736  668 

22  6&31Ü0 

18  697  456 

3  986  644 

— 

^H 

,   IM7b>«.tW7p(l« 

7  313  «41 

6  577  428 

16  370  909 

11712  419 

22  684  550 

18  2H9  847 

4  394  703 

— 

^H 

,   IHÄTlMW,  ISM/fiT 

8  725  8fil 

8  033  :W6 

]3  153  105 

10  987  917 

21  S7H  996 

19  021309 

2  857  693 

~ 

^H 

,   l<t^bluw.  Ii««6|^« 

9  119  042 

8711112 

13  234  457 

'  9  659  987 

22  353  499  |l8  371  099 

3  982  400 

— 

^H 

1884/86    . 

8474  626 

8043  618 

12  31942:il  8  693B43 

30  794  049,16  737  461 

4056688 

— 

^1 

1 

1883^84     . 

7  849053    7  620  645 

9  492  417  1  7  380  480 

17  341470,15  001125 

2  340  346 

1 

J 

^^^^H           m.  154                                                ''Geld-                                                                         ^^Vl 

^^^^H                                               IX.  5.   Gerdiäftsbotrleb  uud  Vermo^ensnand  der  offMl 

(Mitgeteilt  von  dem  K.  Miairtcriam  de»  lonem.  —   Hekanntmachun^  der  VPtrtl  S| 

Zahl 
der 
An- 

iX   "«""f'- 

Sparkaffeat 

Sparkarfen 

Zinifuß 

für  die 

wurden  im 
Lau r dal  Jahn 

wareo  *m  Sebloft  4( 

Betrag 

Ol 

nähme 

der 

Eintagen 

aas* 

rdck- 

bis  au 

von   1    von 
100       200 

rtellen 

Einlagen') 

ge- 

IT^ 

100.« 

bla         bi« 

1 

Jk    1            dK 

V» 

geben 

aog«a 

-8.- 

aoo.«[50ojt 
9.    1   la 

1.             '■        fi.      1     3.     I              i. 

1          6. 

6. 

1.  ~ 

A.  WBrttembi 

WIrtt  SMrUlT«')    .  1    523 

1      1 

5000 

M 

241601181152 

3S496 

2&a07l37399 

Deagl.  I89fi  .    .     .  |i    517 

1       1 

5  000 

M 

23548  17  t  162 

38667 

24  647  36  803 

„       1895  .         ■  ;     511 

5  00(1 

8,6 

21861  16  206 

37  886 

23  961  34  260 

„       1894  .     .     . 

510 

5  01)0 

3.« 

20  034  16129 

87178 

23  163 

38U71 

„       1803  ..     . 

&07 

5IH)0 

8.6 

19663  15  609 

36553 

22576 

32  689 

^    189a  ..  . 

507 

5  (MM) 

a.6 

17  686  15  224 

36104 

36  022 

22(;50 

31533 

..       1891  .     .     . 

511 

1 

5  (MX) 

3,8 

18  475  18838 

21  979 

31  im 

ßoz.-Sparkaff. 

II.  K»rp«rrchi 

Backnang     .     .     . 

17 

1     1  1000 -aooo") 

3,4 

845 

649 

1597 

Oti6 

lutu 

Befigbeim     .     .     . 

20 

t),26 

5(X)b»w.lOOO*) 

3,6 

:)95 

361 

1195 

470 

721 

Brackenhein     .    . 

37 

1 

1  IKXl 

3.6 

493 

479 

885 

MX) 

VHS» 

CannlXatt,    ■    .     , 

2 

1 

UMKtbaw.auK)") 

3,0 

H27 

523 

1288 

6:^1) 

862 

KOiingiin    .... 

16 

1 

1  1H)0 

H.6 

8(12 

512 

896 

575 

a« 

Heilbronn      .     .     .  j        8 

1  taxw. 
0,10 

lö^X»  bzw.  0,90'} 

:i.6 

2700 

1917 

8400 

2  266 

2873 

Leonberg      .     .    . 

38 

1 

loon 

3,H 

560 

ftse 

1328 

496 

749 

l.udwtgsborg     .     . 

1 

1 

60(] 

3^ 

946 

773 

1608 

1  l&I 

1733 

MaolbrODO     .     .     . 

28 

1 

1000 

3,« 

325 

254 

710 

2m 

411 

Neokarfulm  .     .    . 

1 

1 

1000 

4,0 

455 

313 

1926 

4Ü8 

4M 

^ituttgart,äudt.Rp-K. 

46'") 

1    Li«. 
0,ft 

t 

l&OO— 30DD 

IW      1    ^')') 

.S,0 

7  247 

5  427 

15  816 

4.'>62 

5307 

Stuttgart,  Amt.  (., 

29 

1  bxw. 

1000— MM") 
bzw.   1  —  10  .K 

8,6 

1554 

2  279 

6  339 

940    ]  ■.v^^)\ 

Vaihingen     .    .    . 

16 

1 

15IM) 

3,8 

542 

495 

11(50 

-Klö        (Höj 

Waiblingen   .    .     . 

2 

1 

lOÜO 

3,4 

518 

190 

394 

202 

287 

Weinsberg    .    ■     ■  ,1      :^8 

1 

]  ÜOO 

33 

29H 

170       663 

176 

346 

R«karkr«i8{UUrr«i)      279 

1 

. 

• 

• 

1H30& 

14858 

•14214 

13  790 

184a 

Balingen   .... 

31 

1 

10n0bzw.2(Hic«'>) 

3,5 

6.^6 

575 

2241 

7891  llfl 

Freudenfthili     .    . 

87 

1 

20(Ki  „   Mnon^") 

3,0 

m} 

324 

10H2 

699 

m 

Herreoberg   •    •    •  1 

7 

a 

IH»      H  MH")")i         :i,6 

395 

322 

027 

428 

" 

Horb    ...,,.(        l 

6 

IH«      ,  !M0")'*)| 

:t,'« 

186 

99 

162 

120 

2m1 

Nagold      ....  1        1 

1 

lOOO    _    2()()<)") 

2,öbxw.8,5") 

201 

93 

162 

129 

«! 

Neuenbürg    .    .     , 

86 

1 

1<KM> 

3,fi 

777 

581 

2  77« 

Tsa 

Nürtingen     .     .     . 

1 

1 

1  IIO<) 

3,f) 

590 

535 

•r24 

668 

i^H 

Oberndorf     .     .     . 

(i 

5 

5fK> 

3,0 

569 

681 

692 

624 

sJH 

Reutliogeo    .     .     ,   ,      11 

1 

unn 

3,6 

1376 

1  4.VJ 

2176 

1214 

^^1 

Rottenburg'*)    .     . 

1 

1 

10Wlbaw.2tl*)0  ••) 

2,5  bzw.  3.5'») 

343 

8 

83 

79 

^^1 

Spaicbingeo  .    .     . 

1 

1 

2lM)0 

8,6 

95 

112 

151 

171 

^1 

Sulz 

1 

1 

HKjfibKw.arxx)") 

:i,5 

156 

60 

159 

tw 

^H 

Tübingen  .... 

a 

1 

10(.M) 

3,5 

734 

713 

2121 

1  176 

^^■M 

Tuttlingen     .    .     , 

23 

1 

HiOObzw.lßiK)'^ 

3,5 

311 

244 

883 

3U 

SWp 

Urach 

28 

1 

150O  ^  a*fM)») 

3,5 

856 

776 

1818 

rt36^  i38i!r 

8awaniv.-Kr.(UKiir.) 

188 

• 

j 
1 

7624 

6575 

16760 

8108  W7WJ 

')  Soweit  hi 

ii  einzelnen  SparkalTen  die  Einlagen  den  natuten mäßigen  Ilöchrtbctrag  Qb«rfi4^H 

^^^H              dies  von  EUf;ewachreneQ  Zior^n  her.  ~  *)  Vod  der  WUrtL  Spnrkaffe  wird  diefG  StaÜftlk  erft  Teit  l^H 

^^^1              liegendem    üinf»DK    bearbeitet.   —  *)  Vom  1.  Jao./ä.  Sept.  1897:    lOUO  .üb,    von    da   ao    1500  .4  B^H 

^^^1              meitiden  2000  Jt.  —  *)  MX)  jK  fUr  die  verm^Klichere,  1000.«  flir  die  ärmere  VoIkaltlafTe  (Dienabnteal^ 

^^^H               trüfce  an  die  im  Sonamcr  lSd7  durch  ira^elfohlag  Tchwer  betroffenen  Gemeinden  xur  Erleichtcrang  dnrBm 

^^^1              des  Amtdrchadens.  —  ■)  Einzelne  lOaV  Jt.   Mitfir^ieder  einer  Familie  zuf.  30Ui  .n  in  CannftaU;   <16><1 1 

^^H              bezw,  84^)00  <jK    bei  der  Stadt  SparkalTe  ätnttf^art  und  in  Urach.  —  >)  0,10  ^  Mindert-.   0,9Ci  .u-  HOA^ 

^^^H              bei  der  mit  der  öberamtBfparkalTe  in  HeÜbrono  verbuDdenen  Pfennlgfparkaß'e;  desgl.  0,05  bezw.  OJAflj 

^^H             and  1  Ji  bezw.  10  ^  (,vom  1.  Juli  1897  aoj  üdob/tbetrac  io  Stuttgart  Sudt  und  Amt.  —  *)  MaobUS^H 

n 

r^^ 

Gftld-  und  Kteditir«reQ. 

H 

BarkKfTwn  fm  Kalender-  nnd  Rechnungsjahr  1S97. 

Nr.  185  tics  ÖUal8.ADZ.  von  I89b.  —   WUrtt,  Jahrb.   1897  UI.  8.  144.) 

1 

^^M 

Das  KinlagegiithaibeD  hat  im 

letzten  Jahr 
abgenommen 
durobZurÜck- 
aiehung  von 

Betrag 

des 

Verwal- 

tu  ng»> 

auf* 

He  trag  der 
Verwen- 
dungen 

für 
fremd  e 
Zweck  e 

Sparkaffen 

^^^H 

^^^^H 

1  UnUuf 

zageoonimen 

i»_^l'' 

Toa 

Qber. 

durch  Zu-  1      durch 

».• 

EinlaK^n 

tb«T 

haiipt 

fi^hrelb.  von   neue  Ein- 

fammeo 

(nlnfchl.   ffn*- 
lierclirii<'ktnBr 

wand  B 

auB  Mitteln 

^^^H 

DOOJt 

ZiiiJen  uui     tageo  um 
.4        1        oA 

um 

ZlnhD)   um 

<4 

.# 

der  Kaffe 

1 

i*.    1    13: 

14.        1        15.       1        16.      II         17. 

18. 

19. 

t 

urliAfre. 

958G9  1  fM009 

:t200  96n 

13186698    16^876611   11490992 

181371 

— 

WflrttSparUlTe.*) 

^H 

!5  54ti      148871 

3  1(15  132 

13239(K12     10344134,|    13755ÜI7 

]  75  045 

__ 

Desgl.  1BW>. 

^H 

a  Sm     U-2  385 

2  895  225 

13  465  262  !  16  360  487 

9  657  287 

164072 

— 

,       1S95. 

^1 

0227    imim 

2  725  880 

Il659  2rj3     14  38&083 

9  613  761 

148960 

— 

.       1894. 

^^ 

K)  641      132  825 

2624  920 

11  159169  ,13  684  081) 

8  633  328 

150  421 

— 

,       1893, 

1 

8768      128  771 

2  361561 

1(^^)9  554 

12  991  nh\      8)»44fl34 

140  419 

— 

..       1893. 

1 

[7  414  t.  I2ii3(l9 

2  195(H9    , 

9  869  666 

I2f)64  685||     7  976  263 

132  782 

— 

.       1891. 

^J 

Wirk»*)  Hparki 

OTen. 

BeK.-äparkarr. 

^1 

2D1 

5t)12 

72  516 

562  363 

634  879 

146  734 

5  278 

— 

Backnang. 

^H 

^- 

2  574 

17  711 

11H204 

133  916 

117  190 

2  441 

— 

Befigheim. 

^H 

716 

3  641 

57  927 

325  818 

3B3  745 

337  :a-. 

4  166 

1  975') 

Brackenlieim. 

^H 

36 

3533 

35  298 

316  126 

351  424 

319  .VJ7 

l  MM 

Cannrutt 

^H 

I 

3tßfil 

28  236 

431  672 

45!)  908 

:i01033 

2  842 

Eßliogen. 

^H 

1331 

16926 

138  312 

1  483  750 

1622  062 

1  212  256 

11053 

13(.)52") 

Heilbronn. 

^H 

— 

3462 

25  983 

281  787 

307  770 

2SJ5  309 

3311 

— 

Leonberg. 

^H 

110 

6133 

73  280 

428  459 

501  739 

395  729 

8  89H 

636 

Ludwigflburg. 

^H 

127 

1837 

IH278 

126  212 

144  49<J 

109  3i->7 

1590 

501  > 

Maulbronn. 

^H 

117 

3120 

20130 

126  200 

146820 

S0  6(r2 

1585 

1  150') 

Neckarfultn. 

^H 

3181 

32181 

247  727 

4078643 

4  326  370 

3;i36  2I5 

17  951 

— 

Stiittaart,Btadt.8p.-K. 

^1 

1974 

11646 

140  5<)7 

917  749 

ia^25tt 

865 1H2 

10  490 

31XW 

Stuttgart,  Amt 

^H 

430 

8322 

37  903 

209  293 

247196 

'^28  015 

2  3811 

1324 

Vaihingen. 

^H 

— 

1226 

7  586 

212  812 

220  398 

90  417 

1010 

— 

WaibUngen. 

^H 

91 

IH4H 

9  073 

128501 

137  574 

70895 

i  ;i:«» 

— 

Weinsberg. 

^H 

8S» 

99&S0 

980457 

9746589 

10676016 

8185199 

76282 

21637 

Iidarknis. 

^1 

169 

")5323 

61997 

439  771 

51)1  768 

40UOÜO 

3  518 

4  00t) 

Balingen. 

^1 

35 

2697 

21  803 

136  349 

158152 

111210 

2<W9 

— 

Freud  OD  rtadt 

^1 

68 

2  441 

24  593 

254  530 

279  12:^ 

184  238 

1861 

__ 

Horreoberg. 

^H 

Tu 

765 

11741 

119  481 

131  222 

r.8  907 

9K7 

— 

Horb, 

^1 

1Ö9 

871 

11522 

108  14« 

110  668 

59  675 

1  193 

— 

Naguld. 

^H 

291 

5917 

42600 

372  989 

415  589 

281110 

3B01 

70 

Neneubarg. 

^H 

563 

3  974 

59  731 

3:^6  753 

396484 

3-^2  244 

3  835 

5.50 

NUrtingen. 

^H 

17 

;i674 

38785 

204  774 

243559 

2f;6SH*l 

3  637 

— 

Oberndorf. 

^H 

1 57r> 

0  047 

146541 

016  603 

UJH3I44 

1  171  25[1 

6  642 

-- 

Reutlingen. 

^H 

7 

:i35 

1  531 

143  743 

146274 

4  21)9 

— 

— 

Rollenburg.") 

^H 

227  1       IIW) 

16152 

7(1985 

96137 

80  463 

1947 

2  OCX» 

Spaichiogeu. 

^H 

109 

643 

6734 

98  855 

105  589 

48  778 

1281 

— 

Snts. 

^H 

1 

5  775 

m  1(82 

217  312 

256394 

215  178 

3  26tl 

— 

Tnbingen. 

^H 

154 

1866 

22  728 

192  097 

214  820"        152  274 

1  449 

10 

Tuttlingen. 

^H 

1102 

6  307 

•>7  OKI 

479  604 

576  BHö  li         4H3  727 

6  083 

— 

Urach. 

^H 

4483 

50725 

601  616       4  100  992 

47(ß606       SäM)161 

41563 

6690 

8ekwanwallkr«li. 

^1 

ttiTkapitalziDfcn 

an  518  haeelbefcbädigle  SeholdDer.  —  ')  Den  hagdbefche 

kdigten  Ziß« 

chuldneni,  die  mehr              ^^M 

1  >t  %  Zins   za   b 

uzableu  halten,   wurde  der  Melirbetrai:   nacheelaiTäD,  —  '" 

)  Kitilclil.  4ö 

Verkaufsftellen  fQr              ^H 

«noi^fparwcrtzei 

Ehen.    —    ")  Kinzcine.  Vereine  etc.  2(X)0  ,4,    Uir    Kaniilien 

zur.  3^100  ^ 

ab  1.  Jnli  1897.  -               ^H 

Einzelne  KKKI  . 

K,  Mit«lio(l(^r  einer  Familie  zuf.  2CKK)  <«;.  —  *>)  Ktozelne  2( 

lOO,  för  Fan 

iliea  ziil'.  3(XlO  .A  —               ^H 

KrtokenkalTeD 

elc,  dürfen  in  unbegrenztem  BttvAjf  einlegen.  —  ")  Der  Z 

nsfiiÜ  betrfi 

;t,  wenu  die  ICinlage              ^^M 

■ht:   Dicht   lanrei 

als  6   Monate  2,5°/«,   Tonn   im   atigemoinea  3,5  V   ~   "; 

Neu  errioh 

«t  Im  Jahr  1897.  —               ^H 

Einzelne  H.KXJ  , 

K,  t'amilien  1500  ,A  —  ")  ..Zahl   der  in  den  HUchera  einge 

tragenea  Fu 

ften."     Die  Zahl  der              ^^M 

«rkafTt-nA-heine  1 

caon  nicht  angegebaa  werdeo^  weil  bis  zum  Jahr  1683  eioe 

Namerierur 

g  der  Scheine  nicht              ^^M 

Uigafuadeo  hat. 

L_ 

^ 

U300 


1  896  151 

782  298 

843  &&& 

380  6U6 

450  961 

1611130 

17ft2285 

1328  7«  16 

4  1Ü9  b74 

141067 

674183 

294  521 

1  155809 
754  573 

2  911712 

19232221 


235700 


2  131  8nl 
782  2!)8 
843  650 
389  606 

45(^961 
lÖ11i:iii  l 

1  792  285 
t  328  706 
4  169  674 

141067 
6741s;* 
294  521 
ll->r.809 
75457a 

2  941712 

1946792t' 


I«)  Oho«  KtorMlmung  vouSti[ckzinren(r.  8p.  2nau.  24).  —  i»)  Soweit  He  berppbnet  Hod. -l| 
Anro.  2  auf  8.  154.  —  ■)  PcDfiorBfondi  für  di«  Keaii)t«n.  —  •)  Oarantnr  fc«ffeti  VerfanftpHlndMC  viüT 
forrieruDRWD  91910  c4,  OliturkauflchillinKe  157;*!  Jt  —  *)  lUÜUO  ,*  mi  den  Veiuiti  Ciir  Arb«ittfW 
11756  Jt  ZinreoaufifUnde,  65  Jk  fonflie«  Au«rUndp.  —  •)  Gnthabeo  der  PreDoiglparkaiTe;  UcnUiu*«»' 
wertieiotien.  —  ^  Daniotor  21U  J(  Mehrwert  der  vothaDdencQ  lohaberpapiore.  —  *)  Da  die  AkUT6l«k 
Dicht  bereohoet  wardeo  (vrgl.  Anm.  1  h.),  (o  ift  Tcheiobar  ein  Defisit  vorbaudeo  !m  Betrag  tob  U&6  A  ' 


0«ld-  aod  Krcditwefen. 


IIL   167 


im  Kalender-  nn4  RecbnnngHJalir  1897. 


uß  dus  Reohnungnjahrs 


m^geii  der  Ksfle  Hnd  sinsbar  anKttlaict 


U    I  TebclDB  1b- 
,IIn4.  aff«at- 
1.    I       Uchar 
KürptiT- 
!l     I     TchKruii 


in 

Papieren 
auf  dt^n 
Inhaber 


ÖR_ 

13  SM  (MG 

n  i:.7  74u 

9  bot»  717 
8  7818+2 
774!»54C 
G3G6.S11 
5210109 

SpftrkalTen. 
286059 
mtTöO 

7i>25r) 
äti0  750 
12U*iOO 

H4  000 
168111) 

70  li« 

2ti  750 

*r.i  'J40 
47:i  8:to 

7  77r) 
18G0 
7  041 

212&419 

1120852 
B4f>*28 
22  740 
60  400 

lllti80 

B46lltiO 

6H7ÖÜ 

107  860 

l  ülO  732 

:noo 

89318 

48400 

107100 

24ö:i20 

8499040 


Tsr 


im 


auf  i' 
andere  | 
Weife    '    ganjeeo 


filv  in*- 

Rtli»h«B< 

I  ■  1 1  an 


30. 


Bat»g 


Kaffen 

beftaod 


27241877 
|26  354  0lü 
2-i  104  744 
'23  gtw  IB6 
23  G50  058 
'22  si'>8  Ü2Ü 
2Ü 143 164 


S3006tf 

228252 

'1383771 
12Ü4  4H8 
1130  205 
I  IM  1789 
,    GS!)  115 


3260(1 


l'.+4OÜ0 
lOKMl  ' 

(i3  4mi 
41427 


(102142 
250  000 

10  (HM) 
120Ü(J 

12U&Gti« 

:i]2uüo 

67  00Ü 

104  500 


129  400 

US  000 
358100 
5in  4UU 

26  600 

10  000 

64000 

18r.  200 

73B  639 

3646839 


'08574130 

S3> 

— 

93  444  254 

3,93 

— 

90287  08(1 

3,99 

— 

83  413  575 

+.1* 

-- 

78856  995 

4,15 

— 

73  561  968 

4.17 

— 

63  332  628 

4,19 

— 

107  641*) 
508 


11563 

:u>ooo 

US  499 

77146 

10  327 

302  835 
266  717 
225  908 


114ttl44 

22  191 
jI  675 
58  956 
5  700 
40201 


84  416 


10338 
275477 


2330  619 

543  570 

l  860  877 

1  269  579 

1  441  776 

4  778042 

I  129  ÜÜ7 

i  216  394 

5(50  704 

542  730 

9  887J)KS 

4  816  ai7 

l  369  939 

431  821 

330  867 

ä35(K»3U5 

2 172  ^52 

8U0  37H 

868  297 

884176 

452  191 

I  654  U25 

1855  529 

1  407  317 

4240  644 

130  306 

697  381 

,  279  228 

j  1229  494 

I  769  729 

!  3043  532 

i99K5  3;9 


3.98 

21821») 

1,07 

13138 

4.17 

16930 

4,00 

3  910 

4,02 

79H(> 

4,03 

10fi7y7 

4,14 

2  8:1:1 

4.21 

58  780 

4,01 

497 

4,37 

4  082 

3,83 

Hi6l 

3,93 

24  105 

4,00 

20  640 

4,00 

H'ill 

4.17 

•A  OKU 

4,06 

2Stt09l 

4,15 

2  143 

3,y9 

7  773 

4,00») 

216:1 

3,92 

— 

4,09 

694 

3^98 

5880 

3,95 

732 

3,75 

HO 

3,79 

45  811 

4,25 

6s:i 

4,56 

4  210 

4,W> 

4  71Ö 

4,00 

4  593 

3,ri8 

3054 

3,67 

7111 

5,98 

83283 

Sparkatfen 


931104  I  VIrtt  S^rlttlT«.') 

942  029  I  Desgl.  18%. 

1 316  804  „  1890. 

1 290  831  ^  1894. 

954  310  „  1893. 

918552  ,  1892. 

it51 452  ,  1891. 

Bes.-8parkafren 
43588  '  Backnaog. 
11765  I  Beflgbelm. 

8  752  !  Brackeoheioi. 
:i5662   I  Cannftalt 
45844  j  Efilingen. 
24  842   '  Keilbruno. 
28685  ■  Leonberg. 
15  931     LadwigBburg. 

7  639  !  Maulbronn. 
14660      Neckarfutm. 
49792  :  Stuttgart,  siidi  sp.  r 
37015  !|  Stuttgart,  Amt. 
121:M  !,  Vaihingen. 

^      ,   Waiblingen. 

2  434  ;!  WelnsWrg. 
338739     letl[ir][nli. 

26212  {  Balingen. 

7  943  Freudeoftadt. 
6  365  Herren  berjii^. 
8.391  Horb. 
9 158  Nagold. 

8  237  Neuenbürg. 
45  683  NQrtingeo. 
13  633  Oberodorf. 
59 150  Reutlingen. 
11877  Rottenburg.") 
35274  Spaicbingen. 
12  214  Sniz. 
80282  Tflblogea. 

686     TntUingen. 
1 029     Urach. 

319983     Sckwtnwildlirelt. 


worden  betragen  2979  ,Jt  und  hienach  der  Refervefond»  !828  .*  —  »)  Desgl.  {wie  Aom.  8)  fehein- 
xit  1167  M  Die  Stflokzinfe  würden  betragen  2211».«,  foiuit  der  I(«fervefond*  1043^4  —  ")  deber 
i  2823  .:4:  Untuläiigliohkeit  der  Refervefonds  bei  Waiblingen  und  Weinsberg;  vrgl.  Anm.  8  o.  9.  — 

AkliT-StnckKirfe  nicht  herrchnet  worden  (vrgl.  Anm.  1  b),  fo  ift  foheinbar  ein  Defizit  vorbanden  im 
n  2129  .K  —  ")  UebtT  Abaug  von  2129  .JH:  UnzaUnglicbkult  dee  Kefervefoads  bei  Horb:  rrgl. 
-  *^  Nen  errichtet  im  Jabr  1897. 
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(No«b)  IX.  5.  GefchäfUbetrieb  und  Terniogengrtand  der  ö 

1 

Hin* 

Sparkaf  feobi 

^^M 

Zahl 
.1«.. 

deft- 

Uöchft- 

Zioa. 

faß 

fflr  die 

worden  Im 

wareD  am  8ebla6  de 

On__l.arrAiB                      '—           1 

Betrag 
der 

Lauf  d.  Jahr«, 

Ob 

oparkafien 

ÄP- 

Ein- 

atu-  '    ■'*' 

von 

TOB 

nabine- 

lagen 

*"      rüek. 

bia  w 

100 

900 

rt  eilen 

£inlageD*) 

^     1    «•■ 

100  Jl 

bia 

bU    1 

Ji      1              «4 

> 

geben  i  ,ogen 

300  Jt 

600  Ji 

1 

1. 

2. 

S,      1               4.                     ö.       1     6.    1     7.    II     8.     1 

9. 

-iÖL-l 

Boz.-Sparkarr. 

(Koch)  B.  KSrp«rrdM 

Aalen 

4 

1 

31)00 

3,35 

354 

193 

7201     314 

40U 

Crailabelm     .    .     . 

1 

1 

l&OO 

3,5 

617 

358 

1254 

579 

804 

KUwaogen     .     .     . 

29 

1 

500bezw.lQOO>) 

3.5 

594 

825 

1690 

643 

860 

Gaildorf  .... 

2:i 

ü,2ü;  1  i) 

1000    „     3000*) 

3,5 

687 

492 

8292 

899 

1049 

Qerabrono     .     .     . 

36 

2 

1000     /    1600») 

3.5 

433 

443 

2906 

684 

763 

Omnad      .... 

30 

1     i 

lOOÜ     „     3000«), 

3,2 

12()0|  11461 

8304 

1754 

1616 

Hall 1 

28 

1     1 

lÜOÜ            1  3,0;  3,6*) 

431        392 1     2054 

736 

»63 

Heidenheim   .     .     . 

23 

2    1 

lOüOboaw.SüOü*)        3,5 

1  199 

um 

2(178 

1 116 

1767 

Mergentheim     .    . 

16 

2    1 

1000 

8.4 

617 

407 

2029 

750 

1011 

Neresheim     .     .     . 

31 

1 

800  beaw.  1000") 

3,5 

269 

206 

991 

291 

388 

Ohringea  .... 

43 

1 

1000 

3,0 

342 

191 

665 

187 

287 

Schorndorf   .     .    - 

1 

1 

1000 

8,0;  8,6») 

694 

586 

1364 

746 

976 

WeUheim      ■     ■     • 

2 

1 

2O0O 

3,5 

283 

168 

668 

1611 

281 

Ji«ftknU(lSUirefl) 

267 

. 

. 

7660 

5»16 

33017 

8861 

110» 

^^H 

BIberaoh  .... 

4 

1 

160U 

3,5 

624 

484 

1446 

594 

106S 

Biaubeureo    .     .    . 

41 

1 

800") 

3,6 

466 

410 

1316 

706 

UAi 

Ehingen    .... 

9 

1 

1200 

3,6 

640 

621 

994 

601 

'9 

Üeiallngen     .     .     . 

32 

!*•) 

1600 

8,6 

1064 

299 

2493 

762 

m 

liöppingen     .     .    . 

1 

2 

1600 

3,6 

831 

687 

1062 

808 

151« 

Kirchbeim     .     .     . 

1       16 

1 

600 

3,48 

1113 

1044 

2083 

llSö 

1878 

Laupheim      .     .    . 

1 

1 

1500 

8,5 

689 

678 

1102 

787 

1866 

Leutkirob      ■     .     . 

1 

3 

1500 

8,0 

422 

427 

1116 

556 

1068 

MUnriDgea     .    . 

1 

2 

IbtJO 

9,5 

698 

418 

976 

620 

8tt| 

KaveoBburg .    .    ■ 

1 

1 

2  000  »■) 

8.5 

545 

480 

864 

648 

llfll 

Uiedliogen     .     .     . 

40 

1 

1000be»w.2000") 

8,0-4,0»«) 

«80 

575 

570 

717 

^^1 

Saulgau    .... 

3 

2 

120U 

3,6 

487 

425 

923 

801 

IHj 

Teitnang  .... 

1 

6 

luoo 

8,5 

427 

446 

436 1      402 

my 

Ulm 

68 

1 

lOOO 

8,5 

3260 

2  702 

3921 

2  601 

itiUj 

Waldfee   .... 

81 

2 

1200 

8,5 

619 

172 

886 

177 

Wangen    .... 

24 

6 

17(K) 

3.6 

278 

218 

697 

396 

W 

»•■ukrtii(IIK«ireo) 

280 

■ 

12688 

9786 

j  20363  12160  ao(r:ii 

Knnme  11(1^9  Kair.l 

1014 

. 

46 112  87  105 

108U4  42864  683^4 

I>oiKl.l896(56Ka(r.) 

975 

. 

44  841 

38  799 

102396141  315  !ai§g| 

,       1W95(58    „    ) 

943 

, 

47  761 

38254 

98375 

40004  58  V| 

„      1894(60    „    ) 

875 

, 

40  321  32  766 

93588 

38  621  56  Inl 

„      1898(66    „    ) 

879 

. 

40  319  29  876 

91131 

36  612  -4  771 

„       l«t2{63    ^    ) 

864 

, 

88863  80635'  895üe|8609: 
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^HP                              ^V                                                           VerfK^emd 

»icbsffervtzlichen   Kr 

A.  KrankßiH 

^B           1.  Die  lUuptei'gvbiiUTe   der  r< 

ankenverflcheraiiir   für  WÜLftUulwri 

■                                                                 fn  den  Juhren  1885-189». 

1 

(Würrt.  Jnhrli.  1887  I.  1.  H.  S.  115  n.  ff.  Jahr^.;  Statiftik  des  Denifchen  Heich»  N.   F.  1898  Bd.  9»U      j 

Diirch- 
fchniUs- 

Dircbrrkoittl.  JUtgUD^eriahl  { 

ErtrankiigifftUe 

- 

InaUeiUUgt 

- 

darunter 

dta 

11 

ftDr 

100 

1 

«nl     «Qf  1 

dar* 

nf 

IM 

Hfl 

»nf 

dar- 

Jati re 

zahl 

im 

w*lbl. 

(iber- 

too 

unter 

welhl. 

Über- 

lOO 

Krank- 

unter 

vottl. 

Kai« 

der 

ganzen  mflnnl. 

weäbl- !  "od* 

haapt 

Ult- 

weib- 

Hit- 

haupt 

XII- 
Blla< 

IwlU- 

weib- 

SOt- 

kd» 

KafTu 

h" 

d<T 

liche 

dor 

l«r 

Ml 

lich« 

4m 

(kB 

1. 

3. 

3.     II     4. 

5. 

ioj 

7. 

8. 

i      9.     1  10. 

11. 

727 

13.  l    14. 

16l    I    ICL 

1885 

145  800' 

- 

74  751 

51,3 

1 

isaasi    . 

908  389  623,0 

12,2   164  667 

n.| 

1886 

451 

144  442'      . 

, 

, 

58  301 

40,7 

9  820'    . 

976287'675,9 

16.6   151996 

, 

1»* 

1887   ''     4dü 

155  058        . 

. 

. 

61234 

39,5 

10076     . 

1045  435  674,2 

17,1    161202 

. 

IMI 

1888         IHl 

185  103 152  970 

32 127 

17.4 

66  S55'  36,0 

1036S 

32,3 

11297811610,^ 

16.9   173  948 

Wl,4 

IM 

1880    ,     480 

196  70516231636  389J18,3 

73  708'  37,1 

I12I9£ 

33,5 

1  154  72a  r 

81,1:  15,7   199  819 

M9jM| 

1890 

•ino 

211  Hirin!  33fi  40  579,]  19,1 

91091  43,0    15  5af 

38,3 

1.363718  648,5 

15.0  [236  429 

5a2,iM| 

1891 

481 

216862:174  878 

41  984 1 19,4 

84  424  3fi,9,  15 OOS 

35,7 

1380069  636,4 

16.8  ^68  716 

02d,l|  17i 

18M 

476 

221719179198 

42  521119,2 

87  443' 39,4 1,16  711 

36,9 

1426  391 '648.3 

163  269  973 

B34.9  Vit 

1893 

452 

221310177166 

44  154!' 20.0 

99  754' 45,1 1,18  601] 

42.1 

1  597  436  7 

21,8 

16.0 '318  569 

721,5  1T.1 

IHOI    '     453 

227  28o''l81  865i45  415'2<.),0| 

91  745  40.4  ■  16  04:3 

35.3 

1  583  444  696,7 

17.3  302  135 

;65.3  IS,» 

IHWj         4r)0 

236  972J9023:S 

46739  19,7 

101261  42,7    18  021 

38,6 

1712  080  722,5 

16.9  j330  859 
17,2  mi  886 

707,1»  \i.i 

mni         449 

'1 

1*50  284j  200 150 

50134^1 20,0 

100427  40^1 

18  800 

37,5 

1  728  .'>97  090,7 

698.9,  IS^ 

Schluß. 

Einnahmei 

lugabeB 

K«r«» 

auf  1 

auf  1 

auf  1 

darunter 

auf  1 '    unt«T  d«n 

mof  1 

Jahre 

überhaupt 

Mit- 
glfed 

danioter 
BeitrSge 

Mit- 
glied 

»lierhanpl     Hit- 
')          glled 

Krank- 

heitfl- 

koften ') 

Hit- 
glied 

1  KrknktiQlU- 
Icofian  find 

gald«t>) 

Mit- 
glied 

r«ib 

Ji 

.4 

«« 

<A 

A           Jk 

<4t 

A 

A 

tA 

Jl 

1. 

1885 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22.  I 

28. 

24. 

1      25. 

26. 

Zt. 

2  462  760 

16.9 

' 

2  052284 

H,l 

1  817  438 

12,5 

- 

I8S<i 

2  7K9168     1!K2 

. 

. 

2  249  996 

15,6 

1  956  120 

13,6 

, 

säsin 

1887 

2  940124  1  19,0 

, 

2  335  144 

15,1 

2  069  053 

13,3 

. 

, 

14StM 

1888      3  313140 

17.9 

2  764  728 

14,9 

3098  720 

16,7    ' 

2  283  743 

12,3 

1183  456 

M 

IgQg^fe 

1889      3  331 297 

16,8 

2  7719U 

14,0 

3129  080 

15,7 

2  379  419 

12,0 

1  (162  618 

6.B 

20illM 

ISIN» 

3  784  798 

17,0 

S  992  123 

14,1 

3  567  653 

16,8 

2  833  497 

13,4 

1   1323M2 

6,3 

2244H 

Ib'.II 

3  839  722 

17,7 

31Ü7833 

14,3 

3  591633 

16,6 

2926  423 

13,5 

1337  92Ö 

6.2 

2  4(i$tffl 

1892 

4119013 

18,6 

3  279  045 

14,8 

3  930  687 

17,7 

3064  702 

18.9 

i   1423  297 

6.4 

2  '-r^Mfl 

189»      4  324  465 

19,5 

3  500  055      15,8 

4186  301 

18,9 

3323072 

15,0 

[   1  521  378 

e.9 

2567^1 

1894   ;  4  6I7G71 

20,3 

3  706088     16,6 

4  444  206 

19,6 

3  434  656 

15,1 

1  522  407 

«,7 

2879^1 

1895      5  024  919 

•21,2 

4  095  893  !  17,3 

4  833  857 

20,4 

3  761 189 

15,9 

1700  348 

7,2 

SlSf^H 

1896    !  5  325  824 

21,3 

4  435  113 

17.7 

Öl  22 .510 

20,5 

3885  850 

1Ö.5 

I  714  192 

6,8 

^»ij« 

')  Darantei 

*  VerwattungBaoRf^abeD:                                                                                                                 1 

^H                           im  Jahr            perfttnltchf)            ftberhaapt                 Im  Jfthr           perföatichp             flberbaopt 

■                                                                »4                            ,«                                                             .tk                            Jk 

■                               1885                                              174  42&                       1891                  210702                  2Ü3  077 

^H                               1880                                              188  *240                       1392                 259  459                  316  46& 

^1                               1887                                              197  538                       1393                 251  100                  319  827 

■                               1888                  108  697                 209  560                       1894                 25'J  718                  307 199 

H                               lfi89                  1(19  312                 212 161                       1895                 273  412                  830  896 

■                                1890                  17(!  628                 216  907                       1896                 289  390                  343  388 

^H             —  *)  <I.  1i.  Ausgaben  fUr  Arzt,  Arxnei  ete^  Kranken-  und  Stcrbgelder.  —  ^)  Kranken^Id  an  MitgUeder,  ilill 

^1             aber  auch  an  deren  Angehörige. 

VerncfaeniDgsirefeo. 


III.  163 


Wffen. 
verficherung. 

Die   UndesrechtlirliP    Krtink«!npflt*s**TerrichPr!inp:    för   lan«l-    und   forltwirt- 
ri'haftlicbe  Arbeiter  und  für  Dieiiriboteii. 

(Xacii  dem  Anitsbl.  d.  Min.  d.  Innern  1609  3.  33,  45  und  73.) 
Fflr  die  in  §§  1  nnd  2  des  ReichB-KrankeDvernchcrungsgeretEBB  beieichaeteo  Klaffen  von 
Perfoneo.  foweit  fie  weder  gel'eUiich  noch  ItatuUrSfcIi  dem  reich.sgyretxlicheii  KrankenverlloherungB- 
swaog  unterworfen  find,  fowie  flir  die  Dionnbolen,  einrchl.  der  landwirtlcbaftliclien  Dlenltboten  kann 
dareb  Ort«-  oder  Hexirksftatot  diu  Krankenpflege  verficheru  ng  der  Uemeiodü  uder 
der  Atntflköriierrchaft  eingeführt  werden.  Unternohmer  land-  und  forftwirtrcliaflJioher  Betriebe 
lind  beitrittflbercchtlgt;  andern  Perfonen  kann  durch  Statut  der  Beitritt  geftattet  werden,  Die 
VerHclicrung  gewährt  vom  Tag  der  Erkrankung  an  bU  za  h^irliftens  13  VVocIien:  freie  Üntllr.he 
Behandlung,  Arziiej-  und  fottrüg«  Heilmittel  und  bei  Erwerbsunf'ihigkeit  freie  Verpflegung  fn  einem 
Krankenhaus;  unter  UmftHnden  kann  den  außerhalb  des  KrankenhauresB'cbnDdeUei]  eto  VerpflegUDgi»' 
geld  gewjthrt  werden,  liie  Vervaltnngakuften  find  von  den  Gütneinden  oder  den  ATiitskörperrcbaften 
XU  tragen.  Die  VerficherangfibeitrSge  künnen  von  den  Arbeitgebern  uml  Dionflhern'n  hin  lu  '/» 
den  Verficherten  am  Lohn  ahgexogen  werden.  (Üefeti  v.  16.  De».  1888,  Keg.BI.  S.  413;  Min. Verf.  v. 
4.  Febr.  1889,  dai'. S.  15 :  Min.KrI.  v. 4.  Febr.,  14.  Febr. (Mufterftatut),  16. Okt  1889,  Amtsbl.  S. 50,  65, 263) 

n.  Zahl  der  Kitftnn,  der  Verfichcrteu,  der  ErLrankniiirHnillc  und  diT  Krankheltatagc. 


Je  Im 

Recbnimgi- 

jähr 


1. 


ZabI  dar  KaJTen 


K. 

b. 

rln- 

ron 

x«Ja«r 

Ober- 

a*- 

liiat«- 

Bvtndcn 

bsKirluD 

3. 


1888 


1890 

\S\f2 
IH93 
Ihm 
iMI5 
1S% 
1897 


77 
68 
58 
49 
49 
49 
48 
48 
48 
48 


SS 

43 
64 
65 
65 
65 
65 
66 
65 
65 


Kuf. 


4. 


HO 
111 
122 
114 
114 
114 
113 
113 
HS 
113 


Zahl  der  Verflchcrtufi 

(mlltlnre   MilglUdprsuhl) 


einieintr '       vo» 

Ü*-         Obframt'-- 
DUlndim     bfiirkon 


ZU  f.   Zahl 


5. 


_6^JL_7. 


34  281 

31  3ir. 
33  101 

32  247 
32  410 
32  559 
32  300 

32  797 
33402 

33  633 


48222 

85  583 
88  506 

92  821 

94  511 

93  831 

94  558 

95  209 

95  742 
95  8G3 


82503 

116  898 
121  607 

125  (X;8 

126  921 

126  3!«-) 
12ü  858 

128  000 

129  L44 
129  496 


l^IrkrankungK 

nuie 


auf  J« 

IM 

Ull- 

■IUd«r 


8. 


9. 


11 147, 

19  «54 
19118 
19  500, 

21  160 

22  478' 

21  407 1 

22  970, 
21  889 
21  6241 


15,4 
16,3 
15,7 
15,6 
16.7 
17,8 
16,8 
17,9 
16,6 
16,7 


KrADkfaeitatAge 


Zahl 


dnt'^Mob. 
IVuiLor 

haUrfnlli 


lÜ.      I  11. 


182516 
327  314 
326592 
365149 
387  718 
410  113 
415  614 
451153 
430  472 
453  056 


252 
280 
269 
284 
305 
324 
328 
352 
333 
342 


12. 

]U,4 

17,2 

n,i 

18,2 
18,3 

18,2 
19,4 
19,0 
20,1 
15,6 


b. 

Mitgllcderbelträgf 

KalTenletrtangeD,  (luanxlrlle 

Ergebnffl>. 

Je   im     1  B«itrÄKu  a.  KIp- 

HkchlUho   L^irtaniieB  der  KaBt  mit 

Algtfcbloirpb  hkban  mit  «fnenl 

I^A/iti         iriit-BulJer  rilr 

1   MlIKlUd 

1  Kr»khfll 

■fall 

«uf. 

1   Krkiikh#lt«Ufr 

Einnahme' 

Kar-  |fn  H&tai 
Tiu    1      TOD 

DafiEti         1 

Jahr      ».')  1  b.^) 

\%\j(. 

a.')    b.^)  auf. 

a.')     ,b.*) 

a.^)    b.')    2iif. 

in  Habt 
ron 

1.  ^  i;  2.  1  3. 

i_4^ 

5.  J    6,_ 

7-1 

8.   1    9.  ;i   10. 

11. 1  12.  y  18. 

14.  ;     15.  J 

16. 

17. 

Ii  «A  1  ^ 

188»  115,915,03 

1  jt 

jt  1  .«  !'  «« 

Jl  \  cä\\  <M, 

.^ 

V«" 

5.3"  > 

5,605,08  5,3t) 

:ä),77  39,26 1^.59 

l,89  2,39'a,n 

58 

88058 

62 

24  585 

1889    15,99  5,22 

^,51 

6,885.58  6,05 

32.86 

40.771 37,12 

1,8«  2.421^2,1 6 

41 

18695 

51 

m  779 

1890     .\75  5,21 

5.38 

6,49  0.31  5.99 

32,56 

4 1,05  38,12 

1.892.41 12.23 

41 

28007 

81 

98  528 

VSÖl      5,53  0,59:5.57 

6.31 

Ü.03  6.23 

33.27 

43.36,39,94 

1.83  2.38  2,19 

37 

28  695 

76 

106  IIH 

1892  6,(17  5,72  lü,9t; 

1893  »i,71ö,71 1^,97 

7.IH 

6,49|6.fi7 

33,60 

43,10.39,99 

1.812.37112,18 

a3 

14  388 

t  80 

99  753 

7.27 

6.S0  6.92 

:i2.41 

42,02:38,91 

1,73  2,34  |2. 13 
1.88  2.20  Ijä,  10 

27 

9681 

^87 

127  440 

lKy4      6,86  6,87  |*i42 
1S95      7,31  0,98 'M2 

7, 59;  6,64 

6,HH 

38.22 

4I,W 

40,80 

.SO 

19  680 

80 

112  395 

H,ÜSi6,HM 

,7.19 

:i7,84 

41,  Üb 

4U,U9 

1,81  2,15  r2,U4 

;(« 

14  919 

78 

122  Ü38 

ISJMi      7,85  5.9818,40 

7,36 

6,82 

«,96 
R.17 

39,02 

43,25 

42,00 

1,86  2.19,^2,09 

41 

25  484 

70 

90171 

18ff7   ,7,646,01 

,6.43 

7,75 

6,96 

39.48 

44,43 

|42,92 

1,822.23,2,09 

;(8 

21999 

73 

104  149 

c-  Terhültnis  der  KafTeNhettriig«  za  dem 
ArbeltsTerdlenn. 


d.  Snnime  der  Klunabmen  nud  Anftgaben 
Im  KecbiiuiigKjahr  1897. 


bL-lTUKi'°   die   Ütiltiitt 

In  \  dfl.i    \rbirll4- 
YnäianU*  «r«Achf«n«T 
mkuol.  IkBd-  n.  foift- 
vinrcluifü.  ArballM 

Bei 

«uf. 

1 

münnl.  |    weibl. 

Tltttl                           Betrag 

UitgUedern 

1. 

2. 

a     1!     4.    1 

!                  t                         a. 

bis    *UVt 
über    '/4  „   l     „ 

-       1^      -     VUn 

,     IV«  .   VU  .  : 

.      l"/4  .2.1 

870 

2605 

9  721 

25487 

18280 

1032 

4  643 

17  668 

36  879 

13304 

786 

1032 

5513 

2027H 

46  600 

37  741 

1   19  066 

I.  Einnabmen  ans  BeitrXgen 

and  Eintrlltegeldem    . 
IL  Ausgaben  fflr  Leiftungen 

darunter  fdr: 
.ärztliche  Behandlung .     .    . 
1        Arznei  n.  fouftige  Eleilmittet 
Verpflcgungskoften     .    .    . 

888065 

928  019 

185  311 
150318 
561336 

i 

54iüI3 
=  *3,7% 

73312 
=  5«,3»/o 

130225 
i=  100»/« 

*)  a.  einseher  Gemeinden,  b.  von  Oberamtsbecirken. 
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TerJUhenmftwefen. 


X.  B.  InvtniRtftt] 

Die  UftuptergebniCTe  der  InvalidlUts-  aud  Altersrerncliema 

(Qaetloo:  Amt].  Kaclincliten  des  ReichsvernchiTun^aiDts,  Abt.  fOr  InTalJdiUti-  und  AllfraverHrherang:  R«it^ 

tajridriickrachc  Nr.  7B  I.  Si-Olon  1898/99;  RechnunfrsergebniO'e,  VerwalUn^Hhuricht  nnd  MitteilnngeD  der  wAr« 

Vei  (icheningSHoftalt }  Verwullunjsbericht  der  wUrlt.  Verkehinanfüllen.  —  Wlirtf.  Jahrb.  1897  tll.  S.  i^cLjj 

a.  Kent«B  und  BoltrKge. 


L  Virrehiftweir«  r.  4.  wIrtL  r«rt  bnahtU  bitoi 


Rech- 

nDDgi- 
jahr 

(1.  April 

bli 
3L  Mkn) 

I. 

I.Ju.  bli 
31.  Mkn 

in»i 
1891/02 
1892/93 

1893') 

1891 

1895 

1896 

1897 


ZabI  der 

Zabliia^aaawei- 

fuD|;£n  auf 


ters 


rputen 


AI- '  »•»- 

.'    «r-    I 


ungcoi 


der 
beiahlten 


Alters- 


renteo 


Bai. 
\tkgt- 

»ttfii- 
iingen 


3. 


—    !    658 

813  482 

8934  017 

1  50614  372 

2  64l!4  3iH 

3  883  4  795 
5  52Ö 
7679 


B. 


6.     I    7. 


JK 


1701 

68  781 

145  761 

-    289  204 

348  439Un'&84  34ü 

5 <>4ä;2  225  Gü7  782  672  34« 

5  376  3  674  9U)  6(«*  79H  40« 


Ji 
21269 

444  874 
482  114 
524  94b 
554  721 


Ji 


8189 
57091 
114051 


II.  Bri  itt  wirtteakergifekei  VerriekeriigtsiriilC 


Rech- 

Dungt-j 

Jahr 

(1.  Jm 


a 


1891 
1892 
1893 
1894 

1BW5 
18% 
1897 


1.  Zahl  nnd  Bt-trag  dor  vernrlltij^ton 
Rtioleo 


Zahl  der 


In- 
validtiO' 

reotea 


Alten- 


». 


m.     w. 


479 

71B 

988 

1  12t 

1360 

1813 


174 
2S8 
390 
483 
722 
954 


10. 

2316 
649 


10. 


w. 

756 
308 


Betrag  der 


Alters- 


9.  KapllBiwart 
der  bla   kbm  SdUalb 

4m  Jahn  4m 
VartiKh»XM»0*»aItttt 

•odsaiti« 

aar   L«ft  ^l*(l« 


Xd- 

vali-      Alter» 
den« 

reoteDaaleili 


1  18.  I   13, 


U 


488  2451 


460 
466 
528 
570 


197 
183 
273 
349 


74  857 
117  656 
tCÜ  347 

198  671, 
263  080, 
356  438] 


380739 
122373 
94  650 
85152 
84  641 
103  317 
117  778 


284  1031 

895  5161 
1711027' 
2827  020 
4  204  031 
6  029069 


(leck)  II.  Bei  4er  narttenkergirckei  VerfitkertiBKiai  ftalt 


Rech- 

nUDgfl- 

jähr 

<:.  Jmi. 

bla 


8»  Bvftud  an  SoblalTe  dea  Jabra  «o  Lafien  der  VerficheruDgBaaftalt 


Kfthl  der 


In- 
validen- 


AI  tera- 


rentenanteile') 


1881 
1899 
189S 
I8M 
1896 
1890 
1397 


461») 
12fl7») 
2  276« 
3489*) 
&002*) 
6768*) 


2688 

3  390*) 
3831*) 

4  005*) 
4  269*) 
4  624*) 
4972*) 


bei  Verhei- 

ratnngen 

17. 


Beitrags- 

erftattungeo*) 


274 
1990 
3  510 


in  Todes- 
ftllen 


18. 


83 
432 
582 


Betraff  der 


In- 
validen- 


Alters- 
Teotenaiiteile 


19. 


28  761 
82224 
146  933 
229293 
337377 
474  746 


SO. 


191042 

250770 
287092 
303  320 
327197 
366792 
384659 


Roitragm- 
errrauuDgeo  *) 


3ef  Verbel- 
ratangen 


to  Todea- 
nuiea 


21. 


5684 
43906 
81415 


22. 


2S70 
18641 
90  602 


Betfc- 


>k 


JSfC 


*)  Von  1898  ab  das  Kalcoderjahr.  —  *)  Die  Zahl  der  Reotenaoteile  und  BeitraK"erXt«lliiDi;r 
Pich  nicht  mit  der  Zahl  der  Ka»pflDger,  da  die  Reoten  nnd  üeitraffaerrtaltuDgen,  an  deren  Aarbrn^u^ 
rere  VerfichoningsanlialteD  beteiligt  Hud,  hei  jeder  derfelben  erfdieineD.  — 
*)  Abgegangen   find: 

durch  Tod 

,       Ertrerbfllähigkeit 
„       Kapitalabfindang .     . 
ans  andern  GrQoden  .    .    . 
*)  Abgegangen  find : 

dnroh  Tod 

.      InvalidiL&t  .... 
,      Kapitalabtindang .    . 
aus  andern  QrUnden      .     . 
>)  Erasala  Im  Jahr  1895. 


1892 

1893 

1891 

1896 

1886 

1897 

74 

826 

780 

1327 

200B 

298» 

3 

10 

23 

38 

67 

«■ 

— 

^ 

-^ 

— 

— 

9 

— 

— 

— 

6 

U 

St 

443 

862 

1243 

1661 

2067 

25«! 

37 

VT 

173 

234 

292 

3H 

— 

— 

1 

1 

1 

1 

— 

— 

— 

8 

S 

& 

Terfi«liAnifigawer«it. 
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und  Attersverficherung. 

für  WQrttemberg  in  den  Jahren  1891  bis  1897. 


I 


(iMk)  II 

B«i  dir  wlrltoakorsireh^n  tferrUheriagiiiariaU                              1 

Rech- 

naogt- 

J»hr 

4.  B«t  trüge                                                                    | 

Einzag 

darefa  ^ 

Zahl  der  verkanften  R^itraKKniaiken                            | 

von  LohnkUflfe  11 

Orts- 

41.  Jh. 

k&flroD 

bvhJtrttun 

Lobn- 

klalTe 

fiber- 

popp«)- 
oa«rk«a  tob 

Lohn-          Loho- 

klalTe          kU0'6 

zu- 
rainmon 

H.D«.) 

I 

bavpt 

HaltflTtr. 

(leliArlMi 

in          IV 

80. 

Zahlt)  derfelbeD 

8- 

28. 

24. 

35. 

Ö6. 

27. 

28.              29. 

1891 

fl&7 

1871 

2771  960  Vf 

5  500  295») 

3  903") 

8  260842>]I442  222>1 

12  9848l9'/i 

1892 

254 

1312 

2  989  864 

6114  516 

5  042 

3  825  897    ;  1582  638 

14  512  915 

1893 

256 

1271 

2  89«  150 

6  119  561 

5  189 

3  890  882 

1  757  516 

14  664  109 

1891 

246 

a52 

2  872419 

6  07D 116 

6  510 

8  809018 

1900  882 

14  652  435 

1895 

246 

776 

2  874  5r>6 

6  287  457 

10  671 

S950S55 

2116  821      15  179  689    1 

1896 

24Ö 

726 

2  837  382 

6  512  222 

11  593 

4  334  729 

2411000    JI6095333    I 

1897 

346 

701 

2  894  167 

6  599  2.3i; 

17  989 

4  447  588 

2  611392 

16  :)52  383     1 

1i.  Ansf  Aben, 

Elnnahnipn  uai 

V«rinltgeii  der  nOrttcmbcrgtrehfln  TerneherangsanrUlt. 

Jahr 

1.  Au 

igabcn 
darnnter 

2.  EiDnahmen      | 

Gefamt- 

der 
Aiiagaben 

G«faiiit- 

CamiDC 

der 

Ein- 

Dahmec") 

darunter 

Bt;Urftgu 

( tlrlits  AU» 
Marken) 

bezaMte  nenteo 

iBtr««.  T.  B«ltr.<) 

VerwaltUDgskon.  Rll.Art>) 

und 
Inva- 
Udea- 
renCen 

zwar 

Altera- 
reoten 

in  Fitl-  <     . 

Bütrag    „.^^-„ 

prü  Kopf  der 

Vernohertm 

u.  iftbr  bei 

AanftliiD» 

von  M 

ratang        " 

B«ltrAB«a 

1. 

I        Ä. 

a.  J 

4.     11      6. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

1891 
1892 
1893 
1894 
1895 
1896 
1897 

2  942  329 

3244  096 
3721360 
3906  609 
5  912  4:H8 
4  1'^  558 
4  350180 

.4 

24  518 

83  185 
171  0(^ 
25«  581 
;W3  043 
544  401 

214  612 
275  4S8 
313427 
334  086 
352  654 
404  759 
476  939 

I     ^ 

5  684 
43  205 
81415 

Jk 

2  370 

13  641 
20  60Q 

Jk 

95  511 
192481 
182  244 
194  298 

210  907 
256  317 

294  839 

.  % 
8,53 
6,84 
6,52 
5.71 
6,43 
6,54 
7,19 

0.84 
0,61 
0,67 
0,61 
0,71 
0,73 
0,82 

2  731054 

3  151  321 

3  521311 
3554  261 

4  539  999 

3  914  396 

4  082  390 

2  775  684 

3  034  491 

3  090  440 
3100  591 
3  233181 
3  463  313 
3  575  869 

(Noch)  2.  Einnafamaa 


Jahr 


1891 
1892 
1893 
1894 
1H95 
1896 
1897 


darunter 


Zinfen 


Betrag 


Iti  PraientcD 

da*  AtvkkafH- 
praifeR   d«r 

W«itpkiii«r« 
nnd  W«ri- 
nrkuiidaB 


12. 


13. 


Jk 

25  453 
114  808 
213  751 
302  200 
3a5  964 
455  4(J4 
522  398 


3.84 
3,79 
3.77 
3,74 
3,68 
S^^9 
8,54 


ErftatttiDg  von 
Renten  Zahlungen 

Invaliden-I    Alterm- 


renteu 


3.  VermOgeDibcl^and 


Gefanit* 
ver- 

bcftand 
am  Schluß 
des  Jahrs 


14. 


133 
406 
611 
tl88 
359 
476 


15.      I 


.Jk 

18 

800 
1241» 
1015 
1023 

120 


16. 

2  405  015 
5073  460 
7  765  479 
10  458  220 
13  302  444 
16135  655 
18  750  010 


darunter 


KaJTen- 

beOand^) 

eiDfchl.  den 

Giitha()en8 

bei  Hank- 

hänrorn 


17. 
<4 

•211275 

-  79  879 

-  62:)05 
Ü4  0f»9 

-  IIW  07H 
208  159 
257  699 


Werl- 
papier«  und 

WüTt- 

urkunden 

(Ankaufi- 

pruis) 


_lg^ I 

2  610  112 
5  126  528 
7  799  624 
10  524  793 
13  381  W4 
16  315  964 
18  9B9164 


Der  im 

Vermögens- 
bel^d.  cdC- 
battene  Re- 
fervefonds 
(Gef.§21) 
beträgt 


224171 
232287 

410911 

881764 

1230782 

I  276  721 


')  Außerdem  durch  die  BetriehskraiikenkaiTen  der  K.  VerkchrBanftatten  und  der  Kciapp- 
rchafl^kafTen  der  K.  Hüttenwerke  und  K.  Sahwerke.  —  •)  Die  Zahl  der  KrankenkatTeti  »ar  nach 
Mitteilung  der  Ver  tlc  heran  gsa  oft  alt  fUr  die  Jahre  1891/95  xu  ^indt-ro,  desf^l.  die  Zahl  dur  Orts* 
behörden  für  die  Jahre  1891/93.  —  ')  Unter  Abiug  der  vernichteten  Marken.  -  *)  1896  erftmala.  — 
*)  Kleentlichc  Verwaltangskoften,  Koften  der  Erhebungen  vor  Gewfthruni;  von  Renten,  Koften 
des  .Schiect!4geric^bt«  und  den  Verfahrens  vnr  dvmre)ben,  Koften  der  Heitragserhcbung,  Kontrolle 
und  der  Rerhuhilfe.  —  ')  Von  der  GefamteinaHhnio  find  in  Abzog  gebracht  die  KafTenbelt&nde 
(Sp.  17),  welche  ata  Vorfphflne  de*  Jeweils  folg.  Jahrea  zu  Renten«alilnngen  und  BeitragsrUck- 
errtattungen  des  vorherReifaDgcnen  Jahree  verwendet  worden  find.  —  ^)  Der  Minns  Kaffenbeftand 
rübn  von  VorfchlKTen  der  laufenden  Verwaltung  aus  Mitteln  de»  jeweils  folg.  Jahrea  her;  diu 
Sammen  werden  an  den  Einnahmen  der  folg.  Jahre  wieder  In  Abzug  gebracht.     Vigl.  Anm.  6. 
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^^^H                                                                                               (Noch)  X.  B.  Invalidfttto-     , 

^^^^^H                                            (Noch)  Die  UauptergebnilTe  der  bivaliditäts-  und  Alter»* 

^^^^^H                 «•  überrieht  aber  dio  In  den  Jahren  1S91  bis  1897  Toa  der  wtlrtt.  Terriclieraatr^unnult 

durch  da«  ßeicii   und  <11* 

VoD  der  wilrlt.  VorficheniDgsatiftaU  (a)  bezw.  im  Rvidi 

Vou 

Vou 

Qberbaapt  (b)  Ilod  geaahlt  vorden 

100  Jk 
Ren- 

von den 

Jahre 

;  Beitr agier rtattongen 

ten- 

und Gebiet 

Aiters- 

iDvalidoD- 

Zufammen 

betrag 

fallen 
all  f 

dnrcb 
das 

in  Fäneo 

in 

reateo 

rüDlen      '  tob  Ver- 

Tode»-    ;  Sp.  2-5 

Alters- 

Bflieb 

a— Württenibg. 

beiratuDg 

milen 

renten 

b  =  Beicb 

JK 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

1. 

3. 

3. 

4.         i       6. 

,        8. 

_7._ 

& 

1891 

847  41H 

347418 

100 

133616 

lU9ti 

471  949 

42  670 

( 

514  OIH 

92 

188  613 

1893 

&23419 

144  016 

-^ 

667  435 

78 

208398 

n 

1894 

&55  694 

291389 

_ 

— 

847  083 

tili 

218306 

1895 

584167 

440  001    , 

5  778 

2372 

1  o:i2  318 

57 

338936 

189« 

672  442 

646  439 

42  658 

13  597 

1  374  136 

51 

264  619 

^  1897 

796  45Ö 

904  495 

80789 

20  628 

18U2  367 
'  26  3(t6  764 

17 

t:  t*4U  848 

iö  Jtfb  7o4                 — 

—          1       — 

Ifß* 

189Ji 

22  </r2  iiO:i          1 35ä  433 

— 

33  436  036 

94 

8  410  /jH2 

2M:i 

23  763  337          5  282^60^) 

— 

— 

,  38  046  187 

^r 

9  ti6J  (.J7 

b 

2691 

24  474  444        20  273  263 

— 

— 

'34647  637 

7/ 

.V  083  286 

Jti9fi 

2H  676  370        25  62S  633 

268  663 

liV  806 

43332  372 

03 

20  483  Smt 

2696 

27  423939    \    22  102  279 

2  468  2U7 

017  2ä3 

ÖO  48»  477 

ö7 

lO  724  3tB 

^2897 

27624  293    ,     27  386  316 

3  687  434 

8V36tJ(J 

!}8  4f)l  643 

Li 

)7 

lo  743  844 

Auf  dou   Eopf  der   Bewölk 

oriing   Ld   den   J.-iUreo    1891  — 1897    nach   de 

,1891 

17,0 

,^_ 

— 

— 

17,0 

1 

6,5 

1892 

23,0 

2.1 

-    — 

— 

25,1 

9,3 

1893 

25,5 

7;o 

— 

— 

32,5 

10,1 

a 

1694 

26,9 

14,1 

— 

— 

41,0 

10,6 

1895 

28,1 

31,3 

0.3 

0,1 

49,7 

11,0 

1896 

:^2.l 

90,8 

2,0 

0,6 

65.5 

12,6 

^  1897 

H7,8 

43,9 

3,8 

IrO 

8&,5 

15.0 

W9I 

30ß 

— 

— 

— 

3V,8 

L3^ 

1893 
2H93 

42,9 

3.7 

— 

— 

44,6 

7tf.7 

17^ 

44f8 

20,4 

■ — 

— 

56Ji 

b 

2694 

47J 

29^8 

— 

— 

ff7,« 

t8j9 

2b$5 

Ö2,2 

294f 

0,5 

ö,i 

02,^ 

20,» 

1$96 

&2P 

40P 

2J8 

2^ 

96ß 

30^ 

2897 

51jS 

M^. 

4fi 

t,ö 

209yl 

1 

30J 

X.  C.  Unfall- 

(Vrgl.  die  Verwaltungabericbla      . 

^^^^^^^H             VorbemerkuDf;.     Auf  Grund  der  UnrallrerncfaeruD^icefvtze  zHtilt  diu  K.  Wftrtt.  I'oRTerwHltUQg      \ 

fchädigiinKen  tiod   Reotea 

;                                          Die  wiirttooibergircbe  PultvorwaUuiii; 

j 

BeoenouDg 

1886*) 

1887     I     1888 

1889 

1680 

isn 

1. 

Ä. 

a.      [       4.      1       5.      f 

«.       1        7.    " 

a.  KiosaUga  EM  fcb  Uli  gingen. 

; 

Zahl  derruIbeTi ...... 

386 

»48      i 

»77 

1197 

1496 

'dm\ 

Gefamthßtrag  in  Mark  ,     ,    , 

20  995 

82  690 

61447 

63892 

83  522 

9921" 

Betrag  auf  deo  Kopf  in  Mark 

54,4 

50,5 

52,7 

53,4 

5ö,8 

48,9 

b.  PortUirende  Benten. 

J 

B55 

1112 

1907 

8815 

6B0Q 

9  2tS 

1 

Gefamtbetraf  in  Uark  .    .     . 

46  837 

118794 

232  075 

376886 

&S4801 

784  868 

1 

Betrag  auf  den 

Kopf  in  Mark       129,1 

106,6     j 

116.5 

96.8 

77,8 

8M     1 

*)  Hier  feh 

Wn  die  (aicbt   bülangreicheo)   Zaliloo   der  Bochumer  Knapp rohafliMafiosf*       1 

^^^^H                  kftffe.  —  ')  Nfimlicti :  81  VerfloberuDguiorialteD,  ö  Eifenbahnpealions-  und  4  KuÄpprohAhskadte.      1 

TeTfi«hemngtwef0a. 
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b 


und  Altersverficherung. 

Terncherung  für  Württemberg  in  den  Jahren  1891  bis  1897. 

zar  Aaszahlang  nnf^ewlerenen  Renten   nud  Keitrag'Berrtuttniiffon  and   deren  KrrtAttirn? 
einielnen  Verilcliomnifsaiirtalteii. 


deo  Betrüg 

•t\  in  Hpalte  2  liia  5  find  erftattet  worden 

aod  xwar 

Altenrentei 

1 

Sp.  6 
be- 

trigt 

7o 

TOD  deo  Invalidenrenten 

Ton  den  Ueitr» 

IQ  FtLiien  von 

Verheiratung 

j  .  „1     die  Vor- 

^■'"^^     nche. 

Saerftattnogen") 
in  TodeBfällea 

daroh  die 

Ver- 
floherungs- 

durch 

das 

Keicb 

daroh  diu 

Ver- 
flcherungs* 

Sp.  11 
be- 
trägt 

Jalire 
'    und  ticbk't 

dorcb 
das 

die  Ver- 

riche- 

avIUlten*) 

VUD 

Sp.  9 

asIUJteD*) 

von 
Sp.l2 

Reich 

runK»- 
anftaltcn») 

Reich 

ruog»- 
anftnltCD*) 

a  =  Württbg. 

<« 

"/• 

«ft 

JL 

•/• 

Ji 

JL 

Jt 

b  =  Reioh 

9. 

10. 

u. 

12. 

13. 

14. 

15. 

I    16. 

17. 

1. 

213  8»7 

SS 

_ 

'   1891  , 

281731 

67 

18  4£»8 

24172 

77 

— 

— 

— 

— 

1892 

31  f)  121 

m 

fil  939 

82  078 

75 

— 

— 

— 

— 

1893 

337  3H8 

Gf) 

rj2  9:i6 

168453 

73 



— 

— 

— 

1894 

a 

Bbb  2B0 

64 

182  779 

2f>7  232 

71 

12 

5  76G 

. 

2372 

1895 

407  834 

65 

2ti4  203 

381  235 

69 

9 

42  649 

6 

18  691 

1S90 

48U385 

66 

364  382 

540113 

67 

10 

ÖO770 

1 

20  627 

1897^ 

ä2M906 

ffff 

-~ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1891  , 

13  Hut  ÄW 

66 

561  010 

792  433 

71 

— 

— 

_ 

— 

1893 

t3 170  7m 

6t) 

3  300  016 

3  m3  834 

73 

— 

— 

— 

— 

1893 

14  793357 

6f> 

4  173  710 

6  0OO478 

70 

— 

— 

— 

— 

1894 

l> 

U  092  790 

6i> 

6  339  679 

9 195  953 

69 

16t< 

158  WS 

11 

60  7'Jä 

181(5 

16  698  (f31 

64 

8406  010 

13  696  169 

66 

36tt 

1  457  847 

Vft 

517  ltt3 

189ti 

168814J9 

64 

10053  63!» 

16  533  tiSa 

6ü 

193 

3  587341 

178 

803  4S3 

1897' 

mittleren 

Bevölkerung 

Württea 

aberg 

B   und 

de«   U  u 

eil».   —    In   Pfennig.  — 

10^ 

. 

— 

— 

. 

_ 

_ 

. 

— 

1891 

1B»7 

0,9 

1,3 

— 

— 

— 

— 

iSifi 

16,3 

3,0 

4,0 

— 

— 

— 

-=• 

189H 

IM 

8,0 

8,2 

_ 

— 

— 

— 

18U4 

a 

n.i 

8,8 

12,4 

— 

0.3 

— 

0,1 

1895 

19^ 

12,6 

18,2 

— 

2,0 

— 

0,6 

1896 

32,8 

17,3 

36,6 

— 

3,8 

— 

0,9 

1897 

18fi 

^ 

— 







— 

IH'ji 

36f3 

i>t 

1,6 

— 

— 

_ 

— 

1893 

26^ 

4,4 

ti,J 

— 

— 

— 

— 

1893 

38fi 

ti,l 

nj 

— 

— 

— 

1891 

b 

so;9 

12^ 

17,7 

___ 

0,3 

— 

0,1 

tti'j5 

31,7 

löß 

34,1 

— 

3,8 

— 

ip 

1896 

5Jfi 

30j3 

30,9 

— 

4^ 

-~- 

J,5 

ltiU7 

verficherung. 

der  K.  WUrtt  Verkehreanftalten.) 

für    Reobuuog   der    BerufsgeDoiTenrcbafleD    und    AuBftthrungBbebördeu    vurrchiiaweiro    die    Eat' 

.in  die  ßereciitigtea  au». 


Iiat  vorfobußireire  beaahlt  in  den  Jahren 

Hctnenuung 

1802 

l«»') 

18H 

1H96 

1806     [     1897 

8. 

9. 

10. 

11. 

13. 

13. 

1. 

3648 

162466 
69,9 

13766 

9&1863 

74,6 

3694 

160  817 
62,0 

1376« 

1 084  668 

78,8 

3  324 

18:^681 

65,3 

14  998 

1  2tt7  749 

84,6 

3080 

161 874 

52,6 

18369 
1433276 

78.0 

8617 

197883 

54,7 

20662 
1646  506 

79,7 

4065 

224  434 

66,2 

23  413 
1  885  720 

80,5 

a.  EJomallge  EitCcbädigunsea. 
Zahl  derfelben. 
Gefatntbetrag  In  Uarlt. 
Betrag  auf  den  Kopf  in  Mark. 

\,  FartlRorcDd»  lUalcfl. 
Zahl  derfeiben. 
Gefamtbetrag  >n  Mark. 
Betrag  auf  deo  Kopf  in  Mark. 

—  *}  BrCtattungen   kamen   wegen    der   WarteKeit-Kißlllung   erA  feit  1.  Juli  1895  vor.  —  ')  Too 
188^  EUtaJabre  1.  April  bis  31.  HSrs,  von  1893  an  Kalenderjahre. 
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^^H                                                                                                                             X.  D.  Ftusr- 

^HF                                                                                                                      1.  Geb&Dde- 

^H                                                                                       (Nach  den  B«richtea  des  K.  Hioin.  des  lonern  an  den  Kflniff,       ' 

ft.  EntftandeM 

Ka- 
len- 
der- 
Jahr 

1.  Zahl  der  Brandfälle 

2.  Zahl  der  hctroffcocn  Gobände 

ganze 

daroD  entfielen  auf  die 

im 

gaunan 

davoc 

vODig 

zer- 

1       BeftimmoBg  der  Oebftnde: 

Nachtzeit      !| 

Ta«oszeit 

1             Schea- 

Wohn-  Schnp- 

!  •  „    ••        Den. 

Ge- 
werb- 
liche 

Kir- 
chen 
uod 

SOB- 

ftige 
Gfr 

n'     bia 

12Dhr 
nachts 

6  Uhr  1 12  Ubr 

nachts 

bIseUhr 

j.l2Uhrb.6Uhr 

rtürt 

banfer 

Stal- 

An- 

Ka- 

D 

12  Uhr 

mrert. 

mltga.  '   abds. 

1 

ungen 

lageo 

pellen 

binde 

1. 

2. 

8. 

4.      i      5. 

6. 

7. 

8.    1     9.     1 

la  j^ii. 

12";     13. 

18&1 

527 

lies 

487 

377 

103 

30 

7 

10 

1B82 

511 

, 

1063 

381 

363 

90 

43 

8 

7 

1883 

537 

, 

1818 

554 

i    844 

129 

44 

5 

16 

18«4 

542 

. 

1247 

463 

'    346 

110 

47 

9 

90 

iSHfi 

524 

. 

1261 

49H 

1    337 

106 

37 

4 

40 

IBSG 

510 

197 

109 

76 

128 

l  148 

374 

■    316 

111 

50 

6 

37 

1 

1887 

628 

216 

149 

106 

158 

1537 

577 

1    40t; 

136 

53 

8 

36 

U 

1888 

549 

213 

186 

78 

123 

1  192 

401 

343 

118 

57 

3 

38 

1889 

687 

20B 

114 

128 

240 

1371 

413 

i    452 

140 

66 

9 

31 

181H> 

642 

252 

155 

92 

143 

1504 

516 

,    406 

147 

5.*> 

3 

33 

1891 

652 

230 

151 

99 

172 

1740 

051 

1    4*13 

169 

51 

6 

28 

1892 

731 

298 

135 

132 

iri6 

1872 

6Ö3 

448 

161 

54 

10 

48 

1893 

827 

270 

208 

135 

21Ö 

1720 

626 

635 

163 

65 

12 

6 

1894 

702 

286 

182 

1S8 

161 

1315 

380 

481 

113 

53 

ö 

60 

1895 

790 

234 

161         141 

254 

1815 

704 

521 

144 

Si^ 

6 

34 

1896 

737 

223 

203         128 

183 

1563 

560 

,1   452 

159 

64 

6 

66 

18U7 

832 

263 

199     ! 

138 

232 

1839 

682 

4W 

209 

70 

11 

52 

b.  Die  vllrttembergirche  tieblade- 

^^^^^^H                                                                                                              (Mitgeteilt  von  d.  K.  Hiaift.  des  Innern. 

la.  fi^rrkäfUcrgekiilTt 

Kalender* 

Saht  der  verfichertf 

D  GebUnde 

VerßoherQogsanrcblag 

Ümlag 

t'kapEtal 
1    dnrch- 

1 

Haupt-      Neben- 

darcb- 

Zn- 

f 

chorttlicb 

, 

fcbnittlicli 

jähr 

Qeb&ade 

fammen 

im  ganzen 

1 

auf 
Oebftnde 

liD  ganzen 

aof 

IGebflnd«! 

1.     R     a.     1     8. 

1       ^ 

6.             1        6. 

7. 

■( 

.Ä             1 

^M 

Jt 

«4 

1871      ' 

282  322 

302  7:^1 

486  073 

1275  42ÖI53 

2  629 

1509060606 

8111 

1875       , 

289  991 

219  239 

509280 

iri216l9  370 

2  988 

1802821129 

3689 

1876 

V9I  813 

226  076 

517  889 

1 599  366  021 

3088 

1890374  096 

8660 

1877 

294  362 

229  918 

524  265 

1  654  478  071 

3  156 

1958659101 

a7J6 

1878 

296  863 

233  531 

680894 

1  703  052  997 

3211 

2  007  717  763 

J7ä6 

1879 

298231 

2;J7  4oa 

686634 

1744  211299 

S266 

2  053  497  099 

sas4 

1880 

299  745 

240  887 

640  582 

I  780  493  694 

3294 

2  090189  9J4 

3866 

1881 

300  717 

243  777 

I    M4  494 

1  814  179  029 

8832 

2123015909 

3  899 

1892 

301  671 

247  497 

549  168 

1846  434  778 

3S62 

2160187102 

3934 

1883 

302  931 

250  515 

1   568  446 

1878  257  676    ' 

3894 

2  199  161237 

3974 

1884 

308648 

254051       557  694 

1907  470  598 

3  420 

2  282  667240 

4003 

1886 

304  571 

257  872      561  948 

1  937  187  504 

8  447 

2  266953178 

4(m 

1886 

305  732 

260  226   1   565  958 

1  969  987  383 

3481 

2  305  844398 

4074 

1887 

306  995 

262  976   ,   669  971 

2  002  894  32.') 

3514 

2  343722075 

4112 

1888 

308  492 

266  263      574  755 

2  040  107  848 

8550 

2  387  829  544 

4156 

1889 

809  880 

269  156  !    579  OÜG 

2  079  502  794 

3591 

2  433  414  750 

43as 

1890 

311892 

271886   1   588  278 

2  126  288  978 

3  645 

2  48S187  918 

436« 

1891 

313866 

275  6B0  1    588  895 

2  182  986  488 

8710 

2  Ö5*i  014  706 

4344 

1892 

314  607 

279  200  l'  598  797 

2239  869  617 

8771 

2  624  212  438 

4419 

1893 

316452 

283  799  ;,   600  251 

2293  627  890   ! 

3821 

2  682  804  633 

4469 

1894 

318206 

287  588   1  605  796 

2352  755  576 

3884 

2  748  422750 

4557 

1895 

320 137 

291  614  '    611  751 

2  408  372  630 

3937 

2  812  520573 

4fie7  1    1 

1896 

322171 

296  580      618  751 

2  475  Bm  803 

4O01 

2  89t)  740  369 

4«n      1 

1897 

324  448 

300  994      625  442 

2  548  749  395 

4  067 

2  970  399161    [      4  749 

w^^^ 

T«i-noheraDgs  wefM. 

m.  169              H 

^^  verficherunfl. 

H 

brAudvorfichorung. 

^H 

im  Staatsan Zeiger,  —  Württ  Jahrb 

.  1397  111.  8.  155.) 

^1 

Brandrehlldeii. 

■ 

8.   0-rtlli^bk«lt 
dar  iliui4rkltft 

4.  Ürfachen  der  BraDdßlll« 

Ka. 

1 

"Brandßllle 

ßr&ndniftiin);{ 

Pahrlairigkeit 

Spie-  {Fehler- 

i« 

aar 

er- 

IJ)Ut< 

er- 

mat- 

len  V.    hafte 
Kind.    Keue- 

Blita- 

Kl- 

Selbft 
ent* 

Ru6 
im 

Ud. 
er* 

leo- 

■ 

der 

dem 

wie- 

inAß- 

wie- 

ma&- 

mit    1  ningB- 
ZDnd*     ein* 

TchU- 

plofio- 

zUn- 

Ka- 

mit- 

der- 
Jahr 

■ 

Stadt 

Land 

füDO 

llohe  '    (eao 

Uche 

hol-     rieh- 

ge 

oen 

daag 

IDJD 

ten 

14. 

15. 

16. 

17.   1     18." 

l9. 

aern    tungen 
1  ~20.~     21.  ~ 

22. 

23. 

"24r 

"ä6.~ 

~5 
2 

»: 

~1. 

1 

11 

95 

22 

22 

1 

23 

54 

81 

2 

8 

H 

Ol 

1881 

. 

25 

118 

14 

21 

34 

56 

72 

4 

5 

6 

156 

1862 

, 

80 

79 

14 

40 

36 

44 

49 

5 

22 

5 

213 

1883 

^^1 

. 

16 

70 

23 

85    1    36 

64 

7B 

9 

10 

6 

197 

1884 

^^1 

27 

78 

19 

37    !    42 

63 

&8 

6 

14 

2 

178 

1885 

^^1 

114 

396 

12 

79 

19 

34        31 

68 

62 

8 

16 

4 

182    '  1886 

^^1 

124 

504 

13 

125 

25 

33    1     36 

69 

79 

4 

26 

11 

207    1  1887 

^^M 

143 

406 

22 

102        24 

48    ,     22 

60 

58 

B 

24 

5 

181 

1888 

^^1 

148 

539 

23 

97    1    2<l 

47    '     36 

68 

209 

5 

23 

6 

153 

1889 

^^H 

146 

496 

26 

104 

34 

41         4H 

56 

116 

6 

19 

7 

163 

1890 

^^1 

178 

479 

33 

IW 

47 

63         67 

55 

83 

7 

20 

10 

168 

1891 

^^H 

173 

&48 

21 

100 

31 

89         55 

46 

122 

12 

26 

4 

815 

1693 

^^1 

swo 

M7 

53 

101 

82 

56    ,     59 

87 

114 

10 

50 

21 

194 

.  1898 

^^1 

1 

243 

460 

36 

62 

67 

37         44 

60 

87 

10 

81 

13 

25r» 

1894 

^^1 

230 

560 

39 

59 

76 

25         49 

77 

106 

12 

27 

12 

309  ;j  1895 

^^H 

2()2 

535 

19 

93 

78 

23    1     36 

51 

139 

20 

23 

11 

349  '!  1896 

^^1 

226 

006 

17 

46 

89 

12    1     3ö 

55 

143 

21 

9 

8 

387   ,1897 

M 

braadTffrrieherniifrftanrtBlt. 

'm 

—  WOrtt.  Jahrb.  1897  111.  S.  IB6.; 

■ 

mn  gaiien  Und^ 

^1 

Uuilagebetriige 

UraadenCrcbädigUDgeo 

VenDögens-       Kalender- 
aberfcbuß  der    i 

Anftalt                Jahr 

11 

■ 

angefetat 

bezahlt 

ver  willigt 

aasbesahlt 

1 

9.            1            10.           1 

11. 

12. 

18.            II        i. 

.« 

«      1 

I  268  5()(i 

.«. 

.« 

2  006  044 

1  267  779 

858  347 

872940 

1871 

^^H 

1  M3  137 

1513  242 

1  034  482 

1  485  945 

1874  011 

1875 

^^1 

l  3H2  75U 

1383  788 

1  884  W4 

1485  130 

1  393  76!) 

1876 

^^H 

1  894  OU 

2  0:M  165 

■     107n961 

1  351  200 

2  149  451 

1877 

^^1 

1616  633 

1  691  559 

1 142  768 

1  214  476 

2  511  336 

1878 

^^1 

1448  685 

1  44«  742 

2082  461 

1  B69  310 

1798227 

1879 

^^1 

1891494 

1 891  494 

1704  096 

1 9m;  718 

1850153 

1880 

^^1 

1921214 

1  931 2\4 

1510  859 

1  459  275 

2142513 

1881 

_^^H 

I  956  454 

1956454 

1548  501                1512  318 

2  417  524 

1882 

^^^^M 

1  9H1  4St5 

1  99 1  495 

2  347  710                1891484 

1  735  166 

1883 

^^^^M 

2  253  863 

2253  86:i 

1612  301        1        1890640 

2  239196 

1884 

^^^^1 

2  287  444 

2  287  444 

1  645  549               1  614  567 

2  776951 

1885 

^^^^H 

2096  974 

2  096  974 

149^495               1495  177 

3365630 

1886 

^^^B 

2  129  467 

2  180  471 

2  205  226               1  729  182 

8106332 

1887 

1 

2  169  077 

21110  81)6 

1  691  678               1  96H  472 

8480  G96 

1889 

^^1 

3201666 

2  202  422 

2  306  060              2  2iK»  031 

3280  811 

1889 

^^M 

2486867 

2  499  »87 

2  254  567 

2133  782 

3  392  296         i      1894t 

^^1 

S66&&92 

2  567  487 

2  173  932 

2  144  169 

3627  816        '!      IWtl 

^^1 

3  872  261 

2  377  129 

2  354  718 

2  2.'*  306 

H  475  4iK)         1       1892 

^^1 

a  693  ^i'i 

2  6%  145 

2  :A)i  541 

2  55K  K3H 

3  500  941                189:^ 

^^1 

2  761  751 

2  761  827 

1  789  384 

2  107  50ö 

4  293  582         '       1894 

^^1 

2  547  347 

2  548  8(19 

2  963  866 

2  255  'M 

3  702  926               1895 

^^1 

2906  572 

2  906  610 

1984806 

2  643  Ü72 

4  447  365               1896 

^^1 

i 

2  983  215 

2  985  997 

2791888 

2  329  592 

4  459  640               1897 

J 

^^^H         IIL  170 

" 

W 

Verfleberui^wefeD. 

(Nooh) 
(Noch)  1. 

X.  D.  Fetier- 

b.  Gebinde- 

bk.  Vie  Terflchert«!!  (IfkäR^e,  ik  tmtinTtltkfna^tMhkMs^  ■■<  ih 

Zahl  der  bei  der  Lacdes- 

1 

Oberlmlor 

ftnftalt  vernoheTteu 

Betrag  aar               i 

Verwilligt« 

Brandent- 

fcbldi  gongen 

Hanpt- 

Nebeo> 

Ge- 
bäude 
Im 

Brandrer- 

/icherungs* 
aofoblüge 

Umlage* 
kapiLalten 

Gebittde 

ganzen 

Jk 

Jt 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

4945 

5622 

10  567 

31766750 

37  778  990 

52013 

4652 

6  016 

H)  668 

31665281 

40  040  525 

16  986 

4  658 

4  851 

9  504 

29  074  290 

34  995  965 

26  458 

Brackäoheim     .... 

4248 

6  501 

10  749 

22  3Ö2  763 

24  255486 

6  601 

Caannatt 

5677 

5  349 

11026 

G3  7Ü2  945 

80067  628 

27  371 

5665 

4  672 

10  337 

53  537859 

66  824  389 

19064 

6290 

7  951 

14  241 

89  988410 

104691963 

18866 

5162 

7  669 

12  831 

34  387  232 

38  274  375 

65  114 

LadwfgBburg     .... 

6422 

8306 

14  728 

6t)  219  110 

68486  799 

42  229 

UarbMb 

5  03Ä 

7126 

12  IGI 

19  0313:^5 

21  626  360 

179 

3  735 

5500 

0  235 

19  5S6  GUO 

22  763  755 

25  805 

Neckarralm 

4935 

9  149 

14  084 

35  36Ü  56» 

41  516  375 

32  926 

Stattgart,  Stadt     .    .    . 

7237 

7  619 

14  856 

3181I18üä 

334  364  601 

21  910 

Stuttgart,  Amt      .    .    . 

6028 

4152 

10180 

40  453  590 

49  486  123 

536 

3  987 

5  672 

9  659 

1!>  246  394 

217r.8  790 

29  209 

4930 

3  009 

8  330 

21  641  952 

25037  712 

16709 

4327 

6  954 

11281 

20  H74  344 

235;i8270 

4  682 

8792s 

107018 

104  046 

U10810726 

10355IH050 

401728 

6  976 

2  479 

9  455 

34  411  525 

40013  844 

ä(>9(H 

4  067 

8734 

7  801 

27  715  661 

34123393 

«4471 

Freudeoftadt     .... 

4  742 

2594 

7  336 

81  336 133 

37  552  818 

70  396 

Berreoberg  .... 

4  649 

6510 

11159 

23  695920 

26  774  975 

43892 

Horb 

4417 

2  478 

6  895 

19  078  640 

2i>820  613 

1480 

Nagold 

4  356 

2  912 

7  268 

20  92ü  6(K) 

24  981288 

19301 

4  289 

3222 

7öii 

32  055  947 

38  148  530 

18961 

5207 

1622 

6  839 

29  244342 

40  524  125 

182096 

4588 

2057 

6695 

4Ü  050  057 

40002  246 

57&44 

6107 

3774 

9881 

r>8  404  3l0 

83  424  611 

23  181 

5  228 

8129 

8  357 

27  092 146 

31  OSti  591 

7  612 

Rottwßil    ...... 

5  931 

1748 

7  679 

46  043  306 

52319  220 

35  368 

3838 

706 

4  543 

18  172  340 

20 159  025 

20  43U 

Suis 

8  431 

1697 

5  128 

18  640  066 

21  865  108 

33  429 

TUbitkgoD 

5605 

3596 

9  201 

42  816856 

47  880  7ri6 

6332 

4  715 

1162 

5  877 

34  035488 

37  856  I6):5 

lootiäi 

6  466 

2884 

8  350 

33  459  479 

46  555  244 

34  545 

flehii«nwtl4knis     .    .    . 

88662 

46808 

120865 

536  174  759 

«530^553 

752363 

4  760 

4178  1     8938 

30  658250 

:»  697  555 

40436 

4  299 

4  956 

9  255 

22  426025 

26280  606 

25  956 

6  433 

5  707 

11  140 

28  594  141 

31  651  629 

28  400 

Gaildorf 

3  750 

3014 

6773 

22  !KiW  15ü 

26  871  162 

20  3»7 

5  269 

8658 

13  922 

H6  388  420 

41192  0;J0 

15  996 

GmUnd 

4  957 

2978 

7  930 

42  239  790 

46  946  918 

23  884 

Uall 

3  947 

5089 

9  036 

44  656  157 

r>3164118 

415  &52 

7  945 

4060 

12005 

46  881037 

63  382  690 

31541 

5  341 

8241 

13  582 

26  047  945 

30  718  689 

22168 

Mergiiathelni      .... 

5  217 

10289 

15  450 

:*)1047  910 

34  035  51(5 

lOOM 

KereBheim 

4  700 

3  715 

8415 

21  7i4<x;u 

24283  810 

133719 

^^^^H                                 '^  Aoainc  aus 

}r  bei  d 

er  K.  HrandvGrficberangaanftal 

t  gefertigten   .1 

ah  resxu  fknofs- 

^^^^H                   Heilung. 

^^^^^^V                                                   VerOeheraogswefen.                                                Ut.  171                       ^H 

j^    verffohening.                                                                                                                                ^| 

1          brandTerficherung.                                                                                                                                   ^| 

Unltgckftrlt&lirn  ii  d«!  eiuelieo  Ibcräut^rn  uf  I.  Jannar  1SI7.') 

^1 

ZaUI  der  bui  der  Laode»- 

Betrag  der 

^1 

1 

Oboräm  ter 

1      «nftalt  v^THchertea 

Ver  willigte 
Brandent- 

fohädigüngen 

1 

Haupt- 

Neben* 

Ge- 
bände 

Brandver- 
ficherangs-         Umlage- 

GebSadft 

ganzen 

runiBaD] 

Ji             \               Jt 

Jt 

1 

1. 

2. 

3. 

4. 

& 

«•.   .    . 

1           7, 

öbriogen 

5882 

8577 

18809 

36  729467 

41806G15  1         88853 

4653 

3964 

8  617 

23  396100 

27920752 

35177 

^^1 

Jagniire 

Kiberac 

m 

3284 
68796 

6440 

2607 
75978 

6  569 

5  891 
144  769 

13ÜÜ9 

18715868 
431 457  320 

47  630  440 

22003  767 
506895  745 

53040  638 

14  324 
856387 

138  43K 

1 

h 

blaube[ 

Khinget 
lieialin^ 
(SOppin 
KJrchhc 
l-anpbe 
Leiitkir 
MUnfin) 

KaTQDB 

8846 
5264 
5881 
7377 
5  375 
5  295 
4580 
4  739 

3  249 
5443 

4  047 
4059 
2036 
4218 
2866 
4^>81 

lim 

10707 
9  428 

1 1  4.36 
7411 
9  513 
7446 
!I020 

11779 

24  738  650 
35  784  920 
37  014  047 
«0  465  681 
33  735  495 
31  717  572 
31 141  881 
24  822  160 
«6  597  870 

28  492  51)0 
40  579  245 
49  235  253 
81010  581 
44  704  874 
:^5  2lil73l 
34  377  496 
26  451  505 
79271783 

22  843 
25  116 
24  785 
40399 
6  637 
12964 
«7639 
12  831 
66597 

1 

im 

ch 

eD 

5  5161      6268 

5  585 

6353 

1 1  938 

36  888  805 

40  080  521 

43978 

^^1 

!■ 

Saulgau 
TeUaao 

5092 
3851 

5436 
4498 

10528 
8  349 

37049  932 
38  B98  125 

41229  912 
42  893  480 

42  401 

I88:i2 

H 



e 

Ulm 
VValdfe 

7803 
4495 

5  682 

4(r73 

13  485 

8  5Ö« 

83  422  922 

91  681  444 

23  877 
ISO  544 

H 

42  433  100  '        45  442  6«<) 

Waoget 
Boiiikrc 

WDrtt« 

3528 
84162 

334448 

2627 
71700 

900994 

6  15U 
155802 

6:15442 

33  464  990'        41  153  250 
6(»5  306r>90       774  806813 

2543  7493951  2970399161 

53  625 
7^1506 

2791883 

1 

mberg  .... 

N 

«.  Kiseftnlir«  <«r  ZcnlrilUire  lar  Körderun?  d^«  Pei]«rlörrhweren ')  li  dei  JtUir«!  1^(19—1^97 

■ 

! 

Jftbre 

Ver. 

(DOgCDE- 

E 1 0  n  tt  h  n  e  g 

AutgabflD 

1 

darunter  von 

Verwllligte  BetrSge  an 

der 

dan 

Ubm- 

vernngmckte|ln,^^„fc„.,,.„ 

Fi'Dcrwalirrri  apd 
41aineliide<i  für 

fiaad 

iitWndc- 

PriT«L- 

oderverletate    tod  ita  Roruf 

A<iin>rtaiiK  von 

^^^1 

haupt 

briuid- 

faiiar- 

haiipt 

leuerwehr-  '  ▼•inn(riucki«n 

FlitrrWrbraa   und 

^^^1 

▼erncbe* 

virDrlie. 

mäaner 

reuarvrahrleuiaa     AnrnhkBung  toii 

^^^^1 

rungB- 

(iflcHtfctiartfMi  slo. 

^^H 

■»ruit 

Fälle  [Betrag 

PlLlls  Betragjj 

Zahl  1  Betrag 

1 

1. 

2. 

a    1     1 

5. 

6' 

7.     [     8, 

9.    I     10.   1 

11. 

12. 

fl«lt  B«- 

Jt 

.« 

.« 

<A 

Jk 

JK 

Jk 

Jk 

ftahmdcr 

^^^1 

%»a» 

^^^1 

1869^84 

80231 

810  821 

538  586 

243  255 

78t)  334 

676 

93506 

327 

88  825 

127B 

443363 

^^1 

l().  »Tcti. 

50  676 

33  662 

15  2U3 

48  770 

42 

5844'      20 

5  5511 

70 

27  704 

^^H 

1885    '    98  250 

92  (570 

67  616 

2U82 

73819 

57 

9404 1      77 

8  641 

70 

27395 

^^H 

1890    ]    31434 

143  3U7 

66  U73 

24  235 

111308  1  ia8>) 
171  106     158") 

22688      88 

9  52B 

163 

49  324 

^^1 

1895     '  108  342 

17(1  901 

110  470 

56  44G 

19 153       69 

15  548 

205 

113728 

^^1 

1896       12H8Ö9 

163  481    101894 

57  791 

1832U  '  154»)  20490       56 

18  59B 

179 

87  874 

^^1 

1897    1  131 119 

1 

173  757  ,'116363 

57  440 

196  238     134*)ilÖ778       27 

7  244 

186 

128000 

■ 

■)  Gegrü 

ndet  im  Aufruft  1868.  —  ■)  Hternnter  an  18  Peuanrehrniänner  fnrtlniifflndt*  Rnl-                           ^^| 

träge  5055  .«t  -  ")  Desgl.  aa  22:  5890  .JL  -  *)  Desgl.  an  29:  7006  Jl  —  *)  Desgl.  ao  14:  4380  ^X                         ^H 
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VerficheniD^wAfen. 


(Noch)  X.  0.  Feuerverncherung. 
2.  ErgebnlfTe  der  HobiUar-FeuerTerriehei-ung  in  Württemberg  im  Jkbr  1897. 

(Beil.  ».  Staats*ntelgcr,  Jahrgang  18:»H  Nr. '268.  —  Wllrtt  Jahrb.  18;i7  III.  S.  159.) 


. 

Zu-  bezw. 

Bran 

d-          1 

Prl- 

Am  31.  Dezember 

1897 

Abnahme  ( — ) 

eatrcbftdi-      | 

VerncbeniDgB- 
Gerelirobaften 

beflaoden 

gagen  1896  an 

gung 

eo 

mien- 

ein- 

osb  tufn 

Verficbe- 
rungen 

Poli^ 

Verfiche- 

ruugeo 

Pulicen 

S«mtDe 

Policen 

.    •* 

cen 

.« 

Jt 

^ 

t. 

2. 

B. 

L 

6. 

6. 

7. 

8. 

AaobeD-LeipsIger . 

4 177  574 

1403 

431  270 

19! 

2146 

K 

6181 

AächeQ-MQncheaor 

103  603  675 

12  660 

5  4(13  002 

360 

50  669 

75 

124  900 

Alton&er  .... 

2J)35  2Ü8 

002 

—        2:JH6 

—  14 

1 IJ75 

7 

4Ü19 

Basler 

4875i)ÄSft 

0  900 

302  434 

68 

66  951 

60 

81743 

Bayer. Hypotheken- 

□□(1  Wechfelbank 

35SI66  532 

ii537 

186  052 

34 

0  765 

17 

45  409 

Berlinische    .     .     . 

30  Hf  14  050 

0  707 

080  424 

I.'iS 

6473 

34 

4:i  lOn 

Colonia     .... 

12H(i:.8  00l 

15  117 

1  *»06  162 

52 

112064 

73 

162  60:< 

Gommeroial  Ualon 

i)  546  364 

2  812 

513  Ö76 

145 

2  961 

9 

10  711 

Deutfcbo  .... 

3  451 66& 

561 

lü3  152 

33 

56 

1 

5  674 

Deotloher  rh{>DJx  . 

,    230  250  550 

20  0  IC 

15  914  851 

512 

120  432 

142 

382  :no 

Elberrelder  .     .     . 

51  63(1 151 

5  480 

2110  706 

82 

13  230 

20 

62  257 

EfTener     .... 

'20  4!(5  62:_l 

6  248 

1  034  M78 

117 

0593 

24 

41992 

Gladbacher  .     .     . 

40.300  751 

5160 

4  864  773 

507 

08  339 

33 

70  624 

Gotbier    .... 

Ul  536  054 

0  246 

5  461233 

176 

18607 

46 

I1H6:« 

Hamborg-Bromer  . 

10  31t0  101> 

213X 

2  023  868 

345 

46  579 

8 

21  086 

Hulvetla   .... 

127  477  220 

30H6S 

4  789  300 

742 

78412 

157 

Ui:t784 

Leipziger .... 

07  004001 

11  »77 

3043  538 

285 

56  458 

60 

120247 

Loaduner  Thönix  . 

6953560 

817 

37  807 

171 

1302 

3 

7V>7 

Uagileburger     .    . 

110962  561 

18  666 

—  1  701»  048 

118 

64  952 

07 

215132 

Norddeiitrche    .     . 

26 156  448 

2660 

081  042 

118 

17  712 

11 

24  3;i7 

Nortb'Briüih    .    . 

23436533 

4  607 

0571  »66 

101 

10  036 

28 

29  171 

Oldeo burger      .    . 

6307  802 

low* 

1  014  228 

3«) 

H40 

5 

r>  9(15 

PreuSifche    .    .    . 

12  020  007 

2  418 

1  0S4  203 

118 

4153 

12 

10  647 

Providentia  .     ,     . 

02797  123 

21  332 

1  688  607 

—  30 

84  360 

1011 

12o4t.3 

SohleOfcbo    .     .     . 

62  335  100 

0264 

3631217 

296 

17  682 

35 

58  (H9 

Stettiner   .... 

67  1Ü5  521 

11708 

583  3a8 

206 

34  202 

47 

68  094 

SUddeatfcbe      ■     ■ 

130B0103 

2  131 

4  482  227 

637 

14  4i>8 

10 

20  540 

Thiiriogia      .     .     . 

106025  778 

24764 

3  333  617 

450 

70  273 

134 

1&7  924 

TranBallantifcbe 

22  RIß  702 

36C1 

—      H6  028 

252 

322 

9 

28  323 

Union 

7  7ü8  083 

1430 

100  261 

13 

2860 

8 

9822 

Würltembergircbe. 

064  867  617 

152710 

26210  515 

3  126 

65833»! 

754 

770093 

Im  ganzen  1897 

26319^886 

418996 

9ä2894)S5 

9762 

1694409 

2024 

2911996 

')18it6 

'2539  700861 

400  234 

im  71 10  126 

7  819 

1  107  056 

1856 

2  8721'' 4 

»)18it5 

2  44K  001725 

401 415 

07  337  8t  Ki 

14  134 

1692  921 

2046 

2  880 ;,  .■' 

1894 

2  351  654  410 

:W7  281 

47184  367 

f>  606 

I  295  244 

15«  >9 

<.)  .  .--1.  . 

ies>3 

2  304  470  052 

380  585 

67  237  270 

5  942 

1684  415 

2  014 

1892 

2  237  232  782 

374  643 

74  420  627 

6656 

1581736 

2080 

2  *  '.*'.i  .i(>ti 

1891 

2  1628(13  155 

367  987 

7716*  »904 

9  589 

1  675  a86 

2  0ifi 

2  541854 

1890 

2  0«5  642  251 

35H  30H 

72  124  108 

0  338 

1486  353 

1641 

2  5S8  tm 

188fl 

2013  518  143 

340  (MIO 

50  203  000 

8  414 

1  132  557 

1425 

2  42:<  517 

1888 

1 054  224  144 

840656 

50  244  748 

5  8*1 

1  151  480 

1319 

2  3Ö2  59I 

1887 

11*08070  306 

a34  856 

55  1H7  (W4 

7  440 

1  636  974 

1663 

2  21»0  88:< 

1886 

,184H  701  4121327416 

62340  430 

5  426 

HI28  896 

1280 

2  2»  »4  587 

1886 

'1786450973 

321000 

40807  452 

5178 

971 824 

1245 

2  180  489 

Im  ganzen  waren  im  Jahr  1897  gteicli  fernd  :U  Uefelircbaften  io  Thätigkeit.  Die 
Zahl  der  Bezirkaagenten  betrug  10290,  gegen  l()i)04  Im  Vorjahr, 

Die  Zunahmt!  dei  Ver  fit;  herungskapital  s  im  Jahr  1807  (92,3  Mill.  .«)  b«reebnet 
Heb  auf  3,6  >,  diejenige  der  Policen  auf  2^1%  —  Ltie  Summe  der  Braadentrchädi  gangen 
erhfibt  Heb  gegen  das  Vorjahr  um  407  353  ^4  =  41,5''/o-  Bei  den  Pr&mienein  na  hmeB 
ergiebt  flob  ein  Mehr  von  39  982  J(  =  M7o. 

*)  Bei  der  Wflrtt.  PriTatfeiierveriicheruDgBgefelirchaft  war  in  der  Ueberficht  von  1896  dia 
GeramtTernchentngsramme  (942083  164  J(  in  ]50<^  Policen]  futt  der  allein  In  Betracht 
kommenden  Summe  der  auf  das  wdrtt.  Gefch;'*ft  entfallenden  Verncberangeo  mit  o:^8657  li>>  A 
lind  149  503  PuHceo  ange^ebeD.  I>ie  in  der  letzten  Ueberilcht  vorgetragene  Verftcherun^fumni« 
r&mtlicher  aefcllfcbaflen  von  2  543126  013  ^«  In  400  729  Policen  ermSfllgt  Hefa  daher  auf 
2  539  70(»8öl  dH  in  409  2:34  Policen.  —  *)  In  der  Ueberfloht  ftlr  1805  war  von  dem  Vertreter 
des  Londoner  Pböoix  die  Verljcberuogsl'urome  am  4  510()11  «4,  die  Zahl  der  Policen  um  15-i>. 
von  dem  Vertreter  der  Bayer.  Hypothekeo-  und  Wecfafelbank  die  PoHcenzabl  um  841  xa  hoch 
angegeben  worden.     Die  nunmehr  aDgegebenen  äohlDfifummeQ  für  1895  Und  die  endgültigen. 


V 

■ 

VerncheniDgBwefen. 
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^^^F 

X.  E.  Hagelverficherung. 

H 

^r          1.  Die  In  Württemberg  arbeiteuden  Uugc^Uerflcheruiigsgerelircbaften                           ^| 

TOD  1872-1897. 

■ 

i 

Nach  Hitteilungen   der  Verficht 

rongflgereltrchaften  an  die  K.  2 
.  nie  einzelnen  GefelirchafU'n 

entrairtelte  f.  d.  Landwirlfobaft)                          ^H 

1 

1 

. 

^H 

Zahl 

VerflcUe- 

VerJlche- 

Aue- 

Zahl 

Verfiche- 

Verficbe-     ,  Au«- 

^H 

der 

besah  lle 

der 

bezablte 

^^^H 

Jahrgang 

Ver- 

roDga- 

ruuga- 

t^oirchNflt- 

Ver- 

ning8- 

ruDge-     Entfchätli- 

^^1 

1 
1 

t 

nohertVD 

i'umme 

prämieD 

guDgen 

(lctert«D 

fumin« 

prttmlen  :    gungen 

1 

1.     ! 

8.       1 

8. 

i. 

6. 

6. 

7. 

8. 

9. 

lagMirXW  Bftgdrerneberungigei'elircbaft 

Birlilir  HtgelftOiektirftasgefellfehart 

«A 

Jt 

Jt 

c« 

^ 

.K 

^^1 

1872 

. 

9966304 

171500 

226284 

^ 

5  019486 

86  047 

172  687 

^^1 

1873 

7  673  4B8 

154  705 

201  915 

^ 

3  785  604 

78779 

67686 

^^1 

1874 

, 

7  312  483 

155  832 

57  688 

3  223688 

79692 

19  897 

^^1 

187& 

5  313  437 

118  819 

130145 

. 

2015008 

46fl88 

63  434 

^^1 

1876 

. 

4158  0G9 

89  561 

45  472 

. 

1 935  216 

44  144 

34  564 

^^1 

1 

1877 

5  017  457 

108  499 

45  759 

, 

2  420  573 

51704 

14  697 

^^1 

1878 

. 

4  369  477 

87  943 

49  409 

_ 

1S47  299 

37  813 

26  280 

^^1 

1879 

. 

4  017  929 

81  942 

17  169 

^ 

2076  026 

42443 

IG  105 

^^1 

1 

1880 

, 

4  232  73» 

K0  348 

148  734 

, 

2126  858 

41162 

58  916 

^^M 

1881 

. 

4  329  589 

83B70 

23  631 

2  743  160 

54630 

15345 

^^1 

18ä2 

2  352 

5304  002 

97  571 

153  468 

j 

3  810  769 

74  889 

155  377 

^^1 

iH8a 

3  027 

5  808  974 

110569 

112  540 

Sl)49 

3  940  458 

80  575 

80981 

^^1 

1HH4 

'J  9rt2 

n  724  454 

113  599 

37  5ft6 

3  224 

3  986  279 

H6  (J39 

8586 

^^H 

1 

1M,H5 

-j.  uh:> 

rji&nww 

l()0iift4 

65  401 

2  436 

:t  329  754 

Ö9U6H 

39882 

^^1 

1 

138Ü 

2  ;i6i 

4  848  193 

90758 

4  539 

2  219 

3  034  515 

64  028 

5  687 

^^H 

1887 

1988 

4  344  127 

78  320 

14  573 

1853 

2  568  635 

50  265 

19  487 

^^1 

1 

1R88 

2  762 

3  908  997 

71541 

37  784 

920 

1477  000 

28  606 

17  078 

^^1 

1 

1889 

1904 

4  08fJa58 

69  960 

44  478 

1  351 

2  009  464 

38  214 

27  628 

^^1 

1 

1890 

8177 

5  22+  693 

86  701 

76  971 

1776 

2  478  772 

46  621 

24  015 

^^1 

1 

1891 

4  953 

5  727  286 

93  645 

75  497 

1667 

2  337  487 

4L  902 

30  428 

^^M 

lfl92 

5081 

6135  013 

10(t433 

59  790 

1736 

2  523002 

44  889 

28  242 

^^M 

18':t;i 

4  760 

4  56S533 

75  736 

7157 

1  345 

1  761  458 

31249 

2  723 

^^1 

1H94 

5117 

5  181860 

85563 

49  507 

1538 

2  080  493 

36  026 

30186 

^^M 

. 

189.'. 

i>  379 

5102  620 

77  786 

,33  115 

1569 

1940  50^1 

31666 

22  267 

^^H 

189ti 

4  752 

4  38Ö  553 

61694 

66  583 

1465 

I  775  525 

26  518 

41  837 

^^1 

IbUT 

4  8:13 

4  56H  öl3 

61538 

142  734 

ä  687 

2  315  236 

33  068 

34  667 

^1 

1 

iiis«ii»ii 

le  ientrcli«  HagelverHcberungs- 
gefelirchaft  in  Berlin 

BornlTift, 

Elagelvernchcrangsgefelircbart 
in  Berttn 

■ 

IS82 

1522 

3  Ü94  Ö03 

30  436 

8778 

201 

1  232  659 

23  160 

29185 

^^1 

1888 

931 

1490  711 

28  665 

9  905 

1672 

1  665  613 

36  373. 

22434 

^^1 

1884 

938 

1  551  790 

19484 

5  313 

1287 

1646  717 

42  257 

11477 

^^1 

imi 

680 

1  058  032 

14385 

12  745 

1205 

1361888 

27  987 

23597 

^^1 

\m'> 

48U 

685  289 

11096 

1870 

1193 

1394  488 

26105 

1088 

^^1 

1887 

600 

837804 

10575 

10956 

14Ü2 

1  692  122 

33237 

2419 

^^1 

1888 

552 

747  393 

8413 

9  403 

847 

1030883 

18  537 

6  343 

^^1 

1888 

281 

S81  249 

4  782 

5  610 

1083 

1425318 

26894 

16  020 

^^M 

1890 

172 

246  953 

3298 

4  ms 

1487 

1  779  471 

33  604 

33877 

^^M 

1891 

12» 

187  027 

2865 

2  703 

1518 

1  759  130 

32  910 

12  488 

^^1 

1892 

129 

187  387 

2  859 

2  703 

1445 

1787  96» 

82  864 

15776 

^^M 

1893 

Arbeite 

t  nicht  mehr  in  WQtttemberg 

1194 

1  295  697 

21122 

4434 

^^M 

1894 
1H95 
1896 
1897 

1107 
1189 
1295 

no« 

ttrauJi, 

1  341 149 
1384  071 
1527  209 
1  654  545 

22069 
21616 
21472 
23  463 

24160 
13  821 
19  296 

48  407 

1 

Ffttri», 

FlagelverncheruDgsgefelircbaCt     j 

Bagelverncberungagerellfcbaft 

Magdeburg                            | 

Berlin 

^^1 

1889 

137 

185  300 

3  542 

619 

125 

178  547 

1267 

1667 

^^1 

1890 

192 

270690 

6  216 

3  365 

151 

221  331 

1379 

3246 

^^1 

1691 

175 

211310 

6  518 

695 

138 

150  648 

3120 

— 

^^M 

1892 

102 

IKi  170 

12(M 

1602 

168 

156669 

2820 

4  313 

^^M 

1893 

228 

248  740 

3  802 

57 

67 

171027 

3189 

.^ 

^^1 

1894 

483 

004180 

8478 

8187 

143 

130  699 

8191 

536 

^^1 

189& 

52U 

658810 

9  496 

18  34C 

Liquidiert 

^^1 

1896 

826 

977  800 

12  690 

5  788 

^^H 

1 

1897 

1050 

1284  560 

16  861 

5  729 

M 

J 
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Veriiehera  Dgs  wereo. 


(Noch)  X.  E.    Haget- 
(Noch)  1.  Die  in  Württemberg  arbeitenden  HAj^elverricheriingsgerelLTcbafteo 

Yon  1872 -1H»7. 

(Hoch)  a.  Dl«  elnzelni'n  Oerelirchiilten. 


24lll 

Verfiche-    Vorficlie- 

Aus- 

Z»[il 

Verficiie- 

Verfiche- 

Aiis- 

Jahrgang; 

der 

' 

hi>zaljlt« 

der 

he£fth1(« 

Ver- 

rtjngs- 

rungs- 

EDtfchAüi- 

Ver- 

rnngs- 

rungH- 

KDirdiUdi- 

1 

Hcberten 

tamm% 
8. 

pr&naien 

guDgen 

noherttiti 

fummo 

primlaa 

gnngen 
9. 

1.    1 

2. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

Itridtotrct«  nagelverncfaerungsgefellfchaft 

HaselTcrricIfnDinbftRk  für  DuntfcfaUod     | 

fJt               <A 

Jk 

Jk 

^M 

.« 

1885 

664 

1  tO:J  092  ,     21  105 

31040 

112 

88960 

1184 

128 

iBm 

897 

1602  245 

20872 

B584 

205 

227  490 

2  263 

2245 

1887 

1400 

2  339  7:>S 

Sri  323 

12123 

334 

400  770 

4  24N 

3583 

1838 

1397 

2  700  652 

27  510 

34  753 

496 

541560 

5  83« 

2  049 

1889     1 

2  74a 

5  064  173 

61  550 

74  440 

568 

1  014  430 

I7;r78 

4740 

189IJ 

4  251 

7  186  486 

71  239 

87  570 

722 

I(l50ö0» 

163S6 

20W76 

1891 

6M6 

1 1  061  404 

89  743 

109  85(1 

1003 

1514580 

25  817 

31  7a=. 

1892 

OßäÜ 

11604  880 

91  150 

146  405 

1  'Mt 

2  016  698 

25  922 

19  586 

1893 

0  776 

11996  256 

93  679 

37  178 

1282 

I  892  400 

20845 

3  030 

1894 

81!37 

15  294742 

I19  4Ü4 

152  859 

1510 

2  341  810 

25  843 

16  643 

1895 

m()27 

29838  411 

174  4Ö7 

291  912 

2  070 

3  182221 

29  133 

43  402 

1890     . 

2r>216 

37816191 

269  128 

397  562 

ca.  :^  000 

3 414 466 

51706 

29  402 

1897     j 

:33B67 

47828  370 

328178 

1  667  872 

2  7H2 

4  091840 

9*17» 

an  450') 

b.  SaiDDie  der  lu  WQrtteinberyr  nrl 

citcndeD  Ge 

'elirufaaften. 

Zahl 

Kahl 

Ver- 

Ver- 

Ausbezahlte 

-t-  oder  —  dei 

Jahrgang 

der 
Gefetl- 
rohaften 

der 
Vernchertoo 

nchorunga- 
Cnnme 

nehernogs- 
PTimiao 

Kotrcblkdi- 
guDgen 

Entfebftdi- 

gungeo  gegen 

die  PrftmieD 

1. 

~2. 

8. 

4.         J 

[         5. 

6. 

7. 

JK 

.« 

r-  '-■ ■  —             T 

.« 

1872 

2 

14  984790 

257547 

898871 

:: 

141  324 

1873 

2 

11459062 

233  484 

269500 

36  0IfJ 

1874 

a 

10586  071 

329  524 

77535 

— 

151  9K9 

1875 

3 

7  338445 

1Ö5  107 

193579 

+ 

28  ITJ 

1876 

2 

6  093285 

133  705 

80036 

53  *:.n:- 

1877 

2 

7  4B8  030 

160  203 

60456 

-^ 

99  747 

1878 

2    . 

6  216  776 

125  7öÖ 

74  689 

^ 

5l«t67 

1879 

2 

6  092954 

124  385 

33274 

— 

91  III 

IftfiO 

2 

6359  596 

121 5(M) 

207  650 

-f 

86  150 

1881 

^ 

7  072749 

138500 

38876 

99  624 

1882 

4 

] 

IS  443  033 

225  606 

341808 

+ 

1  lU  i^' '  j 

1883 

4 

8  679 

13  905  666 

25  t  182 

225860 

3b3L^J 

1884 

4 

8  431 

12  909  240 

261  370 

62  942 

— 

i9e4;>-7 

1885 

6 

7  682 

12  091784 

234  08:^ 

172  798 

•^ 

61  2s^ 

1886 

6 

7  355 

11792  220 

215  122 

19018 

— 

196  Ift 

1887 

6 

7  577 

12183  211 

20]  968 

62  140 

— 

ISBHl'S 

1888 

7 

6  991 

10  477  049 

160580 

106  410 

— 

54  17«! 

1889 

8 

8  191 

14  338  739 

223577 

175  212 

— 

48  3g:- 

1890 

8 

11927 

IS  458  896 

263312 

254  721 

— 

8  591 

1891 

8 

16128 

22  948872 

296460 

263  373 

— 

33  0>7 

1892 

8 

16  456 

24  527  782 

302  180 

278  416 

— 

23  773 

1893 

7 

15  642 

21  929  11 W 

249  522 

54  568 

— 

104 '.tra 

1894 

7 

18  095 

26  974  923 

300  124 

282  077 

— 

18'HT 

1895 

6 

23  754 

35106  642 

344044 

422853 

'7SS^r^ 

1896 

6 

36  D5;t 

49897  744 

448205 

560468 

117  26:1 

1897 

6 

45  325 

61  733  363 

557287 

2  098  859 

— 

1  r>4l  572 

c  Zahl  der  Terflohertea  nach  Krelfen  (nur  von  dor  Magdehiirger,  Bomina,  Patria  und  Nurd* 

dcutlchen  angegrhon). 
Neckarkreia  6005  (1896:  3529),  Schwarzwaldkrela  12  054  (10190),  Jag^tkreiii  8ri35  (4892),  Dudsh- 

kreis  14  262  (12  647),  laf.  40  856  (31263). 


*)  UlerUDter  aa  Terficbortc  der  badifrhen  Gemeinde  l^ohltichtern  niiabezahlt:   9018  4 


^" 

■ 

YernctieniDgsweren.                                             ni.  175                   ^| 

verflcherung. 

■ 

2.  Die   in 

(VQrttemberg  arbeitenden  Hagelverricherungsgerelircfaafteu                      ^H 

im  Jahr  1897/)  —  Nacli  Oberämtern.                                                   ^| 

{N.ich  Mitteilungen 

der  VerfiehBruBgftgefelirchaflen  an  die  K.  Zentralfujlle  für  di«  LaadwirtfchafL) 

^H 

1 

'  bnrger 

)lord4«otrck« 

«r- 

■ 

Kffniiiii, 

Uaget- 
ver- 

nagetvcrnclicruDgBgerelirohaft 
in  Berlin 

Hagel  Terfieheru  ngsgef eil  febaft 

niiigi. 

1 

fiohe- 

.ruDgi- 

buk 

für 

H 

Zabl  1   VerlicberuDgs-  [ 

Brut- 
to- 

OberJlmtor 

ilgefell- 
ifehaft 

zm 

Verflcfaerungs- 

Gezahlte 

Deutfcb 
land 

^1 

'1 

der 

d*r 
S«Uft- 

Seha- 
den- 

der 
Ver- 

Ent- 
TchAdl- 

■ 

Zahl 

Ver- 



PrÄ- 
mifl 

Oetithlta 

ll 

nohei-     Summe 

be- 

neb  ar- 

Snmnie 

Primle 

gung 

ri'bndl- 

^1 

\' 

Hcher- 

ten 

trag 

ten 

(Tunit 

^H 

11       -A 

Jk 

A 

Jk 

Jk 

Jk 

Jt 

1 

1. 

2. 

8.    II       4. 

t>. 

6. 

7. 

S. 

9. 

10. 

n. 

13. 

Backnuig    .     , 

22 

, 

^^ 

^_ 

^_ 

76 

68  956 

804 

65 

__ 

B«nghe)m    .     . 

17 

— 

— 

— 

— 

— 

105 

227  297 

1718 

— 

— 

^H 

Böblingen     .     . 

72 

14 

1)  493 

97 

— 

— 

342 

245  555 

1824 

182 

405 

^1 

Brackeah«ini 

97 

a   , 

1877 

20 

1 

60 

354 

315  110 

2770 

21738 

6108 

^H 

Cannrtatt     ,     . 

11 

S 

4  2U4 

106 

— 

— 

183 

167  750 

1431 

— 

— 

^H 

KQIingen  .     .     , 

114 

1 

298 

6 

-^ 

__ 

1032 

662  340 

5U5 

1568 

— 

^H 

'      Heilbroon     ,     . 

18 

1 

1368 

15 

1 

129!) 

112 

259  275 

1617 

96861 

2  663 

^H 

LeDDberg     .     . 

629 

24ti 

245  139 

3  563 

4 

174 

524 

694  660 

5  633 

4G 

455 

^H 

Ladwigsburp    . 

9 

4 

4  31ti 

74 

— 

— 

222 

425  827 

2  888 

645 

— 

^H 

Morbach  .    .     . 

:i    54 

13    ! 

Ü3U4 

164 

— 

^ 

107 

86  288 

559 

— 

— 

^1 

Matilbronn    .     . 

56 

— 

— 

— 

__ 

-^ 

6 

1534 

28 

— 

— 

^H 

1      Neckarfalm .     . 

219 

20 

88  974 

445 

— 

— 

209 

497  693 

3009 

70  354 

61 

^H 

Stuttgart,  i^tadt 

1     r. 

^^M 

Stuttgart,  Amt . 

1         2U 

1 

8 

5823 

62 

5 

61 

8 

30  292 

149 

— 

— 

^M 

1      Vaihingea     .     ■ 

9 

8 

254U 

8U 

— 

— 

96 

119794 

779 

__ 

— 

^H 

Waiblingen  .    . 

19 

6 

8  499 

39 

— 

— 

250 

84  934 

538 

— 

_ 

^H 

WeirKiberg  .    . 

lOO 

— 

— 

- 

— 

— 

102 

88677 

403 

2U05 

— 

^H 

ItckirknU    .    . 

!  um 

327 

:tä»:)35 

4  02Ü 

n 

1694 

»761 

S9758S2 

29095 

193449 

96».»2 

^1 

Balingen .    .    . 

1     882 

87 

70916 

1066 

69 

14S92 

881 

891378 

3906 

33  226 

4927 

^1 

Calw   .... 

!      171 

9 

4748 

61 

— 

— 

909 

601063 

3  761 

461 

— 

^H 

Freadenftadt    . 

:   44 

— 

— 

— 

„ 

— 

105 

664S6 

355 

— 

— 

^H 

'      Herreab«rg ,     . 

5 

1 

828 

11 

— 

— 

403 

660659 

4  229 

— 

— 

^H 

1      Horb   .... 

15 

5 

41547 

428 

— 

— 

404 

515  825 

3  722 

112 

— 

^H 

Nagold    .     .     . 

*J7 

57 

31315 

371 

9 

.^6 

2  275 

1376621 

9167 

7  878 

- 

^H 

Neuenbürg  ,     . 

— 



— 

— 

— 

- 

15 

22980 

182 

14 

— 

^H 

NdrtiDgeD    .     . 

137 

27 

12611 

186 

— 

— 

1092 

620882 

4  154 

17  460 

608 

^H 

Obemdorf    .     . 

40 

1 

1186 

16 

^~ 

— 

480 

397  750 

2  256 

48061 

2680 

^H 

Beatljngeo    .     . 

105 

49 

36  999 

544 

— 

199 

148876 

857 

2244 

— 

^1 

Bottenburg  .     . 

194 

29 

16  317 

234 

— 

— 

lOT 

173499 

1196 

— 

— 

^1 

Rottweil  .     .     ■ 

4:h 

31 

26893 

481 

1 

97 

792 

779  697 

7  819 

6679 

2  270 

^H 

S{>airtiing6D .     . 

1      9:{ 

2U 

14  717 

277 

— 

— 

637 

527819 

5348 

607 

— 

^H 

fiulz     .... 

17 

— 

— 

— 

^, 

— 

619 

499609 

2460 

14  976 

209 

^H 

Tübingen      .     . 

121 

84 

50  577 

810 

— 

— 

449 

302699 

2662 

48 

— 

^H 

TnUlingen    .     . 

b 

13 

7  957 

160 

— 

— 

G0& 

506  703 

4605 

182 

927 

^H 

Urach ,     .     .     . 

,      159 

23 

n  892  '       I8H 

— 

— 

218 

156111 

1069 

450 

" 

^1 

1 1  8«hw&nw»ldkr«U 

1441 

i 

im 

328446     4823 

72 

14  446 

9780 

7  74«  23» 

67467 

132182 

11421 

I 

')  Die 

lagelve 

rficheningsgerelircbaft   Patria  in   Magdeburg   zlhltd   Im  Jabr   1897  in    WQrttemberg          ^H 

low  Verndierte, 

davon 

Im  Kcckarkreis  337,  Schwarxwaldkrei»  397,  JagCtkrels  50,  Donaukreia  36(}.                           ^H 

^^m             176 

yer/ieheniogawereo.                                    ^1 

(Noch)  X.  E.  Hagefverficherung. 

^ 

^^^^V       (Noeh)  3.  Die  fn  Württemberg  arbeitenden  UftgelvernchernDSssereUrcbAflen        | 

im  Jahr  1897. \)  —  Nach  Oberänttern, 

1 

Oberfimter 

üagtil- 
ver- 
fichc- 
ruTiga- 
gerelt- 
ichaft 

fttruirit, 

H  agetv  er  flehe  ruDgsgc  feil  fchaft 
in  Berlin 

Korddettfrh« 
Hagelverficbe  riingagefell  I  ehalt 

lifii 
wr- 

nrkf 

MIO- 

bul 

för 

Deut  fei 

land 

ZabI 

der 

Yer- 

ficher- 

ten 

VerftcheruDga- 

Zkhl 

d«r 

Scha- 
ll CD 

Brat- 

to- 
Scha- 
den- 

be- 
trag 

ZabI 

der 

Ver- 

fictter- 

tQD 

VerficheruQga- 

0«sahtto 

Knt- 

rebftdi- 

gvag 

ZftU 

dt.r 
▼•r- 

1«U 

Sunime 

Prft 

TDle 

Sninine 

PrSnle 

OMaktU 

ftiV 

1. 

3. 

S.    1       4. 

fi. 

6. 

7. 

8. 

9. 

la 

11. 

a 

Aalen  .... 

36 

5 

4197 

81       2 

136 

954 

1  024  379 

■ 

7043 

77  896 

4P« 

CraiJsbeiin 

«6 

3 

1101 

14     - 

— 

244 

326175 

1480' 

— 

— 

Eilwaageo 

27 

1 

1633 

21      — 

— 

242 

431 442 

2246 

7  041 

- 

Gaildorf  . 

49 

— 

— 

—     ;  — 

— 

185 

178  970          914 

1586 

•Xä 

GerabroDD 

1      42 

81 

38439 

516 

4 

370 

1407 

20212:10      11079 

439  243 

— 

Gmünd     . 

43 

18 

lö  403        270 

12 

2  376 

320 

483  442 

3141 

26  065 

18&: 

Hall     .     . 

48 

12 

13  743 

156 

— 

520 

1039  205 

4829 

21  212 

n* 

HetdeDheiiD 

S 

— 

— 

— 

— 

665 

1455812 

888» 

1787 

31 

KllnxelBaa 

103 

7 

7888          98 

— 

— 

394 

630840 

2778 

r*7h 

— 

MergeDtbetui 

148 

1 

1140 

12 

„ 

— 

870 

848276 

4829 

1066 

1» 

Nereabeim 

13 

47 

Ul  125 

1848 

— 

— 

716 

1  503  424 

11629 

380 

— 

Ofaringeo . 

66 

5 

441:2 

66 

— 

— 

339 

406715 

2111 

77  560 

3ii| 

Schorndorf 

341 

1 

328 

4 

— 

— 

316 

157  975 

987 1 

— 

- 

Welslielm 

1      ^ 

5 

2  867 

58 

— 

— 

670 

678111 

4646' 

18  531 

JHnkreli . 

1007 

136 

182  326 

3144 

18 

288ä 

7»4ä 

U17IÜ02 

66001 

672881 

1154:: 

Blberach .    .    . 

58 

130 

237  568 

2630 

3 

64 

1484 

3855  874 

17  844 

16ö8 

. 

Blaabeuren 

8 

1 

S415 

56 

— 

— 

997 

2755  930 

34  294 

14  613 

- 

Ehiogen  . 

33 

3 

162Ü 

25 

^- 

_ 

1133 

2  295  018 

19  267 

65  935 

ätS; 

Geislingen 

12 

2 

775 

12 

2 

75 

764 

1  469  539 

H896 

16816 

is: 

Göppingen 
Kirchheim 

213 
44 

I 

I 

I 

z 

I 

an 

514 

192080 
360  571 

1107 
2  295 

4  517 

B597 

6S 

Lanpbeim 

ö 

2» 

31882 

528 

10 

22s 

1694 

2  57ti  703 

18  73! 

1  :i5  f'73 

- 

Leutkirch 

35 

74 

141911 

1872 

23 

17  631 

901 

2  024  »48 

13  19li 

'J-JtM  461 

17  2« 

MÜD  flogen 

— 

161 

355  470 

3713 

67 

G743 

796 

1191637 

9992 

31»  367 

16«: 

Ravencbiirg 

64 

13 

:!)078 

2191    — 

— 

229 

466  709 

3277 

4  175 

&:»• 

Riedlingen 

811 

7 

10560 

168'      1 

85 

looa 

2  096  951 

12  07 -J 

:i31S 

H 

Saiilgaii   . 

55 

7 

8  271 

106 

6 

1616 

488 

744600 

6244 

54  982 

12BIC{ 

Tettnao; . 

34 

40 

47  738 

575 

9 

660 

203 

348  288 

2  270 

42 

1 

Ulm     .    . 

y 

8 

12786 

244  i   — 

„ 

1102 

2869248 

20364 

1883» 

- 

Waldfeu  . 

32 

8 

8  995 

107  1     3 

384 

8»8 

2144951 

10855 

71«»» 

uw 

Waagen  . 

23 

34 

41421 

622      — 

— 

994 

642  699 

4  521 

178 

~ 

Doiaakrtls 

705 

&07 

820  439 

10876    122 

27486 

12684 

24^^246 

175625 

ewan 

... 

Wllrtteinb«rg . 

4833 

1  106 

16&4  545 

l 

2846:»    223 

46407 

3:)  567   47828909 

1 

328178 

lGG78?ä 

ma  1 

•]  Siuhc 

Aam.  1 

auf  rt 

jrfaergebeii 

der  Sei 

te. 

1 

Preift. 
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\l.  Preifc. 
I.  Im  Großverkehr. 

IL.  Jaliresdurt'hrchnlltspreire  für  Getreide,  HülfettfrÜchte,  Heu  und  Stroh  Auf 
de»  wUrttembergircheii  FruchtDiilrkten  vou  1872-1898/) 


Gc  treid« 


Jahr« 


1, 


DiDkel 


Wei- 
zen 


Den      gen 


Büireofrächte') 


neu 


Heu    Stroh 


Linfen 


Durohfcbnktt&preifB  fllr  1  ds 


3. 


4.    I     5.    I     6.    [    7.    [    a 


9,        10.       11.       18. 


1872. 
1«73. 
1874. 
187f». 
1876. 
1877. 
1878. 
1879 . 
1S80. 
1881. 
1882. 
1883. 
1884. 

18W. 
1887. 
1888. 
18a»>. 

lS9t). 
1891  . 


18,89 
20,86 
17,96 

U,9S 

17,8:> 

18,42 
15.77 
14,88 
16,28 
16,77 
16,S9 
13,58 
19,47 
18,U0 
12,65 
IIJ.98 
15,36 
14,54 
14,t>ö 
lt^32 


26,07 
29,31 
23,86 
20.81 
23,32 
23,75 
20,33 
22,26 
22,72 
24,23 
20,06 
18,52 
17.47 
17,62 
17.«7 
17,92 
19.96 
2U,23 
20,11 
22,86 


26,68 
29,47 
26,77 
21,09 
24,00 
25,42 
22,49 
21,73 
23.76 
23,87 
23,02 
19,09 
18,  S8 
17,95 
18,08 
18,05 
20,16 
20,32 
21,14 
22.62 


«OJibr.  iitUI  .    .     16,83    21,46    2ä,2S    18.»?    17,28    13,96 


1892. 
1893, 
1894. 
1895. 

189G. 
1897 . 
IS9K. 


14,77 

13,81 
IM8 
11,65 
13,48 
13,94 
14,86 


18,94 
16,72 
13,67 
15,39 
17,08 
1U,75 
18,76 


20,09 

17,05 
14,58 
15.50 
17,90 
19,27 
20,52 


19,73 
22,21 
23.37 
17.69 
19,30 
20,29 
17,39 
17.07 
20,83 
20,76 
19,22 
16,06 
17,15 
16,12 
14.74 
15,11 
15.81 
16.51 
18,14 
19,82 


18,50 
14,89 
12,26 
12,59 
15,64 
15,84 
17,76 


<4 
17,76 
22,90 
19,73 
18,55 
19,26 
18,79 
17.13 
17,46 
17,51 
18,06 
15,87 
15,56 
15,90 
15,21 
14,69 
15,H2 
14,66 
15.96 
18,09 

16,84 


15,95 
15,66 
12,37 
l*,91 
15,64 
17,(.'2 
17,40 


12,82 

15.44 
17,73 
16,10 
16,86 
15,25 
13,24 
13,16 
18,87 
14.34 
18,58 
12,32 
13,19 
13,38 
11,36 
11,65 
13,49 
18,54 
13,5i+ 
14,64 


Ji 


18,27 
15,41 
12,71 
12,09 
13,42 
13,61 
14,76 


16,04  13,64 
15,48  12,96 
19,28,  14,10 


18,36 
19,30 
21,54 


5,60      4,12 


5,62 
9,96 


■)  Die  DiirelirclinittRpreiro  von  Getreido,  fowte  diejenigen  vou  BtJirerfrflchten,  Heu  and 
Ktroh  Teit  1896,  grtin<I(>n  fich  niif  tlte  von  den  Frachtmarktürtcn  {vrg].  Kriaß  de»  K.  Mioirc.  d. 
Innern  vom  19.  Dezvmber  1895,  Amtabi.  S.  475)  an  das  Statift.  LandeeAnit  eingefandten  Ueber- 
ilcbten  Über  den  Knie tit in »rkt verkehr.  Die  DurchrohnitlBpreiru  von  Hni  und  Strob  in  den 
«lahreo  1872 — 1895  find  beri:chnct  auf  Grund  der  nnoli  Erlaß  dee  Mintft.  d.  Innern  vutti  25.  Augtifl 
1877  (Amtsbl.  S.  322]  hia  zum  .Tahvn  1895  elnrchkifßlich  von  den  34  HaiiptmarktorCen  des  I>aade6 
(Backnang,  HeilbrDnn.  Ludwigahurg,  Stuttgart,  Vaihingen,  Winncnden;  Calw,  Kbingen,  Krouden- 
rtadt,  Nngold,  Kcutlingen,  Rottweil,  Tübingen,  Tuttlingen,  Urach;  Aalen,  Bopfingen,  Ellwangen, 
GniQnd,  Hai),  neidcnlieim,  Weikersheim;  Biberacb,  Khlngoo,  Friedriebflhafen,  Göppingen,  Kirclt- 
heiiu,  Laupbeim,  Leutkirch.  Havensburg,  Itiodlingen,  Ulm,  Waldlee,  Wangen)  an  die  K.  Zentral- 
rtelJe  fflr  die  Landwirtlcbaft  einguJandten  Preisangaben;  die  früher  (vrgl.  Jabrg.  1807  S.  169) 
gegebeden  IturehlTchniitspreire  fOr  Erbfen,  Bohnen,  Linfen  fUr  die  Jabru  vor  1896  Hnd, 
weil  ungleichartigen  AiilUlzeu  entflammend,  ala  tu  Vergleicbea  nicht  geeignet  wegt^eJAlToa  worden. 
—  *)  Wicken  vom  .lahr  1896  .in:  I4,8U  J(.  1897:  15.72  .Ä,  1898;  l7,Cft  .<t 

jAlirbOcIiai'  IHKi),  U.  S.  lg 
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XT*  1.  r.    Die   monatliche  Bewegung   der  Getn'fdepreirf^  an  d«r  LaiidtiRproduktel! 

böi-ri'  zu  Stutt^'iirt  In  den  Jaliron   IS97  und   1S98. 
(Ans  (k-n  Uericlitt-D  Otier  dio  Gerch^rt^thätigkeit  r)er  I^ndesprodnkteabiJrre.) 


Ifton 

Dil 

ikel 

Munate 

'      We 

Eeraeo 

Gerfte 

Hab 

er 

1897 

1898 

1^7 

1898 

1S97 

1898 

1897 

1898 

1897   j   1S98 

Darohroboittopreife  fBr  1  di 

1. 

!      2. 

8. 

1     *,           5. 

6. 

7. 

8. 

9- 

la  1   11. 

Uk 

JL 

Jk 

A 

Jt 

Jk 

Jk 

Jk 

-* 

<« 

.ItnuJU-  .... 

21,75 

. 

21.62 

. 

18,90 

20,72 

i5,ait 

Febniftr 

21,94 

, 

21,82 

. 

18,90 

. 

20,71 

16.50 

MSrs      .     . 

18,45 

23.82 

18,22 

22,27 

11,(K) 

14,65 

17,50 

20,72 

14,65 

15.80 

April     .     . 

18,09 

22,77 

18,05 

22.95 

11,10 

15.40 

, 

2(1,72 

14,65 

16,73 

Hai   .    .     . 

18,11 

26.37 

18,3U 

atj.ixj 

11.53 

17.90 

, 

20,?J 

14,fi7 

18.1C. 

.Timi .    .    . 

18.U0 

22,67 

18,26 

24,1  HJ 

u,r>5 

15.35 

14,62 

17,ui 

Juli  .    .     . 

18,28 

31,48 

, 

23,»5 

12,4<) 

15,00 

. 

14.62 

i6.;> 

Aui^uft .    . 

21,18 

19,48 

2l,Ü(J 

20,42 

13,30 

12,25 

20,00 

17,90 

14,80 

16.40 

September 

21,82 

18.89 

22,00 

18.70 

13.60 

11,50 

3U,2H 

17.55 

14.S6 

15.*" 

Oktober     . 

21.57 

19,32 

21,77 

19,45 

13,70 

11,50 

20.00 

18.65 

14,90 

15.37 

Nüveirbor 

21,91 

18,95 

21.77 

19,25 

13,80 

11,50 

20,18 

1»,10 

15/Ö 

16,20 

Dezember . 

21.76 

19.87 

21.63 

18,72 

13,90 

11,50 

20,4« 

18,95 

15,10 

14,^ 

UTtba.  in  1  flu 

mt 

19,91 

21,27 

aoit 

S1,G& 

1259 

13,64 

19,74 

19.57 

14,7» 

MUNI 

XI.  1,  g.    Monatliche    Beweguuier   der   Mehlpreire   an   der   Landesproilukloubörff 
und   der  Preife   von  Riiiihfnltcr  (II»u    und  vSiruh),   fowie   von  Brennholz    anf  4n 


11 

Dcnt'u 

nitrKi 

vn  )  1 

U    Sil 

iigar 

t  im  ( 

iHur 

nuo* 

1   Sqd- 

Uohl 

Klei« 

Raubfuttcr 

Br  CD  n  hol  E     1 

MonatG 

pen- 

Nr.  0 

Mr.  1 

Nr.  2 

Nr.  S 

Nr.  4 

Bea 

Stroh 

Ba- 
cben 

Birken'  "^ 

Preife  fllr  1  dt  «infebl.  Sack  bei  Wagenladung 

1  ds 

1  KaumaMur 

1. 

2. 

8. 

4. 

6. 

6. 

7. 

8. 

9.    1    10. 

11. 

X 

Jk 

<« 

Jk 

.A 

Jk 

c« 

Jk 

.« 

Januar .... 

35,Ü(t 

;«,B0 

32,50 

31, (K) 

2»,25 

25.ä5 

8,00 

6,70 

4.90 

n,fTM 

10,5*' 

Februar     . 

35.00 

34,50 

33,50 

31,00  1  29.^ 

35,25 

8.00 

fi,7(> 

4,90 

n,m 

10/,i  > 

März     .    . 

35.00 

34,50 

32,50 

31,00     2!»,2ri 

25,25 

8,0*f 

6,88 

5.00 

ll/X) 

lO^t 

April     .     . 

35.75 

35.25 

33,25 

31,75  |30,mi 

3Ü.0U 

8.35 

6,70 

5,10 

ii.:jü 

lo,r>it    M> 

Hai  .    .    . 

41.00 

40.60 

38,t(0 

37.10  '35,50 

31,«ö 

t»,22 

6,70 

MO 

11,.V> 

in--       -- 

Jitoi . 

37.<J(» 

37,mj 

35,00 

:i3,2&    31,75 

28,75 

9,00 

6,70 

MO 

ii,rju 

1-  ," 

Jnli  .     .     . 

35,00 

35,W 

a'J,00 

31,25    29.75 

27,IKI 

H,00 

6,70 

5,10 

1  !.Ö*J 

1*»,.'»»»        3.« 

Au^iift  .     . 

38,40 

33,40 

31,40 

2!»,(i."i 

2H,15    2.yft5 

8.(H> 

5,64 

4,92 

11. :x) 

lo.rxi    ^ . 

8ept«mbGr 

31,75 

31,75 

29.75 

28,00 

2Ü.50    24,50 

K,00 

5,48 

3,») 

n,Bo 

10,5('      ?> 

Oklüber    . 

3i,r)0 

31,50 

29..V) 

27.75 

2)S,25 

24,25 

K.(H) 

5,92 

3.38 

ii,rjü 

ln..% 

NoTember 

31,50 

31,50 

29,50 

27,75 

20,25 

24,25 

S,25 

6,00 

3.80 

ll,5(> 

lo.,'^ 

Dezember . 

81,50 

31,50 

Ä),.'« 

27,75 

20,2r> 

24.25 

S/)0 

6,00 

3,80 

11,50 

HV% 

rrclii.  18>S 

84,4& 

U,25 

82,35 

30,00 

29,01 

36.02 

8,28 

6,$2 

4,48 

11.50 

10.6Ü  1  »L 

„ en   ffafti* 

Staat  iiAnz«i^viL  1*1 


*)  Aus  den  GerohftfUberichten    der  LaodeBprudnktetibCrrti.  —  *)  Die  Preife    fcrOnd 
Brennbals  auf  die    wücbentlictieu  UltteiluDKcn  des   ttUdtifchen  Marktamts   an    den  StaatiiAii,^. 
Kttiibfatter  auf  die  vom  Jahr  l.S9fi  &b  feitena  der  rULdliiche-o  KorDhauaiafpektlun  an  da»  8ta.tift 
amt  tnonatitcb  eingel'atidten  Ueberilchten  filier  die  Wrkitufe,  Krlttfe  und  Dviicbl'chnittft|kroife  r 
und  KutterfrUcbleu. 
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^^^^^                                    XI.  2.  Im  Kleinverkehr.                                                                   ^M 

Ba.  JalirosdnrchrchmttKproiro  von  Li-lionsiiiiUelii  iu  0  niiritoiiibergirchou  Städieu.                      ^H 

^^^K_                                                                                                                                 u<     1 OCTA     via     1  9  vO*                                                                                                                                                                                    ^^^^H 

^H                                                                    VorbemerkuDg.                                                                                              ^^| 

^^                 Seit   deia  Jahr  1800   werden  diejeni^n  VimCü  erhoben  und  veröffentlicht,  welche  vum                           ^^| 

Pnhiikuiii   in  dün  etozelnon  Krhebun||[Rorten  thatßchlich  bezahlt  werden,  ohne  RückfichC  darauf,                            ^^M 

«b  keine  Ditisr  kleiruru  oder  größere  Beilageo  von  Knuchen  u.  f.  w.  mit^owogen  zu  werden                            ^^M 

pHegen.     Bis   znm  Jahr  1895  einfcht.  dagegen  (vrgl.  Stat.  Uandb.  Jahrg.  1897  S.  173]  waren  ttr                            ^H 

die  Knochen-  u.  f.  w.  Beilagen  Zufchlägc,  und  swar  bei  dun  einzelnen  Krhebungaorten  verfcbicdea                            ^^M 

höht,  geuiat'ht  worden,  um  die  reinen  FlBifchprcifo  zu  berüchncn;  diu  Preife  von  189*>  an  find                              ^^B 

daher  mit  dun   in  den  frilheron  VerlifFoDtlichnngcn  angegebenen  an  fich  nicht  vergleichbar.     Um                                 ^ 

nun   nir  die   neuen  I'rctsan traben   vergleichbare  Siltzc  zu   erhalten,  wurden   in  Tabelle  XT.  2.  a.  k                                  I 

fiir  die  Vorjahre  bia  zum  Jahr  1882  zurück  aus  den  noch  vorliegenden  Erhebungen  der  K.  Inten-                                  1 

dantitr  nachlrä^lich   die  Fleifchpreie angaben   ohne  Zufchläge   für   die  6  Städte   Ulm,   Beiihroan*                                  1 

Gmünd,  Havenaburg,  Hall,  Mergentheim  [vrgl.  fQr  Stuttgart  Tab.  XI.  2.  0  berechnet.   Pie  fulgenduo                                  | 

Freiereihen  find  daher  unter  fich  vergleichbar. 

1 

Jahre 

i 
Ulm        1    FlellbrouD   :      Omünd      j  K«venBburg 

Hall          Mergentheim 

t 

1       a.       l       3.       i       t.       ]       5u 

*.         1          7." 

lilkliir<k(l  kg)                                         '  1 

.« 

^ 

.Ä 

Jk 

<Ä 

rA 

1SS2     ... 

(1,96 

1,13 

1.17 

1,02 

1.114 

0,97 

188:1 

l.OÖ 

1.19 

1,30 

1,15 

1,1(1 

0,98 

ISS^I 

1,115 

1,19 

U23 

1.14 

1,10 

1,)M) 

13S5 

1,(19 

1,19 

1,20 

1,10 

1.13 

1.00 

18A6 

M2 

1,20 

1,30 

1,17 

1,14 

1,02 

1837 

1,(18 

1,13 

1,23 

1,1V 

1.10 

0,97 

1888 

1,02 

l.CiS 

1,19 

1,07 

1.04 

0,89 

1880 

1,19 

1,1G 

1,34 

1,20 

1,20 

1,06 

189« 

I,:i2 

1,30 

1.48 

1,32 

1.31 

1,22 

IHill 

1,2Ö 

1,29 

1,40 

1,29 

1.26 

1.20 

1892 

1,19 

1.21 

1,31 

1.25 

1.17 

Ul 

1898 

l.OH 

1,11 

i.iv 

1,11 

1,04 

1,02 

1H94 

1,95 

1,43 

l,.^)t5 

1,38 

1.:^ 

1,26 

18E)5 

1,38 

U^i 

1.53 

1,3.^ 

1.40 

1,29 

1896 

1.27 

1,29 

1^7 

1,26 

1,23 

1.18 

18SI7 

1,28 

1.38 

1.41 

1,29 

1,22 

1.19 

189H 

1,B1 

1.41 

1,48 

1,31 

1,3* 

1,25 

8ehK«tnellefrek  (1  kg) 

1882      .     .    . 

1.24 

1,23 

l.:«i 

1,19 

1,17 

1,15 

1883      . 

1.27 

1.26 

1,35 

1,20 

1,2(1 

1,13 

1884      . 

1,22 

1,23 

1,25 

1,13 

1,24 

1,02 

1885      . 

1,24 

1,19 

1,20 

Ml 

1.17 

1,00 

188G      . 

1,37 

UI7 

1,22 

1,15 

1,16 

1,00 

1H87      . 

1,26 

1,15 

1,30 

^    1,14 

1.14 

1,00 

1H88      . 

1,27 

1,16 

1,25 

1,12 

1,14 

0,99 

1889      . 

1,38 

1,27 

1,39 

1,26 

1.26 

1,12 

I  S'JÜ      . 

1,52 

1,35 

1.46 

1,86 

1.31 

1,22 

1891      . 

1,42 

1,24 

1,37 

1,88 

1,21 

1,11 

1892      . 

1,45 

1,27 

1,86 

1,28 

1,2U 

1,18 

1893      . 

1,39 

1,24 

1,28 

1,26 

1,19 

Ml 

1894      . 

1,46 

l,3(J 

1.43 

1,31 

1,30 

1,19 

1895     . 

1^ 

1,2C 

1.30 

1,29 

1,21 

1,11 

1896     . 

1,33 

1,23 

1,27 

1,25 

1,17 

1,06 

1897      . 

1,46 

1,3:j 

1,40 

1,32 

1.2C 

1,17 

i 

1898     . 

1,53 

1,41 

1,45 

1^ 

1        1,37 

1,27 

, 
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^^^^H                                                 ^^^^^^^^^^W^^^^^^H 

^^lO'och)  XI.  2.  a.   JHhresdnrfhrphnlttNprpIDp  ^on^ 

(iKk)  a.  188*  Us  18»8. 

Jahre       '        tltm 

>i                       1 

Beitbroon 

Gmlind 

RaTODsburg 

Hall 

Hergenthenn 

1. 

2.         1 

8. 

4 

5.         i          6.         1 

7- 

Scbv^iBcrcknali  (1  kg)                                                1 

Jt 

.M 

a 

Jk 

Jf. 

1 

1882     .     .     . 

1,90 

1,78 

\jao 

1,71 

136 

13" 

I8H3      .     . 

I.9I» 

1,80 

1,80 

134 

1,90          1 

130 

1S84      .     . 

1,84 

1.66 

1,60 

1,61 

1,6« 

1,71 

IRa,-.    .    . 

1.72 

1,50 

1,63 

1,62 

1,50 

1,60 

iR8e    .   . 

1,6!) 

1^ 

1,58 

1,62 

1,50 

1.60 

18Ö7     .     . 

l,7n 

1.47 

1^ 

1,47 

1,48 

1,4P 

188fi     .    . 

1        1,60 

1,60 

1^ 

1,45 

1,53          i 

1.4R 

1689     .    . 

1,82 

1,61 

1,76 

1.74 

1,76         ] 

1.68 

1890  .    . 

1891  .    . 

1,90 
1,78 

1,68 
1,57 

1.6:^ 

1,82 

1,61 

1.H& 

1.61               1 

1,50 

1.66 

1,47 

1892     . 

1.71 

1.64 

1,64 

1,71 

1.50         1 

1.49 

189R     . 

1.70 

1,62 

1,68 

1.73 

1,60 

1.» 

1894     . 

1,72 

1,61 

1,68 

1,78 

1,68 

\J6ß 

1886     . 

1,69 

1,36 

1.87 

1,68 

1.41 

1,62 

1896     . 

1,60 

1,36 

1.47 

1.43 

1.40 

130 

1897     . 

1.75 

1,40 

1,68 

1,68 

1.64 

133 

1898     .     .     . 

1,78 

1,55 

1,67 

1,65 

1,66 

1,60 

^^^^^^^^1 

lartDlTelB  (1  a%)                                                    | 

IHWI     .    .    , 

5,42 

%,Ba 

7^ 

6,64 

6,32 

6,29 

IRRB 

6,34 

7,  in 

8,17 

7,76 

7,43 

6,91 

1884 

4,69 

4,65 

6,19 

4,97 

5,44 

5.18 

ISSf) 

4,26 

3,93 

M7 

3,94 

4,37 

4,72 

1886 

3,92 

3,7(i 

5^00 

4,16 

4,29 

4,21 

1887 

6,35 

5,8!l 

6,94 

5,51 

6,70 

5,24 

1888 

5,82 

5,!lfl 

7,20 

4,97 

7,26 

6,60 

1889 

5,34 

6,00 

6,9« 

5,76 

6,nb 

6,62 

1890 

5,78 

4,52 

6,51 

5,03 

5,57 

4.81 

1801 

7.4!) 

7,42 

7.45 

5,64 

6,73 

5.94 

1892 

6,l(i 

7,02 

7,55 

5.60 

r>,93 

l>.68 

1898 

4,62 

4,45 

5,72 

i,H5 

5,45 

538 

1894 

4,33 

4,29 

6,09 

4,25 

4,68 

4,79 

1896 

5,62 

5,69 

6,36 

4,86 

^IS, 

5,87 

1896 

5.62 

4,02 

6,68 

5.20 

^78 

530 

1897 

5,8« 

5,04 

7,04 

5,54 

6,08 

5,  an 

1898     . 

6,06 

7,16 

7,46 

5,28 

6,90 

6,44 

^^^^H 

H«kl  Ir.  •  iir  S^eirek^rftitiiig  (1  kg) 

^^^^^^H 

1AWI     .    .    . 

H,.S9 

0,39 

0,48 

0,48 

0,3« 

n,4o 

1883     . 

11,38 

(^88 

(»^ 

0,41 

<»38 

037 

1884      . 

(K38 

0.86 

0,84 

0,38 

034 

03f7 

188Ö      . 

»,36 

0,88 

0,83 

0,37 

0,31 

037 

1886     . 

0,34 

0^ 

0,82 

0,8« 

0,3:^ 

03fi 

1887     . 

i},38 

0,84 

0,32 

o;S6 

0,33 

(),3I 

1HH8     . 

11,32 

0,88 

0,81 

(t;37 

0,33 

U,34 

1889     . 

11,34 

0,34 

0,83 

0,38 

0,34 

0,36 

1880     . 

0,38 

0,34 

0,34 

0,3» 

0,34 

037 

1681     . 

0,40 

0,37 

0.40 

0,48 

0,86 

iV» 

1892     . 

0,41 

0^ 

0,88 

0,41 

0,36 

0L37 

189:i    . 

0.38 

0,88 

0,84 

0,36 

0,81 

(^36 

16M     . 

031 

0,81 

0,38 

034 

0.27 

034 

1886     . 

0,29 

0^ 

0,3(1 

0,38 

0,28 

0.3S 

1886     . 

0,88 

087 

0,33 

it,41 

0.28 

(J36 

1887     . 

0^ 

0,41 

0^ 

0,48 

0,31 

037 

1898     . 

0,87 

0,41 

0,38 

0,44 

0,86 

0,4a 

^^^^^ 

■ 

■ 
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* 

LebensmUtelD  tn  6  wflrttemberifftrchßn  Städten. 

1 

1 

r    - 

ß.  1891  bix  1818. 

■ 

m 

1 

il                          UlOB 

1 

Heilbroon 

Gmüad 

1 

p 

tj  C  U  «  II  B  lU  1  l  i  U  I 

1B96       1897 

1898 

1»96 

1897 

1898 

1896 

1897 

1898 

J 

1. 

ä 

a 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

cä 

.A 

cft 

Jt 

J^ 

Jl 

,A 

.A 

Jl 

Oohfcn- 

1,56 

1,55 

1.64 

1,45 

1,44 

1.44 

1,45 

1,44 

1,43 

l^^l 

Kinrf-         fleifoh  l  kg 

l,3ft 

1.39 

1,32 

1.28 

1,28 

1,28 

1,29 

1^ 

1,29 

^^1 

Hammul- 

1,28 

1,20 

1,)H 

1^22 

1,24 

1,24 

1,40 

1,40 

1,87 

^H 

Krbren    ...    1  kg 

0,33 

0,33 

0,34 

0,38 

0,87 

0,88 

0,39 

0.40 

0,40 

^1 

Liofon     .     ,     ,     1    „ 

0,41 

0.40 

0,43 

0,46 

0^ 

0.5(J 

0,36 

0,40 

0.46 

^^^^H 

Bolineo  .    .     .     1    „ 

0,32 

0,83 

ü,38 

0,36 

0,37 

0,36 

0,35 

0,39 

0,4(J 

Weißbrot    .     .     1    „ 

0,25 

0,28 

0,31 

0,2ö 

0,27 

0,32 

0.21 

0.22 

0,25 

^^1 

Schwarzbrot    .     1    „ 

0,20 

0.23 

0,27 

0,2ü 

0,23 

0,24 

0,19 

0,20 

0.22 

^^1 

Mehl  Nr.  1       .     1    ., 

0,30 

(1,33 

0,35 

0,33 

0,37 

0,39 

0,31 

0,34 

0,35 

^1 

Kindrehmalz    .     1    „ 

2,09 

2,31 

2,31 

2,21 

2,28 

2,88 

2,01 

2,17 

2,24 

^1 

, 

Hqtter,  tüQe    .     1    ., 

2,20 

2,30 

2,24 

2.32 

2,86 

2.34 

2,01 

2,21 

2,21 

^1 

Batler,  faiire       !    ., 

l,5ß 

1,09 

1,(55 

1,83 

2,03 

2,02 

1,72 

1,93 

1,98 

^1 

Milch      .     .     .     1  ] 

1     0,17 

0,17 

0,17 

0,17 

0.17 

0,17 

0,14 

0,14 

0,14 

^1 

; 

Ei 

Bf    ....    10   St. 

0,68 

0,58 

0,50 

0,58 

0,59 

n.t'rfi 

0,60 

0,59 

0,61 

H 

i 

1 

Lebensinittel 

Raveofibnrg 

Hall 

Hergentbeitn 

1 

1S96 

1897 

1898 

1896 

1897 

1868 

18S6 

1897       1898 

1 

t 

11. 

13. 

13. 

u. 

IB. 

16. 

■ 

18. 

19. 

c4 

Ji 

<« 

Jt 

JL 

Jt 

Jt 

Jk 

,A 

P 

Ochfcn- 

1.87 

1,36 

1,38 

1,38 

1,82 

1,37 

1,27 

1,25 

1,26 

^H 

^ 

K'^'l-        fleifch  I  kg 

1,19 

1,16 

1,17 

1,25 

1,20 

1,25 

1,15 

1,13 

1,18 

^1 

HimiiDel- 

1,22 

t,l7 

1,05 

1,20 

1,30 

1,20 

- 

0,80 

0,90 

^1 

il 

Krbrea    ...     1  kg 

U,S8 

0,37 

0,37 

0,36 

0,36 

0,36 

0,34 

o,:?5 

0,34 

^1 

1- 

Linreu     ...Im 

0,45 

0,47 

0,47 

0,85 

0,86 

0,36 

0,36 

0,36 

0,36 

^1 

Bohnen  .     .     .    1    „    !    0,38 

0,38 

0,38 

0,32 

0,32 

0,32 

0,38 

0»88 

0,32 

^1 

1 

Weißbrot    .     .     1    „    |     0,29 

0,80 

0,31 

0.24 

0,26 

0,28 

. 

. 

. 

^1 

' 

Sehw&rabrot   .     1    „    '    0,27 

Ü,28 

0.29 

0,22 

0,24 

0,26 

0,20 

0,31 

0,22 

^1 

II 

Mehl  Nr.  1       .     1    „ 

0,38 

0,40 

0,41 

0,26 

0,29 

0,33 

0,32 

0,33 

0^ 

^1 

r 
1 

Riadfcbmalz    .    1    ^ 

1,93 

2,18 

2,10 

1,97 

2,06 

2.17 

. 

. 

. 

^1 

1 

Butter,  niße    .     1    „ 

1.81 

1.94 

1,90 

2,28 

2,23 

2,40 

. 

. 

. 

^1 

Batter,  fanre  .     1    „ 

1,68 

1,79 

1,73 

t,61 

1,85 

1,87 

1,56 

1,67 

1.72 

^1 

Milch      ...    1  1 

0,14 

0,14 

0,14 

0,14 

0,14 

0,14 

0,14 

0,14 

0,14 

^M 

1 

Eier  .    .    .    .  10  St. 

0,61 

0,60 

0,61 

0,58 

0,59 

0,60 

0,57 

0,56 

0,59 

ä 

j 

^^^H 

■ 

'                        Preife. 

^^M 

XI. 

2.  b. 

Surchrrhniltllclie  Markt-  nnd  LadenpreiTe  Tflrrrffl^Pi 

Nr. 

1 

Ptfifeh 

ü&lfcifrickle 

larUi 

der 

dud 

1               1               1 

1             1 

Ge- 

GoineiDden 

Oehfen- 

Rind- 

Ralb- 

ScfaweiDfr'Hammel- 

Grbfen  1  LInfen  'Bohnen 

fchniltl 

ineiD- 

1 

1 

1              i 

fOr 

duD 

Durch refanittsprflife  Ar  1  kg 

50  k 

1. 

a. 

3.     f      4. 

6. 

& 

7.   1    a    1     9.   1 

^^ 

Jt 

<A 

*4E. 

Jt 

Jt 

JS 

Jt 

«4 

•^ 

1. 

Stattgart   .    .     . 

'     1,48 

\,m 

i;i9 

1,44 

1,23 

11,32 

0,50 

0.32 

3,tÄ 

2. 

ReilbroDD  .    .     . 

IM 

1,28 

i,3;i 

1,33 

1.34 

0,37 

0,55 

0.37 

2JI1 

8. 

EBÜDgeo    .     .     . 

1,42 

1,29 

1,37 

1,44 

1,02 

0,39 

0,37 

0,33 

:i."4 

4. 

CannrUtt  .    .     . 

1,39 

1,26 

1,38 

1,44 

1,05 

0.36 

0,33 

0,33 

XM 

5. 

Ladwigsburi^ 

1,36 

1.21 

1,30 

1,35 

1,18 

Ü,:J9 

0,41 

0,37 

a.4^ 

6. 

Backnang .     .     . 

1 

1,2Ö 

1,28         1,29 

U,40 

0,40 

0,40 

2,^ 

7. 

Vaibiogeo  a.  E. 

1    1.28 

1,12 

1.24 

1,23 

1.02 

0,36 

0,37 

0,84 

2.41 

8. 

Winnenden     .     . 

* 

1,18 

1,19 

1,26 

0,94 

0,36 

0,40 

0,36 

9.41 

9. 

Befigheim .     ,     . 

. 

1,20 

1.20 

1,20 

, 

0,36 

0,38 

0.38 

s.ai 

10. 

Maiilbronn      .     . 

• 

1,20 

1,2« 

1.27 

0,36 

0,35 

0,3:» 

2,S< 

11. 

Reutlingen     .    . 

1,« 

1,20 

1,23 

1,27 

1,02 

0,32 

0.32 

0,32 

SLfll 

12. 

Tübiogon  .     .     . 

1,40 

1,28 

1,22 

1,27 

l,2ü 

0,:j3 

0,34 

0,34 

2.91 

^^^^^^^^^^^^^H 

13. 

Tuttlingen      .    . 

. 

iM 

1,2S 

1,22 

0,83 

0.40 

0,40 

0,40 

a,« 

t4. 

Rottweji    .    .     . 

1,41 

1,20 

1,27 

1,33 

1,0:^ 

0.45 

0,46 

0.40 

3A 

16. 

Frendenftadt 

1,28 

1,00 

1,22 

1,28 

0.96 

0,32 

0,32 

0,32 

M 

16. 

Calw     

1,36 

1,20 

1.28 

1,3« 

1,06 

0,U 

0.40 

0.36 

3.4 

17. 

Nagold.    .    .    . 

1,17 

1,16 

1,22 

1,03 

0,87 

0,87 

0,37 

2.9 

18. 

Neuenbürg     .    . 

1,29 

1,16 

1,25 

1,26 

1,28 

0,37 

0,39 

0,38 

2i 

19. 

Urach    .     .     .    . 

. 

1.35 

1^ 

1,34 

1,09 

0,39 

0,38 

0,40 

3.» 

20. 

Ebingen     .    .    . 

1,30 

1,20 

1,30 

1,23 

1,04 

0,40 

0,40 

0,38 

iÄ 

21. 

Gmllnd  .... 

1,44 

1,25 

1.41 

1,40 

1,40 

0.40 

0,40 

0.39 

3J 

22. 

Hall 

1,32 

1,20 

1,22 

1,26 

1,20 

0,36 

0.36 

0,33 

a 

23. 

HeideDheim    .    . 

1,48 

1.27 

1,27 

l,HÖ 

l.Oi 

0,:i6 

0.30 

0,36 

34. 

Aalen     .     .     .     . 

1 

1,2:^ 

1,22 

1,32 

1,11 

0.40 

039 

0.3D 

SJ 

25. 

Ellwangen      .    . 

1.36 

1.23 

1,25 

1,32 

1,17 

0,40 

0,48 

0,41 

u 

26. 

Mergeotheim 

li26 

1,12 

l.IU 

1,17 

0,80 

0,35 

0,36 

0,83 

34 

27. 

Crallahelm      .    . 

. 

1,20 

1,J2 

1.18 

1,00 

0,40 

0,40 

0,86 

q 

28. 

Öhringen    .     .    , 

. 

1,20 

1.25 

1.17 

1.04 

0,38 

0,47 

0,80 

29. 

Weltbeim  .     .    . 

. 

1,13 

1,23 

1,24 

0,90 

0,40 

0,40 

0,36 

SJ 

30. 

Gaildorf    .    .     . 

■ 

1,12 

1,12 

1,08 

1,12 

0,40 

0.40 

0.40 

a: 

31. 

Ulm 

1,55 

1,29 

1,28 

1,46 

1,20 

0,33 

0,40 

o.:w 

äi 

82. 

Göppingen     .     . 

1,40 

1,24 

1,39 

1,41 

1.04 

0.87 

0,87 

0,36 

aj 

33. 

Ravenftburg  .    . 

1,36 

1,16 

1,29 

1.32 

1,17 

037 

0,47 

0,38 

l 

•M, 

Biberach    .    .    . 

1,36 

1.19 

1,11 

1,28 

0,92 

0.40 

0.50 

0,37 

3ß. 

Geislingen      .    . 

1,35 

1.26 

1,34 

1,.S8 

1,11 

037 

0,38 

0,36 

X 

36. 

Leutkirch  .    .    . 

1.39 

1,13 

1,25 

1,28 

1,00 

0,40 

0.40 

0.40 

SJ 

37. 

Rtedliogeo     .    . 

1,40 

1,2t) 

1,31 

l,:^4 

. 

0,39 

0.50 

0.30 

iA 

38. 

Friedrichshafen . 

1,31 

1,18 

1.24 

1.25 

1,20 

0.46 

03 

0.H6 

^ 

39. 

KhingcQ     .    .    . 

1.40 

1.19 

1,19 

1,28 

1,20 

0.40 

036 

0^4 

all 

^^^^H 

^^^^H 

40. 

Waldfee    .    .    . 

t 
1 

1,28 

1.14 

1,24 

1,28 

1,07 

0,41 

0,49 

0.31» 

^^^H                                   ■)  Dicfa  Jahrue 

du  ich  fehl 

litte  ßnd  berecbnot  aus  den  feit 

■ 
1896  von  dea  40  GemaJadit^f 
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■ 

■ 

■ 
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uehensmiiieil  In 

40  wflrtteiiiher(i:irrhen  iiemeii 

(Ion  im 

jHhr  1897.») 

■ 

f 

L           Bnt 

Iclil 

Schaili 

BitUr 

llilrli 
iritUe) 

F;i«r 

(voij 

ntilintirn) 

Durcb- 

rchnilt8- 

Nr. 

der 

(;o- 

■ 

Weiß-     8ohwarx- 

Nr.  Ü        Nr.  1 

Schweioe* 

RiDil- 

rnuo 

Tauro 

IJurch- 

rohnittB- 

für 

1  Liter 

1 

1 

1 

p  reife 

für 

10  Stilclc 

mein- 
den 

1. 

1 

Durchleb aittvpreiTe  für  1  kg 

u.        la.    1 

13.     )       14.     ' 

15.      1      IB. 

17. 

la 

19. 

20. 

jk     i 

«ft 

J& 

A 

.tt 

Jk 

Jk 

,tk 

jk 

<Jb 

«S28 

(1,22 

11,37 

0,Xt 

1,:«) 

2,6<l 

2,;(o 

2,Ü(t 

0,17 

0.6ü 

!■ 

^1 

0.27 

0,23 

0,41 

0.37 

1,40 

2,28 

'^36 

2.o;j 

0.17 

U.59 

^H 

(1,26 

0,25 

IK41 

0,37 

1,60 

2.40 

2.34 

2,02 

0.15 

0,50 

3. 

^H 

0,28 

0-21 

(t,36 

0.34 

1,45 

. 

2,41 

2,06 

0,17 

0,57 

4. 

^H 

U,2»     1 

(t.22 

0.48 

0,4-1 

1.54 

2,43 

2,40 

2.<K) 

(KU 

0,59 

5. 

^H 

(»,26 

(1,30 

(»,4! 

0,37 

1.34 

. 

2,21 

1,84 

0,13 

0,5Ö 

6, 

^H 

o;28 

0,24 

0,40 

0,38 

1,40      j     2,4U 

2,46 

1,95 

0,15 

ii,ti4 

7. 

^H 

0,26 

0,22 

o,:n 

0,32 

1,34 

. 

2.25 

1,98 

0,12 

o.ilil 

8. 

^H 

o;tö 

0,23 

0,44 

0,41) 

1.60 

. 

2,25 

1,R6 

0.12 

i),f;i 

9. 

^H 

(Ui 

0.26 

0.41 

0,37 

l,(iO 

. 

^1,13 

2,00 

0,14 

ii,i;:i 

W. 

^H 

0^ 

0,24 

0,^7 

(>,3r) 

1,52 

2,:«4 

2,31 

l.flO 

0,16 

0,62 

11. 

^H 

0,29 

(►,27 

0,41 

0,3Ü 

1,4;^ 

2,79 

2,41) 

1.86 

0,13 

0,62 

12. 

^H 

0,30 

0.25 

037 

0,35 

1,61 

2,2:1 

2,22 

1,89 

0,16 

0,60 

13, 

^H 

0.21t 

0,25 

0,39 

0,37 

1,68 

2,47 

2,08 

1,94 

048 

0,58 

14. 

^H 

0.27 

0,2;* 

o,:^H 

0,34 

1.48 

2^:» 

2,:i:i 

1,79 

0,15 

0,62 

15. 

^H 

O.VH 

0,24 

0,40 

0,37 

1,53 

. 

2.25 

2,01 

0,14 

0,62 

16, 

^H 

0.27     , 

0,22 

0,31) 

0,3ft 

1,53 

. 

2,20 

1.72 

0,12 

0,57 

17. 

^H 

. 

0,25 

0,S9 

0,35 

1,60 

. 

2,3(» 

2,07 

0,15 

0,59 

la 

^H 

0,26 

0,22 

0,42 

0,30 

1,54 

a.86 

2.:H 

1,08 

(1,15 

0,63 

19. 

^H 

0,29 

0,2V 

0,40 

0,38 

1,20 

3,27 

2,:iH 

1,90 

0,16 
0,14 

0,58 

'20, 

^H 

0,22 

0,20 

0,3(i 

0,34 

1,68      1     2,17 

2.21 

i.sä 

0,59 

2L 

^H 

0,26 

0,24 

0,31 

0.29 

1,64      1     2,06 

2.2:i 

1,85 

0,14 

0,50 

22. 

^H 

0.26 

0,21 

0,42 

0,38 

1,77 

2.31 

2,21 

1.78 

0,14 

0,59 

23. 

^H 

0,27 

0,2;^ 

0,42 

(►.38 

1,58 

2,21 

2,2:i 

2,04 

0,14 

0,57 

24. 

^H 

0,28 

0,2:1 

0,85 

0,33 

1,87 

2,(t8 

2.tlO 

1,87 

0.13 

0,56 

25. 

^^t 

. 

0,21 

0,37 

(),33 

1,5.3 

. 

. 

1,07 

0,14 

0,56 

■26. 

^^^1 

,      ü^ 

0,21 

0,33 

0,31 

1.68 

2,05 

2.2<t 

1.81 

0.14 

0A3 

27. 

^^^m 

1    0.» 

0,23 

0,32 

o,:k) 

1,55 

2.0(1 

. 

1.83 

0,13 

0,57 

28. 

^^^1 

■   o.» 

0,24 

0,40 

0,37 

1,40 

2,00 

2.10 

1,60 

0,12 

0,56 

29, 

^^^1 

,      0,26 

0,22 

0,34 

0,32 

1,51 

1,80 

2.10 

1,40 

0,14 

0,54 

ao. 

^^^1 

Q^SB 

0,23 

(►,35 

0,33 

1.75           2,31 

2.:«) 

1.G9 

0,17 

0,58 

31. 

^^^^ 

f     0,26 

0,24 

0,41 

0,37 

1,66           2,20 

2,15 

1,8A 

0,12 

0,61 

'  32. 

^H 

0.3« 

0,28 

11,43 

0,40 

1,68          2,18 

1,94 

L,79 

0.14 

0,60 

33. 

^H 

0.21» 

U,26 

Ü,36 

o,3:i 

1,80          2,25 

1.97 

1,75 

0,14 

0,57 

34. 

^H 

n,29    ' 

0,36 

0,40 

0,37 

1,78          2,25 

2,21 

1,93 

0,14 

0,56 

1  35. 

^H 

<     0.2» 

(K26 

0,43 

0,3il 

1.77          2,3(t 

2,06 

1,81 

0,13 

0.57 

;  36. 

^H 

OM 

0,32 

0.34 

Orin 

1.84      ,     2,29 

2,24 

1.81 

0.12 

0,56 

37. 

^H 

0,32     ' 

0,28 

0,12 

o,;j8 

l,fi0      1     2,15 

2,03 

1,83 

0,15 

0,62 

.38. 

^H 

0,37 

0,33 

0.41 

0,;« 

2,iW     ;     2,30 

2,00 

1,80 

0,12 

OÄl 

j  39. 

^V 

0,30 

0,26 

0,38 

o,y 

& 

1,82 

2,25 

2,U 

1,90 

0,12 

0,58 

41). 

d 

Utift.  La 

L 

Ddejianit  1 

aitzuteilet 

iden 

mun 

atliohca  l) 

urcbfchni 

Ltaprcifon 

der  Lobi 

JOÜDlittol. 

d 

J 

^^^H      ni  186             ^^^B 

^™            Preife. 

■ 

^^^M 

XI.  2.  c.   Darehrchnlttliehe  Markt- 

nnd  Iftdenpreire  Terrrhled<*M 

Nr. 
der 
Oe- 

1 

VkUtk 

HairtifricfeU 

iarultli 

diirclh 

fchoitiM 

Oemoinden      Oobfeii' 

Rind- 

Kalb- 

äobweine- 

Hammel-  Erbfen 

Llnfea  [Bohnen 

ioaIb* 

1 

1 

mr 

den 

Durcbfc  ho  ittsp  reife 

■Or  1  kg 

öOkg 

1.                   1      S.      1 

B. 

4. 

6. 

6. 

7.     1      8.     1 

9. 

ta 

Jk 

Jt 

M 

Ji 

Jl 

k           a 

Ji 

Ji 

^ 

1. 

Stattgart   .     .     .  1 

1,48 

i.3r 

1,47 

1,&1 

1,1 

4         0,32 

0,50 

0.32 

4,4.'» 

2. 

Reilbronn .    .     ,  ] 

1.44 

1,28 

1.41 

Ml 

1.3 

4         0,3« 

0,56 

0,36 

a.66 

3. 

EDHogCD    .     .     .  ' 

1,43 

1.31 

1,41 

i,r)0 

1.0 

6         0,37 

0,36 

0.30 

337 

4. 

Canortatt  .     .    .  , 

1,40 

1.29 

1.46 

1.48 

1,0 

9         (1,38 

0.40 

0^ 

4.» 

5. 

Lodwigsbnrg 

1,36 

1,24 

im 

1,43 

1.1 

b         0,40 

0,45 

0,38 

34» 

H. 

Backnang .     .    . 

. 

1,30 

1,38 

1,36 

. 

0,40 

0,40 

n,4o 

3,54 

7. 

Vaihiogen  «.  E. 

1,29 

1.16 

1,80 

1,32 

0.9 

5         0,34 

0.3» 

0.30 

\U 

8. 

WiDoendeo     .    . 

1,20 

1,30 

1,86 

1.0 

2          0,40 

0,44 

0.36 

a.50 

9. 

Befighoim  .     .     . 

. 

1.24 

1,24 

1.83 

1,3 

8         0,36 

0,42 

0,96 

8,70 

la 

MaulbroDü      .     . 

. 

1,27 

l.ü.'i 

1.87 

. 

0.38 

0.38 

0.89 

3;« 

n. 

Reutlingen     .     . 

l.:*9 

1.20 

1,29 

1,29 

1,0 

fi         u,35 

0,38 

O.SS 

831 

13. 

Tübingen  .     .     . 

1,40 

1.28 

1,29 

1,39 

1,1 

6         (],m 

0,40 

(1,38 

Rff 

la 

TuttÜDgen      ,    . 

1.17 

1,30 

1.21 

0,9 

0         0,40 

0,40 

0.40 

3.15 

u. 

Rottweil    .     .     . 

1,40 

1,24 

1,36 

138 

1,1 

6         0,41 

0,47 

0.39 

3,6» 

1&. 

Fretidenftadt      . 

1,30 

1,07 

1,30 

1,88 

0,9 

9         0.32 

0.:« 

0,35 

3.X1 

16. 

Calw     .... 

1,39 

1,24 

1,40 

1,43 

1,1 

0         0.41 

0,47 

0,37 

m 

17. 

Nagold  .... 

. 

1,24 

U24 

1,32 

1.0 

0         0,39 

0.41 

0,H8 

3.44 

18. 

Neuenbürg     .    . 

1,83 

1,25 

1,32 

1,88 

1,2 

6         0,86 

0,49 

0,36 

3,41 

19. 

Urach   .... 

. 

1,80 

1,88 

1,43 

1,0 

8         0.40 

0,38 

0.39 

Ui 

ao. 

Ebingen    .    .    . 

1,31 

1,29 

1,36 

1,84 

1,1 

1       o.-ja 

0,41 

038 

3.V 

21. 

Guilind  .... 

1,43 

1,29 

1,48 

1.46 

1,3 

7          0.40 

0.46 

0.40 

3.7:^ 

23. 

nail 

1,S7 

1,2B 

1.34 

1,37 

1.2 

0      o.ati 

0,36 

0,32 

3.45 

23. 

Heidenhcim    .    . 

1,48 

1^ 

1,32 

1,40 

1,0 

1         0,36 

0,32 

0,36 

3,4» 

24. 

Aaleo    .... 

. 

1,27 

1.S4 

1,40 

1.1 

4         0,37 

0,89 

0,87 

3,75 

25. 

EUwaDgen      .     . 

1,82 

1,26 

1,27 

1,32 

1.2 

2         0,43 

0,50 

0.43 

3,42 

26. 

MeTgenthuim  .     . 

1,26 

1,1S 

1,25 

1.27 

0.9 

0         U,34 

0,36 

0,32 

3** 

27. 

Crailsheini      .     . 

. 

1,20 

1,19 

1.25 

1.0 

4         0,40 

0,30 

o.:i6 

3.17 

28. 

Öhringen   ,     .     , 

, 

1,20 

1,25 

1,85 

1.0 

6          0,40 

0,46 

0.81 

2J» 

29. 

Welzbeim  .     .     . 

, 

t,l7 

1,25 

1,24 

. 

0,40 

0,40 

0,36 

2,« 

90. 

Gaildorf    .    .    . 

, 

1.17 

147 

1,25 

. 

0.40 

0,40 

0,40 

3i7 

81. 

Ulm 

1,54 

1,32 

1,34 

1,53 

1.1 

8         0,34 

0,43 

0,38 

3,(6 

B2. 

Gttppia{;en     .     . 

1,40 

1.2fi 

1,47 

1.47 

1.0 

7        0.37 

0,38 

0,37 

3^79 

33. 

Rareneborg   .     . 

1,38 

1.17 

1,31 

1.88 

i.o 

6         0,37 

0,47 

0,38 

2.« 

34. 

Biberach    ,    .    . 

1,34 

1,18 

1.19 

1,36 

0.9 

9         0.41 

0,5d 

0,40 

3,1» 

38. 

0«tBllngen      .    . 

1,40 

1,28 

1,89 

1.42 

1.1 

5         0.39 

0,40 

0,H8 

4JT 

86. 

Leutkirch  ■     •    •  : 

1,40 

1.16 

1.27 

1.37 

1.1 

1         0,40 

0,42 

0.*" 

all 

37. 

Kiedlin^eo     .     . 

1,40 

l,9ö 

1,40 

1,40 

1,2 

0          0.41 

0,52 

0.40 

io 

38. 

FriedrichshafoD . 

1,38 

1,17 

1,87 

1,36 

1.9 

7         0,46 

0,56 

0.36 

■■.'C 

38. 

EbiogCQ     .    .     . 

1.40 

1,25 

1,25 

1,40 

1,3 

»          0,44 

0,42 

036 

.;  ji 

^^^1 

40. 

Waldfee    .    .    . 

i»3a 

1,18 

] 

,28 

1,37 

1.1 

0          0,40 

0,52 

0,38 

1 

^H                                           ')  Oioro  jAhroedurchfcb 

nitte  iind  b«recboot  aus 

den   t 

ett  1896  ron  doo  40  Gsowad«  äfl 

^F 

Prelfe. 

■ 

■ 

■ 

in 

H 

Lebensmittel  in 

40  württ<«mber^ifchen  G<»nieiiiden  im 

Jahr  1898.') 

■ 

Irtt 

Kixe  HimirebBrcitBiift 

^]imIi 

EtU«r 

llilcb 

Ein 

(von 

Nr. 

1 

{füDe) 

Durch- 

rcboitlB- 

p reife 

filr 
1  Liter 

RÜhnero) 
Durch - 
^chDUta• 
p  reife 
für 
10  Stllck 

der 
Oe- 

oieiu* 
den 

J 

WeiA-  jSohw&n- 

Nr.  0 

Nr.  1 

Sohweine- 

Rind- 

nicu 

fauro 

Dtu-rohehaittspreire  fOr  1  k^ 

•    IL     1       12. 

13,     J      14. 

15. 

16. 

17. 

IB. 

19. 

20, 

»■ 



«4 

UK 

Jk             <A 

JL 

Jk 

cA 

.« 

<A 

<A 

0,29 

0,24 

0,42     1      0,40 

1.4^1 

2,52 

2,:«! 

2.(HI 

0,16 

0.G4 

1. 

^1 

0»32 

0,24 

<l,41     '      n.M!) 

1,55 

2,:« 

2,:i4 

2,02 

0,17 

0,60 

2. 

^H 

0^28 

0,24 

0.44 

0,40 

1,60 

2,40 

2,28 

2,01 

0,14 

0,61 

3. 

^H 

0,29 

0,22 

0,40 

0.^3 

1,45 

2.4:( 

2,40 

2,1  Hl 

0,17 

0,62 

4. 

^H 

0.30 

0,23 

0,48 

0,44 

1,57 

2,4(t 

2,40 

1,99 

<S,U 

O.H'J 

5. 

^H 

0.29 

0,23 

o,4:i    '     n,.'i8 

1,40 

. 

2,19 

1.87 

o,l:^ 

0.57 

6. 

^H 

<X29 

0,2« 

0,44     !      0,40 

1,56 

2,40 

2,44 

2.1  M) 

0,15 

0,64 

7. 

^H 

<1,29 

0,25 

0,44        u,:te 

1,32 

. 

2,29 

2,01 

0.12 

0,6:1 

8. 

^H 

0.24 

0.22 

o,4:t    i     0.40 

1,55 

. 

2,29 

1,83 

0,12 

0,64 

9. 

^H 

0^ 

0,28 

0,44         o,;i8 

1,78 

. 

2,31 

1,96 

0,14 

0,61 

10. 

^H 

0.26 

0,25 

u,41          0,39 

1.42 

2,:^2 

2,24 

1,91 

0,16 

0,6:'( 

11. 

^H 

081 

0,27 

ö,4;t    j     0,41 

1,46 

%m 

2,31 

1.82 

o.ia 

0,65 

12. 

^H 

0,81 

0.2« 

0,42 

(1,38 

1.6U 

2,19 

2,11 

1,79 

0,16 

0,80 

13. 

^H 

0^ 

0,26 

)>,4(I 

0,38 

1,78 

2,53 

2,09 

1,84 

n,i8 

0,57 

14. 

.^H 

0^ 

,     0.2Ö 

(t,44 

0,40 

1,54 

2,30 

2,30 

1,TJ 

U.15 

0,68 

15. 

'^H 

0,29 

0,25 

0,W     1      0,41 

1,BU 

. 

2,32 

1,98 

0,14 

(J.63 

16. 

^H 

0,80 

0,24 

0,41»     ,      0,38 

1,49 

. 

2,19 

1,74 

n,i2 

0,56 

17. 

^^ 

• 

0.26 

0,4a     ,      11,39 
0,42           0,39 

1,70 
1,5» 

2,20 

2,35 
2,20 

2,03 

0,15 
11,15 

0,61 

18. 

1 

0,27 

0,24 

1.89 

0,64 

19. 

1 

0,30 

0.28 

0,41     i     0,39 

1,33 

2,2a 

2,34 

1.85 

0.16 

0,59 

20. 

J 

0,25 

0,22 

0,38     1      OjBÄ 

1,67 

2,24 

2,21 

1.98 

0.14 

0,61 

21. 

^H 

0,38 

0,26 

0,3ö     j      0,33 

1,66 

2,17 

2,40 

1,87 

0,14 

0,60 

22. 

^H 

0,29 

0,23 

0,44     '     0,441 

1,80 

2,40 

2,20 

1,81 

0,14 

0,59 

23. 

^H 

0,28 

0,24 

(N43     1      0.39 

1,58 

2.22 

2,22 

1,95 

0,14 

0,58 

24. 

^H 

o,ao 

0^ 

11,38 

036 

1.82 

2.i.>3 

2,tB 

1.88 

0,13 

0,56 

25. 

^^1 

* 

0,22 

0,42 

0.38 

1,6(1 

. 

. 

1,72 

0,14 

0,59 

26. 

^^^H 

0,36 

(i,25 

o.;n       o,!{& 

1,59 

2,11g 

2,20 

1,86 

0,1a 

U,ö& 

27. 

H^^H 

0,30 

o,2:^ 

0,36           0,34 

1,70 

2,ü2 

1,84 

0,1:^ 

0,59 

28. 

^^^1 

0,30 

0,26 

Ü,41     ,      0,99 

1,48 

2,ül 

2.11 

1.68 

0,12 

0,56 

29. 

l^^l 

0,29 

0,25 

0,34     '      0.32 

1,60 

1,8U 

2,10 

1,40 

0,14 

lt,54 

:m). 

^^^1 

0,31 

0,27 

0,37     1      lf,H5 

1,73 

2,:n 

2,24 

1.65 

0,17 

0.59 

31. 

^^^1 

0,28 

0,26 

0,42     ,      il.ai) 

U7i 

2,22 

2,i:i 

1,89 

(1,1  a 

0,6::) 

32. 

^^^1 

031 

0.29 

Ü,44 

0,41 

1,65 

2,10 

1,90 

1,73 

0,14 

0,61 

33. 

^H 

0,38 

0,29 

0,40 

n.37 

1,75 

2,25 

1,96 

1.76 

0,14 

0,58 

34. 

^H 

0^1 

0,27 

0,42     1      0,40 

1,78 

2,30 

2,25 

1,91 

0,14 

0,58 

35. 

^H 

0,30 

0,26 

0,43 

0,4ü 

1,84 

2,2« 

2,09 

1,83 

a,l:t 

0,12 

0,55 

:^B. 

^1 

0,35 

0,3:1 

0,37 

0,35 

1,88 

2,2:i 

2.14 

1,83 

0,5«; 

37. 

^^ 

0,82 

0.29 

0,42 

039 

t,64 

2,12 

2,12 

1,841 

0,15 

0,6:1 

38. 

j 

0,31 

0,27 

0,47 

0,4:1 

2,00 

2,14 

2,1X1 

1,60 

0,13 

0,6:i 

:i9. 

^M 

0,30 

0,26 

0,42 

0. 

as 

1,82 

2,12 

2,117 

I^t 

0,12 

0,56 

40. 

1 

utirtirchen  Landeai 

mit  mitxu 

t«jlei 

ideo 

monatliobi 

s&  Durch 

[chnittspr 

eifen  der 

Lebensmil 

Ul. 

4 

J 

^^^H                  ^^* 

^^^■1 

XI.  2.  d,  nCoiiHlspreifo  t^iuii^cr  ludiiigoron  LeboriBtiiittol  !u  StiiU^art 

M  ü  II  a  t  c 

Ini 

Gerne 

■ 

Scliwan- 

Rog- 
geo- 

Halb- 

WEsiß- 

Weifl- 

Nr.  1 
gefohllffene 

Einzel-,  Groß- 

Nr.  2 

gerollte 

Nr.  3 

Einsel- 

Grofi- 

Einzel- 

GroC- 

Preife  für 

l'A  kg 

Preife  für 
1kg 

Preife  für  '/»  kg 
(Oroapreis  von  2>  km  ab) 

1.  ,     :  2.  1  3. 

4. 

5. 

[    6.    1     7.    L8. 

9, 

10. 

11. 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

Pf.  11    Pf. 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

Januar     

30 

S3 

2i 

26 

38 

26 

25 

23 

Sl 

19 

Kebruar  . 

31 

33 

25 

26 

28 

26 

^ 

23 

2t 

19 

März    .     . 

31 

83 

25 

26 

2S 

26 

25 

28 

21 

IS 

April   .     . 

31 

33 

25 

26 

28 

28 

25 

23 

21 

19 

Hai      .     . 

33 

33 

27 

2H 

28 

26 

25 

33 

21 

19 

Jaoi    .    . 

:^ 

36 

39 

31 

28 

26 

35 

28 

21 

19 

.rnli      .     . 

3r> 

35 

2R 

30 

2S 

26 

25 

33 

31 

19 

Atigul't     . 

33 

33 

27 

29 

28 

26 

25 

23 

21 

19 

Stiptomber 

33 

33 

27 

39 

2H 

36 

25 

23 

21 

19 

Okto)>cr  . 

3:^ 

33 

27 

29 

2H 

36 

25 

23 

31 

19 

Noveicbor 

:m 

33 

27 

29 

28 

26 

25 

23 

21 

19 

Duzember 

33 

33 

27 

29 

2H 

26 

35 

33 

31 

19 

In  Iinr^bfekiHt 

33 

83 

27 

28 

28 

36 

25 

23 

21 

19 

M  0  n  ;l  L  e 

1 

Ithl 

R«ii 

Nr.  0 

Nr.  1 

Gries- 

Nr.  1       1 

Nr.  2 

Nr.  3 

Kinzel- 

Gro&- 

KInzet- 

Groß* 

Riniel- 

Groß- 

Ginzel' 

Grufi-.£iiUMl- 

tiroS- 

1 

£inaol< 

Oro6- 

^ 

Preife  fQr  V>  ^g 
(GroQpreia  von  5  kg  ab) 

Preift)  fnr  V>  kg 
(Großprein  vod  2Vi  ag  ab) 

L      1   ää. 

28. 

24.   1    85.  ;[_2a 

27, 

2h.    I     2!".        :^(i.        -.{]. 

32. 

33. 

[1  Pf. 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

1    Pf' 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

Januar      .  |    20 

19 

19 

IK 

!    21 

20 

38 

35 

24 

23 

16            1 

Kebrnar    .; 

20 

19 

19 

IH 

21 

30 

38 

35 

24 

23 

16           1 

Aliirz     .     . 

21 

20 

20 

19 

22 

21 

38 

35 

24 

22 

16 

April    .    . 

21 

au 

20 

19 

22 

31 

38 

35 

26 

24 

16 

Hai  .    ,    . 

21 

30 

20 

19 

33 

21 

38 

35 

26 

24 

16 

JodI      .     . 

24 

2a 

28 

22 

25 

34 

38 

35 

26 

24 

16 

Jöti.   .  . 

22 

21 

21 

20 

23 

22 

38 

35 

26 

24 

IS 

Aaguft 

21 

20 

2Ü 

19 

22 

21 

ilH 

35 

26 

34 

16 

September 

20 

19 

10 

18 

21 

20 

38 

35 

26 

24 

20 

19 

Oktober    . 

20 

19 

19 

18 

21 

30 

38 

35 

26 

24 

20 

19 

Novembor 

20 

19 

19 

18 

21 

20 

38 

35 

26 

24 

20 

19 

Dezember 

20 

19 

19 

18 

21 

20 

88 

35 

26 

24 

ao 

1« 

Im  B'MBttl  i    21 

ii 

ao 

20 

19 

49 

21 

38 

3& 

26 

U 

16 

17 

')  id  Kia 

60  y 

tau 

13V,  li 

^aop 

i  fQr  ' 

/.  k(f.  - 

-  »)  2€ 

Pf.  b< 

H  5  kg 

■ 

w^^ 

^^^^"        m.  18Ö             V 

• 

m  Jfthr  1898,  nach  den  Preisliften  d4^N  Stuttgarter  Koiirnmvprotns. 

ebranni) 

Buhati 

i 
i 

KiletOi 

Unrfii                  1 

M  o  n  a  t  p 

Jav«        „  Guatemalt 

1 

Heller-       ' 

mittelKroße 

weiße  Perl- 

' 

EidhI-  GroB- 

1 

Biniel- 

Groß- 

Eioiel* 

Groß* 

Einiel- 

Orofl- 

Eiozel* 

Groft- 

Preife  (llr  V»  H 

Preife  ftlr  'h  k*r 

(Oroßprela  von  2Vi  kg  ab] 

(GroQpreta  von  27*  kg  ab) 

IS.        13. 

14. 

15. 

Iß.    1     17.  1    18. 

19.  1    2ß.   1    21. 

22, 

■ 

JK     1    Jk 

Jk 

^ 

Pt 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

1.70    '  1,67 

1.50 

1,47 

35 

34 

19 

16 

16 

15 

Januar. 

t.7U 

1,67 

1,50 

1,47 

35 

84 

19 

16 

16 

16 

Februar, 

l,7ü 

1.67 

1,50 

1.47 

35 

34 

19 

18 

16 

15 

Marx. 

1,70 

1,67 

1,50 

1,47 

35 

34 

19 

18 

16 

15 

April. 

1.7Ü 

1,67 

1,50 

1.47 

35 

34 

19 

18 

16 

15 

Mai. 

1.70 

1,67 

1,50 

1.47 

35 

34 

20 

19    , 

18 

17 

Juni. 

1.70 

1,67 

1.50 

1,47 

35 

34 

20 

19 

18 

17 

Juli. 

1»70 

1.B7 

I.-'iO 

1,47 

35 

84 

2t> 

19 

IH 

17 

Angun. 

1,70 

1.B7 

1,50 

1,47 

35 

34 

20 

19 

18 

17 

Septem  der. 

1 

1,70 

1,67 

1,50 

1.47 

35 

34 

22 

21 

18 

17 

Oktolier. 

1 

1,70 

1.B7 

1,50 

1,47 

3j 

34 

32 

21 

18 

17 

Rovembur. 

i 

1,70 

l,li7 

1,50 

1,47 

•Ah 

35 

M 

u 

22 

21 

18 

17 

Dexeuilier. 

i,;o 

1,67 

1.W 

1 

1,47 

20 

10 

17 

16 

!■  BurtlirrliBilt. 

Mnali 

Zickcr 

1 
Krriüi  (Mmerik.) 

Monate 

' 

Rind- 

Scliwuioe- 

am 

In 

Wür- 
feln') 

un- 

gewöhnlich  efl 

SlcherbeHi' 

Einzel - 

Ciruß- 

E^inzel-  Gmß- 

Hut 

cffal ') 

Einzel- 

Gri>ß- 

tiinzel- 

Grol^ 

Preife  ftlr  V*  ^« 

Preife  für  '/,  kg 

Prelfe  IQr  1  1 

(Qroflprois  von  2Vt  kg  ab) 

(GroBpreis  van  5  1  ab) 

i 

34. 

35. 

36. 

37. 

3ä. 

89.    I     40. 

41. 

42.1    43. 

44. 

1. 

«« 

<Jt 

Pf, 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

?f. 

Pf. 

Pf.        Pf. 

Pf. 

ur> 

1,43 

40 

89 

2() 

31 

2!l 

18 

17     1    28 

22 

Januar, 

1,45 

1,43 

40 

39 

26 

31 

29 

18 

17 

23 

22 

Kcbrnar. 

1,45 

1,43 

40 

39 

2(i 

Bl 

29 

18 

n 

23 

22 

Hllrz. 

1,45 

1.43 

40 

31) 

2t; 

31 

2M 

18 

17 

23 

22 

April. 

' 

1,45 

1.43 

42 

41 

20 

31 

29 

2U 

lii 

25 

24    ; 

Mai. 

1,45 

1,43 

44 

43 

2)1 

81 

29 

20 

19 

25 

24    1 

JanL 

Mß 

1.43 

43 

42 

20 

81 

29 

20 

IW 

25 

24 

Juli. 

: 

M& 

1,43 

43 

42 

2t> 

81 

29 

21) 

19 

25 

24 

Au^urt. 

, 

1,45 

1,43 

43 

42 

2('> 

31 

29 

20 

19 

25 

24    ,1  SepUiiuber. 
24    1' Oktober. 

1.45 

1,43 

43 

42 

27 

32 

30 

2i> 

19 

25 

1 

f 

1,45 

1,43 

48 

42 

27 

32 

SO 

20 

19 

25 

24     :  Noreiuher. 

l 

1,45 

1,43 

4!) 

42 

27 

82 

:m^ 

32 

21 

211 

25     <i  DezembiT. 

) 

L 

1.45 

1.43 

43 

41 

26 

31 

29 

2»! 

19 

ä4 

SS      In  UirrbrckiiU. 

1 

1      ^"^^^k^^^ 

,^^ 

m.  190 


Preile. 

XI.  2.  e.    Monatlich«  Beweguuf;  Utir  Luben<iniittelpr«lfe 

(Naoh  doD  wOcbentl.  MitteiluDgeo  dea  fUUlL  M&rkUffli« 


MouAte 

Meht 

Brot 

Kar- 
tofTeln 

1  ds 

BlllfeQfrQcbte               { 

Nr.  Ü 

Nr.  1 

Weia- 
') 

HalbweiO- 

ächwarz- 

Erbfen 

Liofeo 

BobaM 

1kg 

1kg 

l  k«f 

1. 

2.      1      3. 

4. 

5. 

0. 

7. 

8.     j      9.      1      la 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

.« 

pr 

Pf.      1       Pf. 

Januar . 

4U 

36 

29 

27 

23 

7.30 

:ß 

&0               38 

Februar     , 

4U 

36 

29 

27 

23 

7.30 

32 

60       ;       82 

März     .    . 

40 

36 

29 

27 

23 

H,5H 

32 

ao      1       32 

April     .    . 

4U 

36 

29 

27 

23 

9,H0 

32 

fiO 

3S       t 

Mai   .    .    . 

4« 

44 

31 

27 

25 

lO.lKI 

:r2 

60 

:k 

Jani  .     .     . 

48 

46 

31 

27 

26 

10.32 

32 

60 

32 

Juli  .     .     . 

44 

42 

31 

27 

2r> 

tO,40 

:i2 

äO 

32 

Auguft .    . 

42 

40 

2» 

27 

23 

H,68 

32 

50 

:fi 

äeptemlier 

42 

4U 

2H 

27 

23 

K,16 

32 

60 

äS 

t)ktolier 

42 

4U 

29 

27 

23 

H,44 

:ö 

60 

38 

November 

42 

40 

2i» 

27 

23 

H,HC 

32 

60 

.S2 

Uezember . 

42 

4ri 

2V> 

27 

23 

st.oo 

:fti 

bO 

82 

Im  Jahr 

tlberhaupt 

4S 

40 

ä» 

37 

24 

o,90 

32 

5U 

32 

XI.  2.  f.    Darchrrhntttltclie  Preife  der  LobetuuiUt«! 

[Nach  den  Hitteilungeo  des 


Jahre 


Mehl 


Nr.  0 


Kr.  1 


Ikff 


1. 


8. 


B. 


Brol 


Weiß-    iHalbweiÖ-  Schwärs- 


') 


ikir 


4. 


6. 


Kar- 

tafeln 


8,52 

8,52 
ii,94 
6.13 
7,57 
6.65 
7.25 

IM 

7,34 
6,33 
7,14 
8,46 
6.05 
4.70 
4,93 
7,39 
7.30 
7,19 
6.12 
7.9H 

6.W 

7,55 
6,0» 
6,87 
7,36 
7,04 
7.45 
H.ÜÖ 


HiiiritnfrQchte 


Krbreo       Unfeo 


Bofan 


Ik« 


a 


40 


M  Wei&brot  ift  aua  50*/«  Mehl  Nr.  1  uod  507t  Hehl  Nr.  3  zufaiD menge fetit.    —    *)  Ualb««^- 
brot  he^eht   zn  '/>  an»  Heb)  Nr.  1,  zn  Vt   aiiH  Melil  Nr.  3.    —    ")  Schwarzbrüt  (Hauabrot)    befühl  im 


m.  19t 


auf  deu  Wochenniärkteu  zu  Stutttrart  im  Jahr  1898. 
an  dvü  Staalsanieiger.  —  WOrtt.  Jahrb.  1S97  III.  Ü.  lÖO.) 


Fleifcli*) 


Geh- 
fea- 


Bind- 


iScbwet- 


Katb- 


Ham- 
mel- 


1  kg 


11.  I   lg.  I     13. 


Jt 

Jt 

1,48 

U^ 

l.W 

1,.W 

1,4« 

l,m) 

1,48 

Ir'iO 

1.48 

i;W 

1,48 

1,30 

1,48 

i;w 

1,48 

130 

1,48 

1,30 

1,48 

i.;k) 

1,48 

l,:W 

1,48 

1.:« 

1,48 

la., 

I,fi0 
l,fiO 
1,60 
1,48 
1,40 
1,40 
1,44 
1.55 
1.60 
1,60 
1,60 
1,50 


U.      15. 


<Jt 
1,40 
1,4«) 
1,40 
1,44 
1,50 
1,60 
1,50 
1,45 
1,50 
1,50 
!.&0 
1,50 


1,0Ö 

1,12 
1,18 

],iao 

1,20 
1,20 
1,20 

1,20 
1.2Ü 
].üs 
1.00 
1,00 


1,4711,14 


GeHttgel 


1     I     1 
Gan»'  Rnte 


1 
Hohn 


Kier 


lOStck 


in, 

17, 

IS. 

19. 

1 

.«.        # 

Vi\ 

5,00 

2.50 

1.65 

74 

2,50 

um 

C!) 

2,5(1 

1,65 

6H 

2,50 

1,65 

5!) 

2.50 

1,65 

&,') 

2,50 

1,Ö5 

60 

4,50 

2,50 

l.«n 

110 

4,50 

2,50 

1,65 

m 

4.50 

2,50 

i.ür> 

(ji 

4,50 

2,50  1  l,Üft 

"U 

4.50 

2,60  1  1,65 

70 

4,50 

2,50  1  1.65 

70 

457 

S,50 

1,65 

04 

Milch 


ILlt. 


Butter 


niße 


faur« 


1  kg 


20-1   21.  '    22. 


SnhtnalK 


Rind- 


!Sohwei- 


Ik« 


Monate 


23. 


i'f. 

.*       ..<£ 

.#  1 

iti 

2,30 

2.00 

2,60 

16 

2..^) 

2,(K) 

2(i0 

16 

2,:« 

2.00 

2,60 

16 

2,S0 

2.00 

2,60 

16 

2,H0 

2.0O 

2,60 

IG 

2,;(0 

2,00 

2.60 

16 

2,:iü 

2.00 

2,60 

ll> 

2,;t0 

2,i»0 

2,40 

16 

2.:io 

2,00 

2.40 

16 

2,:i0 '  2,(M) 

2.40 

16 

2..S0 

2,00 

2.40 

16 

2,H() 

2,00 

2.40 

1U 

2.30 

200 

252 

24. 

1           1. 

.(*; 

1,40 

Jaoiiar. 

1,40 

Februar. 

1,40 

HXn. 

1,40 

April. 

1,40 

Mai. 

1,40 

Juni. 

1,40 

JuLi. 

1,40 

Augrnft. 

1,40 

September. 

1,40 

Üktobor. 

1,40 

November. 

1,40 

Ueseniber. 
Im  Jahr 

1,40     lilberhaupt, 


Anfiien  IVochenmarkton  za  Stuttgart  1872-1898. 
IVftdt.  Marktatnts  Stutticart.) 


Kleifch  *) 

Geüag«! 

Eiyr 

Milch 

But(«r 

Scbmniz 

•lahre 

ocii- 

KinU- 

(■^'•''**^'-  Kalb- 

Harn- 

TÜße 

faure 

j^j  j_Schwei. 

feTi- 

n»- 

TOftl- 

1  Garns 

1  Eott' 

IHvihn 

lO&tck. 

ILit. 

ne- 

Ikff 

1  k« 

1kg 

11.  1    12. 

13.    ;   14.  i   15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20, 

21.  ;    22. 

23.  1      24. 

I. 

1    .« 

.« 

Jt 

,Jt 

*« 

Jt 

Jt 

,f^ 

IT 

W. 

.IL       <4E 

.« 

^«. 

1  1.20 

, 

1,2« 

1,21 

, 

a,66 

1,47 

1.23 

'A 

14 

t,96      , 

2,16 

1,49 

1872 

1  S^ 

l.:W) 

1.05 

3.68 
3,65 

3,77 
1,90 

1.38 
1,35 

61 

57 

14 

16 

ij  11 

2,28 
2,19 

1.49 
1.37 

1878 

1,28 

1.23 

2.(K>      . 

1874 

1  1.21 

1,W 

I.IH 

1.10 

K24 

4.06 

1,94 

1.40 

60 

16 

2.07 

2.19 

1,55 

1875 

1  1,S2 

1,16 

i,;u 

1,14  ,1.32 

4.21 

1,96 

1,43 

tu 

16 

2.29 

2,51 

1.65 

1876 

1,40 

1,22 

1.3<J 

l.;i3  11.35 

4.09 

1,94 

1.42 

61 

16 

2.41 

2.70 

1,44 

1877 

1.41» 

1,34 

1,34 

1,38    1,49 

3,76 

1,Ö9 

l,rw 

59 

16 

2,12 

2.54 

1.25 

1878 

:  1.40 

1,15 

1,20 

I.OB,  1.35 

3.53 

1,80 

1.31 

5<t 

16 

1,98 

2,39 

1,20 

1879 

1,89 

1.12 

1,31 

1,06    1.32 

3,43 

1,72 

1,21 

57 

16 

1,96 

1,80 

2,40 

1,34 

1880 

1.28 

1,07 

1.37 

1,10   1,31 

3.32 

1,72 

1.22 

59 

16 

2,06 

2,0t) 

2.39 

1,45 

1881 

'  1,37 

1,15 

1,.S3 

1,15  11,32 

3,53 

1,60 

1,21 

58 

16 

^,13 

2,00 

2.42 

1,53 

1882 

1,43 

1,26 

1,40 

1,25   1,32 

4.46 

2,16 

1.32 

60 

16 

2.42 

2,09 

2,57 

1,60 

1883 

1,45 

1.25 

1,21> 

1.24  !1,28 

4,01 

2,16 

1.41 

59 

16 

2,37 

2,00 

2.60 

1.51 

1884 

1  1.40 

1,18 

1.24 

1,20   1,29 

4.01 

2,32 

1,40 

60 

16 

2,39 

1.B6 

2.61.1 

1,35 

1885 

l..'(7 

1.16 

1.28 

1.27  1 1.25 

3,95 

2,42 

1.34 

59 

16 

2,40  ,2.02 

2,60 

1,40 

1886 

1  IM7 

1.16 

1,25 

1,21  |1,19 

4.41 

2,38 

1.30 

flu 

16 

2,31   2.06 

2.60 

1.33 

1887 

,  I..'t2 

l.Ut 

1.26 

1.15  ,1.20 

4,32 

2.39 

1,3U 

61 

16 

2,30  2,10 

2,60 

1,31 

1HH8 

1.4t 

1,22 

1,40 

1.31    l.2t) 

4.:^8 

2,40 

l,Hn 

ta 

16 

2,42  2,22 

2,60 

1,45 

1889 

.  1.48 

l.:iO 

1,4U 

1,44    1,38 

4.46 

2,45 

1.42 

05 

16 

2.41 

2,21 

2,60 

1..50 

1890 

1,49 

13 

1.36 

1.38  |1,33 

4,7G 

2,50 

1,50 

G5 

16 

2,30 

2,10 

2.Ö0 

1.48 

1891 

1.38 

MS*) 

läl 

1,22  I,31') 

z.m 

2.01 

i,:m 

60 

Iti 

2.22 

2.04^) 

2,48 

14S 

!IJ.  littd 

1.45 

1.26 

1,36 

1,36 

1.28 

4.60 

2.50 

1.Ö0 

6:i 

10 

2,H0 

2,10 

2,60 

1,40 

1B92 

i;.Mi  1.14 

1,34 

1,27 

1,17 

4,5n 

2.45 

1.48 

65 

16 

2,30 

2,10 

2.60 

1,44 

1893 

1,52    !,fl8 

I,4H 

1,60 

1.31 

-(.68 

2,50 

1,B1 

6(1 

17 

2,50 

2.U4 

2,74 

1.46 

m94 

'  I,.^2,I,BH 

1.2!t 

1,50 

1,27 

4.82 

2,50 

1,65 

63 

17 

2,30 

2.00 

2,44 

1,31 

1895 

1.47  !  1,1)1 

1,27 

1,34 

1,24 

5,04 

2,50 

1,65 

61 

17 

2,30 

2,00 

2,58 

1.27 

1896 

1  1.48  :l,30 

1,44 

1,38  :1.19 

4,86 

2,50 

t»'5 

59 

17 

2,30  2,00 

2,BÜ 

1.31 

18!)7 

t  1,-18 

1           1 

I.:^o 

1.51 

1,47 

1.14 

4,.')7 

2,50 

l.or» 

64 

16 

2,1W> 

2,00 

2,52 

1.40 

189H 

20''/<i  Mehl  Nr.  3   imd  807.,  Mrltl  Nr.  4.   —   •)  Mit  veihitltnKmiEßiefr   Knorhenziit;at>e.    —   ■)  17jabr{gefl 
Mhti'l.  —  *)  l.sjithrlgps  Miit«!,  —  ')  12jÜl]rifC(>s  Mitlel. 


m.  m 


Lohnä. 


1.  Die  ftrtsubl.  Tagloline  erewniinl.  Tuararbeltor  in  Wrirlteuilier^  1884  bis  18««: 

Die  oacli  tj  h  Jes  Krarikeuvernchcriingsgeretzes  ft'l^znl>tzen(lcn  TxglOtine  riori  fOr  (ile 
Jahre  l»a4  bis  1HÜ8  vollfiündt^  verflff«ntlipht  im  .IMirgiDg  1897  1.  S.  1S6  bis  2Ü5  der  Wünten- 
bergirnhen  Jatirbnctier.  Di«  vom  l,  Januar  180S  ab  giiUiu;eo  Sätze  (für  erwacbfone  wlnDliebe 
und  weibliche  Arbeiter]  find  —  für  alle  ]I>n  Ot-mtMailen  dt-a  Königreichs  —  veröffentlicht  lo 
den  äpalteD  6'i  und  6tj  der  ^Orundtagen  einer  wUrtlemburgilclK'a  Uemeindeftatiftilc'',  welclie  dn 
KrgäiizuDgaband  II  der  Wfirtteuibergircben  Jahrbücher  bilden. 

2.  Taglölitie  vou  Aibeiteni  \u  Stuttgart  18!»1  bis  1894. 
(Vrgl<  den  Bericht  über  diu  Venvaltong  und  den  titand  der  GnineiiideangeleKiniheiteD  der  llaopt- 

jind   Refidenzftadt  Stnlt^rart  in  den  Jnhren   is02/9f).     Stuttgart  18%  S.  98.) 


J  «  li  r  e 

(L.  April  bis 

81.  Mfirs) 

Kin  krÄfligcr  Arbeiltir 
Summer     1     Wiotor 

Ein  mittlerer  Arbeiter 
Summer     |      Winter 

Ein  jilgendlichoi    Artyeiler 
Sommer     |       Winter 

1           II          3.         1          3. 

4.          1           6. 

6.         1          7. 

1891 
1882 
189» 
1894 

28(} 
280 
29() 
290 

26^> 

2G() 
27(1 
27(1 

In    Pf« 

245 
260 
2G0 
2V*i 

oniic 

2:15 

340 
250 

190 
235 

280 

l»o 
22.'! 
2:tli 

Z.  Die  Löhne  der  In  den  StaatNwaldun^en  Warttembergs  befehärtlgten 
ArbeitükrUrtv  in  <len  Jahren  1881  hl8  1897. 

[Nach  den  Forflftat.  Mitteilnngen  aus  Württemberg,  lieraiieg.  v.  d.  K.  Forfldir.,  Jahrg.  IS97  n.  früher.l 
Vor  bemerk  n  ng;  In  den  FurrtftatirurchoD  Miticilungen  werden  die  Bauerlobo«  fBr 
1  Km  Scheiter  und  Prügel,  fQr  100  StUck  gebundene  Welten,  fHr  t  Km  StOcIce  fr- 
geben.  Da  diefe  Heb  aijf  das  „angerUckle'  Material  beziehen  und  die  Entfernangen  tdd  an 
Abfahrwegen  verrchieden  groß  find,  fci  find  die  jeweils  aogefetzten  AccordlOhne  niclit  verfrleich- 
bar  und  daher  in  der  folgenden  Ueberficht  weggelalTen  worden.  Die  SÜtte  in  ilen  Spalten  2,  3,  4 
der  nachftebenden  Ueherficht  bezielien  Heb  auf  nicht  angerOckteti  Stamtnbotic.  Die  AnfXtze  der 
Zahlet!  find  durcli  Divifion  der  Feftmeterfiimmen  in  dii»  Luhnfummen  gefunden.  Oberümterweife 
Uehernchten  find  nicht  vnrhandim,  da  da»  Material  nur  nach  Revivr-  nod  KorfUlmtem,  naeb 
Wald-  und  Hotzgcbieten  211  ffl  mm  enge  fiel  It  wird.  Die  mittleren  Beträge  des  Taglohua  beim  Hols- 
haiierei betrieb  (Spalte  G,  7)  werden  erft  fuit  lS9r>  nacbgcwiefeu;  Angaben  über  die  Zahl  der 
Arbeiter  hezw.  Aibeit^tage  feiilen.  Die  in  den  Spalten  7  und  S  gegebenen  mitdereii  TaglOhne 
in  der  Knltiiraeit  werden  erft  vom  Jahrgang  IMftö  der  „Forrtl'tatirtirclieQ  Mitteilungen*-  an  aorh 
nir  die  Waldgehiele  und  fQr  dAs  KOnJgreirh  im  ganzen  gegeben;  in  den  früheren  Jahtg&ngrn 
erfcheinen  Angehen  nur  fllr  die  einzelnen  Revierämter,  lieber  die  Art  der  Berechnung  der  Diireb- 
(cboiltabetriige  der  LObne  für  da»  Königreich  im  ganzen  werden  keine  Angaben  gemacht,  dn- 
gleicben  nicht  über  die  Zaid  der  Arbfitfr  beiw.  der  Arhfitstjiire. 


Hauer 

ohne  fllr  Sliiminf 

Minierer  Beirajt  de» 

Mittlerer 

TaglubL    [ 

Nadelbolz 

Ki/:?:'auflFeft. 
"**'"  «^  meternicbl 

Laubliolz 

Taglohni^  beim  Hulz- 
haucreibetrieb 

in  der 
RultuneJt  fBr 

J  a  li  r  e 

auf  1  Fert- 

Im 

Im 

Manns- 

Frauen- 

ireppelt od. 
gerofallt 

oolrindet 

meter 

Sommer 

Winter 

arbeit 

arbeit 

1. 

1      a.     i      8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

!                             '' 

1    Pfennig 

1 

1881 

89 

7:1              102 

. 

. 

1862 

88 

7:1         ,      101 

188» 

K7 

70 

»u 

I88i 

87 

75  ■ 

99 

I8»5 

] 

87 

7r» 

00 

1880 

' 

HS 

76 

99 

18H7 

VtO 

7.")                  Hü 

tM8S 

H«J 

7:i              911 

tSHH 

HH 

71                  'J9 

1S90 

W 

Kl 

113») 

IK!»1 

ill 

S3 

117-) 

IH'J 

112 

1892 

9:1 

81 

117') 

19(* 

li:( 

iH9a 

91 

78 

HSV 

lyi 

114 

IHM 

91 

82 

litt") 

192 

114 

1890 

91 

B7 

116«) 

107 

17« 

190 

114 

IH9Ü 

;rj 

87 

199 

177 

IOC 

115 

IK97 

93 

S9 

110=0 

201 

171S 

1<.»8 

111! 

Weitere  Angaben  Ober  Löhne  Imd  aus  Jabrgsng  IHh7  I.  s.  179  ff.  der  WttrUeafc. 
Jahrbücher  erfichUich.  —  ')  Die  Laubbolzfiftiume  weiduu  viim  Jahr  IbOO  »u  uhue  Kinde  ge> 
meden,   woratis  die    verhütltnitimäßig   ftarke   KrhOhnng  des   Accordfatzea   lieb   erklärt. 


Löhne. 
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Löhne. ') 

4.  Oi«  Arbeiterliihue  bei  der  ff.  Wfirtt.  StaatseirenbahaTerwaltnng  Im  Rechnun^RJahr  1S96. 

(ViTwaUiingsbcr.  d.  K.  VViirtt.  Verkehinanft.  für  IUI«)  S.  148—171.  —  Wilrti.  Jalirb.   1^97  III    S,   181.) 


Arbeitsart  utiil  Yeruunduiig 

«ler 

Arbeiter 


1. 


1.  Allt^euieine  Verwaltnag. 

Arbeiter  aller  Art») 

"i.  UiihiiTrirwAltnu)C> 

BahDBrboiter*)^  HilfsbahnwSrter,  Arbeiter 
bei    der    OborbauraatcriatieD-NioderUge 

im'l  bei  der  SchwcMtniinprÄ^leraortalt") 

i.  TransportTerwaltun^'*) 

Htt'riiuter: 

fi)  Aeußerer  Statin  na  ilieaTt: 

WageiirapporiKiire,  Rangierer, Ankupp- 

ter,   Bureaudiener,    Piitser,   Lampirten, 

Nacbtw.1cbter,    HJItHwuicbenwlrler  u. 

foDftige  Bftlinhoftaglöhiier 

ht  AbfertigunKsdieö  fl :  Arbeiltirdi;« 

fiUter-u.iTtipäck-AbrcrtiguiigAdicufles') 
c)  Zugbcgleitungsdionft: 

Hiiraarbeiler  aller  Kategorien     .     .    . 
il)  Zngförd  erQDgBdicnft: 

Riiraheizer  u.  fouJ't.  Arbeiter  im  Taglubn 

DftranUr:   Itirrahniinr 

Otiarpuu#r  ....  .  > 
liokomatlT-  aoil  W«g«npliU9r  . 
äuDfiiir«  Arbvtlar 

Znt  W«rkriiittoarb«iter  m  d) 

4.  IVerkrtättevemaltangr 

;ij  VV  »rlfltättua  r  buiter     (olme     die 
Lehrlinge,  f.  diele  tinteii  b)    .     .     .     . 
Flieriinler  belinden  ficb: 

et)  (ielernte  Arbeiter  im  ganteo  .     .     . 
näiulicb:  Honteiir«,  Werkzengmacber  .     . 

Vorarbeiter 

Scbmtede 

KcCeHrhiiiiede 

Gießer 

Modell  ffthreiniT 

:Suni'tige  Handwerker    .    .    .     . 

Dreher 

Sattler 

KnprerlTch miede,  Ftarchner     .    . 

Lackierer      

Schreiner,  WngntT  II. /iinmerlente 
SelilulTi'r,  Monteiirgehilt'eii  (Rubr- 

iiiiiclii-r) 

Sclitnledgt^hilfen 

Keffeirchmiedgehilfen      .     .     .     . 

Hobler,  Bohrer,  StuBer,  Schraii* 

benfobneider    and    Oatnpftna- 

fchinenwfirter 

P)  Ungelemtti  Arbeiter  loi  ganzen  .    . 

oütDlich:   Wagenheber 

Beffere  TaglÖbner 

Nachtwächter 

Sonftige  TaglObner 

h)  LehrÜDge ,    .    .    .    . 

o)  MagazlDsarbei  ter  in  der  Hate- 

rialienverwal  tung 

Hierunter  befinden  fich: 

MagazinsaulTeher,  Werkfehreiber    .    . 

Magaz!os»rbe(ler 

d)Ga»arbeit«^r .     .     . 


7.t.\ll    d*T 

Im  Jklirvi- 
dureh- 


2. 


hram* 
tirt  Lr<hitc 


3. 


34,98 


LiurrhrchuiLLlichijr  .labreitlului 
eines  Arbeiters  iua  Kechnuogijahr 


5. 


750,0S  70a(H   700,04   000,96  701.69  698,99 


2476,U  1660 124    670,S7 
'2456,0SäOaBS37    842,36 


1077,62    886  239    832.40   814,07    817.43   903,55   853,47    849,26 


227,65 
417,46 
73a.3U 

1M,47 
li,lS 


166  514 

281630 

782  954 

Sil  a6i 

13  eu 

ta  510 


740,23 
674,03 
999,53 

•U,T9 

»ftO.P'O 


86.97 

80,05 

54.51 

82,37 

7.31 

S,90 

1,37 

110,64 

lfl.46 

+0.79 

4(t.5ö 

164,05 

539,71 
78,83 
72,10 


Arbeiter  alier  Art  (1-4) 


1627  210 

128  -.m 

50  120 

74  463 

42  086 

K472 

8  fi'iü 

I  W3 

141  6L8 

23  565 

50  965 

56  007 

IhJ  l^-^9 


637,03 
8S2J6 


782,19 
668,67 
969,67 

H3t,'JI 
H7»,90 


MS,M         hXt  TOS    'I     Me,ai        HOO.T*'        8T3,Rn        STJ.U        7t0,tt        B0li,t8 

1876.59  1994  708  1062,94 104T31WÄ>.19  96966  978,36  970,41 


1163,67 

1475.53 
li;i;7,w!l 

'1:jih),i:. 
U58,llfi 
!J461,H6 
lH89.0ri 
,1214,15 
[12in.9r> 
1249.45 
1171,89 
il  127,27 


6. 


1808 
7. 


1392 
8. 


607,37  794.02  625.81  620,17 
8S2.00  827,27  76Ö.S8  765,65 


681,81 

778.64 
022,32 

930, -."l 
IQIO.t-3 
7tl«.f7 


671,57 
641,49 

849,90 

Ue4,79 

eso.sa 
esg,«a 

777.«a 


ISft4  654  hlOlydti  JUö&,6:i  1069,73  10U4,16  JOJU,46  1003,31 


589  408  1112,70 


81918 
72  622 


UÜ122 
267  444 

54  798 

8  360 

17  091 

187  205 

ät^lit4 

S5S0S 

27  253 
2«  049 


loH9a7 
lt»ü7,24 


1146,29 

14KH.71 
llilHI,()( 
13i:{.2" 
1304,23 
1200.59 
1412,57 
1275.62 
1190,32 
1153,14 
1204.50 
1132,48 
1110,13 

1Ü91,HH 

994.(10 

1032,79 


1012.H0 
831,19 
997,60 
946,71 
98*i,21 
777,S2 
3JS,flö 

1V03,31 

1237,09 
846,12 


1117.41 

U4H.ü3| 

I  r>Gs..^7 

l^fiH.VJ 
13i':,.04 

II  Hl. 99! 
1298,40 

1188.14 
1110.73 
1138.73 
1063,75 
1092,til 

1067,68 
978,48 

977,74 


627,77 
651,38 


530,69 
632,02 


740,561  778,46 


971, «t 

aos.si 

700,11 


f«8.oe 

lOSl.OI 
7S«,18 
Ut,06 


I(K"»7.69 
819.92 
97l.7tt 
886. o;i 
98S.20 
760,82 
3(M>,74 

tooa,38 

1227.87 
837,88 


947,77 
779,33 

964.89 
H37,72 
907.51 
706,90 
333M3 

966,44 

1130,06 
801.69 


5750  4(15    84*V21    822,24;  819,12  N54.02   772,66 


UI82,10 

lr.59,iM 
IfiOH.R!"* 
r2fi2,75 

1239,81 
1236,43 

I2in,.59; 

1170.21 
1157,85! 
1144,41[ 
li;J6.03 
1043,33 
1034,93 

1025,21 
986,27 
937,60 


1074,28 
1451,27! 
1544.94| 
121G,)9 
1255,97 
1380,79 
1251,68 
U)6ft,69 
1172,76 
1094,78 
10«(i,riO 
1027.HH 
1028,97 

toa%5ö 

921,95 
909,63 


820,37 
715.86 
899.60 
783.49 
730.52 
659,06 
334^ 

966i08 

1 162.07 

836,15 

Uf>4Jti> 


868,73 
762.17 
958.90 
821.62 

659,13 
707,27 
297,38 

970,71 

1167,34 

830,25 
1179,11 


1681,98 

1433,49 
1559,66 
1235,70 
1H96.79 
1184.84 
1285.17 
1 160,53 
1183.98 
1036,25 
H3G.99 
Iü2«,li8 
1044,70 

1017.14 
969.41 
962,17 


908.16 
700,68 
883,48 
726.28 
780.84 
668,79 
276,49 

950^9 

1177,12 

826,84 


770.0:t 


*)  sieh«  Anm.  1  auf  nehenltehender  Seite.  —  ')  Bei  300  Arbeitstagen  im  Jahr.  —  ■)  Eiofchl.  552  Arbeiter 
der  Accürdaiiikii  mit  3;U639  <tf  Lülin  H^r  die  Pahniintevhaltuiig.  —  *)  Bis  zu  365  Arbeitstagen  im  Jahr.  — 
*)  Ohne  die  UQterbeffirderer  und  deren  Arbeiter  mit  nur.  341  Mann  und  289  691  Jt  Gebühren. 

WDlUvmb.  JiJnrItOob*'  IS»,  H.  3.  13 
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Xrr.  5.   Die  Arbelterl5bne  der  wUrttombergirohen  ßaiig:ewerks-Bernf»igeo<>fr«B 

fchaft  1890  bis  1S97. 

(Nach  den  Verwaitiingübericliton  der  wQrltenih.  Haugewurlis-BerufageDoQ'eDiebAfl.) 

VorberoorlcD  ng.  Die  „anrechnuüjjnfjlhigen"  Ltthnc  der  Bernfsgenoffenfcbafteo  drrke, 
Hch  mit  den  „ivirklicben"  Lohnen  nicht,  weil  der  i  <Jt  (üt  den  Arbeitstag  iibei-ricigcnde  Lubi 
l>ctr.-ig  eines  Arbeiters  bezw.  Uctriebsbeatnten  mar  mit  '/j  hcrocfinet  wird  and  weil  für  ju^endlißt" 
lind  nuoh  niclit  ansgebüdcto  Arheiter  der  „ortslibjichu'^  Taglohn  Erwaohfener  anzufctzen  it't.  (Vr| 
S§  3,  10.  71  dea  Unf.-Verf.-Gefetzes  vom  6.  Juli  1884.)  Der  ünlerfchied  ilt  jedocli  fo  een'np,  dl 
weni^ltens  die  Zahlen  ein  und  derfelben  GenofTenichaft  vergleichbar  bleiben. 


Jahre 


1. 


1800 
1891 

1893 
1893 

1894 
1895 
!Möft 
18Ü7 


1890 
1691 
1892 
1893 
1894 
1895 
1896 
IÖ97 


1890 
1891 
1892 
18D:i 
18D4 
t8yü 
189R 
!Ö97 


Wilrtt«niberg  I     Neokarkreis 


Schurar2wafd- 
krels 


Jagftkreis 


Donatikrels 


B.  Pi«  ArbeiUnthl;   und  zwar  a)  die  „diurchrcbnlttlich"  befvliSrtigten  „VolIarbeiCer*' 

ta  je  220  Tagen  gerechnet, 
0)  die  Überhaupt  in  Verllcherung  gewefenen  Arbeiter 

_«)_!_  ^*       "*       P*       "*       ^^       "'  _L_^L_I    *'    I    ^* 

2. 


3. 


33067 

23  274 

24  a7fi 
26  279 
26  530 
•27  058 
31  475 
31852 


56  165 
56  886 
«2  178 

67  496 

68  627 
70  417 
79  HS2 
83  H8Ü 


10189 
1031& 

10  8»i8 
12  100 

12Ü12 

12  510 

13  708 

U233 


26  168 
26  240 
29  165 
33  505 
33  648 
33  73:i 

38  506 

39  097 


6. 


3580 
8657 

3  919 

4  :i59 

4  514 

4  305 
6  017 

5  465 


7. 


8816 

9  267 

9  961 

11  iHt; 

11  U17 
11235 

12  155 
14  684 


8. 


3  886 

3  855 

;i  64 1> 
^  369 
3  413 

3  901 

4  183 


A_  1^0^ 


720Ct 

7  403 
«  0*13 

8  2:w^> 
7  491 

7  710 

8  919 

9  592 


b.  DI«  Sninnfi  der  „mrffliHflfiniilgsii" 


12899  339,43 

13088  988,70 
18  791 866,43 
15  078  763.47 
15  139  769.74 
15  493  133,39 
17  229  615,00 
IH  994  576,66 


6  570  68G.90 

6  652943,04 

7  036365.52 
7  994  909,80 

7  968  155.W> 
H  1 45  892,04 

8  818343.48 

9  723  904,97 


1  HOÜ 
iaH8 

2  035 
2  238 
2154 
2140 
2  447 
2  976 


944.80 
021.43 
518.08 
800.48 
421,43 
937,52 

()0i,4r. 

755.52 


LSki«  Iii  lirk. 
I  176  555,29 
1  504  832,13 
1  598  1&1.19 
I707H61.04 
I  485  746.69 
I  f  07  2I2,H3 
1823  915.44 
1  978  996,83 


t.  E^nreliftknltUlthe  Jahreslöluie  dor  rerntb^rttn 


559,21 
562,40 

565.78 
573,80 
570,67 
572,59 
547,41 
596,34 


229,67 

23t),09 
221, 8(J 
223,40 
220,61 
220,0:f 
217,05 
226,42 


644,88 
644.98 
647;44 
660,74 
663,3.5 
651,15 
639,10 
688.19 


251,10 
253,54 
241,26 
238,62 
236.81 
241,48 
229.01 
2tM,7l 


5(M-,73 
516,28 
519,40 
513.60 
477,28 
497,31 
4L>6,68 
544,69 


2)>4.9G 
2it3.75 
2U4,35 
20it.U 
t95.5ri 
190,56 
201.32 
202,72 


ArbviUr  ii  lirk. 
443.94  '  2aV»8 


448,53 
451.70 
467,98 
441.01 
441,93 
467,55 
473.14 


21)3,27 
19S,30 
207.37 
198,34 
195,49 
2[H,Mi 
206,32 


5  973 
5  947 
ß(t51 
6171 
6635 
6830 
7759 
7  971 


3  045 
3  043 
3  121 
3  137 
3  631 

3  699 

4  140 
4  314 


W.9.90 
511.72 
515.84 
50S,41 
:)32,25 
541,59 
533,62 
541.33 


11. 


13  981 

13  976 

14  968 
14  570 

16  471 

17  733 

19  802 

20  516 


152,44 

192.10 
378,64 
392.15 
445.1t6 
0*11,00 
354.62 
919,34 


217.81 
217,74 
206.34 
215.33 
214,40 
2(»H.53 
209.00 
2U 


6.    Die  Lühue  der  zur  KiiHyprchaftsborufs^viioirciircliart   gohürlgt'ii    wQrtffiii' 
bergifflieu  Arbeiter  189«  bis  1897, 

(Nach  dem  Gefcluiftshericht  der  Vlll.  Sektion  der  Kiiappr''li.-Ker'il'-'t:en,  für  ds-^  ,l.ihr   1897  | 


Jahre 

Steiafalsgraben 

Salinen                          J 

Zahl  der 

Lohn  betrage 

Zahl  dar 

Lohn  betrüge           ^ 

Ar- 
beiter 

Arbeits- 
tage 

im 
ganxen 

aufeinon 

Arbeiter 

Ar- 
beiter 

ArbettK- 
tage 

im 

ganzen 

BufcineD 

Arb«iuJ 

im  Tag 

im  Jahr 

im  Tag 

irn  Jftfar 

1 

.Ä       ' 

Jt 

.« 

c« 

1890     . 

345 

98372 

280855 

2.a-» 

814 

284 

90201 

290686 

2,44 

777 

1891     . 

338 

94988 

275900  1     2,9(1 

816 

288 

93  237 

229  616 

2,46 

7?»7 

1892    . 

329 

93  2(B 

276236  ,     2.9G 

840 

277 

•K)  148 

223  241 

2,47 

»»6 

1893    . 

354 

99  919 

287  199  :|     2.87 

811 

270 

S5  774 

212  4R0 

2,47 

786 

1894    . 

365 

103  278 

306  547  1    2,mi 

839 

29i) 

94  0-äC 

231»  764 

2,45 

T72 

1895    . 

382 

10:4  798 

318996  ,     3,U2 

822 

282 

87  354 

219  746 

2,52 

77;» 

1H96     . 

492 

142488 

442615  1    3.08 

899 

375 

88  076 

227  005 

2,68 

825 

1897     . 

479 

125423 
1 

424  374  , 

1 

3,38 

886 

294 

92  417 

240  234 

3,59 

817 

tfßhne. 
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XU.  7.    Retriebe,  Arbeiter  und  Löhne  der  Südwertdeiitrchen  Holz-Bor ufsgenofTon- 
Tchaft.  —  (Für  Wfirttemberg  aasgcrchieden.) 

(Niioh  einer  Mitteilung  des  Vornttenden  der  Genoirtiafoliaft.) 
V'nrbemerkungea. 
Die  „SOdweTtdeutrobe  HoU-BcrufsgunofroDrcbafl"  beflebt  aua  den  vier  Sektionen 
WürltciuberfC  und  HolioTizollerD,  BndeD,  ßeJl'en,  Elfaß-Lothririgen.  Die  folgende  Übernebt  betrifTt  nur 
WUrtieuiberg  alleju.  —  Die  Verriclicrungeptürlit  der  tichreinerei-(llaod-)Be1  riebe  hat  am  1.  Jauuar 
1887  begonnen.  Die  Arboitcrz.i]ilca  der  Jahre  1686/86  bis  eicfoblieOlicb  189;j  und  gefcbfttBt,  uod  cvar 
in  der  Weifi.',  daß  je  700  ^K  Luhn  1  Arbeiter  ergeben^  (nindeftens  aber  1  Arbeiter  pro  Betrieb 
angenommen  vurde;  die  fßr  1895  eingefeUt«  Arbelterxahl  tiezieht  (Ich  auf  Vollarbeiter,  d.  h,  Jo 
800  Arbeitstage  ergeben  1  Yoliarbeiter.  —  Die  bedeuteode  Zanabme  der  Motor-  bezw.  Fabrikbetriebe 
im  Jahr  1892  rfilirt  davon  ber,  daß  nach  einer  Kotfcheidang  des  Reicbs'VerficheniDgsamCa  die  Teilhaber 
der  fog.  GerolIfcbaftBrägioUbleD  einzeln  als  felbftiludige  Utiteraebmer  im  Katafler  eingetragen  werden 
moftteo,  wühreod  rettber  jede  diffur  tierollfchaftslagmühlen  mit  allen  Teilbabero  als  ein  eiubeitliches 
Oanses  kataftriurt  war. 


Zahl  der 

Ausbezabtte  Lüh&e 

1 

Jahre 

Betriebe 

durclifcliuittJ.  bett-h&filgtiui 

Arbtllor  bHW.  (Tslt  l3SiJ 

Vollsrbtll«r 

{ausrchließlieh  der  felbftverficherten 
Unter  nehme  r) 

nnd  zwar 

nber< 
baupt 

nnd  zwar  in   ' 

Über- 
haupt 

nnd  zwar  in 

i 

Über- 
haupt 

JahrMlohn  »mt  l  Arb.  tn  1 

Uotor- 

bnw. 
rfthrlk- 

Ujiutl- 
Bvlrlobe 

(Sohrii- 

Fabrik - 
BttHab«ii 

lland- 

tiatrfab«« 
{Scfarrl- 
ngrolau) 

Mutor- 

bezw. 

Fabrik- 

Uand- 

Betrieben 

(8clirei- 

Mntor- 
bezw. 

Kabrfe- 

Hand- 

ilber- 
hanpt 

13. 

DetristM  narelen)' 

Bvtrieben    mereieQ)  li 

Bctriebeo 

1. 

2.          8. 

4. 

5. 

6w 

7. 

a       1       9.       H      10. 

11. 

12. 

1 

II 

Jt            Jk            .K, 
4557907    1425663   &9S3630 

.« 

Jt 

jk 

1887 

671 

1265 

19rt6 

7  953 

2  485  1110438 

573,1 

573,7 

573,3 

1868 

681 

1261 

1942 

7  763 

2^0  |<  10013 

4  928  633    1 280  062   6  208  715 

034.9 

577,8 

62ü,l 

1869 

711 

1322 

2Ü33 

8  845 

3  230  ,  12  075 

5384  455    1358  563    6  743  01S 

6<ö,8 

420,6    558,4 

1890 

738 

1325 

2(163 

n  4m 

3  52:*  '12988 

5  554872    1406150   6  9fi(lU22 

5Sß,9 

398,8'-  5.35,9 

1B91 

8J7 

1S3G 

2  15;t 

lOWK» 

34845  nA'M-l 

5  919  796    1390  205!  7  3lOfK)l 

542,8 

398,8    5(17,9 

1892 

1221 

1336 

2  567 

11 J 1173 

;i  223 

I329ti 

5  847  408 

1408  07O,  7  255  478 

5805 

436,9!  545,7 

1893 

1258 

13771   2635 

lü  124 

3  049 

13173 

5  851  034 

1448028|{7  299  0G2 

577.9 

474,9 1;  554.1 

18«4 

1240 

1432  1  2672 

7H24 

2  420 

10244 

5  943564 

1523986   7  467  551) 

759,ti 

629.7 

729.1) 

1H95 

1242 

1471 

2713 

8181 

2  447 

10  628 

C  252  570 

1530  264    7  782  H24 

764,3 

625.3 

732.3 

IHlifi 

1257 

1511 

276« 

8  621 

2  520     11  UO 

e  665  9tt4  1  1  5ÖÖ 617  |i  8  252  fh-Jl 

773.2 

629,6 

740,8 

1U97 

1 312») 

1G98 

3  OK) 

9:^11 

2  795 

l'J  106 

1 

7  375  HH 

l  804  897 

'9180  601 

792,2 

645,8 

758,4 

8. 

Die  Bewegang  der  Lohne 

wörUembergircher  Arbeiter.') 

a.  Dte  Lolinbeweictinir 

der  Kironlmhn- 

b.    Die    Lohnbewegnng    eines    Teiles    der 

berufsj^euoirenrehaftsAiigehSrlg^n   ArbelUr 

(TDfl.  XII.  5—7). 

Zahl 

Gefamt- 

Jabrea« 

/.-ib1          Gelamt- 

Jjihres- 

.Inhrgan^ 
vom  1.  April  an 

der  Voll- 

bctrajT 

lohn  auf 

Katenderjahr      der  Voll-       betrag 

lohn  auf 

Arbeiter 

der  Löhne 

1  Arbeiter 

arbeiter   j  der  Löhne 

1  Arbeiter 

1891     .... 

Jt 

a« 

1        '^ 

dt 

6  050 

4  659021 

770,08 

189Ü     .... 

B6684     120360802 

555,03 

1892    .... 

6  230 

4  813296 

772.66 

1891     .... 

38  292     [20904  606 

545,92 

1893    .... 

6  028 

5148003 

854,02 

1892    .... 

38  278     121546  311 

562,89 

1894    ...     . 

6  0fi7 

4  969  613 

819,12 

1893     .... 

40  Ü7G       22  877  4«5 

57u,8ä 

1895    .... 

6  438 

5  293  327 

822,24 

1894     .... 

.    87  409      23129  621 

618.20 

IStlR     .... 

6844 

5  750  4(15 

840,31 

1895 

. 

38  350      23  809  701 

620,85 

1897    .... 

7  013 

5  962  922 

850.27 

199C 

....       43382     j  26  151  786 

602,8:1 

1897 

.... 

1    44  731     1 28^39  786 

644,74 

')  In  diefer  Zahl  find  368  8ai;milhleteilbalier  enthalten,  welche  zufamonen  an  57  Sflgmntile* 
betrieben  beteiligt  find;  flehe  anrb  die  Vorbenierkut^geu.  —  ^)  Für  die  folgende  Zufammenflellung  gelten 
alle  aus  XII.  4  bis  9  Heb  ergebenden  \'orbchaUe. 


^^^^^       Ut  196 

^           ^liraacb.                                                                   ^^H 

xin.  \tr-^ 

1.  Der  Salzverbratioh  In  Württemberg  1872  bin  1R97.                   ^M 

tViertelJahi  »hefte  cur  Statiftik  des  DeutlVIien  Reichs,  Jahrg.  1697  IIL  S.  113.) 

n 

Etats- 
Jahre 

1.  Aus  württ.  SalzH'crkon  her- 
vorgegangenes Salz  wurde 
verbraucht 
im  Deut^clieQ  Reich 

2.  In  WQrltemberg  verbraucht 

' 

zu 
Kpoiiezwecken 

1       zu  andisren       '             , 

.        Zwecken        |j       ^«f»"""«^« 

aa 
Speire- 
zwecken 

tu 
anderen 
Zwacken 

11 

.£u  rammen 

! 

Im 
gADzee 

daron 

ans 

wHrlt. 

äalz- 

werkea 

im 
.  gaozen 

1 

davon 

ans 
württ 
Salz- 
werken 

1 

Im 

ganaeD 

davon 
ans 

wttrtL 

Sals- 

werkea 

1. 

2. 

3.        1        4. 

5.      1      6. 

1      7.            8.       J      9. 

la 

dl 

dl 

47f)  631 

dl 

654  452 

dl 

dl 

dl 

111765 

Ü8 

107  729 

dl    1 

226  858 

dl 

218  852 

ump's 

'  178821 

115  093 

110623 

1878/74 

188890 

478440 

667  839 

121  546 

lU06(i  !  124  082 

121  08() 

246  528 

235  166 

1874/70 

177016 

486369 

663  385 

127  482 

112  208     119799 

116  752 

247  281 

228  960 

1875 7Ö 

178042 

539595 

717637 

124  513 

112  955     113141 

103  299 

237  654 

216  2M 

1876/77 

177060      480  466 

662  5C6 

124  541 

111  014  [    87  098 

79174 

211639 

10U188 

1877/78 

1  189981 

532  257 

722  238 

125  m>2 

111  338      H8365 

82  519 

213  367 

198  857 

1878/79») 

196886 

580192 

777  078 

128  958 

115  445  1    97  380 

90139 

226  838 

20.^584 

' 

1979 

187  0G6 

664  784 

851  840 

123  659 

116  509    105625 

98360 

229184 

214  869 

1880 

186726 

799  771 

986  497 

128  649 

111264  1  103  260 

95  672 

226  909     20G  936 

1 

1S81 

182  175 

H50  798  ''  1  im  973 

123  326 

I0fi446 

107  520 

100  172 

230  846  1  208618 

1882 

177  767 

763  297   '     941064 

128  472 

109  849 

2:i8  908 

98  725 

362380     208  574 

188:1 

HÄI93 

868  426   ,103Ü619 

120  211 

107  065 

107  812 

99  780 

228  023  1  200  845 

1 

1884 

167  511 

861258 

1038  769 

117  551 

104  863 

1U7  238 

97  014 

224  789  1  201  876 

18Hf. 

161  QU 

986810 

1  098  421 

117  286 

100  601 

122024 

106825, 

299  310     207  426 

1 

1886 

189  995 

1110161 

13fM>156 

119  4{)0 

110782 

133  4:K) 

I2;i018 

252  930     23H8I10 

1887 

212  278 1  1  163  674 

1  375  953 

119^42 

111  »K)6 

170361 

163  ISl 

289  903 

274  187 

1888 

263  383 

1137  016 

1  400  299 

124  333 

118301 

188  489 

131856 

262842 

2&0157 

1889 

251430 

12Ö9  988  11491368 

121867 

115418 

121847 

117  OOl 

243  714 

282419 

1880 

2G4896 

1 223  108 

l  478  Ü(H 

119817 

113950 

131842 

126862 

251659 

2;t981S 

1891 

247  749 

1  447  785 

1  695  534 

121984 

114422 

201587 

194  269 

323  571 

308601 

1892 

250  217 

1501954 

1  752  171 

130  806 

115  446 

124  968 

118630 

245  759 

234076 

189d 

251 93& 

I  495  529 

1747  464 

119  908 

114  904  J  135  475 

119176 

245  :»3 

383  38i> 

18t)4 

266  320 

1525  746 

1  792  066 

125  327 

118197     119137 

1 

112703 

244  464 

230900 

1895 

259  8M 

1  497  001  1 

1  756  H9u 

126522 

118071 

118071 

111097 

244  593 

229166 

1890 

288  811 

1  863  894  , 

2  132  205 

131294 

121  479 

120357 

118137 

251051 

234  616 

^F 

Kiehe  Anmerkung  5  S.  197.                                                                                                            1 

i 

^^^^H                                                                   m.  197             ^M 

^»rawS^                                                                                                       ^M 

2.  Wciugewinaung,  Wefii-£In-  und  -Ausfnhr,  Woiiirer brauch  in                                  ^| 

Württemberg  1877  bis  1897.                                                                ^M 

1  M«r-Vi    Mttffiilttniron    ilra    K      Mttutorlrrill'Bip'iTirna       K\\t      fHr    7/111«    iinrl    inrllrAbtii    Htoiioi-n      —                                                         ^^^H 

WUrtt.  Jahrb.  1807  UI.  S.  182.) 

H 

Binfahr  au«  und  Ausfuhr  nach  deutfchen  Bnodea- 

Einfuhr')  au«  d.  Ausland 
bei  den  Württ.  Zoll  Hellen 

^H 

! 

Etats- 
jahre 

f  tarnten 

von 

J 

Wein  In  FälTera 

Wein  In  Flarchen*) 

W«la 
in  Plffern 

(in  100  kgr)-) 

Trashsn  aix 

Weln- 

barallung 

(In  100  kg)*> 

Elnf„hr  JÄ»,f„hrji«|.';,'f„t' 

Einfuhr  Ausfuhr  «»^.5j„t 

1. 

2.       1       a.     il       4.       II     5.      1      6.      II       7. 

a       1       9. 

hl 

hl       II         M          1 

hl 

hl 

bl 

Am. 

d» 

1B77-78 

1U863 

19677 

94  666 

664 

502 

162 

. 

^^H 

1878-79») 

98295 

12945 

85850 

510 

295 

215 

, 

. 

^^1 

1879 

100487 

12989 

87448 

1014 

456 

658 

\ 

^^1 

1880 

91665 

15167 

76498 

944 

450 

494 

9  250               39  436 

^^1 

1881 

106779 

16  923 

89856  1 

965 

610 

465 

8  067 

2500 

^^^k 

1882 

85  782 

184S9 

72848  ti  1176 

445 

780 

10  828 

1779 

^^1 

1883 

118132 

17  433 

100699 

1*281 

456 

826 

9  762 

2295 

^^1 

1884 

101337 

22590 

78  747 

1499 

508 

)      991 

7486 

802 

^^H 

■ 

1885        1      95  087 

32  518 

62569 

1662 

601 

1061 

6847 

544 

^^1 

1 
1 

lS8ii         I    1451*44 

15  863 

180061 

1961 

569 

1892 

10  299 

3978 

^^1 

1887 

180  186 

19002 

161  184 

2  887 

564 

1783 

15718 

717 

^^1 

ISüH 

109  378 

26632  1 

82  746 

2  867 

792 

2  075 

30  780 

1  186 

^^1 

1889 

136  448 

21B56  1 

114  092 

S589 

936 

2663 

34  802 

2  021 

^^1 

1890 

196635 

24  465  1   172  170   1 

3886 

910 

2  976 

14  141 

3  647 

^^1 

18!»1 

165891 

18301   1  147  590   1 

B918 

»49 

2  969 

15  884       1        18  876 

^^1 

1892 

8S6  615 

18  734  ''  217  881 

3979 

944 

3035 

17  743      ;       59  a'>9 

^^1 

189:i 

2S0  380  1  22179     208  201    l| 

3  705 

1110 

2  595 

10502      1       23  250 

^^1 

lft94 

168  293 

26  962  1    141  331    1 

4104 

1151 

2  953 

11  r.59')           äM5l7'')'') 

^^H 

IHDrj        1   318104 

30586  1    187  518 

4  561 

1392 

316Jt 

21684               39  230») 

15  680               35  4.13  •) 

^^1 

18%         ,     199  272 

2814Ö      171  127    1    4  754 

1353 

3  4U1 

^^1 

1897             251499  '  260Ö2      225  437        4  888 

1                    1                1                    1 

1125    1   3  763 

19  39S              50375') 

■ 

Einfuhr')  aiia  dorn 

luläDdifcher 

Inländifcher 

Jahres- 
verbrauch 
auf  den  Kopf 
der  mittleren 
UevOlkeruDg 

Ausland  bei  den 

Gefamte 

Gefamte 

Wülnertrag 

Wciaertraj; 

^^1 

EtatS' 
j*hrc 

1-         1 

Würlt.  Zaliriellen 

Wefn- 
e  i  D  f  u  h  1 

Wein- 

au8- 

fuhr') 

und 
Molirulnfuhr 

aus 
DeutfflhUnd 

und  nttuüirhe 

Mflhrebifuh- 

rcn')  =  Vor- 

brauoh 

1 

In  hl  umj^erechnut 
la  ",      11. 

12.      1       13. 

14.          1          15.         1 

16 

. 

1        t>i 

hl 

hl 

hl 

hl 

hl 

1877-78    1 

^ 

114  927 

20  079 

421797 

. 

^^H 

1878-79") 

j 

98  805 

13  240 

437  253- 

. 

^^1 

1879 

1 

IUI  451 

13  415 

253  979 

, 

^^1 

1880 

7  906        26291 

126  806 

15  617 

173  615 

207  812 

10,6 

^^1 

~     1881 

6  895    1      1(>67 

116  806 

17  433 

489  286 

497  848 

D'lcliii, 
20,8 

2t>,2 

^^1 

1882 

9  255    1      1  186 

97  39^ 

18884 

287042 

297  483 

15,(» 

^^1 

1SÖ3         1 

«336         1530 

129  27H 

17888 

436074 

444989 

22,4 

^^1 

1H84 

6866 

201 

10IM3n 

23  008 

603  762       1 

610361 

30,7 

^^1 

1885 

5  852 

360 

lOü  !)61 

33  119 

697  787 

703  999 

35,3 

^^1 

188« 

8803         2  652 

15!>3tHt 

16  432 

227  352 

238807 

11,9 

^^H 

1887 

13  484            471 

106  42S 

19  556 

466  879 

4fl0  784 

24,1 

23,9 

^^H 

18H8 

26  30S 

757 

189  310 

•>1  424 

538  937 

566  002 

2S,Ü 

^^1 

1889 

29  745 

1  ;Hli 

17Ü  128 

22  282 

407  765 

438  K>6 

21,6 

^^1 

IHUO 

1208M 

2  481 

215038 

25  375 

495263 

509  780 

25,1 

^^1 

1891 

13  676 

12584 

195969 

19  250 

20800h 

234  238 

11,5 

^^1 

1892 

15165 

39  906 

295  665 

19  678 

378058       1 

433 129 

21,6 

21,1 

^^1 

I8'.t3 

8976       15  500 

258  561 

23  289 

48<t977 

511453 

24,9 

^^1 

IH94 

9  879') 

19  0IP) 

2U1  287 

2HU3 

496  I4S 

523  362 

25,4 

^^1 

ISOf) 

18598 

26153 

267  351 

31  978 

525  117       , 

569  803 

27.4 

^^1 

189« 

13  402 

23  622 

241  050 

29  49H 

601  828 

638  852 

;io,5 

^^^^H 

1S07 

16  579 

83  583 

3U6  549 

27187 

479  051 

529  213 

25,1 

^H 

*)  SUtiftifohe 

Auffchriabe    hierüber    lifueen    erft    feit    dem    Etatajafar    1880   vor.  —                           ^^H 

»)  l  Flafphe  =  *U  '■    —    *)  117  kg  =  1  hl.    —   *)  150  kg  =  I  hl.    —   ')  V/JaKr  anläßlich  der                           ^H 

YerloKong   des   EiatetenoiMfi    vou  1.  Juli   auf  1.  April.  —  *)  Siehe  Oberfiolit  V11I.  H.  li.  ä.  V£H.                           ^H 

—  ')  Üto  an«  dem  Auslaiid  eioKefOlirtc  Wolnuiengo  pr.  1894  betruf);  nicht  9575,  fondero  1155!)  V.g                           ^^| 

=  9879  hl.  -^   •)  Nicht  28538  wie  im  nandbiich  von   1895  aogegeben,   fondern  28517  di  =                          ^H 

19011  hl.                                                                                                                                                                      ^H 

in.  198 


Verbratiob. 


Xm.  3.    Blergeirinnnngy  Uier-Eln-  und  -Ausfuhr,  BterTerbrnnch   in  Württemberg 

1881—1898. 
(Nach  Mitteitiitigen  dßA  K.  Slpucrkollfgiiim-«,  Abt.  für  Zülln  iini]  iTi'lirckte  Steuern  ) 


2. 


Riorskr') 


aus  lodorn  dent- 
fchea  Staaten 


über- 
haupt 


I  bfevoB 
I      aus 
[  Bayern 


S. 


aus  dem  Zoll- 
anal  and 


ft. 


6. 


Iniruhr  >) 


7. 


hieTon 

nach 

Badeo 


Matroaßlichcr  Jahr«»- 
Hier- 
ver- 
brauch 

rn  i«  rif  BW  in  n  iwf 
iial«r   BsrOok' 

rictitimuiff  ü*f 

Hobteiufuhrvo 


Ter- 

braaeb 
anf  d«i 
Kopf  dar 

mitüene 
Beratkt 

raag 


9. 


la 


1B81 

leas 

1S88 
1884 

1885 

1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
18^2 
18Ö3 
1H9-1 
1895 
1896 
1897 


hl 

3  247  711 
3041867 
3  HB3  823 
3  027  587 

2  878751 
»30rie6,'> 
3558  075 
3153  511 
3419  080 
3o07  8H3 

3  454  :HH 
:i  749  472 
3  47S  Wft 
3  493151 
;t  885  481 
3  794  757 
■t  100  B92 


bl 
29  791 
35  981 
37  579 
41086 
43  042 

tilü&9 
58993 
55493 
57  703 
ti5  202 
(iÜ  528 
67  789 
77  913 
73981 
771169 


hl 
28047 

28488 
31417 
3.i  13'i 
37  575 
45  343 
61915 

47  047 
43  000 
37156 
37  471 
41  243 

43  7ltl 

44  960 
51  433 

48  088 
50378 


dl 

3  787 

4  618 
6632 
9071 

7  723  ' 

7  916 

9  384 

14  789 

21732 

28011 

28  fi4ti 
32  974 
34  584 
315Ü3») 
B4  470 
31840 

29  54H 


hl 

9  086 

3  774 

5  4aj 

7  393 

•6  294 

6452 

7  648 

12  053 

20  157 

22  829 

23346 

26  S73 

2818ti 

2ö(J75») 

28  993 

25  950 

24  ÜHO 


hl 

66181 
60  618 

56  470 
60044 

57  944 
57  979 

57  350 

58  134 
62  649 
61345 
fi8  763 
60845 
56078 
58  087 
62  067 
66  159 
76826 


hl 

4S103 
39884 

89  850 
41462 

40  670 
4(1436 

40  180 
42  IW 
44  373 
4<1  33ti 
39  31.1 

41  321 
36  697 
3C499 
3UU4I 
39629 
44  190 


hl 
3  214  404 

3  020  y94 
3  068  337 
3nl«022 

2  »70  146 

3  30fi  792 
3  572  4 10 
3  168  489 
3  435  581 
3  524  860 
3  476  59» 
3  78<)  702 
3  516  701 
3  528  528 
3  92!»  4*20 

3  828  6Ä» 

4  124  915 


I 

tG2.S 
152^7 
154.7 
151.7 
U3.a 
l<i5,-l 
177.4 
156,1 
169.2 
I7a;i 
I7(f,3 
184^ 
171,* 
17IJJ 
189^ 
1S2,» 
1WJ,S 


*)  Ohne  Bördelt fiohtigiiiig  von  Weißbier,  well  unbedeutend.  —  •)  100  kj  =  0,815  hl.  — 
aus  dem  Zollausland  eingeführte  Biermenge  pr.  18Q4  beträgt  nicht  29042  kg,  Tondero  31 503  kg  =  2&€7ak 


4.    Die  Einfuhr  nnd  Ausfabr  von  Obltmolt  und  von  Malz  nnch  und  an«« 

Württemberg  1872-1897. 


obrtmrt') 

UagefclirvtoiieB  laU 

Etata- 
jähre 

«bltaort') 

liBscfehrelcou  lali 

Etats- 

1 
Ans- 

Eiaftthr>) 
fiber-  **'«^^'' 

Aaafuhr 

Ein- 

Aus- 

Einfuhr*)     | 

Ansfahr 

Jahre      ^*^- 

Über- 

liieroD 

Qber- 

hievoD 

über-  "•*• 

fiibr 

Inlir 

'   auB 

Dach 

tiihr 

fuhr 
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; 

''"P^lBayen. 

haupt 

Baden 

baapt 

Bayern 

haiipt  ,ß^ 

tr                     7, 

1. 

2.       8. 

4. 

•  t. 

6. 

7. 

1- 

2.      8, 

4. 

5. 

■ 

hl 

hl 

dz 

da 

dz 

da 

bl 

hl 

da 

dz 

1872^73 

1317 

924 

!>15l 

5  030 

1886 

794 

3990 

120  750 

45  381 

14 

1873-74 

641 

699 

8109 

3  759 

1887 

510 

3  045 

134  297 

55  552 

1874-75 

1809 

2  450 

K282 

4  444 

1888 

716 

5  702 

105  399 

47  IGU 

15  43A  m| 

1875-76 

1523 

1936 

7  009 

3  864 

1889 

1051 

4  461 

135  176 

73  öSii 

'^H 

1876-77 

553 

919 

11500 

5  Ö96 

1890 

634 

3  653 

l5TlU7tS4  510 

~^M 

1877—78 

654 

13G9 

10  196 

5  936 

1891 

646 

4  394 

135  720  7(5  7'- 

■^M 

1878-79") 

826 

IGloli     . 

8  670 

4  413 

1892 

56514583 

144  032  7:; 

'^1 

1879 

857 

2776,      . 

11049 

7  094 

1893 

904  7  489 

133  8oy  ^•■ 

-.^1 

I8«0 

864 

3  457    95  459 

38165 

13216 

0  397 

1894 

1  782  6  887 

liSS'.i 

.^1 

1881 

96913  5111  85  534 

84460 

9  4(K) 

3  594 

1H95 

769  5  315 

172  7.'j_    .     -t. 

1  ^^M 

1882 

99413  363    75  345,28  409 

9  595 

4  246 

la96 

530  3  470 

170  llffi  7:*  ItM 

;^H 

1888 

1105;5  842   92  112 

39Ü4b 

9  064 

3  769 

1897 

561  3  623 

, 

.    .   1  ^^M 

1884 

»23  5  754 

88  094 

40  123 

10^13 

5  057 

1              1 

1      1   } 

1886 

964i5  533 

70327 

31370 

12  804 

1 

6620 

1 

*)  ObftiDort  in  Flafehen  ifl  der  GeringfllglKkett  halber  auQer  Betracht  gelafTen.  — 
Jahr  1880  ab  erhoben.  —  ')  '/«Jahr  anläSHch  der  Verlegung  des  Etatsturminfl  vom   1.  Jnli  au 
—  *)  BievoD  nach  Bayern  4S96  dz. 
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Un.  5.  Oblteinruhr')^)  in  Württemberg  mit  <l6r  Eirenbahn  (In  Wmgenladnngeu  in 

10«  dz)  iu  den  Jahren  1884-1898. 

"(Staati-Anzeiffcr  fttr  Württemberff,  Jalirg.  1898  Kr.  10,  1897  Nr.  8.  -  Wörtt.  Jahrb.  IböO;!)!  I.  H.  CO.) 
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8. 

9. 
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913  2G6 
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131  160 
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22  790  i      650 

— 

— 

— 
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404  445 

153500 

114  655        425 

— 
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— 

1W7 
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78900 

878  600 

35900     8200 
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_ 

— 

ifta<^ 

•A  169  897 

— 

— 

— 
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— 

-^ 

— 

- 

1869 
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36  400   18  200 
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— 
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261 400       — 
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— 

— 

1391 
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433200 
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— 
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— 

— 

1893 
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. 

, 

, 

. 

•_ 
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2  :i23  767 
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, 

, 

, 

._ 
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4(:i  534 
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346  4U0 
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— 

— 

68700 
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— 
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245200 

1Ö6  71X) 
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96  600 
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lavitJ») 

145  54U 

311  200 

79  000 

52  700 

101600 

— 

8000 

68S00 

67O0 

— 

1S9T 

121858 

6271'Kl 

135  700 

69  600 

3  100  .  48  300 

11500 

124800 

318300 

15800'] 

ISl» 

1 

813  940 

671  lOU 

95  900 

124  300 
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— 

— 

200 

— 

— 

■>  Vrgl.  >ach  Tab.  111.  &  „der  Obruitrms  Waritamborgt"    oban  8.  ii 

uud   XIU.  8.  in.   —   ■) 

üab«r  d«a  lUtbn 

(Monat 

StpUmbtr,  Okfttbtr,  Novombtr)    find   von  Trieft  nnd  Uaaiilietni    inr  HofibonituDB    baftlmmt«    Batrooko«!«  Wolnb»«r«il 

fH«rii><; 

-1,   Korlutbeu,  2lbet>«ni   aiJi  dor  Kltanbkbn  In  WurttonitiorB 

aiiiBemiirt  >*ordeii  im  Jabr  IMC 

:  3IR00  dl,   iKoa;  si  bo«  da, 

IMT:   I09i3(l  de,  )^9H:    16ITI  «lt.  —  ^)  TorCanü    von  iDludirdom  Ohtl    uiicti    ud«ro   StuUn   lOTOD  da.    — 

*}  Anunlia  100, 

&*Tbi«ti 

HM,  Spanien   14  100  A%. 

6. 

KrzenfjHiis  und   Verbraucli   einiger  Trichtlffor  Artikel   auf 

den  Kopf  der 

ßevölkerurig:  iu  Württemberg  1876-1897. 

(SVilili.  Jahrh.  IKm  IU.  H.  141.) 

.Taht*" 

Mitt- 
len) 
Be- 

nitr") 

W«üi*) 

Sali'] 

Itrinnt- 
viüiin  "j 

treld«^ 
k5r- 

tu- 

Ofcft") 

<niit  Kuruobfn 

StaaU- 

wartii 

(Irr 
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rtiD(f-) 

or-       vcr» 

zeugt  braucht 

er- 
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ver- 
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er- 
zeugt 

ver- 

rtüu- 

firt 

er- 
sannt 

oer^) 

ge- 
erntet 

erntet 

ern- 
tet 

ver- 
braucht 

aiti> 

8par- 

liair«a 

'■') 

Taar«ndi 

1     1       1 

1            1 

kg 

km 

1 

kif 

kx 

kK 

kK 

Jk 

Ff. 

1. 

1876 

2. 
18M4 

8^    4. 

6.   1       6. 

7.  1  a 

9. 

10. 

141,7 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

. 

20.3 

42,6!  6.0 

3Ö9.0 

n,fi 

24,55 

1877 

1915 

. 

. 

17,1 

40^^,  5.9 

145,0 

271,7 

28,1 

25.41 

1878 

1936 

! 

18,2 

46,6'  6.0 

146,D 

143.2 

45,9 

26,48 

. 

1879 

1955 

162.3;  159,2 

8.5 

■ 

49.6,  6,4 

, 

157,0 

204.2 

46.8 

26,66 

1880 

1968 

172,6    170,4 

4.9 

10,« 

53^16,0 

, 

169,1 

226.8 

10.8 

25,96 

188! 

1975 

164.4    li;2.H 

20.2 

25,2 

53,1 : 5,9 

161,3 

361,0 

43,3 

26,55 

1S82 

1  979 

153,7    ir.2.7 

1 0.8 

20,8 

15,(1 

58.5  6.0 

. 

löi.ri 

107,3 

26,1 

26.51 

Ib83 

1983 

155.5    iril,7 

16.H 

22,4 

56,5  B,K 

147.8 

402.9 

50,8 

26,89 

1BH4 

19HM 

152,3    151.7 

26,4 

W,7 

56.0  5,7 

lf!5,5 

4>(),I 

41,6 

52.1 

26,4<i 

, 

ISüb 

1994 

M4.4    143.9 

31,8 

35.3 

64,9  5,(i 

157,7 

557,4 

45.8 

58.3 

27.a5 

1886 

2002 

Itiö.l    lti5,2 

4,8 

n,y 

91,7  6,1 

. 

15 1,7 

318,6 

8.7 

42.8 

28,01 

, 

1887 

2014 

176,7    177,4 

15.1 

24,1 

23,9 

89/>  6,8 

U.5,") 

150,3 

H27.3 

.3,5 

34.7 

28,88 

21S,2 

1888 

2Ü24 

155,H    156.5 

22.4 

28,(1 

95.H  7,8 

1.01 

iu;s,7 

205,5 

156.1 

15(J,1 

28,57 

196,9 

1889 

2030 

168,4    169,2 

14,3 

21.6 

101.8  7,2 

U,93 

94,6 

235.4 

1.1 

20,7 

29,59 

2*i9,7 

1890 

2035 

172,4    173,2 

15,7 

25,1 

963  7,3 

1,11 

175,4 

339,4 

40,4 

62,0 

3l,54i 

283,6 

IblH 

2  013 

169.2    170,3 

2.8 

11.5 

lOSJ)  7,6 

1.27 

145,6 

253,5 

26,9 

61,2 

32,23 

325.4 

1802 

2050 

im,\    184,6 

7.7 

21.6 

21,1 

109.9  7,5 

1.27 

174.4 

591.2 

41,1 

63,4 

32,22 

341,3 

IS'JH 

2055 

169.4    171,3 

13.5 

24,9 

106,3  7,5 

1.57 

144.4 

540,0 

113,2 

128,1 

33,40 

44.1,5 

1894 

2063 

169,6    171.2 

17,1 

^25,4 

104,7,  7,8 

1,56 

157,1 

418,2 

22,4 

53,7 

33,28 

310.1 

1895 

2076 

lH7,t     1H7.9 

16,1 

27,4 

113.0'  7,8 

1,54 

139.M 

369,0 

5,3 

39,6 

34,20 

.^.37.8 

1896 

2093 

181,3    182.^ 

20,4           30,5 

121.2  8,1 

1,,'iO 

115,8 

302,8 

7.0 

21,8 

34,14 

276,7 

imi 

2107 

194.6 

195,8 

11,9 

25,1 

128,8 

7.3 

1,58 

116.S 

312,2 

5.8 

35,6 

• 

348,8 

I)  DU  Jahre  bvclabaa   ffcli  («IIa   aof  die  Bfnli^-,    leili   auf  die   dleebMQgliolinu  »UUjahra,    alfo    «.  B.   1077   boi  Sali 
»tif  I.  April   1H77;T8.    -    H  Vral.   S    3S  dl*f«t*   KanJbucbi,   Aue».   1.  —  »>  Vrgl.  Tab.  3    S.   lOS.   —  *)  Vr«!.  Tai.   3    S.   1»T.     Bvini 
■SRTclarcibrkticb  wird  dar  tnatikhriga  DnrchrchnUt  ein  rlchttctirei  Bild    E«b«tt    als   dar   olnjabrlffii,    —   ")  Vtgl,  Abfchn.  XVITI 
^^BatiKvrcrtD.  —  ■>>  Dai  br)  Brknn<w«ln  Ja  vom   I.  Okt.  bla   30.  BapL    taufend«  Beobaur«»Jabt    wurda   d*u    batiefTendAii   Krnt»- 
kb'Fit  fugowlereti.    —    ')  Com-Imot  [tnd :    liinltcl    itnii  ^^nlpr   uitd  Einkorn),   Wiiaea,   nofuna   und  llift^litnioht   rou    dlefen 
Vn.til-H     -  I«)  I   etnrl     =    »I.I6   LKvr         4»  Pfd.         23.K  kft;   vrfi.  Warlt.  Jabrb.  ]8?7  I-  ä.  139.    —   *)  Auf  Onind    d<ir   SiaaU- 
raotumogtargebniO'«,  —  ■<>)   Riulsg«n  mluae  BOckaall^tingaii  Je  ohne  BarflckflchtlffODB  der  Ztnfe,  rtgi.  obaa  S.  169. 
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\IV.  flnÜzioal- 
1.  Die  Todesfälle  an  lufektlonskrankheitßu  in  Württemberg  1872  bis  1>)%. 
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geborene ") 

1. 

3.     1     B. 

*.     1 

B.  J  6. 

7.    1    8.    i    9.    110. 
543    89411641780 

1066 

121 IH,  1  1 

1:,  ■'■  IT       1  •■         19. 

30.  21. 
11,2   569 

1872 

63081 

604U 

1 

3186 

1541784 

9 

8 

2 

—   47381  7,S4 

1S78 

8i038 

61591 

3  138 

407  493 

4521    217 

55 

66« 

642 

10 

127 

2 





-10071    4,99 

lo.2t5-ii) 

1874 

84873 

61  104 

3  253 

403 

521 

I  171 

434 

6 

678 

663 

3 

— 

2 

2 

— 

—   3  773'  6,17 

0,4   651 

1875 

88  396 

64  480 

3  264 

'>KU 

824 

1539 

1282 

tili) 

Q 

66H 

367 

1 
15 

,  4  288    It  tw\ 

9,3  703 
Ht,ü    64i; 

1876 

89  224 

63  508 

3  330  il  005 

961 

836 

1 

543 
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1877 

87  402 

61865 

3  215 

582 

543 

imi 

1314 

4 

418 
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6 

— 

1 

__ 

— 

_ 

4  497   7,27 

tO.3  1  84" 

1878 

84  337 

59  593 

3  214 

59 

345 

948 

1427 

— 

460 

88 

6 

— 

1 

1 

_ 

_ 

3  330'  5,59 

0.0    87-1 

1879 

83971 

60  798 

3  057 

126 

988 

&:i8 

1885 

— 

416 

27 

12 

— 

— 

— 

» 

21I3394'  5.75 

8.1    668 

1880':  81  420 

r.9  :i96 

3  0561 

896 

855 

591 

1  751 

11 

868 

4ö  7 
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—  114  019    6,77 

1Ü.2   7n7 

1881  '79  729 
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887 

1  231 
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9,7    tViä 
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23  834 

31 
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6.3» 

10.3    hHii 

18Hr. 

74  5a-j 

55  798 

2  766, 
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628 

S19 

1781 

—  |öl5 

38 

— 1  — 

». 

_ 

— 

— 

8234 

5,80 

9,5    711 
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74  264 
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— 

_ 
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— 
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iflU 
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5.41 

H.7   673 

1889 

70  458 
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457 
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7.29 
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69  089 
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9.9    69« 

1895  ,  73  559 

50  902 
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573 
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19 
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1760 
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74 
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26 

19 
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2  511 

1769 

1893 
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749 

75 

245 

25 

22 

235 
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1760 
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77 
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26 
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22 

24 
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.   Auf  IUI 

hmeu  i 

md  Abgi 

Inge  bei 

den  Staatsirreiii 

iiiltall 

eil  in  den  Jahren  1877  bis 

1890,  V 

(Uedi&inalbericlit  18:i0  S.  22.) 
A.  AurnahDicn  («^lino  ilie  un^ehellt  wiederholt  und  ohne  dW.  aus  anderen  Anftalteo  AiifgetiommeneD).') 


*)  Die  F&Ile  von  SSurerwahnfiDii  und  der  mr  Itoobachtimg  clugeb rächten  Niclitirrcn  und  Slmulatiten 
^d  aujgelrhiedea.  ^  ')  Bei  den  Aufnahmen  ftod  in  Abt.  a^c  nur  die  erften  Aut'nahmon  und  die  nach 
»rberife([An(tener  Geuefung  erfoljjtpii  Wiederanfnahinen  berilckilchtlgl ;  in  Abt.  d  find  auch  diefo  Wieder- 
"nahiDCD,  fowie  die  F;ille  von  Seeleoftörunn  mit  Epüepfie  unberückfichtigt  geblieben.  l>age((:en  find  in 
t»t.  a-  d  außer  Betracht  galalTen:  die  ohne  vorherige  Ueiieruiig  wiederholt  aufgeaoiuuienen  und  die  atia 
Ber  anderen  AnAalt  Dbeniuuiuienea  Kranken. 
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(Noeh)  XTV.  7.  Aafhahmen  nnd  Abgänge  bei  den  Stnatsirreuanltalten  I.  d.  J.  1877-189^.^ 

(Koeh)  A.  Aafnnhmeu*') 
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i     90 
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')  ■)  Hebe  S.  207.  —  ■}  Die   in  Sp.  88  nnd  34  In  Klanmeni   betindüchcn  ZIATt^rn   )ceig«n  die  Z^ 
Perfonen    mit   nnbekannteiu  AKer   an.  —  *)  Bezieht  lieh   aui'  ffimlliciie,   fowohi  dii^  Erlt  =,   aU  dl«  W^ 
aafgCDomnienen.  —  SäufrrwahDnnn,  Nichtino  and  Simulanten  find  auch  birr  »iicgerchlolTeD.  —  ^)  Kia/ctli 
der  Fälle  ton  bäulei  vvalinriuiK  —  «>  Einiolillcßlich  der  Fälle,  bei  welchen  die  Krankheit  angeboren  warf 
und  KretiaismtiB),  im  Jahr  1896  12  m.,  2  v. 
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XIT.  R.  Die  KrAukheititmile  in  dt-ii  HeilanCtaUen  Wiirttemlterg^  Im  Jahr  1897. 

(Statiltik  der  Morbidität.) 

P  (Want.  Jahrb.  1B97  III.  S.  188.) 

A.  Allgemeine  KrankenMufer  mit  je  mindeltene  II  Betten.') 
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Abgang  im  Laufe  des  Jahn;« 

A-if 
1 OU  Er- 

Kr»okhei..n            5     ^^^^^^  |j      ^J-^^      !            fÄlt«., 
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a 

58 

9 

756 
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8 
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8 
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*)  a  KrankcnhÄufer  tnlt  flfTentllcJieni  Charakter  ohne  Ausnahm«;  b  mit  privalem  Charakter.  — 
Die  NachweiTe  in  ditfer  Tabelle  beziehen  fleh  nicht  auf  die  Perfonen,  fundern  auf  die  behandelten 
tlle,  fo  daß  alfo  Ober  jede  behandelte  Krankheitsform  ein  Eintrat;  gemacht  ift  auch  dann,  wenn 
tbrfache  Krankheitsfurmen  bei  einer  und  derfelhen  Perfon  vnrknniraitn.  —  ")  Hier  ifi  nur  difjetvige  Krank- 
llaroriD  ber(\ekflehtigt,  welche  im  geifebeneii  Falle  als  Todesur  faebe  anKulehen  war,  —  *)  Mit  Kinlchlnli 
r   in  der  belunderen  Abteilung  lür  Augenkranke  den  Katbarinenhofpilala  zn  Stuttgart  bebandcltea  Fälle. 

WBrlt«Bb.  JKbrbDobAi   te»»,  Ü.  2.  14 


Mediainalvf>ren. 


m.  211 


Hellanltalton  Württembergs  im  Jnhr  1897. 

D.  Augenheiianftatten.') 
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1 1  |!     4a 

14 
54 

53 

ni 

38 

48 

18 
52 

51 

100 

1 

4 

54 

5ü 

57 

2.  der  Thräneoorgane     .    .    . 

a 
h 

1 

1 
1 

14 

23 

14 

18 

14 
24 

15 

19 

29 
43 

14 
23 

14 
18 

28 
41 

8.  der  OrbfUlgebfIdo  .... 

a 
b 

— 

1 

6 
8 

7 

6 
b 

8 

6 

16 

5 

7 

8 

5 

15 

4.  der  Bindehaut    ..... 

( 

a 

b 

4 
21 

7 
2b 

36 
146 

23 
112 

40 

167 

80 
187 

70 
304 

87 
161 

do 

134 

67 

895 

! 

K 

4 
27 

8 
25 

188 

69 

257 

137 

327 

77     214 

282;     609 

135 
312 

69 
264 

204 
576 

: 

a 
b 

5 
G 

8 

55, 
121 

16 

90 

60 
127 

24,      84 
90     217 

58 
122 

22 

8ß 

80 
208 

a 
b 

3 

5 
2 

35 
Hl 

81 
51 

35 
B4 

53 

71 
87 

32 
32 

33 
49 

Ü5 

81 

8.  derRetioamitdemSeboerven 

1 

b 

6 

2 

3 

27 
59 

13 
46 

27 
65 

16 
49 

42 
114 

23       13 

61       45 

36 

106 

9.  des  Unrenrynems  .     .     . 

b 

8 
5 

8 
7 

120 
155 

94 
140 

123 

160 

102 

147 

225 

307 

120 
149 

99 
143 

219 
292 

10.  des  Glaskörpers      .     .     . 

■ 

a 
b 

1 

1 

2 

1 
14 

11 

1 
15 

1 
13 

2 

28 

14 

1 
13 

1 

27 

11.  der  Augenmiiskielfi  .     .     . 

a 
b 

1 

1 

6 
42 

22 
69 

7 
42 

23 
69 

111 

7 
39 

23 

69 

108 

12.      Neubildungen    ,,e„  Uoibt,. 
VeileUttcigen  ) 

a 
b 

2 

8 

__ 

180 
145 

69 
84 

132 
153 

m\\   201 
34      187 

127 
141! 

4i9 
32 

196 

1    178 

13.  RefraktiODBanunialiea.    . 

b 

a 

1 

6 

23 

161 

22 
157 

23 
163 

23 
162 

46 
H2Ö 

23 
löl 

22 
161 

45 
322 

14,  AkkomudatioTisanooiallen 

i 

A 

b 

— 

— 

1 

6 

1 
2 

1 
6 

1 
2 

*2 

8 

1 
6 

1 

2 

2 

i       ® 

15.  Krankheiten  der  Lederhant 

a 
b 

— 

1 

4 

6 

4 

7 

1      11 

4 

7       11 

Zufaniinen  1.— Iß.     .     . 
Im  gancoii  (a  and  b 

a 
b 

— 

__ 





— 

__ 

— 

— 

-1    - 

h 

22i   45 

H3l    7ß 

1  628 
1269 

385 

lOW) 

6461    430  1U75 
13.V2'1126  2  47H 

62ü 
1  2H.'i 

409  [1 C29 
!  OK.S  2  MliH 

llUö 

Vl\ 

18M 

1435 

1997 

1556 

3553 

1905 

1492 

3  397 

Zahl  der  Anftalten 10   (7)*) 

„       „     Betten 154(36) 

„       »     Enthondenen  Überhaupt  1 167 (62) 
Davon  erkr.inkt  an  Kind- 
bettfieber (inage/.O.l?» 
Davftn  geltorben  an  Kind- 
bcttfieber 


E.  Entbindungsanftalten.*) 

IssKefAmt 


a  <o) 


154   (7) 
2   (0) 


iDsgefaint 
Zahl  der  miltels  geburtshilflicher 
Operation  Kntbiindenen 
Davon  geflurben  {m»gfi(. 

1.3(>7-) 

„       ^     Neugabureniin  —  ohne 

die  Ffille  tcd  Abortiin  —  1  169(61) 
Dav.  totgeb.(inBgef.5,ti5';,.)  liO  (4) 
Davon  geftorben  (ins^uf. 

2,40  Vo  der  Lebend^rbor.)     38  (2). 

<)  Hit  Attxfchtuü  dar  lurrDiidi-rcD  AbtrlluDK  für  AaRMikratiko  da«  Kaih4>rliioiiilii>rptUlii  in  Stuilgbrt,  wrlchv 
bei  der  0«(imt«rb«biiBH  der  Morbldilüt  In  il<n  sltKeineta«ii  Kratikrnbiiiraiii  bsrUcktloliUitt  If I :  rrgl.  Aiin  4  t,a( 
Balte  VM.  —  >)  ft  Aiifi«U«D  nlt  &ir«ittUcbrai,  b  Bit  pHraiecD  Cli»ftkter.  —  >}  St«U«  Asm  t  waf  Si-ll«  VM.  —  (>  Dm* 
iButer  (  I  mll  i>rlT«laa  Cbsrakur. 


1  (0) 
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^^^^^^^  Wahlen.       ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^H 

IT.  1 

^^^^^H                                          Tergleiclieiulo  Überflcht  über  die  ErgebnilTe  der  ReichsUgs-    | 

^^^^^H           (MoDilsh.  z.  Statirt.  d.  Deutfob.  Releba  1890  S. 

IV.  48,  66;  Vlerte(jabrahtirte  a.  Statlft.  d.  DeutfcL. 

Tor- 

^^^^^^^1                     Die  Hauptwahleu  habea  rtattgcfandoD:  »m 

20.  Februar  1890,  15.  Juni  1893,  16.  Juni  189äL 

^^^^^^^H                     Die  BeftaiKlteite 

17  wiirUeiubergifcbeti 

Wahlkreiie  Hnd  folgende: 

^^^^^^^H           I.  StadtdircktioQ  tinil  Aciitsubcramt  Stuttgart.       | 

IV.  OÄ.ßfibliogcn, Leonberg, Maiilbronn.VaihioKCa. 

^^^^^^F         II.  OÄ.  Cantirtatt,  I.udwigitb 

irg,  Marhaclt,  Waib- 

V.    „    Elllingen,  Kirchlmiiii,  NOrtiogeo,  Urach. 

^^^^V 

1 

VI.    „    Heullingcn,  Rottenburg,  TQbingen. 

^^^^B                Ul.    r-    Bengbcim ,       BrackeDbeim ,      Heübrono,  { 

VII.    „    Calw,  Ilerreiiberg,  Nagold,  Kenenbflrg. 

Ncckarl'ulra. 

1 

VIII.    „    Freiidenfradt,  Borb,  Oberndorf,  Snli 

Wahl- 

£- 

' 

Anzabl 
der 

abgegebenen 
ätiiDiDen 

Von  den  gültigen  Stimmen  (Spalt«  &)  Ümd              \  | 

kreis; 

3 

Aiiiabl 

auf  Kandidaten  folgender  Par  teiftelluag       | 

\'ulkfl- 

der 

gefallen :  •) 

zahl  am 
2.  Dez. 

Wahl- 

« 

wahl- 

deittfehe 

national- 

Zentrum 

MT- 

1895 

jahre 

c 
a 

berech- 

doutrch- 

Reich8- 

liberal, 

(klerikal 

Susial- 

Volka- 

rpiit- 

und  Vo 
der  Ev. 

a 
TS 

'  tigten 
Wähler 

gültig 

QD- 

gül- 

konfer- 
vativ 

(lartei 

(frei- 

konfer- 

auch  ge- 
mäßigt 

und 

ultra- 

demo* 
kraten 

partei 

lert*) 

a.  Katfa. 

s 

Uk 

TaHT) 

libcTal 

mootan) 

1.      I     2. 

a 

4. 

5. 

6. 



7. 

8. 

9.      1     10. 

IL           Ifi.     1    IS.   1  1 

I. 

1890 

L 

8* -na 

28  073 

2H 

_ 

__ 

12511 

470 

1044ti 

4611 

fi 

202347 

E. 

:.'if798 

113 

— 

— 

16  343* 

— 

134&6 

— 

— 

86,8 

189S 

I. 

37  !)83 

31584 

28 

— 

4«0») 

um 

708 

18840 

5842 

111 

u,y 

K 

31  iHü 

310 

_ 

— 

16073* 

— 

15  fi.37 

— 

— 

1898 

I. 

44521 

35165 

40 

— 

— 

12517 

1190 

17  954* 

3  4K2 

9U 

11. 

1800 

1. 

27  200 

lHi02 

59 





8411 

SIT 

3220 

6237 

ti 

155  268 

E. 

31377 

33 

— 

— 

9906 

— 

— 

11371* 

— 

93,1 

1893 

1. 

3867B 

20553 

45 

^ 

— 

7234 

171 

4866 

8361 

m 

:.,7 

E, 

30  531 

37 

— 

— 

7996 

— 

— 

13  636» 

— 

1898 

L 

81813 

22101 

40 

— 

— 

9819 

435 

7339 

4604 

7 

K. 

34  4a9 

^J 

— 

— 

14  343* 

— 

10  U7 

— 

111. 

1890 

I. 

271MI 

2*2415 

35 

— 

10871 

— 

1127 

2  416 

8404 

7    . 

140  116 

JB. 

34  4c>'J 

4ii 

— 

11487 

— 

— 

— 

12  irra* 

— 

81,1 

1896 

I. 

28  270 

21  527 

9H 

— 

— 

8428 

2277 

4950 

5859 

» 

17,1 

E. 

33  760 

41 

— 

— 

9  469 

— 

— 

13  361* 

.— 

1896 

I. 

30  376 

21022 

53 

— 

7018 

' 

2892 

6009 

5064 

0 

E. 

3ä348 

176 

— 

133/5* 

— 

9933 

— 

- 

I¥. 

1800 

I. 

21410 

16168 

23 

^"' 

— 

7361 

82 

641 

7171 

ts 

103  S46 

E. 

16S0Ö 

äfj 

— 

— 

8994 

— 

— 

9  au* 

— 

96,9 

vm 

L 

21705 

16  537 

28 

6  414 

— 

— 

61 

1817 

8285 

10 

2.5 

E. 

36884 

31 

6696 

— 

_ 

— 

— 

99as* 

— 

1806 

1. 

2238St 

15  356 

BS 

6115 

— 

_ 

161 

2  528 

6663 

10 

E. 

16  339 

49 

6  769 

— 

— 

— 

— 

946(f^ 

— 

V. 

1890 

L 

25218 

18B23 

24 

— 

— 

908fi 

241 

20U 

7  47y 

; 

i:J0  23fi 

K. 

314tt4 

35 

— 

— 

11331* 

— 

— 

10  363 

— 

Ü3»9 

189S 

1. 

26  167 

20  531 

27 

_ 

— 

7ai8 

109 

«706 

9459 

M 

6,8 

E. 

30  960 

19 

— 

— 

70«; 

— 

— 

3atfT4* 

^ 

1808 

I. 

27  9i6 

2ü  H15 

45 

— 

— 

7360 

448 

6249 

6349 

i 

E. 

31  lfi3 

5tJ 

" 

8848 

I3SU* 

M  Achte  b 

a  zobrte  I 

.ogislaturperiode.  —  *) 

n  Sp.  8  find  die  erflen  ordentlichen  Wahl«  imA 

^^^1            L,  die  ongerCQ  ^1890:  9,  1893 

7,  189H:  11)  durch  A' 

bezeichnet.  —  *)  Die  auf  Abgeordnete  gtIkIkM 

^^^^H            Stimtnun  find  diircb  ein  *  her 

vorgnboben.   —   *)  AI« 

zerrplitlert  gelten  diejenigen  ^ttmnteo,  mekkttä 

^^^^1           folcbe  Kandidaten  fielen,  die 

Ol  ganzen  Wahlkreis  n 

idit  mehr  al«  25  Stimmen  erhielten.  —  *)  ^Dtitftt- 

Wahlen. 
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WahkD. 

wählen  von  1890,  1893  and  1898  in  WQrttemberg. ') 

Reichs  1393  8.  IV.  1;  1898  UI.  E  rgii  neun  gab  cft.  ~  WQrtt.  Jahrb.  1893  III.  g.  135;  1896  L  S.  201.) 
bemerknnp. 


IX.  OÄ. 

Baling« 

D,Kottwetl,Sp 

iichingei3,Tutt 

ingen.  1 

xm.oX 

.  Aalen, 

Sllwarigen,  Galldorf,  XerMheim. 

X.    , 

OmQnd,  Göppingen,  Scliurodorf,  WoUheitu. 

XIV. 

,^    Geislingen,  Heldenheim,  Ulm. 

XI.    , 

Ba(^knang.  Hall,  Öhringen,  Weini«lierg. 

XV. 

n    Blaubenren,  Ehingen, Laupheiin,Mfl 

nfirigen. 

XII.    , 

Crailshcira,    Gernbronn,    KUnzolsau,    Mer- 

XVI. 

„    Biberach,  Lentklrch,  Waldfoe,  Wangen. 

gentlit;iu). 

XVII. 

.,    Raveiiaburg, Riedlingen, SanlgJiu.TettTiaDg. 

Wahl. 

Auahl 

Aniahl 

der 

abgeg  »benign 

8tl  mroöT] 

Von  den  gültigen  Stimmen  (Spalte 

5)  Jind 

krei« ; 

anf  Kandidaten  folgender  Parteiftellung 

Volk». 

der 

gefallen:') 

uihl  aiD 
2.  Des. 

Wahl- 

■a 

wähl- 

dentfoheinational- 

Zentrum 

i«r- 

1895 

aod  7a 

der  £v. 

jahre 

u 

B 

9 

a 
•g 

8 
« 

oa 

berech* 
tigten 
Wfihler 

deotfch- 

koDl'ur- 

Tativ 

ß«lcha-    ]ib„»1. 
P*^^'    aachge- 

(klerikal 
und 
nltra- 

8otIal- 
denio- 
kraten 

Volka- 
partei 

fpltt- 
tert*) 

eü\t\e 

nn* 

gül- 

n, Kath. 

tig 

TatiT)  ]  "*«"' 

montan) 

1-     J 

a 

T 

4. 

5. 

6. 

7, 

8. 

9.           10. 

11. 

IS. 

13. 

Tl. 

1890 

1. 

21600 

17  476 

66 

_ 

„ 

7870 

148 

345 

9180» 

S3 

110  771 

189S 

I. 

22146 

17  015 

39 

— 

5  786 

1062 

417 

9  73H» 

12 

80,1 

189B 

I. 

23  188 

16'H)2 

33 

— 

— 

4605 

3814 

2611 

6  859 

13 

iy,& 

E. 

HtiVi 

3a 

— 

— 

4tföö 

— 

— 

9  b\->6"* 

— 

TU. 

1890 

I. 

19\m 

14  5^ 

37 

— . 

10  2M* 

— 

69 

188 

8943 

15 

101  81ß 

189S 

I. 

20  3Ö5 

15  733 

27 

— 

8  289* 

— 

198 

658 

6  574 

24 

£M,9 

30  «as^i 

II  S*9 

<a 

— 

7  178« 

— 

— 

T« 

&74N 

iDi'j 

*,2 

1896 

I. 

21125 

14894 

42 

H018* 

— 

— 

S27 

1398 

4  627 

29 

VIII. 

1890 

I. 

19126 

U909 

32 

— 

6  47 

D 
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8146* 

36 

100H12 

189S 

I. 

30  27« 

15  651 

32 

— 

— 

1    4543 

8357 

1043 

6688 

20 

59.2 

£. 

15  9tiS 

47 

— 

— 

5  7Ö3 

— 

-^ 

10  3(t5* 

— 

39,4 

1896 

r. 

20  774 

15  376 

29 

— 

— 

6041 

3366 

78t 

5181 

7 

E. 

16  DJiti 

Itf 

— 

— 

9  23'^ 

— 

— 

Ü794 

— 

JX. 

1»90 

I. 

23  836 

19  \m 

54 

— 

8  463 



3017 

457 

9U56 

5 

1 15  965 

E. 

3l5»i 

b(3 

— 

10  31 

5 

— 

— 

— 

11205* 

— 

51,7 

1893 

I. 

34  288 

18  705 

3« 

— 

— 

3831 

3417 

14C7 

9973* 

17 

48,0 

1898 

i. 

'J6803 

20  434 

31 

— 

— 

4  319 

5927 

4040 

6238 

10 

E. 

3O50a 

7J 

— 

— 

~ 

7694 

— 

lä  9U* 

— 

X. 

1890 

l. 

25  .Ho;* 

V.)  233 

21 

.^- 

16H7      6079 

2669 

3  31K) 

5B!I7 

11 

131  17U 

E. 

3ii4H2 

:ih 

— 

—         (iR79 

— 

— 

llitos* 

— 

71,1 

1893 

1. 

26043 

19  617 

23 

722H')       — 

2  613 

3  624 

6147 

5 

28,:! 

E. 

JiOOfMJ 

47 

6587^       — 

— 

— 

11473* 

— 

1896 

L 

27  744 

17  932 

43 

— 

— 

5107 

3347 

5321 

4189 

18 

E. 

Jii  871 

99 

— 

_ 

9868* 

— 

9  603 

— 

— 

XI. 

1800 

L 

22  !)43 

16  259 

27 

— 



9  822* 

275 

K72 

5783 

7 

iri-töi 

»  IVOi>) 

[]  180 

— 

— 

— 

— 

SU 

1  IM 

TTTl» 

_ 

04,6 

1893 

I. 

2365?) 

15  1133 

38 

— 

— 

4810 

283 

890 

9  938» 

12 

3,8 

1896 

L 

24  054 

14  714 

26 

— 

674ö')|       — 

998 

192S) 

5616 

26 

E. 

17Htil 

31 

~ 

«7-5 

f) 

*^ 

oaar* 

~^ 

MatlAoale*  (anUromttifche)  Stimmen.  —  ">  Ergebnis  der  Erfatzwahl  vom  12.  November  1896.  —  ')  Hier- 
unter 177  Stimmen,  welche  anf  tfinwu  xntifeoiitif'.'hen  Kandidatt>n  abgegeben  worden  find.  —  ^)  „Bauern- 
K..«,t-    —  »1  »gebnis  der  ErfaUwwhl  vom  23.  November  1891. 
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^^^H 

^^ 

^^^^^^^^^^^^H 

^^^^^H        (Xoch)  Yeri^lüicheiidc   ÜberHoht 

über   die   Kriy^ehnifTL'    der   Btiichstugswahleu  ^| 

TOD  t890,  1893  und  1898  tu   WürtU^niborg.  ^}                                     | 

Wabl- 

— 

Anzahl 

der 

abgegebenen 

Stimmen 

VuQ  den  K(l)t>K*^°  Stlmuieii  (Spalte  ö)  lind               \  j 

kreis; 

2 
m 

4. 

Anzahl 

auf  KandidatoQ  folgender  Parteift«11aDg 

Volks. 

der 

gefallen :  *) 

zabl  am 
2.  Dez. 

Wahl' 

■a 

w  a  h  1  - 

deutfche 

nalionat- 

Zentrum 

f 

■er> 

1895 
und  7» 
der  Et. 

Jahre 

e 

9 

a 
ji 
u 

's 

berecb- 
tigteo 
Wähler 

deatfch- 

konler- 

vativ 

Reicha- 
partei 

(frei- 
bonfer- 

liberal, 
anch  gü- 
mäfiigt 

Itharal 

(klerikal 

und 

ultra- 

montan) 

Sozial- 
demo' 
k  raten 

Volks- 
partei 

flilit- 

tert*) 

gültig 

«n- 

gOl- 

u.  Katb. 

I2,J 

3. 

ttg 

Tativ) 

Eiuvrai 

1 

1. 

4. 

fi. 

e- 

7.            8.      1      9. 

10. 

11. 

12.     1    13. 

XII. 

189U  1  I. 

24  292 

18848     20 

^_           ^_ 

7500 

2878 

_ 

8  9S1        19 

1 12  238 

K. 

ivy  bii?     30 

—     1 

yoT4 

— 

— 

IX  493*      — 

74,» 

leiüä 

1. 

24  430 

16221      22 

~~' 

8886 

3:{36 

237 

8  754* 

6B 

22,0 

1 

91  ?»l)5( 

S  037           «f 

— 

~~ 

t«T7 

ITfe 

»  »lO* 

!•• 

lim  1 1. 

24  551 

15  101 

34 

— 

5  2Ö0«) 

— 

d(t68 

389 

5  918 

16 

}•:. 

14  366 

.iv; 

— 

(i363*) 

— 

— 

— 

7liii3» 

— 

xiir. 

1B90 

I. 

21742 

10162 

133 

40 

33 

— 

9  062* 

874 

_ 

154 

1Ü4  !t<ll 

ISfö     1. 

32080 

läTTd 

42 

— 

— 

&4ae*) 

8  666» 

1472 

191 

9» 

-Ul.O 

21  321 »} 

l*t  153 

so 

— 

— 

i4B 

10  AM- 

laea 

»OM 

t 

59,5 

1806 

•■ 

22  Ö70 

13620 

25 

— 

— 

904«) 

9  513* 

13U 

1  860 

J".» 

XIV. 

I8M 

1. 

25  534 

21)  705 

7! 

— 

— 

9  767 

173H 

1503 
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— 
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— 
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— 
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— 
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u 
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»i 

_ 
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— 
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— 

1806 

I. 
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18806 

51 

— 

— 

8031 

2430 

3640 
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^. 
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— 
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8959 

— 

— 

10  466^ 

XT. 

IHM 

20536 

13598 
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9  030« 
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H 
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18M 

20655 

11873 

121 
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9  416* 

443 
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mm 
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te  OM 

26 
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- 

- 
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— 

BM» 

»  1 

63,2 

1606 

20N22 

U7&& 

30 

— 

— 

2557 

9  942* 

3&0 

187B 

31     ' 

XVI. 

1600 

23081 

13  025     27 

1  186 



— 

12  o:4:i* 

27 

637 

tt 

U«)  066 

1898 

23  143 

14  130     24 

— 

793 

— 

12  030* 

316 

965 

46 

8,-1 

1808 

23  48H 

14  3ii3      21 

— 

— 

50 

13  165* 

297 

781 

70 

01,5 
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1800 

I- 

24  646 

17574 

19 

1685 

— 

12707* 

36H 

2  803 

u 

120  266 
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IbiM 

»0 

890     {          - 

11  6M*    [             66« 

ft  «&2 

» 

8,6 

1803 

25563 

16rtt8 

36 

- 

— 

1426 

12  201* 
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2  31ES  1      40     1 

'Mt  1 

1896 

'j:.  •'■_''> 

ItJtU!  j    'M 

- 

1  WI 

13  >Ht;i* 

4.0.'; 

12H4  '    n    1 

Im 

1890     1. 

W^  39H 

200  792  \  729 

l  22(i 

41  9tl6 

77  886 

55  96(1 

26  653 
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KiiriKOii 

Entfthfiti 

.  H'j/i/c« 
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t:iäti 

43:i77 
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44  6:iJ 

m  03S 
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L  ;4  nd 
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7  552 

16  770 
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61604 

42  801 
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Mo 
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bOS4 
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445  352 
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62  281 

73816 
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73  314 

ÖS  534 

6134» 
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')  ■)  ')  *) 

Wiö  auf  S.   212.    —   ■ 

)  Ergebnis  der  Erfaixwahl  vom    12.  November   1685.  - 

^^^^H 

■nbund".    - 

-   »)  „Wilder-  (für  die  W 

[Ilititr vorläge).   —   ')  Ergebni»  der  Erfatzwahl  vom  17.  K» 

^^^^^P              vumtx-r 

fi96.  —  ')  r 

ifefu  Stimmen  waren  in 

Icr  im  l    Teil  diefe»  Jahrgangs   8   220/221    raröffeatifcbt^ 

^^^                              1 

len   Kunfer 

vatiTVTi    xQ^^errhrieben. 

Mit    Kückricht  darauf,   dall   die    Kandidatur,    weJcJw  <IW* 

^^B                     Mtiitiincn 

vereinigte, 

von    dm-  deiitrcben  I'ar 

lei  aiifguftellt  wurden  ilt,   cmbliohlt  fich  die  jeUic«  Etote» 
0.  April/ 14.  Mai  (engere  Wahl)  1895.   —    ")   ErK«Mta *r 

^H                      — 

'*)  Krgebiii 

s  der  KrraiEwabI  vom   S 

^H                    Erftttzna 

hl  vooQ  13. 

Dezember  1895.  —  ")  1 

Srgcbniü  der  Krr:it:&WBhl  Tum  21.  März  1893. 

1.  Allgemeine  (JerchiiftortaUriik  der  JurtizTerwaltnng  in  WQrttemberg  Tür  die 

Jahre  18^3  bis  1807. 

Oberilcht   Aber  dio  Verwaltiinfj  der  Rechtspflege  iiu  Königreich  Württemberg    fn    dem    Jahre  1897",  her- 

aagog.   VOD   dem   K.   Jurtizminirtorium,   Stiitt^.   13^;    auch   .Beriebt   des   JanistuinirteriuniH   an   den   KÖai^j 

fltnlTeDd  die  Yerwalliing  der  Keobtspflego  In  dem  Jahre  1897',   verOflfeTitl.   in  der  bei*.  Beilage  zuoi  Staats* 

Anzeiger  vom  1.  Noy.  189h  Nr.  25H.  —  WDrtt.  Jahrb.  !897  UI.  S.  19H.) 

H  VorbemerkuDgen. 

K  Die  Zahl    der  GoriohtBoingefeirenen  des  KOolgreicbs  WQrttomberg    botrSgt   nach  der  Votkazählimg 

m  2.  Dezember  1895  2081151.     AmUgcrichte  beftehen  64,  Landgerichte  8,  hiczii  1  OberlaudoBgencbt;    auf 
Amtsgericbt  kommen   durcbfchnitüich    32518,   auf   1    Laodgericbit   260 144  GcrlchtseingefulVeoe.     l>ie   ZaXil 
9T  Richter  beträgt   am  1.  Januar  189'J  281,   die  Zahl  der  bei  den  Gerichten  zugelafTenen  BechtsanwaUe  am 
Januar    IS9H    214;    auf  Je    100000   Gerich IseingefeiTene   kommen    13,5   Richter    und    10,:^   KflCbtaanwÜlte. 
oUriate  beftehen  162,  niuilich  70  Ocriclitfl-  und  92  Amtanolariate. 


180B 


wurden  beendigt 


48781 

8188 
2  595 
5080 


18M 


48168 
7287 
2  462 
4  »92 


1895 


I.  Verwaltung  der  ordentlichen  (treitigen  Gerichtsbarkeit 

»Jahre 
A.  Gemeindegerichte. 
Scb  II  Idklag  fachen  waren  atihängig 

ä  RQrgerliche  Rechtsflroi tlgkei ten  waroa  aDgcfaüeD 

durch  Kutrchcidung 

auf  andere  Weife      ....... 

züfammen      .    .    . 


^Anhang.     Bei  den  Ge  werbegerichten  (rrgl.  VU.  9)  find 
RechtfftreitigkeiteQ  angef:ill«D 

I   durch  EntfcheiduDg  . 

wurden  beendigt  j  ^^f  ^„j^^^  ^^(^^ 

ziifammeu     .     .    . 

B.  Adi tsanwaltrcbuftcu. 

1.  Gemeine  Straffachen 

waren  anhängig 

»wurden  beendigt : 
a)  durch  ZurOckweifung  der  Auseigen,  Eirllellung  des  Vor- 
verfahrens oder  NicltleriiffQung  des  Hiiuptverfahr«iiB  .    . 
b)  durcb  ErÖfTimog  dos  lUuptverfahrenB   oder   durch  Straf* 
befehl 

2.  For ftr iigefaclicD,    in    welchen   daa   Hauptverfahren  er- 

»«ffnet,  betw.  ein  Strafbefehl  erlaOfen 
wurde,  waren  zu  behandeln      .     .     . 

3.  Bleuerftraffachon,  K&lle  wie  jiu  2 

ft.  Zollftrafraohen,  desgleichen -   . 

5.  Poftftrafl'acheD,  desgleichen 

C.  AmUgericbtc. 
ElTlIfachea. 

I)  Anhängig  gewordene  Mahnfachon 

Erteilte  ZahlitDgabefehlc 

|C)  Anhängig  gewordene  gewöhnliche  Prosefle,    Urkundcnpro- 
Mde,  KntmilndigungHfachen,  AufKöbutsfachen,  Arrcftc  und 

einftweiligv  Vertilgungen .     . 

1)  Angefallene  Zwangsverfteigcrungcn  von  GeganItäDden  dei 
anbeweglichen  VormOgena 


47  686 
6911 
2  344 
4128 


1896  I    1897 

50  2i>4 
7:J18 
2648 
4254 


49768 
7329 
2  535 
4302 


7  675 
1751 

T689 


10602 

8  042 
6098 


10  789 
46 


71672 
71683 

27  567 
1406 


6864 

1854 
4S7 

lim 

isiT 


10923 

4062 
6185 

39 

1 


73  888 
73849 

29  340 
1S40 


6472 

1867 

430 

1363 


1813 


10  818 

4  im 

5  994 

5Ö16 
77 


6887 

1923 

474 

1388 


6  897 

2  01)8 

4S6 

1456 


11160 


10  451 


5396 

70 

1 

4 


1942 


11059^) 


10  375 


581K 
70 


IbWO     76662     82123 


75781 


29  755 


76637  I  82  082 

I 

I 
30670  I  33  891 


1871  i     1521 


1479 


')  Darunter  neu  angefalleD  10  350. 
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.luftizwelen. 


J  a  ti  1-  c 


e)  Anhängige  Konkursfachen 
Uberjäbrige  .... 
neu  ang«fall6D  .    .    . 


beendigt   . 
„eröffnete" 


xuramineD 


Konknravert'abrcn') 

2.  StrafTachen. 

a)  In  Forrtrngerachea  ergangene  Strafbcfublu 

b)  AnbänRige  Privatklagelacben       

darunter   neu  anr/ej'aUe» 

c)  Anlrüge   auf  Kriaß  ron  Strafbofehlen   mit  AuarchluB   der 

Forrirägefacben 

ditrunter  iwm  antf^aücH 

d)  Anbüngige  ÄDklageracheo   wegen    Vergeben    unil    Über* 
trtrtiingen 

darunUr  neu  ang^aUen . 

e)  Anh&iigiKe  Vurunterrucbungen 

darunter  neu  angefallen 

b)  bis  e)  Anhängige  IJnterfiichnngen  xurammen    .    .    .    . 

darunter  neu  aiujefailen 

f)  Einzelne  ricbterUche  Anordnungen,  iiisbefoiidorc  Infolge 
von  Anträgen  der  äta;it4aawsltrchaftaurVc)rDahinc  ricbter- 
lieber  UDterfucliUDgäbandluDgtnt  waren  zu  treffen   .    .    . 

Durch  Urteilt)  dur  Am t«ge richte  und  ächöffongerichte*) 
verurteilte  Perfonen 

freigefprochene  Pei-ronen 


l).  Landgerichte. 
1.  Zlvliracheu. 

I.  loftans. 

»)  Vor  den  Zivilkammoro  anhängiggewordcne  gew5hnHche 
Prozofle.  Urkundenprozeffc,  Arrelte  und  einftwoilige 
VcifllguDgcn 

b)  Anb^ngtg  gvwordeae  EberHcbeo^ 

In   duu  beendeten  EbefiLchtin   lauten  rechtskräftig 
gewoitleue  Urteile 

auf 

Niebtigkeit  dur  Kbo 

Dngflitigkeit  der  Rbe 

Kbefcheidung 

c)  Anbängig  geworduoe  liDtinUndignijgafaebt.'n    .    .     .     . 

d)  Anh.'ingig  gewordene  Kecblsftreitigkeiten  vor  der 
Kaniuier  fiir  HandelAfaeben  in  äiuttgart 

Im  ganzen    .    .    . 

II.  Inftanz  (Berufuit t^s'tnftanz). 

Anhängig  gewordene  gewöhnliche  ProzeiTe  und  Urkiindea- 
pruzeiTe 

S.  Stnirrachen. 

j]  Von  dur  ätaatsanwaltfcbaft  ohne  weitere«  Vorfahren  ku- 
rflckgowierene  oder  an  die  zuft^udigo  JfcbOrdo  abgegebene 
Antr;igc  und  Anzeigen 

b)  Vorverfahren  waren  anhängig 

wurden  beendigt 


1898 


vm 


IIAOI 

5  952 
S34ti 

4006 
3if07 

14  050 

13  730 

1608 

jmj 

25616 
23483 

25226 

13839 

(".•»V 

S979 


7  459 
5  65» 

4050 
3933 

13  864 

1494 

137S 

25  070 

32  771 

25  798 

13  307 

4185 


3414 
27« 


!463 
262 


443 


4141 


711 


3527 
25  778 
2&047 


50&9 
5S&3 
4  764 

4028 
3894 

131S2 

JliHl 

1404 

1286 

23916 

ntiö4 

35806 

12  470 

(M.Ta^o) 

3785 


3323 
282 


496 


427 


4224 


B19 


;i8io 
25  647 
22983 


40B8 


808 


3  879 
25  459 
22428 


5  188 
5  614 
5  03ti 

4  274 
40IX 

14  467 

lS6t 

1346 

25  706 

:i'3  647 


419S 
(ta,o%) 


M  Vrgl.  §g  100,  102  der  Konkursordnung  vom  10.  Febr.  1877  (R.Göf.BI.  8.  851).  —  ■) , 

diejenigen  Verurteilungen,  bezüglich   deren  es  bei  der  KrIaiTung  von  Strarbefohlcn    bewendeCa,  — ' 
auch  diu  TabeUe  XVL  6  S.  225. 
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c)  llauptverfahreti  in  L  InHianK. 
aa)  Tor  (l«n  Sehwnrgerlchten  warea  anhüagig 

wurden  beendigt 
bb)  Vor  den  Strafkammero  waren  ADliäo^g  . 

wurden  heenüigt  . 

d)  BernfoDgei)  warea  aohSogig 

wurden  beendigt 

Von  diin  Sr.hwurgerithten  verurteilte  Porfonen 

frelgefproehene  Perrcnen 

Vuo  den  Straftammei-n    in  I.  Inftanz  verurteilte  Perronen 

freigefproohene  Porfonfln 

K.  OberiaDdcsgericht  iu  Stuttgart. 
1.  ZlTllfaehen. 

a)  In  der  BerurungBinTtaDZ  anhängig  gewordene  gewöhnlich« 
ProzelTe,  UrkiiDiIeuproxelTe,  Ehe-  n.  EntmElndigungsprozelTe 

b)  BefchwerdeD   in    bUrgerHchen  RechtsfaGhcn  und  im  Kon- 
k  um  verfahren 

ä.  StraffHchen.  I 

a)  ReviHoDen  waren  anhängig 

wurden  erledigt 

Urteile  ergingen  auf 

Äufltebnog  des  Torinrianzlichun  Urteils  .    .         .     .    . 
Verwerfung  der  Revifion 

b)  Befchwerden  waren  anhängig 

wurden  erledigt 

Durch  Entfcbeidung  fUr  begründet  erklSrto  BofchwordeD 
Durch  Entlchcidang  für  unbegründet  erklärte  Bufcliwerden 

c)  Anträge  auf  Erhebung  der  Öffentlichen  Klage  (§  170  der 
ätP.Ü.)  wurden  geftellt 

für  begründet  erkUrt 


1893 


281 

266 

262 

25« 

3727 

8  793 

3807 

3  40: 

1879 

U8G 

1189 

1341 

218') 

251») 

:7i,«s<>ioi 

(64,1»  o|o) 

87 

140 

fU.BSV 

(n,n«i.) 

8SS» 

8370 

t».«V 

(eT,iB"f«> 

8A2 

49Ö 

(0,6«  1o> 

(I2,Bl"|o) 

291 
97 

S7 
86 

8 
49 
84 
84 
18 
88 

17 
2 


Jahre 
1894        1^96 


321 


73 

69 

7 

88 
93 
92 
14 

6& 


1896       1897 


255 

264 

243 

244 

3582 

3  667 

31B& 

3233 

1406 

1566 

1281 

1427 

311«) 

218*} 

7S,««W 

(74.41«) 

77 

76 

18,7»  Ift) 

iU,t%) 

3098 

3  271 

(S8,4tO|a> 

(B».«1o) 

403 

401 

(n.HV 

(»,«1i) 

289 
93 

86 
85 

7 
47 
62 
62 

6 
44 

6 


aofi 

104 

83 
83 

6 
56 
78 
77 
14 
53 

9 
1 


284 

263 

3  729 

3  262 

1H5« 

1517 

•J68 

75 

8  196 

431 


365 
116 

73 
73 

9 
41 
76 
73 
14 
51 


II.  Verwaltung  der  nichlltreltigen  Gerichtsbarkeit 

1,  Gerichts-  und  Am tsno tariate, 

a)  Inventuren  uud  Teilungen  waren  m  erledigen     .  .  , 

wurden  erledigt      .     .  .  , 

darunter  privatim  .  . 


46193 

U191 

6115 

II8,84»/ol 

20574 


b)  Vorm  und  fchaftarüoh  nun  gen  waren  zu  erledigen  .    .    , 

wurden  erledigt i|  20500 

2.  Amtsgerichte.    VormundfchaftBrecbauDgen  j 

a)  waren  zu  revidieren 'I  19  538 

18967 
21574 
19831 


^                                            wurden  revidiert 
b)  waren  abznhOren 

wurden  abgehört 

8.  Zi vilkammcrQ  der  Landgerichte. 

a)  Inventuroo,  Kbevcrträge  und  Teilungen  (Exemtor) 

waren  zu  erledigen 

wurden  erledigt 

b)  Zu  beaufficfatigendu  Kuratelen  und  Admlniftratlonon 
I  Davon  hörten  auf 

c)  Kuratel-  und  Adtniniftrationsreohnungen 

.•*a)  waren  £ii  revidieren 

^L  wurden  revidiert 

^H     bb)  waren  abzuhören 

^H  wurden  abgehört 


29 
17 
44 
10 

35 
85 
87 
36 


'  49  523 

4C968 

47  832 

45  316 

6  580 

6  707 

(ia.3o  %> 

([*.eo%)  ( 

30826 

20  755 

20771 

20  727 

19  900 

19  535 

19  464 

18  774 

21957 

21243 

20  634 

19255 

32 

31 

20 

22 

34 

85 

2 

3 

29 

33 

28 

32 

SO 

34 

28 

82 

46  584 
44  939 

6  918 

(13,17  ■>)»> 

20  466 
20  443 

19819 
19  813 
21698 
20112 


24 

15 

36 

9 

27 
35 
28 
26 


47  904 
46  291 

'  7  725 

20H74 
20  860 

18  852 
18218 
2061'J 

19  065 


22 

14 

31 

2 


28 
26 
29 


))  Im  Jabr  1M3  wurden  S  Todeiutleflft  ti*f)lLlt.  J«  «og"»  Mordi,  dte  Taütthnha  Kbar  in  1  FkII  in  1«l>«nOlDitnaha,  In  1  Fkll 

lAjMirita  /,u<-liih>ii«rirBf«i    verw«n(li>l I .  —  ^p   In  J*hr  l^üt   wurü«n   3  TtidaRurtollfl  ([afKllt,  ja  waffcu  Mord«,  Jedoob  I»  ■Hon  Pkllvii  In 

beait&DRliol.»    /.uchlfakUHftrkro    uinf;«» Atidcli.   —    "•)  Im  Juhr  1E>75  war<t«n  t  Todmurlailo    gorKllI,    je   wegnti    Hordi,   9   wurdoit    durch 

Dtli*[i[i<UD^  TDllkogoa,  dt*  UbriBUi  tu  l«l>BDiiaiielicti«  Zu^hlllauB^lr4f«  uniB«*'«BdkIL  —  <)  Im  Ithr  I^ÜA  wurdaa  i  Tudatuitatia  geratli. 

I  wagBD  llordi,  1  wurda  durob  £nUiftii|ttaiig  vollxogcn,  dl«  kbngvo  dKg«g«Q  u  («bsDil&iigllolia  Zuobtbkuallrkfan  niag9Wftnd«ll< 
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Bewog 

Juftfai 

*  Gpfongenenbcrdlkerung  iii  den  gerld 

XVI.  2.    stand  nnd 

'ung  dei 

/Bericht  des  ät&atsminirtors  der  Jnrtiz  hd  d 

en  Kflnig,  betr.  die  Verwaltung  und  den  Znilaud  d«r  ftM 

1.  April  1B97  1)is  Bl 

März  1HH8, 

viTilffontticht  in  üvn  Beitagen  mm  Staala-An«eig«r  T 

Ht&od, 

Oe- 

Strmfart 

Urfached 

Zuebe- 
hana 

g;|<r 

8*- 

8     1 

1' 

ZtigADg  uod  Abging 

fant- 
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? 

«  a  Q 

c^ 
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g'  1 

•sg 
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a 

B 

**• 

der 

1 

1 

t 

^5 

ai 

GcfaiigoDunbcvOlkeruog 

labl 

a 

'S 

a 
« 

1 

5 

*3 

M 

€ 

o 

ä 

V 

m 

ta 

|g^ 

B 

39 

£g 
^1 

1 

o 

ll 

• 

>a 

>  » 

> 

>■ 

1. 

ä. 

3. 

4.  sr 

6. 

1. 

8. 

A 

87 

io. 
202 

ll. 

12. 

T 

Staid  ta  )l.  Un    .    .    .  ||^ 

IHU 

80 

m 

067 

1 

» 

61 

110    170     81 

1803 
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Beilagen   zum  SlftalsAn^dger  vom   3.  Februar  1898  Nr.  27,  bexw.  Tora  i:{.  Januar  18Ö9  Nr.  lu. 

—  Württ  Jahrb.  1897  III.  S.  201.) 
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«)  Bei  Zagrondlegnng  von  jährlich  300  ArbeiUlagen.  —  ')  Vrgl.  8p.  8.  —  ')  Vrgl.  üp.  S 
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'     XTI.  4.  Vergleichende  CberHcht  aber  die  Oerchäftethätigkeit  der  wfirtt,  Gerlehtd             ^| 

in  Bezug  auf  Prozeßfacheu  während  der  10  Jahre  1888—1897.')                            ^M 

(•Überflcht   über  die   Verwaltang   der   KechUpflege    im   Königreich  WürUemberK    in   Aem  Jalir  1897",                  ^^M 

herauBg<:^.    von   dem  K.  Jurtizminirterium,   Stultg.   18dS;   auch  „Bericht  des  jultizoiinil'terinuis   an   deo                   ^^M 

KODig,  betreffend  dJB  Verwaltung:  der  RechtitptIfKe  in  dem  Jahr  tti97",  veraffenttirht  in  der  tier.  Beilaxe                  ^^| 

lum  Slaats-Anseiger  vom  i.  Nov.  189ö  Nr.  253.  —  WOrtt  Jahrb.  1897  UI.  S.  200.) 
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■folge  der  im  Reichsiul'tiznmt  fttr  die  einfchtSgige  ätaliftik  anfgeriellton                 ^^| 

1       ForiDulare  die  'Anhi  der  Erledigungen  und  der  Rlickftände  feit  1881  nloht  tnt-hr  erhobun:  ti' gl.  hierüber                 ^^1 

VVQrtt.  Jahrb.  lüSS  I.  ä.  13S.  —  *)  An  aeQ  angefallonen  aad  älteren  »achen.                                                               ^M 
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XYT.  6.  Die  OefchäfUthäligkeil  der  VerwaliungäjurtizbehÖrdeu  in  deu  Jahr» 

1886-1898. 

(Berichte  des  K.  StaatamiDirteritims  an  den  König,  fttr  1897  nnd  1898  veröffentlicht  im 
AuMiger  vom  H,  Harz  1898  Nr.  54,  bexw.  vom  2t  Februar  1899  Nr.  4:1. 
—  Witrit.  Jahrb.  1897  Hl,  S.  302.) 
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Bl.  8.  485).  —  ■)  Art.  13  de»f.  GefctiieB. 
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8600 

26421 

189B 

8941 

5  357 

4100 

7904 

26  802 

1891 

9  011 

5662 

4691 

8908 

27467 

^^^^^^H 

1895 

9289 

5  291 

4  849 

7960 

27»W 

1896 

8396 

5  495 

4938 

8040 

26  86» 

^^^^^^H 

I8!i7 

8  070 

5  106 

J 

4  257 

8580 

2GU13 

J 

1 

■I 

Jal^iiwefan. 

^" 

lil.  227               ^^H 

^Str»f?echt8pflege  der  Oberäniter  in  den  Jahren  1888  —  1897. 

1 

des  loDero.  Jahre.  1889—1898) 

^H 

^^H 

F>  betrug  die 

KeolLar-- 

kreis 

Sebwarz- 

■wald- 
kreia 

k  reift 

Donau- 

krets 

1 

1 

Ztt- 

faromeo 

1 

t                  1 

ä. 

8. 

4. 

5.       1 

6. 

1 

h.  Zahl   der  AntrUge  auf  gericht- 

1888 

8» 

78 

67 

47 

272 

H 

lich«  EotrcLfidunj;  «egeo   eine 

1889 

198 

87 

67 

71      1 

423 

^H 

uberamtliche  ätrarverrüKung 

1B90 

129 

74 

69 

71 

:i4H 

^H 

18U1 

143 

79 

63 

85      1 

370 

^H 

IB92 

176 

99 

61 

79 

415 

^H 

i8«e 

184 

74 

67 

104      1 

429 

^H 

1891 

114 

liu 

55 

100      j 

379 

^H 

1895 

69 

89 

63 

100 

341 

^H 

18dft 

147 

149 

131 

114 

531 

^H 

1897 

155 

IW 

109 

137       j      501 

■ 

Ü.  Zahl  der   von   den  Oburfltatcrn 

1888 

494 

23R 

332 

167 

1221 

■ 

durch  Straflirteil  erlediglen  Un- 

ItW!)     1       392 

292      t      370 

208 

1  'Jii2 

^^1 

gehiirraom-,  Un^^ehllhr*  imd  Din- 

189U     1      286 

39<»             23l> 

1H7 

i  m:i 

f^^^l 

zipiliiiarfSllr 

1891 

388 

270             :H)5 

218 

1  i2ti 

^^^H 

1892 

277 

252            224 

234 

9H7 

^H 

1893 

281 

Ht9      1       163 

210 

9t'.:^ 

^H 

1894 

309 

221       i      128 

197 

-sör) 

^H 

1895 

227 

199 

197 

166 

789 

^H 

am 

259 

165 

191 

164 

779 

^H 

19V7 

813 

»09 

181 

1 

IÖ7 

910 

■ 

7.  nintemiehiing     Örtlicher    Ver- 

1892») 

56 

87              ßl 

103 

31)7 

■ 

brauchaabgabtn,    welche    nicht 

189:J             82 

78      !        ßö 

10! 

310 

^H 

ald  ZuTchlüge   xur  Stftatsfteuer 

1894             67 

108      1        57 

105 

:ii7 

^H 

aiifgebrachl  werdeu.'^)  und  gegen 

169S     !         tili 

47       1        Mi 

ti!) 

228 

^H 

das  Gefetz,  betr.  die  Kominunal- 

1896 

57 

1         72 

42 

46 

216 

^H 

befteuerung  d.  HaaJlergewerbe- 

1897 

1        45 

f^l 

62 

46 

204 

^H 

tii^triebs'} 

^H 

a)  Zahl  der  Anzeigeo 

■ 

h)  Zahl  der  Strnrbefcliuide 

1892') 

44 

\        08 

50 

80 

242 

H 

18t)» 

en 

1        6» 

42 

84 

2M 

^H 

lt)94    >         6K 

Hfi                  4M 

88 

290 

^^^H 

1B9&    ,         5& 

40              35 

50 

,       ls<t 

^^H 

1896     1        47 

60     ,       ;*6 

All 

IHG 

^^^1 

18R7 

45 

45                52 

i 

48 

180 

^^1 
^ 

J 

■)  Die  Urtenniliriing  wart 
.         des  üefettes  vom  25.  Augiift  lb79, 
^K    haodluDgeo   K^KtsD   ^'t)  7,o]\-   und  8 
^1  28.  Mai  \m)  (IteK-BI.  S.  1(X)]. 

le   erft   Tom   Jabr 
betr.   das  Verfabr 
euergerelae   (Kug.l 

1892   ab    angeordnet 
CD  der  Verwaltnugsb 
(1.  S.  259).   -  •)  Art 

—  *)  Art.  35  Abr.  2-                       ^M 
ebörden   bei  Zuwider-                         ^^M 
.  5  des  (ier«txt'9  vom                         ^^M 

^^^^^         Itt.  228 

JutUswefei). 

■ 

^^ 

^^H                    iti 

.  8i  Die 

Ert^ebnilTB  det*  Stfafro6htspflege  der  Zoll-      | 

(Beilagen 

zam  AmUblalt 

1 

U  uterfaob  unKen,  fowie  Geld/trafen  uni 

1 

1  {CapiUl' 

Dlenil- 

Ea  betrugea  in  den  £tatsjjibren 

und 

und 

Ge- 

Hun- 

Spor- 

Hals- 

Um- 

(1.  April  bia  8l.  M'An)  .  .  ;  die 

1  Benten- 

Berafa- 

e(n- 

kommenB- 

werbe- 

Aecife 

de 

tei- 

em- 
komneori- 

J'ieuer 

ab- 
gäbe 

ge  fetz 

fteuer 

geld 

^^H 

rteur 

rt^uer 

-       1. 

a. 

L     ^ 

4.- 

&    1     6. 

t 

L  *• 

L*- 

1.  anhÜDglg  gewordenen 

iBea 

878 

Ti'iH 

469 

65 

1235 

764 

1688 

^^^^^^^^^^^B 

ünterruoboDgen 

1889 

878 

910 

405 

64 

1062 

— 

819 

1169 

^^^^^H 

1 

IBÜO 

261 

891 

414 

56 

765 

— 

782 

1274 

1691 

877 

58» 

453 

Ol 

830 

— 

629 

1216 

1»92 

411 

580 

445 

87 

837 

1 

6U2 

1  I3ti 

1893 

B94 

828 

882 

75 

996 

— 

635 

1259 

1894 

ß26 

465 

483 

79 

1168 

— 

502 

1209 

' 

1895 

r)49 

560 

467 

91 

1411 

— 

546 

1  101 

' 

189« 

694 

805 

407 

103 

1390 

— 

408 

lüß7 

1897 

601 

1087 

495 

97 

1698 

— 

532 

1201 

2.  erleiligtea  Unterfuch- 

1888 

467 

584 

482 

65 

1257 



742 

1577 

UDgiMi^)  (durch  Etartcl- 

1889 

;jö4 

807 

402 

64 

1056 

— 

790 

1006 

InngaberctilulSr    durch 

1890 

291 

9SS 

405 

69 

772 

— 

790 

1344 

Strafbefctieid,    d  urcli 

1891 

H40 

629 

446 

63 

818 

__ 

ßSO 

12S7 

Befchwerdc-Kiitrobet- 

1892 

47t) 

535 

336 

88 

847 

1 

672 

1  131 

duog,   diiroh  Abgabe 

1893 

856 

854 

383 

67 

908 

— 

534 

1210 

an  die  Gerichte,   .-iiif 

1894 

494 

466 

478 

82 

1168 

— 

&]& 

1217 

andtro  Weife) 

1895 

532 

562 

470 

91 

1376 

— 

636 

1138 

1896 

704 

705 

399 

101 

1S86 

— 

449 

10Ö6 

! 

1897 

614 

897 

526 

9t 

1706 

— 

563 

1226 

1 

11.  imter  2.  durch  Straf- 

1888 

282 

309 

271 

26 

968 

— 

597 

1312 

befrheid    und    durch 

1889 

180 

565 

246 

32 

764 

— 

802 

1008 

Ütifch  werde- Entfcliel- 

1800 

176 

509 

205 

35 

589 

— 

688 

1  i.<>2 ,        J 

djug  der  bflheren  Be- 

1891 

215 

;t34 

245 

29 

562 

-^ 

496 

1004 

hörden    (Steaerkolle' 

1892 

aj3 

305 

246 

34 

691 

^ 

544 

800 

gium,     Finaaimiai/ite- 

1893 

232 

394 

313 

41 

679 

— 

443 

968 

Hum)   erledigten   Un- 

1894 

311 

314 

277 

40 

819 

414 

981 

terfuch  un  gen 

1896 

334 

310 

294 

86 

928 

486 

888 

1896 

472 

460 

266 

60 

1Ü05 

— 

878 

SBl 

1897 

874 

705 

SS2 

69 

1271 

— 

479 

lim 

Jk 

<4k 

A 

cA 

Ji 

Jk 

•4 

.4 

4.  reohtfikrSftig    Aogtt- 

1888 

193  586 

1752 

1069 

687 

5286 

— 

4  046 

10931 

feUCen  Leg»)-,  Konüa- 

1889 

195  2ari 

14255 

1441 

516 

3689 

— 

8  643 

&9&8 

hsdnoa-  u.  Koiitrolle- 

1890 

86  OBS 

4  789 

792 

75Ö 

2799 

— . 

1993 

11238 

ftrafen ') 

1891 

56  958 

8  SU 

917 

286 

2645 

— 

1533 

9  627 

1892 

71846 

4187 

im 

334 

2620 

— 

1769 

4966 

1 

1898 

64  647 

7650 

100] 

885 

3  057 

— 

3006 

5898 

1894 

146202 

B055 

1111 

354 

3099 

— 

2  497 

4  081 

1895 

60398 

8462 

1067 

85 

8618 

— 

1600    4995 

1 

1896 

197619 

1607 

945 

313 

3836 

— 

1  551     3  713 1        1 

1 

1897 

9177Ö 

8082 

1264 

136 

44A8 

26  683 

836St 

^^^^H                                  ')  Einfclil.  der  am  den 

Vorjahren 

unerledigt  nUernomiuenon.  ~  * 

)  In  d« 

n  darrh  Slnf* 

HHP 

JnfUxwefen. 

■ 

^H 

■uiiil  Steuerbehörden  in  deu  1 

KlntsJAhren  18S8  hU  1897. 

^1 

des  K.  Steuerkollcgtums.) 

^1 

SonfiBkatipneo  in  Verfehludgeo 

«egep 

^^M 

Übergani^ 

fteuer 

nnd 

Oberganps- 

ktintrolte 

10. 

Zacker* 
I^uer 

11. 

Salz- 

rtetier 

Tihak- 
rt«iter 

B  rannt- 
wein- 
fteuer 

14. 

Weehfol- 

itempel' 
rteuer 

ib. 

Spiel- 

kartea- 

flempol- 

Xlener 

1*L      J 

Reichs* 
ftempel- 
abgaben 

17. 

Zoll- 

gttette 

iS 

Zo- 
ran] laen 

Etats- 
Jabre 

1. 

1 

205 

1 

7» 

91 

239 

71 

ti 

19 

75 

5808 

1888 

■ 

262 

1 

114 

88 

206 

69 

12 

H 

78 

5660 

1889 

■ 

274 

2 

148 

74 

210 

64 

6 

15 

66 

5  342 

1890 

^^H 

1 

249 

— 

127 

83 

210 

65 

17 

11 

79 

4990 

1891 

^^H 

1 

243 

2 

96 

55 

240 

12fi 

2 

34 

56 

5037 

1892 

^^H 

r 

237 

— 

71 

63 

331 

B-S 

8 

17 

72 

5256 

1893 

^^H 

22R 

2 

97 

65 

345 

7'J 

5 

109 

50 

5402 

1894 

^^H 

370 

2 

52 

11« 

256 

119 

2 

32 

67 

5623 

1895 

^^H 

245 

2 

60 

135 

216 

107 

3 

15 

78 

5786 

18f*6 

^^H 

»41 

— 

57 

143 

240 

231 

7 

47 

90 

6817 

1897 

■ 

21B 

1 

79 

91 

210 

63 

5 

20 

83 

5  939 

1888 

■ 

252 

1 

107 

88 

225 

55 

11 

U 

78 

5536 

1889 

273 

1 

148 

74 

208 

74 

8 

14 

66 

5  364 

ISSH) 

^^H 

251 

1 

115 

82 

227 

70 

12 

13 

77 

5  011 

1891 

^^H 

238 

2 

110 

56 

212 

127 

6 

36 

61 

5028 

1892 

^^H 

229 

— 

75 

63 

810 

72 

3 

15 

68 

5147 

1893 

^^H 

285 

3 

76 

55 

841 

7B 

5 

lOö 

55 

5858 

1894 

^^H 

253 

2 

67 

98 

267 

106 

3 

83 

64 

5  596 

1895 

^^H 

ft 

3«8 

2 

62 

135 

231 

121 

1 

13 

77 

5684 

1H96 

^^^H 

S38 

— 

57 

142 

256 

S2S 

8 

54 

83 

6784 

1897 

■ 

in 

1 

60 

90 

146 

60 

_ 

16 

59 

4363 

1888 

■ 

190 

1 

87 

85 

160 

49 

4 

p9 

71 

4l»46 

1889 

^^^1 

208 

1 

121 

69 

154 

59 

2 

<> 

60 

8  787 

1800 

^^^1 

u 

196 

1 

98 

74 

18:? 

62 

4 

7 

61 

3  571 

1891 

^^H 

1 

186 

2 

82 

54 

156 

89 

6 

17 

54 

3558 

1802 

^^H 

1 

168 

— 

51 

61 

231 

67 

3 

7 

58 

3  605 

1893 

^^^1 

1 

18S 

1 

63 

55 

269 

71 

2 

80 

47 

3  927 

1894 

^^H 

1 

194 

— 

87 

71 

219 

84 

3 

16 

53 

'.um 

1895 

^^H 

■ 

207 

2 

47 

133 

187 

102 

1 

8 

67 

4  216 

1896 

^^H 

256 

39 

142 

183 

187 
Jk 

5 

JL. 

32 

60 

5120 

1897 

^^^^H 

Jt 

jK 

«« 

^M 

856 

30 

783 

168 

3368 

890 

— 

151 

7S2 

324  924 

1888 

^^H 

815 

a 

536 

172 
134 

2483 
1717 

1645 
748 

66 
60 

94 

476 

235  878 
113025 

1889 
1800 

^^1 

loei 

3 

539 

51 

2«7 

^^^^H 

414 

5 

682 

114 

2  316 

2  070 

93 

58 

155 

81083 

1891 

^^H 

'    CU 

6 

IM)3 

95 

1426 

2  475 

330 

135 

206 

'   92  240 

1892 

^^H 

w 

— 

152 

98 

2442 

775 

90 

43 

223 

89  348 

1893 

^^H 

444J 

26 

435 

07 

3  694 

»40 

35 

239 

136 

170HIKJ 

1894 

^^H 

551 

— 

209 

123 

5  561 

156U 

1710 

276 

1430 

106644 

1895 

^^H 

705 

20 

2U 

184 

3292 

1 3;ta 

60 

U 

506 

215  727 

1896 

^^H 

664 

~~ 

217 

232 

2591 

1510 

216 

»8 

319 

136  602 

1897 

■ 

befchoid  und  Befchwerdc-klntfcheidu 
1                                                        ^ 

«              1 
Dg  erledigten  Un  terfachnogcn. 

HI.  230 


Juftizwofen. 


XVT.  9.  Die  bf^onrtotpn  KoukurfV  in  Wörttonib«rg  in  don  ialiren  1883  hh  1897. 

{Wühl   Jahrb.   189r>    III.  8.   104.      Vom    Jahr    1895    ati    find    die   Aaicabea    der    KoolturirtaUAik   d« 
Deiitl'ohon    Retoba    (vrgl.    Viert«ljahrftbeft«  z.   SUHCtik   d.    Deutrdieii    Reichs  Jahrg.   1896   IV.  8. 


1S97  IV,  tä.  1,  1898  IV.  S. 

1)  entnommen.) 

Zahl 

DerAntr.iÄ.iufEr- 
OfTnungü.KoQkars- 
verfahreoB  vnrdc 

Betrag  der 

Da»  Konkurs- 
verfahren 

Zalil  der 

Fälle,  ib 

J  a  b  r  u 

der  er- 
ledig- 
ten 
F&Jlo 

geitellt  durch 

Konkurs- 
■narre 

Forderungen 

HalTti- 
koften 

und 
UalTe- 
fchiil- 

den 

wurde  beendigt 

welchco 
ein  StTtf- 
ver- 
fahren 
ein- 
geleitet 
wurde 

Ge- 
mein- 
rchuld- 
ner 

Kon- 
knrs- 
glän- 
biger 

ioa- 
gefamt 

hier- 
unter 
bevor- 
reob' 
tigte 
Ji 

dureh 
Zorilck- 
nähme 

des 
Antrags 

durch 

Ein- 

ftellnng 

wegen 

MalTe 
maogeli 

1. 

2. 

8.             4. 

&.        1        6.       1      7. 

8. 

9. 

10. 

_ii- 

188B 

868 

an 

157 

1 987  249 

1 
8118  600  684  666 

221761 

32 

64 

17 

18&4 

400 

211 

189 

2  092  346 

7  987  471  1  847  720 

211784 

43 

52 

30 

1885 

3^ 

155 

181 

1  761  608  '  6  702  088  1  426  875 

220  139 

35 

24 

22 

1886 

340 

173 

167 

3  484  207    8  809  547  '  426  424 

269  515 

40 

»t 

31 

1887 

1   S85 

168 

167 

1542ß58    5  3415841477  077 

177  076 

38 

24 

26 

188H 

860 

189 

171 

1H77  575    6  188892  1  361  759 

184  159 

S5 

28 

25 

1H89 

307 

17H 

134 

1  156  375    4  797  2491265122 

148  366 

33 

27 

38 

1890 

317 

177 

140 

1  198189    4  22U214    386 1S9 

147  379 

27 

34 

16 

1891 

■   3») 

171) 

130 

l  528  Ö8ü,  4  697 114  1205  512 

178  368 

26 

18 

27 

1892 

395 

224 

171 

2501718   a(f94184 

522634 

283  tHXJ 

24 

3ö 

46 

1693 

320 

16'J 

168 

1  803  295    5  808  406 

210  847  1  264  656 

36 

25 

:«! 

1894 

341 

181 

160 

i300ü98    5  024  481 

135  584    104  398 

m 

14 

17 

1895 

329 

, 

, 

1775  480   6  890  848 

276  237 

296  782 

. 

211 

1896 

1   346 

, 

, 

1654  553   9  249  672 

111068 

270  566 

29 

1897 

,   387 

■ 

- 

1561067 

6 198  817 

190  8UL 

268172 

- 

27 

• 

10.  Die  wOrttembergircheu  Konknrre  im  Jalir  1897. 

(Vierteliahrahefte  »ur  SUtiftik  des  D.  Reiche  1898  IV.  S.  1.  —  Württ.  Jahrb.  1897  III.  8.  205.) 

Vorbemerkung:  Der  Bundesrat  bat  am  29.  Not.  1894  Befliicmungeo  betreffend  die  B«- 
riellnng  einer  KonkursfutiJtik  erlaffen  (vrgl.  Vlerteljahrfihelte  z.  Stat.  d.  D.  Reicba,  Jahrg.  1895  l.  SS). 
nach  welchen  feit  dem  1.  Jantiar  1895  jeder  Konkurs  xu  Beginn  und  Knde  unter  Beobachtung  geftclll 
wird.     Den  Ergebniffen  diefer  Statiftik  i1nd  die  nachfolgenden  Zurammenftellnngen  entnommen. 


a 

ADträgc,  er 

liflTnrte 

und  be 

endet«  Konk 

irüTerfnhrea. 

H  >  a  d  l  beaw. 
Staat 

1 

Anträge  auf 
£rOffnang 

Wirklich 
erO^et 

Beendete  Konkursverfahren 

Xah\  d.  neiiu 
Konkurf« 

im 

gan- 

aeo 

\ 

dar- 
unter 
ab- 
gewie- 
fen<) 

Im 
gao- 
sen 

Bur  Tom 
Gamelii- 
fefaald- 
a«r  bo- 
■iitr»Bt 

über- 
haupt 

darob 

B«blul>. 
Tor- 

darcb 

ZwAngi- 

»ar- 

glelcb 

mit 
allge-  wegen 
meiner  Maflfe- 
^*^'     man- 

gung      » 

d«t- 
Dnl«r 

p>it 

Olla- 
biger- 

AUB- 

fnbaft 

Ober- 
haupt 

aaf 

100  (n 

wohM 

1. 

1     8. 

8. 

i. 

5. 

6.     '     7.          8.     1      9. 

l_10.    ■     IL 

12. 

la 

Stattgart    .     . 
Wdrttemherff. 
JJeut/du  Räch 

1    103 
468 

3 

20 
tiä9 

80 

374 

6  368 

38 

IRS 
3  956 

56 

387 

6  077 

38 

317 

4  06St 

6 

34 

1503 

3 

9 

134 

9 

27 

3S1 

9 

127 
^066 

82 
394 

48^ 

Stadt  bcxw. 

Staat 


StDttgart    .    . 

Warttemberg  . 
JUutfehes  JRfich 


Die  erCffueten  (beendeten)  Konkursverfahren  haben  betroffca: 


pbynrohe  Perfonen 


im  gantet) 


14. 


darunter 
weibllobe 


16. 


72      (53)     12      (51 

347    (367)'    35    (36) 

Ma3{53$t^    541*  {&J6) 


N&öbliUTe 


Im  ganxeo 


lOL 


der 
weiblichen 


17. 


Handels- 

gefell- 

rebaftm 


18. 


«     (2)       -M 

22    (13)  2    (1) 

&:;i3{4if4)    I     54  [45) 


t  [^ 

229  {232) 


Genofl'en- 
fchafteo 


andaie 
Geneb- 

fohnidacr 


10. 


=1-1  II  -3 

36(24)  mm 


*)  Wegen  Nichtvorbandenretns  einer  den  Koften  des  Verfahrens  entrprechenden  Kunkanmlc^ 


fim  KanzOD '  379*) 

darcli  SrhloAvertuituiifc  .  ;  317') 
darch  i^wRBgsTergleioh  .  |    34 


Darunter  ein  durch  SchlußTerteiltmi^  aufgehubeneB  Verfahren,  eine  Ehcfran  hetrefTend,  fOr  WRjebejt 
icfondere  Korteo  nicht  io  AnSatx  gebracht  find,  da  das  Verfahren  mit  dem  gegen  den  Khemann  gleichseitig 
InrehgefQhrt  wurde. 


lU.  232 


Jurüaweren. 


XTI.  11.  TergleichcndoÜberncht  Über  di«  in  den  Jahr«n  1882  90  in  Wflrtleinberi^  ^ 

(SUtirt  d.  Deotfch.  Reichs,   N.  1-'.  I(d.  05  S.  378.  —  Stmti/t  Jahrb. 


Zahl  der 


J  ahr  c 


ftraf- 

har  en 

Haod- 

'  1 11  o  K  e  n 


l. 


2. 


Verur- 
teilten 
') 


8. 


Von  den  Verurteilten  Und  nach  dem 


Qercfalecht 


Alter») 


mäanl.  wdbl. 


I  noch 
nicht 
il    18- 
JShrig 


i.     I     6. 


6. 


18- 
jährig 
lind 
nur 


KetigionsbekenDtnii 


Chrirt«n 


eraop.  kath. 


fon-j'»«* 
füge  Hten 


aobe- 

kanot. 

R«li 

gioB 


7. 


a 


e.   I  10.    11. 


a.  Vflrbreoheii  vnd 
ir»jlllir.  Iiorckrclii. 

1892 
1893 
1894 
1895 
tS96 


lOj&hr  Dnrtlirchn. 
1882,D1 
1892 
1893 
1894 
1895 
1896 

lOjäkr.DnrflirehB. 
1882^^1 
1892 
1893 
I88i 
189& 
189ft 

IOiillr.»iirckrrkn. 
18«12/91 
1892 
189H 
1894 
1895 
1896 

1882 
1883 
1884 
1885 
1886 
1887 
1888 
1889 
IHIMI 
fH1ll 

IQjUlir.I^iirfhrfki. 

ISH'J 

lHi>:i 
mu 

1895 
1806 


2688 

2306 

2177 

129 

24 

2282 

'  1606 

616 

2 

15 

2  699 

2  615 

2851 

264 

43 

2  573 

1924 

625 



16 

,1    2  79C 

2  7IJ2 

2  451 

251 

61 

2  641 

1888 

?,J6 

2 

83 

!|    2  995 

2  870 

2  596 

274 

52 

2  818 

2088 

786 

^ 

31 

2S()3 

2  731 

2  428 

303 

68 

3668 

1936 

708 

2 

87 

1!    3145 

3  011 

2  763 

248 

74 

2  937 

2195 

730 

7 

87 

12. 
Vergehen  gegen  8l«at,  Offentl,  Ordnang  und  Religion. 


5U 

21 
48 
42 


0» 
4» 
57 
33 
23 
81 


63 

52 
85 
31 
25 

18 


b.  Verbreche 

D  lind 

Verg 

iheo  e 

egen 

lie  Perfon. 

1    6334 

4964 

4386 

029 

224 

4740 

8324 

1646 

2 

24 

'    6153 

5  751 

5  157 

5iM 

31H 

5438 

3  959 

1715 

3 

82 

6  920 

6350 

5  732 

618 

862 

5988'   4410 

1863 

3 

38 

6772 

6180 

5  529 

651 

850 

5830)  4345 

1769 

— 

R4 

6  551 

5  966 

5  398 

568 

846 

5  621     4259 

1657 

I 

36 

1    7237 

6  849 

6258 

596 

396 

6463i 

4  923 

1867 

— 

28 

0.  Verb 

rechen 

und  V 

ergeh 

en  gegen  da»  VermOgei 

. 

9454 

680S 

4600 

1303 

947 

4B66I8788 

1977 

1 

34 

8  935 

6  090 

4885 

1205 

1  119 

4  971 

8  931 

2095 



33 

8459 

5  941 

4  756 

1185 

1178 

4  768 

3  817 

2063 

2 

24 

8259 

5  758 

4  613 

1140 

1077 

4676 

8  706 

1998 

1 

33 

8  459 

5  681 

4  516 

1165 

997 

4  684 

3760 

1861 

4 

81 

8441 

5  692 

4G(»1 

1091 

986 

4  706 

8726 

1927 

3 

19 

-   _    3 


d 

.  Verbr 

eehea 

and  ^ 

''erge' 

len  im 

Amt 

210 

92 

86 

6il       1 

91 

67 

32 

.^ 

_. 

133 

71) 

64 

ß  1         2 

H8 

42 

28 

— 

— 

172 

118 

110 

8 

l 

117 

82 

35 

— 

— 

144 

83 

79 

4 

8 

80 

51 

32 

— 

. 

205 

95 

93 

2 

2 

93 

68 

35 

— 

2 

114 

75 

70 

5 

1 

74 

42 

33 

— 

^ 

N 


—     —       1 


Verbrechen  und 


19  289 
19  243 
19  103 
19  575 
19  702 
18  758 
19108 
19438 
15  923 
15  724 
18586 

17  92<l 

18  347 
18  170 
18  tt7H 
18  987 


13  638 
13  231 
IH  724 
13  459 

13  617 
12  844 
12  757 
12H97 
12  795 
12  694 
13166 

14  52tj 

15  111 
14HH6 

14  473 

15  627 


Vergeben 

11:^22:2 

11077 

11570 

11  432 
11080 
10  897 
10  740 
10  772 
10  656 
10  837 
11096 

12  457 

13  049 
12817 

12  435 

13  687 


gegen  Rolehsgefetxe  flberhaapt. 


310 
IM 
154 
027 
937 
947 
017 
125 
139 
Hö7 
067 
061» 
062 
069 
0:tH 
940 


1  089 

i2tm 

1  1U9 
1043 
1140 
1161 
1144 
1380 
1346 
I  ;J45 
1196 
1  476 
I  602 
14«2 
1412 
1  457 


12549  1  8655 

4146 

4 

63  1 

12  025    854« 

4  099 

2 

66 

12  615  1  8  966 

4  235 

6 

7« 

12  416  '  887H 

4  135 

7 

«7 

12  477il  9026 

4  115 

4 

71 

11683  1  8589 

3  978 

7 

60 

11613'!  8566 

3  901 

5 

68 

n5i7r  H(i5i 

4  012 

H 

60 

U449     HfiOti 

4003 

4 

51 

1 1  WH     H  369 

4078 

3 

71 

119691  8685  4070 

6 

68 

UiUiK)     9  846]  4  463 

2 

70 

13  ÖOn  10  197  1  4  677 

6 

85 

13  4^4  101H4  '452!P 

I 

RH 

13  06!   10023  14  251 

7 

96 

14  170  10  886 

4  557 

9 

84 

771 
51 H 

441 

372 

401 

230 

227 

IKH 

l.Sl 

173 

S42 

145 

146 

84 

»6 

91 


')  Tod  den  4  Banptkatfgorien,  ia  welche  die  Verbrechen  und  Vergehen  in  der  Über- 
ficht  EuraiDDieogefaßt  find,  betrifft  die  zu  a.  die  §§  49a,  80—168,  die  su  b.  die  §§  169-341,  die 
zu  c.  die  §§  242—330.  die  zu  d.  die  §§  3:U— 3ri9  des  Htrafgoretzhuchs.  Verbrechen  uod  Ver- 
ziehen geeen  andere  Reiehsgefeize  Und  nach  ihrer  Natur  auf  diefe  4  (iruppen  verteilt.  Die  vob 
Milit.lrtferichten  erledigten  gtraffachen.  fowie  die  Zuwiderhandlungen  gegen  die  Vorfcbriften  Ober 
die  Krhehiing  ftffentliehMr  Abgaben  und  Gefälle  Und  hier  ausircrchlofTen.  —  Vorrtich,  AoriiftoDK 
und  Beihilfe  Hod  unter  den  beziigllchon  ftrafbareo  Handlungen  mitgez&blt.  —  ■}  HlnnchtUch 
derer  Überhaupt  rechtskiäriigu  VerurteiluDg  erfolgt  ifl.  —  *)  Zur  Zeit  der  Tbat.  ~  *)  Wvfeo 


^^^^V                                                   Jaftixwefea.                       ^^^F              HL  233                      B 

^  abiervarteilteu  Verbrechen  ii.  Vergehen  gegen  RelehNgoretze  (Kriniiiiairtatirtik).') 

[         f.  d.  Deiitfche  Ueich  1898  S.  ir>2.  —  Wflrit.  Jahrb.  1897  III.  H.  20ö.) 

Anbang  zu  der  Tabell«  S.  232. 

Unter   der  G«r!iintz.-ili)   der  io   den   Jahren    1882—1896  wegen  Verbreclieo  und  Vergelten   gegen 

Reichsgefetze  io  Wflntemberg  verurteilten  Pi-irroDen  bvfiodeti  Heb  fulcbe,  deren  Verurteilung  wegen 

oFgeiider  durch  Schwere  oder  Zahl  hervorragender  Verbrechen  und  Vorgehen  erfolgt  Ift. 

Zahl  det  Verurteilten  wegen: 

1.      1       «,       1       a.      ; 

*. 

fi~         1         «.        :         7. 

d,      1        1. 

10. 

1 

Jahre 

litok.   ,    Haas-  1 
nnir«ii     friedeDB' 
«•»«       broch 

B»UDtB 

letmng 

4ar 
Wahr» 
irSlokt 

Uein- 
«id 

Unzucht,!     Be-    .Mord  n. 
Not-    ,   leidl-      Tot- 
«acht   1  guog     Tchlag 

Ein-    1  Geffthr- 
fache  1   liehe  ^) 

KOrperverleCsutig 

N&tlgang 
nng 

t. 

J     2.      !      8.      1     4. 

6. 

6. 

7.     1      8. 

9. 

10.     ,     11. 

1              '              \ 
1882              184          208 

989 

44 

146 

2132 

23 

331 

1602 

292 

1 

18S3 

561          227 

757 

56 

134 

2206 

19 

339 

1504 

343 

1884 

5B3          S48 

U93 

55 

167 

2350 

15 

346 

1758 

341 

1885 

528          887 

134G 

48 

164 

2  216 

15 

883 

1747 

354 

1 

1886         1     588          215 

1788 

36 

197       2 115 

18 

817 

1697 

378 

1887 

52«          285 

998 

88 

179 

2068        38 

814 

1724 

327 

1 
1 

1888 

535          229 

967 

34 

184 

1988       17 

292 

1843 

356 

188» 

475     1     211 

833 

33 

213 

1 915       18 

296 

1931 

328 

1800 

487 

233 

660 

34 

150 

1916 

24 

320 

2  003 

342 

1 

1891 

466 

2S2 

715 

37 

177 

1894 

aO           322 

2109 

349 

1 

tOj  Darrhrcbi. 

521          227 

1010 

41 

171 

2079 

19     ,     336 

1792 

»41 

1K92 

571 

308 

789 

32 

179 

2087 

10          346 

2  398 

470 

1893 

706 

343 

563 

23 

215 

2189 

7           389 

2783 

484 

1894 

1     711 

843 

715 

27 

182 

2  la        15           385 

2  670 

481 

' 

1S95 

,     648 

.S70 

595 

32 

eoo 

1948        21           856 

2  672 

458 

1896         '     1^34 

376 

655 

35 

202 

2  001  1     16     1     876 

3822 

556 

, 

S  c  ti  1 11  it. 

Jahre 

Zahl  der  Verurteillen  wegen: 

n7~^ 

Dinb- 
rtahl 

n. 

Dnter- 
fcbla- 
gong 

IS. 

Kaub 

and 

rftvb«- 

rifcb« 

Erpieffung 

u. 

Heh- 
lerei 

Ift. 

Be- 
trug 

Ur- 
kunden- 
flll'ehung 

IT. 

Sachbe- 

fcbfidi- 

ffung 

18. 

Brand - 
rtiftnng 

Summe 

von 
1.-18. 

1. 

,      12. 

13. 

1      14. 

.      15. 

16.     1      17.     .      18. 

19. 

20. 

1883 

3  601 

619 

17 

270 

96Ö 

158 

aoe 

80 

12  271 

1888 

3  482 

560 

32 

256 

923 

161 

880 

57 

11937 

1 

1884 

3142 

53t 

30 

183 

823 

135 

366 

45 

12  301 

9 

1885 

2  994 

482 

17 

254 

888 

132 

338 

32 

12  075 

1 

1886 

2  902 

52t) 

16 

195 

886 

185 

39L 

22 

12  341 

1887 

2888 

601 

12 

187 

904 

161 

83« 

20 

11438 

1888 

2  845 

462 

24 

305 

851 

162 

324 

37 

11  355 

1 

1889 

3W5 

474 

19 

193 

987 

135 

8fl2 

32 

11492 

1 

iSOO 

2  98!) 

489 

17 

214 

960 

177 

886 

37 

11438 

' 

181)1 

2  785 

475 

10 

185 

988 

153 

406 

32 

113.^5 

• 

llj.VnrrbrfbB. 

-um 

5U 

18 

214 

918 

151 

362 

:t5 

iiTm» 

1 

iKi;i 

3Ü4Ü 

515 

23 

180 

1109 

176 

512 

34 

12  779 

\ 

iH9:i 

2  99!* 

516 

11 

208 

961 

155 

509            30 

13  091 

1 

1M(4 

2  785 

619 

9 

213 

1006 

182 

blU 

33 

12  983 

' 

1895 

S740 

519 

8            214 

1019 

210 

427 

14 

12  «9 

1806 

2  739 

527 

19           178 

980 

178 

bis 

17 

18  827 

1 

1 

,fchwcrer''   Kffrperveri 

887  19,   1888  26,    18ÖS 
Ojährigcn  Darchfchnit 

etzuDg   1 
1  14,    181 

1882-1 

purden 
K)  12,   I 
891  30 

ve 
89 

rurte 
1  31, 

irfun 

llt: 

18S 

1882 

n  30 

16. 
.  18 

1883  11 
93  34.  1 

1884  2S 
394  27,  1 

,  1885  2i 
895  22,  1 

4 

},  1886  15, 
896  27,  Em 

j 

in.  234 


RirohenweteD. 


1.    ÄnRoruugeii  (1«'k  kirchl.  Lehotis  in  i\vr  evangel.  LandeHklrche  a.  d.  Jahren    1880—1 


(Aititüblntt  d.  Kvangel.  K 

onnriuriitinfl  v. 

1898  Ni 

.  fiO?  und  von 

frflhuren  Jabrg.-inßen. 

—  WiirtI 

.Jahrb.  1897  ULI 

Zahl  der  (lebend) 

Zahl 

Zahl  der 

7 

ahl  der 

Zahl 

Zahl 

ZaUi 

geborenen  Kinder 

der 
evan- 
gell- 
fchttn 
T  a  n- 

fen 

£be- 

( 

üvaog. 

der  g  e- 

der 

Koot 

■)  aliru 

flvangetircber  Eltern 

fehl 

ioßangen 

Trannng 

ea 

ftor- 
beo  eu 
evange- 
lifcben 

Ge- 
memde- 
gl  jeder 

12. 

evange- 
Itfchen 
kirch- 
lißhen 
Be- 
erdig- 
un  gen 
1 

mao^ 

flber^ 
hanpt 

ehe- 
lich 

DB- 
ehe- 
lich 

1 

su- 

ram- 

men 

rela 
epan- 

feil  er 
Paare 

mifcb     •»"»"■ 

'er      iiaupt 
Paare 

relo 

evao- 

geli- 

fcher 
Paare 

fe- 
rn! rch- 

ter 
Paare 

1  fiber- 
haupt 

1. 

11   .2. 

3. 

4. 

5 

6. 

7. 

8. 
9  225 

9,  J 

lü. 

420 

1  It  , 
'  8  828 

14. 

80132 

1880 

53  647 

52  407 

8662 

663 

840B 

37  138 

29  368 

1882 

146  907 

4  399  i|51306 

50  58:^ 

8  271 

649  ,  8  920 

8155 

624 

8  77ii 

34  50ß 

28  641 

27  646 

[8SB 

45  i;'29 

4  2^m     49  925 

48711 

8  215 

647  ji  8862 

8078 

573 

8  651 

33  +61 

27  512 

29  22S 

Tß84 

45  H81 

4  G23  '  50  0O4 

48itH3 

8  207 

650 

1  8857 

809« 

424 

,  8  5U 

36  H5ii 

29  118 

■2M  540 1 

1885 

44  205 

4  852    49  057 

48  192 

8  929 

736 

'  9  665 

8  798 

457 

9  25rT 

36  157 

29  386 

2Ü  10*  1 

iSSfi 

44  7U7 

4  964  !  49  071 

48  352 

8  765 

756  1  9  521 

8630 

463 

9113 

•M  62i 

27  7M 

3133U' 

1687 

43  749 

4  791     48  540 

4ti9^4 

8  589 

761     9  340 

8449 

471 

8  92>1 

314G5 

25  603 

32  74y 

1688 

48(K)3 

4833 

47ö36 

46  603 

8  695 

786    9481 

8588 

531 

9119 

34  45K 

28  864 

31325' 

tR8!» 

42  769 

4  745 

47  514 

45  882 

9137 

809     9  946 

8937 

496 

9  43.3 

:iö  745 

30  118 

H2  313 

Iftj.DTrkB 

.1      . 

. 

49992 

48  827 

8&42 

708    92&0 

8404 

490 

8894 

35(>4& 

28  M» 

30^ 

lö'Jü 

41758 

4  7Ü1     46  459 

44  842 

9105 

928  10033 

8  925 

589 

9  514 

34  285 

28  366 

33  973 

I8IJ1 

13  997 

6  049     49  OiQ 

47  318 

9  41IJ 

9i'3  10333 

9  291 

581 

9  872 

■M  52r> 

28  047 

3.n(X)li 

1892 

43  220 

5  101     48  321 

47  002 

9  379 

912   10  291 

9239 

566 

9  804 

35  444 

30  244 

32  739 

1893 

43  712 

5  265    48  977 

47  304 

9  361 

930  10291 

9268 

588 

9  856 

36  889 

31702 

■Mli'A 

18!  »4 

,43118 

5  178    48  296 

46  300 

10  220 

9.16  11  176 

9  996 

663 

10  659 

34  656 

3OO10 

32  15*' 

1H95 

44  894 

&(K»Ö    49  834 

47  im 

10  313 

994    113U7 

10Ü88 

598 

to  vm 

;i3  479 

2i^  4(XI 

3225:i 

1K!)6 

45047 

5  454    BOftOl 

48  316 

10  519 

1  tl4  11633 

10  372 

696 

no6rt 

30  0M7 

25  641 

32  30*^ 

1897 

44  982 

5  283 

50265 

48  602 

10  823 

1114  1111937 

10447 

631 

11078 

32  722 

27I»4B 

31496 

Zahl  der 
Kommunikao  cen 


Jahre 


flber- 
banpt 


ir~ii~igr 


darunter 


mänol. 


~Tr 


weibl. 


isrjw. 


1880 
1382 
I8a3 
1S84 
1885 
1886 
1887 
1888 
1889 

i»j.p'rfiii 

1890 
1891 
1892 

1H<)3 

ia<H 

1895 
1M96 
IW7 


758684*) 
728504 
730  664 
712  656  : 
735  094 
737  999 
751058 
744  729 
724  413 
735042 
716277 
745094 
743  505 
716  327 
739  024 
751466 
718  589 
734  874 


824  890  428  744 
311619  416  885, 


306  662 

312  747 

313  215 
319  4«3 

314  770 

306  938 

302  813; 
'312  5191 

315  033; 
.312  436 
1310  507 

307  Ü02 
1:300  830 
';306  7(I3 


406  394 
422  347 

424  784 
431  57^ 

429  959, 
417  47öl 


56.9 
57,2 

57,0 

57,5 
57.6 
57,5 
57,7 
57,6 


'57,7 
58.1 
57.6 
56,4 
58,0 
56.1 

,58.1 


413  464' 
432  575 
428  47a 
403891 
428  517 
421  862 
417  759;, 
42y  17li:  68,3  I  40 


Ob  ertri  tte  «ur 

evangel.  Kirchs 

fand  CD  rtatt 


wr^ 


22. 


A  u  H  t  r  i  1 1  « 

aiifi  dereviiniice- 

il'clivii  Kirc-lm 

fanden  Uatt 


Iflber- 

laupt    ihn- 
llkenl 


28.  I  £4.1  ^1  26. 


478 
302 

173  '^18 


101   158 

,    91 I 121 

98 I 147 

43  issjaoi 

108  144 

191  225 

59  102 

78  125 

112  165 

149  203 

116  1186") 

H9  154 


Ertrag 

der  kirchlichen 

Kollekten 


Gefamt- 

f um  nie 


JfC 


Idaranlar  fll: 
I  befondeT« 
kirotillch« 
£w«cke  von 
dar  Ob«r- 
kirchAnbsh, 


W. 


287801 
401546 
400007 

41  \  124 
429  814 
435406: 

459836. 
475  149 
517  202 
524  116 
526  743 
564  007 
555  700 
645  738 


57275 
62009 
67064 
60  668 
60654 
66934 
79  411 
82  776 
90  430 
69357 
68  634 
92  217 
116  751 

96  062 
961«! 

101859 

97  0O8 
161090 


214  O»^ 


Ktrcklifl 
Wähle 


Zahl  1»^^ 

der    |«*W 

Wah-   «^ 

ler     '*w( 


SÖT 


242  763781 


■_M7 

ii4r, ,, 

2^7  747  iöi 
2t,i  734  64  i 
24s:W6^:i 

256  t >36  64  i 


t|  IM«  AD|f«b«o  blardfaar  flail  d«r  durch  BefcbliilV  dor  dvutfobau  or«oB«l)rcb«it  Klf cb«nkun faratu  Id  KlTenaob  Fall  li 
SUUftik  dor  deBtfch«n  «vstigvllfchen  Kirch«  Mittiomniftn  —  >}  Di»  njohi  kirchlich  Be«rdi((tait  niid  |frBAl«ntetU  klvtn«  Kim 
rIeUn  Ort«»  nba«  UrcbticbiD  Akl  b««rdlgl  iii  wenlcn  Mloucn.  —  "i  Dm  t>and««|t«r«U  «otu  I(,  Juai  ]^T.  littrvffnud  di«  V«nn 
((«lircben  Kir«fc»iig«m«liidcQ  und  die  Vcrvalliinf;  Ibrer  Ver»'^g«n«iin^1«if»nh»iiai>.  k>Di  «rfl  duroh  VorfOgaDf  da»  Hin,  f.  Ktnl. 
w«r<iii  «oni  Sl.  Mm  166t  cur  AnsfDhriing.  —  *i  Shch  w»u»tvr  MilUiluBB  lietrüct  dl«  2*lil  der  Kommnoi kanten  nicht  7«C  IM,  *»•  | 
de*  Kv.  Eooflflorlvraa  Nr.  SAH  toii  initi  anK*aAt>*>i-  ~  ^}  Ffitrrson«lnd«ratiwahl  von  J*bi  1078.  —  *}  Aiin«rd*m  *nac«tr»MB  ••■  i 
Kirvbe  und  fil>«rg*lr«ian  tu  iira  Juilaii :   1, 


Eirebeoveren. 
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tmn: 


2.  Äiißi'riiU!;«'!]  dos  kirclilirhtüi  Lt<b(>nN  in  d(^r  iKraplilUchoii   Kirrhe. 

(Nüch  MideiliiDgen  des  K.  israelilifcheti  OberkircbeoratB.) 


Jahre 


Ucburtcn 


Ober* 


dar- 


unter 

baiipt     ehe- 
lichB 


i7-:~5r 


1897 
1808 


a(»4       198 


fcblicßnnKen  'Kirch 


da  von  I   IJchc 
über-  !    TOD    iTrao- 

rein 
baupt   iar»el..'>"K''" 

Paaren 


5. 


6. 


7. 
174 


üb. 


9. 


Austritte  aus  der 
Israel.  Kirche 


zu 

einer 
chrini. 
Kirche 


oho,  An- 
fchluß 
Kii  •loa! 
«ndart ' 

glOlli- 

ti«nelii>j 


10.  i    U.    :    VI. 


VVablön  ziiin  tarael. 
KircheDTorfteheramt 


ab- 
ftjm- 
mende 
Wäh- 
ler 


13.        14.    I    15. 


1643 
1610 


798 

8U 


18.97 
50,37 


3.    IHe  Kherchllffiiiii^Hi  niich  doin 

Rt4I^ions 

hokonntnis 

der  Fherchllplicndcn 

tn  doii 

Jaliren  1877  M8  1807,') 

(WBrtt.  JaJirb.  1887  1.  1.  Heft 

S.  35,  1897 

in.  8.  41.) 

1  fth  r  * 

Ehnn  wurden  gefchloiräQ  vnn  Paaren 

Oe 

fUBt 

mit  gleichem  ReÜirioDsbekenntnli 

mit  voifohledenem 

Heligioosbekenotnia 

nli 

dar 

Ufl 

d  iwar  von 

und  zwar 

fchloflTen  gemirchte 

ihva 

zahl 

der 

Kb«- 

Tthliaft* 

ilber- 

Uber- 
liaupc 

(Bp,T 

+11) 

von;«- 

cd«r 

obn« 

Bollg. 

»> 

Ebu- 
rcbliefl 
ungeo 

<Sp.  ■ 
+  14J 

rA 

lei  Tob- 

rpüft 

ehrUti. 

lill- 

fchMI 

jevangelirche 
hiuptl     MSnncr 

röm.-kathül. 
Mftnner 

Tob  ff 
cfariUl. 
HlDiier 

larM- 

lltircha 

■vnnaal.l  .      ^  , 

*          ICBÜIO]. 

(Sp.  2!    . 

^      iflber- 
bii  5) : 

haupt 

1 

Kitt 

rdm  - 
kuthol. 
Fritnnti 

ftber- 

baiipt 

mit 
ovuigol. 

Pranap 

Fureo 

1 
II 

1. 

2.     1     8. 

4. 

5. 

6.    II    7.        8. 

B. 

la 

11. 

12.   1    13. 

14. 

15. 

1877 

9  4:^ 

3  982 

15 

97 

1 

13627    885      881 

4H2 

460 

9 

4 

860 

-     ■  14  387 

1878 

8  881 

3  595 

8 

89 

112  573     314      307 

4fi7 

467 

6 

4 

791 

—    1  13864 

1879  |>  8  4!)4 

3  456 

9 

64 

12  023     294  .    292 

412 

4U 

2 

8 

711 

1 

12785 

1880      8  638 

3668 

13 

70 

12  289    351       348 

410 

410 

7 

1 

769 



13058 

18H1      7  901 

3588 

6 

73 

11 568    332  1    328 

389 

389 

1 

8 

724 

2 

12  294 

1882 

8  34i8 

3  852 

4 

64 

11788,,  308  !    304 

421 

420 

S 

1 

733 

2 

12&23 

1883 

8145 

3  273 

8 

157 

11493  ;  290      288 

419 

419 

1 

4 

714 

1 

13  208 

1&S4 

8:t53 

3  200 

8 

93 

11654  \  312      310 

4f34 

453 

2 

4 

772 

3 

12439 

1885 

9006 

3383 

8 

68 

1246& 

388      334 

4.05 

455 

3 

2 

798 

1 

13264 

1886 

8797 

3  4!tö 

10 

90 

12  882 

330      328 

497 

496 

2 

3 

832 

3 

13 167 

l»Jükr. 

Dorck- 1 

rrbnIU  1  8602 

848S 

9 

77 

12171 

325      3^ 

439 

4S8 

4 

S 

771 

1 

12  »43 

in  7,      66,5 

26,9 

0,1 

0,6 

94,0 

2,5 

3.4 

. 

0,0 

0,0 

6,0 

0,0 
1 

100 

1887  ,  8  641 

3  242 

2 

81 

11966 

343      341 

475 

476 

2 

a 

828 

13  790 

1688 

8  758 

3  453 

10 

98 

12  319 

34*;     34:^ 

4911 

495 

5 

2 

849 

1 

13 169 

168A 

9  138 

3  505 

6 

82 

12  731 

357      356 

487 

487 

2 

1 

847 

13B78 

1890 

!H49'3  52;) 

20 

83 

12  775 

389      387 

S79 

579 

3 

I 

972 

13  747 

1891 

Ö469    3  715 

12 

93 

13  289 

375      374 

BOB 

602 

6 

1 

985 

14274 

18t)3 

9  427 

3703 

8 

79    118217 

365      361 

579 

579 

5 

3 

952 

14169 

1693 

9397 

3586 

9 

83     ,  13  02.1 

379      379 

687 

687 

8 

969 

13  994 

I8<14 

10209 

3&9& 

7 

74     !18  8S5 

373      372 

611 

611 

2 

5 

091 

2 

14  878 

\mb 

10377 

3785 

12 

86     114210 

394      389 

594 

593 

4 

4 

996 

3 

16209 

!>*« 

1061*2 

3820 

18 

85     |14540 

380  1    877 

V28 

728 

6 

2 

1116 

16  6661 

Ittjakr. 

1 

1 

[»nrtk- 

. 

FrltnlU 

9  518 

S683 

1« 

85    113196 

»70     368 

574 

674 

4 

2 

9d0 

. 

14146 

'n  7o 

67,3 

25,3 

04 

0,6       93,3 

2,6 

. 

4.1 

. 

0,0 

0,0 

6,7 

(»,0 

100 

1897 

106BB 

3 

928 

14 

92    1 

14873 

435 

126 

662 

662 

1 

3 

llOI 

1 

15975 

']  Kach   den  Auszählungen   des  SUtirtifchen  Landesamis   auf  (trund  der  StaDdeaamtsregifter, 
—  ')  Bezw.  ohne  Angabe  der  Religion. 
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Unterrtcbts-  und 


Will.  rnt«rri(lilj 

(Aus  „Statirtik  doa  Untcrriobt«-  und  ErsiehaogsworeBa  im  K'lnigreioh  Württomberg*.  verAffeat- 

froheren  Jzbrf;ingea. 

I,  Die  Froqnpnz  der  WurttoinbiTi^er  und  Niclitwnrlteiiibergor  auf  der  ünlvprlltät 

Tübingen  in  den  Jahren  18S7/88  bis  1S9C  07. 


Jahrä 


1. 


18Ö7/8Ö 
1B88/39 
1889/90 
1890;^1 
i  81)  1/92 
lS92/9n 
1893/94 
1894/95 
1895/90 
18WVÖ7 


(W.-S. 
!  8.-8. 
J  W.-S. 
i  S.-8. 
»W.-S. 
I  S.-8. 
iW.-S. 
)  S.-8. 

<w.-s. 

i  8.-8. 
i  W.-S. 
j  S.-S. 
1  W.-8. 
I  S.-S. 
J  W.-S. 
i  S.-S. 
1  W.-S. 
}  S.-S. 
jW.-S. 
S.-Ö. 


Studierende  der 


evange- 

lifchen 

Tbeologio 


WOrtt 


iricht. 

wBrtt. 


3.        S. 


284 
273 
290 
273 
277 
263 
270 
257 
275 
267 
271 
258 
244 
242 
246 
234 
282 
218 
216 
200 


k4tholirchen 
Theologie 


Wart*. 


NtchU 
WQitU 


b. 


Rechl8- 
wiffen/cbaft 


Wflrtl. 


Kt«lit- 
WQrtt. 


6.    !    7. 


Medizin 


Wflrtl. 


Nleht- 
w&rll. 


9. 


Phtlofophle 
(oboe  die 
Theologen) 


WOrtl. 


>*lo1it- 
«flrtt. 


10.      11.      19: 


Stute- 

wiH'earchftD. 

Qberhanpt 


Wttrtl. 


irieli». 
«(Uli. 


la 


1     55 

136  1 

120 

118  , 

64 

132  ' 

IBÜ 

109 

85 

tI8 

1    162 

113 

'      99 

122 

153 

109 

.     85 

118 

149 

105 

'      74 

120 

171 

112 

95 

124 

129 

109 

81 

119 

151 

101 

04 

H'9 

162 

109 

91 

129 

191 

126 

24 

35 
20 
26 
20 
27 
22 
28 
13 
36 
20 
33 
19 
29 
17 
40 
15 
19 
19 
21 


176 

160 
160 
U2 
159 
IM 

les 

159 
166 
156 
170 
156 
156 
138 
163 
141 
153 
134 
154 
127 


17 
18 
8 
11 
21 
27 
20 
20 
19 
18 
19 
19 
13 
14 
13 
15 
17 
16 
13 
15 


m 


J  ab 

ro 

(Noch)  Studiereode  der 

Geraiotaabl 
dor  Studierenden 

Nichl- 
imma- 
triko- 
lierte 

StutswiffeDrchaften  (f.  o.  Sp.  12. 13) 

Nfttur- 
wlffeD- 
fobaften 

ab«r- 
k«npi 

blersnlar        j 

UfiffiiBi'- 
Balinen 

Käme- 

rallften 

^•"'-  wflrit, 

Forftwirte 

Wflrtl. 

tat 

d«al- 
fcb*s 
8ta«- 

teo 

dMiU 
reli» 

Wnrtt. 

Molit- 

VflHL 

Wartl. 

Mcht- 
wOrtt. 

! 

1. 

14.  1   16. 

16.  (   17. 

IBw 

19. 

SO. 

21. 

22.  1{  88.  1    24.      26. 

a& 

1887/88 

W.-S. 
S.-S. 

46 

1 

75 

R 

55 

8 

40 

29 

1254 

935 

286 

33 

15 

46 

1 

68 

12 

47 

5 

37 

30 

1449 

858 

548 

48 

21 

1888/89 

W.-S. 

69 

_ 

56 

5 

45 

8 

an 

23 

1228 

906 

291 

31 

13 

S.-ö. 

53 



56 

9 

83 

2 

22 

30 

141U 

825 

545 

40 

16 

1889/90 

W.-8. 
S.-S. 

71 

8 

55 

12 

33 

6 

25 

»2 

1  224 

889 

296 

39 

18 

70 

R 

56 

IH 

28 

H 

24 

28 

1422 

855 

521 

46 

16 

tH9(l/!>l 

W.-S. 

77 

8 

63 

10 

29 

7 

27 

28 

1250 

9<>fi 

3Qß 

41 

16 

S.-S. 

78 

ö 

56 

9 

25 

6 

21 

m) 

1393 

83!) 

511 

43 

15 

lH91At2 

W.-S. 

S.-S. 

94 

4 

63 

12 

19 

3 

24 

24 

1172 

874 

265 

SS 

15 

89 

2 

50 

12 

17 

i 

19 

27 

1334 

835 

466 

33 

17 

1892/93 

W.-S. 

8.-8. 

103 

5 

48 

11 

19 

'6 

25 

26 

1  183 II  903 

249 

81 

21 

»4 

5 

46 

14 

16 

— 

24 

33 

1  .S4ft''  851 

452 

46 

12 

1893/94 

W.-S. 

8.-8. 

RR 

8 

53 

10 

15 



iUi 

23 

1  150 

867 

SWl 

30 

27 

74 

2 

54 

10 

10 

2 

29 

39 

1209 

801 

376 

82 

22 

1R94/9.') 

W.-S. 

S.-S. 

W) 

4 

60 

6 

18 

3 

32 

37 

1164 

891 

249 

»4 

19 

70 

2 

56 

6 

15 

7 

28 

45 

1241 

804 

402 

85 

21 

lH95/yß 

i  W.-S. 

70 

4 

60 

IQ 

1   23 

3 

31 

29 

1188 

859 

?fA 

21 

18 

i  S.-S. 

50 

1       61 

13 

38 

2 

23 

33 

1  172 

778 

371 

23 

18 

189ft/97 

W.-S. 
S.-8. 

1    M 

1    u  70 

8 

BO 

4 

45 

26 

1  169 

909 

235 

2b 

21 

89 

2 

62 

0 

|26 

4 

43 

34 

1289 

816 

441 

32 

2] 

ßrsieliuDgiwereD. 
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iiclit    Toa    dorn    K,  Micifteriuni   des   Kirchen-  und  Sclmlwereni    fUr   dfts   Schuljahr  1896/97   nod 
WUrtt  Jahrb.  1897  liL  S.  210.) 

2.  Di«  Frequenz  der  7  Fakultäten  der  Uuiverfität  Tübingen 
in  den  Jaliren  1887/88  bin  1890  97. 


Jahre 


Zahl 

der 
Lelirer 


1. 


1887/88 

I«88/8y 
IH89/90 
l>S9(i/91 
1891  ^>2 
lS!^t2;9:l 
183Wi)4 

18iMA>-'* 
lS9r>,TW 

18;ftv'97 


w.s. 

s.-s. 
w.-s. 

S.-8. 

1  w.-s. 

f  S.-8. 
)W.-S. 

*  S.-S. 

w.-s. 

8..S. 

*  W.-8. 
i  S.-8. 
i  W.-8. 

i  s.-s. 
w.s. 

s.-s. 

W,.8. 

\  s.-s. 
( w.-s. 

i  8.-S. 


114 
li:i 
112 
117 
lU 

;  iiö 

11« 

113 
I  113 
I   115' 


Zalit  der  Studierenden 


Über- 
haupt 


dercTan-l 
gelifcbeo 
Theo- 
logie 


d«r     I     der     1      . 
kathot.    Beehts-  {     ^^^ 
Theo-       wiffeo-     Mediiio 
logie    {  Tchaft 


I 


der 
Philo- 
fophie 

(obD«Tbeo- 
Ivgaa) 


B. 

1254 
1449 

i;i2H 

141U 
1221 
1422 
1250 

i:i93 

1  172 

is:i4 

1  18« 
1319 
1  150 
12U9 
1  tÜ4 
124-1 
1  13S 
1172 
1  169 
1289 


D. 


B. 


7. 


& 


der 
Staats- 
wiflen- 
fcbafien 


der 

Nator- 

wiffen- 

fchaftoD 


9. 


10. 


369 

52ü 

jyi 

470 
338 
432 
328 
417 
H18 
392 
305 
3(J2 
2ti4 
3Ü9 
263 
298 
257 
tJHH 
2HÜ 
256 


1&7 

242 

76 

198 

20Ö 

261 

72 

178 

169 

237 

68 

168 

251 

265 

69 

153 

194 

232 

64 

180 

272 

262 

61 

181 

218 

286 

58 

188 

258 

265 

G5 

179 

193 

28Ü 

81 

ia5 

265 

236 

60 

174 

2U3 

224 

89 

189 

291 

239 

50 

175 

228 

235 

86 

169 

28!» 

235 

41 

im 

224 

223 

89 

176 

27» 

216 

53 

15Ü      ' 

244 

206 

34 

170 

a82 

214 

B6 

150      ' 

2f;4 

221 

87 

167 

H81 

270 

37 

142     1 

l.  nie  Frequenz  der  Techi 

.  Hochrelmle  zu  StattgArl 

i.d.J.  IS87  88  bis  1896/97. 

J  a  1)  r  e 

der 
I.L'hrer 

1 

%ahl  der  Stticlieron« 

f  Tl 

Uotpi- 

reu  da 

J  ahreafreq 

uenz^ 

Archi- 
tuktnr 

au  deo  Abteilaogen  fflr 

im 
gan- 
ten 

1    und 

ll 
hher-   ^y„^j_ 

haiipl     tena- 
1  berger 

Kwar 

Nlcht- 
wrirl- 
tem- 
borger 

Bau- 

Ma- 
Icbi- 

nen- 

chemi- 
fehe 
Tech- 

MAttlP- 

mittfk 
1     and 
Nfttor- 
1  irlffM- 

atlg. 
blld. 
FBcb. 

lagei 

lieuT- 

wefen 

nik 

rchlLftMl 

9. 

A      i      K 

6. 

7. 

8. 

9. 

m 

U. 

18. 

18. 

4.    (     B. 

1887/88    Y'.'s' 

1   5(; 

CO 

45 

17 
13 

54 
52 

80 
65 

27 

15 

S6 
34 

264 
214 

1H7 
49 

J301 

187 

114 

1888/89    ^-l- 

57 

52 
45 

15 
12 

61 

46 

72 
57 

14 
17 

86 
28 

250 
200 

183 

48 

274 

167 

107 

llK)«lr90     |j   n 

■    60 

Gü 

48 

29 

27 

79 
71 

70 
67 

16 
IS 

31 
24 

285 
250 

206 
39 

328 

203 

125 

1890/91    ^-.l; 

(il 

74 
lii 

42 
37 

87 
75 

80 
66 

'    15 

28 
26 

327 
280 

I7Ö 
51 

J364 

226 

138 

1891,92    J;:l 

Ü7 

9:) 
e? 

67 

55 

104 
92 

64 
50 

16 
16 

20 
9 

3f>4 

2ay 

:hoü 
78 

{392 

218 

174 

1892/93    ^-"l* 

74 

Ö7 
74 

7« 
00 

142 

136 

61 
54 

1» 
13 

24 
19 

419 
35« 

143 

37 

|467 

281 

186 

1898/94  j^-;|- 

7'J 

121 

94 

81 

176 
160 

67 
55 

1» 
17 

41 
29 

518 
438 

215 
4)) 

570 

346 

224 

1894/95     ^.-8- 

yi 

135 
106 

95 
7fi 

198 
186 

71 
62 

18 
18 

53 
45 

570 
493 

1^8 

3ii 

625 

376 

249 

189S/96    ^-l" 

82 

149 
113 

107 
92 

240 
207 

68 

58 

23 

21 

39 
25 

62« 
516 

210 
46 

J683 

434 

249 

1896/97    ^-/l* 

81«) 

140 

11-S 

260 

69 

24 

44*):  655«  1 

255 

( 

' 

99 

88 

22» 

61 

24 

34») 

535'] 

41 

I    • 

■ 

')  52  ordentlich«,  12  außprordentlleho  Profcfloren,  7  lUlfilehrer  und  44  Privatdozenten, 
Hepetenten,  ADIftenaÄiitc;  dam  noch  6  Lehrer  fllr  Kllofte  und  LeibeBübungeo.  —  'J  D.  i. 
die  Krcqucns  des  Wintorremoltors  mit  HinKurei^lmunfi^  der  im  Sommer  Neneingetretcnen 
(ohne  Horpitieroode).  —  *)  27  Haupt-,  26  Fach-  und  llllfslebrer,  2  KepeteDten,  10  Affirtenten, 
16  PrivaCdüzenleo.  —  *)  Hierunter  24,  —  ■)  Dtsul.  22  Kantüdaten  de»  höheren  Kirenbahn-,  Poft- 
und  TpIegraphendienfteB.  —  ')  HieruDtei*  231»,  —  ')  Ueagl.  214  NicbtwiirUcmberger. 
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Uoterrielitfl-  und 


XVUI.4 

.  Die 

Frequenz  (I. 

ituugowerk<^rchule  in  Stuttgurt  i.  d 

.J.  1887  88  bf8fS9ft^7. 

Oefauitzahl 
der 

Von  den  b 

ehul e TD  wurea                                            | 

Jahrs 

ordent- 

außer- 

'Wflrt- 

Nicht-    „ 

Würt-Il 

Kai- 
tnr- 

Ha- 

fohi- 

hOnge 
roofti-  1  Lehr- 

Ge- 

ordoDt- 

tera- 

tefh* 

Dikev 
(Geo- 
meter) 

nen- 

Ror    1 

, 

Leh- 
rer 

Scha- 
ler 

liche 

lidie 

borger 

tem* 
berger 

niker 

tech- 
niker 

Be-   ilingt*)  hilfen 

ruft-  ! 

arten  |i            i 

leiter 
«tc 

t   [ 

a. 

ö. 

4. 

5. 

6. 

7- 

134 

B 

9. 

lü. 

11.  Ii    12.    1     13. 

LJ4. 

18fl7,'8Ö 

30 

496 

462 

11 
44    ''    363 

1 
29« 

44 

97 

59 

1 

'   127 

220 

148 

lSftS/89 

31 

GOB 

6fi8 

40         411 

197    ,    4iß 

39 

lOM 

fi9 

,   *^ 

2R7 

196 

ISt-Sl^-OO 

S5 

6S6 

6(>2 

24         487 

199 

476 

40 

142 

28 

!   228 

221 

2»7 

H;>tV9l 

3.^ 

829 

S09 

30 

611 

218 

654 

50 

194 

31 

250 

300 

273 

1VI1;92 

41 

975 

9;.l 

24 

726 

249 

656 

55 

226 

38 

299 

887 

2SU 

is!i'j.!ta 

48 

1134 

109.S 

26 

821 

303 

789 

65 

276 

44 

301 

473 

350 

IS'J.i'iW 

43 

121Ö 

1199 

20 

903 

316 

792 

BB 

291 

48 

829 

539 

351 

is!m;;« 

41 

1  2m 

1  177 

24 

911 

290 

799 

91 

278 

38 

809 

477 

415 

is^i:");'y6 

46 

1147 

1  nn 

»1 

908 

2a9 

704 

92 

812 

39 

246 

521 

380 

1 

44 

1268 

I2:tö 

3() 

](»ä5 

213 

797 

112 

»29 

SO 

288 

566 

4U 

5,  Die  Frt'quenz  d.  fe-ewerbl,  Fortblldungsfehuhm  Wiirttbgs.  I.il.J.  IS87  88  bis  18IKJ  97. 


Jahre 


Ürto  mit 


FrftO' 


bllduBg«-     '  fcbu- 
fctinlMi        I    lan 


Zahl  der  Schaler 


werbl. 


Fori-    rW«Jbl. 

LSI      1  Port- 

ichtllerl  tobM- 
I  k    Ivb 


SchO- I  , 

Ur-    i  Prfttt-i 
Innan       «n- 


bald- 
iniiiBn 


gan- 


1S87/88 

1889/90 

1890/91 
189 1/92 


a.  I  a 


6. 


6.        7. 


8. 


13165  709  '41ö8ll80S2 
13  871!  643  '4172  18  680 
149881  720  ,4  511  2»  219 
ltil79  731  14  647  21557 
lü7iJ9   781  14  991  22  511 


«nbl. 

J  a  h  r  0 1 


Orte  mit 


Zahl  der  ScbBler 


wdM. 


Uldnngi- 

febolsn 


werbl. 
,  Fort- 

I    *»>'- 

dungH-'daBgi-l 

fchüler  fchu- 1 
1    i*» 


Scba- 

Urnea 

w«lbL 

Furt- 

bll 


«»•• 


1. 


2.   I    3. 


ö.    t   7. 


1 892/93  il  195 
1893/94,  309 
1894/95 
1895/96 
1896/97 


223 
228 
228 


17195 
17028 
17  818 
17  235 
17  »OO 


771 
760 
919 
915 
1048 


■5  4fU  -.'Hl^Ti 

•31 

6  17924  1^ 


f).  Die  Frequenz  der 

luiidwirirrhikftl.  Akadc 

iitü'  HoUetihelm  i.  d.  J.  1887/88  bis 

189«  97. 

Zahl   der 

Zahl   der                !      1 

l^'"l 

Stod  ierende  u       ,  ö 

.t  a  h  r  u 

Zahl 
der 

Studierendea        l 

Jahrv 

der 

bieniDter 

N 

1        hierunter          S 

Leb- 
rar 

Ober- 
baapt 

Wturt- 

t«ID- 

b«rg«r 

NIchtwUrtt. 

1  o 

N 

1  7. 

Leh- 
rer 

2. 

"^'^'wori-iNicblwürU.^ 
3.   1     4.    1    &.    t     6.      7 

fideht- 
auf«- 
bCrlv« 

Au»- 

Itodai 

1. 

S-  1 

3. 

4.       6.   '    6. 

1. 

' 

37 
26 

1887/88     g^.g®* 

21 

80 
70 

32 
23 

29 
25 

22 
22 

4 

1  __ 

l8[f2/93     ^-g^- 

aa 

114 

91 

40 
83 

37      I 
32       1 

1888/89     ^^8- 

21 

85 
64 

23 

:i6 

23 

22 
18 

2 

1893jjM      b   q 

aa 

97 
87 

27 
25 

30 
3u 

40       1 
32      3 

1889/90  j  ^;f- 

21 

87 
75 

39 
32 

28 
38 

20 

20 

1  4 
2 

1S94/95     ^;g^- 

33 

124 

95 

39 
28 

52 
42 

33       1 
25      i 

1890^1    ^;g8* 

22 

75 
67 

29 

24 

•25 
24 

31 
1» 

G 
2 

1890/96     l:^^' 

23 

93  1   86 
91      32 

41 

38 

17     - 
21      9 

1891,^2     ^.^8- 

23 

96 
70 

44 

29 

25 
20 

26 
21 

1 

lfl96;97     g^;g^* 

22 

118 
88 

36 
26 

49 
46 

28     - 
17     - 

')  Einfcbliefilich   derjt^nlgen   wenigen  Schüler,   welche  keiner  der  diel  Aasbildnngeftufeo 
gez&hlt  werden  kOnoen. 
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Uoterrlclib-  aod 


XTIII.  11.  Die  Frequenz,  üor  Gelelirieii-  und  Reuirdiuleu,  Toivle  der  Klemeiiliirfchul«u 
WOrttemberg;s  in  den  Jahren  1S89  bis  m»8. 


Jahre 
0 

Offeotllclie   Gelelirtenlchalen 

Öffentlicb»  Kealfc 

iDlen 

dei 

,                  Zahl  der 

Von  d.  SohillerD  [Sp.  6}  waren 

Zabl 
(ler- 

Zabl  der 

leb?,   «y^: 

ji 
LAtein-    SchQ- 

«Tan- 

katbo- 

1 
Israe- '  ^<^»^'' 

ßaupt-  Ober- 

Rea!.    »cbQ 

fei 

.    ler 

Koof. 

M- 

lehr>     real- 

ler 

(v.ii™  naiiai- 
ben   ftell™  rehn]er| 

fchülM«),    ,nf. 

( 

gelifch'  lifch 

1 

Uten  j angeb 

11. 

ftellen 
12. 

Tchßler 

fcblller^    »oL 

1.     [1  2. ;!     S.    II    i.    t      5.     .;     6.     ,     7.    1     8.    I     9.        10. 

13.    ,     14. 

1889 

92 

421 

1981 

6  653 

1 
8  633 

6239 

2  013 

B68    1     13 

76 

283 

,   679 

7779 

1  8368 

1890 

92 

!    425 

1948 

6  477 

8  425  1 

6083 

1986 

337 

19 

77 

276 

'   632 

7961 

18593 

1891 

92 

'    429 

1864 

6  432 

8296> 

6029 

1916 

334 

17 

78 

286 

622 

8051 

8  673 

1892 

92  il  434 

1858 ; 

6  394 

8  262' 

5978 

1940 

317 

17 

78 

299 

666 

8241 

8907 

189:* 

iß 

436 

1871 

6  267      8138 

Ö8G4 

i960 

31U 

14 

79 

303 

704 

8260 

8964 

lU9i 

92 

1   442 

1811 

6  353   118164  15844 

2016 

292        12 

79 

310 

741 

8314     9(^ 

1695 

92 

444 

1842 

0  460    ,8  302  ,5  919 

2  103 

275        14 

80 

813 

784 

8336     9130 

189« 

91      447 

1879 

6  497    |837Ü|,  Ö914 

21&2 

269    1     U 

81 

828 

884 

8277     9161 

lbÜ7 

92      451 

1933 

6453   ||U386|  5896 

2215 

260    ,     15 

83  >  334 

902 

8  405     9907 

1U!I8 

91  II    4:)8 

194t 

1            1 

6  397    1 8338  1  5  787     2  2.S1 

II            ll 

255        15 

1 

*<2  jl   348 

II 

»KW 

8  512  j  9  412 

J 

,1  (Noch)  Offeut).  Reairchuren 

Ofrentltohe  Eleme  n  tarfchalea                  | 

Von  den  SobClern  (Sp.  15)  warao 

Zahl 
fler- 
fpl- 

Zahl  der 

l.uhr- 

Scbfller 

Von  den  SchUlera  waren        | 

Jabr  e')  1 

1, 

eraoge-    kaüio- 

larae- 

fonfr. 
Konr. 

evaoge- 

katbo- 

Israo- 

fooft. 
KooC 

li    Hfcb         lifcb 

!■                     t 

liten 

angeb. 

ben 

n  eilen 

llfoh 

lir«)) 

Iften 

ao^b. 

1.        ,:      16.      ,      17.      1      la      1      19. 

20.         21.     1 

SS.     tl     Sa     1     34.     1     25.      1 

Sft. 

-  — ^» 

1 

1389 

6  732 

1 234          378 

14 

19     1      61 

2484 

2162 

228 

r    "  " 

96 

1890 

6919 

1  269         396 

9 

1!)     1,       61 

2428 

2101 

223 

99 

5 

1891 

7046 

1231    ,      383 

13 

19    {|      61 

2  443       2115 

222 

101 

5 

1892 

7  259 

1 2')ü         385 

13 

19     1      61 

2  367    '  2022 

246 

96 

ft 

1893 

7  325 

1271  !    ;tö9   ;      9 

19           CI 

2  398       2048 

255 

88 

7 

1U94 

7  873 

1 314    1      352     1      U; 

n»          62 

2  383    1   2042 

249 

S7 

& 

1890 

7  457 

1301    {      339 

23 

19           62      1    2  344    '   2017 

230 

88 

» 

1896 

7  547 

1281 

318 

15 

19            62          2  383        2  046 

244 

87 

6 

1897 

7  625 

1341 

320 

21 

19            61       1    2461    ,1 

2091 

277 

92 

1 

1898 

7  772 

133Ü 

306 

1 

1+ 

18 

62 

2G54 

2222 

318 

105 

» 

12.  Die  Frequenz  dor  höheren  Hädchenrrhulen  WilrttembergH   In  den   Juhren 

1SS9  his  1S*J8. 


Jabrü*) 


Zahl  der 


T 


aoB 

218 

220 
215 
213 
208 
191 
207 
224 
224 


SoliDle- 

rinnen 

Qberbaapt 


Von  den  8cbQterlaoen  (Sp.  4)  waren 


nrange- 
Hfch 


katbo- 

tifch 


iiraell- 
tifcb 


fonft. 
Konf. 
angab. 


Über 

U  Jabr« 

aU 


Nicbt- 

WOllL 


4. 


6. 


1889 
18D0 
1891 
1892 
1893 
1894 
1895 
1896 
1897 
1898 


8446 
B67Ö 
8529 
8460 
8380 
8344 
S348 
8377 
3  764 
3863 


2968 
3074 
3  012 
2967 
2889 
2858 
885» 

2  881 
3194 

3  261 


6. 

181 

152 
153 
162 
154 
183 
178 
185 
230 
255 


7. 

SSO 
SSO 
84b 
823 
321 
296 
806 
299 
327 
329 


8^ 

17 
80 
19 
19 
16 
13 
11 
12 
18 
18 


706 
756 
70& 
778 
714 
720 
707 
721 
817 
800 


279 

319 
33Ü 
WA 

sa 

nr 

296 
9M 
894 
4M 


*)  Na«h  dem  jeweiligen  Stand  vom  1.  Januar.  —  >)  KinfcbließUeb  der  Schüler  der  ■tum 
and  nnleren  KlanfiMi  an  Ueali^ymnafien,  Itenllyccen  nnd  Kenlhiteiurclnilen. 


EntehQngivefeii. 
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XTITT.  13. «4  Die  ti'reqaenz  tUr  \o\\nU'hn\en')  YifiriiemhtrgH  tn  den  Jahren  1888/89 

biH  1897/98. 


Jibre*) 


1868^ 
1889/90 
1890/91 
1891/92 
1892/93 
189.S/IH 
1894/95 
1895^J6 
1896/97 

i8ii7/iie 


18(HU01 

I8»ije2 

1892/93 

1893/94 

1  »94/95 
1895/9C 
1896/97 
1807/98 


Z&hl  der  VolkifobQter*)  elDfehL  der  Frl vatfehUler 


im  OtifcbfiflskreiB  der 
evangel,  OberfchuLbehOrde 


Knaben  Mädchen 


rAmnen 


8. 


3. 


110013 
109  789 
107054 
1(16872 
105  425 
103825 
102998 
KU  686 
101  091 


121  945 
121 177 
118017 
119  244 

116  354 
114  943' 
IIH  825 

112188 
110  842 
10!>Ü86 


4. 


231958 

230  968 

225  071 

226  116 
221  779 
213768" 
216  823 
213  874 
211  9S3 
209  493 


Im  Qefchäftakrels  Jür 
katb.  ÜborfcbulbehOrUe 


Hid- 

eh«n 


SU- 

Cummen 


6. 


7. 


45  944 
45  364 
44  268 
44182 
43  800 
43  262 
43081 
42  632 
41  872 
41t;26 


48  556 

48  390 
43063 
47  426 
47  356 
47120 
4717b 
46  890 
46  827 
45  680 


03900 
94254 

92  32Ö 
91608 
91156 
90  382 
90  259 
89  022 
87  699 
87  256 


Eafamuiea 


Knftbeli '  ifftdehen 


8. 


156  357 
155  153 
151317 
151054 
149  2'25 
U7Ü87 
146079 
1US18 
142  963 
141 43;) 


!)arnQ 

ter  in  P 

riTAtfohulen 

671  1 

569   1 

1240  1 

206 

561 

767 

^9  , 

525  1 

1084 

241 

596 

837 

fiOl 

ASfl 

1231 
1269 

230 
231 

587 

618 

817 
849 

608 

661 

715 

494 

1209 

231 

662 

893 

788 

470 

1209 

240 

728 

Ü66 

710 

451 

llfil 

234 

764 

998 

607 

446 

1063 

227 

791 

1018 

619 

458 

1072 

230 

76-2 

992 

600 

469 

1069 

236 

829 

10G5 

im 
gatiKon 


9. 


lü. 


170  501 
170067 
106080 
166  670 
163  710 
162063' 
161003 
158578 
156  669 
156  31li 


825  858 
325  220 
317  397 
817  724 

312  935 
309150» 
307  082 
302  896 
299  632 
29)>  74;t 


1180 

2007 

1121 

1921 

1217 

2  048 

1279 

2118 

1156 

2  102 

1196 

2175 

1215 

2159 

1237 

2  071 

1215 

2  064 

1298 

2i;i4 

tS.  b.  Die  Zahl  der  Volksrchnlf'n')  und  Yolksrchuirtellen ')  in  Wfirttemberg,  Towlr  der  an 
ihueu  uiiterrichtetcu  Kinder 'j  in  den  Jahren  1888/89  bis  1897/98. 


Jahre 


1. 


1888/89 
1SS9/90 
18iH)/91 
]8fil/92    2  280 
1892/98    2  298 


Zahl  der  Volks- 
Tchalf teilen 


nn- 
ftJln- 
dige 


Ji 


sn- 
farn- 

men 


Zahl  der 
an  ihnen 

unter- 
richteten 

Kinder 


6. 


e. 


Auf 
1  Lobrer- 

rtfllle 

eotfallen 

KiDder 


7. 


8270  1262  14532 

323  851 

3287  1286 

4  573 

323  299 

3  316 

1293 

4609 

315349 

3  367 

1280 

4  647 

315  606 

8406 

1380 

4686 

310  888 

71 

71 
68 
68 
Öü 


Jahre 


I893y94 
1894/95 
1895/96 

1896/97 
1897/98 


Zahl  der  Vulka- 
fchuirtellen 


S. 


3418 

343(t 
3455 
3  476 
3Ö0B 


4. 


Zahl  der 
lan  ihnen 

unter- 
richteten 

Kinder 


6. 


12871*705 
1  299  . 4  729 
1311.  4  766 
1  317 11 4  793 

1321  [14  629 


6. 


Auf 
1  Lehrer- 

rtelle 

entfallen 

Kinder 


306976*) 
304  923   I 
300  825    I 
297  568 
294615 


I  <)  Einfchl.  Mlttelfohulen  (Mittelfchaler).  —   *)  Jeweila   anf  1.  Mal   für  den  GefchÜftskreiB  der  evaa- 

jrelifchen,  auf  1.  Januar  fhr  deiu  iJer  kattiulifohen  Ober/chulbi.-hflrd«.  —  ')  In  der  AufnellunK  vun  1893/94 
Hnd  (im  Unterrichts-  iind  ETifebmif^-Bberlelit)  1753  SrhUlBrlnnen  nicht  mitcezAhlt  worden,  welche  nun  an  den 
betreffenden  Stellen  zu  ^e  Ich  tagen  wnrden.  —  *]  Der  je  ein  relhrt^ndtgea  ßanaea  bildenden  8ehul  an  Stalten  nach 
OeiQ  Stand  Tom  1.  Januar. 

Wiim«nib.  JBbrIi&char  inw.   U.  S.  X0 
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bntfirrichta-  nnd  Erzieh linggirefen, 


XVIII,  14.   Die  FrequeoE  der  Induttricrchulen  WürttomberKS  in  den  .Ifthren 

18S0/S1  bi8  1895  9G.*) 


OefHiutKalil  der 


Jahre 


daruntei 
mit 
haupt    Knabeo 


flber- 


1. 


188U)8I 
1885«« 


I 


1626 

1728 


Scliiiler 


überhaupt 


82  486 

103420 


darunter 
Koabco 


6. 


1637 
1327 


J&hre 


1. 


i8g<v9i 

1895/96 


Gefamtzabi  der 


8chDlen 


Ober- 
haupt 


Scfanier 


darnote 

mtt     Jdberhaapt 
Knabeuj 


1850 
1929 


daniater 
Knabe  a 


5. 


116  299 
120  377 


356 


15.  Die  Erziehun^anrtalteu  Wiii-tfembergs  i.  d.  J.  1888/89  bis  1897/9S. 

a.  Wailenhäufer. ') 


Jah  re 


CeefainUahl  der  ZOglingc 


Qber^ 
haapt 


bieranter  find 


ev.      kath.      1er. 


4. 


fi. 


D«a  auf' 

DMBIBM« 


«. 


1889/90 

iböo-gi 
lh;U/«»2 
l8H2/y8 


1 
664 

456 

304 

4      ' 

663 

4f)fi 

203 

5 

661 

455 

202 

4      1 

662 

457 

202 

S      1 

662 

457 

202 

8     1 

Gefamttahl  der  Zögiiope 


Jahre 


1. 


Ober- 
haupt 


2. 


1893/94   '  663 

1894/95  662 

1895/96  I  673 

1896/97  686 

1897/98  683 


b.  Taubftummenanttailen.^ 


hiernntar  (ind 


et. 


kath. 


IMf- 


isr. 


S. 


4.    I     5 


456 
455 
467 
477 
47« 


203 
203 
203 
206 
2113 


4 
4 
S 
S 
4 


& 


137 
115 
115 
131 
10« 


Jahre 

Znbl  der  nnter> 
1  gebrachten  Rinder 

.lahre 

'     ZabI  der  unter- 
gebraebten  Kinder 

.1  fi  f  j  r  0 

Zahl  der  nntcr- 
gebrachtüD  Kinder 

;    im    [     darunter 

im 

darunter 

in, 
gao- 

lea 

darunter 

ffan- 
aea 

1  8lMU-  j  PrlT»t- 

g«D- 
&ttD 

SUuli-  1  Privftt- 

SUfeto-     rrin^ 

ZtlKlInfce 

Zffglioge 

ZflgliOKe 

1. 

'     2.    II     3.     1     4. 

1, 

2.    II     3. 

4. 

1--^ 

S. 

^3- 

4._ 

164 

194 

1888/89 
1889/90 
1690/91 
1891/92 

327 
323 
344 
349 

200 
199 
213 
207 

127 
124 
131 
142 

"1 

1892/93 
1898/94 
1894/95 
1895/96 

367 
833 
865 
B60 

209 
194 
220 
214 

158 
139 
135 
146 

1896/97 

I897AW 

: 

885 

406 

SSI 
218 

c.  BllniJeRanitalun. 

*) 

Jabre 
1. 

ZabI  der  Blinden 

!   Zahl  der  Blindea 

Jahre 

Zahl  <ler  Blinden    | 

im 
gan- 
aen 

and  xwar 

Jahre 

im 
gan- 
ten 

uid  iwar 

Im 
gaa- 

scn 

nnd  zwar    i 

mlonl. 

welbl. 

mftnnl. 

veibl. 

Bftnol. 

wcibl. 

2-1     3.  J 

4. 

1.       11     2,    i|     3. 

4. 

1. 

a   j 

4. 

1888/89 

1889/90 
1890;91 
1891^2 

124 

120 
131 
122 

72 
69 
77 
68 

52 
51 
44 
54 

1892,'93 
1893/94 
1894/95 
1895/96 

1 

136 
152 
168 
171 

72 
85 
98 
% 

63 
67 
70 
75 

189fV97 
1897/98 

109 
154 

94 
94 

75 
70 

,  .„    „Indaflricfchulcn*'   werden   weihliche   Handarbeiten   (s.  B.   StrloVen)    jreleArt 

Eine   Zählung   findet  nur   von   5   zu    5    Jahren  Ttatt.  ^  ')  Wairenbaiifer    beftulien    in    Stutt^rart 


■]  In   den 
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^^^^                                XIX.  Kriegsweffti).                                                         ^M 

1.  HauptergebaifTe  ileHHeereNerg&iizuiigH^erchünj«  Im  Bezirke  des  XTTt.(K.1Vnrtt.)                     ^| 

Arnieocorpfi 

für  die  17  Jahre  1882  bis 

)  Nr.  26.  —  Beil.  snm  Staat9-Antels 

1898. 

^H 

(Koichntags-DruckraGbe  von  1896;^$ 

er  V.  25.  Mai  1899  Nr.  118.  — 

^H 

Wflrtt.  Jahrb.  1897  III.  S.  217.) 

^1 

De6nitiTQ  Entr^heiduagcn  der 

Außerdem 

Von  je  100  definitiven 

H 

1*^1*  Ift.  t  T 1 1  d  •  n  A  r  1 1  <>'n 

freiwillig  ein- 

EDtfcheiduDgen der  Erfatz- 

^^1 

M-t*  HmktiU\,  UtxJl  WwU 

getreten 

bebCrden  (öp.  6)  lauten 

H 

DCID  IjUld>  1                       1 

)  • 

Dan  Land- 

Jahre 

Aus- 

AUB- 

rtvnnl.Aiif*.                                    1 

Mili- 

vor  Be- 

Am-   Aus- 

rinrm  I.&af- 

^^^1 

e«boti  odar     A  U  8- 

Im 

ginn  des 

ge-       tf«- 

gaboti  odar 

AUB- 

^^^1 

po- 

ge- 

d«r  Sir»U- 

tär- 

militär- 

tlet KrCalK- 

bo. 

^^^1 

fchlof- 

ma- 

raferve  bnr. 
dar  Karla«- 

Se- 

glänzen 

pfl!eh- 

pflich- 

1 mn- 

rarerva  bww. 
dar  ICarlii«- 

^H 

EirftUr»- 

hoben 

(8p.  K|B} 

tigen 

ErfaUr*- 

ben 

^^^^^H 

TeD'} 

( 

ftert») 

(«rv«  abar- 
witfaii*} 

tige 

Alters 

fcn ')      !j 

farra  Obar- 

irfaran*) 

■ 

'■ 

2.    1    3. 

l          *• 

5. 

6. 

7.      1       8. 

9.     1  10. 

11. 

18. 

1882 

57 

3097 

4479 

6  752 

14385 

5071         .*) 

0,4     21,5 

81,1 

47,0 

1883      1      49 

6264 

4  661 

6584 

14  558 

546' 

0,4     23,4 

82.0 

45,2 

^^H 

18H4      .       43 

B423 

4839 

6  788 

15  088 

554 

0,3     23.7 

32,1 

«,9 

^^1 

tS85             CO 

2  765 

4844 

6  754 

14  423 

525' 

0,4     19,2 

38.6 

46,8 

^^^^H 

188C            39 

8  376 

5  373 

7  052 

15  840 

551 

0,3     21,3 

33,9 

44,5 

i^^^H 

1887     1       49 

3  255 

5  589        7  195 

16  088 

536 

0,3     20,2        34,8 

44.7 

^^^H 

1S88     1       41 

2  315 

6  013    .     7194 

15  663 

334          310 

0,3 

14,9 

38,6 

46.2 

^^H 

1889     j       49 

1626 

8038 

7  302 

'  17  015 

244          299 

0,3 

9,6 

47,2 

42.9 

^^H 

ism)         51 

1818 

6885 

7  887 

16  641 

270,         293 

0,3 

10,9 

41,4 

47.4 

^^1 

1891 

36 

1430 

7042 

7U9 

15  957 

818         288 

0.2 

9,0 

44,1 

46,7 

^^1 

lOj.DTcIll. 

47 

2687 

B777 

7095 

16  SU 

488 

0,8 

17,0 

87,1 

45.6 

^H 

1892 

42 

1752 

7  536       7  598 

16  927 

28$          812 

0.2 

10,4 

44,5 

44,9 

^^1 

1893            87 

1782 

7  107      10  056 

18982 

875          288 

0,2 

9,4 

37,4 

53,0 

^^H 

1894      'i      28 

18H4 

6  383    ;  10  210 

18  455 

448          264 

0,15 

9,94 

34,59      55,32 

^^1 

IHUr»      1       41 

19031       6  178    '     9  979 

18101 

•1388        "JSÖS 

0,28 

10,51 

34,18      55,13 

^^H 

IKHIJ       1       3R 

2  083 

6  185        Ö  928 

18  232 

-■)mi       •}374 

0,20 

11.43       88,92 

54,46 

^^1 

1  Uy  ItTrliR.       44 

2381 

6077       7  915 

16417 

418      **)308 

0,87  14.50      S7,0ä 

48.21 

^H 

IH97     1       27 

2(164 

6  128 

9806 

18045 

*)491        0)370 

Ü.15  111.55 

33.96     '  M,34 

^^1 

IH*     '       39 

19ÖS 

7  223 

9  994 

19  222 

'*)462       •)388 

0.2t»    10,21 

37,59     1 52.00 

^1 

In  fämtliehen  ArmeecorpgbetirUen  de*  DetU/chen  ijetcA«. 

H 

1382       1377  |730a7|  151  67ö 

1419651368  074 

19  6971         .') 

0,4 

19,9  I     41,2      1 3H.6 

^H 

1 

1883        1352    88  475    162059 

141  817 '363  703 

20  305 

0.4 

18.8  1     41,8      1  W>.0 

^^1 

l>s8-t        1261    Ü7  780    151837 

142  521  363419 

19  970i 

0.4 

18,6 

41,8        89,2 

^^1 

1885        1225    66  893,162  239    |142776'373  183 

20  561, 

0,3 

17,9 

48.5      1 38.3 

^^M 

IHHii        1 'iOO   698i>l|   164  807    !iei  526  3*.)7  384 

20  735 

0,3 

17,6  '      41,5       i40,U 

^^M 

1887        1260    629011   161518    |161  193  H8fi  872 

20  3H2| 

0,3 

16,3  ,      41.7 

41,7 

^^1 

1888        1245    45  548'  178136     161247  386  170 

14  8301     13  105 

0.3 

11,8 

46,1 

41,H 

^^1 

1889        1189    31569    212  867     159  27lJ  404  S95 

12  829      13125 

0,3 

7,8 

52,6 

39,3 

^^1 

189U      1  12B6    30  680    19G  301     182  83G  411053 

12  666'     12  645 

0,9 

7,5  :     47,8 

44.4 

^^H 

18D1      !1245    27291    197  310    ;172515  398  3ßl 

13  069      12913 

0,3 

6,9 

49,5        43.3 

^^1 

lOj.rrchDJ  1261   54404   172875    156  767  385  307 

17504 

0.8 

14.1 

U,9      ,40,7 

^1 

1H92      ,1280    80043,200  108     169830  401261 

14  660;     15  723 

0.3 

7,5 

49,9 

42.3 

^^B 

1H93        1431    80  496|   174  945    '234  685  441507 

16  58f 

16  900 

0,3 

6,9 

89,6 

53,2 

1 

1S94      ,i;t95    H3H0:V   178  U95     235  649 

448442 

18  u;] 

19  345 

0,3 

7,4 

H9.7 

fi2,«i 

^^M 

I8W5         128i3   ,36  574    1S4  82U     227:^12 

449  891 

")t9  1l0>'')20387 

0.3 

8,1        41.1 

50.5 

^^M 

IS9Ü        1267    38191    188  470    ,223  669 

'451  597 

"]2l2;tö")21723 

0.3 

8,5        41,7 

49,5 

^^1 

1  &j.  ITtki.  1  ä&  47  510;  177  012 

177247 

403054 

^59  133 

17658  »)16207     0,8 

113       48.9 

1     1897     j|l210|4ü481 

192654 

224838 

'»)2i975»)22  307     0,8 

8,8  1     41,9 

*)  Zar  Zuclithfl 

UHftrafe  Verurteilte  etc.  —  >)  Weiren  kfirperÜeher  oder  Keiftieor  Gebrechen                         ^^| 

dauernd  Untautctichf*.  —  ')  BediiiKt  Taugliche,  Ueberzähllf^e  nach  dem  dritten  Ronkurrenijahr  eto,                         ^^1 

—  Vor  1888:  d«r  Errat&refervo  I  oder  II  bezw.  der  Seewehr  11  überwioren.  —  *)  Die  Einfahrang                         ^^M 

eines  rerilodertert  Sclicinas  macht  wegen  maDi^ulnden  Vertjleiclis  die  Austlllliing  der  Spntte  8  vor                         ^^M 

1MS8  niiUiunlich.    —    »)   Darunter  7,    —    •)  darunter  IH,    —    ')  darunter  4,    —    ■)  darunter   li,    —                           ^H 

1          »)  darunter  «17,    —    '")  darunter  1044,    —    ")  726,   —    ")   iJlö   in   die  Marine.    —    •»)  »jibrlger                         ^H 

Durchrchnitt.   -  '*)  Darunter  10,  —  ■*)  detigl.  7H1,  —  >^  desf^l.  10*^3  in  diu  Marine.                                               ^H 

ill.  244 
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XIX.  2.  Die  Sehulbitdanf?  der  Rekrnten  nns  Wnrtteml»erg')  für  die  15  Rrfktr 

jähre  1883/84  bis  1897/98. 

(Vierteljahrsti.  i.  Stntift.  d.  Deulfcb.  Retctis  1838  IV.  8.  121.  -  Würlt  Jalirb.  1897  !1I.  S.  21S.] 


ErfaU- 

jahre 


C«  wurden  Rebmten  eiiiKeltetlt  bosw.  Kcprfift*) 


Überhaupt 


mit  Scfaulbitdonic 


In  der 

deutfchen 

Sprache 


Frozen  tfatx 

der 

nur  In  °b°^         Eiogertelltcn 

einer  andern  Schnlbltdung  ohne 

Sprache  Scbalbildont 


18a3/84  .... 
1884/86  .... 
Ib8&/Ö6  .... 
1886/87')  .  .  . 
1887/88»)  .  .  . 
1888/89  .... 
1880/90  .... 
1890/91  .... 
1891/92  .... 
1892/93  .... 
lOjabr.  DnrtlirehiUt 
1893y94  ... 
1894/95  .... 
lW&5/;)(i  .... 
18ii6/H7   .... 


I8«y/&4  .... 

1884/85  .... 

1885/86  .... 

1B8G/87  .... 

1887/88  .... 

1888/89  .... 

1889/90  .... 

1890/91  .... 

1891/92  .... 

1892,-93  .... 
Itjähr.  »orthrchilU 

1893/94  .... 


1894/9& 
18e&/96 

t8!)fi/97 

1897/98 


2. 


a 


4. 


5. 


Ans  Württemberg^.  *) 


6G46 

G645 

6  845 

G84S 

6893 

6892 

7308 

7206 

7  428 

7427 

7480 

7  478 

7625 

7623 

8  341 

8S36 

7  993 

7991 

8268 

8265 

747S 

7471 

10759       1 

10758 

10968 

10959 

10G84 

10  629 

10827*) 

1ÜB2I 

10912 

lÜ  JJllJ 

0,6 


0.02 

0.03 


Im  fhcsxc.  aus  dem)  Dtutfchefx  Retcft. 


151  leo 

152  826 
152  933 
169240 
176  990 
171  346 
170  494 
193  318 
184  3ö2 
186  448 
170  916 
268177 
256  142 

250  GÖl 
250931*) 

251  515 


148  764 

145  38Ji 

146  223 
163203 
170725 
166  195 
165  755 
187  9D6 
179  886 
182  415 
165  1&5 
25Ü835 
254  301 

249  373 
250083 

250  957 


5  493 
5590 
5053 
4822 
5  015 
4117 
3870 
4  287 
3672 
3318 
4624 
1725 
1279 
914 
ÖG3 


1923 

1851 

1667 

1215 

1250 

1034 

869 

1035 

824 

715 

1237 

617 

562 

374 

285 

200 


1.37 
1,21 

1.08 
0,72 
0.71 
0.60 
0,51 
O.M 
0.45 
0,38 
0.72 
0.24 

0,15 

o,us 


')  Daa  Cind  die  in  die  deiitfebe  Armee  (und  Narioe)  Überhaupt  etnf;enellten  anB  Württev- 
htTft  kommenden  Rolcruten.  —  *)  Nach  §  12  dur  KckrutiurunKoordnane  vum  28.  Sept  1876  bczv. 
6  12  der  BeerordnnnK  vom  22.  Nov.  18»8.  Die  PrOfiinp  erftreckt  ficb  tedi^ttch  darauf,  ob  der 
Rekriit  ^enDgend  lofen  nnd  feinen  Vui-  und  Zunamen  luferlich  fclireiben  kann.  —  *)  Dio  fnfolgr 
des  GeCuUt^s  vom  lt.  Mllrz  1887,  betr.  <lle  FriedensprArenzliilrke  des  deutfcht-n  Heeres,  im  Monat 
April  1887  eingefüllten  lU-kroten  find  zum  Teil  In  den  ZBblaDJing.ih^n  für  1886/87,  rum  andern  Teil 
In  denjenigen  fllr  1887/88  begriffen.  —  *)  Die  Zahl  der  im  Erfatzjahr  1897/9H  borw.  (1896/97|  n 
(las  XIII.  (K.  WUrtr.)  Armeerorpn  cingellellten  Rekioten  (mit  ICiulchliiQ  der  4.  [Würtl.}  Coinpafiiir 
de«  KifenbahnrugimenU  Nr.  II  und  des  zum  Verband  des  XV.  Armeecorps  gehörigen  Wnrtr  U^ 
Reg.  Nr.  126)  aus  dem  Deutfchen  Reich  betrügt  10084  (10234),  worunter  1  (3)  ohne  .v  r 
blldnng  und  keiner  mit  lolcher  in  fremder  Sprache.  —  *)  Anßf^rdeta  1897/9H  hetw.  (l&yt»J- 
in  auäerdoutfchcn  StAalen  geboren  und  xulvtu  durl  aufhiltlicli  <jT  (89),  daron  mit  Svhulbildncg  is 
dentfchcrSpraohpW)  (66),  in  fremder  5  (6),  ohne  Schulbildung  2  (t7|.  —  «^Der  Proaentfatz  der  eio- 
gcftellten  Rekrnten  ohne  Schulbildung  fteltt  fleh  Im  Erfurtjahr  1897/98  bezw.  (1896/97)  fHr  Preu  üen 
auf  U,ll  (0,16),  Mir  Bayern  .luf  0,02  (0,02),  f»r  Sachfen  auf  0,01(0,02),  för  Baden  auf  0,03(0.01*/. 


^^^^^^^^^^^^^^V                                                   ^^^"                               ^H 

XIX.  3.  Die  Körperborrlinfrcnholl  der  Hililärpfliclilliureii  in  Wilriiemherg  auf                    ^| 

Um 

nd  dor  VorriolInngsUrtor 
'teilt  voiD  K.  Kriegamlnlfterhin 

1. 

■ 

(Mirg 

1-) 

■ 

Vorbemerk  ti  og.                                                                                    ^^H 

Die  in  deu  rachrolffonden  iwei  Üburrichtan  gegebenen  Zifleriii  find  mit  denjeaiKOD  von                          ^^| 
i\X.  1  nicht  v'f^rgleirbbar,    da  fie  den  fo;;.  VorftellunKelirten  «ntnoiuinori  find,    wi'lcfie  rftmtliohe                          ^^M 
LJurtollunKnpfllchttgc  enthalten,  wihrend  difl  Ziffern  in  XIN.  1  auf  den  eudgillttgen  Kntrcheldungca                          ^^M 
jcr  ErralKbulißrdun  beruhen,                                                                                                                                                           ^^^ 

a.  In  den  Jahren  1676— 1898. 

■ 

Jahr« 

1^ 

Zahl  der  UilitAr- 
pfliehligen,  welche 

Tauglich 
sunt  Dienft 

Hedingt 
tauglich 

(Erfatz- 
reforve) 

Zeitig" 

UD- 

La  11  glich 

Nur 
tanglicli 
xum 
Land- 
ftunn 
1.  Auf- 
gebot! 

Dauernd 

un- 
tauglich 
zu  jedtiui 

uniuir- 

dtenft 
') 

1 

io  den 
Vor- 

ftellangB- 
lilteo 

nandeo 

wirklich 

vor- 
gefteltt 

wurden 

mit  der 
Waffe 

ohne 
Waffe 

2. 

3. 

4 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

ld76 

16  888 

2  738 

1941 

3  259 

1877 

16  661 

. 

. 

8163 

2409 

3  693 

^1 

1878 

17  585 

. 

. 

. 

8  571 

2  038 

4149 

^1 

1879 

16  258 

Iß  110 

6  642 

269 

2  662 

2203 

4334 

^1 

1880 

16  167 

6  912 

297 

2  736 

2  171 

4  051 

^1 

1881 

15  400 

689S 

230 

3)63 

1220 

3  895 

^1 

1883 

. 

15  103 

7  361 

212 

3148 

1501 

2  981 

^1 

188» 

. 

15  544 

7  329 

233 

8490 

1428 

3  064 

^1 

1884 

- 

16  395 

7  901 

246 

8  426 

1624 

3198 

^1 

1885 

• 

15710 

8108 

231 

3139 

lögy 

2  643 

,^H 

1886 

. 

16  846 

8098 

229 

3  579 

1728 

3212 

^H 

1887 

. 

17  435 

8626 

266 

4  330 

1167 

3  047 

^1 

18R8 
1889 

19716 

17  414 

18  423 

8787 
8762 

227 
237 

4  027 

4330 

1736 
1814 

2  687 

■ 

2166 

1614 

1890 

17  292 

17  098 

7870 

194 

4  070 

1273 

1907 

1784 

^1 

1891        ,     17  H44 

17  573 

8125 

215 

4229 

1  527 

2101 

1438 

^^1 

1892 

19117    '     18  579 

8769 

212 

4  293 

1334 

2  391 

1641 

^^1 

1893 

22062    1     21468 

12038 

209 

1457 

2159 

3  172 

1770 

^1 

1894 

20182 

19  614 

10945 

212 

1215 

1906 

3OO0 

1756 

^1 

1896 

20U64 

19  517 

10  629 

186 

1088 

2  823 

2  609 

1781 

^1 

1896 

20  632 

2(1172 

10  984 

228 

1222 

2439 

2H75 

1977 

1 

1897 

20780 

20  339 

10  872 

201 

1629 

2  794 

2  725 

2112 

J 

^ 

1898 

21470 

21090 

11174 

310 

1633 

3423 

2  857 

1854 

1 

^^                     ')  Diefo  ünterfoheidiini?  iTt  daroli  daa   Reich Bjrflfeta,   betreffend  Änderungen  der  Webt-                          ^^M 
1          pfliebt,  Tom  U.  Februnr  168H  (Kcichsgerctablatt  S.  11  ff.)  eingeführt  worden.                                                           ^H 

^^^^H                                                     ^^V            Kriegswercu. 

~""^^^ 

^^^H                                                (Noch)  XIX.  3.   Die 

iörperbcrfhafrei)heit  der  SllliUr- 

b.  Nach  Oberämltrn: 

ÄUBbebuags- 
bezirke 

Zahl  der') 

Taaglicb  befun- 
den mm  Dienli 

Bedingt 

tauglich 
(P^rfaU- 
relerve) 

Zeitig 
un- 
tauglich 

Nur 
tiuglieh 

zum 
Land- 
fturni 
1.  .Auf- 
gebots 

Danernd       ' 

ta.itglicb 
SU  Jedem 

Militär 

diunfl 

in  den 
Vor- 
rtetlungs- 
lilten  ent- 
haltenen 
Hilitftr- 
päicbtigeo 

wirklich 

vor- 
geftellti^n 
Militär- 
pflich- 
tigen 

mit  der 
Waffe 

ohne 

Waffe 

1. 

2."    f~8. 

4.       1     5. 

^    6. 

7. 

8. 

9.            1 

Backnang    .     . 

347 

246 

120 

3 

lÜ 

29 

48 

32 

Befigbeim    .     . 

380 

280 

127 

1 

34 

96 

44 

38 

BdbÜDgeD    .     , 

236 

232 

121 

i 

32 

30 

31 

14 

Brackenheim    . 

218 

217 

89 

2 

33 

36 

27 

29 

CaniUlatt     .    . 

648 

625 

340 

— 

69 

70 

70 

76 

EäHogen      .    . 

537 

512 

342 

4 

8 

53 

33 

53 

IlellbroQn    .    . 

657 

644 

292 

6 

96 

81 

84 

79 

Leonberg    .     . 

310 

305 

180 

2 

28 

38 

31 

81 

Ludwigsbui^  . 

573 

542 

309 

4 

71 

54 

47 

57 

Harbach      .    . 

294 

289 

166 

4 

22 

29 

32 

34 

Maulbrono  .     . 

212 

206 

107 

— 

35 

20 

25 

19 

Neekarfnlm 

287 

284 

142 

— 

36 

34 

43 

28 

StDttgait,äUdl 

2n2d 

1988 

1026 

41 

227 

202 

804 

IR8 

Stuttgart,  Amt 

594 

5()9 

284 

7 

74 

77 

88 

30 

Vaihingen    .     . 

177 

17:i 

106 

— 

25 

8 

15 

19 

Waiblingen 

252 

344 

140 

3 

21 

34 

25 

81          i 

Weineberg  .     . 

240 

239 

130 

3 

22 

36 

17 

31 

Reckirltreii    .    . 

7790 

7595 

^ 

1023 

8» 

838 

856 

984 

?J6 

Halingea      .    . 

352 

345 

175 

2 

16 

75 

M 

21»           1 

Cftlw  .... 

293 

387 

321 

3 

6 

76 

58 

33 

Freudeortadt   . 

239 

33ö 

119 

2 

10 

36 

69 

1» 

Herreobcrg 

274 

270 

125 

2 

10 

55 

52 

36 

Horb  .... 

121 

116 

57 

— 

4 

22 

36 

H 

N«gold   .    .    . 

266 

278 

116 

-^ 

13 

74 

45 

28 

NenenbQrg  .     . 

372 

364 

148 

4 

18 

84 

77 

:H3            * 

NHrÜogen  .    . 

249 

244 

188 

2 

13 

11 

29 

51 

Oberodorf  ,    . 

268 

260 

141 

3 

5 

47 

55 

16 

Rentlingon  .     . 

;ni 

357 

197 

8 

7 

8ö 

3t) 

21 

RoUenburg 

102 

189 

127 

— 

2 

37 

19 

5 

Roltwett      .     . 

389 

380 

218 

3 

7 

54 

68 

:f2 

äpaichingeu 

165 

161 

98 

3 

I 

30 

30 

5 

BuU    .     .     .    . 

130 

1S6 

58 

5 

3 

18 

;i5 

n 

Tübingen     .    . 

253 

250 

148 

4 

8 

47 

2fi 

JH 

Tuttlingen  .    . 

348 

331 

192 

o 

8 

66 

34 

33 

Uraeh     .    .    . 

284 

281 

183 

2 

9 

17 

2S 

43 

SfkwinwiMknls 

4586 

4479 

i 

!S55 

4" 

HO 

82:j 

73» 

301 

^^H                                                  441 

^^^^B                      lieben  oder  geiftigon 
^^^^1                   Weggebt  Je  bcnc. 

nicht  Vorgeftetlton  verteilen  Heb  i 
Gebrechen  Behaftete,   Anigewand 

uf  Kruike,  mit  aagenfcheinliehün  k<irper 
orte,  AntgeCehloDrene  und  unenUcbuldlgt 

Krieg«  wefoa. 


pflichtfgpii  auf  Orniid  der  VurltoIlangKlirten. 

OL.  Im  Jahr  IB97. 


III.  247 


1 

Zabl  der') 

Tanglieh  befun- 
den Eum  Dienft 

Bedingt 

laug]  icb 
(Erfata- 
referve) 

Nur 

tauglich 

2um 

Land- 

Aurm 

1.  Auf. 

Daußrnd 

' 

Ausbob  ungs- 
bczirk  0 

ia  den 
II     Vor- 
iftellnngs- 
nrten  ent- 
haltenen 

wirklieh 

vor- 
geftellteo 

Militär- 
Pflich- 
tigen 

rott  der 
Waffe 

ohne 
Waffe 

Zeitig 

un- 
tauglich 

un- 
tätig lief] 
&u  JedßüQ 
Milltär- 

1,    Militflr- 
1              Pflichtigen 

geb»t8 

dieTift 

1.            II       2. 

B. 

4. 

6. 

6. 

7. 

8. 

9. 

2;! 

Aalen     .... 

39» 

1 
,  202 

1S6 

2 

10 

74 

47 

Oraiisbeim 

«8 

243 

14t 

4 

9 

3.-. 

2ö 

29 

Kllwangen 

81» 

813 

14fi 

9 

12 

77 

42 

33 

Gaildorf    . 

21t 

210 

12fi 

I 

4 

29 

29 

21 

GerabroQD 

290 

20G 

155 

l 

10 

51 

43 

28 

Gmünd . 

867 

887 

198 

b 

9 

lOO 

39 

:^« 

Hall.    .    . 

844 

343 

210 

1 

15 

19 

53 

39 

Heideoheim 

810 

301 

171 

1 

8 

46 

30 

45 

Künzelsau 

260 

260 

Ui 

— 

12 

59 

32 

13 

Mergeotheim 

258 

251 

ia8 

1 

9 

54 

26 

24 

NereRheim 

200 

19J> 

108 

— 

5 

49 

19 

18 

Oliringen    . 

271 

270 

129 

2 

119 

88 

31 

29 

Uchorndorf 

251 

247 

123 

8 

6 

63 

Hl 

21 

P 

Welzheim  . 

208 

aü8 

äö 

3 

S 

66 

27 

18 

Jftgniireis  '. 

385C 

3822 

*2ü2l 

27 

156 

760 

478 

377 

1 

1 

Riberach    .     .    . 

296 

389 

uri 

1 

35 

27 

36 

45 

Blaubeuren 

139 

139 

tiv} 

1 

20 

11 

15 

27 

Khingen     . 

159 

1&6 

71 

2 

;«) 

5 

23 

25 

Geislingen 

270 

255 

140 

4 

6 

27 

27 

51 

Gfippingeo 

564 

557 

370 

8 

27 

66 

61 

31 

Kirchheim 

266 

249 

156 

! 

4 

22 

22 

44 

Laupheiin  . 

218 

213 

105 

4 

Hl 

11 

23 

33 

Lctitltiroh  . 

2S6 

235 

117 

4 

■   in 

8 

85 

28 

MUnllngeii 

151 

148 

H6 

1 

;ii 

6 

15 

29 

llaveoabarg 

477 

462 

275 

7 

54 

26 

57 

43 

Riedlingen 

208 

199 

140 

3 

18 

D 

10 

19 

äatitgiiu     . 

286 

368 

174 

1 

84 

lä 

19 

SO 

Töttnang   . 

848 

X« 

176 

2 

5i> 

20 

58 

82 

Ulm  .     .     . 

506 

481 

246 

i> 

in 

n 

68 

73 

Waldfee     . 

1  356 

253 

126 

— 

49 

17 

32 

27 

Wangen   .. 
IttiMLnJ«'. 

206 

1 

2Ü6 

on 

1 

47 

11 

29 

19 

4548 

4443 

2473 

44 

40& 

3ä5 

530 

M6 

1 

W  Brite  m  bor 

r  . 

9 

0780 

a 

03,19 

10872 

301 

162» 
1 

2  "»4 

2  725 

2112 

^^^^H                      ^^^^H^                                     ^^^^^^H 

^^^H                                              (Noch)  XIX.  3.   Die  KörperbefchAffenheit  der  MiliMr-      j 

b.  Nach  OberämterR: 

Auahebunge« 
beslrko 

Zahl  der') 

Tauglich  befun- 
den  zum  DieDft 

Bedingt 
tauglieh 
(£rfatz- 
referve) 

Zeitig 

un- 
tauglich 

Knr 
tauglich 
zum 
Land- 
flnrm 
1.  Auf- 
gebot! 

Dauernd 

no- 

taiiglicb 

tn  jedem 

MiliUr- 

dicnft 

in  den 

Vor- 
fCelluDgs- 
Liften  ent- 
haltenen 
MilitXr- 
pfliehttgen 

wirklich 

vor- 
geftellten 

MlliUir- 
Pflich- 
tigen 

mit  der 
Waffe 

ohne 
WafTe 

1.       i;    2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

& 
45 

9. 

Backnang     .     . 

260 

251 

125 

Ö 

6 

36 

40 

BengheiiD     .    . 

287 

279 

141 

9 

9 

6« 

27 

31 

Btfblingen     .    . 

960 

257 

140 

2 

9 

54 

)& 

27 

ßrackeDhelm 

217 

215 

»1 

4 

5 

81 

36 

90 

GannfUtt      .     . 

727 

714 

384 

8 

32 

121 

108 

67 

EJJlingen  .     .     . 

595 

558 

338 

2 

15 

115 

49 

89 

Rüitbronn     .     . 

666 

634 

264 

8 

27 

176 

105 

66 

Leonberg     .     . 

841 

338 

193 

3 

15 

t)3 

40 

2b 

Lndwigaburg  . 

675 

567 

294 

5 

22 

113 

99 

4(» 

Uarbaoh  .     .     . 

24() 

2S9 

135 

2 

11 

36 

31 

23 

Uanlbronn    .     . 

277 

277 

161 

2 

10 

48 

31 

2;( 

Neekarfutm  .    . 

810 

3O0 

129 

2 

7 

77 

37 

53 

Statt^art,  Stadt 

9113 

2U77 

1287 

5U 

:s«9 

142 

194 

85 

Stuttgart,  Amt . 

646     '       637 

44)2 

11 

77 

47 

62 

38 

Vaihingen     .     . 

214 

213 

118 

3 

7 

39 

311 

16 

Waiblingen  .     . 

275 

274 

135 

2 

16 

47 

43 

30 

Weinsberg   .    . 

192 

191 

93 

2 

6 

43 

23 

25 

leckirkreii    .    . 

8185 

8021 

4 

380 

119 

632 

12R6 

975 

648 

Balingen  .    .     . 

380 

370 

197 

2 

35 

86 

39 

15 

Calw   .... 

253 

252 

133 

5 

1 

59 

26 

28 

Freudenftadt    . 

269 

263 

114 

2 

30 

4«> 

45 

29 

Herrenberg  .     . 

227 

226 

136 

3 

5 

37 

2:1 

23 

^^^^^H 

Horb   .... 

156             102 

74 

— 

14 

29 

24 

13 

^^^^^H 

Nagold    .    .    . 

241      1        241 

131 

5 

1 

59 

2il 

25 

Neuenbürg   .    . 

320 

Bt4 

138 

— 

3 

117 

26 

Sit 

Nürtingen     .    . 

250 

248 

138 

— 

5 

55 

26 

24 

Obemdorf    .    . 

292 

286 

1311 

2 

28 

59 

55 

17 

Rentlingen    .    . 

668 

662 

a(>4 

11 

15 

81 

109 

42 

^^^H 

Rottenburg  .     . 

246 

242 

Uü 

2 

19 

46 

45 

20 

Rottweil  .    .     . 

422 

409 

246 

1 

Bii 

73 

41 

22 

^^^H 

Spatohingen 

204 

201 

125 

4 

12 

18 

26 

12 

SuIe     .... 

98 

91 

41 

— 

11 

18 

17 

6 

TQbingen      .    . 

348 

346 

134 

2 

29 

GU 

87 

83 

Totti ingen    .    . 

446 

429 

248 

6 

32 

78 

48 

17 

Ura«h  .... 

2S3 

272 

166 

3 

G 

52 

23 

33 

ScfawinwiNknii 

5001 

4904 

i 

665 

50 

276 

972 

680 

388 

1 

^^^^1                                    '}  Die  880  nicht  Vorgurtcltten  vorteilen  fleh  auf  Kranke,  mit  augeofcheiolichen  kflrper- 
^^^^ft                 Hohen  oder  gelftigen  Gebrechen  Bohaflete,  Ausgewandert«,  AusgefohlofTene  and  ttnentfchuldigt 
^^^^B                 Weggebliebene. 

KrieiCBweren. 


lU.  249 


pflicIiHgeii  auf  (imiid  der  Vorrtelluagslirten. 

ß.  im  Jahr  1898. 


Zahl 

deT>) 

Tauglich 
den  sniD 

lefub- 
Dienrt 

Dauernd 

ao- 

tanglieh 

zu  jedem 

HiliUr- 

dlenft 

vVuühebuDge- 
bexirko 

Bedingt 

tauglich 
(Erfati- 
referve) 

Z^iitig 

uu- 

taiiglkh 

I%I1F 

tauglich 

stim 

I^nd- 

rtiirm 

1.  Anf- 

gebot« 

In  den 
Vor- 

ftel  längs* 
liften  ent- 
lialteoen 
MiliUr- 
pfllchUgen 

a. 

wirklich 

vur- 

gefiellten 

Militär- 

pflich- 

tigun 

miL  der 
Waffe 

ohne 
Waffe 

t. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

Aalen  .... 

Sil 

310 

154 

•j 

20 

61 

43 

Si) 

Crailalidiu    .    , 

172 

171 

93 

1 

8 

37 

17 

15 

£11  Wangen    .     , 

2&0 

248 

101 

2 

13 

45 

51 

31 

Gatldorr  .    .    . 

170 

167 

74 

— 

10 

20 

38 

25 

OerahroDQ   .    . 

270 

269 

164 

1 

9 

49 

28 

18 

Gmiind     .     .    . 

366 

365 

172 

10 

105 

4H 

32 

Hall     .    .    .    , 

276 

274 

157 

— 

fi 

37 

42 

84 

Heidenhelm  .     . 

360 

341 

186 

5 

5 

72 

39 

34 

Kflnzelsau     .     . 

206 

205 

102 

1 

i:i 

31 

37 

2t 

Hergenthein)     . 

'207 

21« 

125 

1 

6 

39 

19 

IG 

Kereifaeim    .    . 

lft2 

161 

70 

— 

12 

38 

26 

Ifi 

Öhringen      .     . 

383 

28() 

156 

2 

13 

52 

33 

27 

ticbomdorf  .     . 

199 

198 

113 

2 

a 

39 

22 

19 

Wellhelm     .    . 

162 

161 

73 

— 

7 

30 

34 

17 

JagfUnls.    .    . 

339S 

3  351 

1740 

17 

135 

655 

47Ö 

3S4 

Biberach .     .     . 

292 

288 

183 

52 

14 

29 

m 

Blaubeiiren  .     , 

159 

159 

59 

— 

20 

9 

49 

22 

Khit(,gen   .     .    , 

201 

2(»1 

8H 

1 

m 

8 

39 

31 

Geislingen    .     . 

306 

3()0 

167 

1 

5 

52 

45 

•;H\ 

GflppiogeD  .     . 

503 

590 

291 

ö 

25 

119 

101 

49 

Kirchheim    .     . 

1        271 

250 

139 

— 

(i 

36 

89 

3U 

I^aphetm 

193 

192 

92 

— 

M 

5 

44 

17 

Leutkirch     .     . 

241 

239 

i:rr 

1 

511 

4 

28 

19 

MÜnflDgeD    .     . 

lf>8 

15» 

66 

— 

33 

8 

26 

2.'! 

RaTOnftbarg 

472 

462 

236 

ß 

73 

3(1 

72 

4:. 

UiedlingeD    .    . 

1        258 

258 

156 

— 

29 

28 

25 

18 

Saulgau    ,     .    . 

1        316 

310 

176 

2 

41 

13 

51 

27 

Tettoang .    .     . 

299 

293 

135 

:i 

OB 

9 

53 

31 

Ulm      .     .     ,     . 

647 

634 

319 

4 

14 

161 

63 

73 

Waldfee  .    .     . 

264 

261 

135 

— 

«) 

8 

34 

24 

Wangen  .    .     . 

222 

219 

123 

1 

4(i 

6 

30 

13 

fttiAikreii     .    . 

4891 

4814 

2499 

24 

590 

510 

?27 

464 

ffBrttemberg. 

21470 

21000 

11174 

210 

I63:t 

3  423 

2867 

1864 

m.  250 


Kriegs  weren. 


XIX.  4.  Die  Körpergrofie  der  MlUUirpflicIitigen  in  WUrttoniljorb'. 

(Mitgeteilt  vom  K.  Kriegiminiftcrium.) 
a.  In  den  Jahren  1893— 1B98. 


Jahr- 

bezw. 

AnH- 

hobiings 

bezirk 


1. 


180» 
1U94 
1895 
1886 
1897 
1898 


Vor. 

gefiel  tte 

Militär- 

pflicblige 

Elberhaiipt 


2. 


21468 
19  614 
19  517 
20172 
20339 
21090 


3756 
2750 
2616 
2  523 
3465 
2323 
2901 

20339 

100 


3747 
3  351 
2  879 

2  424 

3  046 
2  603 
B040 

21090 

100 


Di«  KOrpergrOSe  betrug  .  .  .  cm  bei  .  .  .  MtlitärpfllehUgeß 


Über 
180 


_^1A 


5. 


6.        7.        a       9.     10.    U.     13.    18.    14.    15.     16. 


1078 
1239 

1155 
1146 
1207 


4014  6723 
3  848  6 135 

3  772' 0  002 
3  744:  3  324 


3  784 


1309  4068 


6235 
6603 


159    158   157    156   J&5    164    153    152 


5  733 1 078 
5270  613 
5  618'    599 


5998 
6047 


668 
666 


693 
543 


493 
294 


513  i  418   303 


527  I  413 
533  425 
526   3S5 


297  ■  248 


2i»0 
308 


239 
216 


li.  In  den  einzelnen  Aushebungsbezlrken  1897. 


109(j:1081 
872  1  741 
776     728 


1207  8784  6235  6998    666  533  425 

5,93  18,60  80,66  29,49    3,27   2,62  2,09 


e.  In  den  einzelnen  Auehebungebezlrken  1898. 


»9!  74 
64  51 
63     52 


226;  123 
200  83 
188!  87 
148'  86 
194  115 
183     99 


401  21 

23  14 

15'  19 

21  7 

80  21 

28  12 

37  21 


2&ä 

436 
296 

971336 

77 
138 


436  g 
296  H 
336M 
330  |H 
286  ■ 


u 

56 

14 

4» 

11 

51 

13 

hs 

16 

«a 

3 

22 

6 

42 

52 

2S8 

724 

1  MO 

1  lü3 

112 

89 

61 

A3 

44 

26 

15 

m 

42 

247 

697 

1069 

8:»6 

107 

7»     70 

46 

28 

32 

11 

12 

36 

189 

558 

896 

795 

99 

82     47 

46 

26 

27 

16 

18 

35 

180 

440 

743 

784 

Td 

62     40 

36 

28 

14 

14 

SA 

28 

154 

535 

969 

980 

98 

78     64 

48 

86 

80 

22 

21 

34 

181 

574 

831 

660 

74 

54  1    45 

34 

81 

SB 

9 

6 

34 

170 

525 

955 

919 

106 

88     68 

451   23 

8S 

12 

16 

261 

1300 

4tö3 

6603  6047 

660 

5^|S8& 

SOS 

216 

18B 

90 

188 

1.24 

6,21 

19,22 

31^1 

38,67 

8,17 

2,49 

1,83 

1,44 

1,08 

0,87 

0,47 

0,65 

239  m  115     77   SSO 

1,18' 0,95!  0,57{  0,88' l,G2 


51 
61 
44 

38 

47 
57 

298 

t.4l 


')  Und  nicht  gemelTeD.  —  ')  Die  OberAmter  der  7  Anshehiin^beEirkc  (Sp.  I)  find: 
51.  Inr.-Brijcade :  1.  Betlrk  Calw,  Herronberg,  Nagold,  Neuenliilri;,  Stutt^ari  Amt,  StuitKart  Stadt; 
2.  Bezirk  Balingen,  Preudenftadt,  Horb,  Obemdorf,  Reutlitigen,  Rottenburg,  Rottweil,  Spaiebinge», 
üiilz,  Tübingen,  Tuttlingen.  52.  inf.-Brig^tdc:  1.  Bezirk  Biibli'igen,  Cannftnlt,  [.eonb^rg,  LudvigS' 
Imrg,  Hnrbach,  Maulbronn,  Vailiingen,  Waihlingcn;  2.  Bezirk  B;ickDang,  Beflgheim,  Brarkeolicim, 
HäII,  Reilbronn,  Neckarfiilm,  Ocliringon,  Weinsberg.  63.  Inf.-Bngade:  1.  Beuirk  Aalen,  Craili- 
heim,  Ellwangeo,  Gaildorf,  Uurabrono,  Ginllnd,  Göppiogen,  KdozuUati,  Mergenthcim.  Neresbeia 
SohomdoTf,  Welzbeim;  2.  Besirk  KßHngen,  (leJalingen,  ncideDhelm,  Ktrchheim,  Nflrtisgei 
Ulm,  Cracb.  54.  Inf.-Brigade:  ßiberaob,  Blaubearen,  filiiDgen,  Lnupheim,  Louikirch,  MüDiiag«^ 
Ravensburg,  Riedlingen,  äaulgau,  Tettoang,  Waldree,  Wangen. 


Fiaanzweren. 
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XX.  Finanzwofcn,'^ 

A.  Württembergifches  Ftnanzwefen. 

1.  Si)iiiiii«rirche  Ülierrichi  über  den  württ.  SüiaUliauNhAli  vou  1877/78  bi»)  18%. 

(WUrtL  Jahrb.  1897  HI.  S.  223.) 


Etats- 
Jahre 

ffatt  lSTt(M 

1.  April  bb 

31.   Hin, 

rttiti«r : 

I.  Juli  t>l* 

_  ^l*«U, 

•  tnkn: 

I.  Infi  hU 
Sl.  K&n) 

i.     I 


Ordentlicher    Dteoft 


Laufende  VerwaUang 


Aus- 
gaben 


2. 


gaosea 


E  i  n  n  a  h  m  e  g 

!'Ünterd.iÄufeBdcn| 
EioDahmen  find 


8. 


aas  4«r 
BaRrer» 

vtltung 


ISvfcbtilV 
durah 
StMM- 

anltbM 


Die  Ein- 
nahmen 

Cmd  gegen 
die  Aus- 
gaben 

± 


4. 


5. 


6. 


BeftverwaltUDg 


liea«  im 
allgom. 

nnd 
Pamv- 

refte 


Nach 

den 

Etata- 

riibriken 


AoRgabeo 


Auf-    I 

wani) 
'  für  be- 

(Reftvor  »wecke, 

1  behalte),  | 


7. 


8. 


9. 


Znrchaß 
zur  laa 
fenden 
Verwal- 
tung 

"TOT 


Abge- 
gebene 
Vor- 
fehHATe 


"IT 


Summe 

der 
Aus- 
gaben 

12." 


1877*78 
1878/79 

1879 

188U 

18HI 

1882 

1883 

1884 

1885 

1830 

1HH7 

1H88 

IHS!) 

1890 

1891 

1H92 

1893 

1894 

1895 

1806 


47984,2 
376*4^ 
51236,1 
r>0235,6 
51384,6 
51381,4 
51936.0 
51319.5 
63158,4 
547SI,1 

ft*>8(H,5 
59184,2 
63292,4 
64810,1 
64945,0 
07575,8 
70118.1 

70;i93,H 

71455,7 


(Q  1000  ji 

47403,3 

8733.5 



—  580,9 

0.6 

548,9 

4995,8 

3783,5 

7686,0  1 

36827,1 

2594,5 

—   817,4 

86.2 

610,8 

2520,0 

2594,5 

1500,0  1 

50555,0 

8600.2 

-   681,1 

88,0 

669.7 

8071,0 

8600,2 

— 

49283,4 

232,9 

7064,41 

-   952,2 

0,3 

979,0 

1806,0 

232,9 

300,0 

50605,2 

— 

1473,0 

-   779,4 

0,6 

979,2 

1566,2 

— 

3446,4  1 

50573,6 

— 

1640,6 

—  807,8 

21,0 

856,7 

986,7 

— 

800,0  1 

52803,6 

— 

1504.6 

--  867,6 

11,8 

912,1 

659,1 

— 

— 

53801.0 

— 

1668,0 

-  -  2481,5 

0.7 

1249,1 

547,6 

— 

—      1 

54196,2 

— 

— 

-  - 1037,8 

U,l 

1220,1 

451,0 

— 

—      1 

5tJüll,9 

^_ 

— 

-  ~  12S0.8 

1.8 

1430,3 

439.9 

— 

— 

58430,8 

— 

— 

-  - 1464,3 

2,4 

13a3,4 

346,4 

— 

— 

62889,8 

— 

— 

-  -  60ö7,8 

3,7 

1266,4 

519,8 

— 

.^ 

64925.8 

— 

— 

--5741,6 

1.7 

1069,0 

2454,3 

— 

8200,0 

GÖ023.3 

— 

— 

-  - 1730,9 

4,2 

1068,7 

2»)01,2 

— 

224^.0 

63540,6 

928.6 

^- 

- 1269,5 

50,8 

970.8 

4(t21,l 

928,6 

160,0 

63769,9 

— 

— 

-^  1175,1 

21,9 

978,4 

3743,4 

— 

— 

66449,9 

1090,7 

— 

■    1125,9 

26,8 

1029.7 

5507,7 

1060,7 

1001,1 

69307,7 

201,3 

— 

—   810,4 

2.8 

924.9 

2547,5 

201,2 

2858,0 

73411,0 

— 

_ 

—  8017,7 

1-3292,8 

34.3 

1125.9 

1928.7 

1576,5 

74748,5 

— 

— 

11,3 

M56,5 

Ui22,3 

__ 

2438,Ü 

16950,8 
7261,5 

12428,9 
3320,2 
5991,4 
2164,4 
1588,0 
1797,4 
1685,2 
1872.0 
1783,2 
1789,9 

11725,0 
6906,1 
6125,3 
4743,7 
8658,0 
6534,4 
4665,3 
5528,1 


EtatB- 

^*bre 

(wie 
oben) 


(Noch)    Ordeottichor    DienTt 


(Koch)   Beftrerwaltung 


Einnahmen 


darunter 


KalTen- 
beftand 


I  Bafla  I 

kiter  a    Bft«h    nrtfik- 


ISamme 

{    der 
I  Ein- 


■**"'^-   brik«      Vor-    |.,c„     ,Q 


po/Uni     dnt 
BMU 


Ibis  16) 


18.    I  14.  i    15.       16. 


17, 


Die  Ein- 
nahmen 
find  Re^en 
die  Ans- 
gaben 
+ 


la 


Ornndrtoekverwalt 


Aus- 
gabe 


19. 


Kio- 


Die  Ein- 
nahmen 
,     find 
I    g^-gen 
nähme  |  die  Au»- 
I   gabeu 


Außerordeotlioher 
Dlenlt 


20. 


ai. 


22. 


23. 


Die  Ein- 
nahmen 
Und 
gegen 
die  Aus- 
gaben 


"s£      &: 


1877/78 
1878/79 
1879 
188U 
1881 
1H82 
1883 
1884 
^-4865 
1886 
1887 
IH88 
IH89 
1890 
1891 
1802 
1893 
1894 
1HJ»5 
1806 


184660,7  378.111188,9,8275,0 

i'269e2.U  50.0'll81.fl  1500.0 
21614,9  163,8  1590,6  4,0 
.  10263,3 31ü,7lltt01.4|  iiüfi.l! 
8209,1  249.4!1733,'8  2645,6 
2261,5:1148.0 
2170,4!      6.1 


6067,1 
7726,4 
lüü29,t; 
12818,1 
14470,2 
16021,0 
1 18319,0 
25137,U 
29641,8 
.S0a5o,8 
,25338,7 
218(>4,0 


222,0 

842,:i 
95,8 

184,0 
B1,U 
71.7 
75,7 
90.3 

129.1 
40,8 
39,1 
49,3 


j2O02,6 
2109,6 

!2 107.0 
2451.9 
2438.4] 


6,0 
24,0 
42.4 

6.0 


2197,9  82W,0 
2413,3  2242.0 
2280,6    161.2 
2344,8)     - 
24d4,l!  928,& 
15492,0   35,7  2203,9  2416,5 
12793,2      6.9  2311,01760,9 
;15-224,3   21,912305,3  2599,7 


44502.7 

29693,9 
23373,3 
12481,1 
12837.9 
9698.6 
10745.3! 
12134,0 
15117.7; 
I6(ifi2,2 
18587.0, 
2083*).  i; 
35625,2 
3442Ü.1 
32733,4 
27722,t>! 
;2&275,9" 
f20138,i 
16872,0 
.^0241,^, 


in 
-4-27542,9 

-22432.4 
-1Ü9U,4 

-  9160,9 

-  6846,5 

-  7534.2 
--  9162,2 
^10336,6 
14-13432,5 
-Ll4790,2 
4-16854,8 
4-19049,2 
-j  239Ü«J,2 
-!  28520,0 
H-2e6üB,l 

2297h.y 

16617,9 

--13603,7 

-12206,7 

414713,1 


1000  Jt 
1614,6' 

1340.0 

12455.0 

381,3 

10155,8 

705.5 

590,o: 

271  ,&; 

280,0 

197,9' 

304,7 

737,4 

572,9 

825,7| 

865,8; 

6ft6,7| 

5170,5 

454,0 

7884.5 

1508,8 


1738,2 

1051.3 

12485,3 

4574,0 

10611,7 

,     764,0 

658,8 

679.1 

958,2 

1248,7 

1637,7 

1810.3 

293ü:8 

3629,8 

3285.9 

2973,7 


-f-  113.6 
—  288,7 
-I-  30,3 
4-4192.7 
-f-  355.9 
58.5 
68.8 
407,6 
678,2 
4-liK50,a 
1233,0 
-1072.9 
2363,9 
2704,1 
2420,1 
4-22H7.0 


6277,6-^1107,1 


17(t3,2 

9646,3 


1249,2 

-f-1761,8 


2238,3  4-  729,5 


49824.9 

2(i8r3.9 

18541,8 

6145,6 

2785,8 

1478,1 

2387,6 

1934,1 

2717.6 

4700,3 

5307,5 

2145.8 

89,7 

18061.7 

10141,9 

7589.3 

9195,8 

76;?5.8 

a318,4 

9940,9 


45293,5 

15210,0 

17500,9 

.  6092,6 

2756,9 

15943 

2503,8 

2004,6 

2788,1 

4770,9 

5397,2 

2235.5 

89,7 

18061,7 

10141,9; 

7589.3' 
9195,8 
7635.8 
8318,4 
9940,9 


■4532,4 

5602.G 
■104(1,9 

-  53.0 

-  28,9 
llfi,2 
116.2 

7Ü.Ö 
70..-. 
70.H 
89.7 
89.7 


22548,8 
15723,3 
9252,6 
iy34S,H 
G394.1 
6901,1 
10214,6 
13296,3 
15219,0 
17142,5 
19641,7 
26299.6 
82005,6 
82954,9 
27758,8 
24091,0 
16599,2 
14042,3 
16986,1 
18735,3 


<>  Vr^t.  hlcxu  »urfa  di«  TAholIv  Cl)i»r  die  KrfiL'biilDi-  de  r  Sir*rrPotilii'tt>-ir'-  dar  2o)l-  iiti.1  SPrii-ibahAidcM   im  Abfoholli  JuftU- 

^ ">>.   ^.  ISb.  —  ')  Von  divfon   70et,l  Tanfmd  MktX    (lud    3415.4  TAufcnd  Uark    Kati*<rhft   der    ltf>fir«rwftttnnK   iRoUiehirond»  Atr 

IfiRaukarr«)  vorfollußwolf«  i'UtnomiaVD   und  dvt  Ictiietca  IMl   mit  3(1D,&  und  lEitia  mit  <fil,9  Tsurfliid  Mark  »u*  Anlohvntmttl«!»  wlvdot 
~  TcLit  wordvii. 


L*fi-ii 


^^^^^^        lU.  253                        ^^^P              FioaD£w«ren, 

^^^^B                                                                          XX.  A.  2.   Der  wOrttembergircke  8taati- 

^K^^^^             Die  rollende  Überücht  giebt   für  dt«  Recbnungsjahre  1S92,'96   die  wirklichen  (Hat-)  Aii«i;abea   u4 

^H^           KiDDahmen  der  janfenden,  der  Reft-  und  der  Grund flockflvftrwaUaDg,  und  zwar  fowobl  in  der  JahresbevcigQi^ 

^^B            als  im  VcrmiigennburUnd  am  Jahresrchltiß  nach  den  jübrlicheo  .Nachweifungoo  der  Rechoang^sergebDilTaT^^I 
^H           die  Etatsjabre  t897/9R  die  Vornnrcbl&ge  nach  dem  autographierton  HaoptfiDanaetat,  für  1889   nach  desvH 

^H          Wurf  des  IlauptfioaDzetaU  von  1S99/19<K>.                                                                                                            1 

^H                            Die  in  der  Vorfpalte  mit  a  bezeichneten  BetrAf^e   KehSren  der  laufenden  Verwaltaag.   die  nUliI 

^H            beseicboeten  der  Reftverwaltung  an.     Die  SmniDm  beider  Beträge  giebt  alfu  den  Oefamlaufwand    des  JitoJ 

^H            fdr  die  betreffende  Eutarubrik. 

1 

1 

Wirklirlie  Aiiggabea 

Voran  fcb  lag 

EUl- 
Kap. 

1                 (a.  laufende,    h.  Refte) 

(a.  laufende,  b.  Reflverwaltttnfl 

Rabrilcen 

im  Rochonngsjahr 

fiir  die  Etitsjabie 

1892 

180S 

1894  1    1895   1    1896 

1897 

1898 

1899           1 

netto 

netto 

netto  1   netto   1    netto 

netto 

netto 

netto   1    bruttd    | 

1.                         r     8.      1 

3. 

4.      1      5.            6.      1      7.      1      8.      1       9.      1       10.    II 

1.  Gefauite  StaatsauAgabeu  mit  Ansrehlult  der  Grnndriocksauftgaben                             | 

in  hm  Jk                                               II 

77  277,986  429,6.84288,S|88  877,086  924,7 

»2698381 876,4[80  489^1153  fll9:|| 

1.  OrdeDÜIrker  lieift  mit 

1 

AasfchloßderGrnndfUwka-a   »4<W5.067  5753'70n8,l'70  393,!t 71  455.7 

74698,8 

73876,480  489^  143  U9;  1 

ausgaben,     .         .     .b     4 74S.Ö   StwS.O,  65;U,4    4  605,3   5  528.1 

-- 

1                     - 

AA.  Nach  den  Rubriken  a   64  91&.o' 67  575,8;  70  UBl' 70  393.3  71455,7 

71 6983;  73  876,4  80189,5  113619r|| 

de«  EauptflsansEUU  .  b        978^    1029,7,     931,8    1US,9    1468,6 

- 

~ 

— 

_     1 

1 

2  013,7 

2  000,9 

20003 

2 1X18,8 

3006^1 

2 

Apanagen,  Donativgelder,     , 

1 

Wittomu  und  Apanage-  a  i      264.8      143,5 

198,7 

137,6 

i:tö3 

»)  1313 

I8I3 

99,7 

mm 

fclilöffer b 

4,3       - 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

-  1 

3 

Staats fcb uld :   Versinfuoga 

17  470,9  17  741.9  18061,9,18 151.Ü 

18  302,1 

17  7663 17  tieO.H  17  309,8]  »)17W8;S| 

1764.6 

6  521,ü|  2878,8    1676,7 

2  225,8 

2  254.5|  2340,0 

2  438,2 

243MI 

Koiten  der  KiniOiuDg  der 
Schuld-  D.  ZiaBfcbefae  a 

Staatsfchuld     .     . 

16,7 

IM       17,1       19.9!       19,5 

279,5 
20  300'3 

19,5 

19^ 

tj 

19  2.^1,224  279,HJ204B2,2 

19  847,6|20  547,4 

194393 

19  6573 

19»Q| 

3a 

ZlDreaasSchatzanveifang.  s 

— 

— 

— 

— 

— 

7^         IM 

4 

Kenten a 

239,0      237.7 

286,1 

239,4 

2:S9,2 

238,0 

2393 

^)  445,5        415J| 

b 

EotrchSdigungen     .     .     .  a 

64,9 

87,6 

65,6 

65,0 

653 

653 

87,6 

6&,9 

^ 

6 

Penfionen  ( H  uhegeb.  u.  Za- 
fchUfTezud.WilweDkafl'.) 

Zi  vilftaatud.  lo.Hinterbl.  a 

1884,8 

1  412,9 

1 472,9 

1463,5 

1  579,9 

1548,0 

1  593,0 

1  671,0 

1«7UI 

Landjäger   ii.  Strafan- 

naltenanffeher  .     .     .  a 

143,4 

149.6'      152.5 

156,6 

1623 

167,0 

172,0 

180,0 

m 

Ev.  Geiftl.  m.  Hinterbl.  a 

288,9 

3ti2.4|     307,8 

319.5 

330,1 

;J2(),5 

320,5 

951^ 

mv 

Katbotifcbe    Geiltllobe  a 

ö4,2 

69.71       69,2 

68,3 

83,7 

70.0 

70,0 

100,0 

tn 

Valksfcbnllehr.tu.ütbl.a 

669,2 

689,9,     734.8 

772,2 

840,5 

840.0 

870,Ü 

985^ 

m 

Penfion  f.  Militdraugb.')  a 

16,8 

10.3!       15,4 

14,2 

12,9 

123 

12,0 

10,5 

HA 

PenHonen,  Sterbegeld., 

Renten  an  Beamte  o. 

Hinterbl.»)     .     .     ,     .a 
Pe&fionen     .     . 

2.5 

4.8!         2,3 

6,6'       11.1 

13.0 

13,0 

17.0         1t« 

2  5693 

3645,5 

27543 

2800,9 

'30203 

2  971,0 

3050,6 

8a6&,0 

safifl 

7 

1.8 

i.a 

1^ 

13 

1,3 

13 

13 

— 

—  1 

B 

ÖDterftfitinngen .    .    .    .  a 

4«9,1 

466,8 

4813 

490,5 

505,9 

5t)ft,3 

5183 

542,9 

a|J 

9 

Geheimer  \IM     .     .     .     .  a 

(U.O 

59,1 

54,7 

56,2 

55,8 

56,9 

56,9 

67.4 

fli 

9a 

VerwaltungBgericbtshof  .  a 

25,5 

24,2 

24,7 

24,9 

26,2 

26,1 

263 

36,8 

^ 

^H                             *)  ObfterlOfe,  Miolzinfo  etc.  mU  1U78I>  Ji  dnd  an  den  Atingaben  abgerechnet.  —  *)  Desgleicll^dfl 

^H             11  400  <4  —  ')  Darunter  311  401  J^  Zinle  aus  Abldrung.'^kapiuiten  cvan^el.  Kirchenftellen  und 

aus  verfebM^H 

^H             anderen  auf  den  Grundfloett  fibernommenen  Kapitalien,  velche  Teither  büi  Kapitel  1'28   zur 

VerrechnunffM 

^B             komiaeo  find.  —  *)  Landesgef.  yoni  1^.  Mäi  1876  (Kcg.UI.  S,  181).-*  •)  Infolge  von  Betriebannf&llen  ssdr»^ 

^H            fllllea  im  Dionfl.                                                                                                                                                     J 

^^^^™                                                      FinÄMwefen.                                                      III.  253         ^M 

inshalt  in  d«n  EtatsJAlirou  1892/1809. 

■ 

Wirklicliü  AiisKaben 

Voranfclila^ 

ut- 

(a,  tanfemle,    b.  Hefte) 

(a.  laufende,  b.  Keilverwaltong) 

Rubriken 

im  Kechnnngsjahr 

fUr  die  Kutsjahre 

1892    1   1893 

18M  1   189&  1    1896 

1897 

1898 

1899 

netto   1  iintto 

aMlo 

RMIO    1    DOUU 

[      b.'  i      6. 

netto 

7." 

netto 

netto  1  brutto 

1.                          li     2.      1      8. 

i. 

8.     1     "9.     1      iÖ. 

m 

I)epart«meut  der  Jultti.                                                     *■  lOOO  U 

MiDifteriiiaiu.Jiirtizbehör- 

den(Kp.  10.11. lBa.li.l5)a 

3048,7 

8055,6 

8070,0 

3075,6 

3  09^4 

3  147.2 

8  147,2 

8  248,7 

8243,7 

Gerichtliche     StrafanOal- 

teo  <Kap.  12)  .    .    .    .a 

563,4 

548,7 

537,6 

534,2 

516.H 

651,2 

551,2 

541.6 

1338,4 

KriminalkurteD  {Kap.  13) a 
Jurtlzdepartement     .    .  a 

621,7 

649,1 

625.2 

603.1 

4  2Ü2,9 

618,7 

4'230,» 

585.8 

4  284^ 

585,8 
4204^2 

')M)Ü,8 

4  286,1 

500.8 

5U82.8 

4  228,8 

4248,4 

4  232.8 

m 

Sn&rtomont  dor  aus-      ,1 

Polit.  Abt«i)uTi^,  Mlnifte- 

rium,     üelandtrchaften,  a ' 

160,5 

151,1 

126,2 

124,8 

124,1 

130,5 

131,0 

134,5 

134,5 

Konfa]ate(Kp.l6.17.1U)b 

— 

_ 

2.2 

— 

M 

— 

— 

— 

— 

(■ehelmes  Hans-  n.  Suats- 

arühiv  (Kap.  IH)  .     .     .a 

86,5 

85,6 

34,8 

3f,,2 

35,8 

35»6 

86,0 

87,Ö 

87.9 

Abteilung    för    die   Ver- 

kebraanfUlten*)    .     .    .    {       —      | 

— 

— 

— 

— 

— 

-^ 

— 

^^ 

t 
Oepartement  der  aa^wär-  a 

'  200,0 

18G,7 

168,0 

1600 

150,4 

166,1 

167,0 

172,4 

172,4 

tlgeo  Aoiceltjgenlieiten  .  b 

— 

— 

2,2 

— 

5,4 

— 

— 

— 

" 

b'Ui 

repartement  dsi  Iim»rn. 

Minirt(!riuni,Kc)ltegteD,  ße- 

zirküverwnltiiofr,      bII^. 

KDrtea(Kap.20-24.39.U)  a 

1  495,7 

1  51 1,4 

1  617,3 

1661,9 

1577.6 

15^6,9 

1698,6 

1  730,8 

1730,8 

QoartierkofteQiurchtiB 

(Kap.  24a) 

— 

— 

— 

83,5 

74.4 

70,0 

70,0 

70,0 

70.0 

1 

Öffentliche  Wafferverfof*  a 

153,4 

1U3.6 

108  J  1       20,0 

2f.,9 

145,0  i     145,0 

160,1» 

160.0 

Kling  (Kap.  25)    .     .     .b 

8,6 

8,5 

40,0      100,0 

28,0 

— 

— 

— 

— 

Laiidjägercorps  (Kap.  26}  a 

784,0 

705,6 

802,6 

821,2 

805,6 

828^ 

823,5 

847,1 

847,1 

Gefang«n4^ntraDspoi-t- 

kuflen  (Kap.  27}  .     .     .a 

107,2 

121,2 

122.1 

119.5 

124,0 

120.0      120.0 

120,0 

120.0 

Arheitahäurer  (Kap.  28) .  a 

88.4 

82,9 

31,8 

29,6 

31.7 

36.6 

36,4 

38.3 

86,8 

IrrenpSege  (Kap.  2t») .    .l 

82Ü,4 
71,3 

442,7 

325,5 
Ü.7 

418,4 

85,2 

432,7 
18.0 

630,6 

62»,0 

6-27.1 

1411,6 

OefatKlbeitswereD     (Kap.  a 

69,0 

77,4 

82.5 

61,8 

55.7 

103,1 

100,6 

93,4 

128,4 

HO.  82.  33) b 

9,0 

4.9 

3,0 

2,2 

13,6 

— 

— 

— 

— 

Veterinärwefeo  (Kap.  31)  J 

69,1 

54,1 

66,7 
0,1 

62,2 

75,9 

62,0 

62,0 

40,0 

4Ü,0 

Förderung  der  Landwirt- a 

461,0 

569,4 

624,1 

817,7 

820,9 

7V9,l 

781,9 

1  016,0 

1 189,4 

fchaft  (Kap.  34-37}     .b 

25.5 

12,6 

27,6'      28.1 

299,6 

— 

— 

— 

— 

POrderuDg   von  Gewerbe  a 

145,0 

205,ü 

166.ß      191,8 

217.6 

265,9      260,5 

SS4,6 

331, 3 

u.  Handel  (Kap.  38.  :^a)b 

12,5 

»,2 

4.8 :       14,1 

26,4 

— 

— 

— 

-> 

■SlraBenban  Verwaltung       a 

2  432,7 

2  000,6 

2  744.9   2  663,8 

2  579.9 

2892,1 

2872,7 

3  394,6 

3  444,6 

(Kap.  40) b 

84,1 

204.5 

öö,9 !     140,0 

62,2 

— 

— 

— 

— 

Fl ußban Verwaltung  (Kap.  a 

202,9 

281.4 

243.1      216,0 

221.7 

388,3 

888,7 

457,8 

460,4 

41.  42) b 

33.1 

62,5 

6.41      =^'^ 

59,8 

— 

— 

— 

— 

FtirniildeZwecku{Zentral- 

l6lt.d.Wobltb.V.)(Kp.4a)a 

102.8 

110,0 

110.4 

111,2 

iiu 

123,8 

12:t,8 

ias,7 

183,7 

Öffentliche     Armenpflege  h 

187.li 

200,1 

195.2 

igß,o 

195,2 

2:t5,4 

235.4 

236,4 

2:t6,4 

(Kap.  44  a) b 

40,0 

40,0         40,0 

40.0 

4l»,U 

- 

— 

— 

"      1 

Zwaagaerziehung  Minder- 

jAhriger  (Kap.  44  b) .     .  a 
Departement  des  limero  u 

— 

—      1      —      1      — 

— 

-           —      '        6,0 

6.0 

6  5688 

7  166.3 '  7  (;26,5 
342.2       184,5 

7  358,5 
395,4 

7  349,9    8277,618248,1 
542,8        —      '      - 

9  845,8 

10446.5 

'             *)  Niich  Altznir   dtir  Ein» 

H.\\mi*n    aus    den    vun    den  Gerichten    erkannten,    lofotl    vullziefabxren  (teld- 

ftfen,  von  den  üericliten  knDäaziertufL  GeicunftfliLilen  und  aii<t  vt*rf»lleuen  Sicherheiten  in  ifcrichtlictiün  ätraf- 

iheii.  welche  feitht>r  b(,*i  Kap.  lU  tut  Vurrecliiiung  kaiiit^n.  —  *)  Der  Aiirw,-ia(1    ift  an  den  Eionaliiofn   ab- 

Bogca. 

^^^^^^H^                               ^^^^^^^V                                                                    ^^H 

(Nocli)  XX.  A.  2.  Der  wUrtteuibt^rgircho  Stute- 

Wirkliebe  Auagaben 

Voranfcbtag 

Kap 

(a.  laufende,  b.  Rcfte) 

(a.   taurende,   b-  Keftrerwaltnng) 

Rubrik  eQ 

im   UechnuDgsJahr 

fDr  die  Etatajahre 

18KS 

1896      1894      1896  !    1$«9G 

1897 

1898 

1899 

^^H 

Dectu 

netto      oelta     neuo  |  oetta 

netto 

DCttU 

netto        bTDtlo 

1.                         II     2. 

3.      i      4      1     5.      1      6. 

7.       1      8.       1       9.              \J(l 

in  UMX) 

Tl 

4b/l1 

DeparUmont  des  Eircbea-  und  Boholwelens. 

Mitiirteriuto, Kollegien,  all- 

gemeine    Kofler     (Kap. 

1 

45.  46.  4^) a  11    310,3 

312,0 

311,5 

314,0 

317,6 

303,5 

311,7 

313.4 

313.4 

UeiträKe  an  Geueinden  zit 

Kircbeo-,  Pfarr-  u.ScImI-  a      120.0 

120,0 

U7.0 

120,0 

120,Ü 

120,0 

120,0 

130,0 

12u,u 

liausbantun  (Kap.  47)    .  b^         9,2 

— 

— 

3,0 

— 

— 

— 

— 

Kv]inge1iJ'clieKirclii-(Kap.  a  |*2  677,(1 

2  597,2 

2  633.7 

2548,3 

a  6:^2,6 

11685,4 

2696.3 

3  070,7 

smsi 

4S»— Ö3) b 

1        6.7 

3,8 

27.4 

4.S          \..{> 

— 

— 

— 

— 

Katbolifche  Kirche  (Kap.  a 

1  384,9 

1  373,5 

1  875.4 

i;W2;j ,  ]  ;;^t_vi 

1  4<)0,3 

1  4IU,6 

1668,S 

166Si 

M— 69) b 

'         1/. 

0,6 

0.7 

1.3 

— 

-- 

— 

— 

— 

Beitrag  zur  israelitifchen 

1 

Kirchenkafle  (Kap.  60)  a 

:^2,4 

32,4 

82.4 

32,4 

32,4 

:i2,4 

32,4 

36.1 

%.! 

UiiiTerfiUt  (Kap.  61— 63)  J 

797,1 
1.3 

809,4 
6,5 

828,8 
4.6 

879,5 

6,0 

909.8 
5,8 

952.3 

948,1 

1008,2 

wasji 

Laiidwirtrdiaftlicliel'elir-  a 

228,8 

261,3 

296.0 

265,7 

282,4 

294,1 

283,5 

»39,» 

4043 

anfLiltcn   (Kap.  64-6»]  b 

6,2 

6.7 

0.2 

— 

23.Ü 

— 

— 

— 

— 

Torhntrche  Lehranitaltena  '    414,7 

451.3 

442.5 

466.1 

469.it 

688.3 

695.2 

768,9 

8M,7 

(Kap.  70-72)  .     .     .     .b      194,6 

183,8 

18<>.7 

195,3 

188,11 

— 

— 

— 

— 

GektirUn-  o.  Rcnifchuleo  &;  1  328,8 

1  345,3 

1 367,6 

1383,8 

I  4</.t,H 

1464,7 

1476.5 

1686.2 

1f»CyS 

(Kap.  73^76 a)     .     .     .b 

2.3 

1,5 

0,9 

0.8 

13.1 

— 

— 

— 

— 

Tiirawefen  (Kap.  77)  .    .  J 

50,3 
9,6 

50,5 
2,5 

49,3 !      49,3 
8.8  i      10,1 

51.6 
6,7 

6(»,8 

60,8 

«6J 

«6.T 

llAheren      Mädt^licnrchul-  a 

5S,9 

63,1 

G4,2       64,5 

65,2 

68.3 

69.1 

av       «ill 

wcfuD  (Kap.  78.  7Ha)    .b 

— 

— 

-^     !    _ 

0.6 

— 

— 

__ 

-    tl 

Volkarchiilweren  (Kap,  79  a 

1969.7 

1988,5 

1  984,5  11  939,4 

1 959.5 

2  :.i43.4 

2  348.4 

2  822.8 

2852.^11 

bis  89) b 

256,8 

266,0 

304.1 

807,2 

856,0 

— 

-- 

— 

-    1 

Krxiehnngsh.tnftjr     (Kap.  a      231,9 

229.9 

234,2 

236,5 

24lt.2 

26:1,2 

262,7 

283,2 

338,4 

90.  91) bl        1,0 

0,4 

0,6 

0,3 

2,5 

— 

— 

— 

— 

FOrdernng  von  Knoft  u. 

WilTonrcbad     (Kap.    92  a 

299,4 

806,4 

3ll,t 

832,7 

317,2 

370,8 

348,6 

37a^ 

BIM 

bis  06.  97.  97  a)    .    .     .b 

10,6 

22,5 

16,8 

80,2 

15,2 

— 

— 

— 

— 

Beitrage  an  Offentl.  milde 

Sliftangen*)  (Kap.  Ma)a 

8,1 

B.1 

ai 

8,1 

3.1 

.        3^ 

3,1 

X                   ^^ 

^ 

KiiUdcpartenicnt  .    .  l 

9  907,9 
499,8 

[)  892,9 
513,3 

10(XKJ.M 
643,5 

9  9ü7,r> 
658,9 

10 196.5 

617,5 

11055.1 

11  064.5 

12  682,71  12  fHM 

tl/)OT 

repartesnent  der  Flnanzau 

11 

HiDifteriaui,  Fioanzbuhfir- 

■ 

den,  allg.  Kofteu  (Knp.  a 

1  719,6 

1  835,4 

1842.B 

1809.3 

1Ö82.0 

1  971,1 

1972,« 

2U473    flsnil 

98—100.  105.  107)    .     .b 

— 

0.9 

0,5 

— 

10,5 

— 

— 

—            ~  1 

GcbSudekol  ten  (Kap.  101)  ^ 

1341,7 
177,2 

1397,7 
172,8 

1385,3 
189.9 

1  432,4 
167.5 

1656,0 
178.2 

1  67(1.2 

1  62(1,9 

19Ba,31   IXKll 

Statirtifcbes     Landcsauit  a 

93,2 

H4.3 

95,2 

101.0       iu2.3 

144.4 

145,3 

uii.i      i«;|l 

(Kap.  103) b 

FiDanzdepartemeDt    .  l 

13,3 

S  154,5 
190,5 

1 

o.r> 

3  827,4 
174,2 

__   ■*.3 

3  5*22.8 

194,7 

1,7         22,5 

— 

[      — 

—              11 

3426,7 
169,2 

3  539,3 
211,2 

3785,7 

S  738,8  1  4134,8 

1    4  617."U 

^H                              ■)   Uie  eiogegangendD  äcliiilgplder   und    roortE^n   Beitrfig«    lloil    an   dfr  Ausgabe    ahgeMehuL  — fl 

^H             *)  Wegen  aufgehobener  Fortofrüiheit.                                                                                                                            ■ 

»Qshall  In  dou  KUtsJalirea  1892  1899« 


Wirkliche  Ausguben 

a.  laufendo,  b.  BafU) 

ito  Rochnuns^abr 


1698 
B. 


\im  \  Mm 

netto  I  netto 
4.     i      & 


1H96 
aeUo 


VuraDfchlag 

(a.   laufunde,   b.  KeiXTervTaltonf;) 

filr  did  Etatsj&hre 


netto 


10» 

109 

110 
10a 


Üläntiirche  KalTe 
Refervefonds 


a 
•b 


LeiftuDgen  n.  d.  I>.  Reich  a 
Atirwäoü  an  Portporto  .  a 
ViTwalt.- Aufwand    b.    d. 

Fiosni  u.titeuerrerwltg. 

II.  b.  il.  \'erkehraBarialt/) 

BB.  Sonitige  Ausga)}«!!.  b 
Paffivremaßi-t  t.  Vurjahrb 
HvCto  im  allgemeinen,  .b 
Fllr  befond.  Zwecke  oaeh 

früheren  Finanagefetzen  b 
Abgegebene  VoirrhüiTe  .b 
Znrrhiiß  d.  Kertrerwaltg, 

zur  Eaiifend.  Verwaltung  h 

B.  InbfrurdttBtlicIifr  BJeafl') 


268,6 
50,0 


345,0 
70,0 


]5ig5,S16M5,G 
4U7.8      486,7 


3  766,3    7  628.2 


311,1|     416,6 

61,9      374,9 

—  2.4 

18260,018:182,9 

467,0      fiUl.4 


in  1000  .X 

336,1 

37,2 

79,6 

18  492,6 


21,i> 
3  743.4 


i5»0,3 


28,8 

5  507.7 
1001,1 

1090,6 
9195,» 


G  609,6 

2.B 

2  547,5 

Ü  858,0 

201,3 

7G35,8 


3  5394' 

34^ 

1928,7 
1 57ti,f» 


8818.4 


4  071,6 

11.3 

1622,3 
2  4:h«,o 

9940,9 


427,9 
70.0 


19  821,9 
510,0 


189M 
netto 

""8.  "' 

429,5, 
70,0 


1899 

netto  I  brutto 

~9.     1      ^10~ 


425,5 
70,U 


19821,922  816,2 
510,0      530,0 


4a:  i^ 
7U,0 

22  81t),2 
530,0 


60  420,8 


II.  lieramtc  StaAt>elnnnhHien  mit  AunrchluH  der  (jrunW 


(jeramtfanime 

L  Ordcati.    Iknti  ausfehl.  a 
Urnndftockauiunahmen  .  b 


99081,91  m92l,(|970Bl,59äe01,3 

J037ü9.9'ö6  449,069  307,773411  0 
27  722,6  25  275,Oi'^U  1380 


tu 


AA.   Nach   den  BabrÜEea  m  >63  769^9  66  449.9^69  307.7 
des  Haaptflnanzetata      .  h    2  344,6,  2  494 1    2  303  9 

S  587^9 


Ertrag  d.ÜomfiDeD  a 

bei  den  Kameraliintem: 

aas  Unheits-    u.    obrig* 

keitlichun  Hechten*)  .a 
aua  Staatsgütern  .  .  a 
Zinfe  aus  Aktivpüfteo  .a 
außerordeoU.KtoDabm.*)  a 

ib:  Verwalt-Koft.,  auch 

Abgg.,  N.Hclil.u.KalTeD' 
beftänd.d.Kanieralänit.  a 

bleiben   fUr  Kap.  111  a 

bei  d.  Forftverwaltungen: 

aa»  Forften      .     .    .     .  a 

aas  Jagden a 

Rerte  ans  Kap,  111—128  b 

auB  Uulzgärteo     .     .    .  a 

von  den  Berg-  und  HQttea- 

werken a 

von  den  Salinen      .     .     .  a 
r.  d.  Badanftalt  Wildbad  a 


J6ä,7 


im!*3(»,& 


74  748,5 
16871,9!  20241,1 

73  411.0  74  748.5 
2  3U.0     2  395,2 


M  5no,b 

läÜyb 

tiÜ66,ä 


Se  417,0 

ir>4,ö 

iHiJi7,4 


74 133,5 

26'  r>7fl.9 
ti  583,6 


269,0 

836,0 

13,0 

137.0 


689,9 


640,0 

588.4 

582,1 

0  466,8 

25,6 

163,7 

14,5 

7  079,4 

27,8 

155,3 

1,2 

7114,6 

34,6 

108,1 

0,6 

250,0 
600,0 

II 

250,0 

600,0 

6.0 

250,0 

600,0 

H,0 

590,4       612,2 


7378,2 

22,5| 

156,5 

8.4 

800,0 

350,0 

G.0 


7306.0 

44,5 

154,5 

8,7 

800,0 

:töo,u 

6.0 


H  000,0  BOOU.O:  900U,OJ    9000,0 

tockRehinnhinen. 

R2  1 23  ri|S2  090  3  89  502,0 152  733,8 

74  1 23,574  690,3  HO  562,0,143  722,2 


74  690,3 
sß  im4^ 

8  t>H3,!i 


80563.0 

907*ifi 


269,0 
836,0 

18,0 


47,0 

826,0 

l3,o| 


143  723,3 

m  H6.i.  1 
30  7&3,6 


47.0 
825,0 

13,(1 


137.0      137.l]|        137,0 
1  25r>,(li  ]  255,()f  1  022,U,     I  022,0 

649,o|      649,o|      513.ol  _  -^ 


606.0 

60«,ü 

509,0 

7  428,6 

7  428.6 

7  915,4 

36,0 

36,0 

4U 

6,3 

6,8 

4.9 

300.0 

300,0 

300,0 

20ft.0 

300,0 

300,0 

6,U 

6.0 

6,0 

13  207,7 
69,7 

119,9 

4  912,2 

1224,7 

197.4 


')  An  den  EInnabiuen  abgefi-dte  Koflen.  —  •)  Fdr  den  Elf*nbahnbau  und  außerordentliche  Bedflrf- 

der  l-,ifcobah«vfrwaliiiiig.  —   ')  Stiafcn  und  KonÄcffionsgrldür,   vom  EUtsjahr  1Ö99  an  kontmon  indcITim 

von  den  (iericltti^n  crkanntiin,  fufort  vullzichbarea  GeldTtrafen  bei  Kap.  13  durch  Abzug  an  der  AuHgabe 

Vt-rrcohnung.  (.  diß  Fulinoto  Ziff.  1  oben  S.  2.W.  —  *)  Ans  Abbruchsmaterialien,  StuilienkoftenerfÄtxen  etr. 


^^^^^P                                                                               ^^Bi^V 

(Noch)  XX.  A,  2.  nor  irörttcinbergirche  SUilv] 

[                                                                  Wirkliche  EmDahümn 

^'ormDfchla^ 

j                                                                  (a.  laufend«,  t>.  Refle] 

(a,  laiirende,  b.  RertTerwalltme] 

BUt-               Rubriken 

im  RechuuDgsjabr 

mr  die  Gtatiüftfarc 

Kap. 

1 

1^" 

ISU« 

1894 

1896      1896 

1897 

1896 

1899        H 

1    oeCto 

nett» 

netto 

oetto      netto 

netto 

netto 

DeUa   1  bntlell 

1.                           2.      1      8.      1      4.     ■      5.     i      8. 

7. 

»•     ) 

9.     r  U>.~1 

.|                                                        in  1000  <4 

1 

II8/1!1 

Ertrag  der  Verkehrs-'                            '             1             1             t             1 

■ 

anflalteii    ....      I4u37.o  Iä4ft'7,l\l5763,8J&3;.*7p\jitSta,ti  174yo,ff)17ta*J,3 

ISS^U^  ^54»M 

118 

Eifeubahoen 12  705.6  14  2!'7,S  , 14  2^7,4  l(i  076.0.17  078.«  Ift  195.0 

16246,0 

16»OO.O')5l230]l|| 

itvi!« 

Fofteo  und  TeleKraplien         1:^19,4 

llG7,al   1524.4    324«,2l  2 1H3.2   22ttJ,ö 

2043,3 

2  549.9 

i:*aä&, 

121 

Bodenreedampn'cbitTalirt . 

2.0 

2,0 

2,Ü|         2.0          2,0          2,0 

a.'t 

2,0 

3UJ 

122 

KrlragderMIlDie. 

U,0 

Ui^O 

iw,r>       iö,o|      Jü/>,      iü^w 

lüp 

loft 

«t 

12211 

Krtrag  des  Staats* 

anxeigera')      .     .     . 

— 

— 

— 

— 

—                 

— 

— 

IC, 

12:t 

Verfchied.     Einaahmen 

der  StaatahauptkalTe  . 

700^ 

768ß 

M5,fi       568,3 

065^     4S2;r 

^99,4 

«2»^ 

o« 

Steaero.    .    .^ 

Äö  n7,n 

Jiti  5y8,;i 

28  326,3  2Ct  344^ 

29til!tJ3J453y2 

3i  Gi3y6  33  0214 

3»04U 

2  181,3 

■J  33h, ti 

Ü035,&\  2154,5 

2;i40Ji  3149,9 

. 

— 

— 

Direkte  Steuern     .^' 

J3ö3t,6 

—  33,3 

13  836,4 

—    ßJ 

15  701,5  15  tf9ii,ti  in  3(U*^  Jtf  3tH>\9 
~   &A          3,7.     —3.3,           V 

16  »46^3 

17  161p 

1714i^ 

124 

Sogenannte  ältere  direkte  h 

8  1611,8 

8 :12H,0 

94Ö0,r  9  535.4 

9  724.11  9770,9 

0  840;4 

10  186,0 

104«M 

rjteuem b 

—  2ö,6 

—  8.0 

—  7.9     —  :^,4 

—  5.7      — 

, 

- — 

— 

BcDtlo-Eiiiiislinia              .      . .  | 

P  >BB,8 

H»S7,1 
0,1 

»707,7 

9  Tfil,7 

0  906,7      10  096,0 

0.1             - 

10  106,9 

10  4««,* 

^ 

»b:   Auifiab«    .       .              t       .  1^1 

in,» 

M.ft 

967, fl 
6.» 

94«,S 
9.4 

—    6.h 

904,1 

«««,9 

iw,a 

^ 

125 

Eiokommenfteaer    .    .    .^, 

ICkpitkl-  ntid  Baiit«ifKlMk.>  m 
t^tauiT b 

5:«8,2 
2,2 

5  riia,4 

1.9 

63&1,4    6H6I,2 
2,4          7,1 

6  581,7   6  616,0 
2,B:         2,2 

6706,0 

6906^ 

7snj 

A  llfi.fl 

4  f09,7 

4  717^1 

4  MB.T 

4  9W.t        b  010,0 

a«H,o 

6S»0,0 

— 

».< 

).** 

9.« 

t),9 

s,s          \,t- 

. 

— 

— 

M 

6,i 

»,« 

-.0 

6.4  1          e,o 

«.0 

«.0 

.^ 

I>liiuft-u.]f*rafMlnkonncii-  m 

1  4 IS,« 

1  W,9 

1  OTft.tf 

1  M3,0 

1  Ta4,C 

1H90.0 

ISbO.O 

9400,0 

•- 

♦,t 

1,1 

1.« 

1.9 

«.« 

1.1 

— 

- 

BrUdO-BluiiabiDS             .  ^ 

M,« 

n,9 

l*.l 

IS.l 

JT.» 

90,0 

9«.0 

M^ 

— 

t>  MO.fi 

a  701. g 

8.S 

i  «41,4   1     a  G»,< 
(.4  1           10,« 

»  Mf.t 
4.S 

0  879.0 

f  «09.0 

7tT*»0 

- 

...               V                                       • 

»s,s 

190.« 

l»9,0  ;        »1,7 

991.3 

9&C.0 

966,0 

ST«,0 

ab  1  Autgfthp  .    .            .  ^ 

*.* 

».» 

>,«  1             9,9 

».» 

!•« 

> 

- 

Indirekte  Steaero  ^ 

W  646,3 

15  70^,« 

tu  624,8[  13  U7,a,  13  ö  W,9 

15  (Hi6ß 

15066^  16  ti40,4 

J7.^ 

Sm4^4 

ä344^ 

2041,4    3  16(/,7i  2243,9 

2  147,7 

— 

— 

126 

Acoife    ...>..    -J 

1765,7 

l  75.S,6 
0,7 

17&6,1]  1925,8 
5,4          1,1 

a  157,4 
1,1 

1858.0 
0,8 

1868,0 

814B,0 

%m 

TOD  Lotlorlfliii  Tbvalarti  •!«.» 

»4.5 

»1.H 

»1,7 

U,4 

40,1 

38,0 

33,0 

SS.O 

' 

voll  Tf<rliiß«niii|t*ori6tttflm 

uii<i  OtittidK*'fkn''ii        •» 

1  »1«,0 

1T8I.S 

1  fOft.t 

}  an.o 

t  lOS,» 

1  MO.« 

1N0,0 

9  tOO.O                      11 

t^oiirti)»  tUtiDftl'inoii  .     -       .  * 

«.« 

IH,« 

)).B 

9.9 

10.0 

10,0  <        10.0  >        le.o               u 

1  »».f         1  ftM.S 

1  H41,3 

3  01fl,S   1     3  K60.0  1      1  948,0  <     1  «4«,« 

3  944,0      1 

BniUo-EInnahma           >  f 

-                       0,T 

ia,h 

8.9 

2,3                1,4 

_           < 

1.      .         ».                       • 

ST.»              »0,4 

W,9 

»0,0 

99,S             ll»,0             («.• 

00,0 

ab :  Auagab*             ■      -  b 

—         1         — 

10.4 

9.1 

l.t                1.« 

— 

127 

Huodeabgabe      •    •    -     'K 

204,8       216,2 

2H4,5 

2ö:),8 

277.7      24i(.l      243,1 

873,0       51^ 

U,047      o.osu 

0,074 

0,044 

0,aH4      0,044 

—              — 

_ 

MHT.T             «B.ft 

44l,l 

4T7.tt 

691,4   1         460.«  1        4U^ 

SIS.« 

Braito-Kümabnie            .  ^ 

0,ft« 

0,11fr 

0.17H 

0.11« 

0,)47   '        0,000 

—                  - 

* 

181.9 

IBS,  8 

1B7,<I 

9U.» 

948.7   !         B16.9  1        SlI.O 

S4i.O 

Aatgabv  -      '            ■      -  |, 

o.os« 

0,081 

I.IM   j        0.079 

0,119          0,04«  ]          .         ;         — 

- 

128 

- 

7  686.4 

7  744.0 

7  414,7,  8  269,5 

B  106.7   9  925,2 

9925,S 

10279,4 

um 

WirtfefaaftaabgKben     .    .  ^ 

2tB»,9 

2:«!,:^ 

2018,2   2124,0 

2218,9   ai22,S 

. 

^ 

— 

■ 

Abgat)«  roi»  W-'hi  miil  Obfl-  a 

t«?a,B 

1  iM.^ 

9  lti>,< 

9  999,6  '      9  901,1         9  100,0 

9  900,0 

iMo,e 

— 

<i* 

3,4 

9.1 

9,4  '             9.9                5,tt 

. 

— 

^ 

AbKah«  TOD  Rif>r  (Mala-  und  a 

•  ftftO,» 

a  ftii.o 

a  it>».o 

■  9K*,ü      0  iea,i      n  010,0 

Hfl  10,0 

•  IH.« 

— 

CbiTgaiigaftaiiai)   .             -  b 

t  1R7,1  '       9S««,7 

9  01«,9 

9  1*1,4   ,     191A.A        9  nO,0 

- 

— 

^ 

ft 

&4,i :        M.« 

U.8 

70,9   1          70,4   1          «0,0 

•0,0 

70,0 

SonilifiK  Klanaurao  .      .      .  |^ 

—      '         o.a  1      - 

—        1            0,1   '            O.I 

. 

— 

S  SM.e  '       tf  TM.N  '     «  4SI,«  1     t  Ml.»        ■  III.S 

»0  MO.O 

10  VT  0,0 

II  400,0              -  1 

BnillO'Xlnnalifii«     .      .^ 

9IM.0 

9  St9,ll 

9  019,1 

9)94,!« 

9  91»,H 

9  199,9 

. 

-    i 

» 

»4,9 

I  sn.H 

1006,7 

1  0S2.4 

1  094.0 

1  0U.8 

1  B«i,a 

1  1M,4             -    ■ 

ab :  Atii|t*t>e       .      •      ■  ^ 

*.l 

»,• 

1.0 

0,8 

a.« 

0,» 

-     , 

n  VeranfcldaKier    Heioe 

rtrajf    Hlr    l^Oi)  —  16  (>{1 900   .«,    Iiiovun   Tollen   der   laarendeo    VeriritiKl 

^M              zuflieflen  16;«X>UÜÜ  Ul^und  rlem  neu  »u  bitdonden  ttefervefood»  der  Staataeifeobahneo  asi  IHK*  u   ^  1  Frtfcl 

^H               noter  KUtUkapUel  12.M  Titel  7  verrechnet                                                                                                                   1 
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inslmlt  In  doit  Etatsjalircn  1892  bis  1899. 

n 

*                                                                  ...,  ....  ,     ^.     ..                       i 

« •         -  1 1 

■ 

vTirniicMu  rjniiannu'n 
J                   (a.  laril'oodc,  b.   Refttt)                  | 

Voradlchlag 
(k.  lanrende,  b.   Keftverwaltiiag) 

1 

Rubriken 

im  Rechnungsjahr 

Hir  die  Etatsjabre 

» 

is»ä 

IHOS   1    1»M   1   18»& 

1896 

1897 

1896 

1899 

netto 

ui-tt^i   1  netto   j  netto 

uettu 

DOtlU 

netto 

netto   ,    brutto 

' 

1.                                            1 

3. 

8.      1      4.     1      5. 

6. 

7.     1      8.     1      9.     1      10,      1 

r 

l!                                                         in  1000  .«                                                        1 

(29 

1.  Sportein  und  Gerichts-  a    2 140,4 

2180/2    2166.01  2  223^ 

2  240," 

2  190.0    2190,0,  2  290,0 

2  290.0 

1 

11,6 

13,7         25,4 

irt.4 

1Ö.2 

1 

— 

i 

2.  ErbfohafU-  nod  Sehen-  aj      84{l,o 

8Ö7.8 

1053,5 

776,2 

729.1 

850.0 

850,0      850,0 

850.0 

i 

kiiDK^rteuer    .     .     .    .b|          3,1 

1.2 

*.o 

0,2 

8,5 

9,6 

, 

— 

— 

\- 

Kefte  V,  Vorjahren,  insber. 

r 

krediliertu  Siouern     .b|<  3191,1 

3838,8 

2  035,8 

2  154,5 

2  240.7 

— 

— 

— 

— 

L 

Ans  der  RoicbakalTe  147^7,7 

13  9T:i,3 

3r>  774,9 

16  606^ 

]6ill,i 

16  0U3,4 

IS  093,4 

1897Sy5 

18  978  fi 

i 

Anteil    WQrltemberg^s  an     ' 

Reichsl'lünerD : 

1.  an  dem  Ertraffd. Zolle 

nnd  der  Tabak  ftener 

9  944,2 

8965,0 

!0  055,5  10  349,7 

10  570,2 

10  109,1 

10109,1 

12  915,8 

12  915,8 

2.  an   dem  Krtra«;   der 

Verbr.- Abgaben    filr 

Branntwein  und  des 

Zurchlags  dazn    .    . 

»n46,6 

4  125,9 

4  104,2 

3  920.4 

4  042.3 

8932.2 

3  932,2 

4079,0     4  079,0 

S.  an   dem   Ertrag'  der 

Kefclisftenipeiabffab. 

896,9 

881,4 

1616,2   2  235,8 

1899,3 

2  052,1 

2052,1 

1 983.7      1 998,7 

t 

Ziifchiiß  aus  dur  Keftver- 

dazu 
Verwaltutig'9-Kinnahmea, 

— 

1090,6 

21)1,3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

L- 

welche  an  den  Ausgabe- 

etats abgefetzt  ilnd .    . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2  739,4 

1 
BB.  Sonttigs  Einnahmen  .     '95377,S 

927B1,8 

17  634.1' li  661,0 

17646,8 

— 

— 

— 

— 

1 

_ 

Kafferabeftand  d.  Uefiver- 

1 

wattuDg  Toni  Vorjahr  .  b 

25  356,7 

21804,0  !ir)492,0J2  793,2 

1 

16  224,3 

— 

— 

— 

ciriaczpoiien   n.   iieiiTeT* 
waltnng  vom  Vonahr  .b  '       SÜ,! 

49,3 

25,8 

M 

21,8 



— 

— 

— 

,^ 

ZurtlckerbaU.    VorichüfTö 

d.  Reftverw.  y.  Vorjahr  b 

— 

SSÖ.-'i 

2  416,5 

1760,9 

2599,7 

— 

— 

— 

— 

B.  ilifi«r»rdeiitlick«r  li«irt 

- 

il 

9195,8 

7635.8'  HS18,4J  »910,9 

HOOOO 

80(KI,0 

9ü(M>.0|    9000,0 

1 

) 

111.  Abfchluß  nir  «teu  ^erAuiteii  Staat8liau8li»lt  mit  Aiisnalime  der  GrundnorksYenvaltiiiiK. 

( 

a)  der  lau  fendoTi  Ver- 

1               , 

1 

waltnog  Einnahme   . 

tJ3  769,9  M  449,9  |69  307.7 

73  411,0  74  748,5 

74  12:1,5 

74  600,380  562.0 

143722,2 

\ 

Ausgabe 
Hehroinnalimo    .     . 

Ö4  94ft,Ü  (>7  67:),8 

70118,1 

70393,3171455.7 

74  698,8 

73  876,4  80  489,5 

143  649,7 

— 

— 

— 

~3¥l7,7 

3  292.8 

~"h13,9~       72,5 

1         '*^^ 

' 

Mehrausgabe       .     . 

1176,1 

1  125,9 

bU\4:              — 

— 

r.75,3 

_      j      ^      j       _^ 

b)  der    Reftverwal- 

1 

27  722,(5 

t  u  n  g  Einnahme     .     . 

25  275.9 

20  IHS.fl 

16  871.9  20241,1 

— 

-             •*) 

■•) 

Aiiigftbe  .     .     . 
Mebreitinahmc    .     . 

1  4  743.6 

8  6ö8,0 

6  5;t4.4 

4  B65.:J    5  528,1 

— 

i 

pa  979.0  16617,9 

1:1603,612*^6 

14713,0 

—  J 

'.  " 

— 

f 

e)defl   aufierordentl. 

1 

! 

' 

Dienftes  Einnahme. 

7  589,H  ■  9  195,8 

7  636,81  8Bie,4 

9940,9 

80OO.0 

8000.0 

9000 

9  0tK) 

Ausgabe    . 

1  7&ä9,B 

1 

9 19r.,8 

7  636,8   8  318,4'  9940,9 

8000,0 

8  000/ 

90(J0 

9  000 

1 

*)  Die  Einnahme  nod  Ausgabe  der  Reft Verwaltung  ift  filr  beide  KtatRjjihre  18^9  und  190<)  zu  rammen         } 

j  auf  9,9  Mill.  .«  berm-liDL-t;   davon    ift  1  Mitl.  ziir  Krhnhunt;   des  BiftriehakajiitaU  der  Staatah.-iuplkaO'ti  be-        ] 

imml,  der  Reft  zu  aufierordeoLlichen  Ausgaben  für  Eifenbabdzweokt]  und  Uauteo  vurgerrhen.                         ^^H 

1 
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(Noch)  XX.  A.  2.  Der  warttember^ircho  StaiitshnQsliaH  in  den  KUtsjaliren  1894)  bU  U 

^^H 

Rubriken 

Stand  am  31.  Uäix                                        , 

1891 

1802 

189S 

18M 

1 
1895           1896 

^ 

in  1000  Jk 

1. 

2.       1        S. 

4.       l       5.       1       6.        1        7.        1       a 

IV*  Yerm9seu«rt&nd  der  FiDanxTerwaltnn?  Je  Am 

Scbluü  de«  K«chiaiigi|jakrs  (olui«  GrundrUcl( 

^^^^^H 

1.  ikUrrUsi 

1.  Der  ReTtTerwaltung: 

a)  EaareDbeflaDd       (Mehr-Kto- 

nabme  f.  o.  IIl  b)    .    .     .     • 

as.'i'io.o 

36606,2 

22979,0 

16  617,9 

13603,6 

iaao6.6 

147; 

h)  Nach  den  EUtsrabrihen  .     . 

-    51,0 

-   35.3 

-    9.4 

-    5,4 

-      4,1 

26,1 

■ 

c)  Darlelien  und  VorfchülTeaM 

dem  allgeiD.  Refenrefondi  . 

102,3 

102,3 

102,3 

103,3 

102,3 

102.S 

!l 

d)  AiisrifiDdQdvrtiDiDittelb.Ver- 

waltiiDg  dcrSt.n.K.(ErffltM) 

— 

— 

— 

— 

- 

e)  VorrchtUTe,  anverzinaliche    . 

30.Ü 

51.0  ,       ao,o 

30,0 

«MI 

i 

.            Tensinslicbe    .     . 
Samtne  1      .    . 

2.6 
28678,9 

62,5 
26  767,7 

02,0 

114,0 

576,6 

342,2 

a 

23 164,5 

16879,8 

14B08,4 

12  756,2 

15Q 

2.  Derlaufenden  Verwaltung: 

a)  Aiiaftäade,  aavorkaufte  Vor- 

räte der  Domanial-  nnd  ForlPt- 

62.6 

65,8 

57,5            n7,9 

77,0 

44,2 

b]  AasrteheDdeu.kredi^Steuem 

2134,0 

2204,2 

2  389,7       2  <je2,5 

3168,2 

2  281.0 

M 

c)  Mebr-EiDaahme  (f.  o.  III  a)   ■ 
Summe  2      .     . 
Sumat  i.  .    .     . 

1780,9 

_ 

—               — 

— 

3  017.7    1    S«| 

3927.5 

2  270,U 

2  397,2    !    21*2*1,4         2*^52    |     5  202,9    i     ö^ 

82501,4 

29037.7 

2&Ei6U     19000,2 

1G553,G      18049,1 

S09 

B.  PftOIrnud. 

1.  Der  Reftverwaltnng: 

a)  Refte  Im  allgemeinea  .    .    . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

b)  Reft vorbehalte  etc.  nach  den 

a(7,o 

276,3 

172,5 

198,0 

254,7 

5Ö5.1 

J 

e)  Aufwand  fOr  befood.  Zwecke 

6  957,9 

9  477.7 

5736,2 

5  770,6 

8305,3 

2024.9 

H 

d)  Abgegebene   VürrcbillTe  aaf 

Summe  1      .    . 

—    _, 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

7  964,9 

9  754,0 

5898,7 

5968.6 

3560,0 

2580.0 

17 

2,  Dorlaufonden  Verwaltung: 

a)  RertTorbehalteundZabluDgs- 

934,9 

1(KK»,6 

1051,1» 

994,5    ,     1434,8 

1217^ 

, 
M 

b)  Hehr-Anagabe  (f.  o.  Uli)     . 
Summe  2      •    . 
Samac  B.  ■     .    . 

— 

1  269,4 

1 175,1 

1 125,9 

810,4 

— 

} 

934,9    t    2  270.0 

2226.1 

2120,4 

2245.2 

1217^   i    lli 

B  199.8 

12024.0 

8124,8 

8089,0 

58052 

3797,5 

ti 

Bleibt  Vermöseü  (A— B)     . 

24:{01,6 

17  013,7 

17  4S6.9 

10  911,3 

lU  74ö,4 

14251,6 

171 

Wor.  Barbeftaod  besw.  einbrhiglich 

242^7,4 

lü  H.t6,9 

17  291,3    :  10  742,0 

10375,9 

14006,» 

173 

DaTon    bereits    m     Verwendung 

13  379^») 

16  789,2») 

ie344,V) 

10742,0») 

10345,7») 

8808,9») 

13 1( 

Bleibt  verfügbar    .    . 

10858,2 

67,7 

i047;a 

80,3 

5202,9 

4H 

')  Darunter  «Is  Betriebs- 

iind  Vorra 

tsbapital  d 

er  Staatab 

aupIkalTe 

feit  1891  7 

Mill.  «« 

J 

1 

^^V                                                                        Finsosweren. 

■ 

lU.  259          ^1 

1       (Noch)  XX,  A.  2.   GrnndrtuekHVorwnltaDi:  In  de 

1  Ktatsjabron  1890  bi.s  1896.          ^| 

■  .  Jahr^^hbftHe^uiiif. 

1               Rubriken                   |     1890 

1801     1     ld92     { 

1883 

1894 

1896          1896    1 

1.                       1:      s.      t      3.      1      4.      1 

6.      1 

6.        1       7.     _  1        8.       1 

RliDabn«B. 

In  1O00  Jl 

1 

1.  In   der   unmittelbareo   Verech- 

!     niiDg  der  .StaataliauptkaH'e: 

I.    Soll. 

1.  KaiTenbercvuin  vürigtin  Jahr 

2  363,9 

2  704,(1 

2  420.1 

2287,U 

1107,1 

1  249,1 

1  761,8 

2.  Einnahme -AiiaftfiTido       TOD 

früheren  Jahren      .... 

24  7ä6,5 

24  006,0 

23  770,2 

28370.4 

21516,8') 

22404,4 

20  496.1 

3.  Noutiingewiefene  Kinnahmen 

I.  Soll 
II.    Hat. 

69.7 

158,7 

— 

1  886,6') 

9,1 

61^,4 

662,4 
'22  920,2 

97  290,1 

26868,7 

26  195,8 

27648,2 

22  638,0 

29  780,9 

1      Davon  einbog,  i.  Kechnungijahr 
bleiben  im  Reft  A 

3214.1 
*J4  IHXV 

3  (>93,6 

2:h  775,1 

2K24,9 

6<)26,4 

1  4&Ü,3 

9  284,9 

1947,9 
~20  972,3 

1 

23  970,4 

21 516.8 

21 182,7 

20  496,0 

B.  InderVürrechaungd.Kameral- 

1 

ämter  u.  anderer  Spezialklaflen : 

I.    Soll. 

. 

1.  AuBftänd«  von  frfih.  Jalirrn 

7lU 

H2,ft 

m,A 

79.8 

126,5 

340,0 

394,0 

1 

2.  Neuein^ewiereaeKinnahiDen 

n 

a)  durnb  Verkauf: 

y,3 

81,1 

49,6 

843 

218,6 

43,1 

16,8 

2.  von  Meiereien 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3,  von      Gewerben      (Mühlen, 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

4.  von  einxeloen  Orundltückcn 

295,0 

112,3 

1U2,9 

194,3 

207,6 

338,8 

199,0 

1 

1»)  für  verrcbiedetie  Rechte  (Enr- 

fetldt^nogsgelder    fUr    anfge« 

hoben»  Steuerfreiheit  e(c,)  .     . 

O.l 

— 



— 

— 

— 

e)  durch  Ahldfung: 

I.  von     forfteilichen     Kechten 

(Aeekerich-Abioriineafcbil].) 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2.  von  Walter rejjal  »in  fen 

0.9 

13 

5,0 

2,2 

2,5 

2.0 

4,8 

3.  von    Gefällen    und   Zebntüo 

aus  Objekten  im  Aiislaiid   . 
4-  V.  Weicfe-,  Streu-  n.  Grttferei- 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

rechten  nach  dem  Gefetz  v. 

26.  März  1873 

— - 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

5,  Ablöfiingagelder       evange- 

lifchcr  I'farreien     .... 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

6.  AbiCfung   T.   Komplexlal^en 

infolge  fl.  Gef.  v.  19.  April  18Ö5 

— 

— 

— 

— 

— 

3,0 

— 

7.  Sonfiige  Abirrungen  .     .     ■ 

0,2 

3.1 

4^ 

9.7 

4.9 

U,7 

1,6 

1 

:d)  Sonftige   dem   Grund  ftock   lu- 

gewiefune  Kinnahmen      .     ■ 

I.  Soll 
f                     It.    H  a  t. 

22,6 

30.7 

8.5 

6,4 

37,9 

5,8 

17.1 

3^,6 

200,8 

228,6 

877,7 

592,9 

755,4 

6333 

Davon  eingeg.  i.  Ri:chDiingsjahr 
bleiben  im  ßcft  B.     . 

316.7 

192,3 

1483 

251,2 

253.9 

361,4 

290,4 

S2.8  '          r>S.5  r        79,8 

126,5 

340,0    '        394.0    1        342,9 

iMne  d.  Rlnoakm.  a)  i.  eiBgcgaDKcncD 

3  r>29.8 

3285.9  '    2973,7 

62T7.t> 

1  -03.2 

9646,3 

22883 

1t)  4.  Im  lurt  g^MlebelrB 

24  0K8,8 

2S  833,6 

23450,2 

2t  &43,8 

21  522,7 

20890,0 

21  3153 

lltgah«!. 

L  S  0 1 1. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2.  Aufgaben     von       frühoTen 

Jahren   (b)   und    neue  Aus* 

gaben  (a). 

A.  Pnr  Erwerbungen: 

1.  fUr  erkaufte  Uegenfchaflen 

«)  für  grtffiere   BeHtzungen 

a)    13.2 

— 

a)    90,0 

— 

— 

1)       5,5 

Ik)      83,1 

b)      9^ 

b       Ü,5 
a       9,4 

b)     o,r> 

— 

— 

— 

— 

b)  fOr  eiozelnc  Gebäude 

a)    18,4 

a)  214,0 

a)204;3,S'] 

a)      99,4 

a)    178,0 

a)    445.0 

b)      0,4 

b)      U,3 

b}      0,3 

b)       0,9 

b)  1700,3^)  b}  1 700,2') 'b)  1700,3'] 

c)  fflr  einacLne  Grundftlkcke 

a)  30<J,3 

a)  820.9 

a)  35H,6 

a)    2»)1,7 

•)    319,7    a)  1608,6    «)    380,7 

— 

— 

b)      0,5 

b)        0.2 

lUUDg   tu 

-               —              —       1 

^Irwerbuog  des  Marftallgebftndea; 

*}  Darunter  1,7  Hill.  Jt  V 

orfchuß  an  die  laufende  Verw 

onrSlj  weil  noch  nicht  vollzogea,  our  ioB  Soll  gefetat. 

i 

^^^^^m                  260                                                          FiaaDzweren. 

^ 

^^^^B         (Noch)  XX.  A«  2.  OrandrtocbsTerwnllung  In  den  EtaUjahren  1890  bin  1896.        | 

A.  jAhreftbewcfrnoFr- 

Rubriken    - 

1890         1801 

1802 

1898     1      18M          1896 

1896 

l. 

a.     1     a 

1       i.       1       6.       1       6.        1        7. 

1       8. 

{ht\)  Augafc«!. 

Id  1000  Jt 

2.  fiir  erworl.  ßereclitigimgen 

— 

— 

— 

a)      0,3           ~- 

.. 



3.  filr  nea  erriclitete  oder  er- 

weiterte Gebüude    .... 



_ 





__ 

_ 

4.  l1ir  neu  gc^rdndete  Gewerbe 

8)   140.0 
b)4617^'] 

b)  4617,8' 

b)  461 7,8*)' b)  46 17,8' 

— 

— 

_       j       — 

— 

— 

— 

— 

B.  Für  abgelüftö  Verbimllicbkeit.: 

1.  fQr  abc:el0rte  Komptexlaften 

nach  dem  GcCetz   von  18^ 

— 

a)      8.0 

— 

— 

— 

— 

_ 

2.  f.    abRelOfte   Holsberecbtig. 

a)     1>5 

>)      3.7 

a)    16,5 

»)      5.1 

a)      8,2 

a)      1.1 

a)     U 

3.  f.  ÄbRHlfjrteWpide-,  Strcn-u. 

Gntferciberephtigungi'ii     in- 

folge des  (Jefetxei  von  1878 

a)      0.9 
a)      1.6 

a)      0.1 

— 

— 

«)       1.B 

— 

»)     0,2 

4.  t",  r»bg«infte    fonftige  Laften 

— 

a)      5,0 

a)      0,7 

»)      4,4 

a)      ^3 

C-  Uebcrnornnieoc         PrivatablÖ- 

1 

fungdfchillinge   infofge  d.   (Je-  H 

feUes  vom  Itf.  April  1865  .     . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

D.  Fordcrnngen    evatii:.   Kirchen* 

Hellen    Tflr  die  von  ihnen  zum 

Einzug     für     den    (Jnindrtock 

Ob*'rgeben«n  AbltifungsgelUer: 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2.  Obernonimene        HalVivablö- 

l'ungon  lt.  Laftennbfinduug . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

B.  VurrchÜlTe  u.  aiisgcj.  Kapitalii-D 

w)  *t9.2 

■>    24.1 

*— 

— 

n)     20,2 

h)5984,2 

F.  Krfatzpciltrn  und  Auüfälle  .    . 

«)      1.« 

u)      0.,M 

a)      1.8 

a)  1,4 

b)  8,9 

a)      0,2 

■)       7.8 

1»)      8.7 

b)      8.7 

b)      8,9 

b)       8.9 

— 

G.  Sonftige   dem  Grundffoek   zu- 

gewiefene  Ausgaben  .... 
I.  Soll 

— 

—- 

— 

— 

jL-2i« 

a)  222,0  >) 

»)  6äo.n 

6  453,0 

5«M 

B81fl.9 

6879,7 

2168^ 

8657,7 

8257.8 

11.  Hat.                         ' 

lui  Laufe  des  Uechnungsjahres  ; 

1&0S,B    1 

bleiben  ini   Reft 

825,7    1      865,8 

686.7       5170.501       454^ 

7884,& 

4627,3       4628,0 

4627,2 

1709,2 

1709.2 

1773^ 

1749,0 

Hei  Verglcichang  der  Hat-Einnah- 

mcD   u.  Hat-Ausgaben   ergiebt 

fich  einKftffenbertand  Ton   1   27u4,|    |    2420,1 

2  287,0 

1  107.1         1249,2 

1  761,8 

7393 

b.  VermKgensberiaiiil  Je  an  H«hloli  dea  RerhnnngHJahre«. 

i.  Jtktiu. 

1.  Forderungeo     aus    Scbuldver- 

23  543,;^ 

23  198.8 

22  828,4 

19  400,9 

19149,9 

18  246,0 

1814^7 

2-  Erratzforderung.  an  d.  taufeDde 

Verwalt.  f.  geraachte  VorfcblllTe 

444,4 

507^ 

532,7 

2105,1 

2025.4 

2  230.2 

279:U 

3.  Kntrch?fd(gnngsfordeningen   filr 
übernommene    BrfltkeDbaulafr. 

18.2 

7,3 

19,9 

24^ 

13,6 

9  H 

10,8 

4.  Ri'ftrorilerungen  in  d.  Verrech- 

ruirigd.Kninoraläniter  etc.  f.  ver- 

kaufte l.iegenfobaften,  abgelOIle 

j 

82.8 

58.4 

79,8 

186,5   1       340,0 

804.0 

scu 

24(je8,7   i2»8SS>6 

23450,2   ;2164.'},3      21532,6     2U89U.1 

213LVS 

5.  KafTcnbeftand    am    Scblufl   des 

1 

A.  Aküva 

2704.1    [    2  420.1 

2287.0    1    1  107,1        1249,2 

1761,8 

7aft> 

230144 

26  792,8" 

26  253,7 

25  737,2 

22  750,4       22  771,8   | 

22  651,D 

B.  PtinTL 

1 

ReArrbuIdigkeit.   f.   Erwerbungen 

4618,0 

4  619,1 

4  618.3 

17003 

17003 

17003 

I7üu,l 

ErfaUpoCten  und  Auüfällu    .     .     .  i 

8.7 

8.9 

ao 

8.9 

8.9 

79.0 

483 
1749J 

,    ,                          B.  Pariva  ' 

4  627,3 

4  628,0 

4  627.2 

1700.2    1     1709,2 

1  773,3 

VerglicbeQ  mit  den  Aktiva  bleibt                    1 

( 

C.  TernSgcK    ■ 

22 165  &   1 

21  025,7 

21110,0     210412   1  21062.6  I 

20878.6 

sofss^; 

EireaVai* 

')  Daa  ans  Qrundrtocksmllt 

ein  zu  fügende  Anleben  von  1852  von  4  617  823,^7  Jt  ftlr  die 

^H            fireckc  Ru-tigheim— Drnrbrxl   wurde    fm  EtAtsjahr  1h03  getilgt-  —  ')  Darunter  fQr  Erfckließiing    e 

iof«  «A 

H            8tfllQlalzbergwerk8 :  220  000  J(  —  ')  Uesgl.  620000  c« 

j 

1. 

2. 
3. 
4. 
5, 

e. 

7. 

8. 

!». 
10. 
U. 

12, 
i:i. 

14.. 
15. 

m. 


ütaatarehiildeiizahluDgflkaff'e    . 

KalTc  den  Regieniot^shlHitts    . 

Straraoflalten 

Arb«it8tiausverwa1tungen  .    . 

Irrertanftaltcn 

LandgefiUt  Offcnbaaren .     .    . 

LaDäwirtrchaflliche       Aoftalt 
Hoheolieim     ....... 

Weinbaurdiiito  Wuloüberg .    . 

MüDse 

UolzverwaltunR  Stuttgart  .    . 

äiilint'n 

HitCteDwerkü 

Badkaffe  Wildbad 

Ki]'enba)inverwaltutig     .    .    . 

Poft-      lind     TtileKraphcQTer- 
waltun^ 

BudeDfee-Dampri'ohiflrahrtavür- 
waltnnjf 

Siiaut  rSH    .    . 

188!)  .  . 

]8!H)  .  . 

1891  .  . 

IftKä  .  . 

1893  .  . 

18M  .  . 

189Q  .  . 


5,8 


23,3 
5,3 

91,0 
278,7 
692,3 

59,2 
4000,0 

450,0 

6,0 
&8ä6,ti 
1  t;mi,3 

1  374,0 
1  372,7 
tl4Ü,Ü 
978,4 
1268.6 
1307,2 


15,7 
1,3 
1.3 

«4 

16,0 

6vO 

147,5 
888,7 


8,5 


20,0 


1,9 

5,9 

10,4 


1  1320 

1  03rt,7 
1297,4 
1^0,4 
1209,2 
1  236,6 
919,6 
1081,1 


38,2 

24,4 
24,4 
29,5 
84,7 
40,5 
38,1 
41,8 


— 

250,0 

— 

20,0 

189.4 

190,9 

3,9 

5,2 

152,4 

155,5 

524,7 

524,7 

107,4 

273,7 

41^8 

73,5 

211,7 

217,7 

63,0 

154,0 

241,8 

C63,0 

1568,4 

3 139,4 

^ 

59,2 

— 

4  000,0 

— 

453,5 

— 

6,0 

S  164  5 

10191,3 

6  610,4 

9  353,7 

6  74J>,5 

9  441,3 

6  764,6 

9417,2 

6  932,3 

9  3^2.2 

7  331,5 

Ü  587,0 

7573,5 

9  799,8 

7136.0 

9  5fi5,6 

5,8 

1,0 


162,0 

0,1 


151,5 


«20,4 

115,3 

i;i6,3 

142,8 
18ß,5 
^76,4 
442,6 
450,3 


250,0 
20,0 
185,1 
4,2 
155,5 
524.7 

tU,7 

73,4 

217,7 

154,0 

663,0 

a  139,4 

59,2 

4  IKK).0 

307,0 

6.0 
987(»,9 

'J  238,4 
9  31)5.Ü 
9  274,4 
9  13i).7 
9  HUl.ti 
9  357,2 
Ü  1 15,3 


ä 


^^^^^^K                                                                  ^^^^^^^^^^^1 

■ 

^^^^H                                                          Anhang      zu  XX.  A.  2. 

^ 

^^^^^H           £iDDahinen  und  Ausgaben  für  die  St«uerdieiier-l1nterrtüUaiigskAn'e  In  den        J 

^^^^H                                                     Etatsjfthren  1890  bin  1896. 

^1 

(Nach  den  „UechnBngsergebniffen".  —  Württ.  .lahrh.  1H96  ITI.  S-  1940 

■ 

1800 

mi 

1892 

1893 

1894 

1895 

18B8 

1 

Rubriken 

in  1000  .« 

t 

2. 

3. 

4. 

S.          6.           7.     1 

& 

Einnahme.     (Hat) 

1.  EerU,  KafftobertiiDd  n.  Erratapoften  i 

572,8 

582,3 

518,4 

140,0     118.4 

188,4 

2314 

TL  tirnajrtoclt  von  veräußert.  KapUiiUon  | 

S.2 

4,1 

8,3 

5,1       40,0 

10.9 

58.7 

aU.l     232,2 

244,U 

206,0     266,8 

294.4 

314,9 

1.  AbtlrauBltüixItt  (III  a  1)      ... 

31.6       36,4 

33,3 

8.4       21.5 

82,5 

le.f. 

2.  Strafgelder  (III  a  2-17)     .     .    . 

87,» 

85,0 

84,4 

78,3 

113^ 

89,3 

i'b.'.t 

3.  Grfätze  von   Unterfochiings-  und 

Haftkoften  (III  a  18) 

B,9 

8.1 

10,9 

3,9 

6,9 

8,8 

9.4 

4.  KufJUlige  Einnahmen  (III  a  1»)    . 

0.1 

ü,3 

— 

0,1 

0,1 

0,1 

0.1 

Kinaihnft    .    .    . 

78,7 

102.4 

115,4 

115,3 

115,6 

118,7 

113.0 

780.1 

818,6 

760,7 

851,1 

410.S 

502.7 

006,0 

Annirabe.     (Rat.) 

I.  UrUs,    ZiiiliiDgsrUckrtäDde,     Errats- 

— 

40,8 

348,3 

1>0 

— 

13£ 

0,3 

»7^ 

2713 

272,4 

236,7 

221^ 

256^ 

235.1 

l.  Rückftände  ([IIa  1) 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2.  Unterl'uohungskoftQn 

a)  bei  den  Bezirkskoitorn  (III  a  2) 

8.4         9,2 

12,4 

fi,l 

8,0 

12;» 

13.5 

b)  bei  der  St.H.K.  (Hl  b  7)     .     . 

50,0 

50,0 

50,4 

22,0 

U.1 

125 

IT,» 

3.  Anteile  der  OrtaarmenkafreD   an 

den  irdigeldaftiafen  (Illa  4)  .     . 

2,9 

3,2 

1,2 

1,8 

1,6 

M 

1,6 

4.  Abgang  und  XacfalnU      .... 

a)  an  Strafen  (111  a  5  a— q)     .     , 

23,9 

38,0 

16,9 

17,1 

8,2 

42,6 

7^ 

b)  an  Unteri'uobung8kort«n- 

crfätsen  (lila  5r).    .    .     . 

0,4 

— 

0.9 

0.1 

0,1 

0.7 

— 

0)  an  zuniligen  Kfnnahinen 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

5.  ZuHlllige  Ausgaben  (III  a  3)   .    . 

i,a 

0,3 

0,5 

0,8 

0,8 

0,1 

03 

6.  Fflr    niedere    Stener-    und    Zoll- 

diener (Illb  1-3) 

157,1 

166,3 

177,2 

178,1 

*77,ft 

176,0 

182,5 

7.  Sooflige  AuBgabflo 

i 

(lllb  4,  5,  fi,  8) 

laigabe    .    .    . 

13,2 

14,3 

12,9 

11.2 

11,5 

1       11,0 

113 

267,2 

812,1 

820,7 

287,7 

£213 

S703 

3853 

Bleibt  KaffeDteiTtand     .    . 

522,9 

506,5 

140,0 

113,4 

188,4 

238,4 

370,7 

Termfipon 

je  am  Seblnß  des  RecbnungsjabrB: 

2001,7 

2  717,3 

506,5 

3044,5 

3040,5 

3  000,4 

2  994,0 

8935.3 

Kall'enhel'taud  .im  ticblufi  liei  Jahrs 

632,9 

140,0 

113,4 

'    188,4 

233,4 

370.7 

55.1  1      43,5 

15,6 

25,4 

82,5 

16,7 

49.U 

1 

auii  .  .  . 

2671»,7 

8367,8 

4 

3200,1 

■ 

3179,3  3271,8 

S&18,II8355<> 

RDanzweren.                                                     HL  263        ^J 

XX.  A.  3,  Die  WUrttembergtrche  Staatiiirchald  1871-1S98. 

^ 

MtaB 

Am 

Stand  der  Staatafehuld 

V.  d.  SntDioe 
in  Sp.  8  find 

Duler  d. 
Summa 

Bezeich- 

Dicht kOndbaij  in  8p.  8 

nung  und 

ifthn 

tbli 

dwMbni 

1  Bfto- 

bednden  IvenlnfunK 

WS 

8oh»u- 

P«nrioni'  r.h.i.. 

(ich 

Ml 
1B7« 

6V» 

5% 

4 '/••/. 

47o 

3V."/. 

37« 

Hnnma 
2-7 

S«n,  uluhl 
kUDdhKr« 

fotltli- 

u.  f.w 

neue 

A  D- 

der 
Anlebeu 

B). 

Pftplar- 

M  *% 

■n  A  "! 

Mftf«> 

B«td 

■^  "   iif 

leben 

2.  1    a 

4. 

5l 

6. 

7.    [|       & 

9. 

10. 

11. 

18. 

1        IB. 

In    OaldenwibroDg. 

je  1000  fl. 

Am  f                              1                  1                  1                   1              '1                  II                 ■                1            1                   II 

nJinf 

1 

1871  5164,7 

•25779,t 

>  110887,7 

19  8i€.2 

18  816,0 

— 

180  494,1  7  400,0'J 

4734,4;5I&.9 

— 

— 

1872  p'ilÖ4,7 

25  779,1 

)  105209,3    19  255.« 

17  733,3 

— 

173147,8;  6  013,0') 

4  752,4  515.9 

— 

— 

S873  !1889,1 

26  770,; 

)  104  564,7,  19163,6   17  071,3 

— 

I68  468,2i|6001,l') 

4  963,4  515,9 

— 

— 

1874 

1.4  25  779.? 

>Uf4  246.S   18  872,9    16  563.8 

— 

165  454,4 

«IMJO.Ü") 

5I46,4'5I5.9 

— 

— 

1875 

0.8i25779,F 

>  104  2:>6,3   19  090,2    Ifi  536,9 

— 

165  633,4 1 6  000,0') 

5  370,9  515,9 

— 

— 

In    MarkwähruDg. 

Ja  1000  .« 

III              1              1              r           II              II              III               II 

1876 

1 
0,1    '44  193.7J  107  583.4 

60  299,9 

27  343,9 



319421,9, 

— 

8449.7 

884,4 

211301.6  lS761.4'/i> 

1877 

0.1 

44 198,7217  162.9 

50  321,8 

26  914,1 

— 

898593,6 

— 

8600,7 

884,4 

20  080,4  |1876 11.  „ 

1878 

Am 

— 

43  757,S 

[260  325,3 

50003,6 

35  523,1 

— 

379  609,3 

— 

8937,7 

447,9 

45  IXKJ.O 

1877/78  . 

1879 

., 

48  757,5 

258  7<>2,6 

49  650,7 

24  645,8 



376  756,2 



9  025,7 

447,9 





1880 

1881 

— 

35  143,E 

371  620,9 
269  903,4 

76  131,1 
117  993,7 

23  662,1 
23  068,6 

— 

406857,9 

— 

9  217,7 
9  305,7 

447,9 

447,9 

Jlö 000,0: 1879  4ViV» 
|l8  088,8  |1379  47» 
6  000,0  |,188()    „ 

— 

56J,t 

"    ,j41 1528,3 

— 

1882 

— 

472,1 

99  933,0 

297  157,1 

21 189,5 

—  H8  751,7 

—  ^22 164,6 

5  000,0»] 

9  340,7 

U7,9 

11000,0 

188a 

— 

454,r 

99  4f»7,l 

302  361,7 

19  851,5 

1,4') 

9  407,7 

447,9 

6  000,0 

1881  Il.tind 

m 

1884 

— 

45U,S 

i  99  272,8 

3U4  449,0 

18  061,8 

—    '»22  286,8 

- 

9  422,7 

447,9 

3100,0 

1882/83  4  7» 

1885 

— 

452,i: 

99  074,» 

:^()n  348,5 

17  026,2 

—    >2l902,5'l      - 

9  479,7 

447,0 

1  581,5 

1886 

— 

450.E 

80  438,0 

326  100,1 

15705.9 

—     [422  694.0       — 

9  504,7 

447,9 

4  000,0 

1884/85  47« 

1887 

— 

450,E 

80  196,0 

329  306,7 

14  026,9 

— 

428979,91      - 

9  566,7 

447,9 

4  170,0 

1888 

— 

13,5 

'   60  322,2 

349  070,7 

12  575,4 

— 

421  981.5 
426854,6 

— 

9  660,8 

10,8 

— 

— 

1889 

— 

2.-1 

60149,8 

348  758,8 

17  949,7 

-» 

— 

9  727,3 

— 

7  000,0 

680 

— 

2,^ 

60  <J05,S 

347  888,0 

15  911,1 

— 

423807,3,      — 

10111,6 

— 

_ 

1888  3V«7« 

mi 

— 

— 

15  041,6 

346  358,2 

68  140,7 

— 

429  440,5 

2  000,0') 

10  146,1 

— 

8  000,0 

1882 

— 

— 

159,2 

371  015.8 

67  990,2 

_ 

439 105.2 

— 

10237,1 

— 

12  000.0;  1891  1.  47« 

1893 

— 

— 

8,5 

380100,8 

67  641,7 

— 

«7  751,0 

'  1 

— 

10  617,1 

— 

10  000,0  {,1891 111.  „ 
IIUOÖO.O  il893  3'/i7» 

1884 
189Ö 

1,9 

0,5 

374  724,0 
372  423,3 

87  323,8 
92  565,2 

46t  949,2 
464  989,0 

10817,1 
11155,1 

Inj  000.01 
6  OÜO.Of  ^°          " 

1896 

— 

„ 

0,5 

364  522,2 

104  243,8      - 

468766,5i 

— 

11293,8 

— 

6  000.0  1 1895      . 

1897 

— 

— 

0.5 

362  980,5 

103020,9  8000,0 

474  001,9  2  51)0,0=') 

11419,8 

— 

8  000,0  1896  37t 

1898 

— 

— 

0,5 

48  130,5  416  Kt9,3|   1(000,0 

480  640,3       — 

11559,8 

— 

2  000,0  1896    „   II. 

Konvorfionon.                                                                              1 

Oh  DO  plan 

mä&iiFC  Tilffituf   Tnd   die  Anlohcn   von   den  Jahren   1881/85  198768400  Jk,  ferner  die      " 

J'ennonsfoDdsftnlebcn.     Alle  Übrigen  Anlcbea  haben  plaomäßtito  Tilf^iiTie. 

i879       bV^igea  Aolcben  konvertiert  in  17«  vom  Jahr  1879    85861300  ,4;  d.  88992U0  .«  Gruadftock. 

1881/82  4  V»V«  ige  Gald.-Anl.    ..            „      ..       .        ^     1881168  917  400    „ 

1885       4'/>7i'igu  Uftrkanleheu  vom  Jshr  1876  I     konvertiert  in  4^0  vum  Jahr  1883            18  859  900  Jt 

1687              „                   .               .,        n      1 876  II 1887            20U8G200   . 

1889              .                   «               .         ,      1877/78            .           .  SVi*/*  ,        .     1889           44  998000   « 

1892             „                   «               -        ^      1880                „           ,  4'/»      n        .      1891  H       15  000  000   , 

1890  4>  nnd  3Vt7<>  Guldenanlehen  von 

den  Jahren  1857.   1«60,   1861  und   1862                _           „  SV»  7*  .        ,.     18515            13  62DlX)0   , 

1897  4  7.  ige  An 

ehcn  von  1875-1887                              ^          „      „    durch  Abftempelung  314  t;i3 100   ,           fl 

')  Dar  ante 

3  Hill.  fl.  Papiergeld,  4.4  Hill.  Ü.  KaiTüDrcheiae.  —  *)  Darunter  Je  6  Hill.  fl.  Papiergeld, 

aßerdem  1872  13  600  fl.,  1878  1100  fl.  KaiTenrcbeitie.  —  *)  Sobataanwelfungen. 

^^^H               264 
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^^^H        XX. 

i.   AnU^kaptUI,  Relnertrai?,  Schnid  der 
elfeiibaliuen  1888^1897 

wtirttembergir 

ehen  S 

1 

taatA- 

') 

^^^^^^H           (V«rw.-Berirl)t  der  K.  Wilrlt  Verkvlirtiunftalti^n,  .hilirg.  1897  S.  80   nnd   diu   vorbcrgtib.  Jahrg.) 

G  »rAm  tanlag;eka|)ital  im 

OberrchuD  (Reinertrag) ') 

JahrcfldiirchrchDittauKAnlehens-, 

GroodfLocks-  und  Reftmittelii  filr 
die  im   Ek^entum  des  Wllrtt. 

anf  1  km  der  darch- 

J&hre 

Staattis  befiudtioboD  Bahaen 

in  gaueii 

fchnittl.  BetriebalSng« 

Vollfpur- 
bihnen 

Schmal- 1 
fptir-    '  lufammcn 

Vt>llf,.ur.    8'='"°*'- 

fpur-     Kurammeu 

VoII- 
fpar* 

Svbmal' 
/pur- 

an- 

fam- 

bahnen 

bahuen     ^^^^^^  \                  Ibahnen'  bahnen 

II                  1            1             1 

meo 

1. 

2. 

3.      1          4. 

5. 

6.              7.       1     8.     I      r 

>            10. 

M 

<.« 

jk 

cü 

<%                JL 

Jk 

1888 

4(ir)r>49  4U 

1   — 

465649  414 

16  287  014 

-       16  287014 

10  434 

—       10  i'M 

18S9 

470  Ö68  978 

—    ■ 

470668  978 

15  599575 

—       15  509  5TC 

9  904 

—     j  \\\hn 

1890 

478800  944 

— 

478  800  944 

12  987  887 

—       12  987  887 

8  079 

—      j  8  079 

lä91 

488900  22G 

m  598!  <tS9  1518241 

11389  608     8  828  1111393  436 

ö;>7T          i'-T     '   O  963 

18B2 

498  3tH955    777  7881 49JH42  743 1 

12  726  417,15  474     12  741891 

7  7(  -■                   7  643 

1893 

507  618427    822  723 

508  441  150 

14  4Ü87H4   11683 

14  480467 

8  632 

793 

8563 

1894 

514  607  490  1838833 

516  446323 

14  048226  20  506 

14  ms  732 

8322 

ft)   »41  4) 
bj    U4     ' 

8  199 

1895 

520  LSI  192,1966121 

522  167  313 

16  253  955  21278 

1 

16  275  233 

9  626 

b)   Uot    , 

9  473 

' 

1 

|k)i!ve«  •) 

1896 

532  257154 

2608951 

534  866 105 

17  5611284'  35  663 

17  595  947 

10  360 1^1  ;j; 

10137 

[ 

.)1»114) 

1S97 

543  468  463,3112970 

546381433 

18  701 173 

31762 

18  732  935 

10091 

1»I  *»ll' 

10109 

1             1 

' 

d)    st) 

* 

K  t!  n  t  (■ 

Eigcnrlioiio 
veizmalichi; 

An  die 
SUala- 

H  i  D  d  e  r- 
betrag 

d««  Gefamtin läge-  jl^„ Ani.8.k.pit.i.  n.oi. 

WirklifhiT 

kapUaiB    »IIS   AdiC' ';An«rati«iduBK  dar  Auf- 

«^ins- 

hcnB-,Gruniirtuck8-    wendouseo  ■«•  Ornad- 

E  i  f  e  n- 

bedarf 
mr  die 

haiiplkan'ü 

des   Rein- 

.1 a  h  r  e 

und  Ucltmittcla    | 

flucka-  und  B«rti 

mit  tat  n 

babn- 
ii-buld 

ib^elieltirtu 
Me  triub»- 

ertrags 
gegenüber 

V"»-!  Schmal- 

XII- 

Voll-' 

Sehmal- 

2.11- 

1. 

&■./•!- 

rpiir- 
b Ahnen 

fam- 
men 

auf 

1.  April 

fchuld 

Qber- 

fcharre 

dem 
Üinabcdarf 

oen 

DAhaen 

^I2~:'^i37| 

^  14J 

15. 

1J6. 

~  17-      J 

1& 

19. 

äo: 

% 

% 

'/. 

'/. 

'7/ 

Jk 

Jk 

Jk 

ji 

18R8 

3,50 

— 

3,50 

— 

381  7(H>  702 

15  469197 

15  963  310 

+  404113' 

IÖ81» 

3,31 

— 

3.31 

— 

. 

381  259  1)33 

15  459  236 

14  9H7  MH 

471  803 

18»0 

2,71 

_ 

2,71 

, 

— 

, 

378  7.V>412 

15  0Ü2  7CH) 

12  978  138 

2 1*24  562 

1891 

2,B3 

2,00 

2.33 

2,60 

3,00 

2,00 

371  439  b42 

15  288tHtö 

U  394  166 

3S94S09 

1892 

2,55 

1,^9 

2,56 

2,85 

430 

2,86 

389  366  161 

15  756606 

13  705  565 

3051041 

1893 

3.85 

1,42 

2,85 

3,19 

3,13 

3,19 

396  29*  433 

16  05"!  765 

I4  2D7  856 

1752  309 

18'.*4 

1  2,73 

»)  1.711*) 
bt  O.Blf 

2,72 

3,06 

b)  i.iaf 

3,05 

403  (»69  646 

16  616  948 

14  237  375 

2379  573 

isa-i 

3,12 

b)  0,18 

H,12 

3,51 

^J  o,sa( 
•)  »Ml* 

3,50 

40y  292  762 

16  7U6.'W) 

16  076  »H 

667  827 

1806 

oTi^lb)  0,311  ' 
^•'*"Ul   1.431 

3,29 

3,70 

b)  0,661 

3.Üt* 

414.^46  318 

16  823  681 

17  0796»a 

+  354912* 

d)  i,i»l 

d>I4,l«| 

»t  a.io  *) 

■>  *,sf-Y 

) 

1897 

3,26 

1.)  O.M    ' 
ul  0,98 

3,24 

;  3|tJö 

b)  0,9(1 
«>  1.311 

3,64 

423  732  :kf4 

16  298  Uli 

17  728  344 

f  I421M33« 

1 

dj  0,08 

1 

1 

d)  i.icj 

1 

)  Vrgl,  obe 

n  Ahfclinitt  VIIT:  Verkehr  und  Verkehismittel.   -  ')  D.  i.  eigentl.  Betriebt-       1 

^^^^H 

nach  Abzug  der  Betriebsausf^abeQ.  —  *)  Mehrbetrxt:  des  Reintirtrags  K^K^n^ber  dem       J 

^^^^1                   Zinsbed.irl 

.  —    *)  SchtnnlfpurbahDen:    a'i    Nagold -Altenfteitc.   b)   Mai-bacb — Beil/tein,   e)    LftuiTet       1 

^^^H 

^bogen,  d)  äcbuffenried  ~  Bucbau.                                                                                                1 

FiDanswefen. 
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XX«  A»  6.   B»s  finanzielle  TerliüItnlH  des  BnndesrtaBts  Wärttftraberg 

zum  Dentfchen   Reich  1879  bis  1S97. 

(Oberficht  der  Reiohs-AiiBirattuii  und  -KiDTintimcD  für  das  Ktatijabr  1607.) 

a.  Die  MatrlkulArbflträgo')  nach  deo  RelchahaaslinltarectaniiDpen. 


1 

UiiUir  d 

im   Matrikutar 

boitrae  iltid  beiri'iffeo 

EtatRJafare 

Matrikalar  beitrage ')     1 

AttaKleiebnogsbelrfige  für 

auf  doD 

Braoatweio- 

Port-  nnd 

Spalte4biB6 

überhaupt 

Kopf  der  Be 
TÖlkerung') 

Brau/teuer 

Aeuer 

TolegrapbsD- 
Ertrag 

lufamroea 

1. 

8. 

a 

4. 

e. 

6. 

7. 

Jt 

Pf. 

.« 

.« 

Jt 

Jt. 

1879 

6736&78 

345 

937  882 

2221424 

699  9fiO 

3859  265 

1880 

6226856 

316 

903  012 

2  006  461 

771636 

3  682  999 

1881 

7  2H1  4:Ui 

369 

888  767 

1958200 

830  741 

3  677  7U8 

1882 

7  670015 

388 

889  605 

1995326 

972  H37 

3  857  768 

1883 

7  351843 

371 

898  ÖOO 

1  984  413 

1  090381 

3  973  294 

1884 

6  861825 

346 

916005 

!  996  316 

1  208  77« 

4123  097 

isa-i 

8  677  509 

4H5 

958008 

2 1>29  996 

1  172  297 

4155  385 

1886 

9968405 

498 

996941 

2  066  961 

l  256  407 

4  323  309 

1887 

11488440*) 

570 

1  ()fl7  853 

2  065126") 

128223i> 

4  3:>5  215 

1888 

10866774 

536 

l(Xi0  344 

— 

l  144  16t» 

2  2(M  504 

1889 

10  708  71 9») 

528 

1  110  773 

— 

1 197 149 

2  307  921 

1890 

14964820 

735 

lt7B860 

— 

1282  576 

2  456  436 

1891 

15841295 

776 

1  240  (H8 

— 

860688 

2 109  736 

1893 

15  169  407 

741 

1  261  925 

__ 

686745 

1  950  670 

189B 

16  503  002 

804 

1  305 101 

— 

564  039 

1  869  140 

1894 

18  217186 

fi83 

1313<5t>8 

— 

968024 

2  281687 

1896 

18294  312 

881 

1  353 142 

— . 

I  019  174 

2  372  316 

1896 

18  451  516 

882 

1423444 

— 

1268246 

3  690  690 

1897 

19  781 066 

93» 

1  507  001 

— 

1  r>42  539 

3U9r)4<> 

b.  Ble  CberweifDdgeit^]  nach  deo  ReiehRhauhaltsrechnaBgen. 


*)  „Matriktilarbeitrflge*  Hnd  die  Leiftungeii  der  eiozelneD  Bundefifuaten  an  die  Reichs- 
kaOe  (Reiehsvorf.  Art.  70),  «UeberweiTtingeD*  lüiid  die  Anteile  an  den  Zollen  und  au  Reichi- 
fliMiem,  welche  den  RuDdeaftaaten  überwiefen  werden.  Beides  f^ercbiebt  nach  Maßgabe  der  bei 
der  letzten  VoIksiÄhlnnn  ermittelten  Volkatahl  (Art.  70  der  KeichsverfalTunir).  —  ')  Der  Bereeh- 
nuDg  find  frflher  die  KrgpbnilTo  der  jeweillicen  letzten  VolksatÄhlung  zu  Grund  gelegt  worden, 
Itie  Ziffern  find  Tninmelir  auf  Grund  der  mittleren  HevAlkerung  (vrgl.  S.  26  Sp.  7  dlefea  üand« 
bncli«)  bereehnet.  —  ')  Mit  dem  1.  Oktober  1887  trat  Württemberg  in  die  Branntwelntteuergemein* 
fcbaft  de«  Reiohn  ein  (vrgt.  Gefetz  botr.  die  Befteaeruiig  dea  Uraontweina  vom  24.  Juni  1687, 
Reiohagef.BI.  S.  253).  Damit  ift  die  Pflicht  zu  Bezahlung  von  Auagleichaogabetrügen  (Ur  di«  BraoDt- 
weiafleiier  weggefallen.  Das  im  Matrikularbeitrag  voo  1887  zu  viel  Bezahlt«  ill  am  Hatrikalar- 
bettrag  von  1889  abgerechnet  wurden. 


KtatBJahre 

OborwoifuDgen') 

Von  den  Oberweifungeo  rtammen  aus 

überhaupt 

anf  den 

Kopf  der  Be- 
völkerung*) 

Z^fllen  und 
Tabakfteuer 

d«r  T«rbrati«lM-    1               d^B 

n.:Är:...   i  Reicbaftempel- 
zurcUB«  duu           abgaben 

L            1 

2. 

a 

4.        i        e.        1        6. 

1879 

.« 

Pf. 

Jt 

.M 

Jt 

353252 

18 

S53  253 

— 

— 

1880 

1  684  (K-« 

86 

1684  038 

^- 

__ 

1881 

2  964  193 

150 

2  69S  123 

— 

266  070 

1882 

3  666  930 

185 

3166064 

488  8G6 

1883 

3  737  036 

186 

3166  444 

— 

570592 

1884 

4  576  667 

280 

3984  009 

— 

592  658 

1885 

5  048  969 

253 

4  3il3  176 

— 

656  793 

1886 

5  834  578 

291 

5004  027 

— 

830  551 

1867 

7  51B  895 

373 

5887  961 

832508 

809  426 

1888 

11883  419 

586 

7  194  884 

3  530227 

1156  308 

1889 

15  117  866 

745 

9796  790 

3896  485 

1 434  591 

1890 

16131350 

793 

10618  238 

4  402  505 

1 110  616 

1891 

15  804  056 

774 

10712  316 

4  100  250 

991489 

1892 

14  787  731 

722 

9  944357 

3  946  581 

896  693 

1893 

13  972  260 

6S1 

8964  965 

4  125935 

881860 

1864 

15  774  929 

764 

lü  055  505 

4  li.>4  i9n 

1615  334 

1895 

16  5»J5  920 

795 

10  849  687 

3  920  422 

3  2868U 

1396 

16  511800 

78i» 

1"  570  185 

4  042  258 

1890  867 

1897 

17  247  844 

819 

11370  790 

8996  405 

1880649 

^^^H                                                                                               ^^^^^^^^^^^^^H 

^^^^^^                                      XX.  B.  Die  LandesUeuem  in  Württemberg.                  ^^^^^^^^1 

"                 1.  Die  rtautllchon  Ertragsitoiiorn  (KoliortrHicv)  in  Württemberg.                     | 

1 

Rech- 

QUOgfl 

jähre 

QruDdTteaer 

Gebäud  e- 
fteuer 

Gowe  rbe- 
fteuer 

Kapit 

alrenteo- 
euer 

Dirn  ft-  nn<l 

Barafa  -Ela- 

kOBn«B  rtftoar 

8ann« 

der 
Krtrag«' 

1 1 

rnnuna 
oBlohlivat 

StfUCT- 

1 
KalafVer- 

fnmroe»)     j,,,„„. 
(Kapital-  1 

Kfttariot- 

runima 

pOtcblis«t 

HlauvT- 

|rail«ri«a 

IlBDi«(i-and 

eliikoainan 

Kapi- 
tal- 

Steuer 

ans 

Apa- 

Fallrrlii 

ItWufl- 
und  Banifv    ^tavar- 
•lnkoiBm*n 

B«Id' 

baliig 

wert  der  '  biiiag 

Oewarb»- 

b«lrftg 

di'r 

fteuer 

•l»f           .  batiatf 

fteaen 

•ttni) 

Qebäudc)  1 

•nrsgj 

HMiiar- 

piiicbii|i*u 

nagen 

pAiclitlsan  1 

1.             2.       j     8. 

4.        t    6. 

6.       1    7.     1 

a     1    9, 

10.    1       11.       {    13. 

18.      1 

je  1000  •«                                                                                    ll 

1879 

— 

4725,1 

1779  368,62015.0 

66  974,2  1999,41 

69  978,5   j3359,0 

14.6 

olclil  «rhob. 

890,8 

130033 

1880 

— 

4720,1 

1796726,8  2018,9 

66  343,2 

2000.  t 

73  005,1    !3504,2 

H,l 

„ 

910.7 

13183.1 

1881 

— 

4725,1 

1814  507.3  2019,1 

66  429,7 

2026.8 

76  016,5    3648.8 

18,4 

. 

W5,5 

13  378.7 

1882 

—      14725,1 

I  H33;>r>9,2  2013,6 

6H  2-24,9  2077.9  1 

75  8<  «,0 

3727,2 

14.1 

8rt  24.5.3  1  981,4 

13  &45J 

1883 

— 

4725,1 

1851092.üi2iH8,6 

68  82'»,0 

2039,8 

80  584,4 

3868,0 

14,1 

iiiciii-thob.'I0in,4 

13fi7tV'> 

1884 

— 

4725.1 

1870  451,612020,2 

69  31,i,ü 

2041,9 

82  51.^6 

3960,7 

13.9 

1059,2 

13  S2l.(t 

■    1885 

_ 

4725,1 

1  890  68C,9  2020.7 

70  206,2 

2047.9 

82  351.4     4050.fi 

12,4 

99  4S7.4 

1 085,2 

l394-2,y 

1886 

— 

4725,1 

1911  521.S  2021,2 

70  316.7 

2043,4 

84  891.1    :4074,8 

12,6 

ittchi  erlioli. 

1 122.2 

13  991*,3  , 

1887 

95  321.9 

3717,6 

1935  714,012264.8 

71  443.3 

2821,2 

84  589,6    -4060.3 

12,6 

^ 

U69,8 

UtiMll 

1888 

»5  291.6 

3710,3 

1  967  337. 

5  2302.0 

73  (:27,8 

2>i!)4.:i 

85  748,1    14115,9 

11,5 

. 

1216,7 

^^^1 

1889 

95220,0 

3:^32,2 

I  *>99  704, 

6  2099,8 

73  890,1 

2611,7 

86  47I,4')13875,5 

U,0 

1 16  394>.H 

1147.7 

13^H 

1890   1  95  I5ß,:^ 

3330,3 

2  035  1)49, 

I  213C.2 

75  6.^».6 

2673.0 

89  328,2    3930,4 

12,2 

nicht  erhob.!  128^^,6 

13|B 

1891 

96  180.2 

3329.5 

2  075  775, 

8  2179,2 

79  797,9 

2820,1 

92  561,3     4072,7 

8.9 

136fi,(t 

i37im| 

1892 

95  04^/, 

:^-!26.3 

2  116  719, 

8  2222,2 

8(t  150.» 

2829.2 

94  304,3    |4U9,4 

9,5 

1414.3 

13950.9 

1893 

94  97U.S 

3322,2 

2  151  297.212259,1 

83  267,8 

2933.6 

93  673,3    |4213,7 

5,5 

144  171.2  il468,2 

14  303.3 

1894   1,94  904.9 

3698,1 

2  1'J3  297,1  2565,6 

87  160,1 

3422.8 

;t9<«7,6    '4756,7 

6,0 

iilcbl  erhob. '.1676,8 

16126.0 

1895     94831.8 

3694,4 

2  234  498.0  2614,2 

H7  639,2 

3449.7 

101201.5    4857,7 

6,0 

1694,1 

16316.1 

139«      94  7t)4.ü 

3(W7,1 

2  284  9<;f>,0  2fi73,3 

91  (584,3 

3598,0 

U):U)4H.8    4989,5 

6,4 

1796.7 

16750.0 

1897    ,94  64ü,8;it)8;j,3| 

2  340  (H9,U|273y,l 

90  480,8 

3787,2 

107!»16,2   i5t40,0 

5,3 

.1903,9 

17  298,8 

^m                                     2.  SUnd  der  Orond-,  OobKnde-  und  Gewerl>ekataltor. 

a)  iin  ganzen,  b)  in  Gemdnden  mit  mehr  als  5000  Eiiiw.,  r)  iq  G 

»meinden  mit  weniger  als  5i:tOt>  Kinv.       1 

Stand 

AIO 

Einwohnerzahl 

Grund- 
kfttafter 

Gtfbftudvkaiarter 

GeverbukataCtcr      J 

ao  t.  Des. 

1876,  1880, 

TOB 
100 

•Dt- 

I     TOB 

Betrag     T- 

Zabl  dar 

alllietiiela 

TOB 

lOD 
•ot- 

Katafter- 
bctrag 

1000  UL 

TO.    1 

100 
•ot- 

1  '™"  1 

Zfthl  dar     ISO    1 

(iewerb«.    ont- 

Kata- 

Üer- 

IM 

1885,  1890, 
2.  Dez.  1895 

ftuf 

b  n.  a 

1000  Ji 

b  tt.  0 

ftoucr- 
pDicbUgflB 
Oabaad« 

Mir 

ba.  s 

fallitn 
Mlf 

b«.  e 

Iroib«!!. 

UMw 

auf 

b«.« 

1000  JK 

fall« 

«r 

b«.i 

1. 

2. 

ä 

4.      1    ö.    1 

6. 

7.  II        8.        1  fl.  J 

la 

11.  n    la.    1  iSuri 

I.Juli  1877  a) 

1881505 

100 

, 

489807 

100 

1743684,9 

100 

175  056 

100    68069.fl|ia)H 

^el 

356793 

19,0 

, 

60692 

10 

615  881,3 

35 

29  418 

17 

38  860,4 

36 

1  524  712 

81,0 

. 

489116 

90 

1 127  803,0 

65 

145638 

83 

2»  609.2 

4t 

1.  Apr.  1880  a) 

1  971 118 

100 

499707 

100 

1796726,8 

1(K) 

182  640 

100  '166  343.3 

100 

b) 

388  206 

19,7 

61  490 

10 

6863483 

35 

31  670 

17     H7  Ü4C.I 

36 

c) 

1582  822 

80,3 

448217 

90 

1160378,0 

65 

150  970J    83  ;  29  297,1 

44 

1.  Apr.  1885  a) 

19Ü5185 

100 

514  766 

100 

1890686,9 

100 

177 169  100 

'70  206.3 

lon 

Si 

4131584     i  21.61 

57813 

11 

701 218,6 

37 

33  520l    19 

40  910.0 

:rf< 

1  563  GDI 

78,4 

466953 

89 

1189468,3 

Ü3 

143649 

81 

29  296;! 

42 

I.  Apr.  1887  a) 

1  995  18r> 

100 

95  321.9 

100 

, 

j 

, 

. 

. 

, 

' 

b 

4SI  584 

21,6 

4  614,8!    4,84 

, 

, 

, 

, 

, 

, 

C) 

1568  601 

78,4 

90  707,1  G5,lit 

. 

, 

. 

. 

. 

. 

1 

1.  Apr.  1890  a) 

2  036  522 

100 

95155,3    100 

633  729 

100 

2  035049,1 

100 

168609 

100 

7.^>  658.6'  100 1] 

b 

476  911 

23.4 

4  618,6 

4,85 

6415a 

12 

801066,8 

39 

35668 

ai    45o6a;8  Oft 

e) 

1559  611 

76,6 

90  536,7 

95,15 

469  571 

88 

1333  993,8 

61 

132  946 

7»  (30  089.8    40 
100  ^87  160,1  n« 

1.  Apr.  1896  a) 

2  061151 

100 

94  831,8 

566  044 

lOrj    2  334498,6 

100 

167  226 

b) 

544  111 

26,1 

i   Diebe 

, 

71124 

13 

923804,1 

42 

37  682 

22.5    r>4  324,4    «2 

c) 

1  537  040 

73,9 

t  erhob. 

494  920 

87 

1  310  694,5]    58 

129  544 

77,r>i  ^2  835.7    » 

1.  Apr.  1898  a] 

2  061  151 

100 

94  610,9 

100 

591  378 

100 

2  4t)6  938.6,  100 

167  416    100  101050,1  IW    1 

b) 

544111     i26.l| 

4  939,8 

5,32 

81 830      U 

1051903,21    44 

41146     26    66017.0    64    1 

«) 

1537040      73,9 

89  671,1 

94,78 

509  646      86 

lB55a36,4    66 

126269      75    36  033,1    »\i 

n  Die  SitflQine  der  ire/etzlioh   fteuerfVelen  Zlorenemltomninn  wurde   i.  J.  1889  zu    rund   23.6  Mltl  i  1 

^H            ernfttett,  wovon   ungeffibr   '/»  auf  Witwen   und  WaifeD,   '/•  »'^^  <lfe  PalTit'-   nnd  AktiTziofen   der  SparfcaJT* 

^H            eDtfieleD.  —  ')  Für  die  Befteuerting  wird  eine  Rente  von  37«  des  Kapitals  aDgenontmen, 

FioaDzwefea. 


ni.  267 


XX.  B.  3.    DftH  Ge1)fiDdekaUn«r  aor  1.  April  1897.  -  Nach  OberUmtern. 

(Mitteilung  dos  K.  httiUorkuH.,  Abt,  ftlr  direkte  Steuern.) 
BemerkungeD. 

1.  Der  rtaattichen  GetiiudcJteiicr  UDtorliuf^eD  alle  im  Lande  vorbAndeDeo  Gebäude,  eiDfchl. 
ihrer  CJruodHiichon  and  Uofreiteo,  fowio  dio  für  fich  hefiehcoilen  Keller.  Frei  von  diefer 
i>tcnt;r  ifiud:  die  £ar  KruDilotation  Kehf^rigeD  (iebüude  f.iint  ZuKelnIr;  dam  KiKentiim  des 
StaaU  und  di'r  t;aiis  udiT  titilweife  auf  ätaatakoften  zu  UDleilinltenden  Anftallen;  (iebäiide, 
welche  nnd  infiiweit  fie  in  üfTentlictien  Zwecken  dienen,  ubue  deiD  Kltcentflnier  einen  Üku- 
nomifotien  Nutzen  abztiworfen,  innberottdere  Kircben,  Bothäufer,  Ffarri^ebXndo,  Lebr^ebliuilc 
fDr  Lehranfialtcri,  ilorpitülvr,  Armeubäiifer  u.  a.  zu  wohlthäti|;eD  Zwecken  diooeade  Ge- 
bäude Öfft-ntlicher  AnftÄlteu^  UaihSufer  u.  f.  w.;  GebSudc  in  Feldern,  Gärten,  Weinborgon, 
Waldungen,  welche  weder  bewohnbar  find,  noeb  zu  etnom  landwirtrchartHohea  oder  Ge- 
werbebetrieb dicriit'n;  Gebfludc,  welche  in  keiner  VVciTe  benutzt  werden  können;  endlich 
die  Geliaude  der  Prirateifenbahnen. 

2.  Amts-  und  K^nieind  efteii  erpfli  oh  tig  (lad  all«  im  Land  vorhandenen  Gebäude  mit 
Ihren  Grund tiächen  und  Hiifrciten,  fowie  die  fiir  Jlch  berteiienden  Keller.  Ans^enonitneo 
frnd  ntir:  Gehftude,  weich«  ihrer  BauptbefiiiiatDUD^  nach  zu  öffentlichen  Zwecken  dienen, 
ohao  dem  KipentUmer  etnun  ökonoiolfcben  Nutzen  abzuwerfen;  ferner  die  in  der  Kron- 
dotation  begrltfcaen  K.  KohlfflTer. 

Dia  nur  aoita-  und  f; e niei n de fteuurp nichtigen   Gebäude    find   daher   in   der   Ilauptfachc 
Kigentum  dos  Staats  und  der  K.  Dufdoniilnenkaniinor. 

3.  Ana  Spalte  S  und  9  ift  jV^nach  die  Summe  r&mUicher  im  I^ndc  vothaadener  Gebäude 
zu  enCnehmen  mit  Aiisnahiue  der  zu  tiffeuClichen  Zwecken  ohne  einen  Okonomifchon 
Nuliuii  illenendea,  wie  Kirchen,  Schulen,  K-ithitufer,  Spitaler,  und  der  zur  Kioudotation 
gchttriuen. 


Uobftudefteu erkaufter  au 

f  1.  April  1897  der 

Summe                 1 

allgutneln- 

nur  zu  Amts-  uud 
Gemeiodeanlagen 

[ 

pflichtigea  Gebäudi 

s 

dflx  Oeb&ade  ' 

dcft 

Oberämtei 

Kapital- 
werts 

(Steuer- 

Z»h.  der      f    «:^P;J»'- 

Zahl 

,„  f  Kap.... 

Qaupt- 

Neben- 1 

Haupt-  Nebeo-      (Steuer- 

Giirt^ 

U\n'    (Steuer- 

«e- 

«e- 

anfchlags) 

Gebäude          anfchlag) 

Geb 

lüde      »"f«='''*K) 

b&udo 

bAude  1 

1 

1 

Ji 

Jt 

1 

rM 

1. 

2.   1    a 

4 

6. 

_6^ 

7. 

8. 

»•     1 

10. 

Backnang  .    . 

4851 

5  255 

22154  600 

27 

20 

331800 

4  881 

5275 

23486  400 

Bengbeim   .    . 

4  501 

4  495 

21  071  450 

13 

34 

199  800 

4  5U 

4  529 

21271250 

RoblingeD    .    . 

4  744 

4  496 

21  438  150 

10 

9 

72  100 

4  754 

4  505 

21510  250 

Brackenbeim    . 

41S6 

H895 

IS  842  800 

12 

27 

120200 

4  148 

6  422 

lB963  0i"i 

Cannftatt     .    . 

5  284 

5099 

73  lOy  100 

83 

49 

2  549200 

5  319 

5  148 

?5  652  3Ü(t 

Eßtingen      .     . 

5562 

4444 

55  136  420 

14 

41 

936  800 

5  57U 

44ft5 

56  063  220 

fleilbronn    .     . 

,')897 

7  59i) 

80  011890 

32 

30 

1  255  100 

5  92i> 

7  629 

Rl  266  990 

I-i;onberK     .     . 

520;') 

h  ms 

23  031  aiio 

31 

16 

214  2i:m] 

5  236 

5  824 

23  24i"i.'iOO 

Ludwigsburg   . 

6  017 

7  562 

50  845  2ÖÜ 

35 

31 

735  m\ 

HU52 

7  593 

5158U650 

Marbach      .    . 

4  775 

5  469 

lö205:i<Xf 

26 

28 

98  300 

4  801 

5  497 

15  303fiO(» 

Maulbronii  .     . 

3  529 

5  268 

14  889  500 

13 

31 

236  600 

3  542 

5  299 

14H2filOO 

Neckarfnlm 

4  077 

8  266 

23  515  UW) 

88 

54 

1 104  400 

4  765 

8  820 

24  619  500 

Stuttgart,8tndt 

G797 

»09(1 

4i>o  706  liK) 

90 

101 

7  873  800 

6  887 

8191 

473  584  90(1 

!:>tuttgart,  Amt 

5800 

4  66,1 

43  120575 

17 

25 

193  700 

5  823 

4  688 

43  314  275 

Vaihiagen    .    . 

an44 

5  424 

15  388200 

5 

14 

36O0O 

3  849 

5  438 

15  424  2«) 

Waiblingen 

5U1Ü 

n  44a 

20  243  650 

19 

13 

170800 

5  029 

3  456 

20  4H4rHi 

Weinsberg  .     . 

4  270 

5  2H9 

14  564  475 

17 

3(1 

203  6110 

4  287 

5  299 

14  7681)75 

Iccli;arkrcii   .    . 

&485S 

97015 

9T7  767  tm 

534 

^53 

1632680U 

85  3aa 

97&9S 

9»i  094  oau 

Balin^n     .    . 

6726 

2119 

28248  450 

29 

11 

193900 

6  755 

2  13<( 

28  442  3511 

Calw  .... 

3923 

3  683 

22  92501K> 

23 

2H 

333  300 

3  945 

3  7U 

23258  3(Kl 

Freudenftadt  . 

4  45» 

2  30« 

21337  951) 

7(1 

40 

435200 

4  530 

2  346 

21773  Ifrii 

ITurrenberg 

4  557 

6  182 

20  825400 

5 

15 

63  90O 

4  562 

6  197 

2i>8s,H30(" 

Horb  .... 

4106 

2238 

152&8Si.)0 

;io 

2S 

268  600 

4135 

2  260 

15.527  40(1 

N,igold    .     .     . 

4283 

2  542 

17i;i8  780 

29 

13 

158  90O 

4  312 

2  655 

l7  2V»7fiHn 

Neuenbürg  .     . 

4i'J4 

282» 

2t  784  355 

66 

31 

881996 

4190 

2  859 

22  666  35(» 

Ntlrlingen    .    . 

4  946 

1608 

23  4425(}0 

7 

12 

76  40O 

4  953 

1620 

23518  900 

HI.  268 
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(Noch)  XX.  n.  3.   Das  GebamMutnO/r  auf  1.  April  1897.  —  Nach  Oberanitern. 


)|      Gebäudefteuerkataftcr  auf  1.  April  1897  der 

äummc 

allgemelu< 

1    nur  lu  Amts-  und 
Gumcindeanlagen 

1         dea 

Kapital- 
j      wcrta 
■    (St«uer- 

0  berdui  tvr 

pfllrlitigeD  Gebäude 

der  Gebäude 

Zahl  der 

1 

!     Kapital- 

1        wert 

Zahl  der 

Kapital- 
wert 

Haiipt- 

Keben- 

Haupt-   N«bBD' 

(Steuer- 

Ifti|t- 1  Ürkci- 

1  (Stt'uor- 

K«- 

«e- 

aaTcbla^B) 

Oebüude 

aiifclilag) 

Gäbfludu 

1  aufcfalag) 

büQdo 

bäude 

7. 

a 

Jk 

t. 

II  "^ar 

,     8- 

5. 

6. 

■  ■!-■■■?■  ■ 

S4 

9.     II         11».        1 

Obsrndorf  .     . 

II 

1    4:«i 

l!*77 

22243  5(10 

8 

95  10O 

4  aw 

2  (MM 

1 

'  22  388000 

Reotlmeen  .     . 

:,  tii84 

:j72.i 

55ft50  9(KI 

14 

25 

[üHl  200 

6  198 

3  750 

'  56  287100 

Rot(«Qbiirg 

l'     U  3ft0 

2  544 

22826:150 

8 

19 

97  700 

5317 

2  563 

1   22l»24ofi(j 

Rottwpi]      .     . 

5  640 

1  521 

34  247  UM) 

61 

15 

79!»  7110 

5701 

1  5:«'i  3ön47r.ö<t 

tSpairliingen 

1     a6'<3 

667 

13  3ri8  7<lü 

21       4 

65  300 

3635 

671  1    13  424  mm 

SuIä    .     .     .     , 

1     :i  299 

1652 

12  936  30Ü 

33 

2.> 

320(^00 

3  332 

J  6771;    13  156.S0O 

TnbiDgßn     .    . 

;»'/:o 

3  129 

36  623  H25 

27 

13 

425  175 

5  297 

3  142      37<t40  10() 

TuttÜngen  .     . 

4  528 

975 

28  269  600 

36 

39 

333  650 

4564 

1014      2HKIU25') 

Urach      .    .     . 

:   ^^'*^ 

2(>56 

27  470  450 
424888910 

27 
475 

25 
367 

206160 
4  99UI80 

5206 
80061 

2681 
42719 

:i7  676äio 
429879U90 

8rknar7.naUkreU 

SU486 

42352 

Aalen      .     .     . 

4  670 

3  939 

20959  301) 

84 

116 

1764900 

4  754 

4  055 

22  724  21 H ' 

CraiNheim  .    . 

3883 

4  772 

21  09H  0511 

2f) 

37 

581  0O(^ 

3  907 

4  809'    21  670  »5«  1 

BHwan^ea  .     . 

4  922 

5  6i>ä 

23  506  0NI 

53 

34 

8ü5  0<«> 

4  975 

5  6.16      23  Olli  9511 

(»ailiiorf .    .    . 

,    3  60*2 

2  753 

14  27i;ftl>ll 

22 

14 

178  um 

3  624 

2  767'!    U455<n)i' 

fit-Dibroim.  .     . 

r>  023 

8  102 

27  510  000 

21 

18 

275  9O0 

5  044 

82UI  1   27  704  9»  0 

Giiilinfl    .     .     . 

1    4  767 

2  818 

35  006  3ÜU 

12 

15 

193  200 

4  779 

2  883  1    35  199  Thmi 

Hall    .     .     .     . 

'     :t  830 

4  734  1    31652  400 

4(i 

37 

635  OüO 

3  h76 

4  771  1    32  2SHM.H( 

Hniclrnhetin 

1     7  520 

31MJ7  '    40195  95f) 

50 

63 

799i;iHi 

7  570 

4030  1  4<Mi;»;i  :.:i<i 

KUnzol^au    .     . 

5  32a 

(W;41  J    19  769  7.'>0 

15 

12 

164  OOU 

5  3;i8 

6  653  1    I9!i:{3  7>t 

Mer(fenihciui    . 

4  804 

9  81.7 

27  7HI  200 

IG 

42 

355  6*  Hl 

4  S20 

0  857      28i:WS(Hi 

Nerush>eiui  .     . 

^{943 

3805 

17  275  61)0 

20 

6 

112  MM) 

3  06.3 

3811      17  3H8  um 

Oehringeii    .     . 

;     4  957 

5617 

2ößy6  30l) 

17 

16 

19f)ti(KI 

4  1)74 

5  633      26l821t<<i 

ScKornilorf 

4  535 

8781 

16  100  1 50 

20       21 

154  000 

4  555 

3  802      16  254  150 

WcUbeiiu    .    . 

;    311U 

2141 

15  233  651) 

15 

14 

135  500 

3125 

2155|    10  369  1511 

Jagrtkrris     .    . 

64888 

6S&77 

336061  50U 

41ti 

445 

5942  700 

6.^:W4 

69022 

342304  200 

Btberacb      .     . 

:    6  2:»0 

6MK 

47  892  700 

21 

23 

206  r^oo 

6  251 

6  527 

48(n)0  2<m 

Blaabeiiren 

3G75 

2  865 

21  288  600 

16 

17 

175  6011 

3  601 

2  882      2l4ti4'J->i 

t^tiirifcen .     .     . 

4  722 

4  548 

29  692  250 

14 

28 

162  7(K) 

4  730 

4  576      20H:,4  95(t 

(tui»liDgt)n   .     . 

|l    5177 

3  099 

34  235  95^1 

12 

23 

265  ti(K) 

5  189 

3122      34  5mI  5:«i 

Grtppiiijten  .     . 

,    6  997 

3  941 

5*1533  21(1 

111        22 

253  7*ni 

7(M)7 

3  963  ,    56  iHti  040 

Kirchheim  .     . 

5124 

2  135 

28  068  7f-i^  1 

H  '      13 

145  7<K) 

5  135 

2  148      28  214  4i>Ü 

Lanpbfitn    .     . 

1     4  87y 

3  273 

29  536  2011 

Uli      14 

215  1(X) 

4883 

3  287      20  75i:iUi 

Leatkirch    .     . 

3  9ti2 

2  011 

26  477  4(Kf 

22        28 

266  40O 

4  004 

2  939      26  7<3  8ui 

Mimrmpen   .     , 

1     4  511 

3  HOl 

22283  94(1 

15        21 

104  04 Hl 

4  526 

3  912     22  3H7!M(> 

UaveDsburg     . 

4  995 

5  770 

59  092  500 

41        43 

711  100 

5036 

5  K13     59  8U8  G4.MI 

KieülintfeQ  .     . 

5  050 

5  501 

28631300 

21        58 

.512  61  Kl 

5(171 

5  649      29113  900 

Saulgau  .     .    ■ 

5  025 

5452 

28  972  00t) 

27       »8 

S96  3(KI 

5  052 

5  490      29  268;« Ml 

Tetinan^     .    . 

8  567 

4  250 

33  342  700 

48 1     2:^ 

7H7  3(K> 

3  615 

4  273     34  13U(XM» 

Ulm    ...    . 

6  930 

ÖSJ5 

94  422  9iKI 

64       39 

1  576  4('0 

6  9Q4 

5  884      05  999  3(N) 

Waldfee .     .     . 

4163 

3  663 

.S3  252  6(10 

33 

52 

646  6(K> 

4  196 

3  715,    33899  200 

Waogon       ■    . 

3  311 

2  631      27  907  750 

1 

a 

20 

149  400 

:i3l9 

2  651 1    28  057  150 

ItnaiLreli    .    . 

78332 

6G9G9,601ti30  730 

373 

462 

6475  000 

7870& 

668S1 

60R10&730 

Wflrllpnilierg: 

UU854U 

2743*3 

ä340*V19(MH) 

1798 

1827 

'337346K0 

»10362 

276170 

2:174  3Kä680 
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XX.  B.  4.    nie  Indirekten  Abi?a»»eii  (Roherträpp)  In  Württemberg  1879  Mh  1897. 

1 

Äccife 

F.rl. 

[[iinilu* 

Verbraucbsabgabeo 

1 

rch.iflH- 

ahf^abo 

Ij   IlranmAtz-  "Bninntwein-P 
<       rteiier       ,.      l'teaer         Suninie 

Spnr- 

Summe 

im 

dar- 

urid  Sclieti 

(etn 

der 

ftilDzei 

1   tinter 

kunf;9- 

(«In- 

Umfeld              clDfchf.       ,      eiofchl.     ii     j 
Übergangs-    überg.iDg8- 

. 

(eio- 

von 

ftcner 

rclil. 

nni 

in- 

Jahre 

fehl. 

<lur  zn 

fliin- 

Lie- 
een- 

•    Ich.- 

der 

abgab  L-n 

dkVOB 

abgaben 

Ver- 

Oe- 

richtn- 

ge- 

lirekten 
Ab- 

im 

UM« 

davon 
im 
IUI        Weg    I 

Brotlo- 

davon  brauch«. 

Einn.) 

ronger 

KMll 

zen 

'     SrJmii-  r^llUgt'D 

"""8'-     EiDB.) 
f  teuer 

corfta 
üibob.  1 

xa«k- 

■rirftg      v«r. 

|irataiig 

«rtrag 

*^?-     gaben 
•""""'li  brutto 

bllhren 

gaben 

1 

1.    1   a.    1    s. 

1    4. 

BT 

1     6. 

7. 

8.   n    9.    !  la 

11.       12 

l__is^__ 

14.    1     16. 

je  1000  Jt 

1679 

1432,4  1402,3 

.     t    . 

403.2 

2445,2*)  16'12,7' 5363,9116.9    434.8|    — 

82-13,9 

1485.2 

11 514,7 

^1g? 

1644,4  1603,2 

.     1    . 

393,4 

2157,5')  1447,3   5871,6,107.8!  459.4;    — 

8488,4 

1741.7 

12  267.9 

1659,8  1606.7 

453.61 13,5 

374,8 

1996,8')'1269.7 

?621.8 

124,8 1  567,4 

47,9   10  18*1.0 

2213,7 

14887,4 

1882 

1619.4  1583,8 

554,5  21,5 

366,4 

1882,9    '1255.6 

r.372,8 

143.7  1  573,1 

62,8     9  8l>8,8 

1S13,5 

14182,6 

1SS3 

1584,9  1546,1 

644,9'  14,1 

367,8 

1896.H    |12ti6,7|  7478,8 

138,8  1  582,4 

56.(1 1  9  958.0 

19ri9.5 

14  515,1 

18Ö4 

I497,t>  1460.3 

540 

3  3S,S 

384,4 

2054.0     1368,5    7438,2 

139,2;!  624.6 

57, 

i   10111,8 

1872,1 

H 406,1 

1885 

1542.2  U79.5 

650 

9  14,5 

407,1 

2193,0     1473.2 '' 7171.2 

134.811635,5 

188,91110  999,7 

1941.3 

I5  5U.2 

1886 

1578.4,10^5,4 

7:i3 

2  20.7 

434,8 

21(Kl.l     1573,3  '828s.9'136,8  1615,4 

349,41  12  013,4 

lf«i4,7 

16  644,5 

1887 

1606,C 

1568.3 

841.8;  13,2 

453.7 

21Ü7.4     1597.7  .  K.>09,G  133.4  !  858,5 

305,1  i'U  875.5 

1947.0 

16  724,6 

1888 

1785,2 

1745,6 

627,5,  23,6 

464.6 

2173.5    :i665,6;791>l,7  i:0.n         0,4 

—    '[10  165,6 

11^42.7 

14  985,6 

IRAA 

I88G,y 

1842,0 

707,5  20,6 

442,5 

2196.3     1740,0  I86i>2.r.  I4H,2       — 

— 

t  10  798,8 

2(^78,4 

15  973,4 

1890 

19»4.!t 

1892,7 

909.4  2S.7 

3K7.9 

2167,0     ISa3,2  1  S7:t!),!t  147,0 

1    — 

— 

1  10  906,9 

2057,3 

16  I<fö.8 

1891 

1905.2 

186H,9 

841.4;  17,6 

382,3 

211)4,7    1 1873,8    K;>ss,7  144.9 

. — 

— 

10  693,4 

2093.4 

I59I5.7 

1B92 

1853.6 

1814.7 

8()8,1  2.>.S 

3H7.S 

2079,7    11838.8  iK't:il,',t  U7,2 

— - 

^ 

1  11011,6 

21 49,1  i 

16  270.1 

1893 

1850;m 

ISflO.O 

904,4  16,6 

408.7 

2138,5     1860,1 '  h«;.'7.;:  üili.ß 

— 

— 

1                  ■ 

2188,0 

16  117,9 

1894 

1843.7 

1797,5 

1087.7  21,3 

442.2 

2188,9    11895,7    8;i:=7,4  l.'!7,4 

— 

— 

10  545,3 

21H3  3 

16103,2 

1896 

2910,8 

11175,'i 

793,7  US 

477.9 

2255.4     1943,4    92.Mi.r.  U3.6 

— 

— 

11511.6 

2230,4 

17  033,4 

1896 

a2&3,2 

2196.2 

796.8  56.4 

521,5 

2^96.7    2U>6,2  i  Ö9Db,5  154.6 

— 

— 

11255,2 

2248.7 

17  075.4 

1897 

1 

2608,2 

2557,2 

1091,»  21,9 

556.8 

2837,7     2007,7    9491,7  181,5 

— 

1  U  829.4 

2418,6 

18499,9 

B.  5.   Die  Steuorlipträ^e  auf  deo  Kopf  der  (mittleren)  Berölkerong  1879  bis  1897, 

J«hre 

Eitr.i/;9fteiLL'rn 

STunnift 
(l«r 
Br- 

Vei 
Ab 

indirekte  Steiierti 

luC 

doi  di- 

rekt»ii 

und 

Ge- 

Go- 

K«p[-I 

t&i  : 

lind 

Divnft- 

kelirs- 

£*l»en 

Hiin- 
de- 

Verbrauch»Rbgaben 

Bpor- 
anil 

Eib-  " 

Qraad 

sLiide  \ 

verbe 

Apa- 
na- 
gen 

irag*- 
/(«uern 

Afi. 

cifu 

rchnFti' 

und 
Setipn- 
kvag»- 
Tteiier 

ftb- 
gäbe 

10. 

IJn- 

<W«ln) 

runar 
(Bl.r> 

Bruint- 
ftbgftbe 

Irfekti- 
1   '*" 

hidl- 

l. 

2. 

&. 

4-J.5-J 

6._J 

7.    1 

8.^ 

~9. 

11. 

JE 

jtä.J 

2,74 

"  18.  " 

;   147 

T&7 

16. 

^< 

.« 

J& 

U& 

Jt 

Jk 

A 

JL 

~A 

.« 

1879 

2,42 

1,03 

1.02 

1.72 

0,46 

6,(>5 

0,73 

, 

0.21 

1,25 

0,22 

0,78  \  5,S9 

12,54 

1880 

2,40 

1,ÜS      1,02 

1,79 

0,46 

6,70 

ü,84 

.. 

0.20 

1,10 

2,98 

0,28 

'  0,88    6,23 

12.93 

1H81 

2,39 

1,02      1.03 

1.90 

0,48 

6,83 

0,84     0.23 

|0,19 

1.01 

3,86 

0.29 

1,12  1  7.-4 

14,36 

1882 

2,39 

1,0Ü      I.OTi  1 

1,95 

0,50 

0,9)) 

1J.82     0.28 

0.18 

0.95 

3,73 

0,29 

0.92  ;  7.17 

14.07 

I88:i      2,38  ' 

1,02 

1,03  ' 

2,01 

0,51 

6.95 

U,SO     0,33 

0.19 

0,96 

3,77 

0,29 

0,99  *  7.32 

14,27 

lS8i    '  2.38 

IßZ 

1,03  ! 

2.0C 

0,53 

7.U1 

0.75    0,27 

0.19';    1,03 

3,74 

0,32 

0,94  '  7.24 

14.25 

1885 

2.37 

1.01 

1,03 

2,08  1 

0,,55 

7,04 

0,77     Ü.33 

0,20 

l,Ht 

3,60 

0,82 

0,97  ti  7.79 

14,8* 

1Ö86 

2,36 

a/)i 

1.02 

2,08  1 

0,5« 

7.03 

0,79     0.37 

0.22 

1,05 

4.14 

0,80 

0.94  ',  8.31 

15,34 

I8?*7 

1.84 

1,12 

1.41 

2,06 

0,58 

7.01 

Ü.8U  ,  0.42 

0,22 

1,05 

4,42    1 

0.43 

0,97  i,  8.;«_f 

15,31 

1888 

1.83 

1,14 

1,43 

2,07 

0,61 

7.08 

11.88    0.31 

0,23 

1,07 

3,95 

0,00s 

0,96  ;  7.40 

14,48 

1889 

1,65 

1.03 

1,29 

1,95 

0.56 

G,4S 

0,93  1  0,38 

0,22 

1,06 

4.24 

— 

1.02 'i  7,87 

14,35 

1890 

1,64 

1.06 

1,31 

1.9« 

0,63 

0.59 

0.95    0,45 

0,19 

1.06 

4,29 

- 

1,01 

7.i)5 

14.54 

1891 

1.63 

1,07 

1.88 

2.02 

0,67 

6,78 

0,93    0,41 

0,19 

1.03 

4.21    1 

— 

1.03 

7.79 

14,57 

1892 

1,63 

1,09 

I,ftH 

2,06 

0,69 

6.85 

0.91 1  0,42 

0,19 

1.01 

4,36 

— 

1,06 

7,94 

14.79 

I89B      1.63 

1,10 

1,43 

2,07 

0,71 

6,94 

0,90 

0,43 

0,21) 

1,04 

4,20 

— 

1,06 

7.Ö5 

14.79 

1894    1    1,81 

1,24 

1.66 

2,32 

(»,K1 

7,84 

tVHJ 

0.63 

0,21 

1.Ü6 

4,06 

— 

1,06 

7.82 

15,66 

I89r. 

1,77 

1.28 

1,66 

2,34 

0,81 

7,86 

0,97 

0,38 

0,23 

1.08 

4,41 

— 

1,08 

8.15 

16.01 

m9B 

1.7G 

1,28      1,72  1 

2,38 

0,86 

8,00 

1,08 

0,38 

0,26 

1,10 

4,28 

— 

1,07 

8.16 

16.16 

1897 

1,7a  1 

1,8Ü  1 

1.80 

2,46 

0,90 

8,21 

1,24 

0.52 

0,2G 

1,11 

4,öü 

— 

1,15 

8.78 

16,99 

"                    ')  D»ri)nt«r  i 

.1.  1879  101,5  Tfil.  A,  1880  67.9  Tfd.  «Ä,  1881  8.7  Tfd.  c«  KonzeffionsKelder.    An  Stelle 

Ider  Koii2e(riuiifigel(l«r   rind    lUnch  das  Sportelgcf^lz  vom  24.  Miirx  1881  die  8portelD  fllr  erteilte  Wirtrcbafta- 

bereebUgtinKen  getreten,  deren  ÜTtTtg  bei  den  äportela  verrechnet  wird. 
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FioftDxweTon. 

XX.  B.  6.   Die  Umgelds^(WelnFteQer-)Terwalt 

(MiCgeleilt  vuoi  IC.  8tuu0rkuile|;iuai, 


Kameralttater 

bezw. 
Oberamtsbesirke 


Zahl  derfteuerpflichtigep  Betriebe 

n.     '-  -^        b:" 

der  Klein- 

VBrkÄiifer,  die 

Wein  oder  Ol) rtmoft 

im  kleinen 

Ober  die  StmOc 

verkaufen 

davDD        Hhej..       davoD 

rtehen  im     x,^'t    ftchon  im 

Äccord      """P'      Accord 


der  Wirlfchaften, 

die  Wein 

oder  Obftmoft 

fcbenken 


fiber- 
baupt 


2. 


Backnang  

Bietlgbujm  oa.  B^fiKfaain  . 

HiodultingeD  n.v.  RAbUntcn 

GOgllDKeo  OA.  D»ck«nh«>lra 

CaDortatt 

EßlfDgen 

Hutlbrona 

Leonburjc 

LadwigabiirK 

UruQbottwaroA.  Hu-bkoh  . 

Haalbroon 

Neuenftadt  oa.  KMkkrrain 
Stuttgart  SUdt.  .  .  . 
Stuttgart.  Amt   .     .     .    . 

Vaibißgen 

VTalbliDgen 

Wolnsberg 

I«elirknlt  .    .    .    .    .    . 

Balinipeo    , 

Hlrfati  OA.  Oftiw  .... 

Kreudßtifladt 

Herrenbcrg 

Horb 

Attenrteig  oa.  K»g<Ai  ,    . 

NeucDbDrg      

Neaffea  oa.  KarUntr*«  ■    . 

Oberndorf 

Kentlingen 

Rottenburg 

Rottweil 

Spaicbiogen 

Slil7, 

Tnbingeo 

TattüngeD 

Urach     

SrhwanwtUk»!!  .    .    .    . 


210 
222 
1G9 
176 
»44 
277 
410 
210 
B22 
212 

ifte 

344 

«70 
»02 
149 
219 
191 

4488 


215 

234 
297 
149 
171 
199 
232 
190 
221 
272 
169 
2tl 
107 
118 
219 
196 
210 

840» 


3. 


79 

75 
80 
77 
80 
79 
88 
88 
83 
81 
88 
76 
77 
75 
87 
87 
64 

80 


87 

85 
81 
79 
Hl 
SU 
88 
67 
90 
83 
85 
91 
81 
92 
89 
83 
80 

84 


\- 


13 

18 

7 

6 

81 

28 

64 

17 

44 

10 

10 

12 

B41 

22 

10 

9 

4 

im 


28 

12 

10 

G 

3 

8 

11 

18 

11 

25 

7 

12 

6 

5 

19 

10 

7 

188 


8S 
61 
86 
-»0 
61 
82 
72 
76 
73 
80 
80 
100 
63 
82 
9fl 
78 
75 


74 

SS 
00 
83 
100 
88 
73 
77 
82 
88 
86 
67 
33 
8(1 
89 
8<i 
71 

80 


8oll-£rtrag 

des    [Tmgeldi, 

eiofchl.  AbgabeaachholiiDgflB 


im 
ganzen 


davon  in  Weg 

dee  Aceordfl 

erbob«ii 


aberhanpl 


•/. 


6. 


7. 


32860 
:^186 
18694 
28062 

100  367 
57  926 

143116 
31424 
07  971 
33  890 
28115 
36957 

868598 
50  461 
23  349 
37  051 
20386 

1124415 


20864 
3421G 

Hfi9l>8 
18430 
21532 
25)^ 
57  665 
)iS  5ri4 
;n  277 

66  721 
21585 
33455 
7 1)47 
11497 
44  169 
24163 
35  693 

518860 


28081 

27  318 
16044 
20876 
81890 
48116 

111061 
27  884 
57843 
97B31 
24  289 
29588 

319  900 
40  70» 
19  869 
81748 
21202 

952657 


18  219 
30412 
32  235 
15  256 
19539 
23  428 
52342 
22  259 
27142 
r>6373 
18  895 
81390 
583& 
107(J7 
41159 
21487 
80  702 

45787« 


85 

76 
86 
74 

82 

78 
87 
S5 
81 
86 
80 
87 
81 
85 
86 
72 

84 


87 
89 
87 
83 
91 
93 
90 
78 
87 
84 
88 

n 

8S 
98 
98 
8» 

86 

88 


■)  Anßer  Wein  und  ObflmoA  fft  Rafinen-  und  Zlbebenmort  zu  den  heigafetaten  Dareb- 
(ohDittaprelfen  (flir  1  I)  TerfchlolTen  worden:  io  BellbroDD  919  liC  zu  H  Ff.;   —    ■)  Id  Maulbroai 


^^HJHP^*                                                       FJoBDcwafeR. 

271             ^^1 

^    Im  Ret^hnnngBJahr  1897  nach  Oberämtern. 

1 

I 

AhteiltiTie  für  Zölle  iituI  Indirekte  Steuern,) 

^H 

Oetrünke- 

verfchluQ')  in  den 

ßeuerpflichtigen 

Betrieben 

KtIOs  nach  dcu  fteucr- 
pFlichtigon  Auefchanksp reifen 
,   (äp.  15  und  16) 

Diirch- 

fchnltta- 

prela 

nir  1  1 

K  ameralftmter 
bezw. 

1 

Wein 

« 

^1 

(teuer- 
pfllchtlg 

Iteaer- 
frei- 
(ver- 
zollt) 

Obft- 

TDOrt 

Wein 

Oblltmon 

1 

tat. 

Wein 

ObA- 
moft 

Oberantsbesirke 

1 

9. 

10. 

11. 

la. 

13. 

U. 

Id. 

16. 

1. 

hl 

hl 

hl 

JK 

.4 

^« 

Pf. 

Pf. 

:t&'(r) 

29 

2  246 

26:i  H08 

44  920 

308  728 

72 

20 

Backnang. 

^H 

4:J72 

U 

!K>0 

311406 

18  121) 

B29  526 

71 

21^ 

Bietlglieim  oa   »»rigtiaiiB. 

^^ 

liMö 

2 

H44 

1115228 

7 .5(W 

172  7% 

H4 

22 

Sioüeltingen  oa.  BAbUng«». 

1 

•Aturj 

4 

+4fi 

240  093 

8960 

249  (»53 

i\S 

20 

GUgÜQgen  OA.  Rravknk«!«, 

1 

1 
' 

!)  I>7H 

136 

4  939 

862  312 

103  719 

966  031 

88 

21 

CHDuftatt 

1 

ri  UI6 

U7 

5  582 

4!1H  :VH> 

122  804 

556  313 

83 

22 

Gelingen. 

1 

' 

16428 

U3 

4138'] 

1  22:1 6G4 

77  246 

1800911) 

74 

»lii 

Heilbronn. 

^fl 

a470 

15 

428 

37H  8(X) 

HÖ88 

2H-  7Hrt 

80 

21 

Leonberg. 

^H 

7&S6 

41 

2  0KH 

.'>7ü621 

41  780 

61 H  401 

79 

20 

Ludwigsburg. 

^H 

1 

48S4 

4 

122t> 

286308 

24  41H) 

;     31Ü  706 

66 

20 

GroObottwar  oa.  UkTbaoh. 

^H 

3332 

4 

3U0'; 

249  im 

601X1 

255  450 

75 

20«) 

Maul  brenn. 

^H 

4437 

3 

4m 

324  120 

9  3)M) 

3SH  320 

73     '    20 

NetienftadtoA.  NVokKTruim. 

^H 

1 

34050 

202U 

15  54^') 

3&>7<)Otl 

361 IKHI 

3  9U8  OtK) 

1'«'  1  "h 

Stattgart,  Stadt. 

^H 

488* 

43 

3  377 

389  233 

74  294 

463  527 

79     !    22 

Stuttgart,  Amt. 

1 

2  »14 

14 

315 

2l>7  888 

6  30t) 

214  138 

71        2U 

Vaihingen. 

^^^J 

8  730 

3 

3  214 

279  9<)0 

67  494 

347  394 

7ö        21 

WaiblingeD. 

-^^^1 

1 

3  75a 

2 

371 

259  095 

7421) 

266  515 

69    1    20 

Weinsberg. 

^^1 

117  ISS 

SRftS 

45920 

9958435 

990213 

109IH&18 

8S,2 

21,6 

Iftckarkreii. 

■ 

2098 

47 

06 

2ni  160 

1452 

202612 

94 

22 

Balingen. 

1 

3046 

m 

397 

:j07020 

8  784 

1     815  754 

85 

22 

Hirfan  oa.  Otiw. 

^H 

3  761 

24 

91 

363  86U 

2  im 

365  363 

9(5     ;    22 

Freiidenfiadt 

^H 

1800 

4 

112 

166  861) 

2240 

169  ICK) 

90     1    20 

Uur  renborg. 

^H 

2121 

9 

43 

195  960 

860 

196  820 

92     ,    20 

Horb. 

^H 

2637 

10 

04 

254112 

1  408 

255  520 

96 

22 

Altenftoig  oa,  Nagold. 

^H 

5  796 

28 

209 

524340 

5  016 

529  356 

90 

24 

NenenbOrg. 

^H 

2789 

19 

3  4IÜH 

221  832 

41  :^co 

263  192 

79 

20 

Neufien  oa.  NiiriiuK*]!. 

^H 

2837 

57 

27 

286506 

594 

287  liK» 

99 

22 

Obern  dorf. 

^H 

C839 

51 

892 

592  540 

17  840 

610  380 

8ß     i    20 

Reutlingen. 

^H 

2lUf> 

4 

56 

196  137 

112Ü 

197257 

93 

20 

Bottenborg. 

^H 

3319,       91 

19 

320  D4Ü 

418 

82U958 

94 

22 

Rottweil. 

^H 

(i66 

3 

11 

tH224 

220 

64  444 

96 

20 

Spaiobingen. 

^H 

1  KtÜ 

fi 

27 

103  964 

540 

104  504 

94 

20 

Suis. 

^H 

4  312 

84 

919 

:191244 

19  299 

410  543 

89 

21 

Tübingen. 

1 

2  314 

16 

127 

226010 

2  540 

228  550 

97 

20 

Tuttlingen. 

3  (ilii 

8 

UKJl 

305274 

21820 

327  (»94 

83 

20 

Urach. 

M7fr7 

&S7 

U2ltl 

4  72106S 

127  463 

4  84»  MG 

90,3 

20,5 

Sehwirzwalikrtii. 

1 

1 

■ 

19  hl  xa 
>)  io  Ulm 

20  Pf. 

232  h 

-  ')h 

zu  Iti  t 

Stnttigart 

'f. 

h. 

Stadt  151 

»4  bl  XU  10 

Pf.;  - 

-  •)  in 

Aalen  71  hl  m  12  Ft.;  — 

> 

FinaDxwer«D. 


m.  2:3 


Im  Rechuiiii^^jahr  1897  nach  Oberünitero. 


Getränke- 

verrdiliiB')  in  den 

fleuRrpflichttgen 

LIe  trieben 

ErlCis  niich  den  rteiiitr- 

päichtigen   Au8fcliaok8|)rtTirt!ii 

(8p.  15  und  16) 

Ifurcb- 
fchtiitt»-     ! 
preii        ' 
fnr  1  I      j 

K  a  TD  e  r  a  1 8  m  t  e  r 
bezw. 

Wein 

ft«ner- 
pHiobtig 

ftener- 
frei 

(ver- 
zollt) 

Obfi- 
rooft 

Wein 

Ohrtmoft 

Zuf. 

Wein 

Obft- 

ttoft 

OberamtaboBirke 

9. 

10. 

11. 

12. 

la. 

14. 

15. 

16.1 

t 

hl       '     hl 

bl 

^« 

1  m 

Ji 

Vf. 

Ef-    1 

1917 

36 

466') 

187  488 

8  752 

196  240 

96 

Tr) 

.'VmtcD. 

1404 

3ä 

302 

131  468 

7  248 

138  716 

92 

24 

Crailaheim, 

1387 

49 

94 

133  548 

1974 

135  522 

93 

21 

Ellvangeo. 

1607 

7 

1H7 

126  892 

4  301 

130198 

78 

at 

Oaildorf. 

2096 

13 

157 

563  720 

3140 

171860 

80 

20 

Roth  a.  See  OA.  Otrabrunn. 

2B«0 

71 

lf>8? 

293  100 

34  914 

328  014 

100 

22 

(imflnd. 

3  370 

18 

Ö76 

277  816 

15548 

293364 

82 

23 

HaII. 

1971 

68 

120 

1D5  744 

2  400 

198144 

96 

20 

Iluidenbetm, 

3419,       16 

434 

209  474 

8  6S0 

218  154 

61 

20 

ScliOnttial  ij.v    Kiitii«if«u. 

2  742 

8 

354 

187  000 

7  434 

194434 

68 

21 

Merfrenttieini. 

590 

4 

30 

56  430 

630 

57  060 

95 

21 

Kapt'enliur^  oa.  Ser«»b^n. 

4  0B7 

-    13 

822 

295  200 

181184 

313  284 

72 

22 

öhriogen. 

»208 

8 

2742 

225  120 

r>7582 

282  702 

70 

21 

Sohorodorf. 

16U 

1 

1453 

136  535 

2fni60 

165  595 

83 

20 

Lorch  UA   w«iiti«icn. 

S2S(fä 

3Sß 

9424 

2  623  535 

199747 

2823  2H2 

80,4 

21,2 

Jigflkrcii. 

18D3 

61 

288 

181880 

&12G 

186  956 

95 

22 

OchJ'enliauren  ojl  Biuracit. 

1096 

G 

IdO 

105792 

1680 

107  472 

96 

24 

BUiibcureo. 

1133 

31 

y 

llö  23Ü 

lÖO 

115396 

99 

20 

EhJa)(en. 

1  7:>i 

44 

471 

ITU  525 

U  -120 

179  94ri 

95 

21» 

Geiallngirn. 

4  403 

44 

0  071 

386  889 

121  420 

503  309 

87 

2t} 

CJöppingen. 

3614 

30 

3330 

208  876 

36  600 

275  476 

79 

20 

Kircbhoim. 

833 

30 

116 

85  437 

2  320 

87  757 

W 

20 

Wlblingeo  IIA.   LMfltalm. 

979 

5t 

52 

101970 

1196 

'      103 166 

99 

23 

Leutkircb. 

1  549 1        8 

163 

146  358 

3  26(1 

1      149618 

94 

20 

M(lnnitKi.'n. 

3808       145 

1689 

;136  005 

37158 

'      378 163 

85 

22 

Weingarten  (t\.  »»vantburi;. 

1 U65        24 

22 

1U7  8I1 

440 

1    108  2rii 

99 

20 

HelfiKkreiiztbal  oA.Kicdting. 

1 474        4G 

44 

139  840 

968 

140  808 

92 

22 

bAulgau. 

3895        7U 

685 

317  200 

13  700 

33t>  9(10 

80 

20 

Tettoang. 

67601     50ü 

1  978*) 

711480 

43  870 

'     755  9r>0 

98 

Sh) 

Ulm. 

1  228  1       2*.» 

111 

123136 

2109 

,     125  295 

98 

19 

Waidfue. 

1587 

121 

60 

167  384 

1200 

,     16K  584 

96 

20 

Wangen. 

80088 

1240 

15153 

S  405  Hl» 

310627 

3  716446 

01,4 

20,& 

DuaaalLreis. 

837230 

4656 

76716 

2070H872 

1  62«  im 

22336922 

t 

KÜ.6 

213 

Württeiiiber?. 

WBrlUvb-  Jkhrbaehar  IBIS.  H,  9. 


18 


^^^H                  S74 

^^^mp                                  ^^^^^^^^^^^^1 

^^^H 

B,  7,  Die  Umgelds-(W«Inrtener-)TerwaUnng  In  WDrltemherg   ^^H 

In  den  Uechniingsjahreu  1877  bis  1897.                                ^ 

H 

Während 

Zahl  der  rteiierpßichtigen  Betriebe 

Sul  1  -  Krtra^  des   UmKttldn, 

a.                !;                b. 

bezw. 
am  äobluß 

RcohDungR- 
Jabrs 

der  Wirtfchnften,        **•»•  Kleiovarkltofcr, 

(fiiirchl.  AbgaltenaehholutigeB 

die  Wein  oder  Übft- 
moft  fcbenken 

UID      *f  Cid      (JUCl      '.'ULI- 

moft  im  kteincQ  über 
die  StraAe  verkaufen 

davon  Im  Weg*  de* 
Accords  erhoben 

1      davon 

davon 

im  gansen 

flberbaapl ,      fteben 

Qborhaupt 

flehen 

lim  Aeeord 

im  ARford 

ttberbanpt 

•/• 

1. 

2. 

3. 

4.       I         5. 

6.           1          7.          1 

8. 

•/• 

Vi 

cik 

Jk 

1877/78 

15  237 

64 



— 

2603  484 

1898384 

73 

1878/79 

14  8&U 

61 

3U 

75 

1925  841 

j    1B44840 

70 

1879 

14  568 

57 

837 

74 

2  343  717 

!    1642680 

70 

18«0 

14  045 

öS 

8ri0 

75 

'_>  069  635 

1447  284 

69 

I8dl 

13909 

55 

377 

68 

1988136 

1269683 

64 

1882 

13  817 

59 

427 

07 

1  882  860 

1255  621 

67 

18^3 

13&33 

60 

478 

71 

1B96  822 

1266740 

67 

1884 

13  619 

68 

tA2 

71 

2  064  016 

1    1858484 

66 

1885 

13&d0 

06 

570 

73 

2  193062 

'     1473301 

67 

lH8ß 

13  488 

68 

567 

73 

2109111 

i:»732H8    ' 

7ft 

1887 

133&2 

68 

646 

69 

2107  400 

[  597  704     j 

76 

1888 

13483 

71 

706 

ftS 

2  173  516 

1665584     1 

77 

1889 

13861 

76 

768 

65 

2  196  315 

1  739  960     , 

79 

1890 

13  411 

84 

845 

69 

2  166  967 

18U3165 

83 

18!*I 

13  477 

87 

904 

73 

2  104  674 

I  873  776 

89 

1892 

18671 

87 

984 

72 

2079  686 

1H38764 

88 

1893 

18701 

87 

943 

74 

2138  517 

1860111      . 

87 

1894 

13811 

87 

lUOO 

72 

2  188  914 

1896087 

87 

1895 

13  889 

88 

1043 

72 

2  255  390 

1943361 

86 

1896 

13  985 

87 

1072 

73 

2  296  666 

2U06236 

87 

1897 

14179 

85 

1135 

74 

2  337  678 

2  007  737 

8U 

Während 

GatrinkeTerfcbhiß 
in  des 

Erlös  (tiAch  detn  Dui  chfchEiittsprciA 

DnrchrehoilU- 

am  Schluß 

dM 

Becbniin^' 

jabrB 

8p.  15  u.  16)  aus  dem  in  fteuer- 

preiB 

lleuerpflichtigcn  Betrieben 

pQichtigen  Betrieben  ab^eretzten 

mr    1    1 

fteiier- 

in 

fteuerfrei   0*»^*°^^ 

Wein 

ObFtmon 

Zur. 

Wein 

1  Obn- 

1       DOft 

pfllcbUg 

(versollt) 

1. 

9. 

10.      1       11. 

12. 

la 

u. 

16.      1      16. 

U 

bl 

bl 

Jk 

Jk 

Jk 

Pf. 

PC 

1877/TO 

282496 

4186 

97  804 

21 845  000  12140000 

23  985000 

76,2 

22.0 

187^79 

227  176 

3809 

93  909 

15891000    1878  000  ;  17  769000 

68,8 

3ü.(» 

1878 

244  885 

3  735     i  121077 

19  1Ü8  000    2  421  nOO  i21589  0iX) 

77.1 

30,0 

1880 

207  364 

2  938 

125  984 

16  4<H}7ÜÜ   2  770  500 

1  i;t  2K7  00.1 

78.3 

22  0 

1881 

197  790 

3  043 

108  8Wi 

15  926  000  12  393  000 

18319000 

79,3 

22^0 

1882 

181291 

3420 

114  596 

14  869  00012621000 

17  390000 

80.5 

St'.O 

IflRH 

183  408 

868Ü 

113071 

1506000012488  000 

17  548000 

80,5 

22.0 

1884 

197  727 

8806 

128665 

16  123000 

2830000 

18953  000 

aOtO 

22.0 

1886 

283405 

8  611 

192  452 

17  592  000 

2  649  000 

20181000 

74,0 

aü,o 

1886 

221396 

8726 

123  059 

16  994  000 

2  461000 

li)455(XI0 

75.5 

20,0 

1887 

217  965 

3  649 

lOi)  120 

17  nSl  000 

2  400  000 

19431  OlKi 

76,9 

1     22,r> 

1888 

233  299 

3  674 

108944 

17  858  000 

2179  000    20087  (KH» 

75.4 

20 1 ' 

1689 

230  789 

4  688 

108068 

17  963  000 

2377  000  120840  000 

76,3 

i     22,0 

1B90 

227  093 

5  696          91  7a^) 

18134  000 

2  019  000    dO  153000 

77.9 

22,0 

1691 

211  516 

6  382          92  598 

17  606  000 

2  037  000    19  643CKX.I 

80,8 

22.0 

1892 

207194 

7  198          91  886 

17  743  000 

2  021  000    19  494  0UO 

81,5 

22.0 

18im 

•ioe  7.'*i 

6  873          99  162 

18  046  000 

1983000    20  029  000 

83,7 

20,0 

1894 

210834 

6  52U        IU6  469 

18  236000 

2  2I2(HX) 

20448(.»fX) 

H3.9 

ao,B 

I8ii5 

217  9(>H 

5  843         10H128 

18  794000 

2  201  OOO 

20995  IW) 

84.0 

21,4 

1H9Ü 

226  177 

4  927           89  551 

19  343000 

1911  000     21254  000 

83.7 

31,3 

1897 

387  220 

4656          767J6      20709000, 
1 

1628  00(1    22  337  000 

1 

85,0 

21,2 

J 

1 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^Hf 

275                  ^1 

XX.  ß.  8.    DI«  Im  Betrieb  gcwefenen  umgelilspflichtl^en  Gewerbe  nach  dem  Betrag                ^| 

des  entrtehteten  Umgelds  in  den  Jahren  1877,  1884, 

1896  and  1897.                         ^ 

1 

(Mitgeteilt  vom  K.  StenerkolIegiuiD,  Abteilung  für  ZoUe  und  i 

iirlirekte  Steuern.) 

■ 

, 

Zahl  der  Wlrtrcbafteo 

^1 

1 

Slonerbetrag 

Unftändige  Wirte 
(z.  B.  WelnprodoseoteD) 

1 

im  Accord 

im 

187 

Abftlch,  auafofal.  der  na- 
Ddlgen  Wirte  (Sp.  10/13) 

1877)78 

1884 

1890      1897 

r/78 

1884 

1896 

1897 

1377/78'  1884') 

1896 

1897 

1. 

2. 

8. 

4. 

6. 

~e- 

7. 

8. 

9. 

10.   '    11 

12. 

1& 

bis  2U     .X 

767 

886 

1147 

1123 

1001 

792 

32() 

3U4 

567 

514 

518         666 

Ob«  20—50     „ 

l  3112 

1576 

2406 

2336    1149 

1124 

386 

460 

405 

674 

287         439 

^^1 

^       50—100    ^ 

2  063 

2  069 

3  097 

3  038    1223 

1277 

495 

585 

128 

192  1    110    1     119 

^^1 

„     100-200    , 

2  828 

2  2y7 

3  183 

3212    1367 

1362 

579 

607 

41 

70 

37 

41 

^^H 

n     200—100    „ 

2066 

1370 

1641 

1 668       725 

631 

245 

260 

16 

17 

15 

14 

^^1 

„   400— üi;ü  „ 

484 

272 

422 

43U       131 

88 

29 

40 

1 

— 

3 

1 

^^1 

..     600—1200, 

290 

206 

S04 

306 

56 

32 

24 

30 

— 

— 

1 

— 

^^1 

„iaoo-1800^ 

59 

52 

82 

78 

12 

8 

1 

4 

— 

• 

1 

— 

^^H 

«1800-2400« 

22 

18 

30 

29 

— 

8 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

^^1 

„2400— S  000« 

7 

2 

11 

15 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

^^1 

,8000—3600, 

6 

2 

ft 

5 

1 

_ 

— 

— 



— 

— 

■^ 

^^H 

„36l)0-4ti00, 

2 

5 

3 

1 



— 











— 

^^H 

^4800— GOOOff 

— 

— 

1 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

^^1 

„6  0tX}-8000„ 

1 

— 

— 

. 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

1 

— 

^^1 

n80WI.lt      .       , 

— 

— 

1 

11     - 

" 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

^H 

iBfiaaei      .    . 

9887 

8655 

12383 

IS*^ 

5666 

5&»7 

3079 

3ä9S 

1156 

1467') 

973 

1280 

^1 

aalZerdem 

^H 

VerkÄnfar  v.  VB^ 

^^1 

f 

solltem  Weia  :. 

1 

9 

6 

3 

1 

Zahl  der  Klein  verkauf  er 

ZnraoiBte»  (Sp.  2/21) 

J 

1 

^ 

Sleuerbetrag 

im  Accord 

im  AbfÜcli 

1 

ISn/re    1884      1896 

1897 

1877^78 

1884 

1896     1997 

1877/78 

1884') 

1896  1  1897 

»• 

.14.    1     15. 

16.    1 

~vr 

18. 

19, 

SO,  1    ai. 

22. 

23. 

24.   1    25. 

bia  2U     .« 

277 

451 

60ä 

98 

187 

18^ 

2  335 

2  667 

2  636 

2783 

Ober  20-50      ,  ■■ 

87 

132 

HS 

18 

58 

54 

2856 

3  429 

3  264 

3407 

^^1 

„      50-100   ^ 

13 

77 

83 

28 

21 

23 

3404 

3  574 

8800 

3848 

^^1 

.,     100—200   . 

18 

82 

3« 

8 

17 

22 

4  236 

3755 

3848 

8918 

^^1 

.     300-400   , 

13 

14 

14 

3 

6 

4 

2  807 

1924 

1921 

1960 

^^1 

„     400-600    ^ 

4 

7 

10 

1 

2 

1 

616 

360 

463 

482 

^^1 

„     600— 1200  „ 

— 

4 

3 

— 

1 

1 

346 

288 

384 

840 

^^B 

„1200- 1800„ 

1 

3 

3 

— 

— 

— 

71 

56 

87 

86 

1 

„1800— 2400„ 

— 

1  . 

1 

— 

— 

— 

22 

21 

Sl 

SO 

1 

„2400-3000,, 

— 

— 

■ — 

— 

— 

— 

7 

2 

11 

16 

1 

„3  0tH)-3t>00„ 

— 

— 

■ — - 

— 

— 

7 

2 

5 

5 

^^m 

„3fl(Kl— 48iX»„ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

5 

8 

1 

^^1 

^4800-6000^ 

—  ■ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

2 

^^1 

„6000— 8000„ 

1 

— 

^^ 

— 

— 

— 

1 

1 

1 

1 

^^1 

«8000  Jk    .    . 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

2 

^H 

864 

725 

777 

161 

387 

2H7 

16  710 

1&934 

16397 

16881 

^1 

naGerdem 

') 

^1 

Verkäufer  v.ver- 

^^1 

i 

lolltcm  Wein   . 

• 

• 

66 

07 

" 

" 

4 

4 

^^ 

*»^ 

69 

60 

■ 

f 

')  Hlenm 

ter  Hnd  becrlffen:  1376  WelDprodnzeateo,  Hl  Wirtrcbafti 

n  (auf  dem  Volkafeft  65,  aaf                ^H 

der  HuBwiefentnefTe  26). 

J 

III.  27C 


FJQADZWflroa. 


XX.  U.  9.  Produktion  und  Befteaerong  des  Bieres  In  Wflrtteniberg  1881/1^7. 

{ViertoljahiBhefte  zur  SUtiftik  das  Detitfclien  R«icli3  1898  IV.  S.  223.  —  Würtl.  Jahrl.  1898  II!.  S.  IBI) 

Der  SteuerfaU    betrAgt  feit  1.  April  1881  10  cÜ  fQr  1  dx  Mals.     Durcli  OefeU  Tom  28.  April  l! 
ilt  vom   1.  April   1893   an    für  dieJetiigeD,   welche   im  I^^af  elnea  tCtatnjahrs  uirht  mehr  alt  10ÜÜ4)0  kg  H 
vern-enden,    die  Abgabe   von   den    crUen   50000  k«  uro   lO^lt,   alTo  auf  9  tJt,   durch  UofaU  vuoi  b.  JuU  t 
M«iterhin    vom    1.  April    1895   an    filr   fnlcliu  Pi  ivatbrauer,  wulctie  in  einem  Elatf)jiilir  nirht  mehr  n\i  &0U 
Mals   verwuDdtii),   die  Ab^ab»   iita   757ai   tlfu  auf  2  V>  Jt,  ennäßJift  wunltüi.     Daa   leUl^enannte  Grietx 
aber   anduretfeit»   vom   15.  Juli    18%  an  den  Brauern,  wdcbt;  im  Etalsiabr  mehr  all  500 DUO  kg  verweadi 
viin   den   diflfe   Mi'ng:n   nherrtt>if;«»di'n   näolift^n    1500000   k^'   einen   ZuicblaK  tod  ö'/»  (öO  Pf.)   «nd  Ar 
2  000  0(10  kg  Qberltüigcnd«  MalEm«iigtj  einen  KiifrblaK  von  10  "Z"  (1  <A)  auferlegt. 


Steuer-I 

Jahre 

I.April 

bis 
Ul.MRra)!"" 


Zahl  der  betriebenen  Brauereien 


und  zwar 


g'ewerbsmftßlge 


1, 


2. 


IflSt 
1882 
18SH 
18.H4 
lHÖ."t 
1880 
1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
1892 
1893 
1894 
1895 
1896 
1397 


'8023 
7SU2 
7939 
7fl!HI 
73.52 
7520 
7777 
|76Bö 
f7185 
7024 
;G748 
«536 
til4l 
lf>Ö4&, 
,6252 
G19Ü 
6285 


d«TQO 

ilber-  St»».    fctug  n 

liaupt     nuDg  ,on 

I     roD 
I    ""In    iß>|l07« 


3. 


B.  I   6. 


private 


Hber- 
haapt 


davon 

geuießeri 

KruiAßi- 

giing  von 

76«/. 


7. 


a 


2560 
2527 
■2484 
24H8 
2427 
2431 
2416 
2383 
2380 
2272 
2180 
20B3 
1996 


1805 


19341  17&6 

I8SÖ:  1686 

18Ü5  1606 

1716  1328 


1 
5457 

— 

— 

5275 

— 

— 

5465 

— 

— 

4843 

— 

— 

4925 

— 

— 

ÖU89 

— 

— 

5361 

— 

- — 

5285 

— 

— 

4855 

— 

— 

6252 



— 

4568 

__ 



4448 

— . 

_ 

414t> 

— 

— 

8911 

19 

1 

4364 

18 

1 

4385 

23 

1 

4570 

4  309 
4  338 
4  518 


Verbrauch  ao 


M  ft  I  8 


9. 


757  918 
715  618 
7^5  803 
7yO  520 
696  123 
803  838 
869947 
772  586 
832  098 
815964 
y29  863 
867  893 
813534 
839  353 


davon  verftenert  m 


lÖ. 


^1. 


12. 


13. 


306  284 


923  000  : 3  900  306  995 
88987Ü),3  62f>279j64 
939  850 114  321,270  8^7 


533  069 
49G615 
479  662 

5150:47 


94  882 
107  045 
122  475, 


11<A 


da 


II  alifarr* 
gataq 


4»^ 


14. 


16.    I    16 


4401 

6  217 
&906 
4  917 
3028 

3  706 

3  081 

2936 

4789 

6  438 

615(> 

6  781 

15  297 

21806 

11)  BOHJSa  274 

20  070,37  792 

i27  190^144  äSO 


48U 
6M 
58a 
47« 
3» 
3« 
307 
29a 
4f9 
599^ 
5134 
574 
15» 
2177 

36  Tbl 
40213 


S  t  u  M  e  r- 
j  a.  li  T  e 
(1.  April 

bla 
31.  MSrz) 


Itloage 

des 
gti Won- 
ne n  e  ri 
Bieres 

bl 


1. 


17. 


Auf  1  bl 

Bier 

kummeti 

an  Steuer 

(Sp.  19) 


3247  711 
3  041857 
3  083  823 
3  027  587 
2878754 
3  305665 
3558075 
3153  5U 
3419081t 
3507  883 
3  454  304 
3  749  472 
3  47R  065 
9493  K)! 
3  886  4SI 
3794  757 
4100  392 


18. 

2,35 
2.38 
2.38 
2,40 
2,43 

2M 
2,44 
2,46 
2,45 
2.43 
2.42 
2,41 
2,.10 
2,,32 
2.H0 
2,28 
2.24 


Bruno- 

betrag 

der 

DraumalK^ 

fleuer 


19. 


Dar  anter 

von 
Privat- 
braitern 


20. 


■Steuer- 
rilt*k- 
vcrgfltting 
für  aus- 
geführtes 
Bier 


21. 


Übef- 

gaiigs- 

abgabe 

von  Bier 

and  Malz 


22. 


7  490  491 
7  226  685 
7  323769 

7  261841  I 

6  995  967  | 

8  030  971 

H  664  894  I 

7  759  612 

8  375  902 
8  522  042 
8  357  799 
9)>45  333 

7  997  741 
H  087  609 

8  951015 

8  665  631 

9  184  182'y 


45  659 
49  994 
54  941 
44  915 

46  815 
48  970 
3i»  503 
38  304 
20  3S2 
26082 
12  841 
11512 
10835 


124842 
148  732 

133  804 
1 39  236 

134  HOO 

136  808 
133  363 

135  898 
148  224 
147  0:U 
144  930 
147  172 
13i;  642 

137  38« 
143  639 
154  631' 
181516 


82  655 
100042 
112171 
124  432 
130  030 
158  703 
191  937 
183  973 
177  711 
167  054 
173  709 
l!»ö  6tfö 
199858 
203  899 
234  3tK) 
222  543 
2:^2  520 


Kittgan^a 

zoll  von 

kusUd- 

difchera 

Bier 


28. 


14  979 

17  867 

25  i;w 

35  761 

29  970 

31724 

'Mi  066 

57*^08 

9G  886 

11Ü928 

114  320 

132739 

137  "0«t 
126  861 

138  259 
130.303 
115351 


Gefanat- 

rein- 
etDuahin« 
viim   Bier 


7463  583 

7  200  863 
7  322  274 
7  282  798 
7  021  167 
8134.590 
H  7.VJ  ö.'M 

7  865  495 

8  502  275 
8  662  91»3 

8  51  K>  898 

9  326  C.y5 
8  19«  (157 

8  280  681 

9  179  9iib 

8  868  845 

9  350  537 


>)    FlnrchliBßHcb   eines  Aktiverfatzes   fQr   1895   mit 
holung  für  1896  mit  2  «A  29  Pf. 


32   JK     -     1  EiDfchließrioh   einer  Stenmi^ 


^^^ 

fiuaoswefea. 

■ 

m.  277 

XX.  B.  10.  Die  Bierbraoerelen  nach  der  H5he  defi  HalzverbrauchH 

im  Etat8- 

i 

jähr  1897, 

^ 

(Nach  Mitteilung  des  K.  HtenerknIlegluniB,  Abt.  f.  Zolle  u.  Indirekte  Steuern.) 

Zahl  der  Brauereien, 

Zahl 

der 

Braoe- 

reies 

1 

welobe 

If  alz  verbrauch  su 

Matz- 
verbrauch 
BuramnieD 

anBrohlieAlIßh 

neben 
Braiin- 
auch 

Abftufung 

Braun- 

Weiß- 

bier 

bier 

Weißbiei  Brauubier 

Weißbier 

über- 
haupt 

(8p.  m 

(Sp.  5  u.  6) 

erxeugt  habeu 

1 

i 

kg 

kK 

!     kg 

1. 

2. 

S.           4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

■.  («irerblEfke  BnierHen. 

bis         500  kg 

21 

14 

—    ■       em* 

3140 

35 

932i> 

Ton 

501  „         1  000  ^ 

13 

12 

3     j        10  601 

9  553 

28 

20154 

1  (K)I  „         4  000  „ 

175 

13 

22            507 176 

.'^7  91 1 

210 

646  087 

„          4(K)1  „        10000  ^ 

:ur> 

1 

78 

2  5»306:{ 

75  78r> 

395 

2668  8:^ 

10001  „       20  0OO  . 

24;o 

— 

98 

4930226 

120  832 

353 

:>  051  058 

„      200Ü1  „      aoO(K» , 

123 

— 

81 

3750  657 

43615 

iH 

3  794  172 

„      :wo()i  „      40000  „ 

78 

— 

14 

3152  588 

19  83t 

92 

3  171  919 

^       40UÜI  ,       60  000, 

50 

— 

It 

2  656166 

35113 

61 

2  6!»0  279 

1 

ÖOÜtJl  „        (lOOlHI  „ 

4ö 

— 

6 

2  830  6B4 

10  230 

51 

2H4(t9H 

60(101.,       70000  ^ 

39 

— 

10 

3  162  863 

11071 

49 

3  173  934 

1 

u^ 

„       70  001  ,       80000  „ 

21 

— 

7 

2105  334 

16475 

28 

2  121  809 

1 

m 

„       BOOOl  ,     lOOOOO  , 

47 

— 

8 

4  954223 

24  570 

66 

4  978  793 

1 

■ 

,     100  001  ,     200000  .. 

liH 

_ 

11 

16460  404 

17588 

115 

16  489  584 

1 

■ 

,     200  001  „     3Ü0Ü00  „ 

40 

— 

1 

10  105  399 

11592 

41 

10  114  816 

i 

r 

,     300  001  „     4Ü0Uü(^  ^ 

17 

— 

— 

5900  588 

9417 

17 

&90(t588 

„     400001  „     500  000  „ 

ti 

— 

— 

R  612  441 

— 

8 

3  512  441 

„     ü00  00I„     OÜflÜOO, 

« 

— 

— 

8328962 

— 

6 

8  228952 

„      600001  .      700  000  , 

:i 

— 

_ 

1986896 

— 

3 

1936895 

^     700001  „     8a)000  , 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

,      800001  „      !"K)nu(i  „ 

1 

— 

— 

B90684 

— 

1 

830684 

,     900  001  „  1000  IKX)  „ 

2 

~ 

1  924  452 

— 

2 

1924452 

„  1  000  001  „  1  200  000  „ 

4 

— 

— 

4  553  (»57 

— 

4 

4  553  057 

1 

,  1  900  001  „  1  400  000  „ 

3 

_ 

3948  521 

— 

3 

394:^521 

,  140000t  „  1600000  „   ' 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

„   1  600  0<)i  ,  1800  000  „    ^ 

1 

— 

— 

1685  550 

— 

1 

1  685  5511 

„  lÖOOOUl  „  2U00  000  „ 

2 

— 

— 

3664411 

— 

2 

:(t>fH411 

' 

aber       2(H)O0O0kg 

1 

— 

— 

4719053 

— 

1 

4719  05.1 

1 
1 

Ini.    .    .    . 

ISSO 

40 

296 

98074158 

446123 

1715 

93530281 

1 
1 

k.  rriiiUna«rflei. 

1 
1 

bi«         FKK)  kg 

i 

1547 

— 

320 

435907 

4548    ' 

436127 

j 

von          .501  „          1 000  „ 

— 

13 

— 

— 

8667 

18 

8667 

1 

1001  „          2  000  ^ 

— 

€ 

— 

— 

8284 

6 

8284 

1 

2O01„         4000« 

— 

1 

1 

2  136 

3  313 

2 

5449 

1 

„          4  001  „        tO  000  „ 

— 

— 

1 

5  263 

950 

1 

6  213 

1 

1 

Stf.    .    .    . 

1 

4667 

t 

7619 

467121 

1570 

464740 

^ 

UI.  278 


Floaoiweren. 


XX.    B.    11.    nie 


Gemelade-Terbraiicltsab^aboii    In 
Jahren  1882-1898. 


den   Oktrolgemeinde  n    In 


<WartU  Jahrb.  1897  III.  S.  244.) 


Zihl 

I>ic  ürtlicbea  VerbtAu 

Rhsabgabeo 

abxUglicIi 

RecbnaQg8-i 

der 

dar  RJickvergfituDgev)  von                   j 

Erhebunga- 

Keioertng 

jabr 

1 

anfwand 

QemoiDden 

Pletroh 

Bier 

Gas 

i 

luramiDQn 

8. 

!• 

Z. 

& 

4. 

^       1 

6. 

7. 

.4 

,ik 

,*        ' 

Jk 

Jt 

Jt 

1888 

19 

«421)55 

540  008 

222  573 

I  4()5  ö36 

67  290 

l  338  245 

1888 

20 

648280 

r>HO  501 

326978 

1  435  755 

«7  2ti2 

1  :«>8  5&3 

1884 

21 

G97  tM)ä 

551207 

284  721 

1  lai  Ö2!l 

118  487 

1  415  042 

1885 

22 

B't8  172 

:»ri7  200 

238  914 

1654  294 

80  705 

1573  5W 

1686 

24 

876  696 

B33  910 

246  623 

1  757  229 

62686 

1674  342 

1887 

24 

940  953 

7(:t4  99l 

262  Bll 

1908756 

96  7(U 

1 811 991 

1888 

25 

1  tX>4  774 

GÖU  482 

267  722 

1982  928 

89  04^4 

1843833 

188» 

2fi 

938  3*'»0 

680  068 

281952 

19iH)3«(» 

88  778 

1  811  603 

1890 

26 

94Ö  459 

TM) 579 

287  9Ö9 

1  963  996 

fl2  430 

1  871  56« 

1891 

26 

997924 

695  732 

303  817 

1  097  472 

'.»4  277 

i  m-A  i9ii 

189S 

26 

1  027  973 

745  555 

297  133 

2  07M6<il 

94  63!» 

1  976  022 

1806 

ay 

1  irK)946 

717  516 

29Ü848 

2  15!13I1 

108  535 

2  06't77« 

1891 

29 

1  037  735 

723  764 

306137 

2  057  635 

102  8:ö 

1954  803 

1895 

33 

1  106  491) 

810  515 

304  600 

2221  KU 

108  501 

2  113113 

1886 

3& 

1  1DS53I 

819  791 

30f>f)2& 

2  319  247 

111628 

2  207  fil9 

1897 

41 

1  227  433 

8*i0  244 

273  707 

2  3(U384 

113  868 

2  247  516 

XX.  B.  12.    Die  Staats-   nnd  Gemeinde-TerbrauchHabgaben')   In  denj'eoig^eu  Ori«B, 

welche   örtliche   Verbranchsabgabe   erheben   oder   Über   5000   Klnwohner   hnbeo. 

Vom  BechnnngHJahr  1897. 

(Nach   Mittel  langen   dei   R.   MiDiUcriiimn   den   loncm   hezw.   dfn  K.  Steiierkollegiums,    Abt.    f.  Zölle  u. 
indirekte  Steuern.  —  Württ  Jahrb.  1883  I.  S.  222:  1894  IIL  S.  153,  214;  1895  IIL  S.  164;  1896  ni.  8.  138» 

204;  1897  lU.  8.  244,  245.) 


1.  Die  rtuatlichen  Ver- 

2. Die  üriliclien 

Verbraiichsabgafa 

CD 

Ge- 

Ul- 

brauchsabgaben 

(abzDglich  der 

BnckvergiitUDgeD) 

3fbUrt«ner|l 

(elnfcbl.    {i 

Erbe- 

1 

R«U- 

meindeo') 

ruD^I) 

Um- 

('eberfcuii;!-           ZU- 

von 

von 

von 

KD- 

bllDgB- 

1  a.   Um. 

geW 

■iiitU^b       CammeD 

Uier 

Fiel  Ich 

Gaa 

rammea 

anf. 

ertrag 

tau 

RiU'kvar- 
flUtüiin«n) 

wand 

1. 

2. 

3. 

4. 

ß- 

6. 

■     t 

8. 

i      9.      1    la  1 

11. 

Ji 

<4 

t« 

«A 

JL 

<« 

.« 

Jk 

a 

Stuttgart  .    . 

158  321 

3<»59ft 

1  2<H344 

1  5U9  942 

261  438 

639  014 

226  291 

1  126  74.3 

41S86 

loeö-w 

Ulm      ,     .     . 

3H3(4 

04  197 

6*111301 !{    (a>4  558 

HS  247 

101  523 

— 

259769 

14  031 

245  738 

Tleilbrono 

33  461 

Ur7  75!» 

V.H  376 

302  134 

49  294 

um  600 

27  916 

177810 

8  6141 

1693« 

KßliDgeri  .     . 

28  993 

35  47t; 

137  222 

172  698 

28  281 

36  2::4 

19500 

84  015 

5  7IJ0 1 

T^ttA 

Cannftatt .     . 

22  590 

5<t541 

42  312         92  853 

44  006 

64  745 

— 

108  751 

11086 

flT^I 

Roiitliti/fen 

^  19  822 

42  724 

!KiOS9 

138  813 

25  628 

49  523 

— 

75  151 

5  6M 

fift^l 

LudwiKibiirg 

1  19  311 

30  30:j 

lti2  409 

192  712 

15186 

— 

— 

15  186 

730 

l£^l 

Gmlind      .     . 

!  17  282 

24091 

HHi804 

19(1  895 

33  497 

47  421 

— 

80  918 

4  126 

Tfl^l 

G^ippjngen 

1  16  183 

30  092 

72  642 

102  734 

37  598 

38252 

^_ 

75850 

4  019 

Tnbingfin  .     . 

13  95* 

28  670 

97  884 

126  560 

19  618 

— 

-^ 

19  618 

1291 

Raveutbiirg  . 

12  694 

23160 

169  552 

192  712 

270*)6 

16  240 

43336 

2688 

■ 

*)  Aiifier  den  in  der  Tabelle  genannten  42  Gemeindi^n,  welrhc  xu  KrhebunK  von  flr 
Verbrauchnabgaber  (vrgt.  anch  Anm.  3)  ermflcbtigt  find,  rlfirren  vom  1.  April  1899  an  noch  folgnilr^ 
7  GeiDeindon  Bierrteuer  erheben :  Dürrmetiz-^Iublacker,  Kurnwcrtheim,  Langenargen,  Neckargart 
Oedheim  CA.  NecL:arliilni,  Waldunbuch  und  Wuinaburiii;,  I>ie  bisherige  Kleifchrtuuer  mit  vom  1.  ApritJ 
an  weg  in  Göppingen  und  Fleilbrann.  In  allen  Gemeinden  mit  Anannbme  der  nachfteheDd  aul'gend 
beträgt  der  Abgabefata  (tlr  1897  Tür  1  da  Kleifch  6  ^,  für  100  l  Bier  65  Pf.  uder  1  da  Mala! 
50  Pf.,  fQr  1  cbm  Gas  4  Pf.;  ob  erbeben  Urach,  Metzingen  und  Calw  fQr  1  dz  I'leifch  5  Jt,  Eßli 


m.  2bo 


FiDftazw«räo. 


XX.  C.  Die  Reichsrteuern  in  Württemberg. 

(Nach  Mitteilung  des  K.  SteiiürkuliestnmB,  Abtuilune  Tür  ZöWe  und  indirekt«  Steaern.) 
1.  Produktion  und  Bofteuerung  dis  Rübenzuckers  1871  bis  IsOS. 

Im  Betrieb  bii  1890/91  einfchließlich  5.  feither  i  Hüboniiirkerfabriki^n  (BöblinKBn,  II«il 
broDD.Stntig&rt,  Zfittlinpen)  mit  (1897/9S)  55  LUmpfmafcbinuo  nrnl  1  Tiirbian  von  ziifaninien  1109  Pferde 
kräften.     Diu  Zuckerfabrik  Altahaufcn  wurde  nach  dem  Betriebsjahr  1890/91  eiDgeftellt. 

Steuer  fätse: 

a)  KflbenJtener  fOr  100  kg  rohe  Raben  vom  1.  September  1869  ao:  1,60  J(,  vom  1.  Anj^ft  IM 
ao  bis  81.  Juli  188B:  1,70  u«,  vom  1.  Augurc  läSS  bis  81.  Juli  1892  nebtin  VerbrauehBab^abti 
O.BO  <4;  feit  1.  Auguft  1892  gan«  weggefallen. 

b)  Verbratichsabgabe  fftr  100  kg  iiiljfndir^^hen,  in  dca  freien  Verkehr  gefetzten  fUbeoiatka 
(G-^retz  vom  9.  Juli  1887)  vom  1.  Auguft  1888  bia  31.  Juli  1892;  12  ,» 

.  c)  Vorbrauchsabgabo   filr   100  kg  inlindirchcn,   in   den   freien  Verkehr    gefulzteii    Kabemocka 

I  (Gefetz  vom  31.  Mni  1891)  feit  1.  Aiigu^  1892:  18  Jt 

d)   1.  Verbratichsubgabc  für  100  kg  inläDdifcheD,  in   den   freien  Verkehr  gefetzten  RQboaiucki 
Toin  27.  Mai  1896  an :  20  .« ; 
2.  UetriebBl^euer   (Ztifchtag  zur   Verbrauchsabgabe)    nach   Maßgabe  der  zur  fteuerlichea  Afe 
fertiguntc  gelnngL'niien  Ziickermeogen  iiad  zwar;  bit  tu  4000000  kg  einfehl.  0,t0  Jl,  rt 
«her  4(KK)000   bis  5000000  kg  0.125  »Jt,    von  «her    ftOOOOOO  kg  hii  6000000  kg  0,15  . 
und   fo   fort   von  lOüOOOO  zti   lOOOüOO  kg  um  jö  0,025  .»   fieigend  für  100  kg  Rohiueki 
(Gef.  V.  27.  Mai   1896). 
(Wartt.  Jahrb.  1892  I.   8.  163;   1893  III.  S.  170;   1894  III.  S.  S15;   189&  III.  S.  296;   1S86    111.   S.  806; 

1897  III.  S.  246.) 


B  e  t  r  i  e  b  B- 
j  ahre 


t._B«pL 

1871/72 
1872/73 
1873/74 
1874/75 
1875^76 
IP7677 
1877/78 
1878/79 
1879/80 

1.  S«pt.  I«6(> 
1.  Abs. 


Menge 
der  verarbeiteten  Rüben 


WDDDW 


dl 


898  899687 

456  858 
530 '28ß 
542  4731 
5919721 
343  003! 
3191321 
504  9621 
651  30U 


257  636 
:237  48 
^242  036 
[250047 
I186088 
|214  156 
280815 
!217  363 


255429 


BI.  Juli 

1881/82 
1882/88 
1988/84 
1884/85 
1885/86 
1886/87 
1887/88 
1888/89 
1889/90 
1K90/91 
1S9I/92 
lOjlltirrkfrbn. 
IS8i/S3-«I.I>i 
i.AuR.-Sl.Jall 
1892/93 
1893/94 
1894/95 
1995^96 
1896/97 
lH07i9H 


I58  6S2 
315  562 
1247  427 
377  049 
249  917 

278  154 
184  045 
'224  6S6 
25Ü001 
289  916 
937  616 

2ö5ä37 

256  380 
245  430 
na  130 
22K  100 

279  900 
26H  i»80 


8. 


dB 


riromcn 


4. 


Ernte- 
ertrag 
pro  ha 

im 
Durch- 
fchnitt 

"6." 


609  318 


653540 

596952 
846071, 
749  266 
328952 
424  384 
305  054 
343  52M 
55H  2S'J 
857  676' 
750890 

576097 

084  070, 
529  600 
748  71U 
(ilO  150 
652  800 
643  26U 


dl 

645  085 
714  494 
767  773 

784  509 
842  019 
529086 
533288 

785  77? 
868663 

8fi4  747 


912  172 

912  514 

1  ÜÜ3  -lilS 

1026  315 

5/RH69 

697  53S 

489  099 

f)b8  209 

H14  2th) 

1  147  492 

988  515 

H3I6a4 

94Q  45Ü 
775  030 
1U12  84U 
836  250 
932  7U0 
907  24U 


dB 

2-24.35 
245,46 

209,60 
279,79 
267,58 
204.m) 
2:^8,00 
316,00 
238,0« 

287.00 


271,00 
H49,46 
271.15 
2H4i,l>t 
277,Df>, 
300.12 
Iit8,24 
2fi7,2v» 
:H8.LH'. 
;Wi4,39 
3(l0.r>7 


276.3 
240,6 

:w)3.'. 

253,6 
283,7 
2i(l,4 


FabrikatioDsgewinn  an 


6. 


I  raffi- 

'    und 
I  Kon- 

I    Tum- 
1  Zucker 

\f~1~.'" 


Zu-  I 

cker- 
ab-   , 
Iftiifeu  I 

"    8.  "l 


ao- 

fani- 

mon 

9. 


lu  den 
freien 
Ver- 
kehrge- 
felzter 
Zucker 
illorArl 

'ukn* 
Abltuf« 


ds 


d» 


ds 


^."1 


Bemerkungen: 

Hia  zum  31.  Juli  1892  wurde  der 
b'abtik:itionfl>;cwinn  au«  lOfJ  Kilo- 
gramm Rüben  an  KfllliDafTc,  Rob- 
zucker, MelnlTe  einzeln  und  ziifam- 
men  in  Spalte  li— 9  berechnet;  Jeit 
1.  Äugiift  1S92  ift  die  obige  He- 
rcclmung  eingeführt;  die  frONeren 
Ziffern  filr  1871/92  vrgl.  Wfliti. 
Jahrb.  1892  I  S.  168. 

I>t'r  IJurchfchnittsprc!»  filr 
100  Kilogramm  der  gek  auftcn 
Rüben  (f.  Sp.  3  oben)   wnr: 

1892/93  2.24  .«.  1893/94  2,29  ,4t,*) 

1S94/05  2.2S  ,4.»)  1895/96  2,05  Jt. 

18%,  97  2,00  .Ä,  1897/98  2,09  Jt 


Betmg  dc9  SteneretukoD- 
mens  (ßrntto-Einoakafi 


Ma- 

Ver- 

terial- 

brauchs* 

fteuer 

abgäbe 

11. 


13. 


ISl 


109  438 

143;K}3 

120  194' 

99  495 

=^1^6  143, 


91  624 

142  G79 
164  77H 
145  H03 
12)i56fi 


^92  2!*2iH5  727 


35  396 

31  586 

36  048 
41  244 
27  149 
25  754 


W4ö8 
318  168 
321  620 
286  542 
234  858 
363  773 


') 

102  299 

95  867 

99  599 

I26563'> 

Rf>ft40 

l<>6rH)l 


454  508 
651  432 
iU7  994 
790  812  1  12> 


inasi; 

11431» 

l228«Si 
l25JSli 
13479 
I  846U 
'  85398 
12S7H 
138980 


4» 
460 

749 
164SI 

936  ml 

I  18581 
S3; 


. 


4171 


l  645  2951  MAI 

172 
17iL 

ii3ii  4;;s:i: 
1716  74^^1'.. 
2i:);il583l! 


')  Hierunter  xnm  Satz  von  12  u«  pro  100  kg  32  G65,  zum  Satz  tod  18  Jk  69  634  de 
')  «  «         ,        ,     20  c«     .       -      ,    16725  dz. 

')  Hierunter  5000  dz  gekaufter  Rohzucker.  —  *)  Nicht  2,22  ^«,  —  »)  Nicht  2,30  ««,    irte  bfabiri 
beo  war. 
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XXI.  Metrologie. 

(Vrgl.  Wfirtt  Jahrb.  tVühoro  Jahrgänge  uod  ^Moteurolo^ifche  Beobachtuneen  in  Württemberg,  Jahrg.  1897* 
und  frOher  und  Wfirtt.  Jahrb.  1897  Itl.  8.  250  ff.) 

1.  Die  WitterungsverhällniTe  In  Stuttgart  von  I82ft-I898. 


Jahr- 

g»Dg 

1 

Mittl. 

Tem- 

pera- 

tttr 

•C. 

OrAßt» 
Wlraia 

Biraag- 
ttmr 

Wio- 

tügB 

Som- 
mer 
tage 

Nieder- 

fcblagabOhe 

Tage 

mit 

'   Mitt- 
lerer 
FeDcb* 

Bvwei- 

'"'^  Sage 
"C.  1 

ins- 

ge- 
famt 

mm 

4«  vom 

ftobiiM 

«air*r- 

bObe] 

mm 

Nie- 
der- 
Tchlag 

SohuM 

Ha- 

g«l 

wttter 

tl^-     ',  Z«hnL«1 
keit§.  1  ^  <~- 

gebaii  ;£r 

1. 

2. 

& 

4  IIb. 

6. 

7. 

a 

9. 

10. 

11. 

13. 

13.  [     Ü.    I    l&J 

1826 

10.1 

32.7 

-17.1     83 

66 

57 

524.9 

41.4 

132 

25 

2 

20 

6.0 

1827 

9.7 

33.1 

-25.2     37 

70 

37 

772.8 

88.4 

1   165 

32 

3 

37    ' 

6.6 

1328 

10.1 

33.0 

-10.9  1    18 

72 

40 

500.8 

30.2 

167 

19 

1 

30    1 

6.4 

1829 

7.6 

35  8 

-20.4 

68 

121 

26 

602.4 

59  6 

171 

41 

fi 

13 

6.9 

1830 

R.9 

34.4 

—26.8 

43 

96 

46 

650.4 

34.6 

162 

27 

8 

30 

6,4 

1831 

10.3 

29.6 

—21.5 

25 

64 

46 

762.8 

89.3 

175 

29 

4 

81 

6.6 

1832 

9.0 

36  2 

-  9.6 

24 

108 

36 

454.7 

39.9 

13S 

13 

9 

81 

5.9 

1833 

9.5 

32.7 

-15.5 

25 

67 

34 

787.3 

27.6 

167 

18 

4 

18 

6.3 

1834 

10.7 

Sö.O 

-12.5 

7 

90 

88  :   430.7 

38.1 

116 

24 

2 

30 

5.6 

1835 

9,2 

SÖ.0 

-14.8 

25 

99 

61 

54.3.0 

94.8 

15U 

25 

1 

28 

6.4 

1836 

9.7 

33.5 

-20.5 

22 

73 

50 

672.9 

110.4 

163 

29 

1 

M 

66 

1837 

8.8 

31.6 

—19.4 

21 

101 

44 

704.4 

115.7 

160 

40 

1 

27 

6.4 

IKW 

8.4 

35.2 

-19.5 

50 

103 

47 

570.4 

102,9 

147 

.38 

S 

18 

64 

1839 

9.6 

35.2 

—20.4 

15 

81 

53 

618.0 

124.9 

144 

37 

4 

14 

7.0 

1840 

86 

81.2 

—19.8 

41 

102 

41 

578.1 

89.5 

140 

18 

2 

18 

:  6.1 

1841 

10.4 

a2.& 

-16.9 

21 

63 

60 

612.3 

53.Ü 

160 

32 

9 

18 

ll  ^-^ 

1842 

9^ 

S2.9 

—16.0 

28 

107 

76 

404.7 

42.8 

129 

27 

6 

15 

5.9 

1843 

9.B 

30.6 

-10.8 

19 

73 

27 

640.0 

57.0 

IS7 

18 

2 

9 

6.6 

1844 

9.2 

31.9 

-12.8 

41 

80 

20 

681.8 

80.7 

180 

30 

3 

16 

6.6 

1845 

8.5 

36.0 

-24.4 

37 

i>4 

29 

741.0 

109.6 

159 

34 

2 

14 

6.7 

1846 

10.9 

82.5 

-16.9 

33 

66 

67 

640.2 

eas 

140 

20 

7 

22 

6.3 

1847 

9.1 

32.6 

-13.8 

40 

9r> 

46 

673.5 

108.8 

126 

27 

5 

17 

6.4 

1848 

9.8 

31.5 

—13.8 

36 

74 

44 

67a.  1 

79,9 

142 

19 

1 

31 

6.4 

184!» 

9.6 

31.9 

-15.6 

29 

84 

36 

656.6 

163,6 

152 

28 

4 

12 

;  6  5 1 

1850 

9.2 

30.2 

--18.7 

33 

82 

25 

766.0 

82.9 

176 

29 

a 

30 

6.11 

18&1 

9.0 

29.4 

-14.8 

17 

94 

23 

851.5 

36.2 

173 

22 

6 

36 

«J 

1852 

10.« 

33.4 

—  9.4 

7 

62 

40 

710.6 

51.0 

166 

16 

4 

36 

6.3 

1853   1 

9.0 

34.4 

—17.8 

39 

97 

30 

637.0 

66.9 

165 

36 

4 

16 

6,9 

1854 

9.8 

31.2 

-19,4 

18 

77 

30 

686.6 

63.5 

172 

30 

— 

90 

6.3 

1855 

9.0 

81.2 

-18.7 

44 

8ü 

40  ' 

606.2 

169 

42 

S 

33 

6.9 

1856 

10.1 

34.1 

-13.1 

14 

89 

39 

718.2 

. 

170 

39 

5 

88 

6.5 

1857 

10.6 

34.4 

-11.9 

13 

87 

71 

489.3 

, 

119 

17 

1 

18 

6.0 

1858 

9.7 

33.4 

-15.0 ''   27 

113 

57 

626.2 

162 

41 

1 

10 

6.1 

1859 

11.4 

35.4 

-19.4 

17 

69 

73 

670.3 

35.9 

161 

25 

S 

16 

6.0 

1860 

9.7 

31.2   —10.6 

17 

84 

32 

692:7 

126.3 

186 

54 

S 

13 

6.7 
Ö.9 

1961 

11.0 

88.8 

■^18.7 

29 

69 

^'i 

622.1 

68.2 

147 

21 

— 

14 

1862 

12.0 

31.9 

-13.1 

12 

54 

48 

676.6 

26.6 

158 

21 

4 

18 

6JS 

1863 

11^ 

33.1 

—  4.4 

— 

ßO 

42 

676.7 

, 

142 

19 

9 

13 

5.8 

1864 

9.4 

34.4 

-15.0 

84 

106 

65 

B07.7 

, 

116 

18 

1 

13 

5.7 

isa'i 

10.9 

36.2 

-13.7 

17 

103 

103 

480.4 

• 

137 

38 

S 

19 

7J 

2 

5.6 
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(Noch)  XXI. 

1,  Die  WitternngRrerhaitniire  in  Slutlffart  von  1826— 18»8. 

^H 

1 

Jahr- 
gang 

H1U1. 

Tem- 

pera- 

tvr 

•C. 

ianKftlit 

SlTW)«- 

WiD- 

ter- 
tage 

Proft- 

Som- 

Niüder- 
fchUgflhOhe 

Tage 

mit 

Onrcli- 
Mltt-     fchaltil 

lerer     n«wo'- 

1 

Wkrme 

fur 

r»ft 

reuen-.        * 

mer - 
Ugfl 

{ns- 

famt 
mm 

dkTon 
,    Schos« 

Nie- 
der- 
fohlag 

ScbnM 

Ha- 
gel 

Ge- 
Witter 

kelta- 
gehalt 

b«- 

dockior 

Hin 

m«U- 

fllttU« 

1. 

2. 

8. 

4. 

_&!_ 

6.   1   7. 

]_8. 

»•     J 

10.    1     IL 

12.1    13. 

1*^ 

1    16, 

1  ■ 

1866 

10.6 

33.7 

-  7.6 

3 

77 

49 

686.9 

9.8 

■ 

170 

16 

1 

14 

75 

6.3 

1867 

9.8 

35.0 

—16.2 

27 

91 

fll 

806.5 

65.2 

148 

36 

— 

20 

76 

0.6 

^1 

1368  ii  n.i 

34.4 

-15.0 

U 

74 

92 

735.6 

47.9 

148 

31 

2 

20 

75 

6.2 

^1 

1869 

10.5 

31.2 

—17.5 

21 

91 

56 

708.8 

93.4 

144 

31 

1 

17 

74 

6.3 

^H 

1870 

H.Ü 

34.4 

-21-5 

32 

122 

50 

777.4 

67.0 

158 

36 

4 

11 

76 

6.3 

^^ 

1871 

9.2 

31.2 

-18.8 

40 

122 

47 

547.5 

52.0 

140 

35 

3 

18 

78 

5.5 

^^ 

1872 

11.2 

32.5 

~  7.5 

1 

90 

41 

640,2 

9.8 

170 

15 

2 

18 

77 

6.3 

^^ 

1873 

10.2 

31.5 

-  8.0 

15 

89 

63 

'584.9 

15.3 

160 

22 

5 

23 

77 

0.7 

^^ 

1874 

9.4 

32.8 

-17.5 

22 

112 

58 

G50.5 

60.6 

150 

42 

4 

22 

79      1   6.3 

^^ 

1875 

»3 

33.4 

—21.5 

33 

109 

50 

702.5 

48.5 

170 

48 

3 

25 

75 

6.4 

^H 

1876 

lO.O 

33.6 

-H.i 

19 

70 

55 

Ö45.9 

43.4 

175 

82 

2 

24 

73 

6.2 

^1 

1877 

10.3 

sae 

-12.6 

7 

62 

48 

847.0 

41.6 

198 

86 

3 

22 

76     !  6.0 

^H 

1878 

9.6 

30.0 

--19.6 

IS 

98 

32 

872.5 

67.0 

202 

47 

1 

33 

80 

6.7 

^1 

1879 

8.1 

34.0 

-23.0 

48 

101 

32 

667.8 

75.4 

182 

40 

1 

13 

79 

6.8 

^M 

1880 

10.2 

32.0 

-20.0 

18 

65 

45 

796.0 

3.8 

174 

12 

1 

28 

76 

6.3 

^M 

1381        9.6 

33.7 

-18.0 

27 

74 

41 

640.5 

31.1 

159 

17 

S 

31 

75 

6.0 

^M 

» 

1882    ,  10.0 

30.6 

-  8.4 

U 

63 

25 

851.2 

27.7 

187 

21 

1 

23 

77 

6.8 

^M 

1883 

9.7 

30.6 

—15.0 

12 

78 

39 

652.3 

31.Ö 

161 

20 

1 

20 

75 

6.4 

^1 

1884 

10.3 

35.0 

-  7.5 

9 

61 

53 

532.9 

90.4 

158 

80 

3 

17 

75 

6.8 

^^ 

1885        9.5 

30.5 

-15.0 

23 

84 

43 

711.1  :    49.8 

157 

23 

— 

20 

76 

6.0 

i^^^H 

1886        9.9 

82-4 

-ILO 

25 

89 

49 

737.8     140.1 

155 

33 

1 

26 

77 

6.3 

1887        8.6 

31.8 

- 16.0 

37 

113 

46 

'545.9  '     461 

142 

37 

1 

16 

79 

6.3 

^^ 

1888 

8.7 

31.8 

-18.8 

24 

91 

25 

671.6       612 

172 

36 

2 

18 

77 

6.5 

^H 

1889 

9.0 

at2 

-13.4 

49 

92 

38 

781.2       716 

168 

37 

2 

29 

76 

7.0 

^H 

1890 

8.9 

81.2 

-13.0 

45 

83 

22    !  564.2 

ao.6 

145 

15 

— 

19 

74 

6.6 

^^ 

1891 

9.0 

34.0 

-2(».a 

29 

90 

28    1595.5 

37.6 

157 

m 

1 

18 

76 

6.5 

^H 

1892 

9.6 

36.2 

-14.0 

30 

84 

45 

679.4 

79.9 

155 

45 

— 

23 

74 

6.5 

^H 

1893    i   10.1 

32.0 

-25.0 

25 

70 

38 

581.8 

33.4 

151 

17 

— 

20 

69 

6.2 

^^ 

1894        9.9 

33.6 

—16.0 

15 

59 

31 

697.8 

31.8 

150 

12 

— 

15 

70      '   fi.7 

^M 

I89f)    ; 

9.3 

34.6 

-21.0 

39 

88 

49 

701.0 

86.4 

163 

43 

2 

29 

74         0.2 

^^ 

1896    ' 

9.5 

80.4 

-11.8 

10 

58 

23 

748.9 

24.8 

173 

23 

_ 

20 

82 

7.2 

^H 

18fl7 

10.2 

32.0 

-  7.2 

11 

50 

40 

654.8 

19.4 

161 

25 

2 

26 

83 

6.7 

^^^M 

1898 

10.7 

S2.4 

-  8.8 

8 

42 

43 

693.3 

34.3 

170 

20 

2 

19 

82 

8.3 

^^M 

1826,^1    9.5 

36.2 

-26.8 1  30.6 

86.3 

47.0 

603.0 

53.4 

163.S 

95.3 

3.3 

2S.7 

. 

6.3 

^^M 

1&36;45      9.3 

36  0 

24.1    29.6 

87.6 

417 

622.4 

83.6 

U18 

30.3 

3.2 

16.9 

6.6 

^^H 

1816,^      9.6 

314 

-19.i    29  6 

33.0 

38.1 

686.0 

82.3') 

159.0 

26,8 

3.6 

3L2 

6.6 

^^H 

1BS6/65    10.7 

36.2 

-19.4    18.0 

82.4 

58.9 

600.8 

. 

147.8 

28.3 

9.2 

16.1 

. 

61 

^^1 

:B66,75    loa 

35.0 

-315    20,8 

97.7 

66.9 

683.1 

47.0 

166.2 

319 

2.6 

18.3 

76.1 

6.3 

^^1 

:e76;B5 '     9.7 

36.0 

-23.0    191 

76.6 

41.3 

721.8 

40.1 

175.3 

97.8 

1.5 

29.6  1 

763 

6.4 

™ 

1666,95      9.3 

36.2 

-25.01  31,8  j 

86.6 

36.6 

665.8 

60.6 

156.3 

30.4 

09 

21.3 

710 

6.6 

70jUr 
liU«l 

9.7 

IibsbI 

\16BB/ 

-20.8 

1 
25.6 

85.3 

46.0 

663.1 

60.1") 

157.3 

2H.G 

2.5 

S0.3 

75.9') 

6.4 

j 

1 

*)  Mittel  aui 
M  Jahren.  —  •)  Am  8 

üöti  n 

4  Jahr 

Jahr 
en  (lü 

en    18 

*ö;18 

146/54 

98). 

1 

-  ') 

Nicht  K 

t 

iuel,  i 

ondern 

hü«h 

fter  W 

m 

ert.  — 

>)  Am 

^^^^^^B 

m.  286 


HeteoTologle. 


XXr.  2,  Dte  mittlere  Jahrestemperatur  der  Luft  an  16  Beobachtaugsorten 

Ton  1867-1898. 
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XXI.  3.  Die  jährIloheD  Mederrchl&ge  an  Iß  H«obachtiiDS8orteii  von  1867— 1898. 

(0«riimt-KtederrehlaffshitheD  lo  tum.) 
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XXI.  4.  Die  WltterungsrerhUltnifTr  an  18  Orten  UürttoniliorgK  Im  J»hr  1898. 
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79 
107 
78 
93 
55 
65 
85 
90 
76 
50 
82 
42 
96 
79 
107 


18 

SO 

14 

22 

18 

10 

16 

8 

12 

11 

9 

6 

« 

U 

8 

U 

6 

18 


7.0 
&1 
6.1 
6.1 

5,7 
6.6 
6.4 
6.3 
6.S 
6.7 
5.6 
6.9 
6.2 
5.6 
6.3 
6.6 
5.9 
5.7 


klare    trübe 


Tage 


Tac«  ml 


1«b- 
hMt\mm  \  Sturm 
Wl«4  i 


la 


83 
06 
64 
75 
SS 
51 
48 
58 
61 
Ü8 
83 
61 
5S 
77 
56 
37 
74 
73 


IS« 
18S 

186 
158 

lao 

147 
141 
149 
138 

107 
U6 


eo 

106 
87 
70 
B7 

119 
61 
28 
50 

ISO 
60 


121 

BS 

laa 

34t 

100 

90 

140 

98 

160 

Kt 

135 

42 

115 

»G 

2 

3 
23 
12 
12 
33 
4 
& 

t 

33 

II 

3 

1 

11 
2 

IS 

la 


HeobaehtüBga* 

Luftdruck  iD  mm 

Luftfeuchtigkeit 

- 

Tage  miE 

Jah- 
res- 
mittel 

DnnAi 

Feachtig- 

1 

« 

urte 

1 

Hoch- 
rter 

Kied- 
rigfter 

druck- 
mittel 

keitsgehalt 

JA 

% 

o 
JA 

«> 
00 

a 

c 

CS 

1 

c 
O 

S2! 

3 

rolttl. 

nied* 
rigder 

1 

mm 

'/• 

•/• 

as 

4 

L                1 

14.1 

15. 

16.  1 

17.  1 

Ift 

19. 

20. 

21.  22. 

28. 

24. 

25. 

26.137. 

tt 

716.6 

780.6 

699.0 

«J 

81 

27 

190 

45 

10 

5 

29 

37 

158 !  27 

1 

Böttirgeo  OA.  Spaicli. 

6830 

697.2 

HäO.9 

0.4    ' 

82 

6 

160 

62 

2 

6 

40 

9 

IU9    78   05 

CrallBhelni     .... 

, 

. 

, 

. 

170 

31 

6 

1 

23 

S 

38   87  38 

, 

, 

, 

, 

. 

189 

40 

4 

— 

26 

12 

88    18  57 

Kreudenfladt     .    .     . 

097.7 

712.5 

670.1 

0.6 

80 

:iH 

184 

Kh 

U 

— 

26 

3 

47    55  6S 

Kriedrichihafen .    .    . 

7B7.0 

735.0 

712,9 

7.9 

85 

37 

150 

20 

3 

2 

25 

4 

43  |:^  23 

Reidenbeim    .... 

719.0 

784.5 

695.9 

t;.8 

80 

38 

165 

34 

7 

— 

22 

7 

104|43  « 

747.1 

imx> 

723.9 

8.1 

82 

33 

134 

17 

1 

— 

16 

_ 

34|aG    1 

Hubenheim     .... 

727.0 

I742.(i 

708.9 

7.4 

81 

25 

|l5d 

20 

1 

1 

27 

1 

4G   21    21 

726.0 

689.6 

a9 

79 

80 

Il78 
167 

öl 

37 

8 
3 

2 

32 
31 

17 
4 

59 '  :ta  Bl 

Klrrhberg  OA.  Sulz  . 

711.8 

59 

47   40 

Ktrcbhelm  o.  T.     .    . 

735.8  ■;  751.0 

712.5 

7.5 

80 

25 

158 

2:1 

S 

— 

13 

7 

170 

41    IS 

Uergontheim .    .     .    . 

748.7  1761.3 

730.0 

7.8 

80 

»2 

132 

5 

— 

— 

16 

— 

71 

A4   - 

ScboprtochOA.Kirobh. 

Ö90.3    710.2 

072.1 

0.9 

81 

40 

179 

44 

16 

1 

29 

5 

i»o|a»  73 

738.7  ,754.0 

716.6 

8.4 

82 

41 

170 

20 

2 

3 

19 

0 

140    24     6 

720.2 

7H6.7 

69(U 

69 

78 

32 

199 

42 

5 

5 

17 

IG 

121    410  M 

Wildbad 

, 

. 

. 

7.0 

80 

23 

Il93 

34 

4 

— 

15 

G 

(Sl>j5«  31 

Zeil  (Schloß)  .... 

60B.2 

713.7 

076.1 

6.6 

j" 

24 

157 

47 

1 

8 

24 

20 

UO 

16 

l1 

MetenroInK'c* 
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\\I.  5.  Pio  Nioderrcliläge  an  83  Orten  \Vnrttember«s  in  deu  Jahren  1S97  ii.  189$. 


Reobachtangsorte 


Nietier- 

fohlagahObea 

(mn) 


1897      1898 


1. 


1^     g-     I     3- 


Aii-liclberg  OA.  Kchnrndorf 
Alchhaldeo  ÜA.  Calw  .    . 
Alr'iliaufen  OA.  Snul|;au   . 
ÜalJern  OA.  Nereaheitn    . 
BeimarinKen  OA.  Blaiiüvuren 

Biborach 

Bits  OA.  Baltogen    .    .    . 
Battingen  OA.  SpaichiDgen 
Boli  OA.  Göppingen      .     . 
BopBogen  OA.  Nereaheim 

Calw 

Crailtheim 

Dobel  OA.  Neiieobürg.     . 
Egltngen  OA.  Neresheim  . 

Chiogoo 

Eulen  fchiefi  OA.  Ulm  .     . 
Fluorn  OA.  Oberndorf 
Kreuienbadi  OA.  Mergenthci 

Freuilenitaüt 

Frciidontha]  OA.  bälighttm 
Frieürichshalen  OA.  TuttDang 

Gaildorf 

GaiBthal  OA.  Neuenbürg  . 

GtMsliQ^rti 

OenkJDgcn  OA.  Kuutliogen 

Gerabronn 

GOnoingcn  OA.  Tübingvn 
Grüodelbardt  OA.  Crailfllieim 
GuncleUhetra  OA.  Neckarful 
Haiterbach  OA.  Nagulil    . 

lleiilciibeim 

Meiihronn 

Mniiiu^rditigen  OA.  I^Banberg 

Elorrenberg 

nobenheim  jV.OA.  Stuttgart 
Hohenruufen  OA.  Göppiogei 

Horb 

lany  OA.  Wangen    .     .     . 
Kalfersbacb  OA.  VVeUlidni 
Kirchbcrg  OA.  Sniz      .     . 

Kircbbviin  ii.T 

Kuchalb  OA.  Geialingun   . 


766 
1095 

d6ä 
1015 
717 
884 
822 
907 
874 
93t 


1316 

736 


UHKi 
68^1 

144W 
6:« 

1Ü21 

859 

1807 

918 
843 
799 
796 

64a 

618 
727 
7U2 
669 
590 
670 
890 
665 
1532 
994 
728 
772 
881 


BeobicbtuDgBorte 


Nieder- 
fohlagsbOheo 

(ttllQ) 


1897     1898 


913 
966 


785 
843 
896 
933 
984 
79H 
702 
7fi2 
12B6 

(>y6 

672 

7it9 
!t7(i 

122<i 

655 
921 

1275 
906 

1  038 
724 
977 
767 
brifi 
591 
64.*' 
570 
651 
692 
774 
947 
690 

132» 

lü:fö 
727 
ai2 
1)42 


KflnKelaai! 

Laageoburg  OA.  Ocrabronn 
Lanterburg  OA.  A.alen 
LiJweiiftuiri  OA.  Weinslierg 
Lonfec  O.A.  Ulm  .... 
Lorch  OA.  Welzhuim    .     . 

Marbacb 

.Variaberg  OA.  RetitHogen 
Matzenbach  OA.  Craitslieiin 

Mergeniheim 

MüDfiugen 

Munderbingen  OA.  Ehingen 
Ncuheii^iftett  OA.  Calw     . 
ObcrkeHach  OA.  KUozeUaa 
OobfeDliaufen  OA.  Biberaob 

öhriofion 

Ravensburg 

Kuttwell 

Ruhcficin  OA.  Freudenfcadc 
Scliucr  OA.  8aulgaD     .     . 

Schorndorf  

ächUmberg  OA.  Freudenftadt 
•Scbilmherg  OA.  Neuenbürg 
8cbopfl(Jcb  OA.  KircbbeiD) 
SchnrTfiiried  OA.  Waldfce 
fJeiQec  OA.  Blaubcuren 
Sptclbacb  OA.  Gerabronn 
Sternonfeh  OA.  Uaulbronn 
Stolten  a.  K.,  OA.  Brackenheim 

Stuttgart      

Tttbingen 

TuttHngen 

Ulm 

Wain  OA.  Laupheiin    .     . 

Wangen 

Wildbad  OA.  Neuenbürg. 
Wolfegg  OA.  Waldfee.     . 
Wulfenhaufea  OA.  Rnltenbiirg 
Wilftenroth  OA.  Weinsberg. 
Zaifersweiher  0.\.  .Man]1>ruan 
/.ml  (ScIiloQ)  OA.  l.eiitkircb 


988 


8. 


WirtUmta.  JabrbS«lMr  laM.  U.  3. 


10 


Wflrttembergirctie  Jahrbflcher  für  Statil'ük  und  Landeskunde. 

1898. 

Heraasgegeben  von  dem  K.  StatiftiTolieu  Landesamt. 


Viertes  Heft 


Beiträge  zur  Statiftik 


der 


K.  Haupt-  iiiid  Relideiizftadt  Stuttg'art. 


Bearbeitet  im  Statiftifehen  Amt  der  Stadt. 


Inhaltsverzeichnis. 


Scitfl 

A.  EiBlfliUig.    liBltäD^e  in  ISr^er  in  tViiüUin  Uhnirkeiterrckart 1 

B.  Bericht  in  Statirtifckei  Aiiti  in  SUdt,  ketr«ir«i4  i\t  VerkältiilTft  4er  WUtlttUn  Arbeiter,  41« 
Frag«  4er  Schaffung  eiies  iweitei  ArbeltskSr^en  114  elaer  Alt«nr«rf«rgiig  fSr  4i«relb«a. 

I.  Die  allgemeinen  VerhältniiTe  der  ftädtifchen  Arbeiter. 

1.  Perfönliche  Verh&ltniOe 2 

2.  Die  wirtrchafttiohen  VerbftltoiO'e 4 

3.  Die  Arbeitsleirtiingeo  der  ftädtifcheD  Taglöhner 6 

II.  Die  Schaffung  eines  zweiten  Arbeitskörpera 8 

III.  Die  Alteraverforgung  der  ftädtifohen  Lohnarbeiter. 

1.  Armenunterrtützung  oder  Altersrente 12 

2.  Die  VorausfetzuDgen  der  Altersrente 15 

3.  Der  wahrfcheinliche  Anfall  von  Altersrentnern  und  Altersrenten  ....  16 

4.  Umftände,  welche  die  Geramtkoften  vermiDdem 17 

b.  Schlußrechnung   and   Zufamnienftellung  der  bauptfächlichrten   Beratnngs- 

pnnk  te 20 

C.  Pi«  Or4iiig  4«r  lagtlegeiheit. 

Scbluflbemerkttng 21 


Die  Altersverforgung  der  rtädtifclen  Lohnarbeiter  in  Stuttgart 

Statirtifcbe  Vorarbeiten  t'ilr  eine  Maßnabme  komniuaaler  Sozlalpulitik. 

Von  Dr.  jan  H.  Rettich, 
Direktor  des  Stadtircheii  Stati/tirchen  Amt«. 

A.  Einleitung. 

Im  Körper  der  rtädtirehen  Lohnarbeiterfobaft  tiatteu  Heb  allmUblicfa  wenig 
befriedigende  ZnCtände  entwickelt.  Diefelben  waren  insbefoudere  im  Gebiete  der 
Straßenbaninfpektion  als  ein  Öffcntlicber  Mißftand  za  bezeichnen.  Dort  Ttand  der 
allgemeinen  Pflicht  jeder  Beamtung,  mit  den  geringflen  Mitteln  möglicbft  das  Befte 
/u  leiften,  du»  noch  aus  den  Jahren  klein-  und  niittclAädtifcber  VerhältniOe  StuU- 
garts  ftamraende  Anfiuuen  der  Bürgerfchaft  gegenüber,  alle  diejenigen  Lento  za 
befchäftigen,  die  wegen  verminderter  körperlicher  Leiftnngsfähigkcit  in  Privatbetrieben 
kein  Unterkommen  zu  finden  vermochten.  Mit  einem  derartigen  Arbeitskörper  die 
Bauarbeiten  der  immer  mäcbtigor  Heb  ausdehnenden  jungen  Grofiftadt  auBzufübren, 
wurde  von  Jahr  zu  Jahr  fchwieriger  nnd  koftrpieliger.  Anderfeita  wollte  man  die 
Härte,  graue,  oft  lauge  Jahre  im  Dienfte  der  Stadt  geftandene  Arbeiter  einfach  auf 
die  Straße  zu  fetzen,  mogUchft  vermeiden.  Unter  diefen  UraCtanden  trag  der  Vor- 
ftand  der  Stadt,  Oberbiirgermeifter  v.  Riimelin  kein  Bedenken,  die  Löfung  der  Frage 
auf  dem  Wege  grundlegender  fozialpolitifcber  Maßnahmen  in  die  Wege  zu  leiten. 
Einer  von  ihm  im  Jahr  1896  einberufenen  „KommilTion  znr  Regelung  der  Verhält- 
DifTe  der  Aädtifchea  Arbeiter  and  der  Beziebnngen  zwifcben  Arbeitsamt,  Armeuamt 
und  den  tecbnifcben  Ämtern^  empfahl  er  unter  eingebender  Begriindang  im  einzelnen 
die  nachfolgenden  Maßnahmen  als  diejenigen,  welche  die  brennende  nnd  keinen 
längeren  Auffchub  mehr  ertragende  Frage  in  einer  fdr  die  arbeitgeheude  Stadt- 
rerwaltung  wie  auch  für  die  Arbeiter  felbft  in  gleichem  Maße  befriedigender  Weife 
zur  Löfung  bringen  wQrden. 

1.  Errichtung  eines  Zentral-Arbeitsnaohweifes  für  die  dtädtifchcn  VerwaltuDgen 
beim  ftUdtifchen  Arbeitsamt. 

S.  Organifche  Verbindung  des  Arbeitsamtes  mit  dem  Armeuamt 

3.  Ausfcheiduug  der  minder  leiftnngsfähigen  Arbeiter  aus  dem  Körper  der 
ftädtifcben  Lohnarbeiterfcbaft  und  Bildung  eines  fog,  zweiten  Arbeitskörpers 
ans  diefen  Ansgelchiedenen  Tür  leichtere  Arbeit. 

4.  Ergänzung  des  Vcrdienftes  der  Angehörigen  des  zweiten  Arbeitskörpers 
CO  aaakömmlicher  Suftentatiou  durch  gratialartige  ZufchQlTe. 

5.  Angemeflcne  Erhöhung  des  Taglohnes  der  Vollarbeiter. 

G.  Vollftäudige   Gratialifierung   der  im    Dienfte    der    Stadt    erwerbsunfähig 

gewordenen    Arbeiter    für    die    Znknnft    nach    Durchleitnng    durch    den 

zweiten  Arbeitakörper  im  Falte  zunäcbft  verminderter  Leiftungsfühigkeit. 

Das  Statiftifche  Amt,   deOen  Vorftaud  als  beratendes  Mitglied  in  die  Korn- 

miffion  berufen  wurde,  erhielt  den  Auftrag,  die  zur  Ünrcbrübmng  diefer  Maßregeln 

wiintMib,  jitbriinvhtr  lets,  a.  t,  1 


IV,  2 


Die  AlterBTerforguDg  der  Ttfidtirehao  Lobnurbeiter 


erforderlichen  rtatiftifchen  Grundlagen  xa  befclialTen.  Daefelbe  entledigte  ficb  diefer 
Aufgabe  durch  den  nachfolgenden  im  Uerbft  18%  erftatteteii  Ikricht  um  Co  lieber^ 
alB  ihm  dadarch  Gelegenheit  geboten  warde,  die  praktircbo  Verwendbarkeit  der 
Statiftik  an  einem  handgreiflichen  Beifpiele  darznthim  und  an  einem  erfrealichen 
Werke  unfercr  kommunalen  SozialpoHlik  mitzuarbeiten.  Der  Bericlit  wurde  fpäterbin 
einer  Auzalil  auswärtiger  ftädtifcher  Hehörden  auf  deren  Wuufch  zar  Einricbl- 
iiahme  im  Manufkript  mitgeteilt. 


B.  Bericht  des  Statiftifohen  Amts  der  Stadt,  betreffend  die  VerhältnilTe 
der  rtädtirchen  Arbeiter,  die  Frage  der  Schaffung  eines  zweiten  Arbeits- 
körpers und  einer  Altersverlorgung  für  diefelben. 

In  ihrer  Sitzung  vom  19.  Juni  1896  hat  fich  die  „Kommiffion  zur  Kegelung 
der  VerhältnilTe  der  ftädtifchen  Arbeiter  und  der  Bexiehungen  zwifcheii  Arbeilsamt. 
Armcnaml  und  den  technifchen  Ämtern",  cinftinimig  dafür  ausgefproclien,  die  Ver- 
hältnilTe der  ftädtifchen  Arbeiter  durch  eine  raöglichft  eingehende  Statiftik  klar  legen 
zu  laßen  und  alsdann  auf  der  zahlenmäßigen  Grundlage  der  ErgebnÜle  diefer  Auf- 
nahme der  Frage  der  Schaffung  eines  zweiten  Arbeitskörpers  und  der  Gewährung 
von  Altererenten  naher  zu  treten. 

Das  Statiftifclie  Amt  ift  mit  der  Vorbereitung  der  Erhebnug  betraut  und  zu- 
gleich beauftragt  w(M'den.  die  b^rgebniiVe  derfelben,  wie  auch  die  Äußerungen  der 
verfcbiedenen  terlinifclien  Ämter  zu  einem  iiberfichtlichen  Gefamthericht  zu  verarbeiten. 
Diefer  wird  unchl^ehend   vorgelegt. 


I.  Die  atlgemeinen  Verhältniffe  der  ftädtifchen  Arbeiter. 
1.    Perföuliche    Verhültniffe. 

Um  die  von  den  einzelnen  Ämtern  über  ihr  Arbeiterperfonal  zu  liefernden 
ßatiftifcben  Nachweife  möglichft  einheitlich  zu  genalten  und  dadurch  fcblüfligea  und 
vergleichbares  Material  zu  erzielen,  wurde  vom  StatilYifcben  Amt  die  nacbftebeode 
lodividnalfragekarte  (ö.  3)  entworfen  und  den  Ämtern  nach  Maßgabe  ihres  Bedarfs 
in  genägender  Anzahl  verabfolgt. 

Die  in  die  Karte  aufgenommenen  Fragen  beziehen  fich,  wie  man  Hebt,  teils  auf 
die  allgemeinen  perfönlichen  und  wirtfubaftlicben  VerhältnilTe  des  einzelnen  Arbeiters, 
teils  auf  fein  befonderes  Dienl^verhältnis  gegenüber  der  Stadt  als  Arbeitgeberin.  In 
letzterer  Hiuncbt  find  befouders  die  Fragen  nach  feinem  durchfchuilllicheu  Ta^es- 
verdienft,  nach  feinem  Dienftalter  als  ftädtifcher  Arbeiter  und  nach  feiner  LeiAnog»- 
fabigkeit  von  Bedeutung.  Die  Fragen  nach  den  wirtfcbaftlicfaen  VerhältnilTen  find 
alle  diejenigen,  welche  die  moderne  .Sozialpolitik  als  nötig  erachtet,  nm  ein  Bild 
über  die  wirtfchiiftlichc  Lage  jeuer  Revölkerungsklafle  zu  gewinnen,  der  auch  die 
ftädtifchen  Lohnarbeiter  angehören.  Die  Zeit  der  Erhebung  war  die  erfle  September- 
wocbe  des  Jahres  189B;  die  Aufnahme  erftreckte  fich  auf  alle  Arbeiter,  welche 
innerhalb  diefer  Woche  in  einem  der  nachgenannten  ftädtifchen  Ämter,  und  zwar 
dem  Tiefbanamt,  dem  Uochbauamt,  dem  Bauamt  der  liädtilchen  Waflerwerke,  der 
Latrincninfpcktion  und  der  Forftverwaltun^  auf  Taglohn  befchäftigt  waren.  Gleich- 
zeitig wurden  auch  für  die  Arbeiter  der  Armeuhefchäftigungsauftnlt  Fragekarteu 
uuKgcfiellt;  diefe  erfordern  jedoch  nach  Maßgabe  der  VerhültiiiÜ'e  befondere  Behand- 
lung und  find  in  den  nachfolgend  aufgeführten  Ziffern  nicht  inbegriffen. 


k 

» 


^ 
^ 

^ 


in  Stuttgart. 

kommilTion  mv  Ugi^kws,  der  VerhälbiilTe  d^r 

Arbeiter- Fraffekarte. 


IV.  3 


Arbeiter. 


Bezeictinong                        ) 
'     1                der  rtAdtircl)i:n  ät«Ue                , 

2. 

des 
ArbeiterB 

a)  Namen: 

b)  Alter: 

e)  Famillenftand: 

Genau«  Bnelcbouiiff 
fdnar  Beroh&fttgnng? 

1 

Üurelirclinittl.  TaKloho 
bezw.  TagesverJieDfc? 

1 

6. 

Seit  wie  lange  im  rtftdt.  Dieaa? 

6. 

l^iftnngsfUhiglceit  ? 

V* 

*/»                       V4                       */i  (TOll) 

Grand  der  TenntDderteD 
LeifluogaflLhigkeitT 

« 
j, 

Ift  die  £faerrau  erwerbatbatig? 

Ja!                                 Kein! 

Wenn  ja,  in  welcher  Weife? 

Mit  welchem  iltirchrchnittllclien 
Wochen  verdienet? 

a 

Zahl  der  su  emilhroodeD  Kinder? 

ZabI  der  xu  ercibrenden  fonftigen 
Angehörigen? 

9. 

Wie  viel  beträgt  die  jjthrl.  Wobnong»- 
mieteV 

10, 

Hat  der  Arbeiter  Xebenel 

woftir  und  wieviel  w5ch 

Hat  er  Einkommen  aus  eig.  A 

oBabmen, 
entlich? 

^ermOgen? 

Was  rar  und  wieviel  Unterltütinng 
bedebt  er? 

U. 

In  welchen  KafTen  jft  er 

verdchert  ? 

Ifl  er,  und  wie  hoch,  lu  einer  Lebens- 
verftcheruDg?                      ' 

12. 

Wnrde  der  Arbeiter  !n  eiuem  Privatbetrieb 
wohl  entlalTen  werden? 

Wenn  J«:  Warum  III  dies  hier  nicht 
gercbehea  ? 

13. 

Ift  er  zu  empfehlen  xu  Tollft^dlger 
Gratialillening? 

oder  nur  su  teilweifer  mi 
letobterer  Befchaf 

Wenn  letxterea;  fftr  welc 
fchftfUguDg  ift  er  % 

:  gleichzeitiger 

tignng  ? 

le  Art  von  Be- 
'eeignet  ? 

14. 

Wann  (Munal  und  Jahr)  tritt  er  in  den 

Genuß  der  rtaAtlichen  Altei-srente'i^ 

Stüdtiiuhe»  Statiltiicbes  Amt 
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Die  AlteraverrorgDog  der  Aftdurcbeo  Loboarbeitar 


Die  Aufnahme  er^ab  nnn  folgeDdes: 

InsgeramC  waren  iu  den  geratiDten  fünf  VerwnItaDgen  539  Lubnarbeiter  befohlftigt 
Ton  welchen  404  auf  das  Tiefbauamt,  19  auf  das  Hucbbauamt,  43  auf  das  Bauatot  der  ftidurcfaen 
WafTerwerke,  60  auf  dio  Latrineuinfpektioo  und  13  auf  die  Korftverwaltuag  CDtfalleo.  Wai 
f^exiell  das  Ttefbauamt  anhelangl,  fo  hatte  dieStraßenbauinfpoklion  229,  dieKanalbauiofpektioDGS. 
das  Straße  n  rein  ig  ungsamt  112  Arbeiter. 

Über  (laa  Alter  der  Arbeiter,  deffen  Ermittlung  fpiUerbto  von  befooderer  Wichtiglieit 
fein  wird,  kann  folgende  Aufftellung  gemacht  werden: 

Kfl  rtandeo  im  Alter  tou 


15—20  Jahren 

43  Arbeiter  oder 

7,97  V 

21—30 

„ 

111 

>• 

n 

20.59. 

31-40 

Tt 

116 

» 

n 

ai^s. 

41— fiO 

« 

117 

f. 

f 

31,71, 

51—60 

n 

106 

,, 

„ 

19,67  „ 

61— 6ö 

„ 

29 

Tt 

!• 

5,38, 

66-70 

„ 

13 

W 

•t 

2.41, 

71u.  mehr  Jahre    4 

« 

1 

0.74. 

Hiexu  mag  Torläofig  nur  die  allgemeine  Bemerkuo^  gemacht  werden,  dafi  die  höheren 
AEteraklalTen  mit  61  und  mehr  Jahren  in  der  rtüdUrchen  Arbelterfchfift  unverhSltnismißig  üark 
vertreten  find.  Während  die  ganze  raännlicho  BevAlkeriing  Stuttgarts  zu  diefen  AlteraklalTeD  nor 
4,6  ^/e  ftellt,  nehmen  die  gleichaltrigen  rtfldtifchen  Arbeiter  8,5 '/i  (alfo  nabeca  den  dopi>alten  An- 
teil) der  ganzen  ftftdtifcben  LohnaTbelteTfcbaft  in  Anfpruch.  Es  unterliegt  keinem  ZwtAM,  daB, 
wenn  es  eine  Statlftlk  des  Altersaufbaues  der  BerufsbevOlkerung  gibe,*)  dio  befondere  Auf- 
nahmefäbigkeit  des  ftädtifchen  Lohndienftes  für  betagte  Arbt:iter  noch  deutlicher  In  die  Erfebei- 
nuQg  treten  würde.  Unter  den  einzelnen  Ämtern  Ift  die  StraOenbauinfpektton  dasjenige,  weichet 
weitaus  den  grüßten  Prozentfatz  über  60  Jahre  alter  Arbeiter  sShlt. 

Bezfl glich  des  Familien ftands  der  ftädttfcbeo  Lohnarbeiter,  der  als  Kenazelcbea 
ihrer  fozialen  Lage  gleichfalla  nicht  ohne  Bedeutung  U%  erKiebl  Hch,  daß  417  oder  77,37*/«  voa 
ihnen  verheiratet,  2U  Witwer,  3  getrennt  lebend  und  ^  ledig  find.  Auch  hiezu  fei  allgemein  nor 
bemerkt,  daß  das  PruaentverhlÜtnis  der  verheirateten  Arbeiter  ein  uuTertikltnlsmAßig  hohe«  1^ 
welches  Heb  nur  daraus  erkUrt,  daß  einerfeits  der  verheiratete  Arbeiter  bei  der  Eioftellueg  be- 
fondere  Berilckfichtiguag  erfährt,  and  daß  andererfeit«  den  Unverheirateten  die  Aufnahme  in  des 
itXdtircben  Lohndienit  ein  gewilTea  zum  Eintritt  in  die  Ehe  ermutigendes  GefDhI  der  wirlfchaft- 
liehen  Sicherheit  verleiht.  Beide«  Hnd  Datflrllcb  Uml'l&nde,  die  der  Verwaltung  nur  lur  Ehrt 
gereichen. 

Die  EhehftufiKl^^it  bewirkt  dann  weiterhin,  daß  die  Zahl  derjenigen  PerfuneD,  welche 
mit  der  ftlidtirchen  Lohnarbeiterfchaft  wlrtfchafüich  verbunden  find,  eine  bedeutende  ift  Pie 
Aufnahme  bat  in  diefer  Beziehung  ergeben,  daß  die  ftSdtJfchen  Tagiflhner,  abgefehen  von  den 
417  Ehefrauen,  748  Kinder  und  69  fonftige  Angehi'Vrige  zu  ernähren  haben.  iDflgefaiot  cfTeo  fo* 
nach  nicht  weniger  als  1773  Perfonon  als  Taglöbncr  und  Angehörige  derielben  das  Brot  der 
Stadt,  eine  Ziffer,  die  an  Bedentiing  noch  gewinnt,  wenn  fleh  berechnet,  daß  fie  über  l"!,  der 
ganzen  I-Ünwohnerfcbaft  der  Stadt  ausmacht.  Ks  erhellt  hieraus  beilitu6g  bemerkt  auch,  in  welchen 
Muße  und  mit  welcher  Kafcbheit  die  für  die  Kullnrzwecke,  denen  die  genannten  Ämter  dicoeo, 
aufgewendeten  Gelder  fohoo  auf  diefem  einen  Wege  wieder  In  die  Bargerfchafl  cnrfickfließeo. 


I  2.  Die  wirtfcbaftliclien  Verhältnirre. 

Mit  den  eben  daTgedtellteu  allgemeiueu  VerbältuifTea  der  Arbeiter  rteheo 
ihre  wirtfcbaftlichen  natÜrHch  im  engften  Zufammenhang.  lila  wird  uicht  xa  leugaen 
fein,  daß  die  LobnverbältnilTe  wie  überall,  fu  ancb  iu  Stuttgart,  keineswegs  auf 
große  Familien  /.ugefcbnitten  find.  Der  durcbfcbnittlicbe  l'agesrerdienft  einei 
ftädtifchen  Lobnarbeiters  belief  fich  m  der  Erhebangswocbe  auf  2,97  Ji  Bei  cin- 
Kelneo  Ämtern  wird  mehr,  bei  andern  weniger  als  der  Durclifcbnitt  gezahlt.  Am 
höchrten  Xiod   die   LÖbae   bei  dem  Baaamt  der  rtädtifcbeD  WaÜ'erwerke,  wo  doriib- 


*)  Tft  UDterdeffen  auf  Grund  der  BcrafazSblung  vom  14.  Juni  1896  anfgeftelK  nud  h 
Erg.Bd.  1  Heft  1  xu  den  Württ.  Jahrlt.,  Tab.  S.  242  0*.,  veröffentlicht  wurden. 


In  Statt^art 
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fftiuiltlicb  3,7]  Ji  t^Gzahlt  werdeu.  Cs  bandelt  lieh  hier  um  einen  quaHfizinrtcn  und 
vcraDtwortungsrolloD  Uienft,  der  eine  gewiHe  technifehe  Erfahrung  und  vollkommene 
Zaferläfllgkeit  erfordert.  Nächrtdem  folgen  die  Lofane  bei  der  liatrineninfpektion, 
die  den  Durcbfchnittsfatz  von  3,47  oi^  erreichen  und  durch  die  Läftigkeit  der  Han- 
tierung fleh  wohl  erklären.  Über  3  Ji  bezahlen  fodann  noch  das  Hoebbanamt  und 
die  Kanalhauinfpektioo.  Am  nicdrigften  find  die  l.ohnlatze  cntrprecbcnd  der  Art 
der  Dienftleirtnng  beim  Straflenreinigongsamt  mit  einem  Durchfchnitt  von  2,73  Ji 
Die  große  Mehrzahl  der  flädtifcben  Lohnarbeiter  überhaupt  i)eziebt  unter  3  Ji;  bei 
Eiorechuuog  des  Sonntage  hat  der  Stadttaglöhuer  mit  Familie  täglich  etwa  2,65  Ji 
zn  verzehren,  was  für  den  Kopf  der  iusgefamt  zu  ernährenden  Angehörigen  80,5  Pf, 
per  Tag  ausmacht. 

Diefer  Taglobn  bildet  nun  unter  allen  Umftänden  die  normale  und  Hanpt- 
cinnahme,  in  den  meiftcn  Fallen  aber  aaeb  die  einzige  Einnahme  dos  ftädtircben 
Lohnarheitere.  Andere  Erwerbsquellen  find  lediglich  zufälliger  Natur,  unter  Um- 
ftänden, teils  vom  ethifchen  Standpunkt  aus,  teils  von  dem  der  InterefTen  des  Arbeit- 
gebers, nicht  einmal  erwfiafcbt.  Zu  den  erftereu  gebort  häutig  der  Nebenerwerb, 
welcher  durch  die  Arbeit  der  Ehefrau  erzielt  wird.  Unfere  Erhebung  hat  ergeben, 
dafi  von  den  417  Ebofraaen  der  ftädtifchen  Taglobcer  Hl  gleichfalls  erwerbsthätig 
find  und  zwar  mit  einem  durcbrcbnittlichen  Wocheoverdienft  von  nicht  ganz  5  Ji 
Diefer  Zufcbuß  iCt  au  fich  nicht  fehr  bedeutend.  Aher  fo  fehr  er  auch  im  allgemeinen 
crwünfcht  fein  mag,  fo  liegt  doch  im  einzelnen  Falle  die  Befürchtung  nahe,  dRÜ  er 
durch  die  nicht  wegzuleugnende  Gefahr  der  eheweiblichen  Lohnarbeit,  zumal  der- 
jenigen außer  dem  Haufe,  durch  Vcrwafartofnog  des  Hauswefens  und  der  Kinder^ 
gerade  das  Gegenteil  von  einem  günftigeo  Einfluß  auf  den  Haushalt  des  Taglöbncrs 
ausübt.  Die  Statiftik  des  Armeuamts  über  die  Urfachen  der  Unterftützungsbediirftig- 
keit  wird  faiefUr  traurige  belege  liefern.  Und  das  feblirnrnfte  dabei  ift,  daß  gerade 
in  einer  kinderreichen  Familie^  wo  der  Zufcbuß  durch  die  Arbeit  der  Ehefrau  am 
nötigften  wäre,  jene  Gefahren  naturgemäß  am  größten  find.  Bei  diefer  Sachlage 
wird  man  es  nicht  einmal  bedauern  dürfen,  daß  nur  kaum  Vi  der  Ehefrauen  in 
der  Lage  ift,  darch  eigene  Lohnarbeit  zum  Einkommen  des  Mannes  zuzarebießeo. 

Nebeneinnabmen,  welche  der  Arbeiter  folbft  durch  außerordentliehen  Ver- 
dienft  neben  feinen  ordentlichen  Arbeiten  erzielt,  hatte  die  Erhebung  nur  in  27  nnter 
539  Fällen  za  verzeichnen.  DieCes  Verhältnis  ift  daher  fo  fehr  Ausuabnie,  daß  es 
in  keiner  Weife  die  allgemeiuc  Lage  ändert.  Bei  Leuten  von  dem  Bildungsgrad 
eines  Taglöhnera  und  mit  der  körperlichen  Müdigkeit,  die  eine  10 — 12rtändigc 
Arbeitszeit  notwendig  vcrurfacht,  wird  der  perfönliche  Nebenverdienft  überhaupt 
keine  Rolle  fpielen  können. 

Eine  größere  Bedeutung  wird  auch  dem  Ergebnis  der  Erhebung  nicht  bei- 
zamellcn  fein,  daß  <>2  von  den  539  Arheitern  fich  als  Befitzer  eines  kleinen  Ver- 
mögens und  2^  als  folche  einer  Lebeneverficherungspotice  deklariert  haben.  Es 
handelt  fich  dabei  wohl  nur  um  kleine  Summen,  die  ererbt  oder  angeheiratet  wor- 
den find,  deren  Zinfen  vielleicht  einen  erwünfchten  Zofchaß  abgeben,  die  aber  jeden- 
falls nicht  groß  genug  find,  um  den  Befitzer  aus  der  fbzialen  KlalTe  des  Taglöhners 
in  eine  beflcr  fitnierte  zu  erbeben.  Jedenfalls  bleibt  die  Thatfache  beftehen,  daß 
die  große  Mehrzahl  ohne  diefe  geringen  /^ufcbüfle  ift,  ob  diefelben  Tich  nun  als  Ar- 
beitsvordienft  der  Frau  oder  als  Nebenerwerb  des  Mannes  oder  Einkommen  aus 
einem  kleinen  Kapital  darftellen. 

Solchen  Ausnahmen  gegenüber  darf  lediglich  der  Durchrchnittsrcaud  als 
Grundlage  aafgeftellt  werden,  und  diefer  ift  damit  gekennzeichnet,  daß  Hob,  wie  oben 
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Die  AlterBvcrfargiiDg  der  ft&dtiCoheo  Lohnarbeiter 


berechnet,   das   Ginkominen   cinefl  lUdtifcben  Taglöhners  auf  H0,5  IT  per  Kopf  der 
Familie  beläuft. 

In  diefeni  Budget  ift  nnn  zonäcfaft  ancb  der  Anfwand  für  Wobonng  mit 
inbegriffen. 

Nftch  dtio  ErbcbangCD  beträgt  dio  Wohnuogsmiete 

100  Jt  und  weniger  bei  HD  Arbeitern 
101-150   ,.  87 

1&1-200    ,  .     168  , 

20]— 30()   ,  ,     142         „ 

301— 4Ü<l    .  .      28         „ 

401    ^    und  mehr        ,        H         „ 

Für  den  Durcbfcboitt  ineinander  gerechnet  beträgt  der  Jabrcsaaftrand  eines 
Stadttaglöhuers  für  Wohnung  181  Ji,  Qnd  es  muß  nach  Maßgabe  der  Vcrhältuilfc 
angenommen  werden,  daß  gerade  bei  diefem  Poftcn  des  wirtrcbaftlichen  Budgets 
eine  weitere  Einfchränkung  ohne  die  bedenkiichften  gcfundheillicbeu  and  rittlicbeii 
Folgen  fchlecbterdingfi  nicht  möglich  ift.')  .alsdann  bleibt  aber  für  die  aotwendigftca 
Lebensbediirfnine,  iosbefondere  f6r  Nalirnng,  Trinken,  Klcidnog,  Heizang  fo  wenig 
übrig,  daß  jedwede  Einrichtung  rozialpolitifchen  Charakters^  welche  (ür  die  Arbeiter 
eine  wirkliche  Wobltbat  fein  foll,  vernünftiger  und  gerechter  Weife  von  voroheretn 
darauf  verzichten  maß,  die  Arbeiter  felbft  anch  nur  zu  den  mtiiimaincn  finanziellen 
LeiftUDgen  bei  den  gegenwärtigen  Lobnverhältnifl'eu  heranzuziehen.  Ebeufu  klar 
gebt  aas  diefen  Umftänden  aber  auch  hervor,  daß  folebe  Einrichtungen,  insbefondere 
foweit  He  darauf  abzielen,  einen  im  Dienft  der  Stadt  ergrauten  Arbeiter,  deOeo 
Leiftungs-  und  Verdienftfähigkeit  nacbzulafTco  und  zu  Ende  zu  geben  beginnt,  vor 
dem  Mangel  am  Notwendigfteu  ohne  Minderung  feine?  bürgerlichen  AnfebeoB  zo 
fcbntsen,  notwendig,  human  und  dem  Anfehen  der  Stadt  entfprechend  find.  Denn 
ein  derartiger  Arbeiter  war  thatfaehlicli  nicht  in  der  Lage,  aus  feinem  Verdienfl 
in  jttngeren  Jahren  einen  Notpfennig  für  fich  und  die  Seinigen  im  Alter  zu  crfparen 
and  zaräckzalegeo. 

Mit  diefen  Ergebniflen  möge  die  ftatiftifche  Unterfucbung  über  die  allgemeitic 
Lage  der  ftädtifchen  Lohnarbeiter  ihren  Abfchluß  linden.  Sie  haben  wohl  zur  Genüge 
dargethan,  daß  die  humanitären  Beftrehungen,  welche  durch  die  Berufung  der 
Kommimon  zur  Regelang  der  Verbältnifle  der  ftädtifcben  Arbeiter  ihren  Aoedmck 
gefunden  haben,  nicht  ohne  innere  Berechtigung  find. 

3.  Die  Arbeitsleiftungcn  der  flädtifchen  Taglöhncr. 

Neben  dem  Jiumanitärun  ift  es  aber  noch  ein  tcchnifcbce  Interefle,  welche« 
die  Frage  der  riÄdttfchen  Lohnarbeiter  aufgerollt  hat,  Ke  ift  ein  offenes  Ochcinmim 
daß  an  die  Stadtverwaltung  vnu  den  verfchiedeitlten  Seiten  Anfinnen  zur  Befdiäftigung 
von  I^euten  geftellt  werden,  die  man  in  ähnlich  nachdrücklicher  und  unbefangener 
Weife  einem  Privatbetrieb  gegenÖber  zu  empfehlen  nicht  wagen  würde.  Wenn  nun 
auch  zugegeben  werden  muß,  daß  die  Verwaltung  eines  Oädtifcben  Gcmcinwefens 
fich  nicht  tiberall  lediglich  von  privatwirtfohaftlichen  Gefichtspunktcn  leiten  laffeD 
kann  und  darf,  fo  bat  doch  das  hänßge  Hineintragen  vorwiegend  cbaritatir«r  KBck- 
ncbteo   in   den  Kreis    des   rein  dienftlicben  IntereOes,    wie  dies   bei   der    Anfnabmr 


')  Nach  einer  neueren  atift  anderem  Antafi  ertnlgteti  Erhebung,  die  fleh  auf  117  Arbeiter 
urftreckte,  betrug  die  darchfchnittiiche  jährliche  W oh nungs miete  iio  >)abr  1B98  — '■  214  und  im 
Jahr  1S99  —  [•  219  ..^  l>iefe  Thatfacbe  der  Miutepreiflfteigung  wflrde  mit  dem  vom  StlUltlfcbcB 
Slatiftjfchen  Amt  trfederbolt  konftatierten  Mangel  an  kleineo  Wohnungen  In  Stuttgart  im  Eiulclan^ 
ftehen.    (Vrgl.  ^tat.  Monatsberichte  der  Stadt  Stuttgart  HI.  Jahrg.  Nr.  8.) 
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Itiffbcr  Lohnarbeiter  Platz  gegriffen  hat,  allmählicli  zu  großen  ünBaträgHchkciten 
geführt  und  hat  insbelondere  bewirkt,  daß  die  i'iädtifchen  Ämter  nii^ht  feiten  außer 
ftande  find,  fleh  und  ihren  Etat  von  Arbeitern  geringer  oder  verminderter  LeiftangR- 
fähigkeit  zo  cntlaflen,  ohne  den  Vorwurf  der  Hartherzigkeit  auf  fieh  zu  laden.  Die 
nngönftlKe  Wirkung  eines  foli-hen  Ziiftaudes  auf  den  Etat  eines  Amtes,  welches  das 
natärliche  Befireben  hat  und  haljen  muß,  mit  müglichft  wenig  Aufwand  raöglichft 
viel  zn  leiflen,  liegt  auf  der  Hand.  Ks  kommt  aber  noch  dazo,  daß  vor  allem  das 
Gros  der  vollwertigen  Arbeiter  feibfl  mit  diefem  Zuft.ind  anzufrieden  ift.  Das  Zu- 
fararacnarbeiten  von  voll  und  nur  teilweife  leiftungsfähigen  Arbeitern  fetzt  den 
Wert  des  betreffenden  Arbeitskörpers  nach  außen  herab  und  degradiert  damit  die 
tüchtigen  Arbeiter.  Diefe  können  es  außerdem  nicht  verftehen  und  empfinden  e« 
flU  eine  Ungerechtigkeit,  daß  der  ältere  Gencffe,  der  nur  nueb  eine  geringere 
l^irtangsfäbigkeit  bcfitzt  und  vielleicht  nur  die  Hälfte  Arbeit  leifiet,  foviel  an  Lohe 

i  erhalte,  wie  der  voll  arheitsfähige.  Es  liegt  auf  der  Hand,  daß  das  aus  folcfaen  Ver- 
gleichen entfpringende  Gefühl  der  Unzufriedenheit  auf  die  Arbcitslun  der  tüchtigeren 
Kräfte   nngünftig   einwirkt   uud    fcbließlich    dabin    zielt,    daß   die   Leiftung   des  ge- 

i  fchwächten  Arbeiters  allgemein  als  die  normale,  dem  gezahlten  Lohn  cntl^rcchende 
angefeben  wird. 

In  welchem  Maß  nun  diefes  mißliche  Verhältnis  ftatt  hat,  war  bisher  wohJ 
nur  den  einzelnen  Amtern  felhft  genauer  bekannt.  Die  Erhebung  hatte  darum  die 
Aufgabe,  auch  biefiir  einen  ziffernmäßigen  Überblick  zu  fchaffen.  Um  ftatiflifeh 
verwertbare  Größen  zu  gewinnen,  war  es  nötig,  das  Urteil  der  Ämter  über  die 
l^eiftungsfähigkcit  der  einzelnen  Arbeiter  nicht  in  einem  Satz,  londern  durch  Zahlen 

^ansgedrtlckt,  einzuholen.  Demgemäß  war  die  volle  Leiftungsfähigkeit  durch  1  :=  *^, 
die  verminderte  durch  Bruchteile  von  1  in  Vierteln,  und  zwar  mit  '/*,  */4  und  '^U 
auszudrücken. 

Die  Erhebung  ergab  nun,  wenn  man  zunächft  die  Arbeiterfchaft  insgefamt 
ius  Auge  faßt,  daß  von  539  Arbeitern  nur  400  =  74,2''/o  voll  leiftungsfäbig  waren. 
Zu  *;i  leiftungsfäbig  waren  57  oder  10,57  "/a,  V'sleifiangsfähig  38  oder  7,05 "/o  nnd 
nur  noch  ','4 leiftungsfäbig  waren  44  oder  8,16°/i)  rämtlichcr  Arbeiter.  Als  normal 
und  befriedigend  können  folchc  VerhältnilTe  gewiß  rieht  bezeichnet  werden. 

Nnn  haben  aber  nicht  alle  Ämter  in  gleichem  Maße  unter  diefem  Mißflnnd 
zu  leiden.  Gänzlich  unbeteiligt  an  der  Frage  find  zurzeit  nicht  nur  die  Forft- 
Verwaltung,  fondern  auch  das  Hoehbauamt  nnd  das  Bauamt  der  ftädtifchen  WalTer- 
werke.  Abgefehcu  vielleicht  von  einer  gewifleu  Unerbidlichkcit,  zufolge  deren  es 
diefen  Amtern  gelungen  ift,  ungenügende  Arbeitsangebote  fich  vom  Hälfe  zu  halten,  find 
die  dort  verlangten  Arbeiten  mciftens  derart,  daß  fie  halbe  Arbeit  an  fich  ansfchließcn. 
Anders  ift  es  im  Bereiche  des  Tiefbauamts.  Hier  waren  von  404  Arbeitern 
überhaupt  nur  2tJ9  oder  6(5,50 **A^  von  voller  Leiftungarähigkeit.  Bei  53  oder  l3,l3Vo 
war  die  Leifttiugefähigkeit  Vi,  bei  38  oder  9,40"  ■>  -/i,  bei  44  oder  lU,89^fi  nur  V*. 
Auf  die  einzi^lncn  Infpektionen  verteilen  fich  diefe  GefamtzifTern  wie  folpt: 


Ämter 

1,  c  i  f  I  11 11  tr 

r  :t  li  i  t;  k  u  i  t 

i     V*     1 

V. 

V* 

*A 

ii 

1]  Arbeiter 

In    1 

Arbeiter 

Arbeiter 

In 

Arbeiter 

in 

StraBenbaalnfpektiOQ 

Kanalban-Inlpektion   . 
Straßen-KeinigungsamC 

19,«1 

1 

1«,15 
1.58 

31 

10 
12 

■ 

13.68 

15.87 
10.71 

l 

'      117 

'        52 

1 

51,09 

82,52 

89,28 
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Die  Altersverforgang  der  rtädtifehen  LoliQarbeitnr 


Eb  geht  hieraus  hervor,  daß  unter  den  Behörden  des  Tiefhauamt«  wciUaf 
am  meinten  die  Straßen bau-lnfpektion  unter  dem  Andrang  minderwertiger  Arbeiter 
zn  leiden  hat  »od  zwar  in  einer  Weife  —  nar  die  lifilfle  des  Perfonals  ift  normal  — 
daß  fie  für  einen  den  lokalen  VerhaltniOen  Fernftchenden  geradezu  unbegreiflich  ifi. 
Die  Erhebung  hat  verrucht,  auch  die  Urfaclien  bezw.  Motive  diefer  Arbeilerverbilt- 
nilTe  feftznftellen,  indem  fio  die  Frage  (teilte,  ob  der  Arbeiter  In  einem  l'rivatbctrieh 
wohl  cntlaÜeD  wurden  wäre  und,  wenn  ja,  warum  dies  alsdann  hier  nicht  gerchefaen 
Ici.  Die  Straßenbaii-lnl'pektion  hat  aber  darauf  verzichtet,  diefe  Frage  zu  beant- 
worten und  fleh  damit  begnügt,  die  Zahlen  für  fich  fprechcn  zu  lallen. 

Diefe  Sprache  geht  aber  dahin,  daß  auch  vom  rein  technifcbcn  Staudpanki 
aas  ein  dringendes  Kedürfnis  nach  einer  nnderweitcn  Kcgelung  der  VerhaltnilTe  der, 
ftädtifchen    Lohuarbeitcr    vorliegt.      Durch    diefe    Kückfictit    kompliziert    rieh    ab«r 
wiederum  die  humanitäre  Seite  der  Frage  und  es  entftehl  nunmehr  tbatfächlich  dttl 
Problem,    zwei   anfcheiuend  widerftreitendc  Interoffenfphären.   nämlich    das  Intereffe 
der  technifcbcn  Ämter  einerfeite  und  dasjenige  der  Humanität,  die  von  einer  moderaea 
Stadtverwaltung    ihren  Arbeitern    gegenüber  hillig  erwartet  werden  darf,    anderfeiti^ 
zum  Wohle  der  Einzelnen  wie  der  Gefamtheit  miteinander  in  Einklang  zu  bringen. 


II.  Die  Schaffung  eines  zweiten  ArbeitskÖrpers. 

Die  Löfang  dieses  Problems  ift  —  zuuächrt  tiieoretifch  —  in  der  von  dem 
Herrn  Oberbürgermeifter  vorgefchlagcneu  Schaffung  eines  fog.  zweiten  Arbeitskorpers 
m  Verbindung  mit  einer  zweckcutfprcchcndcn,  ftatutarifcli  geregelten  Altersverforgnng 
gegeben.  Die  Schaffung  diefe»  zweiten  Arbeitskörpers  würde  dadurch  erreicht,  daß 
in  den  einzelnen  Verwaltungszwcigcn  alle  diejenigen  Arbeiten,  die  auch  von  Arbeitern 
mit  verminderter  Leiftungsfähigkeit  gethaii  werden  können  nud  die  zugleich  fo 
häufig  nud  regelmäßig  find,  daß  fie  ein  fortlaufendes  Perfonal  erfordern,  gruudfätx* 
lieh  ausgefcbieden  und  in  orfter  Linie  folchen  Arbeitern  übertragen  werden,  die  im 
Dienl't  des  betreffenden  Amtes,  in  zweiter  Linie  im  Dienft  eines  ftädtifchen  Amts 
überhaupt  durch  Siechtum  und  Alter  minder  leiftungsfähig  geworden  find.  Der  zu 
zahlende  Lohn  würde  der  Lciftnng  zn  entfprechen  haben  und  gegebenen  Fall^  durch 
Hinzutritt  der  ftädtifchen  Altersrente,  eventuell  neben  der  ftaatliohen  Invaliden-  oder 
Alterareute,  zu  einem  für  die  notwendigfteu  BedürfntU'e  des  Arbeitera  hinreichenden 
Qefamteiukommen  ergänzt  werden.  Durch  diefe  Maßregel  würde  der  Kormal-Perfonal- 
bedarf  der  einzelnen  Ämter  von  den  Arbeitern  mit  verminderter  Leiftungafäbigkeit 
entlaflet,  der  ßeft  von  Arbeitskraft  diefer  letzteren  aber  doch  rationell  aosgenützl 
and  fchließlicb  die  humanitäre  Kückficht  in  vollem  Maße  gewahrt. 

Es  entfteht  nunmehr  die  Frage,  oh  und  in  welchem  Maße  hei  den  einzelnen 
Ämtern  Arbeitsgelegenheit  für  den  zweiten  Arheitskorper  vorhanden  iflL  Auch 
hierüber  find  die  Ämter  durch  den  Befchluß  der  Kommiflion  fich  zu  äußern  gebalten 
worden.     Ihre  Äußemngen  find  in  Kürze  die  folgenden: 

Im  Borefche  des  Ticfbauam  ts  berichtet  zunSrlhrt  die  Kaoalbau-Infpektion,  daß  Ho 
Bwar  rUr  elwa  5—6  Perfonen  oine  leichtere  Defehäftiguog  habe,  daß  diefe  aber  bereits  »n  di« 
Teithcr  bei  der  Kaoalbaa-lorpclction  verwendeten  Jllteren  und  nicht  voll  leillungsHtbigeii  Arbeitw 
Ub«rtrageD  fei,  fo  dafi  erl't  nach  Verlaaf  eisiger  Jahre  durch  das  AuefcheideD  uder  GraUalidertB 
Einzelner  Platz  frei  werde. 

Die  tJtraSenbau-Infpek  tion  hat  als  einzige  ftlr  den  anreiten  Arheitskörper  Cteh 
ülgnendo  Bofchäfligung  das  .Stcinfchlagvn  bezeichnet,  wetohos  aber  im  atlgomeineo  fQr  Notftandi- 
arbeiten  referviert  werden  müde.  Immerhin  werde  nach  den  bisherigen  lUrfahraDgen  olcht  foviel 
Vorrat  an  Steinen  gefchlageQ,  als  der  Bedarf  in  den  letzten  Jahren  war.  Cr  ließ«  fich  noch  eino 
kleine  Anzahl,  etwa  15  (wOrtlioh  10-20),  befcbäftigen, 


in  Stuttgart. 


IV.  9 


I 


Dna  Straßeareiaigti  Dßsamt  hat  lioi  Tcinur  gegenwärtigen  OrgaaifiUua  anit  Diead- 
einteiliiog  Dslietu  gar  keioe  Gelegenheit  fllr  Arbeiter  xw«it9r  KU^e.  Der  Dienfl  bei  der  Nacht- 
koIoDoe  ift  ein  fo  klihallter  utid  anrtrotigender,  daß  za  deiofulbeo  nur  kräftige  und  gewandte 
[>euto  geDommen  wurden  kOnncn.  Desgleichen  Ift  der  t>ienrt  der  Wagonbeglelter  fUr  die  Ketirieht* 
abfuhr,  weoD  er  in  der  bisherigen  i^tfchheit  und  PünktlicbUeit  vollzogen  werden  fall,  kein  der- 
artiger, daH  man  aiiirnogierte  Arbeiter  dazu  verwenden  könnte.  Am  eheften  wflrc  noch  der 
Dienft  der  Tageskolonne,  welche  die  gepflarterten  Gurten,  Kreuzungen,  Truttoirs  füi  rtAdtifche 
Plätze  morgcDB  in  der  Frühe  tu  kehren  hat.  ein  Tulcher,  daii  er  dem  zweiten  Arbeitnkürper  zu- 
gewiefen  werden  kannte.  Allein  dieie  letztere  Kolunne  \U  tilslich  nur  '/«—'/>  Tag  befcbäftigt 
und  es  ergab  fich  daher  van  felbfi,  die  Glieder  derlelben  nach  Vollzug  der  PrtLbreloigung, 
welche  läogflens  bis  6  Uhr  im  Sommer  und  bis  7  Uhr  im  Wiulcr  gefchehen  fein  muß,  als  Wagen* 
begleiter  zur  Kehn'chtabruhr  he isuz leben,  da  dicfe  ebenfHlls  in  der  Regel  nur  */,  Tag  zu  tbun 
habe.  Wollte  man  ali'o  lediglich  eine  Aiisfcheidung  der  Kebrkolonne  vornehmen,  io  hätte  nan 
zwei  nur  hAlbbcfchäftigte  Arbeitsgruppen  und  dami't  nahezu  den  doppelten  Aufwand. 

Was  fodann  das  Hocbbauamt  beCrifTL,  fu  bat  duBfelbe  nacL  feiner  Äußerung  keine 
Arbeiten  zu  beforgen,  welche  von  Leuten  des  zweiton  ArbeltäkArpcrs  Uberoouimen  werden  kannten. 
Ks  läßt  Heb  diefe  Thalfache  aui  der  Nainr  der  GefehSfte  des  Hocbbsuamts  wohl  erklären,  wenn 
e«  vielleicbt  auch  uielit  ausgeicIilotTeti  ift,  d»ß  fpaler,  wenn  einmal  die  Materie  überhaupt  geregelt 
Ift  und  je  nach  Maßgabe  des  Gi^lVbSrt.-iant'ails  Heb  ein  kleiner  Kreis  ftändiger,  d.  b.  nicht  nur 
wenige  Tage  oder  Wochen  bsanfprnehender  Arbeiten  ausfcheidon  l&Qt,  die  gecigncren  Pcrfonen 
ans  den  Anwärtern  fCr  den  zweiten  Arbeitskßrper  übertragen  werden  können.  Das  Hocbbanamt 
nimmt  ancb  eine  roleho  Eventualität  in  AusHoht  und  würde  fieb  für  dJefen  Fall,  folange  eine 
anderweite  Organifa tion  nieht  befteht,  die  betreffenden  Lente  vom  Tiefbauamt  verfcbreiben. 
[oinicrbm  kann  :iber  diefe  MOglicbkeU  zunächfl  nicht  in  die  Rechnung  gezogen  werden. 

Beim  Bauamt  der  ftädtifchen  Wafferwerkei  fo  äutort  Och  diefe  Stelle,  liege 
es  in  der  Natur  der  Saehe,  daß  hier  filr  den  fog.  zweiten  ArbeitskCirper  Heb  keine  Arbeitsgelegen- 
heit für  gewöhnlich  biete,  da  die  votkoiiimenden  Arbeiten  Erfahrung  uod  Sachkenntnis  erfordern, 
withrend  durch  NachUfTigkeileD  Kinnelner  großer  Schaden  Terurfaclit  werden  kOnne.  Andererfeits 
aber  gebe  es  beim  WalTerwerk  doch  Trels  einige  PoCten,  die  zwar  Erfahrung  und  Pflichttreue, 
aber  doch  nicht  gerade  Itienge  Arbeit  erforderten.  Für  diefe  Poften  könnten  die  beim  WaOer- 
werk  altgewordenon  Männer  eventuell  noch,  fuweit  es  ihre  Kräfte  gcdatten,  verwendet  werden. 
Wenn  dann  den  Betreffenden  auch  nur  ein  reduzierter  OehalC,  anderfeits  aber  die  Alterarente 
gozabll  würde,  fo  wären  flu  geborgen.  Dagegen  wurde  eio  Zuweifen  der  im  Wafferwerksdieufte 
allgewordenen  Mafcbiniften,  BrtinnenwSrter,  SchlolTer  etc.  an  «inen  etwa  zu  fchalTenden  all- 
gemeinen ft^dtffchen  zweiten  Arbeitskürper  mit  RUokficbt  auf  die  Qualititt  diefer  ßedienfteten 
nicht  wohl  angeben,  uad  es  werde  ficb  alfo  mit  Riickficht  auf  diefcn  Uoi(tand  empfehlen,  die 
bejahrten  Bedienfteten  des  WaTcrwerks,  infoweit  fie  noch  einige  Arbeit  loiften  künnon,  m<fgliebft 
für  Iciehtere  Arbeiten  des  Warerwcrks  felbft  zu  verwenden. 

In  ähnlichem  Sinne  ift  die  Äuflcrung  der  L  atrin  en- Infpektlon  gehalten.  Diefe 
Stelle  hätte  für  lidchftcns  zwei  Leute  eines  zweiten  ArbeitakSrpers  Verwendung,  bel'tehond  im 
Zafammenkehren  des  Latrinenbofs  und  derartigem.  Zu  dierem  leichteren  Gcfcbäft  ftehen  aber 
ftets  Leute  aus  dem  eigeneu  Betrieb  genug  zur  Verfügung,  mügen  ea  nun  altere  fein,  oder  folcbe 
Arbeiter,  die  nach  Uberftatidener  Krankheit  fich  uoch  in  Rckonvalescenz  befinden. 

Im  QcfchÜttskreJ'^  der  Kor  f  t  verwaltu  ng  ift.  Arbeit  filr  den  zweiten  ArbeitakOrper 
nicht  vorhanden.  r>te  hier  anfallenden  Arbeiten  Hiid  einesteils  nur  periodifcli,  andernteils  derart, 
dafi  fie  Gefundheit.  Kraft  und  Feftigkelt  gegen  NSlTe  und  KStte  erfordern. 

Eine  Ausnahmeftellung  unter  den  ftädtifchen  Ämtern  hinrichtlich  ihrer  Arbeiterrerhfllt^ 
nifTe  nimmt  die  Armenbefchäf  tigungsanftal  t  bezw.  der  ft&dtifche  Holzgarten  ein. 
Diefelbe  befokäftigt  neben  den  Anfta]t?angüh6rigen,  den  Pfleglingen,  auch  bezahUe  Kräfte,  wenn 
und  infoweit  die  erfteren  zur  Befriedigung  des  Uedarfs  der  regelmäßigen  Abnehmer  nicht 
ausreichen.  Zur  Zeit  der  ftatiftlfchen  Aufnahme  ftünden  26  folcber  Arbeiter  in  Lohn.  Die- 
felbcn  waren  aber  ananahmslos  bereits  vom  Armunnmt  an  die  Befchüftigungsanflalt  verwiefeo 
und  würden  ohne  diefe  ArmennnterftUtzung  bezw.  erhöhte  Artneounterftfltzung  erfordert  haben. 
Kfi  waren  auch,  mit  Auanabme  von  5,  alle  von  verminderter  Leiftungel'ähigkeit.  Die  Befchäf- 
tignngsa oftalt  erfüllt  alfo  bereits  fozufagen  die  Funktion  eines  zweiten  ArbeitakOrpers,  indem  He 
luinderteiftungsfAhigen  Leuten  nach  Maßgube  ihrer  Kräfte  Befohäftiguog  und  Verdienfc  gewShrl. 
Der  Unterfchied  ift  zurzeit  nur  der,  daß  diefe  Arbeiter  nicht  von  der  titadt  aus  der  Zahl  der 
hiefOr  geeigneten  verforgvngsbedilrftigeii  Stadtlagltfbner,  foudern  aus  dem  größeren  Kreife  der 
Stadtarmen  gcnummeo  werden.    Nun  ift  os  aber  felbfiveriltAndliob,  dati  der  verfurguogsbedürftige 
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iiod  in  Zukunft  verforgunf^sbe recht jgte,  im  Dienfte  der  SUdt  «It  ffewordcDo  T»i;l4ttnL'r  düfer 
iiSher  liegt,  als  Irgend  einer,  demgegenüber  die  Stadt  nar  die  allgemeine  ArmenpHicht  hal.  Au 
diefcrn  Grunde  wflrde  fich  der  Hotzgarten  (Vhr  wohl  als  Arbeitsfeld  fllr  den  künftigen  aireitea 
ArbeitskOrper  eignen.  Deai  Armonnint  wird  hiednrcb  eine  Stfltae  nicht  entzogen,  da  es  alsdaiiB 
vor  etwaigen  Anfprnclien  iinterfintzungsbetlnrfliger  TaglOhner  geficherl  ifl.  Die  VerwaJtiiog  der 
AnoenbefchaftlgunganrtAlt  felbft  empfiehlt  il«n  Holzgarteo  gleichfalls  für  den  zweiten  Axbcftft- 
körper  und  berechnet  anf  Gnind  Ihrer  bisherigen  Erfahrungen,  daß  fle  in  den  Wintermoi 
durchfchnittlioh  35  nod  in  den  .Sommermonaten  durchfcliiiitElJch  25  bezahlte  Kräfte  Terwendea 
könnte.  Ea  wird  fich  vielleicht  ermöglichen  lalTeii,  diefcn  mit  der  Saifon  wcchfelnden  Bedarf 
auf  eine  fortlaufende  Jahrcsexigenz  von  etwa  3ii  Arbeitern  einznrichten.  Jedenfalls  fei  ea  gefUttet, 
der  Befohafligungannflalt  foviel  Stellen  für  den  zukünftigen  KweitOD  Arbeltskarper  aniuichrelbeo. 
Hinnchtlich  des  Statiftifchen  Amtes,  n-elches  zn  gewilten  Zeiten  einen  groOeo 
iledarf  an  anßerordentlichen  HÜfffkrÜften  hat,  fei  nnr  in  Kürze  bemerkt  daß  diefe  Uilfekrifte 
der  Katar  des  Gt^fchäfts  nach  wohl  nur  In  Ausn^hmufäHen  aus  der  Zahl  altgen-ordener  Tag- 
löhner  genommen  werden  könnten,  da  hier  unter  allen  CmftAndun  .>fihrelb-  und  Itecht^ngewandtbeit 
erforderlich  ift.  Da  Qberdies  diel'er  Bedarf  nur  in  ISngercn  Jabreeperioden  oder  fonft  bei  anfier* 
urdentlioheo  Gefcbinen  anfilllt,  fo  kMmc  das  Statlltifrhe  Amt  frir  mildtbatige  Zwecke  in  der  Beraf»- 
klaffe  der  ftädtifchen  Lohnarbeiter  nicht  in  Betracht. 

Ehe  wir  dud  das  reclinerifche  F&tlt  aus  diefen  Darftellungen  ziehen,  dnrtU 
eiuc  allgeiueiue  Bemerkung  am  Platze  fein.  Es  hat  fidi  nämlich  gezeigt^  daß  die 
einzelnen  Ämter  aacb  bisher  fohou»  foweit  als  inöglivb,  innerhalb  ihres  Wirkuoga- 
kreifes  das  zu  bewirken  rerfucbt  haben,  was  durch  die  >ScbaffuDg  des  zweiten 
Arbeit^körpers  erreicht  werden  foll:  nämlieh  die  Mögliclikeil,  einen  im  Dieufl  er- 
grauten Arbeiter  durch  Zuwendung  leicbterer  Arbeit  vor  der  EnttaiTung  und  damit 
vor  der  Not  zu  bewabreo.  Die  Kaualbau-Iufpektion,  das  Bauamt  der  ftädtifchen 
WaQ'erwerke  und  die  Latrinen  Verwaltung  haben  in  ihren  Änäcrungeu  diefe  ihre 
bisherige  Praxis  befouders  hervorgehoben.  Demgegenüber  if^  aber  geltend  zu 
machen,  daß  diefe  Vermengung  dienftlicber  nud  charilativer  HnckfichteD  im  Interefl'e 
mÖgUcbller  Durchnchtigkeit  und  Klarheit  des  einzelnen  Etats  nicht  crwQnfcht  fein 
kann.  Auch  ift  die  Zuwendung  einer  Altcrspfriinde  oder  Penfionierung  in  diefcr 
Form  —  denn  hierauf  läuft  die  Sache  fchliefilich  hinaus  —  immerhin  eiue  Hafi- 
regel,  die  zum  minderten  an  beftinimte  und  bekannte  Voraasfctzungen  gebunden 
fein  folhe,  wenn  auch  die  Entfcheidung  der  Vorfrage  darüber,  ob  diefe  Voraas- 
retzungen  im  einzelnen  Fat!  zutreffen  oder  nicht,  nach  wie  vor  zur  Kompetenz  der 
ciuzetnen  Amter  wird  gehören  müden. 

Wichtiger  über  als  diefe  Hedenken,  über  welche  man  feblicßtioh  hinweggehen 
konnte,  ift  der  Umftand,  daß^  wenn  auch  der  bereglc  Ausweg  bei  einzelnen  Ämtcra 
offen  iU  und  für  die  Regel  ausreicbt,  biemit  dann  doch  denjenigen  Ämtern  und 
ihren  Arbeitern  nicht  geholfen  ift,  bei  welchen  die  notwendigen  Voransfetzangcn 
eben  uichl  zutrcflcn.  Die  Aufnahme  bat  namlicfa  ergeben^  daß  vom  gefamteu 
Arbcitcrftaud  zu  Anfang  8eplember  139  nicht  voll  leiftungsfäbig  waren  und  rooiit 
ans  dem  Normalkürper  ausgefcbiedcn  und  entweder  entlaflen  oder  dem  zweiten 
Arbeitskörper  zugefchieiten  gehörten.  Diefen  131)  M;inn  fteben  aber  infgefamt  nur 
54  in  den  verfchiedenen  Amtern  für  den  zweiten  ArbeitBkürpcr  freie  Plätze  gegen- 
iiberr  und  es  wSrde  diefer  fonach  unter  den  begehenden  VerbältnifTen  feine  Aufgabe 
nicht  zu  erfüllen  vermögen.  Er  würde  hiezn  fo  wenig  im  ftaude  fein,  würde  in 
folchem  Maße  nur  fosufiigen  halbe  Arbeit  machen,  daß  es  Heb  kaum  verlohnte,  eine 
immerhin  komplizierte  formale  Orgauifation  ins  Leben  zu  rufen,  die  mangele  der 
nötigen  materiellen  Vorausfetzungen  in  kurzer  Zeit  von  felber  wieder  eingehen  maßte. 

Ülücklicherweife  bietet  fleh  nun  aber  ein  leicht  befch reitbarer  Aueweg,  der 
zugleich  auch  einem  anderweitigen  nnvollkummeuen  Zuftaud  in  hicHger  Stadt  ein 
Ende  macht.     Derfelbe  wird  von   dem  Vorftand   des  Tiefbauamts  dabingobend  ge- 
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^wiefon,  daß  der  Dieufl  der  Straßenreintgung  in  Regie  ganz  wercntlicli  über  den 
feitberigeii  Umfang  biuans  aasgedeliot  werden  folle,  und  zwar  in  der  Weife,  daß 
Huch  die  Reinigung  der  Trottotre  nnd  K»ndel  in  den  cbandlcrten  Straßen  den  An- 
liegern abgenommeu  und  in  ftädttfcher  Regie  vollzogen  wird.  Eventneli  ließe  ficli 
dicfer  Gedanke  noch  dahin  erweitern,  daß  mit  der  Reinigung  aucb  gleieh  die  IJnter- 
haltangslaft  der  Gehwege  abgelöft  würde.  Gs  wäre  dann  das  bisherige  anverfland- 
liche  und  nnhaltbare  Verhättris  (das  n.  a.  bei  der  Legang  der  elektrifcheu  Kat>el 
zu  vielen  Unzoträglicbkciten  geführt  habe)  hefeitigf,  d»ß  der  Grund  and  Boden  der 
Trottoirs  der  Stadt  gebort^  daß  aber  die  Anlieger  diefelben  herftellen  und  unter- 
halten müfTen. 

Wird  nun  diefer  Vorichlag,  foweit  er  die  Ausdehnung  der  regieraäßigen 
StraUenreiuignng  betrifft,  als  erwägenswert  anerkannt,  i'o  ift  in  erfler  Linie  zu  er- 
mitteln, wie  viel  Arbeitsgelegenheit  auf  folche  Weife  dem  zweiten  Arheitflkörper  zu- 
geführt werden  könnte.  Im  Auftrag  dea  Tiefbauauits  hat  das  Straßenreinigungsamt 
hierüber  folgende  Bereehnung  aufgeftellt: 

Auf  Grund  dea  VcrnraUiinKsbericlit»  pro  1889/Hl,  l'uwlc  uoter  BernckfirhUgong  det  feit* 
Iier  erfolgten  Zuwachren  werden  betragen: 

Die  Anzahl  der  ftädtirclien  Straßen  (ulinc  Voraiidti-)  238.  die  Lftnjcc  derfelben  82  km 
(der  gepfla  et  ertön  StraQon  R5  km,  der  clLiaiTfcrtcn  47  km),  iMe  riiiche  der  Ülraßen  120  ba  (der 
(iehwege  !*>  ba,  der  l-ahrbahoea  47  ha). 

l>io  Klache  der  Gehwege  beträgt  {f.  o.) 4ii  )ia 

liievuD  werden  bereits  f^ereinigl tu  ha 

bleiben     \Mi  ha 
bic«u  Fliehe  der  in  don  chaulTicrtcn  ijtraßen  bcfindliclitn  Kandelptlaflcr  fl  ha 

zuf.  lieinlgungsäache  4&  ha 
Nach  Vorgang  der  Nacbtkolonnc  reinigen  8  Arbeiter  in  7  Stunden  (vun  10  Utir  abentte 
bis  6  Uhr  morgens  luit  1  StnrnJu  Rnhepaufe)  760üL>  cjtn,  foniit  ein  Arbeiter  I.  Klaltu  in  1  Stunde 
14^0  qm.     Auf  4  Kebrer  ifl  außerdem  1  Arbeiter  zum  IJefprengen  erforderlich. 

Bin  Arbeiter  II.  KlafFe  wird  per  Stunde  reinigen  600  qm,  alfo  in  4  Stunden  (3—7  Uhr 
morgens)  3400  iiro. 

Filr  die  Iteinigungstläche  von  4ä  ha  find  fatolt  erforderlich 

cum  Kehren      .     .     ^^  -•  liM)  oder  nind  2U0  Arbeiter  II.  Klaffe 

zum  Befprcngun  .         =  50         ....        ,. 

.\nzahl  der  erforderlichen  Arbeiter  II.  KlalTe  250  Mann. 

jier  Bericht  des  Ticlhatiamla  Tilgt  hitieii,  d»[»  es  nicht  leicht  eine  Gelegenheit  geben 
werde,  bei  welchem  dtm  zweiten  Arbcilsk^irpin  in  f»]  ausgedehntem  Maße  zweckenllprechendc 
Kefch-irtigong  zugeführt  werden  kannte.  Überdies  würde  dabei  die  äaliibrJtXL  der  Slrnaea  und 
der  8tadt  nur  gewinnen. 

llinncbtlicli  feiner  tinanzielleu  Dnrchfttiirbarkeit  würe  der  Vorfchlag  noch  durcb  die 
nachfutgendt--  Aarftellung  itii  beleuchten: 

L^s  wird  angenommen,   die  250  Mann   haben  JiiliilicU  ;ti>0  Arbeitstage  nnd  beliehen  ilie 
llfttfte  des  ortsiibltchen  Taglahns,  etwa  1     <(■  2b  Pf. 
Uieraiiti  hcrechnet  fich 

1.  Jahre»»iif\v.ind  an  Taglöhnem It37f»i)  .«^ 

i'  hiefem  Aufwand  gegenüber  l'tcht  die  KcinigungsgebÜhr  atti 

4^OU00  qm  :i  25  IH.  nod  ergiebt  eine 

2.  Jahreseinnahme  xn   KcgiegehähreD  von .     1125UO  Jt 

fonach  _,.,_^_^ 

3.  jährliche  Mehreinnahine 18  750  ,H 

U'erdea  hievon  noch  etwa  8750  -ä  ftlr  den  JiLhrlinhen  Aufwand  an  betrteb^werkxeugen, 

^iirrichtddienst  elc.  in  Abrechnting  gebracht,    Tu  wflrdo  immerbfn  eine  Snmme  tod  10000  cJK  per 
Jahr  zur  freien  Verftigung  im  Cberfchuß  bleiben. 
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Je<l6nrans  aber  gebt  aus  dicfer  Berevbauiig  burvor,  daß  gegen  <lco  VorCctitag  dar 
Schaffung  eioea  zweiten  Arbeitskflrpers  durch  Verallgemeinerung  der  K^ie-Slraßenreinigung  ein 
6nanKleller  lüiiiwaad  niclit  erhoben  werden  kano. 

Alsdann  aber  würde  die  Frage  der  Branchbarkcit  eines  zweiten  Arbeits- 
kürpers  xur  Uegclong  der  Verhältniflc  der  ftädtifcben  Arbeiter  durch  folgende  Gcgco- 
Öberltelluug:  entfobieden  werden: 

1.  Zahl  der  im  zweiten  Arbeitskörper  vorhandenen  l'lätze 

a)  bei  den  Terfchiedeneu  riädtifcfaen  Ämtern 54 

b)  bei  der  neuen  StraÜenreinigaugeregie 250 

zuf.     304 

2.  Zahl  der  biidier  aU  Normalarbeiter  bezahlten,  in  Zukunft  aber 
dem  zweiten  Arbettskörper  zu  überweifenden  Arbeiter  von 
verminderter  I^iftungsfäbigkoit       139 

3.  Überfcbnß  an  freien  Plätzen  im  zweiten  Arbeitskörpcr  .     .     .     165 

Es  kann  demnach  als  Ergebnis  der  bisherigen  üntcrfuchung  folgendes  fefi- 
geflclU  werden: 

1.  Darob  die  Schaffung  eina»  zweiten  ArheitBkürpcrs  würde  es  in  vollem 
Maße  ermügticbt  werden,  die  ftädtifclien  Ämter  von  dem  bisherigen  Zwang  der  Bc- 
fcbäfiigUDg  nicht  voll  leiftungsfäbiger  Arbeiter  im  normalen  Dienft  zn  entUften. 

2.  Dnrch  die  Schaffung  eines  zweiten  Arbeitskörpera  wärdc  es  weiterbin 
ennöglicht  werden,  einer  großen  Anzahl  fonniger  würdiger  Perfonen,  die  audernfalU 
der  Armenpflege  anheimfallen  würden,  einen  geregelten  und  aubaltenden  Verdienft 
zu  Hebern  und  damit  der  Stadtverwaltung  ein  großes  und  dankbares  Feld  cbaritativer 
bczw.  fozialpulitircher  WirkfHinkeit  bei  gleichzeitiger  ErfpamiB  im  Etat  des  Armeo- 
amts  zu  eröffnen. 

3.  Dnrcb  die  Schafl'ung  eines  zweilen  Arbeitskijrpers  würde  es  fchließlich 
ermöglicht,  neben  der  Frage  der  LohnaufhctTcruug  für  die  Vollarbciter  ancb  die 
Frage  der  Attersvorforgung  der  ftädtifcben  Arbeiter  in  alll'eilig  befriedigender  Weife 
zu  löfen. 

Auf  den  letzteren  Punkt  itt  im  folgendeu  näber  einzugehen: 


III.  Die  Altersverforgung  der  ftädtirchen  Lohnarbeiter. 
1.   Armen  anterftützung  oder  Altersrente. 

Die  Ausführungen  des  Herrn  Oberbürgermeifters  in  der  Sitzung  der  Kom- 
milTion  vom  19.  Juni  1896,  wonarh  es  wtiulebenswert  wäre,  daß  Vurkehrungco 
getroffen  würden,  uro  die  in  langjährigem  itädtifchen  Uienfte  all  und  arbeitsunfähig 
gewordenen  Lobnarbeiter  vor  dem  Schickfal  der  öffentlichen  Armenunterflützung  xa 
bewahren,  haben  den  cinftimmigen  Beifall  der  KomniilTioDsmitglieder  und  der  be- 
ratenden  Heamten  gefunden. 

Die  Erhebung  über  die  allgemeinen  Verbättnifle  der  Arbeiter  hat  fodann 
ergeben,  daß  diefe  humanitären  Beftrebuugen  der  KommiÜion  keineswegs  auf  bloß 
fubjektiven  Gefühlen  beruhen,  fonderu  durch  die  tbutfäcbliche  wirtfcbaftlicbe  Lage 
der  Arbeiter  wob!  begründet  und  nahegelegt  find.  Unter  diefcn  Umftändcn  ergab 
ficb  als  näcbfter  Schritt  von  felber  die  Prüfnug  der  Frage,  inwieweit  durch  eine 
folche  Maßregel  der  Stadt  neue  Opfer  auferlegt  würden,  welches  überhaupt  die 
finanzielle  Tragweite  der  ganzen  Einrichtung  fein  würde,  uud  ob  vielleicht  fchoo 
anderweit  gefammelte  Erfahrungen  hiebei  benutzt  werden  könnten. 
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In  letzterer  Üinficbt  bat  ddd  eine  Umfrage  in  20  deatfcben  Grofiftädten 
KUnäobTt  ergeben,  daß  eine  ftutatarifelie  Altersverrorgiing  in  dem  Sinne  und  in  dem 
Umfange,  wie  diefclbe,  die  finanzielle  KeallTierbarkelt  TorauBgefetz^  ron  der  Korn- 
miülon  beabficbtigt  oder  wenigftens  für  wünfcbenswert  erklärt  wird,  in  diefen  Städten 
nicht  exiAiert.  Nur  Anklänge  finden  fich  an  die  Praxis,  für  welche  in  Stuttgart 
eine  ftatatarifcbe  FeHlcgnng  angeftrebt  wird.  Die  VerbältnÜIe  find  in  der  ange- 
fchloITeneD  Tabelle  M  überrichtticfa  dargeftellt. 

Ans  dcrfetben  fei  in  Kürze  folgenden  liervürgetiubeo.  Eiarirbtangfn,  welche  den 
Arbeitern  einen  Kccbtsanfpruch  gcgcnäber  der  Stadt  anf  Altersrorrorgaog  crOffhen,  find,  wie 
bemerkt,  in  keiner  dieTer  Städte  Torbandeo.  üagegeo  werden  in  Altona,  Dresden,  HannoTer, 
Uaonbeim  und  Plauen  die  altersrch wachen  Arbeiter  fulange  wie  mOgUch  mit  leicblereo  Arbeiten 
befchäftigt  und  dann  in  einer  Armenanftalt  uatergebraclit.  Speziell  in  Hannover  befteht  das 
ganze  Perfonal  der  :)traCenreiniger  aue  Leuten,  welche  entweder  fchon  ArmeDuoterftOtzung 
erhalten  oder  fünft  der  Armenpflege  gänzlich  zur  Laft  fallen  wDrden.  Auch  In  Flauen  werden 
die  Xlteren  Arbeiter  der  Bauvcrwaltung  regelmüfiig  als  StraAenkebrer  verwendet.  Kine  ftftdtlfche 
UoterflUtnngskan'e  eziftiert  in  Breslau;  dicfelbe  ift  aber  auf  b'^euerwehrmänner  befclirankt 

In  MOncben  giebt  es  einen  Verein  zur  Unterftfitzung  kranker  und  erwerbsunfähig  ge* 
wordener  ftändigcr  flädlifcher  Aibeiter.  Derfelbe  ^^^^^"'1  "ach  einer  lOjAlirlgen  Karenzzeit 
für  den  Fall  gänzlicher  und  bleibender  ArbeilsunllÜhiKkeit  dauernde  Unterflützungen  bis  zum 
Betrag  von  48  <A  pro  Monat.  Mit  diefer  AtlmentationskaiTe,  deren  Ausgaben  fleh  Im  Jahr  1895 
auf  152000  Jk  beliefen,  ift  eine  KrankenkalTe  TerUunden. 

In  Königsberg  haben  einzi^loe  ftAdtifcbo  Betriebe,  z,  B.  die  Gaaanflalt,  in  ihren  Ktata 
Fonds,  auii  welchen  den  Arbeitern  im  Falle  hohen  Alters  laufende  Unterftütxuogen  bewilligt 
werden  kOntien  und  in  der  That  fo  regelmäßig  bewilligt  werden,  daß  daraus  in  der  A-ofiobt  der 
Arbeiter  fich  faft  ein  gewobnheitsrechtlicber  Anfpruch  auf  diofc  Untert^Qtzung  gebildet  hat. 

In  Breslau  erhält  ein  Arbeiter,  der  wenigftens  20  Jahre  ununterbrochen  bei  guter  FObrung 
bei  der  Stadt  gearbeitet  bat,  bei  eintretender  Invalidität  Je  nach  der  Lftnge  der  Dieoftzeit  und 
der  Höhe  des  ArbelCslohna  bis  zu  2  Dritteilen  dea  zuletat  verdienten  Lohnes  als  dauernde  Unter* 
ftfltzung.  Die  vom  Staate  etwa  gewährte  Invaliditftts-  and  Altersrente  kommt  auf  die  Unter- 
ftUtzung  feitens  der  Stadt  in  Anrechnung. 

In  Berlin  erhalten  die  Arbeiter  der  ftJtdtlfchen  Strafienreinlgnog  bei  elDgetretener 
Arbeitsnnfähfgkelt  ITuterftdizungen  m  Betrage  von  40Ü  bis  GOÜ  ^K  jährlich,  und  zwar  beträgt 
die  gewährte  UnterftlltzuBg  bei  einer  Uloufltzeit  von  10— 15  .Tahren  40(1^,  15-20  Jahren  450  Ut, 
213—25  Jahren  500,  25—30  Jahren  ööO  <)t,  Übci  liO  Jnhre  600  Jfi.  Im  Etatsjabr  1894,'%  find 
13  Arbeiter  in  den  Huhel^and  verfetzt  worden,  denen  Inagefamt  6100  Jt  Jährliche  UnterftUtzung 
bewilligt  worden. 

Im  allgemeinen  kann  aus  den  verfcbiedenen  Berichten  entnommen  werden, 
i\»Q  bei  aller  Mannigfaltigkeit  der  Praxis  im  einzelnen  diefe  letztere  dach  überein* 
ftimmend  dahin  geht,  daß  bejahrte  Lohnarbeiter  bei  längerer  Dienftzcit  fpäter  nicht  auf 
die  Straße  gefetzt,  fondern  von  der  Stadt  nnterhalteo  werden.  Diefe  gemeinfamc 
Praxis  beruht  auf  der  gemeinfamen  Überzeugung  von  einer  moralifcben  Verpflichtung 
biezQ.  Als  äuUere  Form  der  Verwirklichung  diefer  Verpflichtung  hat  man  Heb  aua 
hergebrachter  Gewohnheit  derjenigen  der  ArmennnterftQtznng  bedient. 

Wenn  nun  die  Eommimon  zur  Regelung  der  VerbültnilTe  der  ftadtifcfaen 
Arbeiter  za  einer  Zeit,  wo  es  Heb  um  die  5efeitigung  weiterbin  anbaltbarer,  anf 
lokalen  Urfacbcn  beruhender  Zuftände  nnd  um  eine  durchgreifende  ryPtematifcbe 
und  [lalutarifche  Regelung  diefer  VcrhältnilTe  handelt,  einen  Schritt  weiter  geben 
und  insbefondere  den  althergebrachten  Weg  durch  die  Armenpflege  vermeiden  will, 
fo  erfcbeint  diefes  Meflrcben  nach  I^age  der  Dinge  wohl  gerechtfertigt,  und  zwar 
gleich  fchr  vom  Standpunkt  fozialpüUtifcher  RUckficbten  wie  von  dem  der  Ver- 
waltung ans. 


')  Nicht  abgedruckt. 
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Zdoäohrt  in  erfterer  Hinncbt  ift  es  gewiH  einleacbtend,   daO  ein  ira   Dieafte 
der  Stadt    ergranter,    verforgaDgebedürftiger   Arbeiter   in  einer   werenilicb   anderen 
Bezieliang  zu  diefer  Studt  ftebt,  als  irgend  ein  beliebiger  armeogenöfllger  Einwohner. 
Um  Anfprach  auf  ArmenunterrtUtzuiig  xu  liaben,  braucht  man  keineswegs  eine  kleinere^ 
oder  größere  Reibe  von  Jabreu  im   Dieufte  der  Stiidt  geftanden  uud  ficb  tadellos  all 
äeißiger  Arbeiter   bewiefen   zn    haben.     Man   kann   dasXelbe   nach   fohon   2Jäbrigeal 
Aufentbalte  nnd  zum  Abrchluil  eines  beliebig  unnützen,  ja  liederlicben  LehönswaDdelfl 
erreichen.     Eine    formelle    Gleichflellung   diefer    beiden,    in    ihren    Verhältniflen    fo 
gmndverftibiedeiien  Anwärter   auf  die  Mitdtüätigkeit  des  öffentlichen  Gemeiowefens, 
trägt  ein    hRndgreifliches    materieUes  Unrecht   in    ficb,   das   felb(^    von   denen    wohl 
uicbt   beftritten   werden   möchte,    die  im  Übrigen  den  Gang  unferer  fozialpolitifcbcn 
Entwicklung   etwas   zu   rafch  findeu.    Kommt  die  Erwägung  dazu,  daÜ  felhft,   wenn 
man  bereit  wäre,  diefe  Ungerechtigkeit  auf  fich  zu  nehmen,  dadurch  die  rcbliefiUche 
Ausgabe  eben  doch  nicht  vermieden  würde,    fo  wäre  ein  Widerftand  gegen  die  g« 
plante  Verzichtleirtung  auf  die  Verforgung  mittels  Ärmeniinterflntzung  vollcuds  frJiwer'^ 
zu  motivieren. 

Diefer  Weg  würde  aber  auch  nicht  im  Interefle  der  Verwaltung  an  fich 
liegen.  In  diefer  Hinficht  muß  darauf  hingewiefen  werden,  daß  die  fchlieOliche 
Ansficbt,  nach  einer  langen  Ueibe  von  Arbeitajahreu  im  Armenhaus  als  Boiler 
iL  KlalTe  zu  enden,  keineswegs  ein  Anfporn  für  das  Corps  der  flädtifchen 
Arbeiter  zn  Fleiß  und  Eifer  fein  kann,  während  die  Ansficht  anf  eine  wenn  auch 
noch  fo  dürftige,  aber  doch  ehrenhafte  und  fiebere  Verforgung  als  Preis  für  guie 
und  fleißige  Arbeit  thaträcblich  ein  folcher  wäre  uud  jedenfalls  durch  entfprecbende 
Maßregeln  dazu  gemacht  werden  könnte.  Daß  aber  im  Laufe  der  Jahre  fich  ganz 
gewaltige  Unterfchiede  in  den  Summen  der  gezahlten  L#öhne  ergeben,  je  nachdem 
man  Hunderte  von  tüchtigen  oder  Hundertc  von  fcbleohten  Arbeitern  befchäfCigle, 
wini  auH  folgendem  konkreten  Keifpiel  in  geradezu  verblüffender  Weife  erficbt- 
lieb  werden. 

Bei  der  rtüdtifcheu  Straßenbau-Iufpcktiou  waren,  wie  wir  gefehen,  zur  Zeit 
der  Erbebung  nicht  weniger  als  112,  d.  h.  rund  die  Hälfte  minderwertiger  Arbeiter 
befcbüftigt.  Der  Vorßand  diefer  Stelle  äußert  ficb  dahin,  daß,  wenn  er  in  der  Lage' 
wäre,  diefe  Leute  dauernd  durch  vollwertige  Arbeiter  zn  crfetzen  und  die  bei  einem 
folchen  Arheitsfland  alsdann  angezeigten  DispoHtionen  zu  treffen,  er  die  finrantie 
für  eine  jährliche  Krfparnis  an  Arbeitslöhnen  von  mindcdtens  20  DUO  Ji  über- 
nehmen könnte. 

Aogefichts  diefer  Thatfache  bedarf  es  eines  weiteren  Beweifes  dafür  nicht, 
daß  die  Verwaltung  eines  großen  ftadtifcheu  Gemeinwefens  das  allergrößte  matcrielte 
ToterelTe  hat  an  der  Schaffung  und  Erhaltung  eines  tüchtigen  uud  fleißigen  Arbeit»-j 
körpers  für  alle  diejenigen  Arbeiten,  welche  die  volle  Kraft  eines  tüchtigen  Arbeiter*! 
erfordern.  Die  angeführte  Summe  legt  aber  auch  nahe,  in  welchem  Maße  die  Be- 
banptnng,  daß  die  moralifcbe  Pflicht  der  Altersverforgung  fchließlich  doch  nicht  sn 
umgehen  fei,  fchon  durch  die  Arheitsverhältniffe  diefes  einen  Amts  gerechtfertigt  ift 
Diefes  Amt  wirkt  thatfüchlich  längft  als  Verforgunganftalt. 

Es  wird  fich  alfo  weniger  um  die  Aufbringung  neuer  Mittel  für  die  Altera 
verforgung  handeln,   aLs    um    den  Entfchluß,    die    bereits   feit  Jahren   zu  niemandes 
Dank  und  Frende  verbrauchten  Mittel  der  Wahrheit   cntfprechcnd  mit  der  richtigen 
Etikette   zu   bezeichnen,   in   das   Wobllhun   Syrteni    und    in    den  Etat   die    fchuldigr 
Klarheit  zu  bringen. 


in  Stattgart. 
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2.  Die  Vorausfetzungen  dor  Altersrente. 
Kommt  man  auf  Gruud  diefcr  prinzipiellen  Krwiiguogen  dazu,  ficb  für  die 
Eiurührang  einer  Altersrente  za  entfcheideu,  fo  bandelt  es  fich  weiterbin  darum,  rieb 
Über  die  iillgemeinen  Vornusretr.tingen  fiir  den  Genuß  der  Rente  fchlciOlg  zu  macben. 
Da  die  l'taatliciicn  AibeilcrverricheruugeD  in  Form  der  Inraliditäts-  und  Altcrsrcr- 
richernng  nicht  Tcrmocbt  haben,  die  beregten  Übelftände  im  Gorpa  der  ftädtifcben 
Arlieiter  fernznbalten,  wird  die  ftädtifche  Arbeiterverforgung  natürlich  weiter 
geben  miill'en  als  die  i^antlicbe,  nnd  zwar  wird  fie  fowobl  höhere  Renten  als  früh- 
zeitigeren GenulJ  derfclben  gewähren  muffen,  wenn  tbatnichlicb  ein  ftets  vollwertiger 
ArheitsköriK^r  erbalten  werden  foll.  Als  die  allgemeinen  Grundbedingungen  werden 
aber  aach  hier  feftzabalten  Teiu: 

1.  Ein  gewilfes  Lebensalter; 

2.  Eine  gewilTe  Anzahl  von  Jahren  unuuterbrucbener  Befcbäiltigung  im  Üionrt, 
oder  wie  in  der  Folge  kürzer  zu  Tagen  fein  dürfte:  ctu  gewilTes  Dienrialter. 

Wa.'*  zuniichft  das  Uebcn.salter  betrifft,  lo  hat  hierüber  der  Herr  Oberbürger- 
meifter  in  feinem  Vortrage  in  der  KommififiüUöfitzung  fvigeudes  auegefdbrt:  „Ks 
würde  eine  Altersgrenze  zu  beftimmen  fein,  von  der  ab  auch  gegen  Feinen  Willen 
der  betreffende  Arbeiter  gratiaUfiert  and  anfler  Aktivität  gefetzt  werden  konnte,  weil 
feine  Kräfte  nicht  mehr  ausreichen,  um  die  ihm  zugeteilte  Anfgabe  zu  erfüllen. 
Eine  folcbe  Altersgrenze  liege  unbedingt  im  65.  Leltcnsjabr.  Eine  Arbeit  von  täg- 
lich 11  oder  12  Stunden  zu  leiften,  fei  ein  GöjHbriger  Mann  nicht  mehr  im  ftande.'* 
Die  Ausführungen,  welche  leiiiglieb  ein  Ergebnis  der  ßeobachtuug  des  täglichen 
l^bens  find,  bedürfen  keines  Beweifes.  Es  fei  hier  nur  noch  darauf  bingewiefen, 
daß  einzelne  Ausnahmen,  zufolge  welcher  entweder  fchon  ein  früherer  Kräfteverfall 
eiotritt,  oder  ancb  ein  längeres  Anhalten  der  Vollkraft  vorkommt,  die  allgemeine 
Gültigkeit  der  Regel  nicht  beeinträchtigen.  Für  folcbe  Ausnahmefalle  wäre  befondcre 
Vurforge  zu  treffen.  Als  allgemeine  Grundlage  jedoch,  auf  welcher  fich  die  nach- 
folgenden  Herecbnnugen  aufbauen,  ift  das  zurückgelegte  60.  [^ebensjahr  feftzubalten. 

Prüfen  wir  nun  <Uranfbin  die  Altersftatiftik  unferer  Arbeiter,  fo  ergiebt  fich, 
daü  die  Vorausfetzung  des  hinreichenden  Lebensalters,  eines  Alters  von  6U  und  mehr 
Jahren,  nur  bei  insgefamt  17  Arbeitern  zutrifft,  von  welchen 
18  im  Alter  von  GG  bis  70  Jahren, 
4  im  Alter  von  71   und  höheren  Jahren  flehen. 

Die  zweite  Voraasfetzung  für  den  Genuß  der  Altersrente  bildet  die  Zurück- 
Icgang  eines  gewiffen  Uiennalters.  Das  Dienftalter  lü  diejenige  Beziehang,  welche 
das  engere  Verhältnis  der  Stadttaglöbner  zur  Stadt  gegenüber  anderen  Arbeitern 
desfelben  Lebensalters  nnd  damit  die  moralifche  Verpflichtung  der  Stadt  znr  Alters- 
verforguug  begründet.  Die  nacbftebende  Tabelle  giebt  einen  allgemeinen  ziffern- 
mäßigen Überblick  über  die  Dietiftaltersverbältniffe  der  ftädtifi*beu  Lohnarbeiter; 


Zahl  der  Arbeiter 

io   ";• 

78 

13,544 

34 

6.a08 

35 

G,494 

47 

8,720 

3« 

7,000 

146 

27,087 

m 

10,701 

44 

8,169 

&a 

9,83:1 

8 

1.484 

3 

0,506 

xulammeQ    539 

100,00 
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Dje  AltenrerforgiiQg  der  n&dttfcheD  LohDArbeiter 


Die  Überficht  ergieb»,  daß  die  Zahl  derjenigen  Arbeiter,  die  eine  Reibe  von 
Jahren  ioi  ftadtifcheD  Taglobn  fteben,  eioe  Terbältnismäflig  grofie  ift  JJiefer  Dienft 
bat  offenbar  die  Tendenz,  feine  Leate  zn  halten,  ein  Umrtand,  der  fleh  daraas  er- 
klärt, daß  bi§her  eine  Ansfcheirinng  und  Verabfchiedung  der  iniDderleiftaDgBfUbigen 
Arbeiter  nar  in  fehr  bedingtem  Maße  Ttattgefundon  bat. 


3.  Der  wahrTcbeiDliche  Anfall  von  Altersrentnern  nnd  Altersrenlea. 

Stellt  man  nun  nach  Vorgang  der  verfcbiedcncn  PcnfioneordnuD^e»  und 
zahlreicher  Verficherungsvereinc  das  entfcheidende  Dienrtalter  auf  10  Jahre  feit, 
eine  Jahesreibe,  von  der  man  Tagen  kaun,  daB  fie  thaträchlieb  ein  engeres  Verhältnis 
zwifchen  Arbeitgeber  nnd  Arbeitnehmer  begründet,  fo  wtirde  bei  nicht  weniger  als 
166  StadttaglÖhnern  die  VoraoBfetzang  des  nötigen  Dienftalters  zatreff"eD.  Würde  die 
VolleudoDg  des  15.  Dienrtjahrs  verlangt  werden,  fo  würde  Heb  diefe  Zahl  zwar  am 
58  vermindern,  alsdann  aber  auch  eine  rigorofe,  in  ähnlichen  hnmaDitären  loftitu- 
tionen  nicht  wiederkehrende  Bertimmung  eingeführt  werden,  die  außerdem  nicht 
verhindern  könnte,  daß  der  Arbeiter,  der  10,  U,  12,  KI,  14  Jahre  UGUulerbroeheo 
im  ftädlifohcn  Dienft  gearbeitet  hat,  im  Falle  verminderter  Leiftungsfahigkeit  ficli 
unter  Berufung  auf  eben  diefe  Dienl^zeit  und  wohl  nicht  ohne  Erfolg  an  die  Barm- 
herzigkeit der  Stadtverwaltung  wenden  würde. 

Hievon  abgefehen  aber  vermindert,  was  die  HnuplfacLe  ift,  die  Kombination 
beider  Vorausfetzungen,  alfn  des  zurückgelegten  65.  Lebensjahrs  mit  dem  zurück- 
gelegten IG.  Dienfljahr,  die  Zahl  der  zukünftigen  Rentenberechtigten  ganz  bedeutend. 
Nimmt  man  für  die  folgenden  Berecbnongen  an^  daß  vermöge  eines  Ortsftatnts 
fämtliche  im  Anfang  September  gezahlten  ftädtifchcn  F-obnarbeiter,  welche  das 
65.  Lebensjahr  und  das  10.  Dienftjahr  zurückgelegt  haben,  zum  Bezug  einer  jafar- 
lichen  Durcbrcbnittsaltersrente  von  iiOO  Ji  bereehtigt  werden,  fo  ergäbe  ficb  für  die 
nächften  33  Jahre,  d.h.  für  die  Zeit  von  1896  bis  1929,  aus  der  Zahl  der  heute  50 
und  mehr  Jabre  alten  Arbeiter  folgender,  nach  Maßgabe  der  hiefür  anzuwendenden 
verficberungstechnircbeu   Kegeln   berechneter  JafareBanfall   von  Rentner   und   Renten: 


Jahr 

äaiome  der  Rentaer 

lC«Dten 

.lalir 

Suniuiü  der  ReDtner 

Renten 

fofort 

14,420 

8652 

1918 

57,528 

34514 

1897 

17,635 

10575 

1914 

52,106 

3126» 

18»S 

20,502 

12301 

1916 

46,848 

29109 

lÖ9y 

28,247 

16948 

1916 

41,648 

34986 

liMX) 

28,698 

17220 

1917 

37,162 

33397 

imi 

30,786 

18442 

1918 

32,370 

19422 

1903 

30,818 

18488 

1919 

28,843 

17HI)6 

1903 

38,547 

23128 

1920 

24,399 

14640 

itm 

42.787 

25672 

1921 

21,295 

12780 

190!} 

46,679 

28iÄJ8 

1922 

19,680 

iimtft 

190« 

51,476 

30886 

192:i 

15,109 

9066 

1907 

55,668 

38898 

1924 

12,335 

7401 

1906 

59,319 

35591 

1925 

10,020 

«012 

1909 

05.449 

39  270 

1936 

8,012 

4807 

191« 

(>5.:t92 

39  240 

1927 

6.47U 

a6H2 

1911 

06,511 

39  307 

1928 

5,067 

3040 

1912 

ß3,270 

37962 

1929 

^»*      3,885 

2a:ti 

Zu  diefer  Äufflellnog  ift  znnächrt  folgende«  xii  bemorken:  Die  Berechnoog  umfaßt  alle 
lur  Zeit  der  Erhebung  5U  Jahre  »Iten  Taglühnor.  im  gaiiieti  157  Mann,  und  verfolgt  .iiif  Ornnd 
einer  fUr  jeden  Einseltien  ani^crtellleo  ÜwoderlMTechniinjc  d4*icii  wahrrohuiDlichc  Beziehungen  mr 
Alt«r8verforgung  währt^nd  einea  MoofcbeiiaUerB  hiodurcti,   d.  Ii.  trilbrend  der  nächrteu  33  Jahre. 


[n  StitttKarl. 
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naoli  deren  Ablauf  die  lieiito  50j.''(1i riefen  8^  Jnhre  alt  roln  wllrde»,  Einu  weitere  Ausdehnnnfr  der 
Bcrechming  oaeh  der  Richtung,  üaÜ  aticti  noch  jüngere  Arbeiter  eiabesogea  wUrdeo,  iCl  in  An- 
bctraoht  des  groCen  Zeitaufwands,  welchen  derartige  Bereelinungen  erfurdero.  unlerlafTen  worden, 
nir  den  rorliegendeD  Zweck  auch  nicht  uobediogt  erfurderlicb. 

Ea  orgiebt  Heb  Dun,  daß  die  Zahl  der  Bcntner,  mit  14,42  beginnend,  ftAUg  fteigt  bif 
/iiin  Jahr  1911,  wo  fie  ihren  Höhepunkt  mit  (S,511  Perfonen  und  :19;(07  .*  Renten  erreieht. 
Würden  keine  neuen  Uentenberechligtun  nachrücken,  fo  wOrde  die  Bewegung  der  Geramt reute d* 
lumine  von  l!tl2  ab  die  in  der  Tabelle  berechnete  fein.  ThaträchUeb  beginnen  aber  mit  diefem  Jahre 
die  heute  4d  und  weniger  Jahre  altfn  Arbeiter  nachzurOcken ;  He  werden,  der  Wabrrchcinllcbkeit 
nach,  die  ZabI  der  Rentovr  etwa  10  Jahre  lang  anf  der  Höhe  dea  Jahres  1911  halten,  da  die 
ganze  AlteraktafTe  von  40~r>0  hetite  Ttark  befetzt  iA.  Einen  zweiten  Faktor,  der  die  Tpftter« 
n^lhe  der  Rentnerzahl  beeinflaüt,  bildet  Alter  und  Qefundheit  dea  Erfatzes,  welcher  fllr  die  Ab- 
j'terbendeD  eingertellt  wird.  Werden  wie  bisher  iinverhältnisicäßtg  viele  alte  Leute  eiageftetlt,  fo 
wird  <ia8  rentenbereclitlgte  Alter  frhnell  erreicht  ond  die  obige  H^ehrtriiiDnae  auf  ihrer  Hebe 
erhalten  werden.  Wird  umgekehrt  der  Krfatz  aun  Jüngeren  AltersklaiTen  genommen,  fo  entfteht 
*!tne  längere  Perlode  von  :^i  bis  40  Jahren,  innerhalb  welcher  derNachfohub  fftr  die  Rente  ganz 
ausbleibt,  nach  welcher  aber  daa  Einrücken  um  fo  zahlieicher  und  regelmJlfiiger  ftattfindet 

Es  wird  (icL  empfebleii,  diefen  heule  unheftinin) baren  ErcutualitäteD  g^egen- 
übcr  mit  der  Möglichkeit  eines  jährlicbeiif  vom  Jahr  1911  nb  erforderlichen  Auf- 
waudg  von  39000  Ji  zu  rechnen.  Bis  za  diefem  Jahr  werden  die  jährlichen  Ana- 
gaben  die  oben  berechneten  Summen  kciucefalls  äberfteigen. 

Nun  iPt  aber  bei  den  Torftehenden  Berechnungen  ein  Einheitsfatz  7od  600  &Ml 
per  Rente  angenommen  worden.  Bei  übnliehcn  Einrichtungen^  z.  B.  bei  der  Unler- 
rt&tzungskaCTe  fiir  niedere  rtädtifcbe  Diener,  befteben  Abftnfungen  nach  der  Länge 
der  Dienstzeit.  Diefes  Prinzip,  welcbeg  lediglich  der  Gerechtigkeit  enlfpricbt,  wird 
auch  im  vorliegenden  Falle  anzuwenden  fein.  Damit  würde  fioh  dann,  wenn  man 
nn  dem  Betrag  von  600  Ji  ale  Maximalbetrag  feAbalten  will,  der  Gefamtaufwand 
für  die  Renten  nicht  nnbeträchttich  vermindern. 

Für   die   folgenden  Berechnungen   ift  onn   angenommen  worden,   daß  nacb- 
(\ehende  5  BieDftaUerFl'tufen  und  lientcuklalTen  eingerichtet  würden: 
Stufe  Dteoftzeit  Batrag  der  Rente 

Jabre  «A 

I  10-15  400 

II  15-20  460 

III  20-25  500 

IV  26-80  550 
V                          80  II.  mehr  GOO 

In  der  folgenden  Tabelle  (S.  IS)  ift  alsdann  berechnet,  wie  ficb  die  ZaU 
der  Renten  und  Kentenbezüge  anter  diefer  Dienftaltersrkata  für  die  zurzeit  50  nnd 
mehr  Jahre  alten  Arbeiter  ftellen  wOrde. 

Es  ergiebt  Heb  hieraus,  daß  der  im  Jahr  1911  anfallende  Gefamtanfwand 
von  39307  (Ml  Einheitsrente  Heb  auf  32486  JL  Stnfenrente  ermäßigen  würde.  In  den 
übrigen  Jahrgängen  würde,  wie  aas  der  Tabelle  erficbtlicb,  gleichfalls  eine  ver- 
hüitnismiißigc  Verminderung  eintreten.  Es  wird  Heb  alfo  gleich  fehr  aus  Gründen 
der  Gerecbligkeitj  wie  aus  Erfparnisrückfichten  empfehlen,  derartige  Abftufuugeu 
einzufahreu. 


4.  Urnftände,  welche  die  Gefamtkoften  Termindorn. 

Nun  find  aber  noch  eine  Reihe  von  Umftänden  zu  berücknchtigcn,  welche 
die  oben  berechneten  Gefamtkoftou  der  Rente  für  die  Stadt  vermindern  werden. 
Hiezu  gehört  in  erfter  Linie  die  Altersrente  der  Reichsvcrficherung.  Es  wird  (Ich 
(ehr  wob!  rechtfertigen  laden,  wenn  eine  folche  Rente  von  der  ftädtifcheu  Alters- 
rente   in  Abzug  gebracht   wird,  da   die  ganze  Iiiflituliou  vernünftiger  weife  lediglich 

Wanumb.  JabibUcbtr  le»,  u.  «.  8 
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1 

I.  KlalTe           [I.  KlalTe 

HI.  Klaffe 

IV.  Klaffe 

V.  KlalTe 

7|ir«n>mt?li 

Jahr 

400  M              4M>  JL 

500  Jl 

560  Ui 

600  JK 

^^  U  J  (V  ^  ■■  **■  V  M 

Sofort 

«^.VlBetra, 

Betrag 

ner     ^**"*' 

[ 
4,000   2  000 

Keo^  Betr., 

BODt- 

ner 

Betrag 

Rent- 
ner 

Betrag 

4,420 

1768 

8,000 

_ 
1B50 

1,000 

560 

2,000 

1200    14.420 

6698 

1897 

7,406 

2  962 

2,792 

1256 

3,094  1  1  847 

1,893 

1041 

1,840 

1104 

1 17,626 

8S10 

1898 

8,842 

3  337 

2,583 

1162 

3,391    1  696 

i5o;i 

2  477 

1,Ü83 

1010  ;  20,602 

9682 

1899 

16,252 

6 104       2,376 

1069 

4.835    2  418 

4.247 

3336 

1.537 

922 

28,247 

13846 

mio 

16,790 

6  316 

H.Ü02  1 1  851 

4,519 

2  260 

3.986 

2192 

im 

886 

28,691 

IS  966 

1901 

17,319 

6928 

3,555    1  600 

4,885 

2448 

3.722 

2  047 

1,255 

758 

.H0.736 

13  771 

1902 

16,94a 

6777 

4.815  , 2  167 

4,478 

2  289 

3,454 

lft)0 

1.123 

674 

30,813 

13657 

1903 

19,851 

7  940 

6,693  , 8  012 

4,825 

2  41:j 

3,934 

2164 

3.238 

1943    38,647 

17  472 

191H 

20,481 

8 192      7,663 

8448 

5,844 

2922 

4,353 

2  394 

4,446 '2  668    42,767 

196^ 

1905 

21,131 

8462      7,882 

8534 

6,053 

3  027 

4.715 

2598 

6,948  1  4  169 

146,679 

21766 

1906 

19,661 

7  984  ,    9,966 

4485 

8,961 

4  481 

4,739 

2606 

7,859   4  714 

61,476 

34  270 

19Ü7 

30,277 

8111  1  11,511    5180 

9,280 

4  640 

5,930 

3  262 

8,665    5199 

,55,663    26392 

1908 

18,435 

7  374     13,929   6  268 

10,826 

5  418 

5,457 

3  001 

10,672  6403 

59,319   28469 

1909 

17,283 

6  913  1  15,384   6  923 

14,587 

7  294 

4,991 

2  745 

13,204 

7922 

65,449  1  31 797 

1910 

16,499 

6  600     14,289 

6  430 

14,717 

7  359 

8,782 

siar» 

14,105 

8463 

65.893 

3208» 

1911    ,  U.892 

5967     13,180 

6931  i!  15,465 

7  738' 

6.392 

3  516 

15,582 

9  349 

05,511 

82  486 

1912 

13,436 

5  874  1 13,490   6070  "14,273 

7137 

7,Üfö 

8  869 

16,036 

9  022 

68,270 

31  472 

1913 

11,854 

4  742     12,249   5512 

IB.  104 

6  562 

6,483 

3  638 

13,883 

8330  1157,623 

28  674 

19U 

10,380 

4155     11,160 

5022 

11,961 

5  981 

5,850 

3  218 

12,746 

7  648    52.105 

26024 

1915 

9,010 

3  604     10,010 

4  504 

10,848 

5  424 

5,361 

2  949     11,619 

6  971  j  46,848 

23  452 

1916 

7,742 

8  097      9,038   4  067 

9,777 

4  889     4,757 

2  616  '10.529 

6317  ll  41,643 

20986 

1917 

6,613 

2  646      7,985 

8  593 

8,741 

4  371  '  4,256 

2  341      9,467 

6  680 

87,162 

18690 

1918 

5.546 

2  218  '    6.840 

3  070 

7.756 

3  878  ij  3,783 

2  081 

8,445 

5  067 

82,370 

16  814 

1919 

5,247 

2  099      5,961    2  682 

6,824 

3  412  ,1  3.340 

1837 

7,471 

4483 

28,843 

14  513 

1920 

3.849 

1539      5,234  12  855 

5,851 

2  926 

2,923 

1608 

6,542 

3  926  [24,399 

12  353 

1931 

3,163 

126D      4,799 '2  160 

5,183 

2  567 

2,533 

1393 

5,667 

B400 

21,295 

10  785 

1922    ■ 

2,564 

1026  '    3,711 

1670, 

4,380 

2190 

2,171 

1194 

4,854 

2  912 

19,680 

8998 

1923    , 

2,536 

1  014  1    3,091 

1391 

3,696 

18481 

1,848 

1016 

4,118 

2471 

15.109 

7  740 

1924    ' 

1,607 

643      2.554 

1  149 

3,176 

1588 

1,555 

855 

8,443 

2066 

12,336 

6  301 

1925    1 

1,269 

508  1    2,087      939 

2,524 

1262 

1,298 

714 

2,850 

1710 

10,020 

518S 

1926 

0,981 

392  1    1,667      750 

2,059 

toso 

0,986 

581 

2,319 

1391 

8,012 

4094 

1927    j 

0,742 

297       1,323      595 

1,641 

821 

0,883 

488 

1,861 

1117 

6,470 

3316 

1928 

0,558 

228  1    1,036      466 

1,291 

646 

0,708 

889 

1,474 

884 

5,067 

2608 

1929 

0,89i 

158 

0,788 

856 

1,000 

500 

0,657 

306 

1,146 

688 

3,886 

2  007 

^^^^^H           den  Zweck  haben  kann,  den  Arbeitern  unter  Vermeidung  der  Armenhilfe  «in  Exiftenz- 

^^^^^H           miDimum    zu    Pichern.     Der   Anfall    an  Heiehsaltcrsrentnern    läßt    (ich    mit    derfeiben 

^^^^^^H           Wahrrcheinlicbkeit   berechnen,    wie    der   an    ftädtifchen    Rentnern.     Der  Abrandang 

^^^^^H          wegen   möge  der  Betrag  einer  ReicbBaltersrente  auf  150  Ji  angenommen  werden. 

^^^^^H          Es  wQrde  Och  dann  folgendes  ergeben: 

^^^^^^H              Jahr     Reichsrentner      Retrag       Reft  für  die 

.labr      Keichsreotner       Betrag       ReU  für  die 

^^^^^1                                                                        Stadt 

Stadt 

^^^^H 

</                  <.* 

^^^^H              1896             4,0Ü0                  600               6288 

1903            17,653               2648              14828 

^^^^H             1B07             5^63                e05              7i05 

1904            19,052               2858              16766 

^^^^H              1896             7,959                UM               8488 

1905            22,350               3353              18412 

^^^^H              1899            11,035               1655 

1906            19.521                2928              21342 

^^^^H              1000              9,607                IUI 

1907           19,327              2890             2349S  ^M 

^^^^^H               1901             12,259                 1839 

1906            24,553               3688              :H86G  ^U 

^^^^H              190^                                                          11 4S5 

1909            27,175               4076              27721         1 

I 


^" 

HBPÜfWiWP 

^^^ 

r            in  Stuttgart. 

^™ 

m^ 
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Jahr 

Reiobireatner 

Betrag 

Reft  ntr  die 
Stadt 

Jahi- 

Fieicbirentnor 

Betrag 

Reft  nir  die 
SUdt 

.II- 

a 

.« 

.« 

1910 

28,5^0 

4277 

27755 

1920 

24,399 

3659 

8694 

1911 

32,318 

4848 

27638 

1921 

21^5 

3194 

2591 

19ia 

35,220 

5283 

26189 

1922 

19,680 

2U&2 

6040 

1918 

36,466 

6470 

23204 

1923 

lfi,109 

2266 

5474 

1914 

40,422 

60a't 

19961 

1924 

12,335 

1860 

4461 

191ft 

40,03ö 

60tk-) 

17447 

1925 

10,020 

1503 

3690 

1916 

39.498 

5925 

15061 

19a6 

8.012 

1202 

S893 

1917 

»7,062 

5559 

13071 

1927 

6,470 

970 

234« 

1918 

32,370 

46&5 

11459 

1028 

5,067 

760 

1648 

1919 

28,843 

432« 

10187 

1929 

3,885 

583 

1424 

Re  würde  fonnch  durch  Abzog  der  anfallenden  Reicbsrenten  eine  Ver- 
minderung des  Maxinuil betrage»  von  32486  ci6  auf  27  63B  Ji  erzielt  werden. 

Eine  weitere  Vermioderang  ift  durch  den  Anfall  von  Reichsinvalidenrenten 
SU  erhoffen.  Die  Invalidenrente  erhält  nach  Ablauf  einer  fünQährigen  Wartezeit 
derjenige,  welcher  entweder  für  die  Zukunft  dauernd  erwerlisunfäbig  ift  oder  wahrend 
eines  Jahres  erwerbsunfähig  gewefen  war.  Auf  das  l^hensalter  kommt  es  dabei 
nicht  an.  Ebenfo  ift  die  Urfache  der  Erwerbsunfähigkeit  im  allgemeinen  gleich- 
gültig. Die  Annahme  liegt  nahe^  daß  fUr  eine  größere  Anzahl  der  vielen  Stadt- 
taglohner  von  verniiuderter  Leiftungsfäbigkeit  der  Antrag  auf  Gewährung  einer  In- 
validenrente mit  Erfolg  geftellt  werden  könnte,  zumal  bei  der  gegenwärtigen  milden 
Prnxis  der  Verncheriingsanftalt.  Eine  Schätzung  der  Zalil  folcher  Rentner  ift  zur- 
zeit uutbunlicb,  da  in  letzter  Linie  das  Guiachten  des  Arztes  maßgebend  ift.  Immer- 
hin wird,  wenn  es  wirklich  zur  Grrictitiing  einer  ftädtlfchen  Altersverforgung  kommt, 
diefe  Möglichkeit  nicht  außer  acht  geladen  werden  dürfen  und  im  einzelnen  Falle 
eine  ftadtärztliche  Uaterfucfaung  die  Ausficht  auf  Gewährung  der  Invalidenrente  fed- 
zuftellen  bähen. 

Eine  dritte  Verminderung  des  Aufwands  für  die  Altersverforgung  ift  durch 
die  gleichzeitige  Befcbäftigung  einzelner  Anwärter  im  zweiten  Arbeitskörper  in  Aus- 
ficht zu  nehmen.  Die  Errparuis  wäre  in  der  Weife  herbeizuführen,  daß  außer  Lebens- 
und Dienftalter  auch  die  Thatfacbe  der  Arbeitsunfähigkeit  als  Vorausfetzung  für  den 
vollen  Kentenbezug  beftimmt  würde.  Wenn  gleichzeitige  Arbeitsunfähigkeit  nicht 
vurbanden,  fo  wäre  die  Auflage  der  ßefchäftignng  im  zweiten  Arbeitskörper  zu 
machen  und  der  betreffende  Verdienft  ganz  oder  teilweile  an  der  Rente  in  Abzug 
KU  bringen. 

Es  unterliegt  keinem  Zweifel,  daß  auf  diefe  Weife  namhafte  ErfparniOe  an 
dem  eigentlichen  Rentenaufwand  erzielt  werden  können,  wenu  es  zurzeit  auch 
nicht  möglich  ift,  diefelbe  annähernd  ficber  abznfchätzen.  Letzteres  fcbon  aus  dem 
Grande  nicht,  weil  die  Praxis  der  einzelnen  Ämter,  welche  die  gleichzeitige  ßefchäf- 
tignng im  zweiten  Arbeitskörper  werden  zu  beantragen  haben,  je  nach  Art  des  Amis 
und  der  Dienitleiftung  eine  verfchiedene  fein  wird. 

Endlich  ift  noch  anzuführen,  daß,  fobald  eine  regelmäßige  AUersverforgung 
der  SiadttaglÖhner  I'I»tz  gegriffen  liat,  auch  der  Armeuanfwand  von  allen  denjenigen 
Anforderungen  eutlaftet  werden  wird,  die  bisher  mangels  einer  folcben  Einrichtung 
von  ihm  zu  tragen  waren.  Aus  einer  ftatiftifuhen  Erhebuug  des  Armenamts  ift  zu 
entnehmen,  daß  an  Stadttaglöhner  und  Angehörige  fulcher  in  den  letzten  10  Jahren 
durchfcbnittlich  etwa  3000  Ji  ATmenuiiterftntzung  per  Jabr  be7.ahlt  worden  find. 
Außerdem  luid  i>  Stadttaglöbuer  im  tiürgerbofpital  und  2  im  Armenhaus  unter- 
gebracht.    Der  Wegfall   wird   natürlich   erft  dann  voll  zur  Geltang  kommen,   wenn 
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die  Renteninftitation  eine  Zeit  lang  f^etvirkt  hat.  En  ift  aber  nötig,  dies  jeUt  fchoii 
aU  einen  weiteren  gäuftigen  Unfiftaud  für  die  fchlieflliche  Kofteiifrage  in  Betracht 
za  ziehen. 

Ober  die  Geramtfaminen,  die  anf  fulche  Weife  eingefpart  werden  köooen, 
läßt  rieb  eine  halbwegs  zurcrläfiTige  ScbätKnog  nicht  geben.  Sic  gewähren  über 
jedenfalls  Sicherheit  dafür,  dali  der  berechnete  llöchftbetrag  von  27 — 28000  Ji 
Jahreskorten  nicht  übcrfehrittcn  werden  wird.  Diefe  Sicherheit  erfahrt  fchliefilich 
noch  dadurch  eine  Verftärkuug,  daÜ  die  Wahrrcbeinlichkeilsberechniiugeu  für  den 
Rentenanfall  aaf  Grand  der  Ablterbeorduaog  für  noraial  rerficherte  Perfoneo  mit 
Totllländiger  ärztlicher  Uoterfuchuug  augeAellt  worden  find,  während  die  tbatfacblich 
in  Betracht  kommenden  Perfonen  in  Wirklichkeit  bedeutend  ungünftigere  Lebest- 
und  GeTundbeitsverbältnide  und  damit  eine  enlfprecbcnd  geringere  Aosficbt  «of  die 
Erreichung  des  für  den  UeDtengenuÜ  erforderlichen  Lobensalterg  haben. 


5.  Scblnßreobunng  und  Zufammenftellung  der  hanptfäcblichrtcu 

Beratungspunkte. 

Üiefem  Fazit  der  vorrtehentleD  Unterfiicbung  gegenüber,  wonach  die  Alter«- 
verforgung  der  ftädtifchen  Lohnarbeiter  nach  Verlauf  eines  Zeitraums  von  12  bis 
15  Jahren  einen  durchrcbnittlicben  Jahresaufwand  von  37 — 28000  Ji  erfordern 
würde,  enlfteht  fofort  die  Frage  mich  der  Deckung  desfelheii.  Nach  Lage  der  Ver- 
hältnilTe  ift  eine  Belaftuug  de»  ftädtifcheu  Gefarotetats  für  diefeu  Zweck  nicht  er- 
furderlicb.  Vielmehr  ift  der  Aufwand  aus  den  durch  die  Ueorgaoifation  felblt  fich 
ergebenden  ErrparnilTen  bezw.  Kionahmen  zu  decken.  Nach  der  ohenangefiellicn 
Berechnung  würde  aus  der  Verallgemeinerung  der  regiemäßlgeu  Simbnnreinigung  clo 
jährlicher  Übcrfcbuß  von  mindelienß  lÜOOO  Jd  za  erwarten  fein.  Die  durch  die 
Puritizicrong  de«  ArtieitskÖrpers  der  Straßenbanlnfpektion  zu  erzielende  Grrparois 
au  Arheitslöbuen  wird  von  diefer  Stelle  auf  ein  Minimum  von  jährlirh  20000  J^ 
yeranfchlagt.  En  ergäbe  fich  hieraus  die  Möglichkeit,  der  AltersverficberuDg  fofon 
nach  dem  Inkrafttreten  einen  Gefauatbetrag  von  30001)  Ji  per  Jahr  znznweudeu. 

Die  Thatfacbe,  daß  der  Höchftbedarf  für  die  Verforgnng  crft  in  etwa 
15  Jahren  erforderlich  ift  und  in  den  erften  Jahren  nur  größere  oder  geringere 
Hruchtcile  heanfprucht  werden,  legt  den  Gedanken  nahe,  aus  den  ÜberfchütTen  finen 
Fonds  für  die  Altersverforgung  der  rtädtifeben  Arbeiter  zu  rammeln,  falls  nicht  vor- 
gezogen werden  füllte,  die  Jeweils  erforderlichen  Summen  in  den  Etat  eiuzufteHen. 
Diefer  Fonds  wurde  bei  'd^i-y  Verzinfuug  uud  nach  Abzug  der  aus  ihm  jährlich  zo 
befkreiteudcu  Reuten  im  Jahr  1911  die  Hohe  von  270  000  oÜ  erreicht  haben  ond 
alsdauD  durch  feiuo  Ziofen  eine  weitere  Garantie  dafür  bieten,  daß  der  vuu  dort 
ab  laufende  Dedarf  ohne  Inanfpnichnahme  neuer  Gemeindemittel  auf  die  vorerwähnte 
Weife  aus  anderen  Etats  eingefpart  werden  kann. 

Nach  Maßgabe  der  vorfleheudeu  Ausfiibrungen  ergeben  ficb  fcbließticfa 
PüT  eine  weitere  Sitzung  der  Kommiflion  zur  Regelung  der  Verbältniffe  der  nädtifcbeii 
Lohnarbeiter  nachfolgende  hauptfächlichrien   Beratungspunklt*. 

I.  Die  Frage  der  Schaffung  eines  zweiten  Arbeitakörpers  durch  GiDfahrung 
allgemeiner  RegieAraßenreinigung. 

II.  Die   Pnrißzieruug   di's    Arbeitxkörpers   der  Straßenbau-ltifpektiou    durch 
Entlaflung,    Überweifuug    an    den    zweiten    Arbeitskörper,    oder  Gratialifierong 
Arbeiter  von  verminderter  Leifluugsfahigkeit  und  im  Zufammeuhang  damit  die  Fr 
einer  Lobnerhöhang  fflr  die  zoknnfligen  Vollarbeiter. 


in  Stuttgart. 
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III.  Beftinimnn^   (tor  dnrch   Maßregel   1   iiiul  2   zu  gcwinnciitJcn  Mittel   fßr 
eine  Altereverficlienmg  der  ftädtifelien  Lohnarbeiter. 

IV.  Organifation  der  AltersverfDrguug: 

I.  Feftfetzang  des  erforderlicben  Lebensalters; 
iJ.  deggleicheu  des  erforderlichen  Dieni^alters; 

3.  dcRgleichcn  der  Uienftaltcrs-  nnd  Kcntenftafen  ; 

4.  deflgltrJchL'D  der  Bedingungen  /.uro   Eintritt  io  den   crtten   rtädtifehen 
ArhcitBkÖrpcr,   iiwbefuudere   hinfie-htlicli    Gefnudheit   und    Lebensalter; 

5.  Zeit  den  InkrafttrctcnB  der  EinricbtaDg. 

V.  Details,   wie   l'te  fich  aus  den   Beratungen   bei  jedem  eiozelnen  Punkt 
von  felbft  ergeben  werden. 

Soweit  der  Bericht  des  Stä<ltircbcn  Statirtifcbcn  Amte. 


G.  Die  rchließliche  Ordnung  der  Angelegenheit 

Wiederholte  Beratungen  in  der  Kominilllon,  nnd  nachdem  auch  noch  Stadt- 
pllegcr  Wolfer  in  einem  auf  die  Darlegungen  de«  Statiftift'ben  Amt«  Bezug  nehmenden, 
eingehenden  Bcrii^tit  (vom  :^9.  April  1)497)  fich  geäußert,  führten  luhljeülich  nicht 
nur  zur  Annahme  der  urganifatorifcheu  Anträge  des  OberhürgermeiAers,  bi'tr.  Ver- 
bindoug  des  ArracunmtK  und  Arbeitsamts,  ronderii  auch  zur  Anfnahmo  eines  Betrags 
Ton  ÜOÜOO  Ji  in  den  Et.nt  von  1898/99  zur  Dnrchfiibrung  der  geplanlcn,  in  ihren 
Einzelheiten  noch  näher  zu  lieftinimemicti  Gr;itialifierung  bezw.  Altersverforgung  Aer 
rtädtifehen  Lohnarbeiter.  Oiefe  relbft  wurde  durch  die  licfchlüflo  der  ))ürgcr]ichen 
Kollegien  votn  24.  November  und  15.  Dezember  1898  eingerichtet,  nachdem  zuvor, 
und  zwar  unter  dein  1.  Jnli  1898,  eine  neue  Arbeitsordnung  für  die  ftädtifchen 
l^hnarbeiter  als  Vorbedingung  der  Altersverforgung  erlaffen  worden  war.  Die 
Arbeitsordnung  unterfcheidet  zwifcheu  ftündigcn  und  unftändigen  Arbeitern.  Die 
erfteren  tnäflen  fich  zum  Nachweis  diefer  Eigenfcbaft  einer  Unlcrfuchung  durch  den 
Stadtarzt  uutcrwert'cD.  Arbeiter  die  das  .H4.  I^ebcnsjahr  zurückgelegt  haben,  dürfen 
nur  mit  Genehmigung  der  Bauabteilung  des  Gemcinderats  ftaudig  angeftcllt  werden. 

Die  AlterBverforgung  wurde  durch  folgende  hauptfäühlicbAen  Beflini- 
mungeu  des  Statuts  geregelt: 

§  1.  Den  auf  Grund  iltir  Arl)eiteordunn^  Her  Stadt  Stnttgarl  vom  1.  Juli  1698  ftJtiidiK 
an^uftollteu  Arbeitern  kann  vuin  (jenit^indernt  uino  Jährliche  Venutgiing  (gewährt  werduo,  falls 
fie  ohne  cigünes  Verfchulden  infolge  körperlichen  oder  geiftigen  Gebrechens  dauernd  unfÜhiii; 
xiir  Vcrfehung  des  ihttoD  aufgetragenen  ftädtifchon  Dienltea  gewordeo  find  »der  das  ninfand- 
feclizigiTte  Lelienfljahr  zurückgelegt  haben. 

§  2.  Weitere  Vorauifetaang  dtr  Gewältrun»;  der  Vorforgiing  ift  eine  hin  iura  Tage  des 
Eintritts  eiaea  in  §  1  erurähnlen  Falles  uaunterbrudien  während  lU  Jahren  in  ftüdtircheia  Dlenfte 
geleiftele  ftändlge  Arbeit. 

Docl)  werden  Krackheiteo,  Kinbarufungen  tu  miltlärlfehen  Ohungen,  rtädlifcberfeiU 
crfulgte  Betriebflunterbrccfaungcn,  fowcit  Hn  zwei  Muoate  io  ciaeni  Jahr  nicht  nberfteigen,  als 
Uoterbrerhnng«»  nictit  angefelien  und  angerechnet. 

Die  NichtlieHchtung  Iftngerer  Cnterhrechnngen,  fowie  die  EtnrechnuDg  iinftlodlger  Arbetta- 
leiftungen  bleibt  in  befonderen  Fftllen  vorbehalten. 

§  3.     Die  Verforgung  beiragt  mit  dem   vollendeten  Ul  Dietiffjahr  <vrg1.  $  2)    230  .« 

itnd  (teigt  mit  jedem  weiit!ren  vollendeten  i>ienrrjiibr  um 15   . 

bis  lum  Hdchfthctrage  von , 500  „ 

§  4.  An  der  nach  §  1 — 'A  in  Ansatz  lioiiitDenderi  Verforgiing  kommen  Himcllche  ao« 
dlilteln  des  Itelchs  oder   anüurur  ruallichur  oder  kommaDaler  Verbände,  luwie  diu  auf  Grund 
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der  Keichtgefeue  aber  Unfali-,  InvaliditäU-  und  Altor«VHrnclieruog  fließeodcu  Belüge  io  Ab- 
rechnuDg.  Solcher  Abzug  itt  ausgefcblofl'en,  fulaage  die  GersintbezOge  die  Summe  voo  36Ü  .4 
nioht  erreichen. 

Diere  BiDrecbniiog  findet  auch  daiiD  Clttt^  wenn  der  EmpHInger  aaf  die  an  ihn  ergangeae 
Anfforderung,  Schritte  wegen  der  betr.  reich sgefetzUchcn  Rente  Kit  thon,  folche  UDterllßt,  obTohl 
der  Aufpruch  vorausflcbtllch  mit  Erfolg  erhoben  werden  konnte. 

§  5.  Auf  Grund  vorULehender,  fflr  die  Verwaltung  bis  aaf  welt«reB  mailgebender  Be- 
rtimroungen  verwilligt  der  Gmueioderat  in  jederzeit  mderraflicher  Weife  die  dem  einzelnen 
Arbeiter  zukommende  VerCorgiing,  wobei  eine  Prüfung  der  Bedarftiglceit  au Bgefchl offen  ift.  LHe 
EntrcheiduDgen  des  Gemeinderats  find  endgditig;  eine  Befcbwerde  oder  ein  fonftigea  Rechtsmittel 
dagegen  ifl  anagc  fohl  offen. 

§  G.  Zur  Aufbringung  der  erforderlichen  Mlllet  wird  unter  der  Bezeichnung  »Ver* 
forgungskalTe  fQr  ftfldtifehe  Lohnarbeiter"  eine  bcfondere  EaiTe  eingerichtet,  die  voo  der  Stadt- 
pflego  I  nach  Maßgabe  der  Beftimmiingen  des  Verwaltnngiedlkta  verwaltttt  wird. 

Dn  Beitrage  von  den  flädtifcben  Arbeitern  nicht  erhoben  werden,  Co  werden  war 
Erhaltung  der  Leiftungfinihigkcit  der  KafTe  jeweils  die  nüligen  Bctr&ge,  bis  auf  weiteres  Jührlirb 
20000  Ji,  in  den  Etat  eingeftellt  und  die  Aufgaben  in  erfter  Linie  aus  den  Zinfen  oder  fonftigen 
Erträgen  dca  Vermögens  der  Kalle  beflrittcn.  Das  Vermögen  bleibt  im  Eigentom  der  Stadi* 
gemeinde,  die  diu  KafTe  ohne  Mitwirkung  Dritter,  insbefundere  der  Arbeiter  felbft,  verwallet 

Dem  Statut  find  fodann  nocb  l>efondere  Ansfnbrnngsbef  tim  m  an£*eii 
HDgcfugt,  deren  wefentlieher  Inhalt  folg^ender  ift: 

Art.  1  bezeichnet  diejcnigPQ  Kategoriim  ftädtifcher  Angeftelltt^n,  auf  weiche  das  SUitot 
keine  Anwendung  findet  und  bel^immt,  daß  diejenigen  Arbeiter,  die  das  34.  Lebensjahr  iiirOck- 
gelegt  haben,  nur  mit  GeDehmiguog  der  gemeinderutlichen  Bauabteilong  als  ftändige  Arbeiter 
im  Sinne  der  all(;eiiu!ine[i  ArbeÜMurdnnng  ani^ertetlr  worden  kennen.  Art.  2  fagt,  daß  rvgelmUßig 
nach  einer  mehr  aU  zwei  Munate  wiihrendtin  üoterbrechttng  die  lOjHlirige  Karenzzeit  wieder  von 
neuem  zu  laufen  beginne,  daii  aber  der  Gemeinderat  n-ifh  freiem  ErraelTen  von  diefer  Regel  ab* 
welchen  kOnne,  wenn  die  Unterbrechung  der  ftftndigcn  Arbeit  ohne  Verfchnlden  oder  wider  den 
Willen  des  Arbeiters  eingetreten  fei.  Art.  3  weift  Entfcheidungvn  im  fjinne  des  §  4  Abf.  2  des 
Statuts  der  Bauabtoilung  zu.  Art.  i  regelt  das  Verfahren  bei  Gewährung  eiuer  Venorgang  und 
fpricht  aus,  daß  die  Auszahlung  derfelben  in  monatlichen  Ratuu  poftaumerando  su  gefohebca 
habe.  Art.  5  fetzt  feft.  daß  den  Hinterbliebenen  eines  GrarialtHerten  die  auf  den  Storbemonat 
fallende  Rate  dir  Verforgung  voll  aitahezahlt  werden  füll.  Art.  6  fchließt  die  KUckwirkung  des 
Statut«  auf  foLche  Arbeiter,  die  zur  Zeit  feine.«)  Inkrafttretens  fchun  aun  dem  fkädtlfcheo  Dienft 
auflgcicbieden  Hnd,  aus. 

Eine  bedeutungsvolle  Ergänzung  diefer  Neuordnung  der  DienftverbnltnifTe  der 
ftädtifchcn  Lohnarbeiter  erfolgte  fodann  mittels  Befcbluß  des  Gemeinderats  roni 
25.  Februar  1899  durch  EinfiibraDg  einer  No  rmalarbeitBteit.  Hiernach  darf  die 
thatfiiehliche  regelmäßige  Arbeitszeit  der  ftädtifchen  Ijohn  arbeit  er  vom  1.  April  1899 
ab  10  Stunden  im  Tag  nicht  uberfclireiten,  wobei  die  Eflenspaufen  und  der  Gang 
VCD  und  zu  der  Arbeitsftelle  nicht  gerechnet  werden.  Eine  ausnahmswcifc  länger 
dauernde  ßefrbäftigung  iß  gemäfl  der  ßef^iinmuogen  der  Arbeitsordnung  als  Über- 
xeitarbeit  zu  bebandeln. 

Indem  die  Stadt  ^Stuttgart  rolcberweife  die  Beziehungen  zu  rbren  I^bn- 
arbeitern  regelte,  und  damit,  wenigltens  was  die  Konzipiernng  der  Idee  and  die 
Anordnnng  der  Vorarbeiten')  betrifft,  beifpielgebcnd  für  andere  Städte  voranging, 
hat  fic  ein  wichtiges  Stück  fozialer  Arbeit  geleiftet,  dem  die  Freunde  eines  befonnenen 
fozialen  Fortfehritts  die  Anerkennung  nicht  verfagen  werdeu.  Sie  hat  die  Arbeiter, 
welche  fie  für  geeignet  befunden,  um  in  ein  dauerndes  Verhältnis  zu  ihr  berufen 
20  werden,  fiir  alle  Zukunft  Heber  geftellt,  und  fie  hat  gleichzeitig  tUlr  alle  ihre  Ar- 


')  Der  Beriehl  des  Statiftifchen  Amta  wnrde  fehon  im  Sommer  1896  vorgelegt  Die 
endgilctge  BufcbluSfalTiiiig  verzögerte  Heb  allerdings  in  Stuttgart,  Jo  daß  ihm  u.  a.  Frankfart  a.  M. 
in  diefer  Hialtcht  ztivurkoramco  konnte. 


b  StiittcrarL 
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beitcr  die  tiiglioho  zeitlicbc  Dieortleirtiing  iu  bumaner  Weif«  normiert.  Gleichwobi 
darf  man  nicht  vergcflet),  daß  der  Aoftoä  für  die  ganze  Keuordnnu^  nicht  unmittelbar 
aus  roKialpolitifcben  Ueweggriiaden  cntfpran^,  fondern  auf  das  rein  technifche  Be- 
dürfnis zuruckznföhrcMi  ift,  eine  beftimmte  Art  regelmäßig  notwendiger  ftiidtifelier 
Ar)>eiten  durch  ein  möglichrt  tüchtiges  Arbcit^pcrronul  heforgon  zu  laUeu.  (Vrgl. 
ob.  S,  1.)  Die  Krage  aber,  ob  nunmehr  auch  diefe  AbHcht  durch  die  getrnffcneu  Mnß- 
nabracn  in  geficberter  Weife  erreicht  ift,  fchcinl  nnferea  EraehtenB  verneint  werden 
zu  niÖIIen.  Denn  auch  heute  noch  ift  die  flädtifche  Bcamtung,  au  welche  von  irgend 
einer  Seite  und  aus  irgend  einer  ItiickUcht  das  Anfinnen  gertellt  wird,  einen  mindcr- 
leiftungKrähigen  Arbeiter  einzuftellen,  nicht  in  der  Lage,  fiob  gegen  diefe  Zumutung 
auf  die  allgemeine  Arbeitsordnung  zn  berufen.  Nur  die  ftändige  Kinftcllung  ver- 
mag fie  durch  Berufung  auf  das  Urteil  des  Sladtnrztes  zn  vermeiden,  nber  die  Ar- 
beitsorduung  felbft  verweift  dann  die  InterelTenten  auf  den  Aasweg  der  anftänüigen 
Anflellnng,  für  welche  nähere  Beftimmungen  nicht  getroffen  find.  Da  die  letztere 
nber  beliebig  lang  erftrcckt  werden  kann,  und  im  Notfälle  auch  die  augenblicklichen 
Hedörfnißfe  derer,  welche  auf  He  abzielen,  ebcnfowohl  befriedigt  wie  die  fiäudige, 
fo  Hegt  e«  anf  der  Hand,  daß  fie  nach  wie  vor  eine  gefuchte  Verforgangsart  fQr 
alle  möglichen,  angeblich  „fonft  der  Stadt  zur  Laft  fallenden*'  Exiflenzen  fein  wird, 
und  (laß  es  nacli  wie  vor  lediglich  von  der  größeren  oder  geringeren  Energie  der 
einzelnen  Amtsvorftände  abhängen  wird,  io  welcbem  Maße  fie  von  derartigem 
Arbeitsangebot  beläftigt  fein  werden. 

Ihren  arfprüngliohen  Zweck  b.it  alfn  clie  neue  Arbeitsordnung  nicht  erreicht* 
Im  Hinblick  auf  diefen  ift  fie  eine  haltte  Maßregel  geblieben,  was  um  fo  mehr  zu 
bedauern  ift,  als  die  Vollendung  des  ganzen  Werkes  eine  allzufchwierige  nicht  ge- 
wefen  wäre.  Eti  bedurfte  biezu  lediglieb  der  ftatutarifchen  Feftlegung  auch  der 
Vorausfetzuugen  für  den  Eintritt  in  den  zweiten  Arbeitskörper,  d.  b.  der  Voraas- 
fetzangen,  ohne  welche  die  Einftellung  als  unftändi  ger  Arbeiter  fiir  die  Regel  nicht 
erfolgen  darf.  Hierzu  mögen  noch  einige  Worte  geJ'tattet  fein.  Nachdem  die  ffändigen 
Arbeiter  materiell  der  fozialen  Kategorie  der  Beamten  fich  genähert  haben,  follte 
nunmehr  der  zweite  Arbeitskörper  zu  einer  eigentlichen  foziatpolitifcbcn  Inf^itution 
in  dem  Sinn  ausgefialtet  werden,  daü  er  znr  zeitweiligen  Unterkunft  für  alle  die- 
jenigen Perfonen  dieut,  für  weiche  das  Armenamt  Arbeitsreichung  zweckdienlicher 
hält  als  Almofen.  Die  Präfontation  für  die  Kinftelinng  im  zweiten  Arbeitskörper 
(bente  nnftändige  Arbeiter)  wäre  alfo  lediglich  Sache  des  Armenamts,  das  faiefär 
feine  eigenen  armenrechtlichen  Vorfchriften  anzuwenden  hätte.  Die  Aufnahme  felbft 
wäre  den  Cechnifcben  Ämtern  anbeimgcfteltt,  für  welche  wiederum  Bedarf  und  Taag- 
licbkeit  die  uüchftliegenden  heftimmenden  Geficbtspunkte  wären.  Mangels  diefer 
Vorausfetzungen  würde  Küekverweifang  an  das  Armenamt  zur  Weiterftibrung  des 
armenrechtlichen  Verfahrene,  d.  b.  zur  eigentlichen  Almofenreichung,  zu  erfolgen 
haben.  Die  Einfilellung  in  den  zweiten  Arbeitskorper  direkt  durch  die  technifchen 
Amter  und  außerhalb  des   arraenrccbtlicben  Verfahrens   müßte   ausgefcbloffen    fein.') 

Auf  dicfem  Wege  wäre  es  möglich,  dem  Stamm  tüchtiger,  ftÄndiger  Arbeits- 
kräfte, welche  die  technifchen  Ämter  vermöge  der  neuen  Arbeitsordnung  fich  heran- 
zuziehen in  der  I^ge  find,  ein  flätiges  Wachstum  und  einen  genügenden  Schutz  vor 
der  Rückkehr  der  alten  Schmarotzer  zu  fichern.  Daß  aber  eine  engere  und  vor 
allem  geregelte  Verbindung  der  technifchen  Ämter  mit  der  flädtifcben  ArmeD- 
fSrforge  iu   der  Weife,    wie  fie  hier  vorgefobl&gen   wird,    möglich   und    mit  Erfolg 

')  Vrgl.  hiexit  den  iDterefTaritcii  Vorgang,  der  Im  Vorwaltungsbericht  li*81/84  S.  43 
gcfcbildert  HU 
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Die  Altera verfurgttDg  der  ftädtifclieo  Lolinurheltar 


der  Reichtgeretse  Obec  Ünrall-,  InvAlIdiUts-  uod  AUersvarncheruog  Sieaeadcn  BoxOge  in  Ät)- 
rochouDg.  Solcher  Abzug  ift  auagcfcbloireii,  Tolange  die  (lefamtbezOge  die  Summe  vod  H6U  .< 
niobt  erreichen. 

ritefe  EiarecliQuag  fiodet  auch  dann  Utatt,  wenn  der  KropfSoger  auf  die  an  iho  ergangene 
Aurrordurung,  Schritte  wegen  der  betr.  relchflgefetztichcn  Rente  zn  than,  falche  onterlflltt,  obwohl 
der  Anfprach  voraasHcfatlich  mit  Erfolg  erhoben  werden  IcAnnte. 

§  5.  Auf  ürund  vorftehender,  fOr  die  Verwaltung  bis  auf  weiteres  maßgebender  Be- 
Aimmungen  verwllltgt  der  Gemeinderat  in  jederzeit  widerrnflicher  Weife  die  dem  einzelnen 
Arbeiter  zufaotnmende  VerforgUDg,  wobei  eine  Prüfung  der  Bedürftigkeit  ansgefcIiloO'cQ  Ift.  IHe 
Entfcheidungen  des  Gemeinderats  find  endgültig;  eine  Befchwerde  oder  ein  Tonlliges  Recbtsmitte) 
dagegen  Ift  ansgorchloITen. 

§  G.  Zar  Anfbriogung  der  erfordert tcben  Mittel  wird  unter  der  Beieichnting  ,Vct- 
rorgnngskaJTe  fllr  l'tadttfcho  Lohnarbeiter*'  eine  bcfcndcro  KalTo  cingcriehtet,  die  von  der  Stadt- 
pflege  I  nach  Maßgabe  der  Beftlmmungen  des  Verwaltnngsediktn  verwaltet  wird. 

Da   Beiträge   von    den    ftAdtifchen    Arbeitern   nicht   erhoben    werden,    fo    werdeo   lUr 
Erlialtung  der  Leirtiing.ifahigkeit  der  KalTo  jeweils  die  nötigen  BctrKge,  bis  anf  weiteren 
20000  tu,  in  den  Etat  eirigertellt  und  die  Ausgaben  in  erfter  Linie  aus  den  Zinieo  oder     ' 
Krtrfigen   des  Vermögens   der  KafTe   beftrilten.     Das  Vermögen   bleibt   im  Eigentum   der   t>ti<' 
gemeinde,  die  di«  KalTe  ohne  Mitwirkung  Uritter,  inBliefomlere  der  Arbeiter  felbfl,  vcrwall^r 

Dem  Statat  find   fodann   nocb   befondere  Aasfübrangsbeftim  m  tui 
angefügt,  deren  wefentlicber  Inhalt  folgender  ift: 

Art.  1  bezeichnet  diejenigen  Kategorien  flitdtifchcr  Augeftellten,  auf  welche  't 
keine  Anwendung  findet  und  beftimmt,   daß  diejenigen  Arbeiter,   die  dai  34.  Leben«;^^ 
j^elegt  haben,    nor    mit  Geoebmigung   der  gtiueinderiltlichen  Baitableilung  als   n&n  ' 
iiu  Sinne  der  allgeMiitiiit<(t  Arbeitsordnung  angeflulli  werden  kf^nnen.    Art. '2  fagf,  dm 
nach  einer  mehr  »In  zwei  Monate  w.-ilirenden  Unterbrechung  die  lOji'ihrige  Knrenzjccir 
neuem  zu  laufen  beginne,  daß  aber  di-r  tiumtnnderat  nach  freiem  ErmelTen  von  di<'i 
weichen  könne,  wenn  die  Unterbrecbnng  der  fltilndigen  Arbeit  ohne  Verfchuldcr)  <    ' 
Willen  des  Arbeiters  eingetreten   fei.    Art.  3  weift  Entfcheidungen  im  Sinne  d< 
Statuts  der  Bauabtoilueg  zu.    Art.  4  regelt  das  Verfahren  bei  Gewährung  einer 
fpricht  aus,    daß   die  Auszahlung   derfelben   in   monatlichen  Ratuu    po/tnumerati'! 
Iiabe.     Art.  5  Tetzt  fefl.    daß   dt>n  Hinterbliebenen  eines  Gralialifierten   die   aiit 
fallende  Rate  dtr  Verforgung  voll  aosbesaMt  werden  füll.    Art.  6  fchttoßt  üii- 
Statuts  auf  fotche  Arbeiter,   die  zur  Zeit   feines  Inkrafttretens  fcbon  aus  dem  • 
au«gcfchieden  find,  au». 

Eine  bedeutungsvolle  l'^rgänzunj;  diefer  Neuordnung  der  [>'■  ■ 
l'tädtircben    Lohnarbeiter    erfolgte    fodaun    mittelB    Befchluß   des 
25.  Februar  1899  durch  Einfübrang  einer  Nornialarbeit««eil. 
thatfächliche  regelmäßige  Arbeitszeit  der  ftädiifchen  Lohnarbeiter 
ab  10  Stunden    im  Tag   nicht    iiberfcbreiteu,   wobei  die  Effenßp:it 
von   und  zu  der  Arbeitsrtelle  nitht  gcrechnt't  werden.     Eine  ßn 
dauernde  ßeTcbäftigung   ÜY   geniäO  der  Beftiinmungen  der  Arbei 
zeitarbeit  zu  behandeln. 

Indem    die   Stadt   Stuttgart    folcberweife  die   Beziehung 
arbeitern   regelte,  und   damit,  wcniglYens  was  die  Konzipierun' 
Anordnung  der  Vorarbeiten')   betrifft,   beifpielgcbcnd   für  nu  ? 
Imt  fie  ein  wichtiges  Stock  fozialer  Arbeit  geleiftet,  dem  die  Vt 
füzialen  Kortrchritt»  die  Anerkennung  nicht  verfagen  werden 
welche   de   fnr  geeignet   befunden,    uro   in  ein  dauerndes  Vt . 
XU  werden,  für  alle  Zukunft  Heber  geftelU,  and  fie  bat  gloji ' 


')  Der  Bericht  doa  Statiftifchen  Amts  warde  fobon  im  So 
endgiltige  BefchluäfafTuug  verzögerte  lieh  allerdings  in  Stuttgart,  fo  >^ 
iu  diefer  Hinficht  zuvurkommen  konnte. 
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